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ro^i y^d^vTOi , akk* ^ rwv XfyofJtivwv' nav fxev §9 revrot; X<^xßdvy 
rt ^|/»03o;, stBivat hört KccKsTva tea^aktitctrot dt' ayvotav idv H fcav ri 
XtyofJLtvc'j dX^Bi^ ovyxtt^tv itort Kaitfiva TOftKemKärcu marä Hgtcri»^ 
ouK ayvotoif. 



Vorrede. 



Wen., der Verfasser dieses Lehrbuchs gleich von vorn 
berein offen bekeont, dafs auch es, gleich unzähligen andern^ 
s^ne Entstehang soiiachsl der Absicht verdaobt, bei -seinen 
Yorlrageii sich den ZettverlasI and dieMube des Diclitens za 
ersparen , so glaubt er doch auf der andern Seite der stehen- 
den Phrase der meisten Bücher dieser Art, die jenes Bekennt- 
nifii bald zu begleiten, bald zu T:er8tecken pll^^ der Angabe 
der-Grunde namlieb und der Entscbuldigafigf wamm man die 
grofse Zahl der ydrbandenen Compendien' 11* s« -w* wieder um * 
eins vermehre, nicht zu bedürfen. Denn. so wenig er auch 
den einzelnen altern Lehrbüchern dieses Zweigs- der Alter- 
llittnisliande ihren eigentbümlicben Werth abspreeben will« so 
bedarf es doch t für den Kundigen keiner Erinnerung , welche 
riesenhaften Fortschritte einerseits gerade dieses Fach erst in 
den lezten zwanzig oder dreii'sig Jahren durch gründlichere 
Forschungen, neue Entdeckungen wesentlichen StofSes, und 
Erweiterung und Erhöhung des Gesichtspunctes im Allgemein 
nen gemaclit habe, und wie doch andrerseits alle diese 

Resultate im Ganzen noch, so zu sagen, in das Leben und BCy 
wn(stse jn des grcifsern phtlologischeoPublicums übergegangen 
eeTon um einen Yersucb zu rechtfertigen, der die Ergebnisse, 
die theils in weitläufigen und theueren Werken unter der Fülle 
gelehrter Untersuchungen verborgen, theils in schwer zu er- 
werbenden Abhandlungen und Monographien zerstreut , theils 
doreb den Zwiebelt * der r Ansiebten und Scbnlen Terdunhelt 
da liegen , gleichsam unter einem Brennpuncte zu sammeln, 
und in L'incr i^ urin , die auf gleiche Weise die Uebcr^icht des 
Ganzen und die>selbstthätigt- Pt rtl'ung des Einzelnen erleich- 
tert,' ^ ?er ji^ngtes Bild der Wissenschaib nach ihrem gege»> 
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wäi'tigen Standpuncte zu geben bezweckt. Wenn er daher 
ir^nd den Vorwurf unztttiger Schreibseli^keit zu furchten 
hatte, so wffre es nnr, well demSSneo oder Andern sein Ter- 
snch vielleicht vorzeitig oder übereilt erseheinen könnte; nicht 
dais er sich selbst einer Oberflächlichkeit oder Saumseliglieit 
hewoTst wäre, sondern weil es theiUio der Natur einer solchen 
Arbeit liegt, dafs sie nie, und am wenigsten auf das erste Mal, 
zn absointer VoIlstSndtglieit gelangen «nd als abgeschlosseniMk 
trachtet werden kann, theils Manchem wohl die Wissenschaft 
selbst noch zu viele einzelne Poncte unerörtert zu lassen, nodi 
zii jang und zn unreif za sejn scheinen mochte, am sich zu einer 
systematischen Darsteilang in pre'gnanten Ümrissea zn eignen. 
Was inzwischen den ersten Puhct betri^, so glaubt derVer* 
fasser frei , dafs er und sein Buch an dem Tageslichte der 
öffentlichen Beurtheilung in Einem Jahre mehr gewinnen 
Ii5nne, als in zehn Jahren imDonkel seines Pnltes; and scheut 
sich daher nicht, ^ selbst in seiner mangelbaf^en Gestah 
gleichsam als Manuscripl dem ganzen philologischen Publi- 
cum mit der Bitte vorzulegen, es dut*ch Rath und thatige Un- 
tersliitzuog dem Ziele der Yoliendang nSher za bringen^ das 
er iwih eigene Kraft allein nicht erreidien zu hSnnen sicih 
gern bescheidet. RScksichtlich des andern ab«* h(ffft und 
wünscht er gerade dorch dieses Buch dazu beizutragen , dafs 
die Lucken und Dunkelheiten, die mitten unter der ansge* 
zeichneten und erscbdpfenden Behandlung anderer Theiie doch 
unstreitig nocb viel&cb übrig geblieben oder nnr schwach mid 
ungenügend überkleidet sind , in der Nebeneinanderstellang 
dentlicher hervortreten, und Manchen, dessen Geist nurStoü 
zu antiqoarischer Ti)fitigheit nnd Forschung sacht, zor Be- 
arbeitung und Ergänzung dieser mangelnden Theiie aofmaiH 
t.ern mögen. Zu diesem Ende hat er selbst unerledigte Schwi^ 
rigkeiten nicht übergangen , neu aufstofsende nicht verhehlt ; 
überall selbst entscheiden za wollen, hatte groTsere Reife, 
gr^fsere Halftmittel, |a selbst gr^fsere Auctorität erfodert, als 
ihm sein Alter, sein Talent, seine Tei^iSltniise gewSbren. Wohl 
glaubt er manches neu dai^cstellt, manches verkannte Alte 
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mm dtem Slanbe der Ycvgmeiilwit berrargenf^n iiabeo; 
dber a^lbst diefslioBiite doch ütets nur beiiiiiiig geschehen, da 
die alleinige Hanptidee, die er Terfolgte, immer nur die eines 
Leitfadens war, der nicht subjective Ansichten, Yermuthungea 
md Combuiatioiieii der gelehrten Welt zur Annahme oder Yefw 
irarAing Voriegen, ftonderh doreh objectir treue BärtteOang 
des nrhoodliich Vorhandenen in möglichst adäquater Form selbst 
jeder beliebigen Ansiebt, die nur die Grundlage des geschicht- 
. tich Gegebenen nicht Terachmähete , als Basis und Ansgaiigs- 
panht za dienen geeignet sejn sollte. Gitnelicbe Färblosigkeit 
IMKeh Qnd rein meöfianiscHe Relation wird der i^denltend« 
Mann Ton dem Denkenden nicht verlangen; doch hat der Ver- 
fasser stets auch der abweichenden Meinungen benchtend zu 
erwKhnen und seihst hei gansUchem Mangel geschichtlicher 
Gewifaheit das PHnctp der historischen Trene wenigstens in 
treue! Dcn lcgung der Sachlage und der streitenden Ansichteh 
mit ihren Griinden festzuhalten gesucht. Hieraus iblgt auch 
von selbst schon das Verhältnifa seiner Arbeit zu dem clasn- 
sehen Henptwerhe dieses Fachs, der hellenischen Alterthnms- 
hnnde von Wachs m utii , mit welchem ci allerdings die all- 
gemeine Idee der Zeitgemafsheit einer Zusammenstellung alter 
£rgebnisse der seitherigen Alterthnmsforschang unter eineiA 
Jeifenden Gesichtspuncte gemein hat^ so rermessen es auch ^ 
wäre, jene mit diesem «ich nur in irgend einer andern Rück* 
sieht sonst in Parallele setzen zu wollen ; nur als Leitfaden be« 
trachtet, konnte sie dem Vorwurfe unnöthiger Bemühung enU 
, gehen « und mufste daher im Ganzen eigene Unlersnchungen 
und Betrachtangen, durch welche jener geniale und grSnd^ 
Keh gelehrte Forschor seinem Werke noch einen eigoniliüra« 
Kchen Werth verliehen hat, eb^n so fem yon sich halten, als 
das Detail der Ausführung im Einseloiea, woför in diesem 
. das Möglichste geleistet ist. Wenige Puncto nur machten sich 
hier weitläufiger als beiWachimuth behandelt finden; ruch- 
sichllich der meisten hat der Verfasser yielmehr die Idee ver- 
folgt', dafs Waehsmuth's Werk beim Gebrauche des seinigen 
alt aasl3hffliohc8)flandhuch dienen hSnne, und üiesen 2weck 
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diuM^ stete Yenreisungen auf jenes zu erreichen gesucht; 
^efs er jedoch, ' irie in der Aolage, so aneh ia der AxbmH 
selbst sich nie von Wachsmoth abhangig gemacht hat, wird 

dem prüfenden Beurtheiler eben so wenig entgehen, als über- 
haupt das sorgfallige eigene Quellenstudiuni, aas 'welchem er 
Stoff und Farbe für dieselbe geschdpil hat; so wenig er aiiek 
den ICor]rphien dieses Fachs im Allgemeinen s^nen Dank yor«^ 
«ithalten darf, ohne deren Vorgang eine Arbeit wie diese na- 
turlich unmöglich gewesen wäre* 

Nach dem doppelten obschon eng verschwisterten Zwecke 
also, der der Yerfasser bei diesem Versuche vor Augen gehabt 
hat; dem grofiiem philologischen PabUcua eine gedrängt» 
üebersicht dessen zu geben , was den geretteten Resten des 
Aiterthoms und den bewahrtesten neueren Forschungen zufolge 
nberdtaatseinrichtangen und innere Geschichte der yomehm* 
itenTolher des hellenischen Aiterthoms ab gewifs oder so gut > 
wie gewifs betrachtet werden hann, urid damit zugleich den 
Mangel eines f;enügenclen Lehrbuchs dieser der ganzen wissen- 
schaftlichen Hichtung der Zeit nach so allgemein interessanten 
DisoipUn zu ersetzen — ergeben sich nun auch von selbst die 
Gesichtspuncte, unter welchen er Einrichtung und Brauchbar^ 
keit desselben von conipetenten Richtern beurtheilt zu sehen 
wünscht ; und für diese f ügt er daher nur noch einige nähere 
Angaben über den Plan bei, den er dabei im Einzelnen, sowohl 
rucksichtlich der Behandlung und Wahl des Stoffs, als rfidu 
sichtlich der Eintheilnng und Anordnung desselben befolgt hat 
Vor Allem bittet er hier die drei Theile, den Text, die in 
den Noten mltgetheilten Beweisstellen, und die ebendaselbst 
gegebene Bibliographie, jeden besonders sa betrachten. Dea 
Text, als eigentlichen Kern und Sitz des Lelt&dens, hat er nach 
Möglichkeit so einzurichten gebucht, dafs er schon für sich 
allein ein zusammenhangendes Ganzes bilde und nach Belieben 
auch ohne die Noten gelesen werden kunne, sey es nun, daCs 
^ Jenumd .ohne eigentlich gelehrte Zwecke sich blofii auf Treu 
und Glauben nnterrichten wolle, oder dafs er An-, und Yer- 
knüpf ungs - und Uebersichtspunctc iür das zu Erlernende oder 
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bereits Erlerote suche ; die Mühe , die er dabei auf Klarheit 
md prägnante Kürze der Darstellung verwandt hat^ wird hof- 
fiBndick niclit ganz olme Anerkemiiing bleiben, obsehon er in 
den wenigsten F^noten sich darin selbst genagt za beben sidb 
bewuPst ist. Jedenfalls aber hat er, gleichwie das Ganze zu- 
nächst wesentlich als Lehrbuch, so auch den Text stets als 
Happtsacbe bebandelt, und wünscht ihn auch so betradtfet 
lud benrtbeilt; wenigstens wurde es ihm sehr unangenehm 
sejn, wenn man die Noten anders denn als Zngabe und Beilage 
betrachten , und entweder die Anfoderung besonderer Gelehr- 
samkeit an sie machen, oder sie als leeren Gtatenpmak und 
Wust ansehen wollte. Je mehr er aber durch 4iesesBuch za 
sieto ernenertem eigenem Forschen und Fortschreiten anzdlei^ 
ten und dieses nach Kräften zu erleichtern wünschte, desto 
nothwendiger schien es ihm, einmal, soweit es. die Gedrängt- 
heit des Raumes erlaubte, die beweisenden oder jonst charah» 
teristischen Stellen ganz abdrachen zu lassen, dann aber eine 
möglichst vollständige Literatur zu liefern, die man ohnehin 
bei Compendien als unumgänglich vorauszusetzen püegt, und 
deren Nothwendigkeit zur Ruhe und- Festigkeit eigenen For- 
sdiens er selbst aus Erfahrung kennt. Was er daher seit Jah- 
ren för sich selbst aus diesem Gesichtspuncte an bibliogra- 
phischen Notizen gesammelt hat, theilt er hier anspruchslos 
als Gemeingut mit, wohl wissend, dafs eine solche Angabe, 
namentlich in einem Fache, das zu jeder 2eit seinen Sitz 
Torzüglicb in Monographien gehabt hat, selbst dem Bibliogra- 
phen ex professo haum erschüpi'end möglich ist *) , und eben 



*) NacbmtrtgBA btbe Ich fest ichoa: m S. 17 , n, 8 4ie nem 

fülirung von Danant ägipt üriprange bei HefftOT, Götterdienste auf 
Rkodtts, H. II, S. 43—77; «o $. 78, n. 3: A. Schroeder de rebui 
Miles. Spec. Crjpliisw. 1826; zu §. 66, n. 11 di« Abh. vön Ouselej 
üher Mliomedicn in den Transactiont of tbe Roj. Soc. of Lileralure 

of ilic unitcd Kingdom (1B29) Vol. I , P. a , n. 3 j zu S- im, n. 7 
Leake über die Deinen ebcnd. n. i3 (Tgl. G, G. A. i83o. St, 39); zu 
§. i5o, n. 7 ? C E. Wendt de Politia Athen. Erlang. 1798. — A. G. 
B. Zander de luxu Atheuicnsium (Gr^phiae i8a6. 4) 'habe ich absieht» 
lieh übergangen. 
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80 weit entfei'nt von dci Ijijc^herKchkeit , sich damit den 
ScheiQ einer umiiassendca Belesenheit geben zu wollen ^ büm 
Ton der Ä«iigttlkUieil| lieio Book anders .ab am AjBtopne 
tXL «itfapen; ob and iHe Tide er, ohd Wie er' de gelesen, 
glaubt er inzwischen getrost demürtheile des einsichtsToHcn 
Heoners überlassen zu dürfen. Hatte ür. Wachsnmth l'reüich 
deoFliii einer aolchen Litet'atnr, wie er ihn iniVeriasfe tei- 
nee Weriiee gelhfst wol hab^ aebeiot , adion Ton vom berein 
entschieden verfolgt, so würde der Verfasser sein Scherflein 
vielleicht bescheiden zurückbehalten haben, obschon er auch so 
selbst durch die bibliographosch genauere Angabe allein schon 
Manchem einen Dienst m erweisen glanbt. Ffir die Genaoig- 
beit dersdben glaubt er im Ganzen bürgen cn binnen *), so 
wie er aücb in Citaten u. s. w. alleCorrectheit erzielt zu haben 
sich schmeichelt, die bei einer so anendlich mühsamen Arbeit 
mSglicb war. Darch Yerriogening der Citate hätte er sich 
fireilieb einen Tbeil dieser Mfifae ersparen honnen : doch fragt 
es sich, ob er damit der Mehrzahl seiner Leser gedient haben 
würde ; für die Beweisstellen aus den Urtexten selbst rechnet 
er wenigstens mit Sicherheit ai^ den Dank aller deiner, weU 
dien Aatopne und eigen« Froftmg im Zasamtaenbange eben 
so aebr Wie ibin Bedurfirift , and dodi oftmals gerade dm 
wichtigsten <JuelIen nicht zugänglich sind. Leicht nuii litL' so- 
gar in dieser Hinsicht noch mehr gewünscht werden j doch 
gianbt er ni^ht vieles Wesentliche übergangen m haben; für 
Attiba Mmentlicb mocbten nur wenige der bedeutenden ein- 
aoblägigen Stücke aus Petit's Sammlung fehlen ; and sollte die 
Nachsicht und Unterstützung des philologischen Puhlimnis 
seine Bemühungen lohnen, so könnte eine neue Auflage leicht 
Idk -gereuiiten WSnsobe befriedigen« 

Aebnliebe Zwecke bat vor einigen Jahren Graf f filr die 
äufsere Geschichte yerlblgt, docli schineichelt sich der Ver- 
fasser, dafs mau darum seine Arbeit nidit für überflüssig hal- 



*) Druckfehler, «ie (j, öa, o. \Z) lyöS für möchten sich wenigje 

mehr fioden. 
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ten werde, selbst wo der Faden der Geschickte, an den er sie 
gereät hatf iba buweiieii au( jenes Nachbargehiet hiaaber^ 
Mrt» Demi wie es «neh teeiu aer Utel 
irunscht er es bei äet Benftbeilafig und dmt GebnrMht des 
ganxen ßuchs nicht übersehen, dafs es wesentlich vom Stand- 
pttfliete der Geschichte aus entworfen ist — ein Standpnnct, 
der neeh de«" torbetirsefaendeii Ridttong der Wissenschaft 
«nsever 2eit fiir ^ Kundigen lieker ReclitfiBil^niig bedncf 
— uhd «laher selbst die dauernden Zustande, die es im Eiä- 
zelnen zu schildern unternimmt , nur als Momente einer gro- 
toa und daaemdea Bewegung und nothwendigen Entwiche» 
king auf .der einen^ in der uDonterbrobhensten Weebselwiiw 
hung mit den Ereignissen der poKtiscben Gescindite auf der 
andern Seite darstellen konnte. Bei demienigen Publicum, 
selbst dem lernenden, dem das Buch bestimmt ist, darf^ie er 
nun daftb^ zwar die einaelnen Beg^eidunlen ibren iuTseni 
SSusaeimenhange mdk ds bekannt TorAttSseUsee, und erwiöiiA 
V ihrer daher luch stets nur mit dieser Rücksicht; dodi «Weifdt 
er nicht, dafs ein Lehrer es selbst einem Vortrage üei aufseren 
Geschichte bei einem reiferen Auditoriiua bequem zu Grande 
legen Mm^ indem £e umikssendeEiBsiebft in die Folgen und 
Wirkungen der äufsern Begebenheiten anf das innsre Leben 
und dieses aul jene das Interesse, das jene schon an sich dar- 
bieten, nur nodi erhöhen kann. Gerade diesen innern Zur 
esBHnenbsng aber kommen die Ldidyfidier der poMtiseben 
Gesducbte nur zn hanfig in Yersncbnng w^nig oder gafrniditm 

berühren, und der Verfasser glaubte daher hein unnützes Werk 
zu thun, wenn er hier und da selbst auf äufsere Ereignisse einige 
Strahlen des lichtes fdlen liefse, das nor ^ Goneentrstion 
aller erbdtenen Licbtblidie ans dem Dnnkd des Altertbnms 
unter Einem Brennpunkte über so viele Parthicn deasdben 
verf>reiten kann ; um so mehr, da die äufsere Geschichte der 
Haoptataaten yielfach selbst nur wieder die innere Geschichte 
des gesammten Griechenlands ab solchen darstellt Dais aber 
eine Darstdlung des griechisdien Tolks - nnd Staatslebens, 
die aus dem Standpuncte der Geschichte entworfen ist, auch 
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Wßtst emtrwak dem Eintritte der geschichtlichen Zeit i>eginnen 
kooney leuchtet ein, und wenn der Verfasser daher derEot- 
wiclielung des Herakliden^ugs uad seiner Folgen noch ein 
Capital .incriraasgmlucht hat , so Tcrwahrt er dieft feierlkktt 
gegen alle Fodemngen, die man an eine SehlQclerang der Tor- 
geschichtlichen Zeit aus ihrem eigenen Standpuncte machen 
hSnnte. Nur weil er überhaupt den Grundsatz veribigt hat, 
jedes lostiliit o. s; w« da zu behandeln^ wo et eine lebendige 
teile in einem homogenen Organiamas einnimmt, - seihst wenn 
es auch später noch lange unter yeränderten Verhältnissen 
als ehrwürdiges üeberbleibsel foitbestehen sollte, hat er 
einige allgemeine Gesiohtspuncte aufgestellt, aus welchen die 
in der geachiektUchen Zeit fortdauernden Reste ondErinne- 
ningen ihrer wahren Eigentliilmlichheit nach £a betrachten 
seyn möchten, und will diefs keineswegs so angesehen wis- 
sen, als ob er die grolsen Fragen überPelasgeri Acoier und 
Hellenen, Helleoismiis und Orientalismns u. s.w. mit drei 
Worten, abgetiban su haben glanbe^ obschon er anch so seine 
ei«;ene Ansicht keineswegs zu yerhergen gesucht hat. Na- 
mentlich hat er es kein Hehl , dafs er sich von der Noth^ 
wendigkeit einer Civibsation Griechenlands aus dem Oriente 
nie bat »berzeagen können, und die unbestreitbaren Aeho- 
lidiVeiten , die man dafür anfuhrt , lieber mit H» BUter *) au« 
einer innern als einer äufsern Vei wandiscliaft herleitet ; ob- 
schon er auf der andern Seite auch nicht zu denen gehört, 
^e einem Prinoipe ea Liebe die geschichtlich erwiesene /f^iriU 
Uckkeii solcher im Einzelnen um jeden Preis wegzudeoteln 
suchen. Was die Aeoler betrifft, deren Verhältnifs ihm bei 
weitem noch nicht in seiner umfassenden Wichtigkeil gew ür- 
digt; scheint , so widmet er diesen vielleicht später einmal 
eine eigene Untersuchung , so wie manchen andern' Gegen« 
ständen f die dem Plane des Buchs znfplge hier nicht nSher 
entwickelt werden konnten; nur über die Amphiktjonen glaubte 



*) Gesch. d. Philos. L S. 60. Vergl. aucli Sehelling zn H^agMr's Be. 
lidit aber die äginet. fiildifirke} Stuttg. 1817, S. j fgg. 
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er diesem unbeschadet etwas weitläufiger seyn, und nament- 
licli auch seine Amiehten üher das. Veriiiütmüa der Bunde»- 
gesandton andeateii m dürÜBn , wonut er daa in der Aaaaigft 
des a. H^Ai das C Inm (Hmdtilb^ JatudO». iSsg A|va) 
gebene Versprechen löst. Dsfs er die homerische Zeit nicht 
an das Ende der Torgeschichtlichen, sondern an den Ani'ai|g 
der geM^ichtlichen Zeit gestellt hat, hann seiner Meiming 
nafik nur den befiMmdea, der die MoisgeittMie noeb mit i«r 
Nadit und niclit schon xnm folgenden Tage rei^neft; oliafliion 
er allerdings in sofern sie lieber i^or der Darstellang der spar-, 
taniscbcn Yer^issung behandelt hätte , als er in dieser ^ ao 
finmd sie aock aoheinbar deai gansen Ehtwichelongagaoge 
det' übrigen ^neebiacbett Staatslehens dasteht, doob ihren 
ursprünglichen Elementen iiacli keinen weseiillichen Unter- 
schied von dem allgemeinen Charakter jener sieht, und den 
Gntnd dei» naobmaligen Yerscbaedepbeit d»ea nur. in die £r- 
, «tarnugiiiid dasHindermlsseBt, daal^ybittgdiirdidiaGeNnia 
dsM beginnenden Kampfe des Tolkes mit dem KSaigthume, 
aus welchem sich in dem übrigen Griechenlande nach und 
nach alle andern Staatsformen entwickelten, ¥on vorn herein 
in de» Weg steUl;e» . Deik er aber« niebt alle «ncebieii-jBtae- 
-ten Grieebenlands mit. der Ansföhrficbbeit wie dieHanptrtaatsn 
behandelt hat, wird ibm lioiientlich Niemand verübeln, der 
den Plan seiner Arbeit einer ^, die Beschaffenheit der Auf- 
gabe «ndameit8^ zu würdigen weitii; m» Uiebenbaft der 
GlelP iit , bteM die»8ammTmigen> bei Tittanenn «nd Postonet 
Jedi^ überzeugen; und wenn sich auch selbst darane noch 
etwas Anderes machen liefse , als )ene Männer wollten oder 
konnten, so wäre diels doch eher Sache yon Monographien, als 
eines* Conpendiiiais.. Wss übrigens in dieser Hinsi^ibt etwa 
bemerbenswertb seyn modbte, bat 'er 2wn l%cfl sdioa bei- 
spielsweise im dritten Capltel nütgetheilt , das jenen Mangel 
detaiUirter Notizen, selbst, wie er. glaubt, dem Hane. über- 
siebtMcber Ganasbeit angeni^s^iuef i , durch eine zoswun^n* 
bangende Sebüdenug der allgemeinen Formen und Gesetze 
zu ersetzen sacht, yon welchen die innem Schicksale der 
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einzelnen Staaten trotz alier durch besondere Verhältnisse 
bewirliten Verschiedenheit dennoch nur die stets wiederhol« 
ten und allenthalben inederhehrenden Aenf^mngen sind; dl« 
•€r aber selbst wieder nur derselben itrhiindliebMi Qoellef dsr 
Aristotelisclien PoKtfli, entnommen bat, ans welcher uns 
auch noch die schätzbarsten P^inzelnotizen zufltefseri, und die 
bier um so mehr die Ötelle geschichtlichen Zeugnisses yei^ 
treten bann, als eben die Weitl^^ jenes grol^ Denken 
vidil zam f^erinfsten Theile gerade in der tiefen und wahren 
Auffassung düs Lebens in seiner vollen WirWiclikcit besteht. 
Was er daher im vierten Capitel bei den Colonien Einzelnes 
beig^racbt bat , bittet er ja nicht etwa als Yersneb einer 
ianern Gescbiebte derselben im Detail zn betrachten , deren 
Anfodemngen es keineswegs entsprechen wurde ; eigentlich 
geb/jrte vielmehr neben Jen Veranlassungen und begleitenden 
•Umständen der Gründung im Allgemeinen nur noch der positive 
Charakter vieler ihrer Yerßissknigen, durch den sie,- selbst, so 
zu sagen, positive Staaten,' sich vor dem Hutterlande -aus- 
zeichnen, in seinen Plan; da aber aiuh so das Capitel unver- 
baltnifsmäfsig klein geworden seyn würde, so glaubte er vie> 
len seiner Leser einen Gefidlen zu thun, wenn er bei Ge- 
legenheit ibresyerblltnisses zu den Mutterstaaten eine Ueber- 
sicht der hauptsächlichsten Pflanzstädte nach Ausgan gspunct, 
Zeit und Ort der Gründung mit den nöthigen literarischen 
Notizen gäbe, und dieser beiläufig auch noch mitunter einige 
Winke über allmäUge Erweiteningen und endliche Schicksale 
derselben beiiiigte, die dann Jeder nach Belieben weiter be<- 
nutzen kann. Zu den folgenden Capiteln hat er aufser dem 
oben überhaupt Bemerkten nichts hinzuzusetzen, und^ schliefst 
daher diese Vorrede, mit dem herzlichen Wunsche, da£i sein 
Budi mit demselben wissenschaftlichen Interesse, wie er es 
geschrieben, aufgenommen werden nnd solr Erbfflinng ond 
Yerbreitung desselben auch an seinem Theile beitragen möge* 

Heidelberg, Im Marz i83i« 
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B i n 1 e i t u n g; 

1. 

Griechiscbe Alterthümer| aiUigui/ales y dpp^aioXo^ia i 
fassen eigentlich die ganze Kenntnifs der griecluschea alten 
"Welt in aUen Eäueellieilen ilires Lebens and ibrer Henror* 
tringungcn , näher aber derjenigen unter ihnen, die fiir 
«QS nur noch in der geschichtlichen Erioaeruag, nicht mehr 
in wirlüichen Erzeugnissen des Alterümms Torbanden sind 2), 
Diese letzteren exbalten, abgesehen yon ihrem künstle^ 
lischen Werthe , der von heiner Zeit abhängig ist , ihre 
Wichtigkeit zunächst nur. als Quellen für erstere; diese 
werden ans ihnen gelehrt, jene beschrieben , wefsbalb man 
fSr ihre Behandlung auch den Namen Arehaographie in Vor« 
schlag gebracht hat '^« Die Quellen selbst sind wieder thei(s 
schriitiiche , monummta lUerata , Bücher ^ , Münzen ^) , Irt- 
schriften^), theils nicht -schriftliche, die Firodactionen der 
bildenden Kunst und Technik ^ ; dem Alterlhainsforscher gel« 
ten beide Gattungen gleidi ; doch müssen die letztern selbst 
wieder erst aus jenen ihr Licht und ihre Deutungen erhal- 
ten, und in sofern ist auch für ihre Betrachtung der Name 
Arcbaologie gebräuchlich , ja herrschend im Gegensatze Ton 
AntiqoitSten geworden ^. — Geht man inzwisehen tieler, 
so erscheinen die Sphären der alten liiteratur und Kunst im 
Allgemeinen nicht minder als Gegenstand . der Alterthums- 
hunde selbst, Ton welcher die Alterthümer als einzeher 
Thal derselben um so mehr unterschieden werden müssen, 

1 
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als jene noch einige andere Zweige weiter umfafst, vie 
Mythologie, Geschichte der alten Philosophie, Staatenge- 
fcliichte des Alterthoms, Grammatik, Metrik, u. s» ir. ^ die 
eben so weoig in den Kreis der ansschliefslich sogenannten 
Antiquitäten fallen. Ja diesen bleibt nach dem Abzüge aller 
jener Fächer, deren wissenschattlicher Charakter sich sofort 
in der Abgeschlossenheit und Bestinunlbeit ihrer Gebiete 
Imnd gibt, niebts übrig als die einzebien eigentbuibticben 
Erscheinungen des innern Volks- und Staatslebens in seinen 
mannichfachcn Verzweigungen, die als directe Aeuiserun- 
gen der Nationalindiyidnalität für den ersten Blick nur das 
Gepräge der WiUkür und Zufälligkeit an der Stime tra- 
gen, indels Kunst, Religion, Wissenschaft, ja selbst die poli- 
tische Geschichte eines Volkes sich ohne Mühe unter dem 
höhern Gesichtspunkte einer allgemeinen menschheitlichen 
Etttwickelnng und in sofern einer innern Nothwendigkeit 
auffassen lassen. 

I) üelier das Wort amU^mUttUt wrgL F. A. Wolfs M useum d. Alter* 

tliums'iYissenscliaft (Berlin 1807 fT. ) Bd. I. p. 54. Für a[.y^!'cy ty'y. wohl 
die ältette Stelle Lei ^PUt. Hipp. Maj. jp. 2ö5>^D: ts^i twv yi',uiVf tu 
XfMC^Ors^t T(uv T8 tjj^oMuy Ka} rwv duS^tuirwv na) reüv KarofXf^swv, cu^ rd 

y^cura ax^ocuvra/ K. t. A. Diodor. Sic. I. 4. unterscheidet rd^ ir^o täv 
T^-cwiV.iüV ■rr^yd^sic, vta< fxvBcXcyi'a^ und tJ^ TÜ»y '£A>»jvav d^yatoyoy'iat,. 
Vergl. auch Oionjs. lial. I. p. 13. 6. Piut. V, Tbes« c. 1. extr. undAsts 
Gniodrift der Philologie (Landthm 1808.) p. 34* 

S) J. A. Ernesti Arcbaeologia literaria (Lips. 1763.) p. 1 : Amiquitatis 
cognofceadae duplex ratio est: quarum allem insliluta , riius sacros civi* 
Icsque, mores iiein publicos privatosquc pprscqui rtir , ad umih; düctrinfte 
liberaiis et prudetiiiae civilis; altera autem operutii antiquorum reliquias 
spectat et ad erudilioiiis copiam et ad ingenÜ elegantiam; quam Archaeo* 
V logiam Uterariain appellemu licet. Tergl« A. L. millia Introductioii 4 ^ 
Wittde des Monument antiittc« (Paria 1796.) p. S. 

3) Spon, Mincell. erudit. antiqv. (Lugd. 1685. Fol. aucli in Poleni 
suppl. ad Thcs. Craev. et Salleogr. Veaet.' 1737* Tom. IT.) in d. Torr. — 
Vergl. F.^ A. Wolf a. a. O. p. 71. 

4) Die LileralurwerlwC von FaLricius, Mohnikc, Harless, Scholl u. a. 
hier näher anzuführen wäre unnoihig. — Die ältere Literatur !der Anti- 
quitäten im Aligeiiieinca gibt J. A. Fabricii Bibliographia Aaliquaria, 
«d. tertia op« P. fieliaiiliaufra« Hamb. 1760* 4. Die oeuere J. Ph. Krebtt 
Handbuch der pbilologiicbeii Bücberknnde (Bremen i8S3.) Bd. II. S. 

209 fgg. 

5) Vergl. Ezcch. Spanheim, Dissertationes Je Praeslantia et usw-numis- 
niatuin antiquorumy Amstel. 1691. 4. Editio Iii. Lond. et Amst. 1706. 
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i7j7. ricle. Fol. Strell mit Cudius. — Von Sammclwcrkm au^<!Pr den 
aitgemeiuea von Rasche, Seslini, Eckhel) Mionuct u. a. hieher namentlich 
Bm». Golisii GrMciM nnifcme nimiitiiiau c. eomm. Lad, Nennii« A Di- 
stel. 1620. Fol. J. J. Gcia«n Numismata graeca populoram 0I ttrbium elc 
Tiguri i738. Fol Ed. nova, "Vindob. 1762 — 64. 4. — > Verz v, Kinzelwer- 
Len in J. G. Lipsii Bibliotheca numaria — usque ad finem saec XYIII. 
(Praef. mt Hejne. Lips. 18O1. S Bde. 8.) und in Beck'« «Groadrift der 
Archaeologie S> iid'-^iBi* lTel»er den Münzfufs und Werth des Geldes 
im Alterthnme u. s. w., s. insbes. J. Fr. Gronovii de Sestertiis s. subsici- 
voruiu pecuniae Tet. Graeciae et Romae lib. lY. Aniitel. i656. 6. Lugd. 
B. i69i* 4* Jo* Giip. Kcenschmidt de ponderibns et meotDria vett. jRo> 
uanorum, Graecorani, Uebraeorum, nee non de valore pecuuae veieiat 
disquisitio. Argent i737< 8- C. Arluthnoti tabulae antiquornm nuinoruni, 
mensurarum et ponderum pretiique rerum venalium, in lat. 1. convcrsae 
op. Dan. Königiiy Traj. ad Rhen. i756. 4. (urspr. engl* London 1727. 4.) 
' ^. J.'Bambach archäologische Untersnchungen , Hall« i778 (als dritter 
Band der ührrsi^Ttrn Arcfiäoloc;ie von Potter). Romr fic l'I^Ic Metroloqie 
ou tablcs l otir servir ä l intolligcnce des poids et niesurfs di s ancii tis et 
priacipakiuenL ä deterniiner la valeur des nionnoies Grecc^ues et iiomaincs. 
Paris i789« 4> dentaek von Grefte « mil Znt. von Kästaer. finiaiMcliweif ' 
1792. 8. Letronnc Considerations g^nerales sur l'evaluation des monnoies 
Grecqucs et Romaines et sur la valeur de l'or et de l'argent avant la 
decouverte de l'Amerique. Paris 1Ö17* 4* J* Fr. Wurm de ponderum^ 
Bumoram etc. rationibua apad Romaoot et Graecoa. Lipa. 1881. 8. Vergl. - 
aucfi Bückh's Staatsh. der Athener, Bd. I. p. 6 — 33« das Progr. fon Fr* 
Chr. Matthi.^, Fr^nkf. a. M. 1809. 2te Aufl. 1818. 4y und Wacbtoitttli's 
Hell. Alterlhuiuskunde. II. 1. S. 69 fg. ' 

6) Vergl. Franc. Oudendorpii Oratio de veterum inscriptionum et 
monumenlorum usu. L. B. 1745. 4* HauptwerLe aufier den allgeroei« 
nen Sammlungen von Gruter, Reinesios, Fabretti» Ifaratori, Donati u. a« 
sind insbesondere Rieh. Pococke, Inscr. aniiqu. gracc. et latin. liber. 
Lond. 1752. Fol. P. M. Paciaudi, Monunienta Peloponnesia. Rom« 1761* 
2 Bde. 4. Ben. Passionei, Inscr. antiche. Lucc. 1763. Fol. Rieh. Ghand* 
leri loser, antiquae pleraeque nondam editae in Asia minore et Graecia» 
praeserlim Athcnis collectac. Oion. 1774 ^o\. Fr. Osanni Sylloge Inscr. 
Antiqu. §raec. et laiin. Jenae (spater Darnisl ) 1822 fpc;, VIII l äse. Fol. 
H. J. Rose, Inscr. graecae vetu&tissimae. Gautabr. I<j2j. ö. A. Boeckhi 
Corpus^ inscr. graecamaAf auctoritale et impensis Academiae Literaram 
Borussicae. Vol I. Berol. I828. Fol. C. Viduae Inscr. antiquae in Tur* 
cico ilinere collectae. Psris 1628 8. — Zum Verständnisse Scip. Maffei, 
Siglae Graecorum lapidariae, Veronae 1746. 8. — <- Einzelnes mehr s* bei 
Beck a. a. ö. & 108-^119» und bei Rose p. LYIII — LUX. 

7) Hieker anfser den mekr artistiscken Knpfenrerken^ WTiiseen m. i.ir. 

von Gori, Visconti, d'Hancarville, Winkelmann, Zoega, Becker u. A., na- 
mentlich <?!e anliqTiarischf^n von Rrrn. Monlfaucon , Antiquite cxpüquee 
et represcutce en ügure, Irauz. und iat. Paris 1719* 5 Thte in 10 Bdn. 
und 2»Suppl. Bde. 1724. Fol. (deutsch im Ansa. ron 5. J. Schatz. Nüm- 
ber|^ 1757, 2le Aufl. 1807. FoL) de Gallus, Rccucil d'antiquitcs Egyp- 
tiennes . Errtisques, Grecques et Romaines, Paris 1752 — 67 » 7 Bde. 4.; 
auch die Antichitii di Ercoiano, Napoli 1757 Igg. T. I — IX. Fol. Zum 
Handgebrauche K. Kaercher's llandzeichnuogen nebst dessen kurzgcfafstem 
Handbttcke der Mythologie u. Archäologie , Karlsruhe i8a$. 8. 

8) So in J. Pk« Sidienkees Handbuch der Archäologie. Starnberg 1799* 
2 Bde. 8. G. A. Böttiger, Andeutungen zu Yorlrägen über die Archäo- 
logie. Erste Abth. Dresden 1806. 8. C. D Beck, Grundrifs der Archäo- 
logie. Ir Bd. I/eipz. 1816. 8. G. B. Vermiglioli lezioni clementari di 
ATcheologia. Perugia 1882. 8 Bde. 8. K. O. Uuller, Lehrbuch der Archuo- 
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lo^e und Kunjit. GüUii>gen lÖ3o. 8. — Vergl. J. G. Gruber 's EncjcL 
d. Allcrth. GriecbenUndt. (Leipa. 1801.) Abtb. 1. 8. 1— 40. 

9) Tergt.- F.- A* Wolf« Darstellung 4er Altertliaiiitwineiifcliaft aacli 
Bfgriff« UmTangy Zvedi ttnd Werth, im rorhin ang. Museum. Bd. I. S» 
1 — Fr. Creuzcr, das academische Studium des Altertbums, llei- 
delb. 1807* 8* Für die encjclopädische Uebersicht die bekannten Werke 
▼OB EechenboTg, Oertel, SchaalF n. a. A. v. Steinbüchels Abrifs der At 
tertTiutnskunde, WiCD 1829* 8. reiht fast alles an den Faden der Kunst 
nnd der Beligion. 

IJe^ or man daher dem griechischen Alterthume als sol- 
chem die Ahnung eines eignen alles durchdringenden YoUvs- 
getstes abgewann, beschränkte sieb, was man griecbiscbe 
AnliqQitSten nannte, grofstentbeils auf gelehrte, aber geiaU 
lose Compflattonen, wie es die meisten der yon Jae« Gro- 
noT ' ) gesammelten altem Schiiften des Meurshis «. s. w. 
sind, nnd wie sie auch noch den systematischen Werhen 
dieser und der folgenden Zeit zu Grunde liegen ^, welchen 
die MuTserlicbe Eintheilnng in gottesdienstUcbe , banslicbe, 
Staats- und Kriegsalterthiimer Leinen Ersatz fili den 3Iangel 
des innem Lebens gibt , und deren Unliriiik nicht selten die 
brthümer ihrer Vorgänger Jahrhunderte lang fortgepflanzt 
hat. Aehnliches gilt von den Behandinngen einzelner dieser 
Zweige, der antiquitates sacrae 3), des KricGjswcscns ^) u. s. f. 
in derselben Periode ; mehr noch von den meisten Monogra- 
phien, Dissertationen u. s. w. dieser Zeit, mit wenigen Aus- 
nahmen. Dagegen bleibt Barth^iemj'^s^ Versuche, das grie- 
chische Leben im Alteithume in der Einheit eines Zeitge- 
mäldes gleichsam zu reproduciren , stets das Verdienst des 
erneuerten Quellenstudiums in diesem Fache, obschon das- 
selbe gleichzeitig auch in Deutschland unabhängig von jenem 
und mit einer Wissenschaftlichlteit und Kritik wieder er- 
wachte, die sieh dort schon mit der gewählten Form des 
Werkes nicht stets yerbinden liefii. Was aber hier Fr. A. 
Wolf, zwar minder als Schriftsteller denn als ahadenuseher 
Lehrer, gesäet hat<*), ist unter den belebenden Einfliissen einer 
an grofsen Erfahrungen reichen Zeit zur herrlichsten Blüthe 
.erwachsen, und die Bemühungen unserer Tage, alle EinzeU 
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heitea des reidien hellenisclieii Lebens in gesdiiditltclier 
Aii£F«ssiiiig unter dem Brerniponkte des Nattonalgeistes vad 

der Idee des Staats zu conceiitrueu , werden &iciä als classi- 
scbe Deokmale eines acht wissenschafUichen Bestrebeos be> 
trachtet werden müssen % 

1 l IieMurns Antiquiiatum Craecarnm, contrxtu« et datigoalM tJk 
Jacobo Gronovio. Lugd. B- 1694 — 1702. XIll Voll. Fol. 

lYiü Hanpt-vrrrle , rft-rcn Brauc^t!)ar\ri t im Einzelnen durc^ «las 
oben Gesagte nicht in Abrede gestellt se^n soll, $ind bier Jo. Ph. Pfeif- 
feri Ubri IV. aotiqviutmn gnuscarttm geniilinaiy ••craraiu, polilicar«iiiy 
xuilitariuai et occonomicarnm. Büfio«. et Lipt. 1689. Sie Ausg. 1707. 4. 
— John Poller, Archaeologia Graeca or tlie antiqtiities ofGreece. Oxford. 
1699, und Lond. 1706. 2 Bde. 8. Latein, iui Thes. Gron. Vol. XIII. (oder 
Vol. XII. P. II.); deatcch mit Zotitzea von J. J. Rambacli, Halle 1775, 
3 Bde. 8. P. Fr. Ach. Nitsch, Beschreibung dct häuslichen, foltes* 
dienstlichen, «silflirhfu, polilischen , Ivrirgfrischon und -wissoDscIi.iftÜrKrn 
ZucLandes der Griechen nach den Yerschiedenen Zeitaltern uud Volker* 
■cbaften. Erfurt 179 t i mit Zuiatzen von J. G* Ch. Hopfner und G. G. S. 
Kopke, 4 Bde. I806. Ah Lehrbuch g»lt am längsten (Lainb. BotUl 

Aniiquitalum graecarnm 9 praecipue Alticaruni, detcripiio brcvis. Frane- 
querae 1714, und öflen wiederholt i zuleUt von J. C. Zeune* Leios. 
1787. 8. 

3) J» A. Steinhofer, Graccia sacra. Xubing. 1734* 0. J. G. LaLe- 
itiaclier, AntiquiUtes Graecorum iacra#, Heimat. 1734* 8. Cb^ Bra* 
nings, Compendium Astiquitatnm Graecamm eprofanit iacrarani. Fnnc* 

1734. 6. 

4) Hier ist 7,n empfehlen J. J. H. Nasts Einleitung in die griechi- 
schen Kriegs -Altcrihuiuer. Stullg. 178O. 8. — Vergl. auch G G. S. 
Köpke, über datf Kriegswcaen der Griechen Im beroitcben 2eiul(er, nebik 
Anhang von tactiseben Erfindungen nach Homer. Berlin 1807. 8. 

5) J. J. Barthelemjf To^age du jeunc Anacharsis en Grece vers le 
niilieu du 4icnie stiele avant Tere vulgairc, Paris 1788, und öfters wie- 
derholt , 7 Bde. in 6. oder 13. und 1 lieft karten und Kupfer in 4. — 
Deutsch von J. E. Biester. Berlin 1792. 7 Bde. 8. 

6) Vergl. die Epistola ad lleiziuiu vor der Ausg. von Denioslh. Lep- 
tin. p. Y* und Hanhart't Erinnernogen *n Friedrich Auguil Wolf (Basel 
18?5: 8.) S. 53 — 55. — Seine Antiquitäten von Crlcchctiland , Hall« 
1787» sind nur für seine CoUegien bestimmt und nicht vollendet. 

7) Wolf sagt (Museum a. a. (). S. 55. V «Zustande und Verfassungen 
sind hier durchaus der leitende Begriff, wogegen die Geschichte nur Be- 
gebenbeilen und Ereignitse in ihrer AufeiDanderfolge erzähl t; indem aio 
das Werdende, die Alterthümer hingegen das Gewordene darstellen. Oem- 
nogeachtet wollen auch die Iri/ii i fi . mrhrfre niit lifchl gefordert 
baben, möglichst nach Perioden der Ge&cliiclite bebandelt «eyn, weil viele 
Vontellungen böcbttent balb wahr encb^nen» sobald aie nicht aii be* 
•tittmle Znipunkle geknöpft werden. * 

8) Aufser den später zu nennenden Einzelwerken von A. Böckh , O. 
MiÜlcr u A gL'hört hieher ins! v <i ], re V\'. \Tnchsniulh'$ Hellenische 
Allerlbuuiskundc aus dem Gesichtspunkte des Staates. Halle 182t>— l830y 
2Thle in 4Bdu.8i auch A. il. L. ileeren's Ideen ijber die Politik n, a. w. 
der vornehmste« Yölker der allea lYelt» ThUltl. Abth.«. Gotting. «81 S. 
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8, and Fr. Ctir. ScMoner'« vnWerMlkittoritelieücberfliclit der Gcschickit 

drr alten Welt und ihrer Cultur, Frtiikf, a. M. 1626. fgg. Tlil. I. in 3 
Ahthc'il. 8. — In kurxrr T ci crsicht mit Benutzung drs ßcsten für die 
gröfsere Lcsrwelt ist il. Llases griechische Allertliumskundef 2 Bndchn. 
Dresden 1028 8 , abgefafst; miiider J. H. Rappenegger's Sitten und Ge- 
briuche der Crie^hen int Atterthume* Eeidelb. 1838» 8. 

§. 3. 

So werden nun die Staats- und Hcchtsaltei^thihner dea 
' hellenischen YolheSy «U der Mittelpunkt aller ubngen, wieb» 
tig genii^ erscheinen, um Gegenstand einer eignen Betracht 

lun^ zu weiden; um so mehr, da der Reichthum der Quel- 
len hier am meisten relative Volisländigkeit und auch darum, 
schon die grdfste WissenschafVlichheit der Behandlui^ 
stattet. Die eigentlichen Zusammenstellungen freilidi, die 
das Alterthum selbst in jenem Sinne bereits von Sitten ^ Ein- 
richtungen und Verfassungen der einzelnen Yülkerschai'ten 
entworfen hatte ^*), sind r uns bis auf wenige £xcerpte oder 
Brucfastüche rerlorenS)* doch fehlt es, selbst abgesehen 
Ton den groPsen Historikern nnd' Bednem des griechischen 
Volkes, die hier stets als die lautex^sten Quellen beti-achtet 
werden müssen, nur wenigen der übrigen SchriA;steiier der 
guten Zeit an Anspielungen auf das öBcentliche Lehen 3); und 
als dieser Geist aUmahlig erlosch , so trat der gelehrte Sam- 
mclflcifs an seine Stelle, dessen Früchte wir wenigstens noch 
theils in den Scholiasten zu den Schriftstellern der classi- 
sehen Zeit, theils^ in den Löxicographen, Pollux-, Harpo- 
hration, Hesjchins, Sui&as n. s. w. iimdten 4). — Aach nach 
dem Wiedererwachen der Literatur richtete sich der Bück 
der Gelehrten bald auf die Einrichtungen der griechischen 
Staaten % und wenn auch die oben berührten Compilationen 
das hnfische Qaellenstadium verdrängten , so zeugen doch 
verschietlciie Öainiuluniycn yon dem Interesse der Zeit lür 
Kenntiiifs des innern Staatslebens des Alterthums. Erst ge- 
gen Ende des i7ten Jahrhunderts verschwindet dieser Sinn; 
das ganze Interesse heschranhte sich auf einzelne Gegen^ 
stände, die dem rhetorisch -moralisirenden Charakter der 
Zeit zusagten , und wir sehen auch diesen Zweig der Aiter- 
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dmnislninde eineiii ewig wiedMiokeii Ans- und Nachschreip 

ben verfallen 7). Die Periode seiner Regeneration läTst sicli 
mit dem erneuerten ^iier iür die politische Geschichte Grie- 
chenlaods beginnen, der steh namentlich in England in der 
lezten Hälfte des i8ten Jahrhunderts findet ^ , nnd dessen 
Ergebnisse trolz einzelner Mängel dennoch bei weitem Tor 
dem Pragmatismus mancher französischen ächriiUteiler ^ 
den Torzng Terdienen» Einzelne Punhte der innem Staats» 
▼erhaltnisse Griechenlands haben inzwischen auch hei die- 
ser Nation höchst vcrdienstvolie Bearbeiter, selbst in den 
altern Denkschrillen ihrer Akademie, bei weitem mehr noch 
'in der neaern Zeit gefunden; alle aber übertri£lt^ der Reich- 
thnm und Umfang der deatschen Literator, die die oben 
erwähnte Richtung namentlich i^ciade in dieser Sphäre her- 
Torgerufen bat , sowohl in treillichen Monographien , als in 
gelehrten und eigenthtimlichen Darstellungen der politischen 
Alterthumer uherhanpt, wenn auch die leztem theilweise 
Tielleicht den rechten Gesichtspunkt verfehlen 

1) Yergl. Hejrnü Opusc. Acadeiu. T. IL p. 383 sq. BoecLIi in Piaton. 
Hinsein« p. 61. Waehtmuth H. A. II. 1. S. 438 fgg. 

i) Arittolelw llerumpublicarvm reliquiae; coUegit, ilIn«tr«vU «Iqf« 

prolegoniena addidit C. F. Neumann. ileidelb. i&27- — Hpraclidis 
Poniici Fragnipnta de rebus puM'icis cd. C. D. Kdrlrr, Iii!, if^^ ,. 8. 
Vorher iicbsi den Excerplea des ^icolaus v. Datuascus hiuicr Cragius de 
rcp. Laceda«moni«rHRi9 auch in Gron. Thet. T« VI. p* S82l — 2d33| und 
öfters binler Aelfon. Var. Histor. 

3) Hi«li«r W. Vl'achstuttth de Pindaro reipttklicae constiluendac et 
gerendac praeceptore disp. I et II. Kiliae 1823 u. 24. 4. A L. G. Jacob, 
de Tragicoruoi graecorum cum republica necessitudine, i» seinen Quaeslt. 
Sophocleit (Vanav. iQn. 8.) p. 159 sq^. Ii..Th. Röltclier, Ariatophanct 
und ieto Zeiulier. Berlin 1827. 8. 

t 

4) Die ivtytL^tai y^a!^aii% wie sie Dionys v. Halicarnab nennt 9 
Kr/fffi; , 'At5/5i5 u. s. w. Vergl. Siel)t>lis de At5/5u;v scriploribus , Ru- 
dissae 1812. 4, und vor den Fragiuui. des Phanodemu^^ cic Lips. 1^^1*2. 8. 

^) S. in Cron. Tlics T. IV — VI; intbetondere brach auch hier der 
grofse Sigontus die Bahn. 

6/ Graecorum rcapubitcae ab Ubbone Emmio descriplac, Liigd. B. 
1632. 16. — BartKel. KecVermanni Dia«, de rebn* publicis »cxagitita, 

graccis prarAcrliiu ; in Reinen Diss. j uliu. (Hanoviae l622. 8.) p. 69— 124. 
— Er. Vindingii Hellen; in Gron. Thes T. XI. p. 1 — 564. 

7) Wenige elir. nvol!« Ausnahmen; z r> Jul. r.irl Schläger in ilelm» 
Stadl, J. Tob. Krebs 111 Grimoia (t. OpuscuU academica et schoUsticaf 
Lips. 1?;ö. Ö.; u. s. w. 
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8) Ol. Golduiiilli tbe grerian history to ihe deatb or Alexander. Lon- 
don 1776. 8 Voll. d. Berichtigt und mit Anm. und Zusiteen von C. D. 
Bock 21e Aug. Leipz. 1806. 2 Bde. 8. — John Cillies Historj of an- 
cienl Grooeo, its colonies and conque«l; froiu ihe earlitst accounts tili 
the division of the Macedonian cuipire in the Eastj 2d. £dii. London 
1787. d; nnd intim. Will. Vitford, History of Greeco, London 1784-* 94* 
3 Bde. 4 ; deattch in freier Uebers. t« H. G. A. Eichstädt, Lrips. I8OS 

6 Bdc iS. 

9) Mably, obiervations sur Thistoire de ia Gr^ce, ou des causes de la 
prospörite et des malhenrs des Grect. Gon^v« und Wieder 1798. 8. 
Turpin, Histoire du gouvernement des anc. rdpnbliques. Paris 1769. 8« 
de Pauw, R( chercljes phiiosophiqucs sur les Crecs, Berlin 17Ö7. 2 Bde. 8. 
Marq. de Pastoret , Histoire de Ia legislatiou, T. Y'-Yll. Paris I824. 
(vergl. Platner's Ree. in der Tübinger jurist. Zeitschrift V. 1. S. 1 — 27 ) 
— Besser P. Gh. Leresqne'e Etudes de l'histoire sncienno et de cello 
de Ia Cr^ce, de Ia Constitution de 1a rcpttbUqne d'Alh^nes Ot de Celk» do 
X^acedenione. Paris iHll. 5 Bde. 3. 

10) Fr. Kortum, zur Geschichte hellenischer Staatsverfassungen, haupt« 
Micbltcli wahrend des peloponnesischen Krieges. Heidelberg 18S1^ 8. ^ 
Fr. W. Tittmann , Darstellung der griechischen Staatsverfassungen. Leipn» 
1822. 8. — Vergl. auch J. C. Herd^r's Ideen zur Philosophie der Ge» 
schichte der Menschheit, Sr Tbl. K. U. Uüllmanu s Staatsrecht des Alter- 
thoms, Cöln i820. 8. K. YoUgraff, aotilte Polltilt, oder Politik der Grio* 
Cben'llild Börner. (Giefsen 1828. 8.) S. 1 — 202. H. G. Beichard's Erin* 
nerungen, Ueberblicke und Maximen ans der Staaukunst des Ailerlbnnis* 
(LeipK. 1829. 8.) ö. 19 — 154. - . 



C A F. L 

JSfi^ mielw mif die FerMffiMM dn griecMaeiem SiaaiMenB im 
der wfrgetekleklUekm Zelf, imofgrn Sjwre» imtf JBeife tfer«ett«i» 
Ml der g€9chkhUMeken fortdauern, 

5. 4- 

Wenn man die Gescbichte eines Volkes erst von dem 
Punkte an Leginnen liann , Yon welcliein an sich die chrono- 
logischen Bestimmungen in ununterbrochenem Zusammen- 
liange nachweisen nnd durchführen lassen ^) , so kann Grie« 
chenlaiid Tor dem trojanischen Kriege wohl schwerlich eine 
eigentliche Geschichte besitzen ^. Und mögen auch unter den 
Nachrichten aus früherer Zeit nicht wenige thatsächlichen 
Grund haben» und Spuren und Reste wahrhaft geschicht- 
licher Erinnerungen enthalten ^) , so sind sie doch theils so 
sehr mit Mythen durchflochten nnd yerwebt , theOs selbst 
so sehr in mythisches Gtjwand gehüllt, tlals auch der scharf- 
sichtigste Forscher nicht mehr im Stande sejn müchte, sie 
' zu einem ToUkommen zusammenhängenden geschichtlicheii 
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Ganzen wieder herzustellen 4). Rücksichtlicli der Innern 
Geschichte gilt dieses noch hei weitem mehr. Kein/Volh 
kann eher eine innere Geschichte als solches hahen , als his 
es sich in eigner selbstthätiger Enlwickelung zu der Höhe 
nationeller Individualität heraufgebüdet hat, auf welcher es 
sich durch das Gepräge eines eigenthüjaiiUchea Charakters 
Ton allen andern Nationen unterscheidet» Bei dem.griecliU 
sehen Yolke kann dieser Charakter aber nur erst als eine 
JPolge der stürmischen Bewegungen, Umwälzungen und 
Wanderungen heti'achtet werden , als deren letzte Erschei- 
nungen der Heraklidenzng und die ihn hegleitenden und m- 
nSchst yorhergehenden Begebenheiten in der Geschichte da- 
stehen 5) 5 vor dieser Periode , mit welcher die Bewohner 
der griechischen £rde erst Hellenen im geschichtlichen Sinne 
des Wortes zu werden an&ngen, lallt die innere Geschichte 
des griechischen Volkes mit der allgemdnen Entwickeln^gs» 
geschichte der Menschheit zusammen, und in sofern läfst 
sich, auch ohne die Frage über äufsere Verbindungen Grie- 
dienlands mit dem Oriente entscheiden zu wollen ^ der yor- 
gescbichtltchen Zeit seiner Bewohner ein gewisser Grad 
Ton dem, was wir orientalischen Chai ilacr nennen, in ge- 
selligen Verhältnissen und Eioricbtungen wohl nicht ab- 
spredien 9« 

1) Daher beginne ri nicht blos Neuere, (z. B. K. E. Sc^mLarth , lJ(*en 
{iber Homer u. s Zciialtrr, Breslau 1B?1. S. ^ f.) sondern seibat im Aller« 
thuuie einige die gcsioiuchtiiche Zeil crsi mit dea Olrmpiadeii (776 S* 
Chr.). Ver^l. Afric. ap Eiueb.^ Praep- Evang. X. 10: f«^f# fJw *OXw«w^ 
5a>v oxjbkv an^ißi^ Ivro^vfrat To7^''EXXtj<nf xayTtuv evyKS')(}Jt*ivwv xot »^^ra 
[JLijBk'j aUTo7^ TcDv xj>o tou (T'jfJi^tuvovfxsvvüv , Ehen so Varro, der CCcnsor. 
de die nat. C. 21.) drei discrimina temporum annahm; yrimum ab homi' 
Mum prineipiü 4ui eataclj^smum priorem, tjuod propter ignonmiimm pnemtat 
Ühj^mi secundum a eaUieljrsmo priore (d. h. Ogjgio) ad Ofympiadem pri- 
mftrrt, ^uod, (fuin in eo multn fahulase referuntur^ jUtuS/KOV nominatur \ ter- 
iium a prima Oijmpiade ad nos, quod dicitur laro^mov^ quia res m eo 
gegtae 9trit historiis eonlinentur. Yergll Boirin in Mein, de 1 Acad. det In« 
«er. T. II. p. 41S , und Polocki Principet de Chronologie pottr les lernt 
anterieur» aux Ol^mpiadcs Petcrsb. 1810. 4. — • Früher nur nach Men* 
•cbenaltern, ysvtai (deren 3 = 100 Jahren Uerod. IL 14?; doch weichea 
* andere Scbrifut. mebr oder minder ab ; vcrgl. Llndenbrog. ad Gentor. I.e« 
c. 17» «ad die ubr. bei Marx ad Eph. Fgm. p. 76, und Goeller de situ 
SjraC. p. 197; auch Gibert in d, Mem. de l'Acad d. Inscr. T. XIX, p. 
4* II« 5.) daber die ysvMkoyiat von AkutiUiu, Pherecjrdet| UecaUat; 
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vcrgl* Stora. ad Pherec Fgm. p. 59; Hellanikui toll Klient eine fetlere 

Basis in den Namen der Priesicrinnen der Juno Arpiva gesucht haben 
(s. Creuser's histor. Kunst d. Gr. S. 63.) » apäler hielt mao sich au die 
Beihefolge der Könige und Ephorea voo Ijtcedämon oder der Archontea 
Athens, biS| wie es scheint, zuerst diefiemü!>uiig desTimäus (36oa. Chr.) 
alle jene einzelnen örtlic^irn Rechnungen auf die Olympiaden zuriiclxir» 
führen (Pol jb.Xli. 12.)) der griechischen Geschichte in diesen fortan einen 
chronologischen Stützpunkt gab, s. Goeller 1. c. p. Igö— 200, namentlich 
aeit «e aüch voa Eratosthenes in seinen ^^voYfa(|)n9U(, Apollodorus u* a. 
zu Grunde gelebt ^rard. Doch rechneten diese Chronographen freilich von 
der ersten Olympiade ebensowohl aufwärts als abwärts, iasbeson4cre da 
die Rückkehr der HerakUden durch Ephorns zum Gränzp unkte der gc- 
•cMcliUwliai Erinneniag gcttenipelt worden «ar. 

2) Die Einnalioie Troja't setzt Berod. TIT. 17i* drei Meatelienaltcr 
nach Mino«; Cato bei Dionyi. Bai. I. 74 1 p- 187. Rak. 432 Jahre tot 

Rom'? Gründung; Eratosthenes, dem Diodor, Kusehius und die nicistpn 
andern folgen, 406 Jahre Tor Oljmp. I. Daraus ergibt sich das Jahr der 
Welt 2767 =3531 Per. Jal. = 1184 a. Chr. Yergl. Scalig. de Emend. 
Tenipp. 1* V, p. 376 aq. ; ad Euseb. Chron. p. 53 » b; 71, a. PeUv. Ra< 
tion. Tempp. II. 2. 10, p. 83. Andere rechnen II9I, 1209 (die parische 
Chronik), 1270, 1282, jal335 (Duris). Vergl. Larcher, HerodoteVlI. p.352— 
404; Yoeniel deinc.Thess. ant. p.6 — 9. Mit ihr steigt und fallt der Herakli* 
denzug, den alle NachrichleB 80 Jahr« ^iter setzen, s. Marx, 1. c. p. 81 ; was 
nl)cr über sie hinaus lag, wagte der besonnene Grieche nicht mehr chronolo- 
gisch zu bestimmen, bta ro fxijbh •KO^amfyfxa ica^iikifi^vai irt^i roJrtuv 
iri(rrtv6fJi.£vov f sagt Diodor. Sic. I. 5, ubi vid. We&seU Doch fehlte es 
auch im Alterthnne nicht an Chronologen, die sich an Localsagen von 
KoMi^stjcschlcchlcrn u. dergl. weiter hinaufzuarbeiten suchten, namentlich 
seit man spater ältere fremde — ägyptische, babylonische, jüdische — 
^Zeitrechnungen kennen gelernt halte, «n welchen man Yergleichend weiter 
zu kommen hoffte. S. Marmora Arnndeliana (oder Osonicnria) ed. Jo. 
Seldenus, Lond. I628. 4; cd. Ilumphr. Pridcaux, Oxon. 16/6. Fol.; c. n. 
V. ed. M Maiilaire. Lond. 1/32. Fol.; ed. Rieh. Chaudler. Oson. 17*'>3. 
Fol. (d. s. g. parische Chronik, von Kekrops an, ein Monuuieni vom Jahr 
963, a. Chr.) und die Univerialehroniken : Euebil Pamphitt Cbronico- 
rum Canonum libri duo, interprete Hicronymo, in J. J. Scaliger's The> 
' saurus tcmjinrurii , FA. allrra Ämstel. 1658. Fol. Id. nunc primum ex 
Aruicuiacu lexiu lu iaiiuutu couversum, adnotatiouibus auctuni, graecis 
fngmentit cxoraatnn, opcfi F. Jo. Bapt. Ancher Ancyrani. Venetiit I8I8. 
4. Idcni ex Haicano cod. exprcssum edd. J. Zohrab et A. Majus. Mediol* 
1818. 4. (Vergl. Spitller in Comm. Acad. Co it. llP^ty. T. VIII. p. .39 — 
67. B. G. ISiebuhr, in d. Abb. d. Bcrl. Akad. 1019, u. s. kl. histor. u. 
pbiloL Scbriften, Bd. 1. S. 179 — 304.) — Georgii Sjncelli Chrooogra* 
phia gr. et lat. ed. Jac. Goar. Paris l632. Fol. (In den Scr. Ilist. ßyz. 
Toiu. V.); ed. C. Dindorflus. Bonn i&2g. 2 Voü. 8. Joanni«! AmiocUeni 
cogo. Malalae bist, chronica, gr. lat. c. not. 1:1. Chiimcadi. Üxoa. li>9l* 
(Vergl. Bentleji episu ad Jo, Uillinm in Opuscc. p. 453 — S35.) Cbro- 
nvcon Paschale (Alexandrinmm) s. Fasti Siculi. Gr. lat. ed. C. du Fresne. 
Par. 1688. Fol. Eben so die ersten Productionen der neuern: £dw. 
äinison, Chron. bist. cath. ad a. Chr. 7I. digestuni. Oxon. 1652, und c. 
aniraadver». P. Weaaelingii, L. B. 1729* FoL Jo. Hartbam Canon Chro* 
nicus Aegyptiacns, Ebraicu«, Graecus. Lond. I672. Fol. ed. Menken. Lips. 
1676 4. nifsen Bau cr<!c!iültej-ie Newlon's Buch: ?he Chronologj of ihe' 
ancient kingdoms auiendcd, in seinen Works, T. iii, p. 33 — 268; latein. 
Lantanne 1744, T. III, p. 1— >880; doch nicht ohne groften Widerspruch, 
insbesondere von Seiten der französischen Gelehrten. S. Abregt de la 
Chronologie de M. IS'ewton arec lea obaenraliona de M. Fröret« Paria 
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ton. Paris 1758. 6. de Bougainrillc Turs gcndrales tur les antiquit^s' 
gr^cque» du prcmier apf et sur Irs premier-; historiens de la nation 

I;r^c<{ue considerös par rapporl a ia Chronologie, 176O9 in den Meiu. de 
'Aead. des Inicr. T. XXIX, p. 27 sqq. Dagegen ruckt neuerdings wieder 
Henry Fjnet Clinton (Fasti Hcllcnici: the civil and Itlerarj Chronology 
of Grccce from ihe LVlh lo the CXXTVih Oljmpiad , Ed. II. Iß27. 4 ) 
die Epoche der chronologisclien Gewi£»heil bis auf Pisistratus herab. 
Ver^L nameotlieli über die Ungewifshell der Angabe von Trofe't Zertto» 
rung s. Introd. p. III — Vll. — Ucber das Technisdic der gr. Gbrono* ^ 
logie tergl. Melpr^s Handburli (Berlin I8?f>) I. p. 227 — 392. 

3) Babaui de St Etienne leiires sur l'hist. primitive de la GrAce. Paris 
178?. 8. Chr. G. iie^ne, Temporum mjrthicorum memoria a corrupiciis non- 
nallia viiidicata, in Comm. Soe. Gott. T. VUI, p. 1 sqq. Id» de fide historica 
aetatis mjthicae, ilnä. T. XIV, p. io7 — 120. Id. Sermonis mythici s. 
»yrubolici interpretatio ad causas t t raliones «liiclasque inde repulas revo- 
caU, ibid. T. XVI, p. 2ö6 sqq. G. lleruiaou de uijthologia Graccuruui 
«atiquiMima. Lipe. I8f7> 4> und de hittoriae Graecae primordiia« 1018; 
in seinen Opuscc. T. Ilf p. 167'— 2l6 C. D Beck, Obss. hittoricae et 
crhicae, Lips. 1821. 4. R. O. Müller, Prolflgotneiia sa einer irisaeMehafli- 
liehen Mjlhologie, GuU. 1Ö25. 8. — 

4) Wie z. B. Larcher, Herodöte, T. TU, Paris 1802. di und nacK 
ihm Raoul* Röchelte htst. crit. de l'^labl. d« Col. gr^cques. Paris i8t5. 

T. l. II. — Clavii'r, A jiollndorc : gr. et fr-, 2 Voll. I^aris i8o5, und 
Uist. des pretnicrs letups de la Gr^ce depuis Inachua jusqu' k la cbute 
des Pisislratides, avec des tableaux genealogiqucs (nach den Grundsätzen 
▼on Freret in M^m. de l'Acad. des Inscr. T. XLVIL p. 1 fgg.^ lfde edit. 
Paris 1822. 3 Voll. ß. Chr. Dan. Rrck , Anleitung zur f;rnaufrn Kenntnifs 
der allgemeinen "Well- und Völkcrgcschichte, Ersten Tlieils rritc Hiilfte: 
Urgeschichte bis auf die Einwanderungen fremder Stämme in Gnecheuland. ^ 
2teAufl. Leips. 18l3. 6. Petit- Rädel , Examen analjtiqne et critique et 
taMcau compar.iiif des üjnchronisnies de riiislnire des temps herolqucs de 
Ja GrCce, Paris 102? , beurtheilt von Schubarih in den Wiener Jahrb. 
1829. hd. XLVII. — > Ilieher auch die genealogischen Tafeln v. Beiner Bei* 
necctne (Sjnt. de Ftmllilc Bas. 1574— 60. 4 Voll.), Chr. 8ax« (Traj* ad 
Bben. f783.)'uad Liscovius fLeipz I8l5.)- 

5) Welrhi' Zeit schildern die Homerischen Gedichte P — Vcrgl.* 
Wachsmuih, die Quellen zur Runde von der heroischen Zeit, H. A. I. 
S. 300 fgc. Sind sie wirklich als Anfang der neuen hellenischen Zeit 
zu betrMhten, oder hat sich Tielleicht erst später das griechische Leben 
wieder umgestaltet und »eine neuen Ideen fälschlich aus dem liölicrn Al- 
terthume abgeleitet P Yergl. einerseits Creuzer's Symbolik (Darmst. 1Ö21.) 
II, p. 417 fgg. , andrerseits Schubarth über Homer und sein Zeilaller, 
.& 35 fgg. Chr. A. Lobeek't Aglaopbemot a. de caniii mjeleriornnif Re* 
^om. 1829. T. I. 

6) Ueher den Zusammenliang Cncchenlands mit dem Oriente s. HüU- 
mann's Anfänge der griechischen Geschichte, Konigsb. 1814. 8. Ph. Butt* 
mann über die mythischen Verbindungen von Griechenland mit Alien, 
in den Abh. der Beil. Akad. 1819» und in s Mylhologus II. 166 — 193. 
Creuzer's Symbolik II, p. 282 fcc; — Uebrigens sind zwei Fragen vfohl 
zu unterscheiden: 1) über den orienialiscbeu Ursprung der griechischen 
Bevdlkernng eelbit (Intcbns =: Enak; Japetus = Japhet; Pclasgus :s 
Pbtlegp vergl. Gibert sur Ics preniiers habitans de la Gr^cc , in den 
Mem. de l'Acad. des Inscr. XXV. 1 — 16.) Ob zur See, oder auf dem 
Landwege, über Thracicnp Yergl. Heyne suspicioues de Graecorum ori* 
gine a septentrionali pUga repelenda, in Comm. Soc. Gott. YIII, p. 20 
iigg* Beck'« Wcllgocbicbte^ 6. 320 fg^- C. Rltlcr't Yorbatle europiiiscber 
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' Yölierfeicliicliteil vor Ucrodotus um den Caucasus und au dem Ge&tade 
det P^ntot. Berl. 1820. 8; — S) aber den Einflufe spaterer Ein^Ande. 
rungen aus Aegypten, Phönicien u. s. w. (Schniizler, über die Golonisaüoa 
d. a. Gr. durch Kekrops, Danaus und Kadmus, in SchöU's Gesch. d. gr. 
Lit. [deutsch v. Schwarze, Beri. 1828. 1. p. 40—60.] leitet freilich auch 
sie aue Thraciea ab); laaclmt 1986 r. Chr. — P — * vergl. P^tU*Badd 
tur Torigine grecque da fondateur d'Argos. in den M^m. de Tlnstitut, 
T. TT. p. 1—43; — ferner Danaus I600, Kekrops 1fi82, Kadmus l500, 
Pelop$l300. Vci|;l. ßaouI-Hochelle 1. c. Lp. 60 — 145. Dagegen K. O. Müller, 
OrcEdmeno« und die Hinjer, 8. 106—122; ProlMomena, S, l46fgg., 175 
fgg., «82 4B* '^«■V^- «vck TVachtmutli» H. A.» I» 1* S. 35 — 37. 

$• 5. 

Am wichtig8teii ist; nun hier die Frage: ob die Velber 

des Torgeschichtliclien Grieche iilniuls auch den ägyptischen 
und indischen Kasten .entsprechende Eintheilungen und Ver- 
hältnisse 9, namentlich einen abgesonderten Priesterstand ge- 
kannt haben mögen , wofür sich das älteste ZeugniTs in Pia- 
to's Timaeus findet 2). Diese Annahme hat viele Gegner, die 
sie nicht für yereinbar mit dem hellenischen Yoikscharaiiter 
der geschichtUchen Zeiten halten ^ $ doch fehlt es selbst 
diesen nicht an einzelnen Erscheinungen, — um die Namen 
der vier Phylen von Attica hier noch nicht einmal näher 

I 

zu erwähnen ^) — die sich als Spuren und Reste solcher Yer- 
hiiltnisse betrachten lassen* In sehr vielen Staaten yererb- 
ten sich auch spater noch namentlich gewisse Priester- 

tliürner aber auch audtire Aeaiter, technische Kenntnisse 
und Beschädigungen ^) in bestimmten Geschlechtern , deren 
Ansprüche auf dieselben sich meist an mythische Ursprünge 
anknüpften« Auch außerdem finden wir öfters mehre Genera- 
tionen hindurch stets Schüler und Sohn in Einer Person ver- 
einigt und an die Abgeschlossenheit und den Alieinbesitz 
mancher Hanthierungen knüpft sich bisweüen auch der 
Hanget an Achtung, die sie bei dem übrigen TheÜe des 
Volkes geniefsen %\ und griechische Schriftsteller selbst ver- 
gleicheii diese Ideen geradezu mit den Kastenvorurtheilen 
andrer Völker ^. Im Ganzen hennt freilich das geschicht- 
liche Griechenland keinen Zustand, der einem Kastens]rsteme 
auch nur im entfernten ähnlich wäre \ dieses aber steht jener 
Annahme keineswegs im Wege, insofern wir dasselbe seinen 
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eigentbumliclieii Geist und ( harakter gerade erst der Zer- 
trümmerung jener altern 1^'ormen verdanken lassen 

1) Chr. Meiners de caossi» etc. ordinum sivo Castarum in Aegjpto 
et India^ in Comm. Soe. Gott. T. X, p. 184— i99> deuuch und rerm. 
in dem nenen Göuing. liiilor. llaguin » Bd. I* 8« Sog 

2) P. 24. A : Tokkd ydf wa^aBgiyfxara tiow rpra ir«o' t#f*7v ovrow 
«vSaSfi vvv dvsv^tjffst^f t^cctov [/.kv ri rcuv is^j^ojv '^ivoi; diro TtDv aXXtuv 

yuj^t^ d(^vo^t(Tjx^'jov y usrd 5s rovro ro rwv Sy^ixicv^^yvüv^ ori yaS^ ]avro "xor- 
CTOVf aAAtt» 5« oun i-iri[X{yvüi*6V0v ByjfMOU^ybTf rd ra tcüv vo^^ojv vlcu rüiv 

3) Feodor Egi^o (F. W. Stuhr), der Untergang der Natnrtuaten , dar- 
gestellt in Briefen über NiebuKrs romisclic Geschichte 9 (Berlin 181a. 8.) 
S. i03 — 1G8. K. E. Schu^arth, Ideen über Hompr und sein Zeital- 
ter, S. dsfgg. Tittmano, Darstellung der griechischen StaatSYerfaMttngeni 
8. 567*664. C D. Beek, Obn. Kitt* crit. p. la tqq. Chr. H; Weifte, 
Diss. diTCrsa naturae et rationis in ciritatibns constituendis indoles e 
Graecorom historia illustrata. (Lips. 1823. 6.) p. 108 sqq. Wachsmuth, 

H. A., I. 1. S. 80. G. Hermann, Pracf. ad £ttrip. Jon. p, XXVJI 
-.XXX. Yollgrtff, «ntiUPtoUtik, p.'53 fgg. 

4) Udter diese iiiiteD niher. dattwdlen tergl. HfinniaBn , Anfange 
d. gr. Geich* S. a38 fgg. Schömann de com. Atli. p. 355 fgg. Platners 

Beitrage zur Renntnifs d. att. Rechts. S. 43 fi^g. Wachsmuih, II. A. J. 

I. S. aa4 Tg. E. C. lUgen, dis<][U. de tribubus Atticis earum^ue partibus 
spec. (Lips. i8a6* 8.) p. 8. sq. 

^ 5) Schol. Aescbin. adv. Timarch. p. ^7. 2: ou -Kovri ßovXofxivtu i^ijv 
hf&cBat, äkk& ix y^vov^ Yxirayoyiivm is^artKoO* — Vergl. Eckireiiae- 
niens geoeraux 8ur les familles facerdotales chcz les Grecs, in d. Hist. 
de l'Acad. d. Inscr. T XXIII. q. 5i sqq. J. Krcuser, der Hellenen Prifster- 
fitaat, Maina 1822. 8; und die Verzeichnisse dieser Geschlechter bei litt- 
mann a. a. O. S. 6o5*»-6i6, and Wachsmath, H. A. II. a. S. 30e— 3o6. 
— Die Ccgnpr der Annahme von Kasten leiten sie aus Privat- sacris, die 
nach und nach Staatssache gev»orden. S. O. Müllfr de sacris Minervae 
Poliadis (Gott. lÖaO. 4) p. 9 — la, vergi. Prolegg. S. 249 — a53. Noch 
weiter geht Lobeck, Agiaoph. I. a66. 

6) Man eriimcTe rieb der Homeriden in Chioa , der Aaklepiadea iii 

Kos CR. Sprengeis Gesch. d. Arzneik. Bd. L S. aiS fgg*)« Dadaliden 
(Platon. Eathyphr. p. n. C. Aicib. prior, p. 121. A.) und Eunidea 
(Uarpucr. s. in Athen, der Jamiden und Kljtiaden in Eli« (Creuzer. 
ad CSe. de DWin. I.41.), der Taltbybiaden in Laocdamon (Berod. YII. 1 34. 
Tergl. VI. 60 , wonack anek Köche and Flöftenbliier i^ti ihre Kvoal vier« 
erbten) n. s. w. 

7) DahfT die Periphrasen r/r^tv'j -r^f^F? , (^(uy^a^ccv u. S. w. für 
tOTPolf ^wy^d\^&t. ßottiger, Ideen zur Archäologie der Malerei, 8. i36: 
«alle dieie drucken stets eine Fainiliensippsehaft, eine Schute u. s. w. aus, 
worin diese Lehre, diese Kunst fortgeerbt ward.» Yrgl. Wachsmuth, H. A. 
I. I. S. 321. Krabinger zum Sjrnesius voia Köaigth. p.^a9a, und aasere 
Note ad Lucian. de Hist. Scrib. p. 5a. 

8^ So K. B« die Aerzte, deren Erblichkeit u. a. auch Plato de Legg. 
Tff p» 790» B, Ihre geringe Schatsang aber Gorg. p. 5ia. C. bezeugt, wo 
Hdadorf gut an Berod. IL 49. erianert. 

9) 80 setat Her. IL i67. die griechische Veracbtang der Handarbeiter 
(XUfSrtyfvtUf fidmiffot^ vergLPariaoa* ad AeL.V. U. VL 61. 
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Heind. ad PUt. Theaet. p. 40a. Ast ad euud. de Legg. p.a65. Reyndcri. 
afl Sjmpot. p. t04*) mil den Abttafangen der ägypt. KMten in Pterall^; 
Diod. I. s8, und Plut. V. Ljcurg. c. 4. leiten die StändeverschiedenliM- 
ten IQ Altica und Lacedämon ans Aegjpten her. Verpl, auch schon liocr. 
Basir. p. m. 533. — Uebrigeas verLenncn diese allerdings den grofsen 
Uttlerichied switchen Sund und Ratte. 

lO) Vcrgl. A. W. V. Schlegels Abtheiluag (Ueidelb. Jahrb. löiö. S. 
856.): 0 Allgemeine Prieiterliemchaft — Pelatgitehe Uneit. 2) Vorrang 
der kricgeriaeben Kaste, einige Menschenalter vor und nach dem trofani- 

schen Tvriec;f> — Heroische Zeit. 3) Aufhebung auch dieMaVomnget und 
AbtcbaiTung de« Koniglhuuis — » Bepubükaaiscbe Zeit. 

$.6. 

£ineii andern sichern Anhaltspunkt zu. Folgerungen über 
die älteste Geschichte der Völker Griechenlands gibt . der 
natürliche Charakter des Bodens Of inso^m dieser den gam 
zen Gan§^ ihrer nattoneUen oad pöUtiscIien Entwichelang noth- 
wendig bedingte, und allen ihren Veränderungen zur einzig 
unveränderten Basis diente, obschon auch er nicht minder 
als seine Bewohner seine endliche Gestalt und Beschaffenheit 
förchterlichen Umwäznngen yerdanlien mag, deren Erinne- 
rungen seihst noch in der Sage des Landes fortlebten '^). Na- 
mentlich gehört hieher die Gestalt der Küste, deren unrer' 
hältniismäfsige Länge 3) , Beichthnm an Buchten u. s. v. die 
"Blicke der Einwohner früh nach dem Meere hinausricbten 
mufsle, dessen -weite Wüste ihrer jugendlichen Kraft einen 
ganz andern Tummelplatz versprach, als. das enge, überall 
dorck Bergketten beschränkte Land^); und so allein lä&t 
sich der Grad von Ausbildung erklären, auf welchem wir die 
griechische Schiffahrt schon Tor und in der Homerischen 
Zeit erblicken und das Nomaden- und Beduinenleben zur 
See würdigen, von welchem Thucydides u. a. erzählen Von 
den Völkerschaften , die in dieser Rücksicht insbesondere zu 
bemerken waren , liegt die Geschichte der tyrrhenischen 
Pelasger 8)^ sowohl rüchsichtlich der Zeit-, als der Stamm- 
verhältnisse und Ursitze in grofsem Dunkel gesicherter 
ist das hohe Alterthum der Harier und Leleger 1^ , welchen 
schon die Meerherrschaft des gnosischen Königs Minos < [om 
isdo^^)] ein Ziel sezle, und sie, die früher alle Küsten 
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und Inseln des Arciiipcls inne gehabt hatten, als selbstän- 
dige Nation auf eine lileiae Strecke des asiatischen Festlan- 
des beschränkte ^^}* 

i) Ueber Cri«c1ieolandt alte Ceograpliic im Allgera. %. Jo. Lauren* 
kergii Enarralio Graeciac antiquae, und Ubbonis Emmii Velus Graecia 
itlustrata. T. I. (Lugd. Bat. 1626. 6.) beide« in Gron. Thes. T. iV. Jac. 
Palmer. a GrcBtemcf nil » Gneciu jintiquae detcriptio. L. B. i678. 4* C* 
Manncrt's Geographie der Griechen und Römer. Bd. VII u. YIII. Landab« 
löia fg. 8. — Für die Kenntnifs »^er pYijsischen Betchaflenbcit des Iao» 
de« aind insbesondere die neuem Keisea wichtig: J. Spoa, Vojage d'lu* 
lie, d€ Dalmatie, d« Gr^ et du I^erant« Amtterd. i679* a Bde. 19. G* 
V?1ie1cr, Journej into Dalmatia, Greece and Levant. Lond. 168a. trad. eil 
fraiicais ji la Hayc i7 23. 2 Voll. 6. Rieh. Chandler, Trrivcls in Crecce. 
Oxford. 1776. 4. bartholdj) Bruchstücke zur nähern Kenntnifs des heu« 
tigea Griceheahnds, Berlin i8o5. 9» Will. Gell, ftinerarj of Gi'eece. 
Lond. 161O. 4; Itio. of Morea. 1817. 8. £. D. Clarkr, Travels in various 
countries of Europa, Asia and Africa. London 1814. 3 Voll. 4. II. Hol- 
land, Travels in tbe Jontan isles, in Albanj, Thessalj and Greece, Lond. 
18 t 5. 4. Bob. Walpole, Meinoirei rebting to European and Asiatic Tur. 
lej, edited from mannacript jottmalt. London 1818. 4. Ed. Dodwell, « 
f!assic3l and topoj^raphical tour through Crecce. London tPiO 2 Voll. 4; 
deutsch von Sickler, Meiningen 1821. 8. Pouquevillc, Vojagc dans U 
Gr^ce. Paris i8aO. 4« Voll. 8. — Eine gedrängte tJebersicht der ort- 
liehen Besch aiTcaheit der vertcliiedmen Gegenden Griechenlands gibt 
"Waclisniuih, H. A. L i. S. 1 — 34; ausfuhrlich F. C. II. Kruse'« Hellas 
oder geographisch- antiquarische Darstellung des allen Griechenlands und 
seiner Colonien mit steter Bücksicht auf die neuem Entdeckungen. Leipz. 
i8a6. 3 Thle. 8. Vergl. auch Desselben Fragen über mehrere für dat 
höhere Alterlhuni wicliii^c Vrrlinltnisse im heuligen Crirclienland. Berl. 
1827. 8. — Musterhafte topographische Darslellun grn «inzclnpr Land* 
striche s. in Müllers Orchomenos S. ai — 5i, und 47Ö — 500; und H. 
Beinsannm'a Hegaris» Bert« lOaS. 8. 

3) Hielier namentlieh die Sagen von Ogyges «nd Deukalion« «od der 

ganze Mjthenkreis von Poseidon und von Hephästos. Mehr als Eine Land* 
Schaft rühmte «ich, v»ie Athen, dafs ihr Schutzgott sie dem wilden Posei- 
don abgerungen. Vergl.Paus.il. i. 6; 4. 7 » i5. 5> 3o. 6; 33. 2. Auch die 
Moaehelfelien von Megara (Ftantan. 1* 44. 9*) tragen jene Spuren. Andere 
s. bei Wachsmuth, $. 1. Ueber die Erdbeben insbesondere vergt. Aristot. 
Meteor. II. 7. u. 8. Strab. L p. 104. PUn. Hitt. I^« Ii. 81 — 86. PaU 
san. VII. 34. 6. 

3) Sie beträgt 72O geogr. Meilen 9 wahrend Frankreichs Küste deren 
nur 37St Scbwedena 390» Italien« 58o bat. S. Geogr. Ephem. i799; Tht, 
III. S. 364. Davon auf den Peloponnes allein 140, nach Strab* VIII. p. 
5i6. über 5600 Sudien; vcrgl. MüUer's Dorier II. S. 4^5. 

4) Den Flächen-Inhalt bestimmt Clinton, Fasti Att. p. 385, nach Ar- 
rowsmith auf 5674 cogl. Quadratnieilen für Thessalien, 628Ö fiir Mittel- 

Srieckenland, 141O fiir Enböa, 7779 für den Peloponnes, und 1080 für die 
leinemlnieln snaSchtt der Kuste^ aiisammenas«a3isio5o gpogr. Q. Jf» 

5) Yergl. Bergbau«» Gcscbiclite der SchifiTahrtsknttde. Leipzig 1792. 
a Bde. 8., und Wachsmath, H. A. II. i. S. 59 fjg^. Doeli blieb immer 
noch Regel: /xiji ir«Aa7<^6<v: Strab. I. p. 82.- B. 

6> S. Thucyd. T, 5 , mit den Ausl.; auch die Geschichten bei Hero« 
dot zu Anfang. — Auf Handel deutet fa4t eioug die Fahrt der Argo. 
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yttf^. Müllers Orcbomenot, 8. a85~a98. Bc! Homer itt nocK fast keine 
Spur davon} iuiro^t, ist nur ceclor. Ver^ql. Duport Praelect. *d Tbeoj^hnst» 
Characu c. VI, Alberti ad lksych, T. 1. p. ia05. 

7) Ueber die s. g. Thalassokratien im Allgemeinen c Hepie super 
Cutorit epocitis popnlorom SaXeMrerexfatvJvftov, in Not. Comm. 6oc. Gott. 
T. I. p. 66— 95; IL p. 40—71 ; es sind nach Minos siebenzehn: Lydter, 

Pelasger, Thracier, Rhodier, Phrygier, Cypripr, Phönicier, Argvpter, 
Milesier, Karier, Lesbier, Phocäenser, (Connthier, Jonieri) Naxieri £re* 

'8) Vd»er die Tyrrhener als Seefahrer und Seeräuber vergL Homert 
Hymn. TU. 8. Dionys. Ilal. Arch. Rom. L 26. ApoIIod. IIL 5. 3, 

Müllers Elrusl^er. 1. S. 82 - 8*^. — Doch liegen hier theilweise ofTonbate 
Verwechselungen mit den Etruskera zu Grunde; hierüber s. IViebuhr's röm» 
Gesch. (3te Aufl.) I. S. 143. Ebert, Diss. Sicnlae (Regiom. i8a5. 8.) p. 33 sq. 

9) Vergl. Müllers Orchomenos, S. 437 — 449. WachsmulK, L i. S. 
3o8 %|* — Ueber ihren Aufenthalt in Attioi {Tika^tH^v rHyo^ ) , it| 
HauptstoHc llerod. VI. 1^7 ; vergl. Mour^. Lcctt. Att. VI. i. Intpp. ad 
Aristoph. Aves, v. 83i. Sicbelis ad Philoch. Fgm. p. 14. Endlich fanden 
sie um die Zeit des Heraklidenzugs auf den Inseln L.cmnos uud Imbro« 
Btthew & Mtillcr a. a. O. S. 3o7 fgg. Rhode > xet Xiemnic, (Yralist i8a9. 

10) lieber das Verhältnifs dieser beiden Namen ytmt schon das Alter- 
thum uDpins. .Straho VII. p. 495. B .- roJ; A^Xf^ydi; mpz, fxh rovi; 
ovroti^ Kaociv iiKa^ovaiv 01 hi truvcxnau^ fxovov hox au^r^aritura^. Vergl, 
Baoal-BocMtle I. 378*390. VFachtmath 1. 1. S. 3o. 

11) VergL LMearsii Crela (nehat Cjprus a. Rhodos. Amstel. i675. 4^ 
in, 3. p. 137 sqq. Jo. Henr. Boecleri Diss.: Minos naris dominus (Ar- 
gent. 17 lO.) in t. Dissen. Acad. T. II. p. i073. Heerens IJprn, III. 1. 
S. III fgg. UoecVt Greta, Bd. II. (Götlingen 1828. 8.) S. löt igg..— - Ist 
Miaet der Geieisgeber (DaTis. ad CicTose. II. i3. Ast. ad Plat. de Legg. 
p. 7.) Ton Minos dem Meerherrscher verschieden ? Vergl. Plnt. V. Thea. 
c. 30. Diodor. Sic. IV. 60. (anders V. 78.) S. Banier, Distinciion de 
deux Minos, in Uisi. de l'Acad. des Inscr. T.III, p. 49 sqq. Larcher, Her 
todote, T. VII. p. 338 sqq. UansoV Sparta, I. a. S. 99. Beck , Welt- o, 
Volkei^liiclit« , S. 885. 

la) Nach Eoiebios; drei Generationen vor der Eroberung Troja's 
Bach Herod. I. i^t; vergl. Homer. Iliad. Xlil. 450. Odyss. XIX. i78. 

i3) Herod. I. i7i. Thuc. I. 4 u. 8. Aristo!. Politic» II. 7« a. Strab« 
XIV. p. 976» verkehrt Diodor. Sic. V. 84. 

Dagegen sehen wir die Bewohner des Biimenlandes , so 
weit der geschichtliche Bück hinaufreicht, in eine ähnliche 
Anzahl hleiner uoabhängiger Yolkerschaflen zerfallen, als je- 
nes selbst durch die Gebirge, die es durdudeben, in eine 
Menge eLnzelner Tfaaler nnd Landschaften serschnitten wird ; 
eine Trennung , die, sie gehöre nun noch der Periode an,^ 
von welcher im Vorhergehenden die Bede war, oder sej die 
erste Folge der Revolutionen, durch welche jene ein Endo 



7* Trennung in Stämme, Pelasger. 17 

nahm , Griechenlands ganze Geschichte mit wesentlichen Ein* 
flüsaen durchdringt, so sehr sie später dnrph Yerschmelzting 
za grSfseren Staaten, durch EihSbnng des wechselseitigen 
Yerhehres , and darch gememschaftliche Opposition gegen 
die BarbarcR *) theilweise ausge^licheii ward. Mag übrigens 
auch die Aehnlichkeit der Sprache eine gemeinsame Abstara- 
mung der meisten derselben wahrscheinlich machen, so lälat 
sich diese doch geschichtlich nicht mehr nachweisen ^, imd 
auf keinen Fall dürfen die Pelasger als ein solcliei Mutterstamiu 
betrachlet werden, da wir neben ihnen nicht allein Jene 146- 
leger ^) und Harier ^) , sondern auch noch Kureten Epeer 
Kaakonen 0 und viele andere Namen unabhängiger Stamme ^ 
kennen ; ma dafs die Pelasger thetls durch die grofsere Aus- 
dehnung^) ihrer Sitze, namentlich über den Peloponnes und 
Thessalien ^ ^) , theils, wie es scheint, durch ihre höhere ge- 
sellige Cultor weit über alle andern hervorragten 1^. 

0 Dafs Homer das Wort ßa^ß'jL^o:, in dem Sinne der classischcn 
Zeit aicht kenne , hat «chun IhucjU. 1. 3. gut bemerkt: hia ro fJiyfH 'EA.- 
hfMii «w <fvr/«gUMr ^ ff^ofm d^rokw^l^lau Zwar tagt er ßaQßa^^opth 
90t, Iliad. B. 867; doch geht gerade daraus der Ursinn : welsch — hervor. 
VergT. Strab. XIV. p. 077. B. Uejne ad Iliad. T. IV. p. 4.!'?. Goellcr. 
ia Actt. PhiloU. Monacc. I. II. p. 2od. — Später schied man das gaase 
metncliliche GeaeKlecbt in Hellenen und BtrlMrea. 8. Pkton. PoKtie, p. 
262. D. Strali. T. p, j iH. A. Fahric. ad S. Empir. atlv. Math. VIII. 187, p.493. 
Und zwar galt der Hellene niclit blofs als der geborene Feind fs. Demosiii. 
adv. Mid. c. 14; Piaioa. liepubl. Y. p. 470. C. ; Isucr. Paoath. c. 66. p. ' 
634.)« iondem alt der geborene Herr des Barbaren. Aristot. Politic. I. 1. 
5: 5/o' ((paiTfc 01 vonjrau' ßu^ySa'i^wp 5' "EAAi^aa? a^etv tiVo^ (Eur. Iph. Aul. 
i3-q), tJ; rauTfJ (puVsi ßa^.fi3<y0p v.m SouAoa ov. Yrr^^l. ibid. 1.2. 18. und 
J. L, G. de Ceer diatr. in Polit. Plalon. Princ. (Traj. ad Rh. s8io. ö.) 
p. i3a. — Im AII9. F. Roth über Sinn und Gebmach des Worte« 
Barbar, Nürnberg 1814; C. AUtcr'a Erdkunde p. 554f0g.| Wacbtnintb 
H* A. I. 1. S. 189 fgg. 

a) Tgl. was H. G. Piafs, Vor* und Urgeschichic der Hellenen (Leips. 
lS3i* 8') $• i3 — 4t. über einen solchen Ürstamm vcrmulhet, der noch 
aus der Zeit vor der pbjtitcben Trennang Europa's und Asiens herrühre, 
und aufser Pelasgern, LelegeTB H.a. w. «ttch CiUcier« Pbrjgiery Tbraoi«>, 
lUjrier umfafst habe. 

3) Fast über ganz Mitlelgriecheulaad verbreitet, ,nach Aristot. bei 
.Strabo Vll. p. 495. C. bia nacb Abamanieiky wo die Teleboer (Str. X, p. 
708. A.) »n ibreiB Stamme gcbörea; ancb iii LaVoDik»» vgl. Panaiai.IlL 1. 1. 

. 4) In Megara, daber die Bai^ Karia; Paus. I. Hg. 4; 40, 5; in Her» 
miOne und Epidaurus, Strab. Vlll. p, §74. C. ; vergl. Plafs S. lÖ^. 

5) In Aetolieo (Homer. Iliad. IX. Sug.) und Kuboea ; Uauptstelle 
Streb. X. p. 713 fgg>i Dionjs. Hat. 1, 17 verbindet sie mit den Lelcgernj 
Tgl. TittmAim über den .Buad def'Ampbikt. 66. Udiar i^n»Ualef^ 

2 
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•cbied "Von dca kretetisischen (Koryhanten) s. Uoeck't Kreta I« S. 19& Tgg. 
LobecVf Aglaopb. II9 p. 1111 fgg.; gans ändert freilich Plafs S. 1&6 
der die ganze httlleBUclie Caltur darck ei» am Kreta kerlcilet (aw. iSoe— 

l3oo. a. Chr.) 

6) In Elis, Sttab. VIII, p. 524. 

7) la Metseaiea und dem südl. Elis, Str. VIII, p. 5a5. 53i ; Pla£s 
8* 70« debat venäber gifia Ein aaa. 

a) S. Strab. Yll, p. 494 fg- «»4, Wacbspintb I. i« 8. 3i fgg. 
Bcjlie*a Aonabme dreier Hauptglämme in Allem , eines thracisch -phrjgi- 
•eben, eines p^-la^^isc^en und einet hellenitchcii (Nov« Cotnm. So«, GoU. ^ 

T. 1. p. 89 sqtj.) Wirft, alles durcheinander. 

0) S. Aeschyl. Suppl. 256 fgg. mit dem Excnrt von C. C. Haupt, 
Qaacttt. p. 91 sqq.9 and Strab. V. p. 337 fgg. Vgl. Plafs S. 44. — Zeagea 
ihrer Anwesenheit sind insbesondere die iibcrall wiederkehren Jen IN'aincn 
Argos (d. !. Ebene, t£;1. Strah. VItl. p. 563 fgg. insbes. 571. A,) und Larissa 
(Burg, vcrgi. 6trab. iX. p. 672. A; XIII. p. 921. D. Dionjs. Hai. 1. ai. 
«. «.w.)» in Allf* Dapua tur les Pelasges in den Mem. de l'Inst. Lit* 
et B. A. T. II. p. 58 fgg. 1 vro noch viele andere NamcnsaSnlichkcilen aufge- 
zählt werden, und Müller's ürchomenos Ö. i25 fgg. Dieser leitet den IVanien 
von -K^kiiv und d^yo^ ab (vergl. übr. schon Bultm. Lexil. I. 68.); vtas an- 
dere Etymologi«! betrifft, so bat die van vsXd^tip (Stura da dial. Maced. 

p. 9.) Lobeck ad Phryn. Ecl. p. 10g. mit Recht abcev-ie^m; wenn aber drr 
Criecbe sirh d ei Worte« TfXa^ys:;^ Storch^ erinnerte (s. Strab. V. p. iV^g. A. 
Dionjs. lial. I. zQf Philoch. Fgni. p. z3. ed. äiebel ; Eustalh. ad Dionys. 
Peri^. 347 u. a.)« »o legten vreoigttent fena amgebreitelen Sitae den G<^ 
danken an frühe Wanderlust sebr nahe; und was Her. I. 56. von den Do- 
riern im Gegensätze mit den Felas:^erti sagt, §St>0^ irovXvrXdvy^rov xa^-ra, 
legten andere vielmehr den Pelasgeru selbst bei. Vergl. Strab. IX. p. 6od. 
B*XIII. p. 99s. C. Dionys. Hai. f. 17. Enttatb. ad Odyst. r, p. 1861. aa. 
Darauf ging auch die Ahl. von Phaleg ; vergl. Salmas, de Hellen, p .^42. 
Hüllmann, Anf. der t^r. Gesch. S. i la fgg>9 wiU $ie eben daher ireilich 
nur als Collectivname gelten lassen. 

10) Welche* von beiden ihr Untitz, hängt mit der Frage zusammen: 
ob Griechenland ursprünglich auf dem Landwege oder aur See bevölkert 

■worden. Vrrg!. oben §. 4, not. 6. und Salmas. d<; Ileüen. p. 205 fgg. Geinoz 
tur l origiue des Pclasgea avec l'histuire de leurs uiigralions, in den Mem. 
de l'Acad. des Inscr. XiV. p. 164 fgg., XVI. p. 106 fgg. Dupuis, a. a. O. 
tll. p. 48 — i5o. Herb. Marsh Horae Pclasgicae. Cantabr. i6i5. — Plafs S. 69 
entscheidet geradezu für Thessalien, ja er lä£st (S. 68} sio erat ab Acbaar 
in den Peloponncs korumca — ? 

11) Müller's Dorier 1. i3. Wachsmutb, H. A. , I. 1« S. 2Ö fgg. 
Erste Anfange beslimmter Religionsbegriffe, Her. IT. 5o<— Sa^ vei^l. Plal. 

Cratyl. p. 39J.G. ; Varro bei Augustin. de Giv. Dei , VI!. a8} grofse Bauten 
(KwiXtutrwv s^ya in Mycenä und Tiryntb; Apollod. II. 2. 1. Strab Vlll. 
567. A. 5;2. B. Paus. IL 16.4; 20. 5j a5. 7. VU. a5 3.) vergl. Petit liadel 
im Hag. Encycl. T. T. p. 446 fgg. Hirt in Wolfe Anal. I. p. 1 56. Mäller'a 
Orchom. S. 340 fgg. Schlosser I. i . S. 3oo fgg. ; Scbubarth, a. a. O. S 60 
und 287 setzt ?ie freilich später als die Belagerung von Troja ; vergl. 
aachM. W. HeiTter, die Götterdienste auf Rhodas II, 8. 56. — Dagegen stellt 
Plafs 6. 72 — 79 'die Pelasjger als reina Ifatnmentcbcii dar vnd leitet ibra 
ganze Cultur, namentlich auch die genannten Baavrerlca mit v. Klenzc (über 
die Arcbitelstur der Alten in Böttiger's Amalthea Bd. HL), au'' Phönicien her 
(Telchinen, lUaische Daktylen etc.) vgl. S.g3 — i54. (zw. 1700 — i5oo a.Chr.) ■ 

la) Strab. VII. p. $04. C: oi HiX^^aryoi tüiv irs^>i Tijf '£AAa3a 
^vmfnmdvrmp doyaioratüi Myotreuf venl. He#. VIR. 44: TUkaayüp 



d. Pdasger und HelUnett, 1 9 

Am schwterigtten i^t Scheidunj^ der Yölkcrsla'mmc 
ia Thessalien , dessen reiche Gebilde schon frühe der Schau- 
platz zahh eicher Yolkerzüge wurdea und der griechischen 
Sage als die Wiege gelten , toq weleher die meisten Ge- 
schlechter der gescbiehtlichen — hellenisclien — ^it ans-' 
gingen. Hier iiiideL sich denn lasbesuiulere auch zuerst der 
Name der Hellenen, dessen GegcAsatz gegen den der Pelas« 
ger 2) bei seiner nachmaligen Ausbreitung auf Kosten dieser 
Ursache geworden ist, dafe die altern Pelnsger spater Ton 
manchen gemdead als ein nicht griechischer, barbarischer 
Stamm betrachtet >\ urden obschon sich jener Name in dieser 
Periode noch einzig auf einige kleinere Voiker im Süden Thcs« 
taliens, namentlich in Pbthiotis , beschränkt 0$ deren Ursitze 
sich übrigens fielleicht bis nach Epirus , in die Gegend von 
Dodona 5), ycrlolgen lassen Erst als es einem von diesen, 
den Doriern gelungen war, durch den Glanz ihres Namens 
dUe übrigen zu yerdunkeln , scheint aus dem versShnenden 
Streben gleichseitiger Epiker 8) die Genealogie entstanden zu 
sejn, die sowohl die Aeoler 9) und ihre Stammverwandten, die 
Acha'er ^*') , deren weitverbreitete Herrschaft doch f^erade 
der Macht der Dorier weichen mufste, als auch die lonier^ 
obschon beide ron andern auiidrücklich zu Pelasgem gemacht 
werden ^ ) , dorch gemeinschaftliche Abstammung von Beu» 
kalion und Hellen mit dem siegenden YolUe verknüpfte 

1} Vergl. Beck, 8. 359 und 807 Ijgf. fooftl - Rfeehetl« HUt ctiu d« 

relabliwement des colonies gr. (Par. i8i 5,8.) I. p 168 — t 80 ; II .p. 282—293« 
Jf Th. Voemcl de incolis The«sa!iae anliquisslinis. Franc, ad M. 1829, 4. 

a) Vergl. Salmas, de Uellenitiica II. 1. p. 267 sqq*» de ia Nauze sur 
h diffdrenet de» Pdlugta et Htlläae« , ia Mem. d« rA«td. d. Inscr. T. XXIIL 

ii5 fgg. , nnd dicMliten T. XXV. p. 11 — ad; ferner die Erkl. zu Her. 

I. 56. und Thuc. T. ^. — Nach Schuliarth libfr Homer, S. 69 fg^. , wäre 
freilich der g^nse Unterschied nur «ein Philosophem griechischer Uisto* 
rie>*^ um den O^^^sttitbs det altm and «enen Zuittaddi sv beMielineii. 

I) Wi« sSeK fe. B. Hekttiik#bel SttaboTII. 494. (Tgl.<IX, 629) ir. Her. I. $6. 

Aüsdrüeken. Nach Her. existirten noch spater vereinzelte Theile derselben 
mit ddem den umwohnenden Griechen unverständlichen Dialecte in Kreston 

II. s. w. Vergl. über diesen Punct im Allg. Starz, 1. c. p. 1 1 sqq.; d. Abh. 
Oa tKe tanguage öf Ükt Pilasgi , Im MnMum eticicam or Cambridge das«, 
re^rdhes, T. VI. p. a34 — 236; Volney sur l'eiude phil. des langues (Paris 
lAio.) p. i^', Mifiali's lulia ar. U domiitU dei Romani i. p. 73; PUfaS. 31. 
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IKre fToftem Bette ^inswitcliea » die Arkadier a. a«, vermiteliteo sleli leicht 

mit den andern Griechen, und dafs 'hre Sprache im Ganzen der griechiselien 
niclit absolut fremd sryn konnte, zeigen die Spuren dprselben in der römi- 
schen. Yergl. ISicbuhr's röiu. Gesch. (3te Auil.) I. 5. 3i fgg. mit d. Ree. t* 
Göttltog in Berl. Jalirbb. i83o; Müller't Derler I. 8. 6. — 'ITebrigciit hegten 
■auch im Allenhumc bereits einige Schriftst. diese Ansicht; vergl. Dion^* 
Hai. I. 17! ydo y.at ruiv lliXaayöji^ y^'vc; 'KAAvrvfVEcV fit Tla».^ 
xevvijffOU TO ä^^-^atüv: und Tiltmann über die Aiupluktjuuen , S. ii3 fg. 

4) IJauplzeuge ist Uoaicr, liiad II. 683. XVI. 5g5. Yergl. die Abhand* 
langen über Homertache Geographie von A. W. Schlegel , SchlichiKorat 
und Schönemann (Göttingen 17Ö7), und aufscrdcni Salmas, l. c. p. 488 fgg. 
Düjg on thc ancient Hellens in Transactions of Edinburgh. Vol. III. p. i3i; 
Stur% de dial. Maccd. p. lOj Müller Acgin. p. iSi Schubarth a.a.O. S. agS; 
Plar« S. 197 Da« älteste Hellas awischen Pbanalus nnd Melitia; vergl. 
Dicaarchus (B«'o; *EXX. in Creuz. Helet* III. i95>}« ob verschieden von 
Phlhia.? S. Strab. IX. p. 669 fg. 

5) Arisiot. Meteor. I. 14. p. 648. C. cd. Dnvall. : Ha< yd^ ource, (0 

fitdXtüra Tffiroe* kaj revrou xt^i rijp 'EAAaSa -njp a'^yatw ouri; ^rrte 
6 wsct rit9 AcudcJrap xal rh« A'ysXuicp' ouroc ydp iroAAavoO t6 dtßua 
iMTußißA'^y.sv • (uHovp yuq 01 ^.äAAc/ svrajSa nal 01 viaXovfxspoi tots jJ-h 
P^fKo<, 9JP 6k"EXX}jpei. Die ^aXXct als Priester des dodonäiscben Gottes 
bennl schon llomer, lliad. XVI. 3.^3, nach ihm Sopb. IVachin. 1257, «• 
dem Schol. sufolge einige 'EXXoi lasen. Die d f;ead hieCs 'BAAc-r/a , vergl. 
Strab. VII. p. 5o5. A. , und im Allgem. Hnmphr. Prideaux ad Mann. Oxon. 
p. 128 fgg.; Wachsmuth , Ii. A.« I. 1. S. 3 10 fgg. — Ueber den Namen 
X'^tunm s. Stnrs 1. c. p. Q, und die Andentungen Crenser's in seinen nnd 
C. Hermann's Briefen über Homer und Uesiodus (Heidelb. 1818.8) S. 179. 
Dafs er sich vor Aristoteles nicht cHreislich findet, bet Ciavier III. & 

10 — 22 dargclhan. 

6} Hier ist inzwischen nicht zu libersehn , dafs das Alterthum auch 
ein Dodona in Thessalien kannte, nnd nnr stritt, vrelches ron beiden das 
altere scj. S« StepH. ßjzant. Fragoi* de Dodone ed. Jac. Gronov. L. B. 
1641. 4. (und in s. Thes. T. YII), und vergl. Clavler, ApoUodorc II. p. 78 
fgg.; Uist. d. pr. t. II. p. 39; MüUer's Aeginet. p. iSq; Dissen, ad Pindar. 
Kern. IV. p. 38S; Creuxer*s Symbol. II. 473. IV. i5i. 

7) Her. 1. 56; vergl. Hüllmano's Anf. d. gr. G. p. ii3 fj^. insb. 118; 
Ciavier, Hiet. I. p. 46; Plafs & 327 fg. 

3) Ursprünglich aus den Hesiodischen Eöen. S. Schol. Ljcophr. v. 2049 
und Miillcr's Prolegg. S. 17g. — Hauplstellen Apollod. I. 7. 3. u. Strab. 
Vlll. p. 5Ö7 fg. Vergl. im Allgcm. Beck, S. 724. Clavier, l. 58 fpc 

9) Vgl. Eurip. bei Dicaarchus a.a.O.: '^'EXXnjv yu^, oj^ i'omSf yiyvarut 
Aldi, Tou 5' AJ'oAoc xaT^, AiöXov ii ^ivv^o^f ASdfxa^ ra K£>;5eu{ 5' 05 
r* CT* 'AX^sfou ^eai( Ssou fJUtviU ^^c^a ZoAjtxcui^iü; 0Adya. Zu diesen 
vier Söhnen fügt Hesiod (beim Schol. Pind. Pjth. IV. 25? ) noch Perieres, 
und Apollodor ferner Deio und Magnes nebst fünf Töchtern, worunter sich 
ins]>esondcre Caljce als Mutter Endymions, des mythischen Stammvaters der 
Epeer in Elis und der Aetolier in Pleuren und Kaljdon (Clavier L p. 107 sqq.) 
nn<?zeichnel. Jene Söhne oder ihre ISachkommen herrschen der Sage nach 
in Korinth (Sis^-phus), Elis (Salmoneus), Messenien (Perieres), Pjlos HVe- 
leus , Salmoneus Enke! von der Tjro; der IS'clide Melanthus spater in 
Attica)« Phocis (Deio), Orchomenos (Athamas), Jolkos (Krctheus und sein 
Sohn Aeson ; dann Pelias), Plierü (Pheres , Kretheus Sohn), Magnesia 
(Magnes) u. s. w. ; an sie knüpfen sich die allberühmten Stämme der Minyer, 
Phlegjer, Lapithen (andere machen die Lapilhcn wie die Centauren zu 
Pelasgern, s. Yoemel, p. ao» Plals S» 59a)) die Böotier tind Cephallenier 
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$• 9* ^trtngc dir äu/sern RechtstfcrhäUmssc. Si 

(Odjsseu&)) selbst di« MjrmidoDea in Acgioa (durch Aeacus Vater Aktor, Sobn 
des IMo , Tergl. HüUer't Aegioet. pag. 1 3 fgg.) qnd di« MMedonier (nach lleU 
lanikus, vgl. Sturz p. 81 fg.)> von ihnen stammen dieFührer des Ileerzugs ge- 
gen Theben, aufser Tjdeus, (l»'m Aetolier, Nachkommen von KrelheusSoho 
Am^lbaoa (durch Mclampus und Ahas; vergl. Ciavier I.p. 21g fgg.) Adrastus^ 
Furthenopactta« Hippomedon, Kapaneus , und Amphiaraus , dessen IVach- 
homnieo AiiiphilMkna und Akarnan später nach dem aufsersten Wcstrn vuii 
Uellasziehen, so dafs nach Strabo (VIII. p. .'»iS. C ) -TavTs; 0/ fxr3; iVS/txcu, 
«•Aijy 'ASyptaioiy Kui M.^a^kmy xai tcuv ns^i tcv lia^va<rö» iAa^./fa-v , v?af vu» 
•Tf AibAeTi^ itaXotfirrai. Yergl. Ilumpbr. Prideaw 1. 1. p. 134 — 146; Beck, 
S. 81 5 fgg. 83 1 fgg.; Raoul Rochette II. 11— 6a$ Cttvicr I. 6j feg; Hui- 
Orcbom. S. i39 ffg. $ PUfs & 33 1 fflg. 

10) Nach der gemeinen Sage (s. auch Paus. TU. 1.) ist freilich Achäus, 
als Sohn des X ulhus , BruJcr des .Ton ; tlorh verj^l Fiir, Jon 63 (vonXulhus): 
ou K «TVcrt}; CUV, A/'o'Aou öt roj A«^ yf-yu;; Aya/c;, und Strab. Vill. p. 614. 
B: 0f Ji»««< ij^inaop J«d ^A^atW AfoAitioü rSvouf. Daher aocb dieColonie 
der IVachkomtucn des Orestes auf Lesbos und in Mysien eine aolische. Ja 
Dionys. Hai. 1. 17. ninin)t einen Achäus als Sohn Poseidon« mit Larissa uod 
Bruder des Phlhius und Pciasgus an, um die beiden llauptsilzc des VolkeSf 
Phtbioiis und den Peloponnes, zu rerbindeo. — Tergl. im Allgem. Beck, 
S. 829 fgg-) und über das Verhältnifs der Achäcr und Phthirr He^-ne ad Iliad. 
T. IV. p. 26 3 ; Voemel, I. c. p. i3. PlafsS.48 fgg. treilnl sie, macht übrigens hcide 
»a Pclasgern (s. 5* 75 'während die Aeoler ihm Hellenen sind ; vgl. S. aia. 

lO r)}c Jonier in der Lrl rinntrn Stelle Her. 1. 511; vergl. VII. q^j, und 
mehr (Jap. V ; Piafs S. 64 fg. vcrmuihei, sie konnten vielleicht auch Leieger 
sejn ? P Für die AeoWseugen Her. Yll. qS, und Strabo V. p. 33; . C. (ander» 
freilich "XJX. p. 997.D: AeYc'c^acrap x<a/ ©/ Aa-fw«?; viat ot AiaXtTc, ol aurct) 
vergl. auch Pausan. IV. 36. i : uVo N>jA«oü; kuI twp 'laAxiu llsAa^'ycüff 
<x3A)jSs/q. — S. auch Clavicr's Digression sur les P^lasgcs, hinter s. Apol» 
lodore II. p. 489 fgg. 

la) Als Gesamnilnanie fand sieh*'EAAi;v«; und TlfMlXk*;^^!: nach Sirab. 
VIII. p. 568. C. zuerst bei llesiodus (vergl. 'E. nai 'II. 53o und Ik>5. ed. Spohn) 
und dann hei Arcliilochus. S. >liillcr. Acginct. p. i55, und Gocller, 1. c. p. 
309. — Plafs trennt zvrar Jon und Achacus von der genannten Genealogie ab, 
nimint aber Hellen und seine Säbne als geschieh lliehe Individuen, und die Hei* 
lenen als eine Verschmelzung von kurctischen Kriegern mit einer pelasgiscH« 
lelegiscken Yolksmasse (S. 301 fgg.) zwischen 1450— i3oo v. Chr.p? 

§. 9. 

Die iiäciiste Folge jener oben berührten politischen Tren- 
nung der einzelnen Völkerschaflen war nothweadig die Idee 
einer gaazlicfaen Rechtlosigkeit derselben gegen einander, die 
auch später noch, wenn gleich Tielfech im Einzelnen ermäPsigt, 
als Ba^iü lies uiiec bischen Staatsrechts nach auPscn betrachtet 
werden mufs 0. Recht und Gesetze schützen nach den Gegrif- 
fen des Alterthtuns nur die, die sie binden, die Bürger des 
nSmlichen Staats unter einander; Ausländer und Feind ist in 
den Sprachen des Alterthums Ein und dasselbe Wort ^. Alle 
Staaten befinden sich einander gegenüber rechtlich in einem 
ewigen Kriegsstande 3), dessen thätiiohe Ausbrüche alles , was 
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dem Menscliäfi Beflig und tliener ist , bedrobeo ^) , nnd nmr 

durch positive Vci trage 5) in Schranken gehalten werden. Von 
ursprünglichen Tüiberrechten ist eben so wenig die Mtdc alt 
Ton Menschenrechten d6t Binzeinen, der Tielmehr anfser der 
Granze aeiner Heimath sofort auch auPser dem Gesetze und 
völlig rechtlos dasteht ^) , und nicht allein um liegendes Gut 
und Eigenlhum in einem fremden Staate zu besitzen, eine 
Bürgerinn desselben zu heurathen u. s. w., sondern selbst- zu 
seiner persönlichen Sicherheit der ansdrGcklichen Zusage des- 
selben bedarf 7 • Insbesondere aber beruht darauf die recht- 
Jiche Begründung der Sclaverei im Altei tlmme , so wie die 
Ansicht, die ein ewiges Exil, als bürgerliehen Tod, der wirk- 
lichen Todesstrafe gleichsteUto 

I) Vergl. hier nnd Sttm Folgenden im Alifcm» W. Waohtmuih <te 

jure gentium, quäle ohtinuerit apud Craecoa ante liellorttpi Cl|ni Pcms 
gestorum initiuai, Kiliae 1822; und dessen H. A. I. 1. S. 9» — 139; II. 
1. S. 194 — 198. — Zi5>7(yc(po^/a , Thucvd, T. 6. 

a) Cie. 4e OS. I. 12. mit Dcicr't E&curg XIII. Die Perser HfiFf^/ Lei 
Ber IX. 11. PIttt. Aritiid. c. 10. 

^ 3)^Pl't de legg. I. p. 6a5. C; xcAs/jcoj dii vävt 5/a ßto'j H^wc^i/i; iffw 
iTfo; airaV«; T(^5 vo>si'^, past» Inswcilcn noch Nationalliafs ^gl. Drumann's 
Ver»uch einer Ceschiclue Jet Verfallad. gr. Siaaten (Btrl. 1820. Ö )S. iSS-^igö. 
^ 4) Xen.^C^r. VII. 5. y3: vofM^ yd§ iv icäcrtv av9(,(üxoii alito^ «Vt/v, 
erav ▼eXa^xeovrow »oA»^ aAw, rwy iX^vrw alvat xai rd cvJfJiaTa täv iv 
iroXsi xifZ rd X^^fxara. Vergl. Arislot Pol. I 2. 16; Poljb. H. 58. o, 
Druinann . S. 749 fgg. ~ Jeder Krieg gefährdet rJ. U^u -rxTj.üJa v.ai tcj? 
Twv ir^cYovtüv Ta($)oü;. S. z. B. Ljcurg ««b. Leocr c. 3. p. 141, und L,o- 
' bcck's Aglaoph. 1. 276. — Mord «Icr Gefangenen noch im peloponn. Kriege, 
Thucyd. I. 3o; II. 67; III. 3a eic. ; doch s Eurip. Heraclid. v, 9610. iqo5. 
Ini Allg. Heyne de bclHs internecinii in Opiucc. T. IV, p, 462 — 484. 

^ 5) Isoer. adv.Callim. p. goo: cucts ra ^JsT-rra tou ßio\j vr] ^:7:"FX>yj<rt 
Kat reis ßa^ßd^ot% ha <tvvS*iv.wv ttvau Auch alle Friedensschlüsse nur auf 
bcftimtnteZeit: mudot r^uMwraA'tif, Twi^ovro^fi« tt.$.w. Thuc.IV.63. 
^ «) *ArVifr»( p*^« «Vr,,;. Hiad. IX. 684. f*k f^ytim»- oun 

«^5' '^ct(.jvjciav. Eurip. Phocn. 401, vergl. Jon. 673; r^ehr bei Klot». 

JL'.'ßß-» """^ T. X. p. 366 fgg. cd. Hütt.) der 

fretlicb im Geiste einer andern Zeit denkt. 

7) 'Eiriyaixia, «yJJ; i«ai «tWa; iyKwj^f, d&vkf^ n.«.w. Tergl. Wi^cht- 
mttlh, H. A., I. I. S. 124; und unten Gep.'YI. Abaclm. 1. 

8) J. F. Reiiemeier, Geschichte und Zustand der Sclaverei und Leib- 
eigenschaft in Griechenland. Berlin 1789. 8. ~ Hauptstelle für die rechte 
liehe Aneicht Amtot. PoUtie. I. a . für das geschichtliche Athen. VI. 84 
fgg. Unterschied zw. BoqvaXvS'ni^ oder ao^Ki^roi; (Lobeck. ad SQp1k.A]«c. 
T. 2»4) und a^^v^.wv*)Toit,. Wachsmulh, H. A., I. 1. 8. 171.^ 

9) 'Asipjy'a, vergl. Meier de bonis damn. p. 98. — Müller, Dorier 
IL S. 224 fg.: «Das Exil rettet vor «Uen^ auch den schwersten Strafen, 

und schuat nach hellenischen Grandsitzen gegen jede Verfolgung.« S. 

ml| Plat. Grit. p. Sai C: ixitbet. aber Drnmana a. a. O. 8. 607 —63a. 
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$.10. GekeiUgie UatHute fut Sicktrheit und Befriedung. 93 



Sohan frube inzwischen trat dar strengen Rechtsaniieht 

mildernd das Gefühl der Humanität zur Seite, und die Religion, 
die Pilegeriaa jeder liühera Ahnung im Menschen, lieh ihr daza 
die Heiligkeit ihrer Formen. So schüzte den Einzelnen das 
heilige Gastrecht ^ and die froinme Sehen der Schntzflehen- 
den-^); die Achtung der Herolde beschränkte selbst den hitzig- 
sten Kampf, und sicherte stets die Möglichkeit friedlicher Be- 
endigung ^ ; and aufserdens, dafs alle Vertrage unter die Obhut 
irgend einer Gottheit gestellt worden begann sich in dem- 
selben Mafse , wie die Localculte der einzelnen Völker in ein 
groläcs Gr ttcrsystcm verschmolzen , eine Art von allgemeinem 
Völkerrechte zu entwickeln , wie es anfänglich yielleicht nur 
zwischen stammrerwandten Städteii bestanden hatte. Die Be* 
stattong der Todten zu verweigern, schien för den siegenden 
Theil CHI gleicher Frevel , wie für den Besiegten , sie zu ver- 
säumen, obschon die Bitte darum ein Bekcnntnils der Nieder- 
lage war^); Tempel und Heiligthümer galten auch bei feind- 
liehen Einfallen eis unverletzlich^ Insbesondere aber wurden 
die religiösen Hanptfeste einzelner StSdte friihe Veranlassung 
zu friedlichen und frcundschafllichenBci Lilirungcn benachbar- 
te Völker, die sich hier gleichsam unter dem wirthlichen Dache 
des Staats zusammenfanden um to mehr, da dieser ihnen 
siidit blofs festfiche Spiele nnd Lustbarkeiten , sondern auch 
Sicherheit des Verkehres im Handel undW^mdL'l darbot^); zu 
welchem Ende nicht selten ein eigener Gottesh iede ausdrüch» 
lieh Terkundel ja wirklich ansgebrochene Feindseligkeiten 
eingestellt wurden Die Mehrzahl dieser FestTcrsammlun- 
gen ^ ') beschrankte sich auch später noch fast ausschliefslich 
auf die nächste Umgegend i^); nur die Olympischen, Pythi- 
schen, Nemeischen, Isthmischen Spiele wurden allmälig zu 
grofsen NationalfSesten des gesammten Griechenlands ; ur* 
sprunglich möchten übrigens auch sie, wie noch die Pythischen 
zu den Amphiktyonen , zu einzelnen Völkerverbindungen in 
engern Verhältnissen ge^^tanden haben ^^)* 
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1) Noch Plat. CriUp. 45. C : «iViv gjuto* «k« gtVöi, oi ff« xgoi toAAou TO/jjaoi»- 
rai MC(i da\l^kstu^ cot ^a^f^ovrat wtrrs ca jmi/dä'ya AutsTv. Yergl. im Allgem« 

^ P«itV« A&tiqn. Homer, p. 374 fgg. Pens, ad Ael. V. Hist. IV. 1. F. W.üU* 
ricl» de Proxenia P. I. Berol. 1822. 8. — Auch der Kriegsgefangene, vrenil 
er sich losgekauft, ward ^o^u^evoj. S. Valcken. ad Amiuon. p. 199. fgg. 

2) Aoollon. Rhod. Argonaut. II. 1134: 'AAA' «h^to^ ^inteui^Atoc 

ftj «ou Mai ixo^fie^ df/iipt* rCTvxTtti, S. FeUh. \,e,.p,3d±, Waclitm. I. i.p.79« 

3) 'Tb. Chr. Uarless de i^racconibui apud GraecM. Jenae 1 765. Daher 
iroA</xo; oVirov^o; xa/ av{>fi;/Uxro; s. t. a. dSiaXkuKTü^. t, Abrctcb. DilnC« ( 
Thucjd. p. 555. Ast. ad Plat. de Legg. p )4. 

4) Wachsm. II. 1. p. 197 fgg., und insbes. von den Säulen | vroratif 
•i« ^ler in Tempeln aufgealelU wurden« Drumana, 1. c. p. 3 10. 

5) 8. im Allg. Wacbtnutb II. 1. S. 434, und inibet.Eurip. Suppl. v. 19$ 
Isocr. Panath.p. 638; Plat. Republ. V, p. 469. E. In Antisth. or. üh x.T. VIII, 
p. 61 Rsk. hcifst es sogar : rcü( yug v»i/i^v^ ou roi( ouK avat^u/i^voi^^fV^l^^y^ 
aXXd rc'iq d'troSiboüci. 

6) Thuc. IV. 97? TUff/ yd^ sJvai Kai/^anjito^ , lovra^ st/ tjjv ciAAj/Acuv, 
t9^Sv r<uv tv^vrcuv aie^tc$at. Vgl. Poljb. V. c. 9 — 11. 

7) Str. IX. ^.64». B; (piAiKov yd^ tuv re roiovroy aTor&v ifw^enr£^w9 
tt^-^aasvcv v.ai ctxza-ri-^Bwv y.ai cVu-\-o(ip/cov. Vergl. Pb. G. Tao Heiiidc^ Diatr* 

in Civitaies antiquas; 1817; p. 3 fgg. 

ö) S. Wachsmuth, Hell. A. 1. 1. S. 104 fgg*; und Tittmann über den 
Band der Amphikijoncn, S. 89 fgg. Niehl übel iüt die dem Pythagoras 
beigelegte Eintheiluog der Anwesenden nach den drei HaupitriebfederD des 

TOenschlichen Innern (Plat. Repuhl.lX. p. ^bo E. sq.) bei Diogen. L. VIII. 8: 
st\ ^r(J^\l^Jyu|j^v ot ff-kv äywvicv ixy^a ^ ci xar' bij-to^iuv , ci Bs ys ßckrttrroi 
^yoyrcu Ssurai: vgl. Mcnand. pag. i(>6. ed. Meinck. und Dio Gbryaost. Or. 
XXVII. p. «87. ed. Morell. Daber dyo^ nvXatHtjt mereatus Oiympiacus 

(Voll. Paterc. I. 8. lusvin. XIII. 5), in Delo (Plin. Hisl. Nat. XXXIV. n ; 
Pausan. III. 23. 2, Spaiiheirn ad Gallira. H. in Hfl. v. 16 n 3i6), wie am 
Fauum Feroniae bei Capeo^^^ Liv. 1 3o. S. auch Pausan. X. 32. 9^ Strab. 
X. p. 744. B: ^ itmiypfu^tt, sixiro^mov ■n-^.äyfxa. 

9) ^Is^fJOfvia (Dorv. ad Ghar. p. 5i4. ed. Lipt.) oder iy.tyat^a (Casaub. 
ad Strab. VlII. p. ^?.g. cd. Almcl.), auch {TtovSj^', z. B 'OAu/mir/aKai bei 
Aeschin. de Fals. Lr»g. c. 4, mit d. Schol ; d.ihrr crTC'^öc<l)z^oi 'HKflci ^ vgl. 
Dissen, ad Pind. Isthm. II. p. 49^. fgg., uml INlülkr's Darier 1. iJü fgg>i 
auch für die Eleusinieu kennt Aeacbin. I. 1. c. 37. 9inp6^O^0\)q th( 
fxuTTyjc.tcüTtSjt:, (TTcvSJ; dirayyk'X) c'jtu; ( oder i-rayy. : vergl. Tbue. V. 49. 
VIII. 10.) S. Pollui 1. JG. Boeckb. ad C. Inscr. 1. p, )o8. 

10) 'E-Tijxi^iuy Pol^iui. VIH. 35. 

11) Ua'jyjyj^sic; f vgl. Isoer. Paneg. c. 12 und die einzelnen Aufzäh' 
Inngep bei B&ckh ad Pind. Oljmp. VII , p. 175 fgg.; Wacbsm. I. i. 'S. 107. 

13) Daber nncaf «x xi^iKrt^ycny» Pindar. Nem. XI. 19; Itthm* VII. 64; 
Ygi. Ncm. YI. 40: ufi^MTicvuip rdu^e(p^y9> T^mjq^, 

13) Yergl. im Allg. P. Fabri Agonisticon s. de re atbletica ludisqon 
veterum liltri III. Lugd. 1592. 4. (auch in Cron. Thes. VIII.) und E. Gor- 
sini distcrtaiiones agonisticae. Flor. 1747. 4- J'ips. 1752. 6; auch Manso , 
Über dan Antbeil der Griechen an den olymp Spielen* Bretl. 179a. 4. 

14) Wie aueb die Nemeiaeben in der Sage mit dem Zuge der Sieben 

gegen Theben zusammenhängen (Ophciras» vgl. Hejne ad Apollod. III. 
6. 4), in den Isthmischen noch später Athen NaTiicns der Jonier einen Eh- 
renplatz lialtc. S. über jene im Allg. Villoisuu in iJi&t. de l'A. d. J. XXXVlIIy 
p. 39 fgg. , über diese Hassten ibid. T. V, p. 314 fgg. Sisjpbus stiftete sieanoi' 
Andenben dei Mfilieertes (Pklimon) tcrgl. Apollod, Ul. 4. 3. Paiuaa.lL t. 
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$.11. AmphUtipmen im Allgemeine. 

3s TImmus weihte sie später dem POMldon , und liclierte teinen T^ndsleutea 

dieT^ofi^^ia o909 av to'kov s-Ktayyi KOTaxiTaa'Bh ri rSjc, Bsw^lSoc, vtwi; i<ttiov, 
Plut, Thes. 25; vergl. MüMer's Orcliom. .S, i^6. — fehrigefr? ist Ps für den 
Charakter dieser Veraosialiungen nicht zu iiberseha, wie gerade die l>eidea 
▼ertilger der d^swu (BBtirii« SiDnis, Skiron n. w.; ?ergl. Xen. 9I«ai. 
Socr. II. 1. 14; PlttU y. Thes. c. 6 fgg.) hier Theseas, bei den Olympien 
Herakles (s. 5- 33.) als Bei;ründer dersellim gonannl werdr-n. Vcrgl. auch 
Rocheforl ohservations geoerales sur i eial de la Gricc avant le regac de 
Thai9f pris pour l'^oque de 1« tMimnee dct ntelet hdroititust« ia dea 
Uera« de l'A. des L T. p. 481 fwi «od PUfi & 353 ig^ 36? fg8> 

Die Ampliililyomen aellist sind mcbts aU gescUossene Ter* 

eine der NachbaryölUer eines Heiliglhames, ohne Rüclisicht auf 
Stammverschiedenheiten ^) , einzig zum Zwecke wechselseiti- 
ger BeMedung und gemeinsamer Festfeier, nicht aber in einer 
beatiiiimten AJbatcht nach anfsen oder in einem gemeinscbaftU« 
eben Interesse gegen Dritte gestiftet 2); wodurch sie sich also 
nicht nur von eigentlichen Hund esgenossenschaften zu Schutz 
oder Trutz ^, sondern auch, so häufig auch diese mit ihnen 
verwechselt werden ^ , Ton den Yerbindnngen stammTcrwand- 
terOrte nnterscbeideOf die, obscbon selbständig gegen einan* 
der, dennoch ihre Gesammtangelegenheiten in allgemeinen 
Versammlungen zu berathen forthihren, uud die Schutzf;ott- 
heit des Stammes fortwährend durch gemeinschaftliche !:< este 
yerebrten Bei weitem schwieriger ist die Gränze sswiscben 
den einzdnen Amphilit} onienund den nicht geschlossenen FesU 
TCrsammlungen zu bestimmen, da wir von der Mehrzahl der- 
selben nichts als die Existenz, ja auch diese nicht allenthal- 
ben ^) mit GewiFsheit kenneo und ihre Erscheinung in der ge- 
scbicbtlicben Zeit unter gans Teranderten Verbältnissen wohl 
bäum eine Spur des ersten ünterscbieds mehr darbot* Nament- 
lich gehört hieher der Bund der Städte Hermione, Epidaurus, 
Aegina, Athen, Prasia, Nauplia, und Orchomenos (in Bocotien), 
der sich an den Tempel des Poseidon auf der Insel Kslaurea 
knüpfte ^ , so wie der 20 Oncbestus auf dem Gebiete Ton Ha- 
Jiartus , beide nur aus Strabo bekannt , obschon ihre Ent- 
stehung und Blüthe sicher einer uralten Zeit angehört; der 
Verein um den Tempel des delisch en Apoll ^) nahm vielleicht 
erst seit der Wiederberstellung, duroh die Athener den Charak« 
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ler einer AnphÜitTOiiie an die noeh z« Litiiis Zeit < •) Be- 
stehenden Zusammenliüiiflc am Tcrnpcl der Artemis zu Ania- 
ryntbus auf Euböa, wo nach Strahn ein Gcsetis aaf einer 
Säule den Gebraooh ferntreif ender Waffen im Kriege zwischen 
Chalcis und Eretria untersagte , werden nur durek Yenmitliung 
liieher gezogen. Die sicherste nnd bertOiniteste aber ist die an 
den Thcjmopylen und dem Tempel des pythischen Apoll, deren 
geschichtliche Wichtigkeit eine nähere Betrachtung lodert ^3). 

t) *Afi(})<xruov8^ , cigentlicli ^Af^^^mr/ovs^ , s. v. a. TSipntr/ovaf , Um- 
wolincr; vergl. Valcken unt? '\Tcssc!. ad Her Vlll. 104; Kuhnk. ad Tim* 
Lex. PlatOD. p. ad fgg.i Hüllmann's Anf. der griech. Gesch. p. 161 fg.; 
Boeckh- Cornm. Crtt. ad Find. p. S3S fg.» und »sbos. 4w wkM4lick« 
BMlitignaf bei demt. ad G. Intcr. I. p. 8o8. 

a) Vergl. Saiote-Groix des ancicns gooferoemens f^d^ratifs. Paris 
1^4. 8; insb«-«. S. i — iQ und 1 52 ; auch DruMUiniiy 1. c, S. 166..^ Voll» 
grafT's aniiku l^oliuk, S. 191 — 202, 

d) Denn daf« auch von diesen jene Zeit noch nichts wufste, geht aus 
Thuc. 1. 3. hervor: eJSIv le^o rcüv r^wiMW» h* aVdAfiov Mol «tfM^iM» «AA^ 

>cLv ali-oc/ fV^a^av. — üchcr den Unterschied von cv'i^fayja und Iiri^ 
ytOLyicjL s Thuc. 1. 44. V. 481 vergl. Ammon, de diff. voce. p. 

4) Die älteste Spur dieser Ungeuauigkeit findet sich bei Dionjs. Ual. 
IV. 25. Aui dem yerzetchnitse bei Sainte-Croix (p. ii5 fgg.} insbes. 14Ö 
fgg.) kl sie auch auf Heeren (Ideen UI. «. S. 199)« Clavier (Bist. d. pr. 
t. iL ai fgg-)» Schlosser (I. 1. S. 3ia.) a. a« übcrgcgiiageii* BaiaerVVacba* 

muth , H. A. , 1. 1 . S. 1 1 3 — 1 2 1 . 

5) Vei^l. Tittiuann, gr. Staatsv. S. 06Ö fgg. i Druroaon, S. 5a4fgg.— 
Mebr «nira Gip. IV. bei deo Coloiiien und Op. VIII. bei den Bunde«» 

Staaten. Einige hat inzwischen auch Sainte-Croix Ijcrt iis gut von den Ani> 
pbikljronieo geschieden, S. i56 fgg. Einzelnes beiv. Dale Dias. III. p. a88 fgg« 

6) Wie die von Argns, welche Sainie • Croix, S. 127—129, Tittmann 
AniphiLt S. i3i , Müller Dorier I. S. 1 53 , aus Pausan. IV. 5. i liet leiten. 

73 HaapUtelle Strabo VIII. p. 574. B. Im AUgem. s. Müllers Acgin. 

5. a5 — 36' Rein Schulzbündnifs g^en die Achaer« wi« Bocltb (Slaati- 
auth. d. Atbeoer II. 368; vei^gl. Moller'a Orcbom. S. »47 ) vernutbei. 

8) Strab. IX. p. 632. C. — Wageorcnnen kennt dort der Hoiner« HL 
in Apoll. V. a3o. — ' Vergl. MüUer'a Orchom. S. 84 u. a38. 

9) Thuc. III. 104: >;v Zi irors Ma< ro -rrähu jx^yu)-^ ^j'vcSs; st; tiJ» 
AijAov Ttuv 'Icüvoiv Tt Kai irgjxKTi'cvoiv vyjctujTvuv V. T. A. Freilich sollte schon 
Thesens den Verein gestiftet haben j Plul. Y. Thea. c. aij Paosaa. Vlll. 
48. 2 ; doch vgl, P. O. firöndflied's Bdaen nnd UntenaebnngeB in Grie* 
chenland »'Stnttg i6a6. 4; 1« 8. $9. 

10) Wahrscheinlich nach der T.ustralion TOQ Delos, im J. 436 a. Chr. 
Hauptquelle ist hier die unter dem IVanien Marmor Sandvicense bekannte 
Urkunde» die die Amphiktjonischen Rechnungen t. J. 377 — 374 a. Chr. 
entbilt; auem von Jo. I^yler edirt» CauUbr. 17143. 4? «enerdiagt v«a 
Böcbh hinter der Staalsh. d. Ath. II. S. 214 — 343, und C. Inscr. I. p. 
a*»? — 269 Sie nennt der THfilhabcr zvrolf : Myl^onos, Syro« , Tenos, Kpo?, 
Siphnos, Seriphos, Jos, l^'aros, Ikaros, Naxoa, AndroSf und Kar^stps auf 
Enboa. — Hebrigens gehen auf dieie Amphibtjonie irabrackeinlieh die fttel« 
len Tac. Ann« IV. 14» md Atb««ulT.73, dieXiltaiaim anf 4ie delpbiaclije 
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Bcsiditi vien«ic]|t awli Donotlli« im Owp. p. a72. 8 , BocUi 8t9alik 
t. 441 y gldchfill« fta jan« denkt* 

11) Liv. XXXT. 3d: Sacrnni «nniTenarium eo forte tempore Eretriae 
Amarjnthidis Dianae erat, qaod non populariam modo, ted etitp Cmjt* 
stiorum coelu celebratur, \ergl. Sainie- Croix , p. i36 — i3q. 

12) Slrab.X. p. 6ÖÖ.B. — Jenen Krieg um das leiautische Feld (Her. V. 99. 
Thnc: I. i5* Aritiot* PoL lY. 3. a. PUt. Erotie. 17 etc.) temtCkvicra. O. 
IL 341« wok 800 ft. Chr.; TgL »«cli Maller Aegin. p. 114. 

13) Vergl. im Allg. Valois in den Mem. de l'Acad. d. Inscr. T« III« 
p. 191 fgg. V. p. 405 fgg. Hnmphr. Pridcaux ad Marra. Oxon. p. laa 
— \%<]. Ant. V. Dale in %. Oim. IX. antiquiUtibtu, quin et oiarmoribiu 
cum Romanit tum potiMimmn Graccit illnttrandit inservieoiibut (Amtl* 
I7«a. 4) Diss. VI. p, 430 — &o5. J. H. Boecteri Di^^ Acad. II. p. 776 
-—799. Macheri Opuscc, ed. Toepfer, p. 89— io3. Sainle-Croix a. a. 
O. p. 19 — 114. F. W. TitUnaDn, über den Bund der AniphiLtjonen. 
Berlin 18 is* d. Petersen » det ampliilttyoiiitke Forbttnd ti. 4« w* 

$• IS. 

Schon der Umstand , dafs die genannten Vereine alle, bis 
auf den von Amaryntbus, gleicbfalls ausdrüciilicbAmpluktyo» 
nüehe heiTsen, zeigt die Gnmdlosiglieit der gemeinen Sage, 
die den Namen des pyläisclienBiindef TOn einem mjtliitcheii Stif- 
ter Amphiktyon, dem Sohne Deulialion's und LJi uder Hellen's, 
ableitet Dais übrigens sein Anfang allerdings in die vorge- 
achichtliclie Zeit hinaufireicht 2), ergibt sich aus der Gleicbbeit 
des Antheiles oat^ TSlkerschaften, die spSter in der Geschielite 
so itngleich an Maebt nnd ünabbSngigkeit erscheinen. Ihrer sind 
zwölf ^, Thessalier, Böotier, Doiier, Jonier, Penliäber, 
Magneten, Lohrer, Oetäer oder Aenianen, Phtbiotische Achäer, 
Malier oder Melier, Phocenser, Doloper^)^ deren Anasabl ond 
Becht zur ThePnahme bis auf Philippus von Maoedonien ^ un^ 
yerändert blieb obschon die Thessalier ihre sdnvaclici n Nach- 
barn völlig unterjocht^, die Jonier und Dorier durch ihre Colo- 
nisationen und Eroberungen eineunrerhältmafsige Uebermacht 
erlangt hatten. Alle Cotonien der Theilnehmer gehörten zum 
liunde mit 8), ausgeschlossen waren dagegen alle übrigen Grie- 
chen, selbst des Mutterlandes ^) , wie ArUadier'O), Aetolier^^ 
u« a., und schon dieses zeigt, dalSs der Bund nie eineHichter- 
gewalt in allgemeinen Angelegenheiten griechischer Staaten als 
solcher üben konnte Der Name %h »oii^Ay xmt 'KkX^vw^ 
ixwi^giov y den er bisweilen erhält, mufs also noch aus 
den Zeiten herrühren, hifo der Name derUellencn selbst noch 



Digitized by Google 



C. L Vorgeschichtliche Zeit, 



dcd' oben berührten beschränluci n üinlaü^ hatte; obschou er 
ihn dann wie4er mu* a poäori, wie die Griechen vor Troja 
den Namen Daoaer oder AchSer, fuhren konnte, weil obiges 
Yerzeicluiirs nicht minder pelasgiscfae aoliscbe nnd le» 
legische Vaiher als Iiellemsclie >7) enthirlt 

i) Vcrgl. noch Tillinann, S. 12 fgg. — ihre Burgen sind Tbcopompus, 
die parischc Chronik, Apollodor u. doch sind auch ihre Gegner nicht 
KU übersehn , t, Harpocr. p. 30 : — «yafMitrByj tjrot dxi 'ApiprKruovo^ 
TOü As'Jv.aX!WVo; , c'r/ aJrc; cuv^vay« rä. hSvtj ySac/AeJcuv , w( ((>y}Ct 6fic- 
T0fiTO{ — J; ttiro TOÜ TCi^ioty.oUi, ilv ji tujv Af-}(L-wu tcJ; o-uvaySc'vraj , tu^ 
*Ayat,tiAiv*ji iv ir^tuV}; '£äAj;vixwv: uod Audroüou hei tUusaa. X. d. 1 i 
Vgl. Phft 6. aao. 

9) Nacti der Pir. Cbroni^ i5sm a. Gbr. ; dagegen tetseii ihn Fröret 
bei Saintc-Croix p,ai6, und Schabarth über Homer S. 62 sanimt dem 
dalph« Orakel erit nach dem trejao* Kriege ; doch s. Titloa. S« t6 fgg. 

3) Nach Tittraann's (S. 33) meisterhafter Kritik der Hauplvcrzcich- 
nisse bei Aeschin. de F. L. c. 32, Pausan. X. 8. 3. und Uarpokr. a. a. O« 

Die Delphier erhielten erst viel spater eigene Stimme. 

4) Ohne Grund lafst Ciavier II. 34. die Jooier und Üootier ertt spä- 
ter b^lrelen. Weit mebr Anttof» Ternrsacbl der Name der Tbeasalier^ 
wofern diese ivirklich erst 20 Jahre nach dem trojan. Kriege ( s. untrn 
$. l5 ) in irn(^ GfgfnJen rinwanderten. Vcrgl, Raoul - Röchelte , T. II. 
P* 437* Möglich ist es inzwischen, da£s die Drjoper früher das zwölfte 
Volk waren, die nicbl lange rorher ton den Dwiem und Maliern iinMr» 
jocht und dem delphischen Gotte als Eigenthum überwleaoi worden t^a 
aollen. Vergl. Mülier's Dorier 1. S. 41 fgg. aS;. 

5) Damals (346 a. Chr.) traten die Maccdonier an d'ie S(< l!c der Pho- 
censer oind die Lacedauionier h(')rieii auf, an der dorischen Stimme Theil 
zu nehmen. Diodor. XVI. 60. Paus. I. c. — Ist K.o^iv9toi Lei Diodor richtig.'* 

6) Verhinderungen der Thcilnahme durch Gewalt, wie die der Tbessa* 
lief durch die Pbocenaer ( Oemotth. de pacr p. 63. 1. Arg. Dem. de F. 

L. p. 334. 11.) l^iinnen niclit als Veränderungen gellen. S. Wciiel. ad 
Diodor. 1, c. T. TU. p. 55Ö. Dipont. — Vergl. hier auch Plut. V. Themisl.ao, 

7) Die Magneten, Perrhüber, Phtbaotcn; rergU Thnc. II, loi* IV« 78. ' 
VUI. 3. Athdi. VI. ÖS. 

8) Aeschin. de F. L. c, 32. 

9) Demosth. Philipp. IIT. p. 119. 16: l'yj-! 5s -/at njv •jr^>5/x5vrg<'ao 

*Aft(t>mru'eva( , ij; ouM ros^ "EXhjffüf aican fJLivkcru — * VeigU Titimano 
$. 59 — 65. 

1 0^1 War Koitvjjhus fDem. Cor. p. 279. 7.) ein ArVadierP Vergl. Ti II- 
maan, S. 5o, Fr. Winicwski Comm. hist. et chr^nol. ad Dem. Or. de 
Cor. (Monast. 1829. 6.j p. 212. 

11) S. Tittmaons 5i , und über die Inacbriflen, wo Aetolier ala 
Ansphilvtyonen vorkommen» Boeckb ad C. lascr« |I* p. 824; rgl. unten 

$. i83, n. 11. 

12) Sainte-Croix, p, 83 fgg. 

13) Tiftmann , S. f>r>. — "Wesentlich verschieden davon ist das grie»' 
chische Sjuedrium auf dem Isthmus, später in Sparta, zur Zeit der Per- 
•erkriegVf denen Yerwecbielnng mit den Amphiktjonen banptiieblicb die 
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fahcke Ansicht über öeo CbaraLier der Intern venarMcht Uat. Ver^l. 
Muller't Prole^. S. 406 — 4199 «o «llet« was Tittm. S. lat i§g. a«Mw 

iiTrnreiragen Tiat , besser gedeutet %*ir(l. Eine ganz ähnliche Tersaamtng 
ist die in SorintH , von d<?r sich AlerancJcr 7um Heerführer gegen Persien 
wählen liefs, und die Diodor XVil. 4. aiudruckück tou den AmphiLtjo« 
neu «aiencWMcl. 

14) Z. B. di* Fmliibcr (]l«ci, & 84SJ llulkr^« IXorier L S. a5) and, 
w tfM yt ca « nacli Her. L 56« die Jonicr. 

15) Die Mtgnetea, Plioeaitcr, Booücr, «.(Am S«6« »• 9; a«cli woU 
die Malier in Trachis, oWlioB'dcn Doricni m^ht befrettadet; mgl. Mnl» 
ier't Dorier. I. 43. 

16) Die Lokrer ; rergl. UesioJ. und Arhtot Lei SlIttlM» Tll> p* 49$ ||^; 
Dioojt. Bai. 1. 18; Raonl • Rochetic 1. p. 207 %g>. 

17) Auf^rr Sfxi Doriem rechnet Müller, Aegio. p. 16' fgg. , noch die 
Doloper uud Aenianen uam acht- Heüenitchea Siamnie (vergi. auch Do- 
rier I. 44) und iiMofieni ib eine mit den MjrmidoiMay woraw er Aw 
Fekka dicwt Nrnnen» in der AmpKikrfOtteDlisle erllirt. 

i9) Deherraeli dcrNtme Amphiktjoa, die mytkitclie Pertosificttieii 

det Baadet, Torzugsweiie in die hellenische Genealogie Terflochten , ob» 
schon er sich auch in Lokrls (Scymn. Ch. 'rPr> ; auch Deukalion , s. 
Piafs S. 216), Bootiea (Paus. IX. i. 1 ; anders Muiier Orchom. 391} and 
Xtlica (Tergl. Hejoe ad Apellod. UI. 14. 5) fiadcL YergL iaiAl%. FrdMt 
liei Saiaie*Croiz, p« 3«S 319. 

Der wahre Zweck des Bandes er^bt sich ans dem Eide 

bei Aescliiijcs ^) : vUeine der amphikt) onischen Städte je von 
Gnuid aus zu vertilgen ; keiner jemals das Wasser abzuschnei^ 
den; und das Heiligthom des delphischea Gottes, an weiches 
der Bond sich hnup(\e , ans allen Kräften zu beschützen» — 
verbuiiden mit der Klage der Lacedäinouier 2) wegen Errich- 
tung eherner, also dauernder, Tropäen — ganz als der oben 
Bezeichnete : den Folgen der Zwistigkeiten, die Nachbaryßlker 
nicht immer vermeiden können, wenigstens einen menschli- 
chern und biüs voi übergeheaden Charaliler zu ertheilen ^, INiic 
ist der Amphiktyoncnbiind als ein Scbutzbündniis gegen aiifsea 
aii%etreten und auch auf die innem Verhältnisse der theil« 
nehmenden Staaten äufsert er in der geschichtlichen Zeit selbst 
in den wichtigsten Fallen keine eigenthiimliche Wirksamkeit; 
obschon er bisweilen Werkzeug der Politik eines der über- 
mächtigen Mitglieder ward dessen selbstischen Absichten 
die HeüigkjStt spniar. Formen ziim Deckmantel dienen mnfste* 
Die ordentlidbe Thatigkeit des Bondearathes bestand daher 
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dmig In der Beonftielitigang der Bandesbetligthdiner ^ und 
der an dieselben ^ebnupfttn Cutte und F««tFersaninilangen 

worunter aas delphische Orakel und die pythischen Spiele ^) 
den ersten Plate einnelimen. 

i) De Fal«a L. c. 3i , p. 284. Bsk. 

») de* 4e lavent;. Ii. a3} vergl. Plat. qtMMtt. ^om. e> 3; ; Pkumb. IX* 
40« 4. 

3) Aehnliche Ideen t bei Plato de ilepabl. Y, p. 469. B. fgg. Vergl. 
8«SDU>Croix, Ps5i, uad uüUn $. 3i, n. 5, colU PoljL K»b Tat. XXV« 
1 1 p. 418 Maji. 

4) Daft et ikfia Bmi4 der H^ltanen gegen die Matger -geireaea , Tergl. 
Tittai. S. it3^ it8« — Seine SteUnng im Panerkriese? 

5) yf\m Lacedämona nach der SchlacKt bei Plalää ( Plut. ST. ThemUt 

ao), Athens gfgen die Doloprr auf Skyros (V. Cimon. P..''. , Tauben? ij^cgrn 
Lacedämon und Phovis ( Diodor. XVI. a3} , eudlich Philipps und Alexan- 
ders von Macedonien (Diodor. XYII. 4. Pausaa. 10. 2; vergL firemi 
ad Aateh* adr. Cica. e. 49). 

d) Dabin gebort a. B. namentlieli der detpbfsebe fempelban nach 

dem Brande Ol. 58. 1 : vergl. Pausan. X. 5. 5. und die Gitatc bei ßoeckh. 
ad Find. Vyi}i VII. p. 3ni und Sillig. Cat. Arlif. p. 428; und darauf 
allein gehen auch die aoiphikt^onischen Decrete, die uns in der Rede pro 
Corona und Im G* lucr. I. p. 8o5 fgg. erbalten eind ; defiglelcben die a. 
g. heiligen Kriege* t) gegen CSrrha oder Crissa (über das Verhaltnifs die* 
ter Namen s. ^eurs. Leclt. Att. II. 2. Hist. de l'Acad. d. Inscr. T. p 6?.. 
Miiller's Orchoui. S. 49S. Wachsmuth, H.A., I. 1. S. 9) zw. 600 u. 690 
a. Chr. f vergl. Plut. Solon c. 1 1 , und mehr Ii« Tittm. S. 49. io5. 188. 
228; Ciavier II. 38 i — 385; Glinton's Fasti p. 195 fgg. (Kraugalliden ; vei^t. 
Miiller's Der. 1. 43.); iiiter den Fluch s. Acschin. adv. Cicsiph, 33, und 
Sainte -Groin p. fpg ; 2) gegen Phocis 355 — Ö46 ; vergl. Diodor. XVI. 
24 — G4, Pausaa. X. 2. u. ^ , 3; gegen Ampbissa 340 u. 339; Aesch. adv. 
Ctee. 35 fgg. Demoith. de Cor. p. S74 fgg. Strab. IX. p. 641. B; vergl. 
Clinton, 1. c. p. 289 fgg. Winiewski . 1. c. p. 206; und im Allgero. 
Valois in den Mem. de l'Acad. d. luscr. VII. p. 202. W. p. 97, XII, p. 177 
^gg * 4) g^gd <lic Aetolier, unter Areas 1 von Laccdaiuon, um's J. 280; 
Jnitin. XXIY. i. — > Der a. g. aweite heilige Krieg im J. 44a (Tkuc. h 
iiaj Plut. V. Pericl. 21; $iebel. ad Philoch. p. So; Saiate*Croiy p* a66 
393) betraf die Amphiktjoncn nicht« 

7) Strab. IX. p. 643. A: TOiavry-;; JjJ rSj^ «uV.2/,:('zc ovViyf; t>}c, xgfi 
Tou; Aakipou^, o-uvjjecttv t» ^^lu^ imias- fxaXtvra d'oi iy^vCsv nai 5^ 
not rd 'AfJt'(ptitTu6vwv (TWTTvifM itt rovraiv auvfiraj^Sij , Tf^y/ t« rtuv xo/vcCv 
ßovXtvvSixwm tt$u rou U^^ou ri^v STz/xsAsiav l^ov ttoiver^^v, ar« aai 
fxdrvj'j dTO^stfx&vjc'j ^c?Jlüv Kai avaSjjjuaTav, (puAav.iJc Kai dyicrsta; 5eo- 
fA^vou fAiyäXiji. Vergl. Sainte-Croix, p. 69 — 8«. MiUler's Dorier I. 261« 

8) Yergl. Heinsberg de eonsilio Ampbici^^onum ad Ornc, Delpb. relatOy 
Leobacbütz. 1828. 8.; und Titimann, p. 109 insbes. Paus. X. 7. 3. 

5. >*■ 

Rücksichtlich dei* in nern Einrichtungen ^ die die Sage dem 
argiYuclien Fürsten Ahrisins >) znflchrieb, wissen Wir, dafs 
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jalirlich zwei Versammlungen, im Frühling und im Herbste, 
statt fanden bald zu Delphi, bald an den Thermopylea in 
der Nähe de< TempeU der Demeter zu Antbeia Die Gesammt- 
liieit der anwesenden Bürger der Bondciatadte machte die grofae 
Eliklesia ans ^ ; d^ Bnndesrath bestand aus Abgesandten zwei* 
erlei Art, Pylagoren 5) und Ilitromnemonen doch scheint 
es, daß» nur die erstem als eigentliche Hepräsentanten der 
BundessoiiTerainität die entscheidende Stimme hatten, während 
die andern, obschon gleichfalls Ton den einzelnen StIEdten ab- 
geordnet ') und ihr Interesse zu >%ahren hcaufti'agt , yiel- 
niehr als ständige Beamte des Bundes zu betrachten seyn 
mochten, welchen die Execntion seiner Beschlüsse ^p) und die 
Yorbereitung der zu berathenden Gegenstände oblag, und 
von welchen auch immer einer den Vorsitz in den Versamm- 
langen führte Wahrscheinlich sind die Hieromnemonen 
auch dieselben, die bisweilen avved^o» genannt werden 
and unter dem Worte owi^^iov hier und da nur ihr« Ver- 
sammlangen verstanden , obschon sie anderw iirts aach den ge- 
meinschaftlichen Nanien *A^cpi-nTvoveq fuhren i"). Dieses Amt 
ward in Athen wenigstens durchs Loos das der Pylagoren 
aber durch jährliche Wahl besezt *^); die Dreisahl der letztern 
scheint wiUhurltch gewesen zu sejn , da sie doch nur Eine 
Stimme fuhren Itonnten ; denn die 2ahl der Stimmen war auf 
24 festgesetzt, für jede der thcilnehmenden Völ^ierscbafteu 
zwei* 7), deren Führung in solchen Fällen, wo Ein Stamm 
mehre selbständige Staaten umfidste, bei diesen in der Beihe 
herumging , wofern nicht ein einzelner eine derselben bestjin- 
dig zu fuhren Vollmacht hatte Aehnüclics findet sich auch 
in der ganz veränderten Einrichtung des Bundes zu Pausanias 
Zeit , wo nut Athen, Delphi und Nikopolis Viril-, die an- 
dern alle Coriatstiinmen fuhren. 

1) Strabo fährt fort: rd TÜXat iJih euv dyvostrou* 'AKf/7/0^ 6h rwv 
fxvijfxovsvopliina? x^mroi iiarä^ Soiw rd irtpi rou^ 'A/üi(J)/xTÜova; xai iroXtif 
d(po^iffat Tfll^ fAsraa'xouc-ac, tou (TwaS^i'ov nai ^ij(pey iyiäffTyj Soüvaty tij fA«v 
KaS' auTV|V, T0 5^ //^S' hTs'^ac, v) usra r-Xstcviuv dvoBBt^ai 5s aal rät, 
*A/^^)mrvovmd( iauii (tergb Dein. Cor. f .33i. a&i Plot. Cimoa. c< 6.) Svcu 



3« C. i. Vorßeschichtliche Zeit, 

icarfXuSi; Hai rouro tnJvrayfxa , xaJScKir«^ tta« r3 rcvv 'A^j^anSv. — Der 

Sc^ol. F.urip. Oiest toB-, l.tfst ihn (i36i a. Chr.) die delpüische Amphi« 
ktjonie nach dem Musler der pjlaitcheu slilten und dann heidc verbioden. 
Tergl. Tiltmanu S. 29 und die Vermuthungea von Wachsuiuth I. 1. S. 
1181 nnd Möller^ Dor. I. 8. «61 und Sg?. Yiellcielit Pefwwiicatwa der 

UntttflösHchlsel l : Tnseparantlus •. vergl. C. Hermann, de bist. gr. prim. p. 
l3. — Freilich wohnte nach Hellan)kus Aiirisitts auch im thftiaHllchttl 
Larissa; s. Sturz, 1. c. p. 149; Müller's Dorier I. S. aS. 

a) Strabo: at f*6v ouv -K^wrai ^cwösna AfrycvTa/ ^uv*A^fi7y -srcAei^ • ixa<m^ 
9 Iri/ut^» iruAaYcf^v, mar* It»^ ou9>j^ «ruv^^ou, ia^o^ rt ttal /tciro- 
ircu^ou* vcrrs^ov nul xXsiou; SvtnjfASev xoA«r(. — Früher mUÜt tOän die 
•apv>7 wXaia nach Delphi, die /msrOTtv^rvii nach den Therm opylen ; dock 
%, schon Heeren III. 1. S. aoi, nnd jezt Böckh ad C. Inscr. I. p. 808. 

3) Her. VII, 200. Vergl. HüIImann's Anf. d. gr. G. 8. 164. 

4) Aeichin. adr. Ctesij>h. 38: «KnAijcriav yd§ XsycwrtVf orav fJiij fxcvov 

SiSwTOf Kai xC'Cu/ui4i>0ti( r^ Bi^. Tergl. Titlmanii, 8. 89* — AncliTj 
ttofvdv täh *A|u(4)iKr. Dem« de Gor. 278* 

5) IlvXaffS^ und — 0/, Tergl. Bfemi ad Aeschin. adr. Gtesipli, 3S; 

Schaef. App. ad Demosth. II. p. ai6* 

6) Vergl. im Allgem. Letronne eclaircisspmens sur les foncUona des 
magislrats appele« Mn^monS) Uieromnemons , Promnemoni, et «ur la 
coibpodden de l^attemblde Anphictjonique, in d. Mem. de riwt. (Ac^d* 
d. loacr.) T. (i8»b) p. 221 — 261. Ihm zufolge liatten die einen die 
polilischen, die andern die religiösen Obliegenheiten Terwaltet. 

7) C. Inscr. T. 1. p. So;, l. 40: a ircA/5 , f ^ a; k* >j* 0 /apo/xvceuav. — 
Vergl. Dem. Cor. p. 276. 2a: fx' rourov rtuv iro^' iaurou x*^-ro/A«vow 

h^ofXvyffJLoviuv f:c,y^ys7T6 T/5. 

8) Aeschin. adv. Gtesiph. c. 36. 

9) Daher auch Uf^yqayL^mrii^, Bei den Doriern heifst /xya/xcuv ein 
Beamter. VergL GSttliag ad Arist. Polit. p. 421. Tittmann« 8. 84* 

10) S. insbe«. d. Decret im G. Inscr. p. 807. 

JO Acsch. i. 1. c. 38: riXoc, ^(^i^rat ^ksiv tou; isMfMv^iMVaf irfi 
finevVi}; «vXa^ ev q*}tu) x^^dvw IIuAa^ ^mmn bcyiM n. «. w« 

12) Wie ibid. Vergl. Tiitm. S. 87. Die Decrete alier be- 
zeichnet all E^onjmna ein i9^i oder der dl^ym von Delphi. 8. Boeclili 
ad C. I. p. 808. 8aS. TUtm. gr. StaaUv. S. 884* FaUch Letronne p. 148. 

13) Vergl. Valoit IIL p. 224 fgg.^ Letronne p. 249 fjge. — *I*pOf*viJf/(üV 

sXiysTO 0 rafAiro/üisvo^ (ruveSfo; rou; 'A/ui(J)/KTUOva^ Jirl^ r*j<; TcAfcuq, 
sagt Ulpian. ad Demosth. (adv. Timocr. g. 747. a.) T. V. P.239.B. ed. Wolf. 
Wat bei Dem. Gor. p. 278. 23 : sVeXSitv reö^ mXayo^ai xa? t«J? owrf- 
S(>ovif druckt A€icb. 1. c. so aus: tgO^ Isi^.ofxv^fxovae, vuti wikayo^a^ »^Kfiy 
8<$ r<Jv auTOV ro-rcv: vpas dort: l^o-e tc7; -n-vXayo^ai:, reit, a\j\^^ct^j 
heifst im C. I. p. 816: tbo^s to7; Is^otJ.'jijiJ.oa't nal toIc, ayo^aTgci^p vvai 
ffinz an das allische , iSo^t ßovAij} xa^ rdli ^4/'^ > erinnert. 

14) Arschin. 1. c. 36 — 38. 

15) I^aher Dem. pro Cor. I. c: clvB^tuirov^ dTsi'QOVg Xdywo tt. _S. W« 
Ob auf Lebenszeit. ? Aristoph. Nubb. 619: kayßj'j ri^r«; h^o\JLvy^\*ovinv. 

16) Dem. 1. c. p. 276. Aeschin. 1. 1. c. 35. Daher 0/ dii xuAaryo^ümg 
c. 39} vergL WciiK, ad Longin. p. 487. 
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17) Aetckin. F. L>^e.^3s: • . renSnuv fhi^ Stimw tSvot, Aro4^(ttov ytvc* 
fisvov, fJkiytffTOv TÖJ «Ao^Vrou, tov ^Kovra «k Aajg»<ou (?) mat KurtvloM 

tK TÄv *lwvwv TOV 'E^tT^itd Kui U^opim Toi^ Ai&Jfva/o/; , y.at rcj; a">Aou<; 
tuträ TOUTot. Mithin nicht, wie Letronne S. 244. will, der Pjl&gore tine 
MauM «04 imt Htemmemva di» andere 

t9) StnLo «. O. 

19) PtoMii. X. 0. 3} doeli iit. dit StelU läelealMft Und vetdorbcn. 
T««gl. BomU. ad C. laier. I. p. S7S. 



C A p. IL 

Geschichte des dorischen Stammes, insbesondere 

der Lac edd monier, 

Vergl. J. C F. Manso's Sparta, ein Versucli zur Aufklarung der Ga* 
fchichte und Verfassung dieses Staats, Leipz. 1800 — i8o5; drei Thle, 8. 

K. O. Hüller, die Dorier, rier Bücher, ßretl. 1804^ aweiBäad«. 8. 



ERSTIiia ABSCHNITT. 

JhnliUbmg 4» Veränderungen im griechischen SiaaUnsyOms^ dU 4«m 
Zmg§ dsr Bsrmktidm porktrgiiigtH cder ihm h^gUsu», 

§. i5. 

Der Zog der HeraUidea imd Borier in den Pelopoii-' 
um war nur die lesle der grofMn Bewegungen yoq Norden 
lier^ durch welche bald nach , ja theflweise schon yor der > 

Zeit des trojanischen Knegs die Volkerverhältnisse des gne- 
chischen Mutterlandes eine ganz veränderte Gestalt erhiel« 
tei|2>. DaGi Überhang der griechische, d* zunächst der pe* 
lasgifche Stamm, der frfiher Tiel. weiter nach Norden rer» 
breitet war -^j, hier nach und nach barbarischen Völkerschaf- 
ten weichen , oder sich mit ihnen vermischen mulste geht 
ana vielen Spuren hervor: die Kacedonier, die das alte Eme^ 
thiCB einnahmen^), sind aller Wahracheinliehheit nach Uly-» 
rier ; die V^lher von Cpims , die Ghaonen , Tbe^pBnie% 
Molosser u. a. w erden von den Giiechen der geschicht- 
lichen Zeit nicht mehr als Stammverwandte betrachtet 7) ; 
un4 die Auswandeinngen , die von Dodona aus theil^, nach 

3 



34 €• IL Dorier, A, Gesch. des lici'aklidentußß, 

den gegenüberliegenden Küsten Italiens*), tlieih in Östlicher 
Richtung Statt fanden, liönnea wohl kaum eiiwn andeni 
Grund geMbt haben. Zu diesen gehurt denn auch ivsbe^ 
sondere noch zidezt der Zug der TheMKer , eines Zweig» 
der Thespi otier aus Ephyra die unter l^ürsten , welche 
die Sage gieichialis zuHerakliden i:i|adit kurz nach Tro» 
yis Falle die Ebenen einnahmen, die später ihren Namen ^ 
trugen, und die Aeoler, die dieselben damals in Besitz hat^ 
ten theils unterjochten theils terdrSngten. EinHanpt- 
stamm von diesen, die ßooter aus Arne, \\anflte sich süd- 
lich nach der Gegend ^ '*) , die die Geschichte als seine Sitze 
hennt die ehemaligen Einwohner derselben die Mi* 
nyer in Orchomenos die Hadmeonen in Theben , die 
Thracier u. a. zerstreuten sich iiher die Naclibarstaalea 
und m mancherlei Colonien^^ und yerschwanden von dieser 
Zeit an aus der Gesduchte; die tynhenischen Pelasger, wel- 
chen die Kadmeonen Torher halten weichen müssen fan- 
den einen Zufluchtsort in Attica , dessen Wi4erstBnd den 
Fortschritten i^ooter ein Ziel sezte. 

' 0 ^S'* ^<^m^rdi ten Haar Comm. praeniio ornata, qua resp. ad <(uae«t.: 
«namniitr llerAclidArnni iaenrtioDM in Peloponnetom etruiqMe ctttiM«!- 

Teil* kfcrc L 3: Jkm ISrmfte nuutimiM smcmm tif wutBrn**'" 
3> Aeieli|I Sufipt, aS6w Stiab, T. p* 339« B. 
4) Imtin. WL* i. 

i) K. O, Ufiller, Uber die Bfiikeaoner. (Berl. i6s$. 8.) S. 34^49- 

6) Vergl. 4le la Nauze Reelicfclka lii^t- !;ur Ics peuplcs, qoi s'establi- 
Ma| an Eplre nvant la derni^rr guerre de Troye, in Metu. de l'Acad. des 
Intcripl. T. Vll. p. i5i fjgg. üaoul* Röchelte Hut. des Gol. ^e, 1. p. aia 
IJlg. Mftiin«rt*t Geogr. T. rU. 8. 63o fgg. 

7) Thuc. II. do. Strab. Yll^ p. 4^. A. und 5o2. B. Vergt. NiilterV 
Dotier I. S. 6. — Nur der Köaigsstamii der Molosser galt seiner Abatant: 
innng von Acliilles Sohn Ncoptolcmus nacH fiir hclleniicb« Tergl* 8u%b* 
Vll. p. 5o3. A. lm\\n. XVII. 3. Plut. V. Pjrrh. i. 

6) Spina an« Padus; t. Dionjt. I. 18» und luehr bei Raoul »Ko- 
chte I. 296 fgg. Müller, Ecnuaer I« i4a* ~- NtmensSbnticbkeitra In 
Lncanien uad Epirns: Chonee (4. !• Xfbvs^, s. P. Victor. Var. Letll. 
X^n. ai ); I^ndosia unH Acheron u s. w. Vergl. Strab. VI. p. 39a n* 
393; Liv. VIII. 34 j Niebuhr 8 rom. Ge«icK. I. S; 54—65. 

9) Vergl. Her VIE. 176. Veil. Paterc. I. 3. ued im Aitg. Rtoal- 
Rocbette II. 436 fgg. und Bultmann von dem Gcteblecbt der Akmaden 
(Abb. d. Berl. Acei. tdft3) iki t. Mjtbelognt II, 8. s6i %g.» doten W 
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mulkuDgea sufotgeMe friihcr tchon in der s. g. ThessaUoiis, der we«t)ichflea 
unter den vier PMvlMat TWiftlimf (Strtb. IX. p. 658. A: PeUssiolis, 

10) Tkemtas heifst Sohn des Bertklct und Täter dct Antipliut , 

Pliidippus, die Homer, lliaJ. Tl. 678, an die Spitze der Koer tlelU; det 
L^zterü Sohn Atatus leitet nach Pnlyacn. Stratcg. VIII. 44, ()pn Zug pegen 
die buoter, s. btrab IX. p. Ö77. uud über die Bed. der Sage ßuUiuaan a. 

O* S. 960, un^ Müller'» Dorier I. 941* — Auch die Könige von Mace- 
donien » nnd uiitlerUcbcr Seilt die der Motoescr tind Herakliden. 

11) Diodor. IV. 67: njv tot» /xiv A/oX/5a , vuv QvrraXiav KaAou- 
l*ivipty vgl. auch Herod. I. c. Nach Vell. freilich die Mjrmidonen, die auch 
Homer liiad. II. 681. als Herren des Ilska<Tyiülv "A^of nennt, lieber 

, lüam Henen fitfak. VlIL 566. B. IX. 65«. 676. fi; er ist üirifMf 
nur der eines Theili; Homer kennt sekn nnakkeiisige Ftirttenihiiraer in 
fenpm Lande. Aeltcve Geeammtnamen , vrk fiimonia n. s. w.» tind ^an 
jtujlhisch. 

la) S. oben §. 13. n. 7. 

13) Aufser Diodor. !. c, nennen die ßuoter als Aeoler Thucyd. VH. 
67 j Pausan. X. 6. 3; Flut. Quaett. Sjoip. Yi. 6. 1. u. a. nn. > Uebcr 
deo AeoUiotiif de» IHaleciitct a. Iloeekk ad C J. 1 p. 7 > 7—^746. 

14) .Secbaig Jahre naek TrojVa Fall; Tkjuc. I. la; vergl. Plut. V. Ci* 
ndla. ■ ; Strab. IX. 6do. C n. i. w. 

15) Hatten ait eehoh vorher Theile dieses Landet iane? S, Homer. 

lliad. II. 494 fgg , und über die 8chwan1<>onde Lage von Arne Faciua ad 
Pausan. IX. 40. 2 ; im Allgem. aber Müllers Orchom. S. Sgi — 396. 

16) Der -ntythiscbea Uektenen Äonen , Hjaoten u. s. w. nicht an 
gedenken. Tergl. Strab. TU. 494. C; IX. 609. A; 61 5. jPauaan. IX. 
5. 1; u. über Aonien als poetischen Gcsamminamen Senr. id Tirg. Eclogg. 
X* la.; Yatckcn. ad Eurip. Phoen. v. 64S. 

17) Yergl. Strab. IX. p. 635 fgg. Pausan IX. 3.; fgg , und im Allg. 
Bttttmana über <{ie Mmvae der äUestea Zeit, Abb. d. l^rl. Acad. lüaU) 
u. Mjthologus II. 194 — 245. O. MüUer's Geschichten kellanitcher Stümme 
mid 8tadte; «riter Bend: Orckon^npa und die Uinjeri Brett i6ao. 8. . 

.18) Her. ¥.57. Diodor« IT. 68 n. a. nr. Vergl. MuUerta Orchon. 8. itQ. 

19} Mit Tknc. II. 99. «okl von den barbariteken Tkraciern dct Nor* 
dens zu unterscheiden. Sie erstreckten sich auch über Phocis (Daulis) 
und Euböa (Abanten , Strab. X. p. 682. B.). S. VVachsmnth , H. A. I. i. 
S. 33, und insbes. Xlullcr a. a. O. S. ^ 79 — 390, der alle M^rthen Ton 
(Nnketta, Mntana, Enmoinnt n. t. w. ani «• und ikaap Mnaendifntt (a^i 
Helikon und dessen Umgebunfen) zu deuten sucht. Yergl. auch Strak. 
rx. p. 629. A, und Hültmann, Anfange d gr. Gesch. $»489 der tie abef| 
wie es scheint, mit den Kadmeern idenlificirt .»^ P 

20) Die Aegiden in Sparta (Her. lY. 149; vergl. Müller's Orchom. S> 
3a9 %g«)i die Gephyrier in Athen (Her. V. 67 fgg.; vergl. Rnknk. ad. 
TelL &terc. p. 8; Creuzer'a Sjmbol. lY. 421.); ferner Radmeer, Minder, 
Abanten bei den ioni";chpn und dorischen Ansicdflungcn in Kleinasirn, 
auf Therm n. s. w. S. Uerod. I. Pausen. YU. a—4. — geringer 
liett der'Winyer (aber ans Lentnos) vrohnte noch lingnr als eigner Staat 
in der Landschaft Tripbjlien oder Parorea zvr. Messenien und Elis (Le« 
preaten). Her. IV. 148. YUl. 73. Strab. YUI. 5ig. G; &34« A. Vergl. 
Müller, S. 360—376. 

21) Epbor. bei Strabo IX. p. 6\6. A, vg!. p. 62g. A; Diodor. XIX.' 
53. Diese Pelasger komniea nach der gemeinen Sage aus Tjrrrhcnien ; 



Digitized by Google 



I 



36 . C, IL Dotier. A, Gesch. des H^akUdenzußs^ ' 

vergL Diosyt. HtL I. s8s gtarn an4M Miller, OrikfMi. S. 487 fgf., cl«r - 
sie geradezu- für identisch mit den KadmemMn «rkllrt» vibrniil |«M 
ScTiiifdielter clieM tliahTClile mil d«o Bootera vcmiiMieliwi «lUl suriickt 

kehren lassen. 

9») VeigU lUoal- Rocbeiie I. 418— 499» «14 die C&ut« «ben |. 6. 9, 

$.16« 

Ob and was für ein Zusammenhang übrigens zwischen 
diesen Begebenheiten und dem bald darauf erfolgten Zage 
der Dorier Statt iknd , lafiit rieh um so sehwerer «omittelB, 

da nach den gewöhnlichen Rechnungen der erste Versuch 
dieser Art unter Herahles Sohn HyDus bereits vor ^ oder 
an 2) die Zeit des tröjaniscben Kriegs fallen wurde. Ueber^ 
haapt bieten die Nachrichten über dieses Tolk keva klares 
Bild über seine ältere Geschichte : Phthiotis , das Slteste 
Hellas, wird als sein Ursitz unter dem mythischen Stamm- 
yater Deuhalion bezeichnet ; dann finden wir es wieder in 
^istiäotis im Hample mit den Lapithen, welchen dort die 
Perrhaber das alte Pelasgerland am Fl. Penens hatten über- 
lassen müssen ^) j yon hier durch die flüchtigen Kadmeonen 
yertrieben sollen die Dorier eine Zeitlang unter dem Na- 
men Makedner am Pindus gewohnt , und daranf endlich das 
dryopische Land zwischen Pamafs vnd Oeta erobert haben % 
von wo aus wir sie dann im Gefolge der Heralvliden ihren 
Zug nach Süden fortsetzen sehen 7). Hier scheint es übri- 
gens, dafs ihnen der I&thmus lange einen onuiierwindlichen 
Damm in den Weg stellte, bis sie endlich im J. 1104 a. Chr» 
eine andere Strafse einschlugen, und mit Aetolem unter 
Oxylus rerbündet über die Meerenge yoo Bhion in den 
Pelopounes eindrangen ' 

i) Vgl. Her. TX. 26. und im Allg. Larcher. Chron. d'Herofl. T. VII. 
492 fgg. Maasü, über die Zeilfolge der Züge der Uerakiiden, SparU I. 
s S. 60» 6s. — Genealogie: Ileraklee — Hyllm — . ^teodene <-> Ari- 
•tomaclius — Temenus u. s. Brüder. Hyllut fallt durch Echemus t. Tegea; 
auf Euryslheus (s. Eurip. Heraclidae; vergl. PIaL Menei. p. aBg. b. Dio- 
(ior. IV. 5;. Pausan. I. 3a. 5.). folgen (Tnuc. I. 9.) Atreus Agamem- 
a«n — Omlw — Tlitnieoiie. — — b der ZimdieBieit geht Tkpoleniiii 
BMh Rhedoi» 8. Homer. Iliad« IL eSS ^ Piad. Oljnp. Tlt 36 

j} NecK Klavier Biet. d. ft, t. II. p. 4« 
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§• i6. AeUestt Gcs&hich^ der Dotier. ^7 
; 3) Her. I. 66: ver|;i. CUmr II. 9. ßeck, S. Öa6. AltiUer s Dorior L 

4) Strtb. IX. p. 67 1 fgg. • ' 

5) Diod, IT. «7.' ^ 

6) Ber. TIIL 43. * Die pryoper (t. oben S* >»• Q« 4*) &nden oe«^ 
$itze in Hermiooe and Atine im Pelopoanes, in Stjrra und Karjstut auf 
Euböa, auf Cjthnus u. s. w. Vergl. Pausan.' IV. 34. 6 f -Mild iiii,AU§* 
Raoul- Röchelte l. 434 fgg. MüUer's Dorier I. 41 fgg. 

7) Inz^Sacben blieb ihnen jene Gegend nocli immer Mutterland (fj-nf- 
r^ToAi^ , Her. YIII. 3t. Tbuc. Ul. q2). Vier Suüte (rsr^airoAi ^ , vergl. 
StPifco IX. 954. A; 8c7n1n.Chia1v.lf91.): EriiiMt, Boion, Kytinion, Pia* 
4m oder Akjphas. Die Tierte fehlt bei Tbac. 1, io7t piodor tt. A.« in- 
deft wieder andere bis auf sechs nennen. V^r^l, Meurs Mise. Lacc. III. 

Beoitlerb. ad Schol. Aristoph. JPiut. t. 3ü5j Kaoui-liochette II. n. 24g 
—956 c. Add. IT. p. 39a. MülUr'f Dorier I. 3S-41. 

ö) S. Afoilod. IL d. Paus. T. 3. ö| uad mehr bei Ciavier II. 4J (fj^. 

I 

Ton den Pclasj^ern die der Sage nach in der Urzeit 
den grüfsten Theil des Peloponnes in zwei oder drei grolseii 
Reichen ^) besessem hatten , fanden die Dorier nur die Arha- 
dfar noch übrifi, die^ ohschon dnrch TVennnng in viele Idei^ 
nere Staaten 3) geschwächt, ihre Unabhängigkeit äuch fer- 
ner glücklich bewahrten ^. Das Reich der Aegialeer in 
Sicyon^) war zerfallen^ seit sich in Korintb der äolische Ko- 
nigsstamm der Sisyphiden 6) , in den^wolf Städten der Nord* 
lidste die Jonter niedergelassen hatten Ueber Argotica 
und Lacedämon herrschte das acliäische s) Königshaus der 
Atriden in Mycena dessen Besitzungen Agamemnons Sohn 
Oratea dnrch Yerheiralhnng mit Menelaos Tochter Hermione 
Tminigt hatte Auch Mestenien gehorchte diesen H)« das 
Reich der N^liden in Pylos i^) an der Küste umfafkte haapt- 
sächlich Tiiphylien und das südliche Elis oder Pisa das 
nördliche oder hohle £Uis 1^) bewohnte ein eigner mit den 
Aetolern Ter^randter Stamm die Epeer die sich leicht 
mit den Begleitern' des Ozylns yerschmolzen Von hier 
aus scheint sich dann der Zug der Dorier an der Küste 
. hemm bewegt zu haben K^); sechzig Jahre, nachdem Melan- 
thas ans Pylos Tor ihnen entflohen ist i'), sehen wir sie an 
den Griinsen von Attica ankommen 4 wo sein Sohn Kodms 



9a C. Zf. Ihri^, Geseke du H$ralMeimugs, 

gegen sie IVlIt. Ole AdAr ^ eile Ter^b^ngen , eii^elfsen 

ihrerseits wieder den Joniern die NordUüste, die seit dieser 
Zeit Achaja lieifst^'';! die Joniei* ziehen über Attica nach 
Hldoaaien* 

0 Tcfgl. Beck 349 tlBg* C\xAet I. p. 43 ligg. 

3) So viel GMelliclitlicKcs icheint in der alten Genealogie bei Apol 
lod. Ii. 1. ru Ijfgen: Inachiis Snhne Aegial^Ds und Phoron^us (>^zeichuea 
die Insiden UaupUtamme dcssclbea Volket, tvenn auch andere Ktmigalistea 
4m Reich vonSicyon atSSJtlira for InaehM «etxen (Suteb. Ckron. p 111.) i 
mit Ptioroneas beginnt der ArgiversUiat (Pantan. lt. i5 5); sein S«km 
Apis pensonificirt den alten Namen Api« ('rerj^l SirHel htri Fpm. p. 
71 S Buttni. Lexil. I. S. 67 fg.;, der vielleicht eben 10 falschlich, aU b^ 
Syncell. p. 78. b. Aegialea, tvf ilen gansen Pei«poiiaei auagedthnt wM; 
Phoroneus Enkel aber, Argos und Pelasgos ander« M/tkrii bei Stvn 
ad Hellan. Fgm. p. 50 fp), drücken dann <^ie Trennung aw. Argos und 
Arkadien aus, die auf jeden Fall Thataache ist, mag man sie auch erst (s. 
ClaTier and Baoal-Riiebctie I* aos.) alt äne Folge derYeiiDderttngea be- 
tncbtCDy die der Hytbiit mit dcai RaoKMi des Danava beaeicbaet. S. 111110«^ 

3) Das liegt in der Genealogie des Pelasgui bei Paaiio, Till' 1 fgg. 

Vrrpl. l^abaut <le St. KtirnnP Sur riiisl. prim. p. i 6a.— 178- CUvier 1« 

laa fgg. Kortiim hell. SuatSY. p. i56 — 164. 

4) S. Her. II. 171. Strah. VIII. p ')i4 B, und die »agcn^iafte Ur8acl»e 
bei Pausan. VIII. 5. 4. Puljän. Strategg. I. 7. — Daher AuLochihoncny 
Bcr. yni. 73. Xett. BetL VII. i» ad. Deudttb. de P« I*. p. 4^4 eatr* Favaan. 

V. I. I ; und ic^*o<Tik*p>oif ApoIIon. Rkod. IV. »64. Lucian. Astrol. 26 Schot. 
Arislopli. Nubb. 397; vergl. Hcj^ne de Arcadihus luna antiquiorihus, in it. 
OpusG.Acad.il. p. 3J4 353. und Götlling im Hermes 1834^ ISd.XAlU. S. 90. 

5) Seine Königsli.tir^ s. bei Pausan. 11. 6 ». 6} Md a«ifedduuer bei 
Euseb. Chron. p. 122 fgg. cd. Armen. Fol. 

6) Sechs Geocraiion<>n nach Pausan. II. 4. 3. Vergl. Beck, S. 865 fg. 
Die illen» Könige, Maretbon, Potybm tt. t. w., indbea siek in &€ymk 

«rieder. — Vgl* im Allg. Nie. Nonnen tpcc. aotiqu. Corinlh. Brcmae 1747. 

4. C. Wagner rrr. Corintli. spfc. Darmst. 1824 ^- — Sicyon selbst kommt 
nach Poljbus Tode unter Argos (Adrastus, vergl. Her. V. oder ^jr* 

cenS (Paunn. II. 6. 4). 

• 7) Uaupisielle Her. VII. 94: *'ituva^ Se, 'ccov fxh y^(i6voy av IlaXoTOV- 
v^ai ciMov njy vuv Kaksofxivtjv 'Ay(atopf^ Koi t^iv ^ Si^mSf ta mal Sem* 
Scv d-Ktv.^'rZ'a.t ki\ llsXoirovvijffO'jy «KoAeovro IIsAao^s/ AiytaXis^f km Sl 
"Jav::, r^j zcJSo-j "iar/?;. Vergl. 1. 148, und Sirabo VllL p. f»d7%K> der 
sie aus Attica kommen läfst. 

B) üi ber die Achäer s. Beck, S. 83o; und insbes. iil»rrAchäus Söhne, 
Archander u Architele«, Manso's Sp. 1. a. S. 53^54. Clavier zum Apollod. 
II. 87. — Panaan. VII. 1. 3: ovvyjOfytw H A» "A^it AmiAdUfnüm 
Twv Ayaiov ira/Stuv, tcu$ avS^-cJirov^ iwaOBa i^tvintja-av 'A'/ja.ic'; kA>jSiJ- 
vai' Tovro fxk'j <r(ptTi'j ?'joua sv yo/vfu , Aavast Bs 'A^^Ys/of; /i /.. ynrh. 
ätrabo Viil. S61. C kamen aber die Achaer erst mit Petops« vergl. Cla- 
▼ier Hiat. d. pr. 1. 1. p. 192 fgg. ; ancb Itniipft sieb der Name Acbiec 
im Peloponnes eng an das XoDigshaus der AMden, obichon bei Her. V, 
72. der Hcraklide Kleomenes sich einen Achaer nennt. Müller, Orchora, 
109— •ii3; vergl. Prolegg. S. 184 fgg , betrachtet freilich die Danaer be> 
fdtt ala Acblery die'man aonn au Aegypten leitet. Genealogie vmi Ol- 
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ntm Ut BimUci (dtvitr L p* i65 %|.}: RyptraiiMstra nnä LTacem — ' 
Abas — Akirlttiif D»«e ^ Fenem — Aiciut — Ampliitiyo — He* 

^ Strab. Till. 571. B. Euceb. CKron. p. laS. 

10) Eurip. Orest. 1649. Paui3n. U. i3. 5. — Die Theilung Ton Ar- 
golica zwischea Aireus und Thjpestes i,£useb. Chron. II. p« y^. ed. Armen.) 
verschwindet ackon in Agatueoiaons ^eraM ttie4er (lltad. II. 108: ^A^y** 
TOCUri dvd^o^txrj) ; wie verhalten sich aber er u. Diomedes von Argos (lliad. 
II. 559 — SjJo. Ciavier T. p. 3ii fpj^.) zu einander, und zu der äliern Thei« 
lung zwischen den iS'achkommea von Akriaius Bruder Pro tu» und den So h« 
uen des Aeoliden Arajihaon, Biat Mehmpai, Toa welcliea die Sieben 
fe«eM Ththm tttniPMa (yvjgL Oiodor. 17. 68. Aimttn. II. 18. 4.)? 

- 11) Dioto. XV. 88. 8trab. Vlil. $41. Dj doch vergU p. S5n. A:^ ixsr^ 
13) AmUts Ap«ML I. 0» 91 QiodAr. lY. 68. PauMa. IV. >, J 

II. » >v. 

i3) Ist Pjlos bei Homer das messenische oder vielmehr das triphy« 
tische P Schönenuna, Geogr. E^ncr. p. 38 Hiillev'« Orclioai. S. d63 
bs; vcrgl. inAe». ^twtb. XIV. p. gJö. C: oIts Ms<y<nfVtoi Kai 0»' IIuAfOf 
v^i'vtid'j Ttva v^oiTotouvrm, maff 5» Mi»«5»iov rdv N^rre^ ei 

l4^ Strab. 'VllT. p. 5t ^ Erst spater dehnte sich der Name £lis bis 
an die Giäiii^e von Messcnicu aus. Id. p. 545. B. 

15) Also Aeoler. Str. VIH. p. 51.+. B. 

16) Vergl. Maunerl's Geogr. d. Gr. u. JÄ. VlU. S. 483. Uejrne ad 
lliad. T. rv. p. .14a. 

17) llerod. VIII. 73, Pens. Y. t. a. u. a. nennen lireinck die tpSlern 
Eleer eine Colonie der Aetolier unter Oxjlus; und es wäre allerdings 
möglich , cbf? erst eine versöhnende Genealogie Epcus und Aetolus als 
Brüder zu Sohnea Endymions und Urenkeln des Aeolus gemacht halle, 
obschon nach der gemeinen Sage die Aetolier vielmehr ein Summ der 
Speer «area, die von EUs aus die Kareten nach Akamanien vertrieben 
ketten. Die SchwicricVeii fuhltr schon Sirabo X. |>. 711. B, \tnä d^bcr 
wird auch die Bfslt/ nähme des Oxjlus bald mit, bald ohne Kaaipi ge- 
sckiidert. Vi^l. Pausan. V. 18. a, uad SHako Ylll. 843. D. mit 848. k 
fgg.j anck ttSflei^e Darier |. 8t. 

iS) Pwimm. IV. 8. 1. laikt «ie Mlick von Oajlae »itien dnrck Ar- 
Ladiw liikrea. 

19) Strak. THl p. SSo. A. VL 8n». A. Mtan. IL 18. 7. Blefcr » 

ten bä Athen. 

20) Her I 145 Polyb. H. 41. Strab. VIH. 5ßi. D. PMisan. VJL i. 
3 u. s. w. Vergl. Baoul* Rochelte III. p. 9 fgg. , 



Die drei Länder der Ätiiden 0 \viii deii daraui uatci die 
Söhne des Königs Adstomachus getheilt 2) ; Tememis , als 
der ältesM, bektni Aifos ab alsea Henrsdieniu ^$ i^es- 
phontes soll sich durch List in den Bc8ite des besten Thcils, 
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\o C U* ihrUr. A. Gmk. des HenUtBdemygs. 

Meft&eniens, gesezt Laben ^ ; die unmündigen Sohne Aristo- 
dems , Prokies ^) und Eur jsthenes , molsten sich mit dem 
jdileehtesten Loose, Lakonika, begnügen. Von Arges aus*) 
wunien dann dorck Deiphontes ^ ia Epida«raS| Phaleet*) 
in Bicyon, 'Äletes in Korindi , eigene doriscbe Beiehe ge« 
stiftet; Attica verlor wenigstens Megaris 'O), das seitdem zu- 
erst in Abhängigkeit ?on Korinth, wie Aegina Ton Epidau- 
rot *^), ^ter aeibstjuidig in die Reihe der doritdienStMh 
len eintritt. Inswischen diirfen alle dieie Eroberangen udut 
als so plötzlich Tollendet betrachtet werden; es scheint yieU 
mehr, dafs nicht geringe Reste der Achäer noch lange theils 
in den festen Burgen des Landes den Einwanderern Wider- 
atand leisteten*^, theils in fiiedüchen und fimndschaftüelm 
yerhlknissen neben ihnen fortlebten 1 4). Sicher ist, dafii 
Am) lila und andere Städte Ton den Spartanern erst Jahrhun- 
derle spater eingenommen wurden und noch bis ins achte 
ttod siebente Jahrhundert a. Chr. achaiscbe Colonien Yon La- 
eedimon ausgingen 

0 Tieher die Sagen , dafs Herakles hen&U «lle'jeii« Laader tkeib 

diircK Geburt, theils durch WafTf ngfwrilt besessen (Isoer. Archid p. "^^-'i-, 
Apollod. 11. 7. 3. Aeliao. Y. Bist. IV. 5. Pausan. U. 18. 6 vergl. Cla- 
ner I. p. aSt fgg )) s. Multer'a Dorier I. S. 46 fgg. 

a) S. aufser den angef. Stellen insbes. noch Plal. de Legg. III. 5. p. 
603« 0» und dazu Waebtinaili, über den Slammbund der Dorier'im F** 
loponnet, U. A., 1 1. S . 319. npd Kortüin surGetch. bell. Staatir. S.33. 

3) Her T 1 TO 5^ ' ^^1705 t9Sto» tov j^vw ie^uy^9 tatan rmw h 

4) S. Eurjp. bfi Strab VIll. p. 561. B. — - Die Lisi wird verscbiede« 
erzählt j vergl. Apoliod. 11. ö. 4. Pausan. IV. 3. 3. Schol. Soph. Ajac. t, 
isdS. ^Ijaea. L 6. — Der Fvchs Sjmbol der Meatealer? 

5) And. Leiart Patrbklet* Doch e. Blan. a4 Eph. p. 109 fg. i. 

6) Ter|l. in AI lg. Mittler I. S. 78 fgg. BaoolRoehetl« IIL p.ai%|.' 

7) BiiMia. IL a6. a. Yergjl. Mutier. Aegin. p. 40. 
6) Bunan. II. 6. 4. 

9) Diodor. Fgm. L. VI f. (T. IV. p. i3. ed. Bipont.) Nach Schol. 
Plad. Ol. XII f. 17. dreifsig Jahre nach der' ertlea AnhMofl der Heralili» 

den. Seine Genealogie reicht übrigens von den andern unabhängig zu 
Herakles hinauf. Vergl im Allg. Buhnk. ad Yell. Paterc. I. 3. Marv ad 
Eph. p, ua. Wagner, 1. c. p. 80. 

10) Her. V. ^6. Str. IX. p. 60a. ßj XIV. p. 965.^ C. Pau». I. 3o. 4* 
Vergl. RaouI.Rociietl« IIL S. 55. Bdoiiavni'e Mirit 8. <S4. WelcWe 
Frolagg. ad Thcegn. Itlli^a. p, XTUI. 



§. i6. Pleue Gestaii des Päopontus^ 4» 

Ii) Her. V. 83; ▼«ffl* Müller Aegin. p. 43 fgg. 

a») & Hüller I. S. 86, nnd die Erkl. de« Sprichworu A/ö; Kßütu^oq^ 
imIm«. an Pind. Ncm. VU. iSS. und Arittopli. Ran. 44a; auch Wagner 
L c M Bd4«. ^ 

13) Blaller I. S. 77 n. 91 ff§. — TcmraiMi hm Arget (fliw. IL 

38. I.) und Soljgios bei Koiinih (Tliuc. IV. 42.) — Sind aber, wie der$. 
viH fl. S. 83, v{»l. Tl. S. 56.) ^.^ibst Mjcenä und Tirvns noch zur Zeit der 
Penerkritge achaisch, oder bäogt ihre damalige Unabhängigkeit (Uer. iX> 
s8.) aiclii vieloielir mit der VI. 83. erzählten Begdkcnlml smaiBiiinP? 
C«|eii jeiM AamKoie aeogl «neli B«r. VIII, 71. 

14) Einige tieften »ogar die ersten Könige tich dorch BliUe fqgH 

dte Besiegten den Hafs ihrer Dotier 7,u7,iehen, und erklärten daraus auch, 
ivie veder Rresphonte« noch Prükies und üiurjsihenes ihren Namen auf 
iliM N«ehloaiBien tererblen , tondeni dieae dort Aepy tiden , hier Enrjr» 
ponliden und Agiaden hiefsen (s. Battm. Mjthol. II. 367 ). S. Ephor. bei 
8tnb. VIII. p. 555. A; 563. A, Tergl. mit Pausan, IV. 3. 4. — In K.o- 
rinth Uefa Aletca die aiien Könige Doridas und lljaniidaa neben ticb 
Wehnen (Fiw. II. 4. 3.) ; darf man aber mit Mflller I. 98 «na Str. TIIL 
p. 545. A, vergl. mit Pau». IV. 18. 1 nnd a3« 1. aocb im svdtMi mmt. 
Kriege Neliden in Pjlos annehmen p 

15) Pansaa. III. 2. Vergl. Manso's Sp. I 5 S. t38— 140; Clinton's 
Fasti p. 4o5. — Cetvöhnlicb erklärt man e« übrigens als Folg« einer Em« 
pöruDg. Vergl. Clifiti' II. 8. 168 %g. 

1^ Hebr nntMi C. 17. Elaitw. vergl« Baonl-Bnebetle III. p. 11 3. 
iM, 19S. . ^ 

$. 19. 

Bücksichüicii der besiegten Laodeseiawohaer aber ist 
mm ein doppeltes yerbältnifs wohi 2a uoterscheideik Ein 
TlieiK aenellieii <) blieb im Besitze peraoolioher Freüieift imd 
des Eigenthumsrechtes an Grund und Boden , mufste jedoch 
den Siegern Tribut entrichten, und ibeilte ül)erhaupt mit 
«Uesen die staatsburgerlichea Lasten, nicht die Rechte Ihr 
gemeinschafttidier Name war sssptoiieo» 3) ^ Umwohner, d. i» 
Landbewohner im Gegensatze der Hauptstadt; in ArgoS 
scheinen sie den be&ondern Namen Orneaten ^) getühi-t zu 
haben ; in Lahonika hielsen sie Lacedämonier zum Unter« 
itlMde von den doriscbenSpartiaten'); sie waren in ffewiMe 
Districte eiogetheiJt; später als Laced&non sein Gebiet 
vervollständigt halte, hören wir von hundert Periokenorten 
Die Einwohner solcher Städte aber, die mit gewaif neter Uand 
genommen wurden, traten in eine ganz andere Lage, die 
sieb von derSelaverei anderer Lander mir darin nntersehied, 
dais es ihren Herren nicht frei stand, sie 2u tödten oder aus- 
ser .Itand^ zu verbanfenS)} sie bestetttea die Iiändereien 
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4t C. IL JDorUu\ A> Gemh* des H»aiUdmzugs. 

üirar Herren , oairiclitgte» ^etcn «nn. btetimten Theii 

des jährlichen Ertrages und beg^leiteten sie im Kriege als 
Diener, dc(»ajso>''C£( 'i^), leisteten aber zugleich die Dienste yob 
JteMkekbewaffaeten irohor eie in dkfon iMt^w^^h )o Ar- 
got auchFvfiv^f« oderr«fiy)ftfM>f hiefseii^>)$ in Lacedamon 
WÄr ihr Name Heloten Ein ähnliches Yerhältnifs findet sich 
auch anderswo, bei den Penesten iuThessal^n^^), deniiithy- 
•eni inBysanz*^), den KalliliTriem in Syrakus den Mariaii- 
ijnexi im Pontlschen Berahlea > 0 % den Aphamioten in ^eta u. 
t. wJ^); die Namen ««kTOvasem^t^^Oi d>er in Sicyon, »oWm- 
in Epidaurus, yvvö<pak,oi 'mlkorinl\ die man auch ■wegen 
der Aehnllchheit der Tracht bi«weücn mit den Heloten 
verglichen hat ^,^pi$ehlen vielnkelir TerfichlUche Beoeich» 
auiigeii der niedr^en VoIhsUasaen 'uberhaopt seyn ^i) , nnd 
hSdutens den athenischen Theten entsprechen. 

V«rgl. iMer. Pftnatli. p. 642. Ephor. bei Str. Vitt. p. 56o fgß, — 
Tittmann, gr. StMtrr. S. 586 %g. Müller 11. 3i— So. Wachsniaih, H, . 
]• I. S. 160 fgg, 

2) "Wofern man Kriegsdientte alc eine Pfliclif iniJ nicht als ein 
Recht betrachtet. Vergl. Her. IX. 11. u. mehr in UuUiuaun's 8taaUr. 
Alt $.87%. — Ob an Yolk^remniailuDgen TkAl BthineBp? fi. Manao^s 
8p. I. I. s U2 Tittai. 8. 80. Dagegen aufaer Hiiller auch Coltling im 
Mtrmes XXllI. S. 104. 

3) Verg!. Valcken. atl llrrod. p. 6.)^. Larcher zu dcnis. T. IV. p. 378. 
Ducker. ad Thucjd. Vill. 22, und im Ailg. Wachsmulh, H. A., 1. j. S. 
i«i . — üektigent fiaaan wir aiclit fibatall Mölwn «ad ScIaTMi «o 

j^cKchii Jen, wie inLacedämon; so ». B. in Ai^os ; vergl. 11er. VI. 03. mit 
Aristot. PoIUic. V. 2. 8 fs. Plut. de virt. muH. T. Vril. p. 270. Ilatt.) 
in Kreta j a Ari«tot. I. c. II. 6. 3. u. 7. 3 j ThefsaUea» rergl. Athen. 
VI. 88. BiU Xen. Helleii. VL 1. 7. u. t. w. 

4) Her. VlII. 73$ vergL Miillei^i Aegin« p. 48. *^ Tlincjd. T. 6^. 

IMiiat sie ffuixjAay(pt. 

5) TcrgU aufter den n. 1. genannten Cluiton'a Faiti p. 40$ fg. 

6) Das ganze Land in scclis nacli Fph. a. a, O. ; ihre Namen nacTi 
liäller I. 94. II. 34. auCscr Sparta: Arnj^kU, Las, Pharjs , A«gya und 
Gjrthi^m öder X^idaarm lim^ra; ab Ticekaiu^e? 

7) Aau^aifumf ncare/utiroXff ^ Strab. VIII. p. SS?« B. Vergl. Müller ff. 
23. — Namensverzeichaisse bdütan. Mäc. IV« i — 13* Miiiioi* b# 8. 
16 — 47J Clinton, p. 401 fgg. 

8) S. Strah, VlIL p 56 1. B; XIL p. 817. A; ▼ergl. Athen. VI. 85. 
Daher fjura^^ iksvSs'^.w viat douAwv. Pollnx Onom. IIL 83. 

9) Plat. Lefi§. Vll. Ö06. E. S. uaten S- ad- — lui Aüg, vergl. Ittül* 
1er II. 8. 33 fgg. 

10) Odelr Wafentragpr. Verg^ Mliller IL 8.38. Wacbsn.ll. 1.8.87^ 

11) Mar. IX. ta.'fl8» 4adi n^f, Clialtfa* p. 4S7 4h 
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sine mmus (ßoiss. ad Pbiioitr. Her«ic. p. 458.) V. «. '^i^i yttfjL &ra- 
Mttfer xn&i Sjmesitu S. 314. 

13) CappcroBitr Recherchet «ur l'hist. et Tcsclavige des Hilotes, in 
Aen Mem. de l'Acad. d. Inscr. XXIII. S. J. C. Schlägeri Diss. de 
Helotibus Laced. servt«. Heimst. 1730. 4. -~ Von d«r Stadt Heles leiten 
dam Namen« obschon das Geatile dbtielben Mott 'EAsToi (Sirab. VIII. S6tv 
A) oder 'EAsarai (Atlirn. T!. T02.), aucb die Zeit üircr Krolirrunc; un- 
^evrifs ist (durch Agu nach Slrabo — ' Sous (vergl, Valck. ad Theoer. 
jidooiaz. p. j-ü^ ^gi) nach Plut. V. L)rcurg. a. — Aikameurs nach Paus. 
Ifl. 3. 7.)« u* Hdlanicttt bei RatfXMir. ^^m. p. $6. ed« Sturz.) ; Ihiat. 
III. Bo. 6; Perlz. ad Ael. V. Ilist. III. 20; und neuerdings Gütlling ad 
Aristoi. Pol. p. > ; vt;l. llrrnirs "XXIII. S. loäj so auch Kortiiin, hellcu, 
StaaiSY. S. 33t von den iVicderungeu , fcAs^i; dagegen Muiicr tou eAuiss 
ai^iw, wie 3/AtH(: a. Prolegg. S- 499. Waebsmotli I. 1. S. 1S8. — ^^tL 
auch Lennep. Etyntol. p. 257, und Schaff, ad Apolloa. Bhod. II. p. 6." 
Hatten die Laced ä monier nßoh, «odtre Sckitu «sCifr 4$m Helttati*? Vgl. 
Manso I. 2. S. 140. 

14) S.Sturs. Les.XenJU.p. 5oi. Ast. adPlauLegg. p. 3a2 KoriüiaS.77. 
IKBIot IL & 06. i^altflMmuif m UiIm». VL €6, vergl. WiA- 

dter. id Theogn. p. XX.) — ? — oder von ieilf99$aif Dionjs. Hai. H. o, 
p. 255 (Aehnlich^eif mit d. ital. Clienten, t. Midbrabr I. S> i35 359 
fgg.)j oder ^ar es em eigner VolLastamoip 

15) Athen. VI. loi. 

16) Valck. ad Her. VII. i5$, Ooeller* de ailtt Sjrrac. p. ai5. Wel- 

cker. ad 'i fl Luga. p. XIX. 

)j) Piai. de Legg. VI. p. 2^6. D, nnd roebr bei Schneid, ad Aristot. 
teUlic. TU. 5. 7» iAch ^^o(pc^jot geoMMt» 

18) 8. tmten S. 33. — Im Allg. aber vcrgl.: Coel. Hbodift- tjeett* 
Antt.XXV. 19. Ruhnken. ad Tim. Lex. Piaton. p, 3)2 — 21 5. Titimana 
S. 622—629. Ilnllniann's StaaUf. 8. 51—34. Vfaehauolb, B. A.« I. l* 

8. 169 fg. Müller 11. S. 52 fgg. ' 

19) Scbaafpelx und Müize von HundsCeHen. Vergl. Mjron bei Athen. 
XTV. 74, und Miller II. S. 40 fg. 

* 

20) Weicker. ad Theogn. p. XXXV. 

21) VVaclisniulli, H. A., I. i. S. i6i. 

22) Ucber diese unten. Vergl. einatv. polU III. 62: fcikurcu ^« hui 
Wftcbsia. L I. S. da3. 



2W£ITfiR ABSCHNITT. 
Itmtre Einriehünig«t der Dorigr, Vtf^Mninp» I» Krtu tmd Z^wrfgiwwi. 

§. 20. 

Was wir von ursprünglichen Einrichtungen des dori- 
schen Volkes liörea, kbiph; die Sa^e an «kn itöni^ Aegimn», 
SobB ^Doriis*); imelbe soll HoraUes alt Preis 4«r Hülfe 
gegen die Lapithen das Drittlieil seines Landes abgetreten^, 

und dessen Sahn ii^üus dann nehat Aegimius beiden Söhnen 
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den drei Stammen (<f vXae?), Hylleer, Dymanen, u, Pamphylen "), 
den Namen gegeben haben, die wir auch später , /wo Doiier 
wohnen , wiederfinden 4). Dreifach getheilte nennt daher 
wolil Horner^ a«ek die Dotier in Hrett) die der Sage naeh 
schon in der Urzeit unter Tektamns, Sohn des lloras, aof 
diese Insel gekommen waren so dafs schon INIinos Gesetz- 
gebung als dorisch zu betrachten wäre ^. Doch selbst wenn 
die Colonien, die 60 bi» 80 Jahre nach dem Herahlidensiige 
fulerPoIlia und Alth&nenes TomPeloponnes ans nach Ljhtoti 
Gortyna u. s. w. gingen , die ersten dorischen Niederlas- 
sungen aui' Kreta seyn sollten, so wüide uns doch die grofse 
Aehnlichheit ihrer Institutionen mit dem, was später Lyhorg 
in Laoedamott herstellte, immer ganute in änen die iehteii 
Träger reiner doritdier Sitten und Einriehtongen erblichen 
lassen • ' 

t) Pfad. Prtb. I. «24; vergl. MuÜer II. i5. — Man batte eia Epot 
Acglmiu«; vergl. Talei. Bmend. 1. 3i. Talck. Evrip. PbowiM. p. 7)$^ 
G. £. Croddeck ia.dtr.BibU for ». Uu «. Kwtt II. p. S4 ht- 

2) Apollod. II. 7. 7. Diodor. IV. 37. — Uel>er Hcral^lcs a!s Natio- 
nalgoltheil der Dorier vergl. Müller 1. 41 1 Tgg. — Sind die Hcraklidcn Ächäer 
(Her. Y. 72.) oder Dorier, wie MüUer (i. 4Ö fgg.) villp Auch UuUiuaua, 
Anfinge d«r gr. Gdcli.. 8. aasy neont aiiie darttdi« yolkmcliaft ( ?). 

3) Tergl. Hemilerh. ad Aritlopk. Ptnt. p. 114. ibri. ad Epb«ii 

Fgm. p. 97. Böckh in den Heidelb. JaKrb. 1818« S. 807; expl. Piod. p, 
a34i ad C. loser. I. p. 679 und 609. Miillcr't Orcbom» S. 3i4j I>orMr 

II. 75. WacKsmuih, H. A., II. i. S. i5. ♦ 

4) Hier und da mit einer Phjle von Urbefrohoern verbunden« a* B. 
Aegialeern in SicjOD, H«r« V. 68; Ujrrneibiern in Argos, Stcpb. Bjs. t. t. 
Asfuiiii^ eoU. Boackb. ad C.,J. p. 679 u. a. w. 

5) OdjM. XIX. 177: r^/y«l'ia$y vergl. Heaiod. im Etyniol. M. p* ffib» 
Svib. und im Allg. Strab. X. p. 738. C. BoeeL'a KreU II. 17 %|. 

Müller I. 29, und Prolegg. S. 399. 

6) Diodor. IV. 60 j V. 80. Baoul • Rocbette Bist, de« col. gr. IL i3a 
fg^- Ctaner Bin. 3, pr.- 1. 1. 330. — > Cebev die Yarianie TenUmni t. aueb 
Miiller'a Etruakcr 1. 94. 

7' Minot isl AdoptiTtobn Jes Asterins, Sobnea dea Tektamns. Vergl. 
Müller I. 3i, ood über Minos alt Gesetzgeber (zu Knosm) und »ein Vcr- 
balinifa Rbadaman-thjs Diod. V. 76 fg. Strab. X. p. 739 fg. und überb. 
Hncck IL 161— »aoo, der* inswitcben (8 i5— 39 ) jene ganse Sage en%» 
aebieden beaircilet, und vor dem HeraUidetfzuge keine doriscbe Influea- 
zirnng Kreta's anerkennen ttüI. V«;rg!. ancVt Schlosser'* Univ. bistor. 
Uebersicbt 1. 1. S. 3o8. C. U. W eisse de diversa naturae et rationis ia 
«iviinlibtta conatitnendit indole.(Lips. i8a3. 8.) p. Dagegen BntCni. 

IV^tbologiu II. S* in. 

a) AltbiiaMnfs g^ag vnn Argot am (Btr. X p. 73$. A. XI^. p. 96S. G) 
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und ItetÖtWle «miIi I fc ^ iw (Cmmm. Rtmii. 49 % andm ▲|p«Uo4. HI. 

I.)} Pollit Toa LaLoniliA (Plttt. qo* gr. ai, und de Mull. viri. ^. a^S» T* 

VIII. HuU ); ob pr Oortyna rConon. c. 3fi.) oder Lyktos angel«>gtf iit un» 
gewilb; diese« galt wenigitena namentiich aU Tochter von LaccdiniQii 
(Aritlol. Politie. II. 7. 1; Strab. X. p. 737. A.) md treiMite Bewtlhrerinii 
dsr «Itan Silt«t hinter derKnoaus weit snrücLstand. — Beide fübrou übri- 
gens neben Dorlrrn auch Minjrr f^Tyrrhener ? vergl. Mtillor Orch. S-.^t^.) 
und Achäer; daher die Naoien peloponnetischer Städte ia Kreta: Aoaj- 
Uion, M^ceoä, Therapoi «. •• w. Tergl. im Altg. Hoecl. II. 417 — 447. 

' 9) *A2aA(pou( ve'fAflu; nennt »ie Plat. <le Legg. III. p.6a3. A. — Nach 
der 6«g^ wSren et freilich eben die Gesetze des Minos, die sich 

die Dorier selbst erst angeeignet hätten: «u^i^^Sai }xhf Jx' «Ka/vcov^ 
ßwvLivai hk TO'Jc Y^ufj^idraty : vergl. Arijtot. und Strab. U. cc. — Poljbiut 
(VI. 45 fgg.) Laagnuag der Aehnlichkeit gel^t auf eine ganz ander« 2^\U 

21. * 

Bödisichtlich des ionera Staatgofgaidsmiis fibrigeng 
liMcIlrSiilil: flioli die AeHnlielikeil Lacedinmig niift den'kreteiH 

sischen Stiidten 2) auf das, was wir von der Macht der Beam- 
ten und ihrem Verhältnisse zur Yollisgemeinde im Allgemei- 
nen hören, die nichU als über die Anträge des Senats mit Ja 
und Nein za entsdieiden liatle^. KSnige besafs Kreta nur 
in sehr früher Zeit; ihre Stelle yertrsteii sühn Kosmen , die 
aus gewissen Familien, und oline Rucltsicht aul'Win diglieit^) 
erwählt wurden. Gewöhnlich werden die Kosmen mit den 
apartanischen Ephoren Teiglichen aber so viele Functio- 
nen der ansQbenden Gewalt diese aneh spSter usnrpirlen, 
so haben sie doch z. B. nie , wie jene , den Oberbefehl im 
Kriege gehabt. Aus abgehenden Kosmen, die ihr Amt untadel- 
halt yerwaitet hatten, ergänzte sich der Rath (/«^oeff^a^ ^ovXi) . 
iderDrcifsig, welchem die eigenljticheBegieniiigs- und Ober« 
riehtergewalt, ohne an geschriebene Gesetze gebunden ode^ 
Jemanden verantwortlich zu sejn, zustand^. Die Kosmen 
dagegen wurden nicht selten theils von ihren Collegen, theils 
Ton den mächtigen Geschlechtem abgesezt, ja bisweilen die 
ganze Bdidrde su^ndirt (daeir^ia); ein Zustand; der ohne 
die isölhrte-Lage fener Staaten denselben höchst yerdeihlich 
hätte werden müssen^, 

1) Ueher Kretas innere Einrichtungen sind Uauptsteilen Ephorus bct 
Strah» X. p. 735 fgg. 165 — 176. ed. Kars.) nai Ariitot. Politie. O. 
^t WMteSMiinfan GdMliac»e..47«liu|w AalWrta» <f««L Um 



CMt Ilt.vc. 8«-»t4f p. i6t — !§»$ P. J. BIttiiM in Wim* Hatt tll» 

et B. A. T. in. p. 332 fgg.; Sainte-Croix des anclens gonv. f^d^ratifs 
p. ,^29 fgrg; Manso's Sparta I. a. S. 98 — i5t ; C. F. Naumann rcrara Cre- ♦ 
ticaram »pecimen. Gotu 1Ö20. TittmanDS gr. öuauv. S. 412—4201 
namA Hl. 1 — iSg. 

's) Obsehon die aDxelnen 6tUte vntbliäDgig tvaren^ 10 «rtrcn docik 

ihre Einrichtungea im WeientUchen überall dieselben. Müller's Dor. II, 
i34. llocck IM. ai* Tittaiann, S. 734. — Doch in Fällen der Gefahr a\jy* 
n^iijTta-jJLo:,. Plut. de Frat. Amor. c. 19. T. X. p. 64. Etymol. M. p. 732. 55. 

3) 'EkkA»;^/«; Bs tJLSTiy(ouat xdvni* oüStvo's «Vr/v dXX.' tf 
cwu^i^^n^icat rä Boxovvra roi^ y^^owrt icai ro7^ xoo-juo/;. Ariatot. S. 4. 

4) Ttyvovrat yd^ 01 ru^t/vr«^. AriflAt. |.S. ^ 01^ «UjährliebP Poljrb. 
TL 46; wrgU Hoeck 8. 48. Yaklu ad Thaocr. p. sja: «i'€ui lu 

5) Vergl. Cic. de Bep. II. 33, u. mehr bei v. Dals Diia. IX. a. p. 747 

760. Dagegen Müller II. i3o fgg ; Hoeck S. 4g. — Eine äufscro Aeha- 

Uchkeit ist, dafs der erste (tt^/Cutckoitucc) dem Jahre den Namen giht. 

. 6} yd^ avuirsui/uvcv v.ai ro ätd ßiou jMi^ov icrt y^^ag tjj; u^ia^ 

AristoL g, 6. — I>er ob«vl» IM« IJfitfy<f*m» iflr#» VdUluea. «i Xlwocfv 

Adoniaz. p. 3i9 fg. 

7) Doch müssen diese Zerrüttungen zuipzt die Dcmrl ratie veranlafsl 
babMf die wir tpältr finden, und die auch Poijbius Tadel triüu AM 
Tielen Inicbriffaen (vergl. inabet. Cbiabull. Antijqa* Atiatt. »LondL 1726.) 
geht die veränderte Slelliiog der Aemter, obschon ibn Namen noch die> 
aelben sind, zu der Ccsanimthcit des Sinat« hervor; und hicmit mufs 
auch der VerfalL der alten Zucht verbunden gewesen sejn, der im Alter- 

g0v««d«ii war. Targl. WeUlcn. ad Vva\\ Epist. ad 
Titum; T. II. p 3709 Salule-Qwi« «• O. p. 4»6 %. und A. Mai ad 
fiiodor. Fgm. YaU p. 119 fg* 

22. 

Bei veitcm luQusr aber iltebt A&u lacedamonischen £111. 
ricbtungea dk» ganze Gestalt des geselligen Lebens der Einzel« 

nen auf Kreta der la ie gerische Chai'acter der Erziehung 
die gesetzlicJUe Sanction der HnabenUebe ^) , die Yeracbtuag 
des Landbaues f der den Peridhen und Selayen li^riasaei^ 
Uieb| und insbesondere, was enig damit aensammenbiingt, die 
geneinscbaftKc^e 'Speisung in den Sfsntien, bei den Knaben 
liyeXai^), bei den Erwachsenen «v^pela genannt 5). Inzwischen 
iand hier nicht, wie in Lacedämon, ursprüngliche Gleichheit 
«nd.UiiTeriittlaerHchkeit des Grundbesitzes statft| die Syssitian 
ftmdam daher ans einer gemeinscbafUicben Gasse bestritten« 
zu welcher Jeder den zehnten Theil seiner Einnahme, und 
auch der Staat einen Theil seiner £inkünf\e beisteuerte« 
irelcbe ieztere tbeHs in dem Ertrage der Staatsländereieii« 
Ibflib Vi den Xiabnte der P^oyOML .bsrtnidwi Afisksk^V 
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§.31 u. 32. Die Gesetze Kretas, 4? 

lieh der unireien Landesciowohner werden dreierlei Ciassen 
«ntendiiedeii ^} : ^miuooi , die den Peiidliea der Lacedl- 
aiMMiiei' eBttpfeekea^ ^9mi/fm% oder pvBragf}^. Leäkstgen« 
wat den Besttzongen des Staats , und' «%optiT«i od^r ä<pa» 
ptcÖTai, dergleichen anf den Grundstücken der Einzelnen ^) ; 
iros» dann yiertens noch die x^t^ir^yt^roi , gekaufte SclaYen 
M den ykisliebeiiTemditiiiigeii in den Stidten, konntten % 

1) YcrgL Spinta'Croiz, p. 41 3 — 426. 

2) Arlslot. Polilic. VII. 2. 5. Plai. de Leg g. 1. p. 625. D. Tl. 666. E, 
tV. 706. D, Vergl. Ch. Engel de repuhlica militari sive coiii[iar.Tt in I a- 
cedaenioniorum, Gretensiuni et CosaccoruDi, Gott. 1790. 4. — Kriegsuuiu:, 
mi^gtycu (Kntecen) Tcrgl. Lobeck. AgUoph. p. iia6. 

' 3) Pitt, 4« f. p. 036. C. ym p. 836. B, und nMikr btt Ptr. 

ad Ael. V. Hisi. III. 9. Müller II. 292—298. Hoeck III. 106—119; «»cb 
B. List de amore T acedaem. ercja pueros hone«lo , Llps. 1743. 4. — Bei 
beiden auch zuerst Psackiheit der Ringer a. s. w.; ■. Fiat, de Republ. T* 
p. 459. €; vergL Thne. I. 5. DioBji^ Hai. VIL 7a. — mFlagiii primci^ 
pimm ettf tmdare inter ctpes eofpore* Ennias bei Cic. Tuscul. IV. A3. 

4) Vom achtzehntpn Jalirc an; vprc;! Iloecl<. TU. too fgg. Müller IT. 
3e3. Kieineresafaen bei den 6jssiuen zu dt n I iifsf-n des Vaters. Müller II. sjd« 

5) Haupistelle ist aufscr den bereits genannten Athrn. IV. 32. — 
Ausführlich Uoeck, &. 120 — 139. Müller II. 201 » Ueber dieSjftsi* 
tien im Allg. HuUaMinn's Anfange, 8. i30 fgg. 

6} Sotikvttcs bei' Atbeii. VI. 84: rijv fxh kmi^v iwXalav et K^ifr«; 

Nenmano 1. 1. c XI, p. 125 fgg. Mnller IL 5a — 55. Hock IlL 4|i<^4af 

und die oben $. »9. n. 18. angpf. Sclist. 

7) Ob von JVl/VGu/aP wie CöttUng vertheidigti Hock u. a. läugnen. . 
Tergl. obr. nameiiUicb dte Skelion dee Bjbriaa bd lllgony S. 10a fgg ^ 

nnd Clayier biet. d. pr. I. IL t8i fg« ^ 

8) *A^/Jua = KA^(>o;, das Ackerloos. Wtcbimutb I* 1. 8. 170. — > 

Mit Unreell t sdicint Pfatncr in der Tüb. jurist. Zcitschr» I. S* J,7* dt* 
Identität der Klarotcn und Apbamioten z^u bezweifeln. 

§) KaUismittt bei Alhea, L e, uad Eutuib. «4 likd. O. 43i. 

$• ^• 

jnaa non- diese kMtemisolm EioriehtiuigeB dft 
icbteBesle donadier VdkssHt» ]»etrac1itet, ersolieint die V«^ 

pflanzung derselben nach LaCLHlrtnion durch Lykurg ^) nur 
alt Wiederherstellung^) einer Zuclit, die allein deifi kleinen 
Bü^gvoUie die Kraft zinn Sturae des mächtigen Atridemih» 
dum v^Keien liAtte, der aber das 61üd( die Sieger bald 
entfremdete 3). Namentlich lassen die Spui en der ältesten 
Geschichte aller dxei Staaten eine frühe Oppcu^tion der 
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4S C Ii* Dorto*. Lmere Einrkkimtgen. 

Vbllif^penMiiide gegen die aogeerbte Gewrit ikrer Wfoige nicbt 

Y er kennen ^) , welcher diese in Argos auch endlich zum 
Opfer wurden Und dies« nun durch genauö BegriUmuig 
der Bedite und Elve« beider Theiie in Güte hemäc^gen und 
diireli die Etosetmiig eines nnabiiangigen Batihes ab Sfiwi- 
schenbehörde zu vermilLcln scheint der Zweck der wenigen 
YerfaMungsgesetze Ljkurgs zu seyn, auf welchen fortan 
Leoedamona Staatsorgamsmna beniliete« Selbst ihr Name, 
^QTpa», scbebt Tiefanebr Teitrage als Orakelspracfae sa 
bezeichnen ^) ; so sehr auch übrigens die Art , wie Lykurg 
sich von dem delphischen Gotte , dessen Orakel als Stamm- 
beüigtbnm sa allen Zeiten einen entscheidenden Finflnfs auf 
die innem Angelegenbeiten der Dotier übte zn seinem 
Berufe weihen Uefs nnA diesem seine Gesetze in den 
Mund legte, dem oben angedeuteten Character seines Auf- 
tretens entspricht. Yollbommen pafst dazu endlich auch seine 
Ibeilnabme an der Ernenerang der olTpnpiscben Spiele, 
dnrcb welche ein TolherFechtliches YerbSltnirs - zwischen der 
dorischen und der altern Bevölkerung des Peloponnes her- 
gestellt ward, durch Iphitus*^) von £lis; namentlich da auch 
die cbronologiscben Schwierigkeiten nicht grofs sind| 
va derentwillen eioige Schriftsteller des Altertbnms diese 
X einem andern Lykurg Leimafsen ^^), ^ 

4 

l> Ha uptq Hellen für Lykurg und leine Getetzgchung, nnd oWlmpt 
, ISr SparU's öffentliche Verhältniste sind: Aristot. Politic. II. 6j Xenopb. 
de Repubt. Lac.; lastin. III. 3^ Plutarchi V. Ljcurgi und dessen Instituta 
Laconic«; vergl. Manso's Sp. I. a. S. 65 — 97 ; die ?on Fourmont mitge- 
hraektea Inschriften (rergl. Mem. de TA. d. I. XV. p. 395—419.) können 
•«t BöckV« Kritik im C. J. I. p. 61^104 nicht mehr «If solche gelten. — 
Von Neuem vcrgl. Nie. Cra^n do Plcp. Lac. 1. IV. Cenev. iSgS, Logd. B. 
1670« 4. J. Meursii Miscellanea Lacc. s. variarum aatiquilatuiu Lacc. L. 
IV. Amtt. 1661. 4f und de regno Laconico 1. II. Ul.traj. 1687. 4. (AlU 
4r« auch in Gnra. Thea. T. V. mn Ende.) Nie. Sienicii Uber -d« rep« 
politim Spartae. Daniisci 1606. 4. CA\r. G. Heyne, de Spartanorum re- 
pabL et inslitutis judicium, in Conuu. So«. Gott. T. IX. p. 3 — 42. Bi- 
tMbd in Mem. de i iasüt., Lit. et B. A. T. III. p. 3 10 ~ 33a; und 
I^resque in deni. Blor. «t P»l. T. III. p. 347 — 38i; Gdttliaf. Exe. «4 
▲rutoL Politic. p. 463— .i7i ; endlich SUnso I. 1. S. 7Ö — 189 ; Clavier 
n. p. 134— 163; Tittmaani» S. 89— i4i>f,MüUcr 11. 8. 5 fgg.; W«cb«iiu 
1, j. S. ai6 — 2*4. 

a) S. Heerea't Ideen UI. t, $• aSy. Uüliounn's Anf. S. i5o. Util* 
1er 11. 14!^ ' 
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.j 4) V«re|. PUu de Legg. III. p. 6<;5 fgg. Yc 



Von Spsru selbst ugt Her. 

Kaxovofxwrarci Cj^Mt trytShv r-dvrwv 
•jvoixfyjv. Vergl. Thuc. !. i8. Heracl. 
Pont. p. aözS : A.'jnou^yo; y.XTuXa/itü'j iroAAi}v dvofJiiav iv jurotÖt Kai 
XÖ^IXmv rv^wmw; a^yovra (vgl. Arittöt* Pol. Y. lo. '3.) M. r. X. Plui, 

y. Ljev^. a: Tow /Ji^ o^iJLoo S^oavwofJi^vov , tcwv 5e ucmj^ov ßacrtX^wv rix 
J*iv dxiySavoiJLS'jwv tuJ ßil^r^TVai rcv; xjAAs-*; , Tci äfi ■K^o^ya^r^ >j 5/ 

Q^vev», Ändert ficfilkli Strabo YIH. p. 5ßa. A«, 
, » > 4)Plnt Ibid. c^^t'^ cv^rt fx^ va5t7ir« ji*. Ma9i9ijwef itai 'A^sTo/ rou^ 

i-Ki rh Syfuormov «^«Aijffavra^. In Messenien : 5wxovfjtgvov rcv K^ysctp/vriy» 

T<i ToXAcl £<; X*^** '"^'^ ^»j/^ow O' «i Xfc''?/*'^'"'* *OC°y^'*> a-roxrfiivouo-iV 
Jwr T c Cvi eg, PsM. IV. 3. 4; /ergl. l«oer. Arcbid. p. 184$ Mi« Ar^ver 
•bvy sagt Pauian. II. 19. a, arg inf/o^i'av y.ai ro a-JrciuofMOV aY^vcum^ 

Jw trayatordrov , ra r^f efoua/a; rtuv ß/aiXiiLv tt\ fAa^/yrcv v^ovf^'xycvy 

Mmryvw; i ÄyfMC- (Ol. LY.) Ycrgl. Cüvkr II, p. 118. 

5) Bald »ab deaa Panerkricgek S. HflUcr^a Dorlar II. 8. lod. 




^ ' 7) Hetycbltti: 'n^foissmSiptaf d/i Aoyw. Ycrgl. Bubnk. adltliU. 
hex. Piaton. p. 228; Snirz. T er. Xenoph. T. IV. p. 7; Boeckh. ad C. 
Jiiscr T. I. p. 28. Ausdrücklich Xenoph. Rcp, Lac. XV. 1 : ßovXouut Ss 
Hai , ut, ßauTiXtt Tfo; rtfj xohv ffuvSif<a$ 6 AwoU^^'^qi; iiroiij9a , 3/]fy»}- 
ffW^Oti vergl. Ifocr. 1. c. : u/xaTi^ ytkv o'jv l^i'/j^i raxjrtj^ r^; *iyJi^a% six- 
fJ-i'^kT6 rat., (TwSijHa/; Kai roT; o^yKo/Cf ou; ircitjcrxoSs x^.-; r j; 'ir^/oyo« 
V0U5 TOUi i^/x«T^U(. — MefTfTyf^rot Ss tt^ rovr' d(Tt'3siai; *jaBov m. t. A. — . 
Der]K.önig schwur bei der 1 hrunbcsteigung (I\icoL. Dauiasc.^. 525.) uad 
AAfiliia jedes Monats ^ Kora roJ; WX«ce$ vJ/Mu; ßet9iXtäWf dat Yalk 
ihm: t/ATiSc(v^c j vre; ^'k£/vou aoTuipsA/xrcv rijpf^/3^fA|i«0{y^irf;^^|llff.^$, Xw. 

1. 1. S, 7, und Plat. de Legg. III. p. 684. A ' ' ' 

•f. - * 

8) NacK Plut. V. Ljc. c. i3. — Andere ncKmen es allgemeiner: Ely- 
anoL M p. 7P3: ^^t^ r^dg xctra ^w^ttii^ 6 vo/uic^^ vergl. d. Anoojoi. ' 
bmter Speagels .Arlinm S^r. p. 434; nnd Maaoccbt ad Tabb. Heracl. n. 
Mt attclf Mütkr I. 6. i34. 5/ ,f 

9) S. im Allg. Merilo de vi et efficacia oracBU Oelpluci io Craeco*. 
mm res. Ultraj. 1812. 8, und Piotrovvfki de gravttate oraculi Delphici, 
Lips. lö^Q- 6i inshcs. S. 61 fgg. — Daher die lluSsot im Gefolge der 
Kanig^, StStc^TOi A£k(()ouif Her. YL -57; Yai^lrHiilbr II. .17 %. 

to> Her. I. 65. Xen. Bep. Lac YUI. 5. 6lrab, XYI. p. iio5. G, und 
ir bei A«t. ad Plal. de Legg. p. 6. l^: 

tt) Viui. Y. LjCQff. a3. Yergl; Maller I. S. i3d %g> — Ueber di« 
d^ai|>nsi a. oben $. 10. n. 6. 

j5) S. Pa|isan. V. 4. 4 , und über Jie myt^nschcn Stifter dcr<;plben 
Y. 7. 4 fgg. i Tergl. Ciavier II. p. aiio fgg. — Die meisten nennen Uera- 
Mei, Diod. lY. 14; Apoltod. II. 7. 2, vergi. Str. Vlll. p. 644. A; andere 
Atreus, wie Yell. Paterc. 1. 8} auch nach Sirab. VIII. p. C. wären 
rie fraber in Betitao der. Apbfier, eba sie an die £leer übergto^mb ^ - ' ^ 

\ 4 
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Q IL Dorier. D, Innere Einrichtungen, 



|3) Vergl. Plut. V. Ljcurg. i. Enseb. Ckron. p. i3t — 133. ed. Ar- 
ncii. Fol. ^ Meun. Milte, ucc. II. 5. p. 1 33 fgg. ^Snelr I. iS». Ii; 

5o3. Clinton F. H.p.4oB — 410. — Apollodor und Cratosibenet (bei Glero. 
Alex. Stroo^atL I. p. 336, B.) setzen ihn 219 Jahre nach dem UeraVU- 



Von Eli»» dtb swweliea Ip^itni und .^i^ «raten Olymp. (dctKimiliu V.BBh) 
97 Öljmp. vergingen, deren Sieger nicht aufgezeichnet wurden. Nath Kallima* 
Ohus freilich nur dreizehn, und dahin neigt sich auch Clinton (doch Tgl. 
Praef. p. VIII.), Ute ihn nach Xhucjrd. 1. 18. nicht viel über 400 Jalnis 
voT'Bttw lks peloponn. Ucg» mk t^itn. Plato'tBfiaot p« 314. CaiMt «ielit % 
«sr obor nach Her. I. 65. sein Mandel Labotat) so fallt er viel fiftkw 
(994 a. Chr.), doch stimmt für Charilaos schon Ariatot. Politic. II. «j^. 1. 
und die Genealogie bei Strab. X. p. ^Sj. — ^ S. auch de U barre £claii<- 
cimnMni ior Kittoire 4^ Lycurgue, in 4ml MflA. ^ft TAcid* dct lentt* T« 
TU. p. A6a Ijgg. 

\'t^) Vergl. Goller de rilu Syrac. p. aSa. Cic. Je wp. II. lo. — JM.a 
aber um aller dip?f»r SchwferigVeilcn TriUen mit Bloller (1* id^. II* 

Ljkurg alt ungeschtchtliche Person aogesehii Wiarden ? 



l)ie erste Rhetra^) vei orclnet die Einsetzung eines ßallies 
aammt Fürsten, die Thcilung Jes Volkes in PbjYeti und Oben, 
und Zeil «nd Ort seiner Yeniuatmiliuigen, die inannrischen nur 
cfiiifbcli mit Jä oAerlMi^ libcr dss ilmcfh Ydr^elegte en cnr- 
tcheiden hatten ja, als dieselben später bisweilen ^usütze 
und Yetänderungen zu machen anfingen, gab eine NoTeQd 
den Senate und den Königen das Reckt-, in aölelien Fiüien 

Yerliandlungen ,abzuiireclien ber Glien ^ waren dreU 
ftig; Phylen werden nur vier genannt: Pitana, LimnS, Mes- 
soa und K}iiosura ^) , lauter Oertlichkeiten in oder in der 
Näbe der Hauptstadt selbst die Fünlzabl aber , die in yie- 
tenjiemtemliemclits), rechtfertig dieVertuehe, noch dne 
lunfte atisfllimitt^ % ^ Zur Theilnahme an den YoUuyer* 
Sammlungen berechtigte ein Alter von drei fsl^]; Jahren jeden 
Sparliaten; Periöhen Waren höchst wahrscheinlich ausgf- 
sdbloesen Ausländer atun BüTgerredile 2nzülasten , war 
nemHdi selten ; Heloten erhieken «war häufig TonStaats- 
wegen ^3) die Freiheit , ob aber das volle Bärgerrecht, 
ist Sehl* zu bezweifeln l^, selbst wenn auch in den Bezeich- 
nu^en ^fidios und ^ofitUvtq i^ ein andercir Unüeridkied 
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i) Piut. Lycurg. c. 6: ^ici T^J^av ou 'ASava; *'EXXavtat, 
JSmr^dSVOV, (^'jkd^ vjpuXa^ayra mcu ußu^ wßdzfUfra r^udnovra, yß^oijaia'j 

a) Und »war x^; ou ^ii<^^ Time I. 67, ret^l l L fi. «6. 

3) Wie in Kreta; vergl. oben §. n. 3, und was AriatoL II. 6. 3. 
fm G^entatve damit von Karthago sagt; auch IV. 11. 9. Ist dkatt 
Iber Dtvokratie, wi« fkliMatt mK? Tergl. Aristot. Pol. IV. 7. 5. 

4) Flut. L L e. 6: TIcXij6(voo% tiai BsotrofAm^ ol ßaaikklt, rdbs rg ^15'- 

a^j^ay^rat, diro<rraT^pa; «/ufv. — DücK traten (später; auch Redner auf. 
"Vergl. Thuc. I. 65. Aeschin. adv. Timarch. c. 73. — Liban. Declam. »4: 
itofAo^ iv Aai^iiaifJWit röv «i<7cv rp<axovra crtuv mm ^ijuMycoiiy, y«rtl. io- 
Ms MuH«r a 89. ' 1-7 r 

^ Mfiller II. 78 fc$. 

7) t •> 1^ Slr«)>^ KTIII. 559. £ i kiirs worfcer (558. A.) nennt er 
Umni vfOuCTstoVy d««K kann in Sparta kaum vün einem uar-j die Rede 

Tfox^ olx^u/xan^i Thuc. I. 10. Mit, Recht sieht d^her Miiiler II. .49— 5t 
(andera alt Orchom. S. 314.) ia diesen Phjlen eben jene Kwiutt, ja 
JBh^pihtmtli n. t« Bl 19* will j«ü MuMtt »nr al^wlr vfp 4linia fittta 

8) Hiiller U, 116. 

9) Aeltere nahmen nach Her. IT. 149. die Aegiden (s. oben $, i5, 
V. 20.) als fünfte Phjle an; tie behalt auch Bartbelemj (Anach. Note ad 
€«hap. XLL)f wahrend er (^ragius sechste Phyle der ^erakUde|i (s. noch 
Wnm I. », 8. tas fgg.) mit neebt verwirft. üSIIm'« AnajUi «tacbm. 
8. 3l.8.) fliild« auf dieselben fuhren} besser erinnert wohl ila«chh ad C. 
loser. 1. p. 609. an Hesjchjui: A-j;j.y< sv T-rdoTT^ kpuAi) na] toto;. — Titlm. 
8. id^y-wUl scsba, HüIIra. Urgesch. d. Staats (KQoigsb. 18170, S. 7, und nach 
ibm Cdttlittf 1. c. p. 466. aebn Pbyltn; \^ide§ ohne genügeoam Oriiiid«- 
* Ob aber dabei nMth die drei geschlechtlichen Phjlen (S. ao.) fartltfl» 
alan4en odar (iMatPir a. a«-0.'^ 34.) ^ ^ rti iyh i w JB iut b dtwi ^ mialktm 
aafsten? 

10) Piut, V. Tijcurg. 2 5. — ' 

11) S. oben §. iq n. 2. Clarier Tf. p. 167. hflrachiet sie -wie Mu- 
nteret, die die ikirgerr^K:^ le jgeno häiteD, ^l^aid sie in die Siadt ae- 
kamoieB — ? — Was Wt aber die juuk^ haihf^izt X«b. Bellen. ÜI. 3» 
8P Tergl« flltOMUM & 99} Ulkr U. 87; Wee]itm.'I. t. 8. ^la. 

■'>4)Ver. IX. J5;<'4oe1i «.AiStlot Hat . II., 8. .H'». 

i3} Ein einzelner 'fiüraer konnte keinen seiner ^ieloieo frei Uaten; 
«»81. YIU. ,p. ;S6i. i, 

.i4),HaDiptstelle Myro bei Athen. VI. lot:^ TlMamt^ i^ksvBf^wff^ 

TOD 5, .oj{ da a^uKT^,p,a^, dgcr'roo'fovau ra^ o aA/ouc, ou; rou; 
o-raA.o*j^ xar/ra^orovy aAAou^ y i 06 a [xaSS t i^t M^.ou^ ovra:, tcuv £/A«J« 
tow. 'sTergl.'Meafa. MSacrH. 7. p i3i fgg-, |fl(^iUcr fll.'8. 4^) und - 
die Neoilamoden insbes. Thuc. V. 67. VU. 58» nc^d Stara. Lea* Xen. III. 
19a; auch 'Manso I. 1. 5 234, und Tittmann, S. SgB. ' 

' i5) 9faaao I. a. 8. i&5. VergL Die Ckryaoat« Ot. ;^MI»»p.44^ftt 
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6a II* Doner, B» Innere Einrichtungtn, ^ 

wH ytTO^y^ti To7; EiAcurai; yryvea^Bat /Etra^Ttdrou;. — Selbst von tden i. 
^, Motbaiea oder Molbontn (r^o0ff«o«$» ohujinwi^ pernis) behauptet «i 
Pbylarchus bei Athenaens V c, obschon zu iljpsf'n CjÜppn«;, KalUkratidai, ' 
Lyunder gehört haben sollen. Vergl. Aelian. V. Hisl. XII. 43, und iai 
Allg. Meura. 1. 1. II. 6, p. 129, und Schneid, ad Xen. Beilea." Y. 3. 9. 

* 16) S. die Ci täte bei Sebneid. ad X. H. III. 3. 5, und vergl. Manso 
I. i..S.*a3i fgg.« intbet. adg, Note A); unklar aind littmann, S. 584 — 

586, Müller 11. S. Ö3, unrl Wach'^muth I. 2. S. 2iO. — Die Ojmon/Ml in 
der Cyropädie (T. 2. 1 5 und uficrj gebea wobl 4ie bette Pfirallele^ 

17) S. Wacbamutb I. u S. ai8. 

« 

■ . ^ » . • 

Eine andere Bhefra irar, sich lieiaer geschriebenen Ge. 
setze zu bedienen Wenn dieses auf der einen Seite Ly- 
liurgs Absicht lumd. gibt, die Festiglieit seiner Kinrichtun- 
gen gau2 auf die bewnfstlose Macht der Sitte %a begründen^, 
so Uegt darin auf iet andern die unbesd^Ühkte Gewalf; d^ 
oberMen Terwaltungs . und Riebterstc^len, in allen einsselri^ 
Fällen nach Gutdiinlscn und ohne irpi;end eine VeranUvort- 
Hcbkeit zu entscheiden^). Die er&te Stelle unter jenen nimmt 
der Rath der Alten {yt^avtrin) ein, bestehend aus a8 auf ]>- 
benszeit gewSblten Greisen von 60 Jahren oder darüber^); 
die beiden Könige aus dem Geschlechte der Herahliden hatten 
den Vorsitz dafs aber jeder derselben zwei Stimmen ge- 
habt , hatte schon Thucjdides als irrige Ansicht zu bekam* 
pien^)* Ueberhaupt wai^n die Auszeichnungen' der Könige^ 
'allerdings grofs, ihre politische Madit imYerhSltnirs zmtf Se- 
nate selii unbedeutL fu] ) ; nur im Kricfi^e aufbcr den Gränzea 
des Staats unumschränkt >*^), bis es später den Ephoren ge- 
lange sie auch hier zu schmälern Was die Ephoren selbst 
betrifft, die in der folgenden Zeit der. hfintgUohen Gewalt 
so vielen Abbruch thaten, so können sie zu Lykurgs Zeit 
nur erst noch, wie in andern dorischen Staaten, als eine 
polizeiliche und richterliche Behörde betrachtet werden ^2)^ 
Imd zwar ausschlieGiticb iür gemeinburgerliche Rechtsstrei« 
tigkeiten *^); peinliche Sachen richtete der Rath; vor der 
Könige Forum kamen Familienangelegenheiten ^^); auch die 
andern Beamten halten jeder in seiner . Sphäre Richter - 
sod Stra%ewalt i^). 



IW, ttXXd fjUa, Twv KGcAouu^vouy ^'ifr^.ü;y eariv auny, «nd wat ^liCr folgt. 

2) DaTier ihn- T'riTerändcrlichkei t. Vcrc;] Thiic. !. |8. Pitt. Htppi Bbf* 
p. »84. B. Cic. pro Flacco c. 26. Plut. Ljcurg. 2^ u. s. w. 

3} AuToyval/jiove^ xai dvvTeu^yvOf, wie in Kreta. Arislot. Pulilic. Ih 
6. 16 i 7. 6. Vergl. Müller II. lai. Weiate I. e. p. 127, und m. Dias, d«* 
]«ie et tuet, inafg» p. dl* * 

4) S. F. A. Wolf ad Demotth. Leptio. §. 86, p. 3«4: r>j; doarff^ 
aS^cv, rv^; ?roA/r«<a; Ku^iutr 'y<''^<^'^'< /«ara rcSy iiAanm, Vgl. Ariatot. Ii. 6^ 
|5. Xen. R L. c. 10. ' 

5} Vergl. Tittroann, S. 117. Uiillniann's Slaatsr. S. 809. Müller II. 
91 fgg. — Die Ponn^ der MTahl aebildert Plat. c. a6, vergl. Ariatot. Iff. 
6. 18 . . . xara n riiv y^'atv iarl leat^aMäitn um M wtrlw oMirdoc 

6) Heber die Könige weitläufig bei Cragius IT. a. 

7) Thuc. I. 20; in Herodot's Worten VI. S7. liegt ea ioBwiacb^Q h^t 
neswegs. Luclau. llarmon. c 3. bewei<st nichts. 

6) Her. VI. 5a— 58. Xcnoph. Rep. Lac. c. i3 a. i5. Insbes. Xafix. 
«avijptt if Isar' ^«Sfaieet Xeaopb. Hellea. IIL 3. 1. Vergl. im Allg« 

Müller 11. 97 fgg. und über ihr G<^fo1ge itu Kriege (01 tsqi rav SafAOCi'av^ 
Morus ad Xen, Hellen« IV. 5. 8 ) S. 240. — Ba9MiK^$ ^j^t» PUlon.- Ale. • 
L p. ia3. A. 

. 9) Oiooya. Hai. II. 1^/ ^i^l« Pl«t*.^ßg' III« A. PIttt Ljcurg. 
S. cSc. Vcp. II. 9. 

10) Aristot. Pol. III. 9. a. Vgl. Tiltm. p. 97. Ciiiiling im Hermes S. 07. 
— Vorher jedo*«li die Aiuß^TT^^^iz» Vcrgl. Drumann S. 704; Poppo'a Pro- 
legg. ad Thuc^J. 1. 2. p. luG. 

1 1 ) Davon unten Abschn. IV. $, 4$. Aua altern Zeiten Vöonle man bocbp' 
stens die Rhetra kieher sieben (Plut. Agca. a6. Ljeorg. 13.) ft»/ «cA- 
kdMtf iwi rOUt, aureus rrroars'JilV, 

12) Müller U. II 5. Tiiimknoy S. 104 Igg. Schubert de Aediliboa (Be* 
^om. 1828 B ) p. 75 fgg. 

13) Anstoi. Pol. Iii. I. 7: T«; Tuiv o-j/xdoAaitüv bttid^ti tw> i^o(^.wv 

TergL Xen. R. L. 10. 2. Plut. Ljcnrg. a6. 

14) Her. VII. 57: Adoptionen und Strcilrglceiten über Erblöchter, 
hetxiyLQVi^ oder (xi^afA^ribi-^y all bT/KA>y^ei: vergl Sluiteri T.rctt. Andoc. 
p, 8a. Ruhnk. ad Tim. p. 209. Müller II. 197. VVaclismuth il. 1. S. 355. 

15) Die baupisachlichsten sind der xa<dcvofxo; und die ßtSsoi^ die 
den Vebiiiigen der Jugend, die a^/^os-uvoi» die der Zncht.der Fraoen, die 

»IJL-r^Xwooi , die dem öffenillchen Marktvrcjcn vorslandrn n s. w. Vergl. 
Crag 1! 5 fgg. Tiltm. S. 127 — i3n. War^sniuth I. i. S. »24. Schubert de 
Aedilibus p. 71. 101. loS. Docckli ad C. luscr. I. p. 608 fgg 

16) Ueber lacedämonische Recbia- and Cerichtsverfeaauttg a. im Allg. 
Müller II. si8<*J«7. Wecbamotb II. t. 35i~36i. 

Alle übrigen Einriclituiigen , die Lykurgs Namen tragen, 
bezwecken die Einfachheit der Sitten und den kriegerischen 
Geist >) zu erludten und zu nähi-cn , deren Verein in der 
.Geschichte als angestammter Y olkscharacter' der Dorier er. 



Digitized by Google 



begründet werden konnte, zu welchem jeder mit der gan- 
zen KrajPt seiner lodividilaHtät selbstthätig mitwirken, und 
denaoqh ticii dieser nie «ufseirbalb der von dem StaaUinler- 
ene f^estecliten GrSnse frei bewnfst werdmt soUve 3). Zm 
diesem Ende übernahm der Staat den Knaben, der eigentlich 
schon gleich nach der Geburt nur ihm sein lieben danlite % 
Vom siebeuteii Jahre an, um ihn in den Agelen^) (^o^ou^) 
iM ^) toai tttei4idie& HaoM fem in den Fertiglieiteft 
und Entbelmingen des ItiiaftigeB Kriegers sa onterricbleii 
und zu iiben^}, und ihrat den Geist des Gemeinsinns und der 
streng militiirischen Subordination "^) einzuflofsen, den er aiä 
Se Bedilisitlig seiiMr WöUfalurt betMhlele. JÜfBBt darcli die 
Aussicht auf Wiedtfrersatz diireli ^ Aiu&toritlt , die Jede 
nächst höhere Altersstufe über die vorhergehende übte, ent« 
schädigte er für die Mühsal dieser Zucht und fesselte auf diese 
Art selbst mit Hüllendes Ehrtriebes jedes Alter an sein Sj« 
item. So ward schon derjüng^iin^ yom swansi^steD Jahre <Q 
ttn, itiltifrr äeA Nameii kt^np (toIk i8Mti bis «osten fitX- 
XeLpriv) der unmittelbare Vorgesezte der Kleinem in ihren 
einzelnen Abtheilungen ^^)^ war aber dafür seinerseits wie-* 
der jedem altem llaime TerimtwortUch i'Of Greise 
im Ailg^nteiiiea Alte m Miiito^cliörflfeuli uhd Ebrfnrelit TCfu 
pflichtet IS) f auch wenn fr. des Alters Preis , den Sitz in der 
Gerusia, nicht dayon trng. 

i) *Av5^ia KOI craCp^ccruvj}, Poljb. Vi. 48} vgl. Thuc. 1. 64. C. loscr. 
I, B. t3!»o» und im Allg, «bgeselia voa $parU| Putt. PoUtic. p. 3o6 f|^.— 
Einfachheit in Wohnungen (Plut. Lycurg. a3 : tjjv fxkv o^/oOp»?^ diro t*-' 
Ainscu; ei^y2Tui\yjj, rdi 5^ ax6 ir^^hvo; uo'vav, vergl. Müller II. S. 

a.'>4 fggOi KteiduQg OVIanso I. 2. S. 196 ffg. , Müller II. S. 260 f§g. Zell, 
•d Arittol. Et|h. p. i50.)» Spm tt. 3, 0. YriQU«t dS Lmk. ttt, cootineotia 
in victu, in Act. 8oc, Lat. Jen. vol. 't, |p. 6i»f||i a. naled bei den Phidi« 
tien) u 8. w, " 

a) Müller II. S.\i9 tu 401 fgg. CÖUling im Hermes i8a5; XXV. & 
194. Nataer a. a. O. t. 8. 18. — Inzwischen dürfen doch die iaa- 
tern Einwirliiiiigen der Lage uh«! dei Bedlitfniiseft lAthi übertehn werden 
— TU HOCY.w; Tf/^^|);vr« dv^^.^to-j; -rotu, Mrnand. hei Slob. SeriJl. 

LIV, p. 367 Grtn. — die dem Ordner des Staats die iNolbwendigkeit auf- 
legten , die Spartiaten zu Kriegern nod den 8uai m <elnefn lieitialsendeii 
.«od etobernüen zu bilden; namentlich da er so die Fortdauer l^ner 
Oröfie auf nicbta ändert fpründei^^ ab Voraua lae aolansbch eniij^mn* 

• 



rirar. ^ Ari^teles bestäligt aur, wat telon P|«to gpartViilt Wtta^ 

oben 5. n. i, nnd Ariitol. Pol. II. 6. 32; auch Pill. Lach. p. 182. 
Puljb. Vi. 40. uud isoer. Archid. p. 314: rwv ' EJJ.i^h(uv 6itv>jvi-yafJLiv 
mf rw foyAit «fAicn^ «ftt rff idbfStc «tf« M^wv , cUX* Sri rjv 

3) S. Plttt. Ljc«rg.*c. s5, und im Allg. TtttmanD, S. 17 — ao. MiiI» 
Icr 14. 1 in» iia4 Söticlier a. a. O. $. 85 fp. , ^w^^ Characteristi^ 

antilen »faattprintip« bei wdtem mehr «uf Sparta alt Athen pafst. 

4) Plut. c. 16.— Annetzang; rergl. P. Petiti Obs«. Mite. III. 16. 

5) Vaickcn. ad Theoer. Adoniaz. p. 274. 

6) Xca. Rep. Lac. II. 12. Vcrgl. Müller II. S. 3o2. 

7) Plat. i|nK< Ii* p« 659>^D: teaibaa utv iquv, k to/^wv ^Ayif ra koi 
«itY»Y)9 '"'f^ Toy ve/Mu ^^Tov 0f9^ «("^/laVMf ic. r/A* ^ Im 
BtewlfM» veqjt ^cn. R. L. c a ; Müller Ii. S. 299 fgf^ «- lidier dik 
liaf^a^r/ya'ff-/; am Altare der Orihia vergl. Pausao. III. 16. 7 , und mehr 
bei Meur«. Graecia fer. a. r.; Davit, ad Cic. Tuicul. V. 2;. Maasb I. a.S. 
i^. MiiMef |(. $1«. 

t)'OfUw^ 901 irasj^o^MS: nl. Xenoph. Afem. Socrft. IV. 4. 5; Rep. 
Lac. c. 6» Bisdor. Ffm* Tic. yil. a«' iPlmt. Ly«iirg. c. 3o; AfjeM, c. 1; 
Inm* c 9$ v^p* S^r. praec. c. 30. fslf. 

9) Arittot. Pol. VII. i3. 3: dyivay.r^T H oud«<; naB* ijA/Kicev a'^o- 
i/cvc; — aAAcu^ r« x:<< [xkÄXwv avr<Aa/4/ä<ivfiv .TOUTOv rov ^V0V| orov 

10; Tc (piXcrifxov VLUi ^j<A;vSiV.;v , Plut. Lvsand. c a; Afffi|« ^ 
1?) Plut. 1-ijcurg. c. 17, yergl. Meurt. Mise, Lacc. II. 3, 
^ ii) D. i. i'^cyy, nach Her. IX. 85; vergl. Mulkr II. S. 3oi. 

i3) Daher /Ssuavoi — spater eigene beainte. Yergl. Bocckh. ad C» 

Inscr. 1. p. 612. 

14; Insbesondere ji-Jocli dem YlatScvcf^o^. Vergl. Xen. Ii. L. IL 10 fgg. 

l5) y^igl ^loU. ad T>ct. hell. p. 9^ f^. Ast. ad Fiat. B^mp. p. 483 
||. — imf^ifenßon honaiistiff^ domifilkm wueüiiiif Cic. de ocnfcl. 

Was die drei Zweige des griechischen Jogenduntenrich- 
tes ') bell üTt , die sich im Ganzen auch in Lacedämon wie- 
der Jbidßn^), SP war allerdings der Elementar unteriitiht 
(/fttiaftaTi«^) sehr gering 3), und ftodi Miurik^) und Gymna- 
stik in engere Grjjfnzen als im übrigen Qriecjbienlajiid eii^ge- 
•oUossen; deeh seigte der Geist, der Spartiaten seine rege 
Kraft zur Genüge in der ^chlagendei^ Kürze ihres Ausdruk- 
hes% und selbst der epischen Poesie waren sie nicht fi*emd^, 
H|sheioindeiy aber durcbdrapg ^ etnfi|cl|e do^rische Lyrik 
|Ae Sfiweige ihrei Mbntficben Ldiens, und för Gewandtheit 
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86 Q ü> Dotier* B» Innere Einrichtungen» 

undStSrlie des Korpers war, durch Mannigfaltigkeit der Uebun- 
mehr als irgendwo f^esorgt'}. Dafs auch die lireibliche Ju- 
gend ^diese Hebungen meistens theiltef war wjolil ranadhst enC 

Id'äftigung der ijanzeri Bevollierung abgesehn die allent- 
halben ein Hauptaugenmerk des Gesetzgi^bers war^i)! doch^ 
bannte dabei auch die Absicht, das £rziehaBgsgeschäft im , 
Ganzen za vereinfachen, im Hintergninde Keg^n. Wenn 
aber so auf der einen Seite nach imd nach alle Zucht und 
Weiblichlieit aus den Frauen Ton Sparta wich »2)^ so wui^den 
auf der andern Seite jene gemeinschai\ lieben Uebungen der 
MSnner^ insofern sie nicht blos zur Bildung der Jugend, aoa- 
dem^ aiich zurBeschafUguag der Erwachsenen geborten, und 
die gleichfalls gemeinschaftlichen Eiliolungen und Vergnü- 
gungen derselben das Grab alles Familienlebens^^. Den Tag 
nahm der Aufenthalt in den Gymnasien, auf der Jagd, in Pili» 
diÜen und Leschen *-^) hin; die Nacht brachte selbst derYer- 
heirathete bisweilen noch lang in tien gemeiasclialtiicben 
Schlafstätten der Agelen und Ilen zu. 

l) Vergl. WyUenb. nd. Plut. de educ. p. 37 fg. Creuzeri Or. 69^ 
AtheD. cifit* human, prioc. (Franc. 1826. 8 ) p. 55 fg., und im Allg. C. 
F. H. Hoclilielnier's Yenuch eines Systems der Erziehung der Griechen« 
Dessntt 1788. 2 RtJp. 6. F. D. Cöfs, Erzieh ungswissenjchaft oack den 
Grundsätzen der Griechen und Römer. Ansbach i8o3. 8. 

3.) S. G. T. Feh midi, praes. Jacoh«;, de cura Laconuin circa !n«titu* 
tioaem, excrcitia et sludia suoruiu Jcnac 1704. 8. A. Krigcl üiss. de 
Ij^cnrgi Icgibni, qim Laoedaemone de paerorum educttioae talit. Lipi. 

i7?6. M. IVorLerg de educatione puerili apud Spartanos. I.und. 1796» 
IVlesserschmidt de Spartanoruin velt. 'KaiSayaiy'ia , in Act, Soc. Lat. Jen* 
T. Y. p. 72 fgg; ildini Manso I. 2. S. i56 fgg- ; Mülier 11. S. 29g fgg. 

3) Plut. Inslitt. Lacc. T. VIII. p. 247: y^dfXfJiaru 6V€Ka nj^ "Xi^^i^i 
jfutodev TW» i' aAAcw TathufA^rmf t,»v^^Jctffi(t» »iretouvro. Oalier awoilio» 
TO/, vergl. Venz, ad Ael. V, HUt. XII. So. Ast über Pia ton 's L. u. Sehr. 
8- 74. und de la Naiize sur l'etat des sciences ches 1er Lac. in Mtui. dm ' 
l'Acad. de-: Inscr. XIX. p. 166 fgg. 

4) Athen. XIY. 33. Muüer II. S. 320 fgg. — Sage von Timotheus 
dem Miteiier fPlot. Agis c. 10. P^ut. III. 12. 8. Aechtheit des Decrets 
liei fioeihiut de Musical? HlüU^ II. $. 323 fg.). ~ Plat. RepubL IIT, 

p. 424 C: OMhau'yj yi.0 yfvoUvrat juc'JTiV.t;; t^^otoi avgy toA/t/koIv t^jItwv 
TÄ« fxiyia^Twv» Vergl. Heinrich iiber den Streit der alten und neuen Mo* • 
•ik in Crieelieiilaod (Epimen. von Kreta. S. i63 fgg.), Rötscher a. a. O. S. 
184 fgg. Jacob« academ. Reden (Letps. 1899. 8.) 8. A74 fgg. 

5) Plut. Lycurg. c. 19: roSra f*eva f*tf neuXv^üatrb^^dyaivi^e^at «ed^ 
TcAiVa;, <:'v ch x^k ^<^K dvattivtrai: vergl. Scacca de Hvm* V. 3; aucli 
Plat. Lach p i83i A. ' 
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37 n» 28. Einzelheiien des spartanischen Lebens» 67 

* 9) Vergl. Meurs. Mite. Lacc. III. 3. J. C. Hauptmaan de Lace. elo* 
■ .^offi^a« Gene 1779. 4. Atl. ad Pitt* Legg. p. 67. ainllev IL 385 

;) PUt. de III. p. 68Ö. C. üeber Lvkuru Terh. mm Hoiner t. 
Wom Prolegy. p. 139. Y«r%t mh pUt. Öipp, Blh|. p. M, IK 

B99€\h d« llttti» Find. p. affB» ud dl* ErU. m Pltt.llcp«UU 
III. 10»^. 399. A. 

9) Vergl. Crag. III 9. — K riecsspielo, Luclan. Anacban. C. 38. Pias. 
Iii. 14. 8. — Uebuojeti im Slehiun, Xeoopb. Aaafa». IV. 6. 4} TanU I^pck* 
mann d« forti apud Lacc. liGcada, und mehr bei MnIterU. S.Siofff.— 
Cymnopadien , Xeaopik. Heilen, VI. 4. 16; Vergl. Davis, ad Max. Tjr. 
>1. 8 i Ast. ad Pia«, de p^ 43; Creuaen Cornn^ Herodd. L p* a3« 
n« s. vr. 

10) Cic. Toscul. II. 19. Flut. Ljcur{|;. 14. — • Ob für sich oder mit 
der iiiJhialicliflii aimmme«? Müller II. 314; dodi TergU Jacolts acadeau 
Bcdea 5. a«a. 

11) S. die Ehegesetze bei Plut. V. Lycargl iS. Xtn, R. L« 1 ; a. Tgl. 

Mii'Icr If 780 feg. "\V3chsm. II. I. 317. — Frei^ritrn fjir Väter von drrf 
uud mehr Sühnen. Arislot. Pol. II. 6. i5. Ael. V. Hist. \l. 6. — Amsf 
KamcyifJitov und ayx/utipv', fergl. Crag. III. 4. Meurs. Mise. Lacc. U. 3, 
p, «od. J. H, YFacker de Lycurgi ad malrimoninoi pertinenlilMM ioaiiltttiai 

LIps. 17 ;^ 4. J. C. ScKUegeri schrdiasma Je Jure caclibalus apui^ Lace» 
dacinoaios, vor s. i-*.M. rarioruiu fasctc. nov. Ueltust. 1743. 4. V. Osanni 
de coelibum apud veleres populot conditione Comm. 1. (Gisaae 1827. 4.) 
p. S tg$* 

is) Earip. Audrona. w, 588 fgg. Plat. de Lep. I. 637. C; TL78t. 

Aristot. PoHiic. II. 6. 5; Rholor. 1. 5. 6. — Tuv^rKt; d^y:i TiXatriat,. Plat. 
l. c. VII. 806. A, vergl. Xcn. R. L. I. 4. — Weibcrherrschaft, Plut. Ly- 
cbrg. 14, vergl. Agis c. 7 : am hi rou% AaxedxfjMv/ou^ irmafurjo^ kcti/- 
Hibti^ cvTo^ dal fSh »yuvar/ LÜ ; hoi «Aiim» iicate^ twv hf^Uiv^ ^ rfit 

t3) Xen. R. L. IV. 7. Plut. Lycurg. »4« 

14) Uebcr die Lrschen (Plut. V. Lrcurc;. Pstis. TIT. 14 ti. 1 5.) 

vergl. Meurs. ad Lycophr. p. aaö« und Mise. Lacc. iV. 16. Kühn, ad' 
Aeliao. V. U. II. 34. Graev. ad Uesiod. Op. et Dies. v. 493. B. Thorlacii 
INm. dnae: Leschae Graecorum, ia OpwMK. T* I» p« 69 — 95* Mitflflr 
iL Waebamutli II. S* 41. 

5. aa 

Durch die (cvi^Xairia <) , durch das Yerhot zu reisen ^ 

durch den ^Mangel alier etlLhi Metalle von allen Mitlheilun- 
gen de« Auslandes abgescbnilten, sollte so der Spartiate auch 
na Innern keinen Beiz noch Gelegenheit finden, sich ahge« 
•efan Tom Staate -als Einzelnen zu fühlen oder ein eigenthüm» 
liches Interesse und selbstgewahlte Zwecke zu Terfolgea 
Dazu diente insbesondere auch noch die Unveräufsevlichkeit 
und Untheilbarkeit 5) der gleichen Loose, in die das ganze 
nrhare Land zerfiel, und deren Anzahl wenigstens nach der 
Bezwingung Messeniens iiir die Spartiaten 9006 betrug 



ieroac aDer Handel, Gewerbe und Bau des eignen Fddet 

überlassen^); der Bürger lebte wie der Soldat im Lager*); 
seia Feld bestellte der Helote und lieferte ihm jahriicli ^) to 
Tiel alt den Aufwand für die Syn^itien zu bestreiten ge«. 
nügte. An diesen Syssitien oder <pi^%lo%^ nahmen iibrin 
gens nur die Männer Theil; die Frauen afsen daheim; die 
JuBglinge und Knaben iiir sich in ihren llen nad Agelen. 
£uie TiscbgeseUsfdiaft der Manner bestand meistei» Ulis fünf« 
uäm Kopfon^ neue ü^cunmak i<) boanlen nnr mit Zaitin* 
iQung aller auf dem Wege der Kugelung aufgenommen wer- 
den; und insofern hatten die Phiditien die politische Wich- 
tigkeit geschlossener Bürgmereinef die als die unter- 
tlen Abtheihuigen des Staats 60w<Al als des Heeres be* 
traebm werden dürfen«: , 

i) Vergl. Menrt. Mite Laec« II. 9. f. 141; Fem. ad A«L ¥• 9Utl. 
XfTI. iB; Ducker. ad Thür. 1. 144; BecV. ad Arisiopla. Avcs t. toi,?; 
Ueind. ad Pkt. Protag. p. 56oj Titlaiana S. 37; und iai Allg. L. de U 
NatoM im Mein, de 1'A.cad. det Inacr. XII. p. 169 fgg. Jo. Chr. Qetaer» 
IKm* «U LstedaMnooiorum ^^ivyjXaa-f^ 9. vigaw «jv. per^iaM» I4|«. i^i* 
4*-» AmBakmen a* hei Mokier Ii. 6| vergl. 411. 3. 

3) S. aufscr «len Obigen Neumaon ad Arlsfol. Fragm. p, 129. — 
Bei Todesstrafe (Plut. Agis c. ii.):^ — Vgl. die Motive bei PUt d«l«gg. 
XII. p. 960 ffg. utid Plut. Ljcurg. 27. ' 

3) Liserues Geld; vergi. Poljb. VI. 47. Plut. Ljaaad. c. 17, u. mehr 
bei Flacber ad AeattUa. S«cr. II. 34. p. 79. cdll. III. — Doch zweifet« > 

de Pauw recherchcs pliiloi. sur let Greca. T. II p. 372Tgg. Eckhel Doctr. 
numm. vctt. I. 3. p. 178. Manso I. i. S. 162 fgg. — Auch lederoeap^ 
S. Seneca de Ijencf. Y. 14. SiuLi. Senn. 14.*». Nicol. Damaac. p. 5a5. 

4) Vergl. Plat. de Lcgg. Vi. p. 780. 

5; Manso I, jt, S. 129 f^. Müller 11. S. 169 fgg. 

6) Piul. V. Lycurg. c. 6, vergl. ^riitol. Pol. V. 6. a: eruv«/i»j ^* 

T^H ^^'t^'^v a va^amy' «^f «V ri(v ^(u^>av* — Vorher a^ch jn^^eD £000, nach 
. andern 4600 Loose. Isocrates, PanalYi. p. 680« nimmt aogar von Anfang 
nnr looo Spartiateu an. Vergl. Manso I. a. S. i«o. U&tt^ ^^115^»« 
lAccdajnon tmcli Gciiic|iid«Uiid ? 8. Korlfiia & 17. 

7) Peris. ad AelUa. Hial. Tl. 6. 3. — ^Am 41« Induatrie ^ 
•elbM «wgL Untier II. S.,a6 Ijnr* 

' 8) PUt, Lj9WP£. 34. — ^Ä^ta diiX^ iXtvBtfSai^f vefgl. Wschim. 
II. 1. S. 5o Tg. — Schol. Thgcjd. I. 84. ist ändert sa nehmen. 

9) Die Ahpabe, a"rtC^:(ci , betroR 70 IMcdimnen Gerate für den Mann, 
la für die Frau, und ein enlfprecbendes Qaaqltun Ojel und VVtia. tt 
Wie viel blieb dem Heloten? — Vergl. Müller II. S. 34 fgg. 
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. Ote« Mbri» jtBdir TliHIrtir («Mk 9lat) itiMillUb «Im Mt« 

«lllllliw Mehl, acht Choen Wein» fünf Minen Rite, fünf halbe Minen Fei- 
uod eiwas Geld *uni AnltauTe von Zuliost ; ohne die aufserord«nl- 
ea ßeiträn von Opfcra nnd Jagden JbUozelner (iVaiKAa: denn äiy.Aov 
Ul ^«t Malir; eigene Opformahle beifteo MOxHi^). Tergl« Flut Ljrcurg. 
n. Athea. ft; »i » aid iie fibrifs 'fiiiAi« M Alt. td Hm itMRpr 
p. 47«. 

Ii) Ariitot. Pol. II. €.21. Auch (^siBiria (Sparmahle; /xAa; 
Mifsigkeit im Trunlie, vergl. Criiia* bei Athen. X. 41 } Xcn. R. L V. 4.), 
oder ^tXirta? — S. im Allg« Meurs. Mise. I. 9 a. 10. Mauso 1. a. 
It8 tgg Müller II. S* «73 — »79. Waclttni. IL 8* si^aS. 

13) Xenoph. Rep. Lac. Yll, 4. 

13) Plau de Lcgg. I. p. 636. B : rd yufMvdata KUi rd evffvfrtot 

Qu. Sjmf, yfL 9» 

14) Uerod. I. 65: «$ xoAf/Aov ayovro, evcu/Asno; nai r^Ka^o^ km 
9M99irtcu Dhher ftdMn tle mtcr den Pblemarcbea. 

Was cndKckd«!! Gipfel und dss Ziel aller keed&MHiiscIiefi 

StaaUeinrichtungen , den Mechanismus des Heeres im Allge- 
meinen betrifft , so beruhete auch dieser ganzlich auf dem ' 
^Vteme der Gliederang, dmrch welches das ganse Heer £Mt 
anr aus Befehügem anderer Befehlenden bestand^, deren 
geot^ete Abstofiing jeden Wink^ des K6nig$ in Euieni Mo* 
mente durch alle Reiben zu verbreiten diente. Die Grund» 
läge dieses Systems büdclea die gleichfalls TOn Ljburg ge- 
atüteten Enomotien 3), deren Kopisahl XliM^didee^} anf 
swei nnd dteiftig Mann im be rti niinen acheint; andere vedi- 
nen fünf nnd zwanzig, weil zwei Enomotien eine Pentekostys 
ausmachten. Zwei Pentehostyes machten einen Lochos, yier 
Ijochi eine Mora^), an deren Spitze ein Polemarchot stand^), 
nndl deren Sparta in allem sed» ssShlte ^» Die Moren sehet* 
nen ihirigens anek bSrgerliclie Ahtheilnngen gewesen u 
seyn^)^ in welchem Verhältnisse aber sonst die Heerestheile 
zu den oben genannten Phylen und Distrikten standen 9 ist 
kanm «a eraiitteln^ da schon Thucydidet die, Existenz einet 
pitanatisdien Lodiot Ifingaete, den andere annahmen 'S 
DieRentcret war m e^X«fi«^, jeden zu 5oMann, getheilt^^; 
ihre Starke aber war unbeträchtlich, und sie diente blos ^ur 




4« . C J/» Borkt.* B, imure Btm^kkHmgmi 

Dedmng der Fliigel, mit wir nnnmi^oii inm-der Muar der 

Skiriten -wissen *^). Mit dieser ist aber die licibwachc derSoo 
inmXi; nicht zu TCrwechseln**}, der Auserlesensten der spar- 
UffaKhfm Jn^endi-)), die bei dem Könige im Mittdfrncte 
standea*^, and naeh Umständen sowohl za FoTs «Is aa Ffetde* 
dienten ^S). 

1) 8* iiieriiavpt Crag. lY.' 4. Vffuis* Miieeti. IL t v. a. afimo L 
la* 8. ^94 tfi^ Müller II. a3i — a5a. 

2) Thac. T. 66: tryd^y ya^ rot «uv rX^v 0A/70U t6 cr^arirtSot 

Twv Aaxsdoi/itov/cuy ä^ypyrti o^^^ovTtuv s/ffi Kai to B-rtfxeXs; roy d^cufx^u 
xoAAor$ irpo;i;Ks/. Vergl. Xm. Cyr. VIII. 1. 14. Plul. V. Pelop. a3. ^ 
Im Allg. Meurs. 1. c. p. 9Ö. \'^ achsmulh 11. S. 383 Tgg. 

3) Her. I. 65* — Verbräderuogen^ rd^tt^ hiA ai^taymv iwuiAorot^ «a« 
Hei^rchius sagt. 

4) Thuc. V. Go; nach Xen. Hellen. VI. 4, 12. sogar 36 Mann. 

5) Xen. Rep. Lac. XI. 4. Vergl. Vales. ad ilarpocr. p.'3o9. — Wcno 
Tlive* vi«r Enomotten nnä PMtekoslye* reclm«!, ao «od darunter viel* 

leicht diePeriöken gemeint, die gleichfalli in Rdheued Glied mitfocHtca 
(S 19. n. 3 und dann 'vrahrsch^inlicb, wie die romifchea Md'jf die Zahl 

der lleerf-aLl )u ilungen verdoppelten. ' 

6) Ja nicht fj^a^yiq^ s. Bocckh ad C. Inscr. I. p. 89 u. 578. 

7) S. C. U. Martini de Spartiatarum m<»ra.. Balitb. 1771« 4« und 
nelir bei 8lurs Lei. Xenwh. III. p. 17a — 174; aueli Mean. Lectt. AtL 
I. 16, der aber fxo^a und a^9( unter dnander wirft. Uaber -die Starke 
derselben schwankte schon das Alterlhum zwisr hm 5no. 700, 900 rPluc. 

V. Pelop. 17.); wahrscheinlich je nachdem die waffenfähige Mannschaft 
vo« ae«-6o JabiM gaoa oder nur tbeihreiet amrielita. 8. laa. Halle«* 

VI. 4. 17. — Vergl. librigene aach Thjacyd. V«.68: hA «^^ 
«eA/r? ri Kfjirrov »fyvociro« ' ' ' • 

8) Tiltmann, 8. i36. 

9) Ver^l. Thucjd. I. tin. und dag. Her. IX. .ftS* «TbMjdidct kaasla 

ihn nicht mehr'*, sagt Mülkr 11. S. 5o. ^ 

\o) Plut. V. lycurg. 23; doch finden wir bei Xcnoph. Bcoter in 
Xoyot^ und po(/a/;. Vergl. auch Wacbsmuth II* 1. S. 400. Ob erst seit 
4*4? Thuc. IV. 55. 

.11) Die stets für sich allein auf dem linken Flügel senden. Thuc. 
T. 67. Data aie Reuter waren , gebt aus Xen. Cjr, IT. a. 1. mit G^ifa- 
hall feerTor« ebacbon Manto I. a.'8.'323, Tittmann S. 595, Müller IL 8. 
3-^? es läugne.i. — Sie V.anicn aus einer Laudacbaft an der Granaejron 
Arkadien. S. Clinton's Fasti p. 403 fgg. * 

la) Wie ea Diodor. XV. 3a. oiTenbar getban bat. 

i3) Vergl. Larcher in Mem. de l'Acad. des Inscr. T. XLVnr. p. 96 
— io3. Ucber ihre Vl'ahl durch drei von den Ephorcn ernanute iWaYf«- 
TO» s. Xen. Rep. Ijic. IX. 3. Diese sind yielleicht dieselben mit den drei 
dfMfiPffy die aar aleten Umgebung des Königs gehörten. Vergl. Xen. 1. c. 
u MüUer'f Onritr U. S, 107. Fünf dffitSot^» Her. 1. 67. 



§. 3o. Edtxfaßnung und Kriegskunst der Spoiianer* #1 

* 14) Vergl. Tbnc. Y. 7a. IfMr. Epitt. p* 976, und roebr bei Meart. 
Ifitc. Lacc. !1. 4. p. Leapold. ad Plut. V. Lycarg. c. i5. ^ 

Was sind nbrr die riffca^Bi; >oyQty oj^ ^^^«^fV*« ^ fimu^A^^ hA MtL 
Amtopb. Acbarn. io38. Ljaistr. ^53? 

s5) Dionys. HaL II, i3. ' 

Die Stfipbe'efiaes lacedimoiiisclieii Hee|«f bestand mithin 
hauptsaclilicli in der TrePflichlieit des schwerbewaüneten 
Fufsyollies zum Angrifife in dichtgeschlossenen Reikee, deren 
f*eatigli^t, unterslust durch die tactmafsige Aligen^s^Anlieit 
dlar Beweg^gen 1), aoch durah Termoketoeve Erohitioneii 
und ManoeuTies (i^f^^j f^üi» Trapa^oij al) nichts yerlor, wozu 
vielmehr hei der ToUendeten Gliederung des Gaszea gerade 
die Spartaner weit gesdiichter als andere Heere waren ^* 
Die Unüherwindlichheit des spartanischen Hopliten eyhohete 
seine Bewaffnung ^) mit ehernem Tanzci und ungeheurem 
SdiÜde^)f langem Speere ^) und kurzem Schwerte^); und. 
•ahl» ganfe Erscheinung war darauf berechnet, dem Feinde 
fidirech^n einEofldfoen 0* Dagegen kann ihre leichte Infan- 
terie aus Heloten ^) nur als eine Art von Landsturm betraclw 
tet werden; derPeltasten scheinen sie sich nur selten bedient 
zn haben^) y die kamstgerechte Orgaidsation dieser Waffe durch 
Ipihikrates^^), die mit dem AUgemeinerwerdeii derMiethtrup- 
pen smsammenhing I )), gab später ihrer militärischen üeberle- 
genheit den ersten Stöfs ' '^j, bis zulezt Epaminondas das Gcheim- 
nifs fand , durch d^n concenlrirten Stöfs der Colonnen ihre, 
feste Sdilachtordnwig sn sprengen — Zur See mochte 
ans densdben Gründen Ihr Hauptaugenmerk darauf gerichtet 
seyn, den Kampf gleicliöam in eine Landschlacht auf dca 
Verdecken zu verwandeki^ sonst unteriagen sie meist der 
. Fertigkeit ihrer Gegner im ManoenTriren der Schiffe*^). 

1) Tlinc. V. na: AaHsiatfxoviot ßqaZiws; y.ai C-^c auX>jTc«v »oXAttw 
ve/A^ fiyKaSfio-Ttvrcwv • oJ roxi Ssi'ov y^oi^tv ^ ciXX' 'Iva cua/ äj; fxsrd dyBfMQ 
ßaivovr^^ irqoikS^om wii fj.>j hiafftraeBsiv^ aiiroi:, yj TiA-i^. VergL Paa«in* 
m. 17-5: ri^ i^oioit^ 9Tt rdf fJ-dya^ aü fAsra vak-rctrf^iuv iTotov vrop 
dyka T^h^ TS aiiXwv fx^yj KaJ uiri Au'^a; Ka2 >t/5apa; X(:cj5-/xaff/y. S. Luc. 
de Salt. 10. Gell. T. n, und mehr bei Davis, ad Cir. Tiisrul, II. i5. Ob 
•licli die übrigea Gricchea das Marschirea nach dem Tacte gekannl?? 
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f/k iL Doritii\ B* Innere Eiiuichiungen» 

6. Kut^s KnegialMli. 6. 9I. ^ Die Vrenirang der Reihen so verhin- 
dera« dleiUe «ach das Verbot, >Tährend der Schkeht die TodteB zu eat* 

Lldden (ö-HüAfiUfiv: Aclian. V. Hist. VI. C. Plut. Apnphili. Lacc. T. VII f. 
p. 226), und die äitte, dea geschlagenea Feind nicht weiter zu verCoi- 
gen (Xhuc. V. 7 3. Plut. Ljcar^. c. a3. Pauaan. IV. 8. 3.)« Ve«-^!.^ Müller 

n. 8 »47. ' 

s) Vergl. Xen. Rep. Lac. XI. 4 fgg. Aelian. Tact. c. 26. Pöltens Ar* 
cliaol. III. c. 6; Natt a. a. O. S. 6a Igg. — Nur gegen gröbere streito- 

gische Bewegungen sträubte siolv hier und da -der spartaniache Sinn srlhst 
auf Kostrn der Subordination. Herod. IX. 53. Thuc. T. 71. 72. Dock 
«ogar versiclUe Flucht. Herod. VU. an. Plat. L«ch. p. 191. G. 

3) MüUer II. S. 244. — Ihr iofbesondere verdaoJiten cie nach «iem 
eignen GebUiidais»e von Uerod. IX. 62 U. 63. (vergL DioUor. XI. y.) dea 

4niig'>vipfi'9l«tfa. ' 

I 4) TjrrtiM ü. a3 : /MiJrMv; r» Kw//Mi$ nitmam nt4fm ^ ^i*^M 

Pitat. Y. Qkpom* «• it (fcrgl. Herod. L 17 t). * ' 

6) Her.' Tll. «t. 
Mut. Lycurg. c. 19. 

7) Xea. Rep. Lac. XI. 3: Parpurkleidung (^oiv<x^ «rroA^) 1. A^iae. 
T. Bist. 6, und aelir bei lUeluni-ed Amtot ||. t^.)'«a4 1«P- 

ge« Haar (xoix^yy vergl. Plut. V. Lycurg. c. s«; Arialot. Rhetor. I. 9. 26; 
ob erst seit 5f>o?? Hi»rod. T. 82, coli. Plut. Lyaand. c. i.) ; aber keinen 
Schnurrbart.'^ (fii; r^äf^itv i^üffraKUf f, PIiil. Y. CLeom. c. und VVj^t- 
tenl», ad eund. de teni num. vind. p. »S» Bf filier II. S. is^ 

• 

8) 8. oben $. 19. n. 11. — So Tkiic. V. Sj: i(rT^äTS\jov caSrol kui ot 
MS^m t i w miii f mi (vergl. W, 94}. •> > . 

9} Z. B. Thuc. IV. in. 

10) Vergl. Diodor. XV: 44. Comel. N. XL und im Allg. ülier diese 
Waffe, die zwischen den otrhrai^ u. y^ftkct^ in der Mitte stauu {cetrati^^ 
6tua Lex. Xen.^lL p. 494. Wadkiaitttli N. t. 8* -^t, 

11) Hierüber s. im Allg. Heereo's ideen III. t. S. Söa fgg. Dm» 
mann'a Yeriall, 8. 844«*888> Waehuatalli 1. ».^8. 809 fgg. — inabok 

ev Ko^bßB^ %t»ath^ Wffju Herpocn •. r« p. 109. SchoL Ariatoph« Kttt* 
.e» 173. 

12) Si?g des Tphlkralet über die tparUnitche Mora, Xen. Hellen. IV« 
5. 11 fgg. Plut. V. Age«. c 32. — Im Allg. vergl. Xen. IV. 4. i(> fgg. 

13) S. die Beschreibungen der Schlachten von T^fuVtra und Mautine« 
bei Xen. Hellen. VI. 4. la fgg. YIL 5. t3 (jgg. Diodor. XV. 55 u. 86 

Tl>«cyd. H. 89, vergl. l. 49. VII. 6a. Freilich waren ihre Schiffe 
apäter wenigstem meist mit Söldnern and Heloten bemannt. Xenoph. 
Belleii. Vn. I. la. ^ . ' 

i5) S. die Schilderungen von Seetreffen bei tlitte. IL. 83 ~ 92^ Dio- 
dor. XIL 48. XIIL 40. 46; und ober die grieebiecbe Taelik aar See 

(tc^itAo<i 3iAtirAo<, dvTrv^Qi^Qv ^i^Kjsouaa/, Thuc. VII. 36 ) im Allgem. 
E. F. Poppe de statu Ciaeciae clviü et mUiuri tempore belli Pelopooiio* 
•iaci (in s. Prolegg. ad Ihuqjd. Lipt. i8a3j P. L YoL^) p« 62 fgg. 
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4» 3i. Kriege mit Messenitn. — Tfrtaeuis, b$ 
■■9 * DRITTER ABSCHNITT.« 

Der neuerweckte und syttematisch Begründete Isriege- 
dacbm GcisI der Lecedamomer avfterle aieh Bon miukhk 

unter den Königen Charilaofl, Taleklos tind AUutmenes durch 
gänzlicbe Bezwingunj:^ aller Resle der achäischen Einwoh- 
ner ; dann wurden auch die reichen Gefilde des Broder- 
ttaats Messenien oaeh zwei müherollen Kriegen (743 — ^7s3 
«na 68S--640)4&it dem CehfateSparta'sTeilNiiidenS). F6r 
unsere Zwecke genügt es, in diesen auf zweierlei auimerk* 
sam zu machen: erstens auf die eigenthümliche Art des Aiv- 
griffiei, mlb lie auch IHiher ^etgesk die Städte der AchSer 
.Voniritfg^se^ ^mflen iinift^)| vnd noch spater im Kriege mit 
Attiea ateh wiederholt, mid aof den llatigel an Fertigkeit hn 
Feslungskriege , den sie nicht nur hier vor Iibonie und Eira, 
sondern 4uch noch hei andern Gelegenheiten beurkunden^}; 
k^eil^hs aber auf die Sdiommg) mit der sie im ersten ]^riege 
«b» fjaiiä d^ 'stammyerwandten Volkes behandeln ^) , yerg^ 
eben mit der ver heerenden Wuth des zweiten, der f ür sie ein 
Kampf imt empörten Sclayen ist. Denn schon nach dem er- 
sten Kriege waren die Messenier Sparta uoterthan imd sinsw 
]rtiidHtSg ge^vorden*); anehdem swcätentratini sie titei tUlu 
hg in diltt BcHottflijrtxnd^. Kern unbedeutender Gewinn fftr 
Sparta war übrigens im zweiten messenischen Kriege auch 
Öer Dichter Tyrtä'us®), welcher dem kriegerischen Geistfe 
te ¥olk(^,'dem ohnehin rhythmisdieBegleitotig dttrdiMit- 
A l^sürftiidies iB^drfiiirs War , in seinen Elegien -vaA Ißm- 
haterien') "Worte und Ausdruck lieh, und auch sonst als 
Erfinder Toa Chorreigen und festlichen Melodien genannt 
wird. 

0 8. «Uns* 16. iS; Aegjrt, Amykli. Pharis, Ce.rontbrä, H«Ioi. 

a) Paatan. IV. 4 — 24. luatin. III. 4 u. 5. Vergl. MüIIcr's Dorier I, 
>4<^*~t5ay und über Pausanias Glaubwürdigkeit auüerdem Manso I. ä. 
^:a0&mwj^'t^ S«iote.Croix Blem. «ar l'Uiat. et la Chronol. d« Mli- 
MiScni, in Men. ds VA* 4m I. ^T. p. 3ii,%g. 



d) 8. S. «6. n. |3. Joa^^-.^ gMy ifW»>*P»w^^. .4V. 5. 3. — pel. 
Kriege der Yertttck «nC Ocnoe, Thuc. II. »8; tpiler Deoelea. S. «ncli 
7huc. I. 142. 

4) "Stfr8 ouH heiordjMsvot Ttiyfo^-^Ht». Her. DL 70, vei^U Thae. !• 
102, tt. Paus. IV. 7. I. 

5) P»u«. IV. 7. 1: r^v lih yw^ca o4% J^hti$fthovTQf ars vo/*/^evT«5 

^ptvyotWf ^XawoVf mau cTrev y.ai rcv aXXov y.a^-xcv dip*;^ovvTO, gerade wie 
ff Plato Republ. V. p. 470. A. foderl. Vergl. Aljattes bei Her. I, 17, die 
Megareiuer in Plut. Qu. Gr. c. 17; auch Xen. Gjr. Y. 4. 27, uad dage- 
jfB -^IddAnM ia Atlica ; B. wlnttopb.- Pm. -eaa— ' . 

. . Iß, Pahmii. IV. 14. 3. A«Imo. V. Hiit. VI. k. 

7) FbiuMi» IV* «3. 1. — Witt, twbaltaq die Namen MeMenier 
^mÜ Heloten P TcrgL Thne. L tei. mit den Anel. 

8) Lycurg. adr. Leoer. c nSi^Str. VllI; p. 557. A. Pantan. IV. i5» 
«nd mehr bei Mcurs. Mite. Lacc. II. 1. S. tot fg. Manso I. 2. a8a- 287. 

9) In Anapästen, s. Manso's Sp. T. t. 8.170; Boeckb. de metr. Pind. 
p. i3t>. — Vergl. Athen. XIV. 29, und überhaupt Meura, Mise. II. 11. p. 
>49 %g* Leopold, td Plnt.,V. 1. Haller IL S. 33n— 338. — S. 
Fragmente in der Sammlttn^ Ten Cbir. Ad. Klotz, Altenb. 1767. 8 , und 
■n J. Val. Francke's Callinus , Ahonae 1816. 8. . Vci|^. A. MutUne üm^ 
TrrUei carmioibus. Aitenb. 1820. 4. ' 

■ . • ■ ' 1 I 

AU Verbündete dei Messenier in diesen Kriegen werden 
uns insbesondere die Arkadier genannt *), die sich selbst 
j9o|ioii. seit sehr früher Zeit dei* ewig uriederholten Aiign£ße 
Jer Lacedihnonier zu erwehren hatten ^« * diesen aber, na- 
mentlich (lai mächtigste Volk unter iluien, dieTegeaten, mehre 
Jahrhunderte laifg einen hartnäckigen und glücklichen Wider- 
'•^nd entgegeosexten^}* Erst nach dem J. 600 gelang es Spart«, 
pmok Tegee- zw Anerkennung des Snpremats und der tbbet% 
wiegenden Waffengewalt zu zwingen , der damals schon fast , 
alle Staaten des Peloponnes huldigten ^J, und deren Rui be- 
reits über Griechenlands ,Gränzea hinaus gedrungen war 
iÜe einzelnen Gelegenheiten und Umstände^ dnreh wi^ehe Jja» 
eedlmon zu dieser Obergewalt über seine Nadibarn gelangte, 
sind nicht bekannt; im Allgemeinen läfst'isich inzwischen 
annehmen, dals es der Sturz der Tyrannen war , die sich um 
diese Zeit fast in allen Städten Griechenlands aufwarfen , und 
welche sn vertilgen damals ein Bauptangemnerh* der lacedi^ 
noinsclieii Politi]i gewesen m seyn sdbeint^i wodnrdi sie 



ihre Auotoritlt selbtt «Wp den PtiopoBAes hinaus geltend 

machten, und auch auf die innern Angelegenheiten der med* 
st«B Stiyitea nicht genagen Einflnfe gewannen ^ 

• 

i) Der V«rrat]acr Arisiokratet voa Orchomeoot^ vergl» Malier '• Aegt* 

^ aet p. 65. 

a) Arittot. PoUtic, IL 6. 8. Itocr. Archidain. p. Saa. «Ur. — > Schoo 
toM in Klcitor, Piot. V. Ljcurg. a ; aadcf« Beupiek bei Müller 1. S. 
i5a; mneatlicli Pvlyaen. II. td, w« vebttelieialich sa leieo Ui: roJ^ 

'3) Die Könige Cliarilau?, (Pausan. VIII, 48. 3.) tind Tlipoponipus (Po» 
ijaen. VIII. 34.) werden ihre Gefangt-ne. — S. im Ailg. iler. I. 66. 

4) Her. L 67. 68: onjpt xai ^ iroAAi} r^i nsXoirovvt^c-ov >^v aÖ* 
TfTT^a^jtA^vi}. Yergl. Isoer. Panathen. p. 574: eiw« ^hntJevro aara, fxiav 
b drr t fi ß vwf «oXeiw rtwv cv neAoToyvi;(7ar «9Aie^K0uyre$ 'Mai koviu; iroi. 
0uvr8; x^r y^ra^riitfil^aeMWC «Aa^ 'A^Tfraw: rad p. 680 j eiich'Stnb. 
Till. p. 645. B. 

5) Daher Crsandte von Krtisus (iler. I. 69: u/^fc'a; Tüv^avcua* 



6) Her. V. 93; Thvcyd. 1. 16; Arittot. Pol, Y. 8. 18; vergl. Haimo 

I. 2. S. 3oo fjgg. Müller T. S. 160 fgg., Wacbsmuth I. t. S. 288 fg. — 
Ein Verreichnir« vprtrirIjcnLT Tyrannen bei Plnt. de Malign. Her. c. 21. 
7— krieg mit PoUkrales voa äamos; vergl. Her. III. 44 {gg.^ und Th. 
VuMflu'e JRet Samwmm (Berel. 1823. 8>} S. 3; fgg. 

7) Th«c. I. 76: ^T/x€7( i*iv, i AoMc^aijui^ive«, rdj i» üfA^irpt». 
144. T. 6t. 6a B. «. w* 



Nor zwei Staaten des Pe1o|)onnes' "finden wir in dieser 

Zeit von lacedamonischen EiiiUüssen frei : die Ai liäci und 
^die Argi?er Jene sind in Griecheulaiids ciassischer Zeit 
eine refoe Nulle; 'was Argos betrifft, so begnügten (nich die 
Laeadtoonier, es gedemüihigt und ihm die Hegemonie 
entrissen zu haben, die eigentlich dem Königssit/.e dei alten 
Achäerfiirsten , und dem Yolhe des ältesten Herakliden 
gehulirte 2).. Mar einmal in der Geschichte erscheint Argos 
wirklü^ an der Spitse desFeloponnes, um Olymp. 8. unter 
I%eidönl^), dem man die erste Einführung geprägten Gel« 
des (auf Aegina*) und gleichen Mafses und Gewiclitcs zu- 
schreibt ^) , der ober zu dieser YOrüber gehenden Macht nur 
durch Waffengewalt gelangt war, und sich auch im Innern 
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nicht In -dM Sclirtiiiwii der on^eeribten M9hiig«ma€lit gcfhij« 

teil zu haben scheint, daher er, obsclion Temenide, den- 
noch in der Geschichte als Tyrann bezeichnet wird 7}. — Der 
haoptsächliclie Streitpunct zwischen Sparta und Argot war 
übrigens stets die Landsehaft Cjnurea') mit der Stadt Thfm 
rea, die üm beiderseitigen Gebiete trennte, nnd nach yieler- 
Ici Wechselfällen endlich um 55o lilelbend füi* I^acedümon 
gewonnen ward^. Die entscheidende Niederlage , die bald 
darauf^ 5a4) der spartamscbe König iUeomeiies den Argiyern 
bei Tiryntb beüiraohte ^^)^ sicherte Laeedämons poUtiscbes 
Uebergewicht für innuer"); i^cn Vrgivern Llicb nicUls übrig, 
als sich Ton allen Unternehmungen , wo Sparta den Ober« 
befebl föhrte, anszuscbUefsen; schwacbe Yersvche in der 
iToIgeBdea Zeit, denselben mit Sparta bu tbeilen oder diesem 
zn entreifsen, hatten keinen Erfolg i^. 

0 S. ThvM. If. 9. V%u$, Tit. 6. 3. Tgl. tack Tkm* tIL «a. m T.ea. 

2) Yer^. €hivi«r lü^t. 6, pr. t. T. I. DIbe. pi^t^ f. 42 fg. 

3) Pantan. aa. der sehata voo Temeout ntcli Stribo; oder 
mnfiile man mit Goellcr d« tlla Sjrac, p. 253. jene Oljmpiadc von Tphitus, 
nicht von Korubus an reclinea , weil er mit Lykurg getcht haben müsse 
(Heeren 's Ideen III. 1. S. 286.)» und die par. Chronik mit andern ihn 
Mäm «tflen toq Hcralilea (vergl. Ciavier If. p. ati— 9i6-) macht p Oder 
gab et vielleicht zwei^ drei, ja vier (NcumanD. ad Arislot. Rerump. Fgni. 
p. 104.) Männer dieses Nrtmonsp.^ S. Larcher. in den Mcm. de l'A. d. 
1. T* XLYl. p. 27 iggf und imbea» MüU«r't Ae^nel. p. 5i — 63; Dorier 
I. i55 — 167. 

4) Strti». Yltl* p. 549. B. Plat. Narr. Amat. a; T. Xlf. p. 71. 
Hntt. 

5) Strab, YIIL p. 677. Bj vei^L Pac> »d Ael, V. I|. Xlf. la. Uars. 
ad £pb. Fgm. p. 161. 

G) Her. VI. 177 um! J. ühr. f^rn, ScW.'-— Warum ncnnl ihn Schol, 
Pi^d* Olymp MIl. 20. einen Kot^iqihcir^ 

7) Arislot. PoUüc. V. 6. 4. 

8) S. Müllcr's Acginet. p. 46— fJo; Dorier 1. S. i54 Cllnfon's Fasli, 
p, 424. Poppe 1. c, p. 9.0G. — Tanaos Gränzflufs g. Argos, Kur. l.lcc Lr. v. 40O, 

9) Durch Othr^adesi vergl. Her. I. 82 • d3. Strah. Vitt. p. SjQ. A. u* 
«Mikr bei Meura. Miic. Lace, IV. iii« JP* 3oo. Hraftlcfli. ad Lue. Co«» 
tenpl. c, «4, T: L p. 9i3 %. Blfiller't Dorier 1, 8. i98« 

10) H«r. VT. 76>83 ^^^ofK^h vergl. Arlatot. Politie. T. 2. 8.)> 
der Verlust der Argirer nach Her. VII. 148. sechstausend, nach einer 
Sage hei Flut, de \irt. Mull. T. VlU. p. 2^. Halt, aogar 7777 Manu. 

Vergl. Clinlon 1. c. p. 425. 

ti) Warum nahm Kleomencs Argot nicht eiap — Teleailla; vergl. 
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Flut. I. c. ; Pansan. TT. 20; Poljaen. VIIT. 33: Max. Tjr. XXXYll, 5. — 
Doch 8. Manso 8 Sp. I. 2. S, 392 — 299. Müller I, S 173. 

12) iler. VII. 148 u. 149J vergl. Fiat, de Ltgg. III. p. 69a. E. TUuc. 
T. 14. 97. 41. Dlödor* Sic. XI. 3; XII. jS» 



$.34* 

Worin nun aber jenes PHncipat (n^e^ovla) Spartaks iSber 

die übiij^cn Staaten des Peloponnes bestand, lälsL sich nach 
den Begriffen des giiechi&cbeii Altei thunis im Wesentlichen 
dahin bestimmen | . dafs es den Oberbefehl im Kriege fuhrtei 
und iur die Zosammenkünfte und Berathscblagungen der 
Bundesgenossen den Mittelpunkt, gleichsam das gemefnsdmft- 
licho Rathhaus derselben bildete '\ "Die licistiin^en der ein- 
zelnen Mitglieder an Geld ^) und Contingenlen waren festge- 
sezt ; der ivieTielte Theil jedesmal ausrucken sollte, bestimmte 
Sparta^), und sandte ihnen BefehUger, itvayoiti^^ über 
Krieg und Frieden selbst aber konnte nur ein Bundesrath 
entscheiden, wo alle theilnelimeiiden Staaten gleiche Stimmen 
hatten Ueberhaupt that dieses Yerhaltnifs der politischen 
Unabhängigkeit derselben keinen Abtrag ^) , ja manche unter 
ihnen standen selbst ^wieder an der Spitze eigner Bundesge- 
nossen oder Untcrthanen^) , oder führten Hi icge unter sich^j, 
Ihre Namen sind um die Zeit derPerserkiiegc diese: Koriiith, 
Sicyon, Aegina, Megara, £pidauruS| Arkadien (Tegca« Man- 
tinea, Orchomenos), Phlius, Tr$zen, Hermione, Elis mit Pisa 
)Und Triphylien Die Tegeaten liatten den Ehrenplatz in 
der Schlacht auf dem aufsersten linken Flügel '^); im Rathe 
scheint nächst Lacedämon Könnt h am meisten gegolten und 
kein unbedeutendes Gegengewicht iur die Anmafsungen des 
Bundeshauptes abgegeben zu haben ti). 

i) Teri^. McM<r aber BegriiF^ mit 'Vai&ag der griteli. HegeTnonfe, 
Brcslaa 1804, tind in s. Sparu III. a. S. 107 — 122; Drumann'» Gesch. ä, 
Verfalls, 5. 2i3 fgg. ; VTachsmuth, H. A., I. 1. S. 127 rgg» Tbuc. L lap: 
^fij yd^ reu 9 »jysfÄova^ rä Vdea Tcrov v^vra; rA mktit «fo^w», 
cu$Tff^ Ko/ ^AAof^ in. ledvrwv v^OTifxöSvrat» — Hieher intbes. Miill«/i 
Dorier I. S. 17O— 184. Kortüm's herterf. fflattVVerf. S 3i~4<S. PoppO 
1. c. p. 66. Wachsmuth I. 2. S. ii3. 

a) Thiic. II. 9: dj/Vüj/ev fijrpv, verf^l. Diodor. XIV. tcc; SavdvOi 
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6Ö C U* Dorier. €• Lacediimons Jieg&nonie* 

Zins ("(^ipcj;) stellt zwar Tbuc. I. 19. in Abrede: 01 /uiy AaK65a//xov/Oi 
ou'^ xj-KQTiikhiz, kyovT&% (pofou Tou^^^ufxjuuivou; »JyouvTo , Kfltr* dXtya^üat 
U ff<P(5TiV eairolf fjtovov gV/rjjSg/cü^ oirio^ «Mirst/Vu;» Sgpaxeucvrg;, vergl. 
, Mtillar L 8. 180} doch s. Plut. ArisiiJ. c 24, und Stnli.TllI. p. 545. & 

S) Mfitt*«" nl 5vo fUj^, vergl. Clinton 1. c. p. 418. 

' 4) Thae. n. 75. Xeaoph. Bellen* III, 5. 7. Y» ^ 7. Agetil. II. 10. 

5) Thuc. I. 119. irtfi. 1^1. Y. .^0. "^Crn . Hell. V. 2. 20. — Dadurc^i iintcr- 
scl^eiden sie sich Ton solchen, die später, durch Waffengewalt gezwungen, 
•wie AtKen (Xenoph. Hellen. II. ». ao.) und Olynth (Id. V. 3. a6.), ua- 
tedingle Heereafolge versprechen und jene Entscheidung Spart« überlat* 
sen roufsten (rbv aurov fJihf s^Sföv xa? (jp/Acv Aav.65a//^:vrc^; \cjj.i^giVj 
dKoXovI^stv 68 olcot av ifyutvraiy koi ^^f'^'/ot ihau.) Vergl. im Allgem. 
Xenoph. Hellen. VI. 3. 8. 

6> Thuc. V. 79: Tai hh akXat TtoXts^ rat iv UskoTOVcitTty avTovofxot 

«Ol BiMottt^, — Yergl. Kortüm, S. aO. 

7) Wie B. Elis; Xenopli. Hellen. III. 1. aS. Diodor. XIV. 17. 

8) Die Kleilorier und Orclionienier in Aflkadien, Xen. Hell. V. 4. 37. 

9) Vergl. Her. VlII. 79. IX 28 Pausan. V. 23. 1, nach Abzüge der 
Nicht* Pcloponnesier (auch Jcr Mycenäer und Tirynfhifr wegen §. i8. n. 
l3«) — lazwiachcn rechnet ihuc;^d. II. 9. auch Megara nicht zuui Pelo- 
poanei.. 

10) Her. IX. a6. Flui. V. Arittid. la« 

11) Vergl. B. B. Her« Y. 91— q3. Urne« I. 40. 41* Y, 27 n. w.; 
in Al%eni. PUl. ArUüd. ao. ' 

5-35. 

Ueber den Peloponncs hinaus seine Hegemonie zu ver- 
breiten, Yrarjmianglicb wobl Ijacedämons Abnebt nicbt, we- ' 
ntgstens wies* noch im J* 619 der Konig Kleomenes die Pia- 
täenser , die sich vom böotiscben Bunde lossagten, und dein 
spartanischen beitreten wolilen, statt dessen an Athen ob- 
schon sich hierin auch die Politik nicht Terhennen läfst, die 
beiden Städte, die allein noch Sparta etnigeimalsen die Wage 
zu balten föhig, und ddrcb Lage sowoM als Stammverscbie- 
denheit natürliche Feinde der Pelopoiuitsier waren, Athen 
und Theben , unter einander zu entzweien ^). Kr bedachte 
freilich nicht, daTs dieser Schritt den ersten Gnuid zu Athens' 
Yergrofiienuig legte; §^eichwie die Lacedämonier auch| als 
sie im X 5to der Tyrannis der Pisistratiden in Attica ein 
Ende machten , nicht erwarteten , dafs die neue Freiheit 
Athens ihnen bald selbst die Rüchhehr des Hippias wün^ . 
•chenswerfh machen irfirde Bal4. darauf verindertefi je- 
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35« JlusdeAnung des Bumks durch die l^erscrkrü^ 6q 

doch die Pmerkriege die ganze Lage der Dinge: die ge- 
iMBtame GefiJir fiilirCe Athen Ton freien 8lilcliea unter flire 
Ahnen Griechenlands Freiheil ward Are Lotung ; wuA 

die nördlichen Volkerschaften, trotz ihrer sichtlichen Gleich- 
gültigkeit gegen das gefuichlete Perserjoch ^) , moTsten skh 
anschliefsen , als das peloponnesiscfae Befreiongaheer in flir 
' Gdnel einruchte; und als der Krieg siegreich beendigt war, 
stand Sparta an der Spitze eines Bandes , dessen Vertreter 
sich den Rath der Gesammtheit des griechischen Volkes 
nennen durften, and der aoTser den meisten Staaten des Mut- 
terlandes seit der Schlacht TonMjkale auch die Gok>nien des 
UeinasiaCischett Meeres nmfafste ^. 

i) Hcvod. TL loSi ver^ Tliac. m. ^ 66» mnA im All^ Pofpo I. 

«. p. sSa fgg. 

74 ^ßS- 

3) Ilprofl. V. 63 — 65; 90 n. 91. 

4) Hcrod. Vlll. 3; vcrgl, Thür I. i8: o/ Aax. TtüV ^UfJtmktl^aVTW» 

5) Berod. TU. ao3 fgg. ; insbei. dieThebaner, welche dt'novrg^ I/ukvov 

(c. 2 22.); die LoVrcr (Diodor. XI. 4.) u. w. — S- Plal. de Lcgg. Ul. 
p 692. E fg., und mehr bei G. A. KluU de foed. j&oeouco (BerU 1831« 

ö.) p. 20 — 3q. 

6} Ts y.oiVQy rtu-j Ekktf/tuv auviS^/ov. Müller s Trolegg. S. 406 ffff^i 
vergl. oben $. t%, n, «3.— ZMitt tiif dem bthmiM» dann in SparU, wo» 
bin es z B. Tbemittol^les vorlud ; Diodor XI. 55. Aach später noch be- 
trachtete Sparta seinen BundcsratH als Richter für Hellas, wie bei Philo- 
kies (405 a. Chr.) s. Plul. L^saod. >3j und Isuienias (363) s. Xcuuph. 
Heiko, y. %, 3S. — Daher auch ibr Kfic^i^riclit 'EAAovodrkof. Xcuoph. 
.Bcp. Lac XIIL lu " 

I 7) Herod. IX. 10". — Hieber tlie ^akaiai TLavtravtov fJLgroi rov MiJ- 
icv tTtrovSa) (Thuc. IH. 68.) ? Vergl. Müllers Dörfer 1. S. i85. Eleu- 
tberien in PUtaa; FluL Ansüd. c 19 u. ai ; vergl. Boeckb ad C. loser. 
I. p. 904- 

So glänzend inzwischen diese Stellung war, so "war sie 
doch za ausgedehnt und hielt zu Yieie hetei'Ogeae Bestand* 
tiieile in sich, als dafii Lacedamoa sie in seiner gewohnten 
Weise und seiner alten En^M^hheit nnbeachadet lange hitte 

zu behaupten hoffen dürfen; um so mehr, da einig© Ver- 
suche, sie zu Tereiniachen, einen unerwarteten W iderstand 
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ia den Ätheaern fanden l)i PoliÜk dtandi die Yereüii. 

gong gegen den äuisern Feind nichts an ihrer Selbst ändigheit 
im Innern eingebüfst hatte, und yon Männern, wie Aristides 
niid TlimifliK^les, mit einem Scharfblicke «od einer Ihwclil 
ohne Gleiclien geleitet ward^. Dazu liam, dafs, wfilirend 
Theben durch seine Thcilnahme an der Sache der Perser 
aeine Macht aU Bundeshaupt der Büoter einbiilste ^) , Athen 
Mir reicher «n Ehre und Macht aus dem Kriege hervorge- 
gangen war. Durch seine FkCte hielt es der Landmacht I^a* 
cedämons yöllig die Wage, und hatte an seinen befireiteu 
Ck>lonien in Rleinasien natürliche AUiirte gewonnen, an deren 
Spitze es in Abwesenheit der Lacedä monier bereits einen 
fönnUchen BnndesoherbefehL zur See führte % Noch einmal 
entschlossen sich diese im J. 477 durch Bausanias ihre Anctorität 
auch auf diesem Elemente geltend machen zulassen^), aber 
durch die Folgen dieses Versuchs von der Unvereinbarkeit 
Überseeischer Feldzuge mit dem Geiste ihres Staatswesens 
überaeugt^), gewahrten sie den Athenern ireiwillig und still- 
schweigend 7) , was ThemiStohles früher um jeden Preis zu 
erzwingen beabsichtigt hatte Doch war damit f ür das 
Mutterland das Bundes yerhältniTs beider noch Keineswegs 
gel({st IhemistoUea Stnra 471 , der Cimon an die Spitze 
der athenischen Angelegenheiten brachte schien Laceda- 
-ipons Einflufs dort auf's Neue zu sichern; noch 464 durften 
sie von Athen , gleich den übrigen Bundesgenossen, eine 
Hiilfsschaar ge^n Ithome verlangen < ') ; erst die Beschim- 
pfung dieser führte 461 einen Bruch herbei ^2), Athen yer- 
bundete sich'sofort mit den ArgiTem, die sich inzwischen 
durch lange Buhe erholt und dur ch Vereinigung der umlie- 
genden Orte neu verstärkt hatten *^), und mit den Aieuaden 
in Thessalien f deren Sturs den SpartaneRn fyp durch die Be- 
atechlichheit ihres Rtfnfgs Leotychides: müsUmgen war i^), 
und erwarb sich in Harzern eine solche Maqht daT* es 
selbst auf dem festen (lande nicht mehr weit hinter Lacedä- 
mon zurückstand» 



36. IVachsthum Athens als Geß&nßcmcht für Sparta, ti 

I) Z. B. die VmeUung Jer Joaier in die Kustenorte der fA<}^«ravT(uv 
'dca ItttIterUnde« (Herod. IX. 106; Diodor. XL 37.)» ^i« AoMelilieftung 
dirter von der AmpKiktyonie (Plut. Thcm. c. au.)« ffirhtelflMg tftlwr 
f^tfu Plätze aufierhalb des Pciopoanes (Thucjrd. 1. 90.; u« ••' w« \ 

a) Draniann, Cescli. Jes Verfalls, S. aa6 fgg. Wachtin. I. a. & S>«v 
57. — Themislokles Characieristik, Thuc. I. i3d. Diodor. XL So. 

3) l>iod«r. XL tu Ittctin. ItL 6. ' 

4) CIcIclk natfli Si«|$e bei Mjikb; TIiim. L Diod«r. XI. 37, 

5) ThM. i. 94 4s* IHmL XL ^ 

6} HeiümaridM; vevgl. Diod. XI. 5«» und im All^m, iMer. paM 
e. aS. PUl de t<^g. Vf. p. 706 fg. 

7) Thuc. L 95 : ^e^Ubu;, üü^irt «^]^«ifiK|/ay, ({>9/3ou/Jtsyo/ /uu* od^tctv oi 
e^/cvrg; ^s/föu; »yryiwvTO. Vergl. I. 77, ond Müller f. S. 1Ö6. lieber 
die ZeitbesUmmung s« Cliotoo'a Fasü p. 248 fgg. g^en Dodweil (Ann. 
Thucjd. p 61 --63.} ttttd Conioi (f^li Au Trin. p. 181— 183.)» die 

8) Sein Plan , JIo peleponn. Flotie im Baten M verbrtnam; Cic» 
Offic. III. 1 1 ; Plut. Them. c. So| AtifflSd. c. dl. 

9) Thae. L'i8j o^iyjiAfa. 

to) Tbl«. I. «d$ Diod. XL $4» 

I I) Tlnic I. loa. Avck voft Pktitf IIL S4< 
la) Bind. XL 64. Pkman. L 99. 7. 

13) Pau«an. Vllt. a7. 1: Orncä, Tiryns, Hytiä u. 1. w » io»bet. aber 
Mycenfi (iili 3. 468 j ver£;! Diodor. XI. G5 j Strabo VIU. p. 579. B; Paa- 
•an.. iL 16. 4.)» das von Uicaer Zeil an verachiriudci (Thuc« i. 10 ^ Strab. 
VliL p. 571. C; Lue. Cliaran. a3.); Oraei ■eheiBi crel 41 5 ganslicU 
vertilgt tvordcn au seyn Cl'bne. TL j^). — * Vsfgl. Miller L 8. 174 fg. 
Wachsmuih I. a. S. 86. • 

« 

14) Herod. VL 7a« l^atiMii. IIL 7« 8j anders freilich Plut. de Ma« 
lign. Uer. c. ai. 

15) Diod. XL 85«(zu OL 8t< 3.): xard raurev riv iviavro'j xXst^nuy 
,«0Xcaiv Ol ^ABtftatet if^l^ov. — Schon früher Eion, Skjrot (Thuc. I. 98. 
Diod. -XL 60. Plut. V. Thea. 36.), Naxoa« Tfcaioa (465 — 463; Thuc. I. 
100. 101. Diod. XI. 70.); dann 4G7 Mepara unti seine Hafen Pmgi und 
]P9isaa (Thuc. I. io3.); 456 Acgvi^ (Ihuc. 1. io5; vergl. Müller s Acgin. 
•75-^180); 4&5 Naupahtus (Thne. L tfndKefc Aohaja (in MegurilP? 
Poppo l. c. p. 175. Müller L S. 193. Wachsmuih T. 2. S. iig.) und Trv- 
«n (Tbac. L 11 5.)« VergL im Allgem. dinton't Fasü p. aS3 fgg. 



5« ^7* 

Die Umiaitigkdlt mit weleher «eLaeedSmonier anfUa^ 

Uch dieser wachsenden Macht Athens zusahen, rührte^) theib 
Ton ihrer natüi liehen Bedächtigkeit, theüs von den eiohci- 
mischen Kriegea her, die sie in dieser Seit. nicht; aUein nit 
beDachbarteo pelepooneiiachen Staaten^), soodern auch und 



*j% . ^ C* Darier, €• LacedUmons Hegemwiic* " ' 

namenttich mit ikren emptJrten ünterfhanen zu fiOireii hatten« 
Kin fuixhtbares Erdbeben hatte im J. 465 Schrechen und Un* 
ordBvng über Ijakdnlka Yorbreitet und die Hmenier hat» 
ten diesen AngenHlicb' zu der Empörung benuZt, ^die teitdeipi 
zehn Jahre lang fast die ^^anze Macht Lacedamons an die Be- 
lagerung yonithome fe&selte^). Endlich bot sich ihm 457 die 
Gelegenheit dar, durch Wiederherstellung des Friacipata 
der Thebaner in Bootien ein- Gegengewicht för Athen m 
schalen Die Umtriebe der 01%archen in jenem Lande 
und in Athen selbst ^) begünstigten diesen Plan, und ihn zu 
Uftterstuta^ ward unter dem Scheine einer Hülfsleistung 
an das dorische Vntterlanfl ein beträchtliches Heer in das 
mittler^ Griechenland abgeordnet; aber alle Vortheflef die 
Athen's Ge^^ner durch den Sieg bei Tanagra erfochten zu 
haben wähnten, yereitelte Myronidas 62 l'age nachher durch 
die Schlacht hei Oenophytoe, die die Athener suHeiren TOn 
FhociSf Lohns und Bootien machte^. Erst zehn Jahre spa* 
ter entrifs diesen die Niederlage, die sie 447 durch ein Heer 
verbannter Oligarchen aus den Städten Bootiens bei Koronea 
erlitten^), nicht nur die Fruchte dieses Tags, sondern v.er- 
aniafste auch den Abfall von Megara nnd Enbua ^ , öffnete 
Attica den Einfallen der Peloponnesier, imd führte so 44$ 
den Fl iedeii herbei '°), in welchem Pt rjl;les, um nur Euböa 
zu retten, alle Puncte abtrat, die Athen bisher an der Küste 
des Feloponnes inne gehabt hatte.. Dagegen bestätigten und 
Terhürgten sich" Sparta und Athen wechselseitig ihre Hege- 
xttoniei», nnd erhoben damit den fhctisehen Zustand Grieehen» 
lauds zur reclitlicLcn üasis ihrer politischen Terhältnisse ■ 
legten aber freilich, indem sie den neutralen Staaten den. 
Beitritt nach Belieben TOrbehielten^ ), den Grund zu neuen 
Zwistigheiten, die auch, trotz der ErsehSpliing des Pelopon- 
nes, nicht lange ausblieben, da Athens Anmafsungen und rast- 
lose Vergröfserunf^ssucht das Mifstrauen und den Hafs der 
spartanischen Verbündeten wie seiner eignen in gleichem 
Mafse rege machten. - 



$7« Herstellung eines GUickgewichts in Griechenland, 7$ 

1) Tbuc. T. ti8: Jvre; fxh not x^orou pj ra^si^ leva/ gii; roj; xo- 

1J«ber iltre LiflfatmWt anclk Till. 9^ nii4 Iiocr. 4e Phct e* sS> 

a) ArgiTern und Arkadiern; iitefc Herod. IX Pimw« HL II« ^ 
V«rgl. Müller I. S. 18Ö. Wachsmulh I. a. fi. iii. 

3) S. Diodor. XI. 63. Plut. V. Cimon. c. if^, Paiuan. IV. 24. a« 
Aclian. V. Hist. YI. 7, uad mehr bei Meier de hoau damo* p. i^, 

4) Thucjd. I. »Ol fgg. Müller 1. 189. 

5) Diodor. XI. 81 fgg lusiin. III. 6. 

6) Thacjrd. I. 107; Tergl. Meier l. c. p, 4. 

<j) Thuc. T !cP<. Diorlor ist voll L'agenaaigkeitai; vorgL Mii(offi|'t 

griech. Ccseh. von F/icli si.i d t T. H. p. 4C|3 fgg. 

ö) Xhuc. I. ii3: Touq /xev dtt^^^sipav rcvy 'ASi^va/cuVy rou{ ^wvto^ 

tKaßenL Km fiM«nr/ay f^Ouvo» ^AStpmot ^waat — > — > m4« otiVevo/Api 

xoA/v ry^vevro. Yergl. III. 61; Pkt» Ale. I. iia. B. Plu* Y. AfM. 
«• 19 n. s. w. 

9) Thnc. L 114. 

10) Ai Tp/axovTPUTfif /^st4 Eu/3o<a; a^aTfV 9T9v3ai, Thac. I. ii5; 
vergl. 1. a3. 6t. IT. ai. Bei Aodocides de pace c. 3 u. 6. mehr noch 
bei Aetcliio. de Falsa Legat, c. 5o. bat 4i« Terweelitelung diea«t Friedens 
mit der tdh rioton früher vermUieltea fünfj^^ iigen WaAeiirulM (451 — 
446; s. Thuc. I. 112; Plut« Cimott. c. 10.) grofae Ycrwirrttogn' vennldsc. 
S. Clintoa fi Fa»ti p. 257. 

11) Thoc. 1. 140: ti{^*i]i.ivov yd^ S/xa; asv rcuv 3<a(t}o^ciiy aAAi}Ae<| ^ 
dovoi xai BB'^s<rBcUf 'd'^siv exar^j^u^ » i-^aiJ-sv, 

12) Thuc. I. 35. 

13) Golooiea in Thurium (444; s. Diodor. XII. 10.) und Aoiphipoiis 
^437; s. Thnc. IV« 10a. Diodor. XII. 3a); VnternelkniQogen gegen Samot 
(441; «. Thuc. I. 1 15—117.) und Polidaa (j^^2; Thuc. 1 56 fgg); Bund 
mit Corcyra f43.3 ; Thuc. I. 24 fgg.); Pscphisma gegen Megara (Thuc. I. 
67. 139. Ariftoph. Acharn. 620. Oiodor. XII. 3q. Geil. NocL AtL Tl. 
10. PliKttrcli. V. Perid. c. 3o)i Abnekioa auf UaUM and Sicittia (Ibiie, 
1. 44 J tt. a. w. 

$. 38. 

Unter diesen Umstiuiden veretm|^ der pdoponnewche 
Krieg im J« 43i nicht nur sSmmtiicbe alte Bnndetgenossen 

Lacedämons ^) mit grofser Bereitwilligkeit unter seinen Fah- 
nen, sondern eroßnete ihm auch die Aussicht auf neue, in 
sofern' es denselben als einen Kampf für die Freiheit Grie- 
dienlands ankündigte^; als aber die gehofiten- Wiriiitngen 
«nshUeben und Laeed&non, durch mehrfache UnföUe enthraf- 
tet^, im J. 421, ohne den Widerspruch der Korinther, Bi)0- 
ter, Megarenser und Eleer zu beachten, mit den Athenern 
Frieden scUols^), stand es auf dem Puncte, seinen ganzen 
Emflofs za verlieren^; B6otien gteabte sich nach den Siegen 



M Horooe« mi D«lnim^> Atbsnem «lim fiewaehsen ^ ; 

die Peloponnesier liegten Mifstrauen gegen die Absicht en des 
Bundesiiaupt3t das ia einer Ciaasel des Tractats sich das liccht 
za Abfindenrngen «liisdiIieiUich Torbebidt aad wäbrend 
Laeedfunon sich dab«r durdi ein fönnliches Bundnift mit 
Athen zu sichern suchte % foderte Korinth die Argirer auf, 
ihre alte Hegemonie wieder in Anspruch zu nehmen^ und den 
Staaten, die sich der apartanisdieii Tyrannei entziehen woll- 
ten , die Zuflncbt einer neuen Biindesgenciutfnscbaft . «^,ei|^ 
Offnen 1°), der andi Manlineä, Elis und selbst die cbalcirlen- 
sischen Städte in Thracien sofort beitraten ^^). Aber Tegea 
blieb treuf und da Megara und Böotien aus Furcht för ihre 
Oligarchie sich dem demohratischen Argos aasureibea sdger- 
ten, so bennzte LacedSmon dieses, uni im Anfang des fol- 
genden Jakres 4^0 das Bündnifs zn erneuern, durcli welches 
freilich Böotien aus einem abhängigen Bundesgliede zu einem, 
freien Allürten ward, wie es in diesem Augenblicke' auch 
Athen war Bie WiederhersteUüng der Frenndsi^aft -swip- 
sehen Sparta und Theben löste inzwischen naturlich die mit 
Athen auf; und so wie das lezlere sich jezl wieder den Argi- 
yern näherte, sagte sich Korinth seineneits ron diesen^los*^); 

Jahre später endlich zwang die Niededlage bei Ifantmea 
auch sie zum FrMeu mit Lacedämon 

1) Ihr TerieicliDifs ^bt Thncyd. II. 9. Vcrgl. Poppo l. c. p. 89 
Wachsm. I s. 129 — 133. — Nach Time. T. 3i. scheint imwitchcn noch 
ein ausdrücklicher ÄlHanztractat eigens errichtet viorden zo sejn, ev ^ 
«<['»jro, a fiyovr«; 5*5 r^v 'Arrmov xakif^ov KaSiVravTe r/vsj, raHra tvev- 
rat -Kai Ü^tÄSm. 

a) Thuc. II. 8: yj suvoui ito^toXJ »T^»t rwv dvB^iu-xoiV fjtäXXov i( 
rml^ AetMB^aifxo'AOv; f aAAw; ra Mal T^tt^rowwVf Zrt rfv 'EkXiSa eAfuSa- 

^uC/v ourwf alyov ci rA^eo; rcvt^^ASvjvoiOi^ et fJ^v r^^ ^fX^5 

mhiß^im /SMiAftfiiMi, oi ii fj^ o^Swa« ^ß^fAmw* Y^l. lY. as u. loft. 

3) Pvlot und SphalLt^rift 435 (Thuo. lY. 4«-dS.), Cyilim 424 (Tli««^ 

lY. 53.). 

4) Thuc V. 17 fug. 

5) TTiiic. V. 28. vLaru '}u^ rov ToSrov ly AoHtSaffJumt lidktvra 

6) Im J. 424i 8 ThHC. IV. d9 PUl. La^k. p. lOi. B; Pi.iii- 

Daem. Socr. c. 11 u. s. w. 
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$• 38 vl3^ Jkr pelop§mmiackfiKne$ uad4e$m Fpigen. 7$ 

7>ta|. Xtmfk. Hfln. 8«BrbIB. 9. 4» wii mbr U&IUü«i ^ Ml 
Bocol. p. 54. 

8) Thvc T* sg. 

9) Thae. T: ss 

10) Thvc y« A7 TcrfL Popp* L e. pi M9%|. Wadumiik I. 4. 
It) Tbac. ¥. 31. 

17? Tfitic. V ^39: 0/ ^1 Boiami min «^onv» ^ fn} 9(^bt 99ftfmygf0f 

13) Thtt«, V. 47 fg. 

14) Tkmc y. 65 -» do« 

«•39. 

Die^ Schlackt aleUte übrigens Sparta s fast erloschenen 
nilitSrisclieo Ruf gUnaend wieder her'), und Athen*« Yerloil 
{n SieiUen g«b ihm hald darauf Gelcgcnheil, dnreh den Plan 

einer llen ^»cliaft zur See der Thätigkeit seines Bundes einen 
erneuerten Schwung zu verleihen^). Athen^s Yerbündete, 
dnrch Faclionen untergraben*^}, dnrch die Yerheifinui^itt 
seiner Feldherren und den Vorgang der Colonen in Unracien 
vei filhi t ^), warfen sich meist freiwillig in seine Arme^), und 
als endlich nach h^enroutbigem Widerstande die geiui'ch- 
tete Nebeahuhleniin selbst darniederiagf dorf^ sich Sparta 
mit Beoht des F^rotectoraU nber ganz 
freilich theils diurch seine direele Bef^unstigong der gehäs- 
sigsten Oligarchie^, theiis durch die Besatzungen und Uar- 
mosten^)i die es in allen den Orten rertheilte, die früher 
den Athenern ai^hSrt hatten, hald einen eben so amnafaen- 
den nnd drfichenden Character annahm'). Nnr die Uein- 
asiatiscbe Küste, die, man urtlieiie über den s. g. cimonischen 
Frieden was man wolle ^°), unter dem Schutze Athens von 
dem Jonhe der Perser firet geblieben war hatten die Ija-» 
cedfimonier bereits 410 dem grofWn RSnige gegen den Preb 
von Subsidiea überlassen^-); doch auch diese und mehr noch 
schien, nachdem das Unglück des jungem Cjrrus'-^) im J. 400 
ihr Yevhältnils sn den Besitzern derselben yerändert hatte, 
dnrch mehrjährige glüdiliehe Feldziige wieder (vir sie ge- 
wonnen ' % als die neuerwecktc Kiici-sucbt Kurintbs und Tbc- 
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76 ' ■ €• IL Darier» C Lacedamons Hegemonie, 

bens gegen Sparta, deren sicli Persien trefilich zu bedienen 
-wufste, den groDsen Agesilaos im schönsten Siegslauie im-, 
terbrach. 

1) Thuc« V. 75. 

2) Tliuc. VIII 2 fg^. Vergl. Poppo 1. c. p. 99 fpg. ; C. C Krüger 
Comm. de classe Petoponaetiomm | hinter Dionys. Ual. Hittoriographicis 
(Berl. 1823. 8.) p. 386~'3o8. — Sclioii firiUaer 427 einmal eia Yenacli 
dicMT Art; Tkue, III* 3a* 

3) Allentlialben die ArfitviLniteii lar LtcadimoD« die Deinolurtti* für - 

AtTien; s. Thuc. IM. 62. Xenoph. Hell. VI. 3. 14; iMCr. Paneg. c. 2. ^. 

16. ed. Spohn Diodor. XIII. 48. Aristot. Pol. IV. 9, 1 1 ; V. 6. 9 : 01 fxsv 

KUrriXvov, Tergl. Poppo 1. c. p. 29 fgg. WeeliMDalli I. 9. S. 124 fgg. 

4) Die bereits 424 zu Brasidas abgefallea waren, tFNTTW^avrgi; auröv 

)j ItasoBat ^ytmid'/OMt, a\jrovofj.cj<;, ov; av iroo^ayarffrcUf Thuc. IV. 
88 fgg. Vergl. namcatUck TlittC^didc» Urtbeil . ümt dieaen tpartinifcli^M 
Aris^ides IV. 81 • 

5) Vergl Kriiger 1. c. p. 3^6— >349 Poppo p. 119. 

6) TTaVjj; ryj^ 'EAAa5o; if^iofTrarat ^ Xenoph. Hellen. III. i. 3; TCr^f. 
ebend. ^ 5: leävat yd^ ror« ai x5A«/; iviiBovro, 0 rt Aox. avif^ «Virar« 
tot: auch Anabas. VI. 4. 9 i3, und mehr bei CUntOB F> H. p. a52; 
DrnnanO) S. 40S fgg.; Wicbmutli I. a. 8. 327 %g. 

7) Debarcbieo («ucb iwdia^^x'ut? Scbväd. ad Aristo!. PoL p. 147, 
Toemels Osterprogr. Frankf. a. M. i83o, f, 7 f|g.).t*;PIiU. LjHUid. C. 5; 
und mebr bei Wacbtnalb 1. a. S* 345. 

8) Morui ad. Isoer. Paneg. p. 92; RortSaii bellen. Staatsv. S. 69. 
Freilich schon 424 (Thuc. IV. i32) a^ypvrst;; rergl. VIII. 5 u. 8. w. 

9) S. Diodor. XIV. 10 9 vergUehea mit firuidaa Me| Tbnc IV. 86 

and 86. 

. 10) Ueber diesen vcrgL Diodor. XIL 4 (4S0 a. Chr.), Hut. Cimon. 
e. t3 (4^ a- Chr.), und mehr bei Morus ad Isoer. Paneg. c. 33. p. 93;^ 
Wachsmuth I. 1. 5i. — Kritik der Angabe bei Mitford a. a. O. II. p. 
43 1 Tg ; Manso II. S, 469 ; C. J. G. Moscbe Diss. de eo , qund in Com. 
JNepote faciendum restat (Fraacof. ad M. 1802. 4.) in Seebode und Frie> 
denann's Mise. crit. T. I. p. 205 — 218; F. C. Dablmann's Forsehnogsn 
auf dem Gebiete der Geschichte (Altona 1822. 8 ) I S. 1 — 148; Meier de 
boni«? damn. p. 117 — 121 ; Müllers Dorier I. S. i86— 188; Krüger in Se»> 
bode s Archiv, Jahrg. 1, Heft 2. No. 22; Wachsinulh I. 2. S. 116. 

11) Thuc. VIII 5: UTÖ ßaatXt'wf •yäj» srüWav« Tfiirgayjjtt'vo; (©T/ff- 
tta(p^^,-ji^(;) Tou; «K Ttji iaxrroQ d^y^ji (jpo^-pu;, ous 3** 'ASiyy«uou( dri Tcffv 
*EXXtjvidm T&ktm et» 3w^<y0$ irfdffasffBett ir^;aK|}t<Ai^a. Vergl. auch 
VIII, 56. 

12) S die drei Traclate bei Thucjd^ VIII. 18. 3;. liS: ^tupflv tmv /3a- 
cikitu^j o<r*j ryj; 'Aria^ syri, ßuffiXiuj^ tivat. Vergl. Isoer. Panath. p. 602, 
und im Allgem. Krüger de Persarum cum Graecls rationibusi a. a. O. p. 
35o-r3®* i *vßh M^io*s Sp. II. S. 470 fgg. 

13) Daf« dSeien Sparta ronStMtswq^ nntmtust Itabe, betUtigtDio» 
dor. XIT. ai. 
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14). Thimbroa Sog; DercyUidu B^S; AgesiUut 396-^394. — Dafs 
Sparu siebt 4ie,fraiiicil» «ondcrn 4it Ueimhafi feiier Comhimi woUii^ 
uafi Xenopb« Hell. HI. a. 19* 

5. 40. ' 

SoIm» Abstimmiuig dieser beiden Stalten för AthenV 
gSosslicIie Zerstörung "war vielleieht nicht sowohl das lezte 

Auilodern des alten Nacbbarhasses , als die Folge der lie- 
sorgnifs, Laccdämon möge, wie es auch unter der Herrschaiflt 
der DreiGiig wirklich der Fall war, diesen wichtigen Piats 
ganzlich unter seinen Einflufii behommen^); wenigstens sehen 
wir beide gleich nachher durch die ünterstutzong atheni* 
scher Exulanten^) förmlich Lacedamoas Gebote übertreten, 
wie sie sich auch 401 der Theilnahme des Feldzuga gegen 
£lts entziehen ^| zn welchem selbst das befreite Athen noch| 
wie spater zu dem gegen Asien sein Bnndescontingent 
stellte. Das Schichsal von Ehs ^) raupte übrigens Jene Staa- 
ten lehren, wessen sie sich, und nameutlich Theben ri^ck- 
sichtiich seines Frincipats in Büotien, zu LacedämonsHerrsch- 
sndit zu Tersehen hatten; und nachdem ihre Spannung sich 
tdion mehrfach bei einzelnen Gelegenheiten geSnfiierthatte^) 
ward CS 894 dem persischen Golde leicht, den 421 vergebens 
versuchten Bui^d zwischen Korinth, Büotien, Argos und Athen 
zu bewirken der den unter dem Namen des honnthischen 
beluuinten Krieg zur Folge hatten In diesem hielt nun zwar 
Agesilaus zn Lande das Kriegsglüch sdiwebend, der Verlust 
ihrer Hotte bei Knidus aber raubte den Spartanern alle 
Früchte ihrer vorhergehenden Anstrengungen'); Athens 
Waffen erschiene^ wieder siegreich inThracien und amUel* 
lespont, und um ihre Gegner zu demüthigen und ihnen die 
Früchte dieses Kriegs zn entreifsen, mufsten sie selbst 887^0) 
die Friedenssliftung des grofsen Königs durch das Opfer 
Kleinasiens erkaufen, und ihn als Schiedsrichter inGriechei^ 
lands innem Angelegenheiten anerhennen 

i) Xenoph. Hellen. 11. 2. 19. 

Wefshalb sie sicK auch von Pauaaniaa Zuge ge«en Athen ausschlos- 

•Mk» nai xmi/v leoninff^atf Xenoph. II« 4, 3op ^- ' 
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3) Die KoitotlMT nach Aeacliin. de F. Leg. c. 4s. Ueber Theben ». 

Ter|I* im Allgem. Wadisnuth I. S. s3o ^ 

4) Xcnopli. Hellea. HI. a. a5. Diodor, XIY. i^, ^ 

5) Xen. III. 1. 4.' — > Atben's damaKge Abhingigkeit vou Lacedämon 
erhellt auch au& Ljsias in Nkon.. c« fta« p* dio$ «od M. IIimiim. UaL 

T. T. p. 53t. 2. Rsk. 

6) Xen. III. 2. 3o. 

7) Wie namentlich bei dem Opfer de« A^euUua in Aulis^ Xenopk. 

6) Xeo. III. 5. I. Plut. V. Age3. i5. — Die übrigca Vcrbiiodeten $. 
hA Diodor. XIV. 8a. ^ ^ 

9) Biodor. XIT. 79 64. ■ ' 

■ 10) So gegen DoAvrell «Mk CliDfoOi p. 276. 

ti) Wtlck« Rolle Artaxcrsiea adtd« Ml sii aohiem Tode (36S) 
apieltej io in den Jahren 874, 37a, 367> 366; vergl. Xcnoph. Hellen. TII. 

1, 27. 33. 39. Diodor. XV. 38. 5o, 70. 76; und im Allg Isoer. Paneg. c. 
34 u. 47 fg.j Panath. p. 63a:— yiug\ «V.««^ -rf/fV/Ji-is xa/ATO/Afiv 
imtlvcVf aAir/faTit> &'wotb'qoi^ av eikaio'ra^v itataSeiijf xugibu^ revrevs 



^. 4'* > ' 

Was Lacedämon daiHr dank den sdiiedsneliteriicfc^ 
Sprocli des K6nig8!, der unter dem Namen des Änt^cidiseBeff 

Frieclens bekannt ist O1 gewann, war, dafs alle Städte des 
europäischen Grieche niands und der Inseln, gleichriel ob 
|;rafs oder klein, politisch anabhiingig sejn sollten^), nar Cf- 
pem and Klazomenä fielen dem Könige, Lemnos, Imbros nnd 
Sliyrbs, wie früher, den Afbenern zv^). Dagegen mutkte 
sowohl Theben die höotischen Städte ihrer Bnndesvcrp flich- 
tungen entbinden ^) , als auch die Argirer die Besatzung 
entfernen , dareh welche sie sich Korinths hatten Tersichern 
wollen^}; wahrend Lacedämons Stellang , namentlich imFe- 
loponiies , die alte blieb , weil sie den Schein der Selbstän- 
digkeit der einzelnen Städte bestehen liefs; wenigstens so 
lange am Ruder derselben, wie früher, ihm ergebene 0\i» 
garehen safsen* Gewann aber irgendwo in den Zerrfitton- 
gen, die jener Emancipatton aof dem Fnfse folgten^, die 
Demokratie die Oberhand, so aclittte es auch diesen Schein 
nicht mehr ') , wie ( 3Ö6) die Beispiele von Mantinea s) und 
Phlittft') zeigen; nnd bald nachher (^9^) enthüllte« die fispe^ 



^4^* Folgen des Antakidischen Friedens. BSotiscAer Krieg. 79 

dition go^^en Olynth'^), und mehr noch die ^videnechtliclie 
Besetzung der Burg von Theben ^'), den ganzen Plan seiner 
ruclisichtdosen SelbftUacht Damit hatte inzwischen Lft* 
Simons neue Mftoht «nck aehoa imder dea Gipfol er- 
reicht ^3) * Theben ytävä bereitt ^9 wieder frei und er- 
langte in hurzer Zeit die Hcrrschait Büoticos aufs Nene; den 
Athenern aber gelang es 376 eine neue Buodesgenossen- 
schaft zu bilden und die Lacedämonier wiederholt zur See 
zu überwindeo, so dafs diese 3j9 auf dem FHedensoongresse 
zu Sparta nicht allein auf alle ihre Eroberungen Terzichl 
ten*0, sondern auch zum erstenmale iormlich die Hege- 
monie des gesammten Griechenlands zur See an Athen über- 
lasseu mufsteo*^. 

1) Tergl. die Urkunde bei Xen, Helici». 1* 3l ; auch IKodUT. XIY. 
110} und VVachsm. J. 2. S. 236 fgg. 

2) AuTOVo/xeu^ : 9. Cuasco sopra l'autotiorala de* popoli e dellc citli 

rche e latine, in Dm. dcli Acail. «ii Cort T. V. p. ii3fgg«} VVachsm. 
I. 9. i3a — 134; a. S 447 fgg. 

3) Veret. tneli Andoc de Ptoe e. it; Aefcliin. 4e F. L. c. 91; über 
Atkens Yrrhihnifa zu dieaeo Inieln in der vorhergolMnden Zeit a. Raöal» 
RocKeitc III p. 4^';. (Herod. Tl. 140.) und IV. p. 14 (Plut. V. Ciaira. 

c. ö.;, Uauu Thuc. Iii. 5; IV. 28 j VII. 5; u. s. w. 

4) Xenopli. Hellen. V. i. 33. Plut. Agea. c. a3* 

Ti) Diüdor. XIV. Ö6 u. 92. 

6) Diotlor. XY, 40 U. 45. * 




>Lenoph. Hdlen, Tl. 3. 7 — 9. leoer. Paaeg. c da — 35, auch Dem. «dV. 
* i». c 4«. 



8) S. Xenoph. Hellen. Y. 2. 7, und insbea. über die nif||MQd»rM$eil( 

(d/CiH/c/xo9) der Stadt die Erklärer zu Plat. Synip. p. 193. A. 

o) Xcnopb. 1. c. V. 3. i5i Diodor. XV. 19. 

10; Xenoph. T. a. It fgg. Diodor. XT. 19— -a3. 

n) Xenopb. Y. k. 35—36. Diodor. XT. ao. Die Gf«be dler Voge- 
rockliftlMeil tcUlderl XcMpleaei aelUi V. 4. 1. 

la) Age^laua bei Xenopb. V. a. 3a: tt fMv ßXaßs:-d rvj Aav.siaif*cvt 
»•▼fa^öJ^ (Pboebidas) htv.OLiov hlvai ^vjixtcjcBai' si b' dycif}a , d^yatz)) 
eivat yofUf*C9f a^uvcu rd roiavTa auTCtTy^sBtu^siv, Vergl. Plut. V. Ages. c. 
a3, und Lyaaad« c. 7. — Demostb. Lept. c 67 : a Tg ira^' i^tivoi^ itoXt- 
reiji l^»f*^ltfti, taSr* fitttiviiy avAfiaf tuu «eifiy : also gada f 0 rot» ic^<r- 



* 
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Tovc; ^u/ji(^^fov SfxouWf Plat. de Legg. IV. p. 714. C. — Scbon früher 
palien sie als «AAa (P(/Ov/evrf; Kai ä'XXa, )-tycv~r-'^ u, dergl. ; f. TTerocI. IX. 
04^ Thuc. \. io5i Eurip. Suppl. 191 und Audrotu. 446 %g- 1 und mthx 
bei Meura. Miac. Lacc III. 2. p. 199 fgg. j Kortäm 8. 69. <jS, »11; 
WachaaiBtli L a. 8. s43* 

13) Demojth. fie Falsa Legat, p. 4a5. 31 : Rrrt yd^ i^roVy ori ylfj 

Boph. Hellen. V. .3, 2;, DioJor. W. a3. 

14) Xeaoph. Y. 4. a %g. Plut. V. Pelop. e. 6 — ta» und de Daem. 
89er. c. 95— >33. Mit Atheoa Hülfe? Dimrcli. «dv. Oenotlh. c. $g, 

15) S. Diodor.^XV. aÖ — 3o, und unten C. VIL — tJeber Laceda« 
Mont BnndesgenMsen in dieser Zeit ist eine Hauptstelle Diodor* XT, 3iy 
und insha. über ihre Strcitlräfio mwt Sf JUsMfh. BtHm, VL t. 3« YgU 

Wachsiiiulh 1. 2. S. 2Ö7 Igi^. 

16) Xenoph. VI. 3. a fgg. Diddor. XV. 5o} ein kurzer Friede achoo 
vorher 374 ; t. deaa. c. 38. 

17} Xeooph. I. c. §. 18. Zur Execnüon des Friedens ^cuyuiyiiCm 
Diodor. ZT. 38; Jon Graad bei Pol>b. lY. 07. 5. 

18) Weniptens nocli Diodor: AaKtSof/ut^vioi 70^ xai 'AS^vaTof BA 

xordf yyji!, o'i hk r^j Kocrä ödkoiXTaaf ßj^x^i M^q^^/Acvei* Doch «. Moiiao 
III. 2. ö. 64. 

$• 43. 

Doch war Sparta nocK einmal als ieileiides Haupt der 
gMiBBUiiten griechischen Landmacht anerlwnnt worden , und 
idiien auf diete An stark genu^, «m gegen Thebens fort« 
dauernde Protestationen die Freiheit der höotischen StSdte 
zu erzwingen ; aber 20 Tage nach dem Ende des Congres- 
aes ^) sezte Epamiuondas Sieg bei Leuktra seinen Hoffnungen 
einZieL Ganz Miltelgriedienland auTser Athen fiel sofort dem 
aiegenden Theben sa3}; Athen sdbst rief den Peloponnes auf 
eigene Gewldu* snr Unabhängigkeit auf und obschon ein 
Theil desselben noch immer für Lacedämon stritt^), so schlufs 
sich doch Arkadien, dessen kleinere Yülkerschaflen um diese 
Zeit nadi dem Beispiele von Mantinea ^) sich zu einer gro- 
llen Yolhsgemeinde yereinigten nebst' den Eleem und Ar- 
giTem an die B5ot^r an ') , als diese 369 in den Peloponnes 
einfielen und Lacedämons Macht einen tüdtiichen Stöfs durch 
die Wiederherstellung Messeniens ^ versezten. Noch einmal 
gewahn es Athen 368 durch gänzliche Üieilang der Hegemo- 
nie^^; auch scheiterte Theben'sYersQch 36^ sich änrch das 
Ansdm des Perserhdnigs formlich als Nachfolger Sparta*8 im 
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grieclilsdieft 8la«teMysteme anelrfte'mien zu laMen ^ i) , an der 

Festigkeit der Peloponncsicr ''^) ; dals abci Thcbcii Harmosten 
nach Aohaja schickte ^ ') , konnte es nicht wehren ; die Zahl 
seiner yerbiindeten nahm immer mehr ab i^, und dem Reste 
dendben erlrabte es selbst 365 den AbscMofs eines 8epa- 
initifriedens mit Theben t^) und verziehtete damit anf seine 
Hegemonie für immer ^^). Nur Messeniens Unabhängigkeit 
wollte es dm^chaus nicht anerkennen, obschon auch Persien 
seine Ansprüche auf dieses Land nicht mehr uatersfeiiste 
und' entzog SM^h dämm auch dem allgemeinen Flieden i^), 
den sammtliche übrige Staaten 362 abschlössen, nachdem 
durch den Ausgang der Schlacht bei Mantinca die Frage über 
das Supremat in Griechenland noch unentschiedener als zuvor 
geworden war 

\) Xenopli. Hellen. VI. 3. 20; eyra» Ss e'(Ajv>jv tx'v uXXaiv irgTorv-u;^, 

«urei H 9I ^tjflm^i mmAöl^ dSJjutw^ v^evris iirfyASev. TergL Diodor. 
XY. 5i. 

s) Plat. T. Aget. c. a8. 

3) Xenoph. VI. 5. 23. Diodor. XT. Sj. 

4) Xenoph. Vf. 5. i : svSvfJOfDi'vTe:; et 'AS»f^a7o/, an 01 TlsXoirovvfriot 
Irr otbvrai ^(»^va« cinoXovBiTvj xai ouxw Btay-toivro oi AaKcda/jix^y(6<, wfirt^ 
ro^% *A9>;vaiVj? iii^io^av, fXiTavsfMTevrai rd:; leoXti^, 09cu ßcijXütvro 
et^ifvi;; fj^riyfjttv ^ JJ» i ßeuriXv^^ Hariirsu^vj. 'Einl 5« o-uvijASov, SoyfMt 
ivon^vavTO juura t(uv ytoivwviiv ßo\)XofJLivan Q\MO(Tut tov?s tcv ?^y.cv iufxsvm 
raif a"rrovSu7; — Hat to7; '•^^f^larfAaci touv 'AS'jjva/tuv v.al riuv «ru^/^a^wv* 
ilv 6^ T/; crr^arguijra/ eVi r/voe iro'Aiv rtuy dfJLocao'W)» toÜtov tov o^xoVy 
ßoijSijfOf «Qcsirj «"^Artf. Ibid. f. 3. I^Mwnu« 

5) Z«Bop1i. TL: 4. te; 6< ag; TII. a. a; «ngea«» Ci«. OAc. IL 9. 
^ Xenoph. yi. 5. 4 ; ^S^i aurovofJtot watttd-mn Svt9i 0« «• 

7) Diodor. XY. 5o Tgg — 0/ pup/^i : vcrgl. Revmfttttt ad Arittot. 
Fgm. p. 106; Clintoat Fasti p. 419. SIegllopolic, Strab. VIII. 5gS. A; 
Poljb. IX. 51 ; Pausan. VIII. 27. 6, wann erbautP vergl. Manso's Sparta 
III. 3. S. 82. — 'Exd^tTOif Tergl. Bejot in Mem. de l'Acad. des lascr. 
XXXIl. 1^. »34 fgg.; Stars. Lot* Xenoph. T» IL p. 343; uttd ioi'AllfMu 
WACbawntli L a. S. «91 — a)|$. 

8) Xmiopli. Tll. I. 18. Diodor. XT. 69* 

9) Diodor. XT. 86. Paomd. IT. 97. 5. 

i«>) Xenoph. TU. 1. i^/iw fJ^^si fJ^v iKari^ov^ J^ysTcSat reu vaun- 
Moü, fv fUftt di rp9 Tw^fv — not« -mi^ii/UfW nugirifwf^ wifl. Oio> 
dor. XV. 67. 

Ii) Xenoph. 1. c. $. 33: ^ws^'^'i ^ /SouAcuo^vei 0/ Qtjßouot^ oxcw; 
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1«) Ibid. S. 39* 

13) 'lbid. S* 4^9 «vcli naeb Sicjtfa, TII. 3. 4. 

14) IbM. VIL s. 11. 

15) Ibid. TU. 4. 9s rM( rt Kop/vSibi; cm/3ouA«'Jov njv ei^ypnjv xenjira^ 

a-Saty yuai rwv aAAtuv cufxfjLuywv fxfVf.f^'av to?^ ftij ßo^kofthoii cuv iau- 

MiMiyViffy rouTiff ^n^niSifvat. — üiodor XV. 76. spricht tog«r M^boa 
« damals von einem nHgrnirlnen FnedeO) den» mir SpArtft nkbt b« gH <e lü fc 
vcrgl. Piut. Ages. c. 34. 

16) Spii«r fabreo tu iwtm wmWf Xenopb. TU. 5. 3» wisTfciifi» 

V. 47- 

17) Seit 366; \crgt. Xcnoph. TU. 1. 36; Diodor. XV. 90; noch 367 
auf dem Congretse in Delphi das Gegentbeil; Xcnoph. $.27. ^ 

18) Diodor. XV. 89. I*luU Age«. c. 35. Vergl. Pol)b IV. 33. 9. , 

19) Xenoph. VII. f». a6; Tergl. auch Strab. IX. p. G.I4. C fg.— Einen 
lesbleo Versuch Lacedaiuons im J. 352 s. bei Pausaa. IV. 2Ö. Diodor« 
XTl. 34. 39; Ycrgl. Yoeoiel ad. Demoalb« de pace p. 245 fg. 



VIBRTEB ABSCHNITT. 
Zi§uiSmOH» ytrfkU im JMtm und ttstt SchickuiU, 

. $. 43- 

Dafs Lacedämon, nach dem Untergänge seiner politiscUen 
Macht, auch im Innern, Irolz des Fortbestandes der allge- 
liieiiiea Formen , dem Ideale ^ines Gesetzgebers stets oa» 
ahnlidier ward , geht aus den zerstreuten Nachrichten über 
diese Zeit zur Genüge hervor; -weit entfernt aber^ erst eine 
Folge jenes äursern Stui zes zu seyn, mufs der innere Verfall 
des spai'tanischen Staats, -^ic ihn Aristoteles u. A« schildern 
Tieimefar bereits als der geiieime Begleiter seiner wachaes* 
den md die hanptsScUiohe Ursache seiner sinkenden (^olse 
betrachtet werden. Lykurgs Einrichtungen selbst , obschon 
alleiniger Grund jener Grofse, mufsten bald das Mifsvcrhält- 
Bifs empfinden , welches dieselbe , gerade je hoher sie stieg, 
swischen der änfeemLage des Staate nad denn beschrinktas 
Charaeter seiner innem Einrichtungen herbeiführte, mid des* 
sen zerrüttenden Wirl^utigen im Innern dann der äofsere 
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Fall auf dem Fufse folgte. Doch wurde vielleiclit die wohl- 
beredmete Festigkeit des Staatsgebäudes dem Yerderhen län- 
ger getrozt haben, hatten sich diesem nicht innefe Anhalts- 
ptincte dargeboten , die Lykurg yergcblich zu beseitigen 
gehofft: hatte, r^amentlich war der oben berührten Eifersucht^ 
des Volkes auf die Gewalt seiner Fürsten so wenig fiir immer 
vorgebengt, daf^ sich jene vielmehr i3o Jahre später 9), 
Wie es scheint , nicht ohne Widerstand ^) , von dem Konige 
Theopomp in der Macht der Ephoren ein gesetzlit lies Organ 
erzwang. Wenigstens schreiben diesem die meisten Nach- 
richten^) diese Hafsregel zu; die auch schon ihrem Wesen 
liach mim(?gUcb ' von Lykurg^) herrühren honnte, da ihre 
Folgen den ganzen üau de^iselben in seinen Grundfesten 
erschütterten 

t) Aiistof. Pol. II, 6f vergl. Xeaoph. Rep. Ltc. c 14; Poljb. VI. 
u. 60; Plut. Agis c. 3 -'S; aftsa «umr Ifffctque'i and BiUmIi*« <d»ea 
5. 33. n. 1. ciiirteo Abhli. Manso't SptrUlf. 8. 365 — 3d8| itl. & 314-« 
alo( Waokmiib 1. b, sQd— aiSj »59^1164» 

3$ Vhm Yergl. dt«N«vidle oli«n S 24. n. 4. Müller II. 114. idblieftt 

freilich eben daraus, dafa die Cewalt des Ephorats nicl i von Tli«opomp 
betTÜhren könne; wf-it bpsspr vereinigt Platnrr, Tub. Zritschr. V. i. S. 
ad» beides so, dais das Volk zum Ersätze für jene Beschränkung di«£pho> 
Ten ab Vertreter erbalten htbe. 

4) Vergl. Arislot. Pol. V. 9. i ; Cic. Rcp. II. 3 ; Dio Cbrjsost. LVI, 
565 1 iiad mebr bei Coeven«. ad CSe. de Legg. III. 7. p. a35; Ast. al 

Plat. de Legg. p. 174; Green van Prinsterer Plalon. Pros«p«|r. p. aa; 
Cbrif^r Hisf. d. pr. t. II. p. 160 TiUmtDDy S. 104 o. a. w* — Unge- 
treu Piut. V. Cleom. c. 10. 

5) Wie namentlich Her. I. 65. angibt, Vergl auch Plat. Epist. Ylll. 
p. 354. B. Slob. Seriu. p. 2ÖÖ. ed. Cesn. (aus Xen Aep. Lac. VIII. 3.) 
«nd »i|rM ht\ Diegm, L. T. 68» dem anMfte andere tie den FbHom- 

pbon Ghilon beimafsen. S. Periz. ad Aelian. Y. Hist. JII 17. — Aristot 
Pol. II. 6. t5. läfst es unentschieden: rjvt'y«/ uhf ouv njy iroAireiav rh 

df^i • wfT8, «rra htarov vofxoSäTifVp tVr» hici '^X'P' «WTO eujutirSTTujiu^ 
ru/ji^p«(vcvrtt); Ty^ei ro7g •r^dyijuzci. — Hitllmann, Staatsr. d. Allerlh, S. 
i5a, hnlt die ys^ovcria für alier als T.ykurß, und läfsi diesen ihr dann in 
dem J:.ph orale einen jährlich wechselnden Rath, yue von Soloa dem Aren- 
page, M d|e 8eitt eelaen; aMh GÖttKof (fleemee XXlilf 8. 97.) ninml 
die Igoren eine Att von sweiier Kammer — > ? ? 

6} Ycrgl. Reodor Eggo's Unterfiang der Nalnrtlaalen $. laa fgg — 
Üeber das Ephorat im Allgctu. s. Tittniann S. 104— 117; MüHer II. & 
III ijjj HülLm* Staaur. ö. 197 — aoo. 
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ikr Ephorcn füiii waren'), dafs sie alljährlich wech- 
selten, ihr Amt mit dem Ilerbstäqiiinoctium, als dem Anfange 
des laeedämonischen Jahres ^ antraten^), und .der Erste unter 
ümen dem Jahre den Namen gab^); dafs endlicli das Yec- 
fahren bei ihrer Wahl nicht ganz geeignet war, immer ge- 
rade ' die würdigste Besetzung zu versprechen 4) — ist alles, 
was wir TOn der Organisation dieser Behörde wissen. Was 
ihre Befugnisse betrifft^ so ist ihrer Richtei|pewa]t schon 
oben ($. 25.) gedacht worden; die politbche Widitighmt, 
die sie jczt ei Iiiellen, beruhete wahrscheinlich zunächst auf 
der Ausdehnung dieser Gewalt über alle andern Behörden) 
namentlich über die Könige, wodurch diese ihnen Terant- 
wortlich damit aber bei dem Mangel aller gesetzlichen ^ 
Beschränkung derselben Q game Ton ihrer WiUkiur abhängig 
gemacht wurden. Sie halten, sagt Xcnoplion 7), das Becht, 
zu strafen wen sie wollten, und die Strafe sofort zu ßxequi- 
ren; sie durften jeden Beamten auf der Stelle sospendiren, 
ia Aahlagestand yersetzeo und ins Gefönghifs werfen; die 
HSnige standen Tor ihnen yon ihren Sitzen aiif, und erschie* 
nen auf ihre Ladung vor Gericht ^) ; selbst bis in's Innere 
des himigUchen Hauses erstrechte sich, ihre Aufsicht und 
nie honnte es ihnen an Mitteln, jenen zu schaden, fehlen 
Nur in FfHlen des HochTerraths u. dergl. war die Entschei- 
dung einem aus sammtlichen höchsten Regierungsbehörden 
zusammen gesezten Gerichte vorbehalten, in welchem sie 
Übrigeos gleichfalls wenigstens Sits und Stimme hatten i 

,\ "VVcnigc abweichende Angaben s. bei Bulinl?. aj Tim Lpt. p. 128: 
S^O^yOi iriVre /u^/i^ouf wai ir^vr« iAarreu^. — Gultiings Vcrlheidigung der 
Zelmsalil («4 Arittot* Pol, p. 4$6.> liUt mit teiner AaMbme voa aekn 
Phjlea (S. a4. n. 9.). 

2) Tbuc. V. 36. Vergl. Dodwell de Cjclit YIII. e. uad iibtr dm 
laced, Jahr in Allgem« Conini Fasli Attioi» Ditt. 14^ T. IL p. 4$o— 457* 

Si PkiMUi. in. It. %i ^a^iy^wtu rfo IwiwyuyMy. ' 

4) Arittot. PioL II. 6. 16: — > vaiiBhyWMu ya^ (>; ipoü'ta) a««e»> 
Tom Csc. r^o^iaraiv, nicht aus den Homö«n allein). 'AaA' o/psr^v i'dic 
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icaAaqmh^ii yi^ ion rBw M noi k^Wv tiVi u«Ya'At«v xuVo,, 

c/ TUXfVT«^ H. T.^ A. Nicht kUrer ist IV. 7. 5: — ^uo ra; fx^ylaraf do. 



T 
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• A. Vergl. auch Isoer. Banath. p. 63o, and Plat. de Legg. Hl. p. 69a. 
U -njv Tcüv «spof-cuv övvafM iyyuf TiJ; xA»;fan-^5 dyoyw iwdf*9nn* 

5) Arirtot. Pol. 11. 6. 18: AiJ^tit i' äv f rwv »^icm 'w&nc 

6) Weil sie aUTcyvcu/ocvfi; entschieden, nicht kät« youfJtfiOTa kt' v'- 
Aristot. $. 16; yergl. oben §. 26. n. i. — Doch deuten Arisiot. 

Rheior. IH. 18 6. und Flut. Agis c. 11. much ftuf «iM Vmntwortlichkeit 
der Epboren selbst, nach niedergelegtem Amte. 

7) Rpp.^ Lac. Till. 4: Äpofo/ ouv twxvot (a^v tici ^>;jtx/eü» S» av JSou* 

imL N. Fk«Mii.'c.r 3: IM tmim tmivis tpkoro kcc fictn regi? 

8) Plut V. Cleom. c. 10; reip. ger. priec. c, ai m. a. w. — Dem 

Könice aber i^ac, xavT«; wirav/oravTa* «Afl* 'IS||0Mff airj rdvv IltJoP«« 
MNÜy ö/ip(>(«y. Xenoph. Republ. L. XV. 6. . 

9) Um niclit nur üKer die Rpinlieit fPlalon. Ale. I. p. 12 j. B ; Plut. 
Agis c. II.), sondern auch über die krafiige Fortpflanzung des ilcraJ^li- 
togewklaclilM su wachm; t. die Aaeedote hn »Uc de educ c. 2, und 

dMU Wjtt. jp. 71. 

10) Z. B. durch die ^§cUUh de coeio bd Fiat. Agit c« il. 

11) FiiiMB. in. S. 3. 

5- 45. 

Wie vieles von diesen einzelnen Rechten ihnen tu-sprün^- 
Üch ein^räumt und yrie vieles nach and nach nsurpirl 
ist schwer zo entscheiden; mit Sicherheit aber Ififot sich nii^ 
ter die lezte Kategorie der Antheil rechnen, den sie auf 
Kosten der Königsniachi an der ausübenden Staatsgewalt er- 
rangen 1). So waren sie es, gerade in der Zeit der Gröfse La- 
cedämon^, die die YolhsversamiplnngeQ beriefen und leite- 
ten 2); sie ertheilten fremden Gesandten Audienzen und 
schichten selbst deren aus; sie ordneten Heereszüge an^), 
bestimmten die Anzahl der Mannschaft und ernannten den 
Aniührer , der dann gleichfalls ganz von ihren Befehlen ab- 
l|iag, ihrer Skjrtale.^) gehorchen und an sielBericht erstatten 
auiste. Sdbst die FMbeit der einzdnen MafsMgeln, die 
die KSnige früher im Felde gehabt hatten , beschränl^len sie 
im J. 418 durch zehn zugeordnete avp^ovXot S); spater 
begleiteten zwei aus ihrer eignen Milte den König in den 
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Krieg Bei diesem consequenton Bestreben , die Königs- 
macht za schwächen , ham ihnen übrii^etis freilich auch sehr 
die Tbeihing derselben und die offenbare Eifersucht der bei- 
den Himer ^) zu Statten, die, statt ihre Kräfte gegen iS» 
Epboren zo yereinigen , sieb yielmehr einander bei dleseft 
zu schaden suchten*^), und so um die Gunst derseibcu zu buh- 
len genöthigt ^aren '^), wenn sie nicht ganz in dem uoglei* 
eben Kampfe unterliegen woUten f^)* 

i) Dalier der IVame rd t^jj, d. i. Beamte TTergl. Ducker. ad Thucjd. 
I. 58; 6tura. (^es. Xeoophc IV. p. 376; Wacbsm. I. 1. S. 326.)* den 
TiumMiB 8 loa v«U mit UsrocM auf die kltine Ekklrva (£. a4,u.h,) . 
• alt einen Aafsclittla van BaaBtao 4autc^ TgL UvSkt IL 8« 9fjm P* % 
taa* n- 1 1. 

a) Thuc. I. 87: inn^ti^§t wiro^ e^^; «»y« 

3) 4}^ov^dv K<panov: t. Sturz. 1. I. IV, p. 410. 

4) Ueber diese verg!. Plut. Lysand. c. 19; Cell. N. A. XVII. 9; 
Schol. Find. Oijmp. Vi. i56, und mehr bei Mcur? M!?e, Lacc III. 4, p. 
313 ijgg'i J. A. Bos ad Gornet IS. Pausan. c. 3, Beck, ad Arisloph. Ave« 
V, ia63 B* a w. 

5) Thac. V. 63. Diodor. XIT. 78. Sclioa 446 begleitete ttlirigeiia 

KTcandridas so den jungen Plislonax, s. Plut. Päricl* aa« Bpatar tt* 

»tchcinl indcfs Agis wieder frei; Thuc. Ylll. 5. 

6) Xcnoph. Heil. 11. 4. 36 i Bcp. Lac. Xill. 5j Ariatot. Pol. IL 

6. 20. 

7) VergL Her. VI. Sa; Xenoph. UelL V. 3. ao; Pausan. lH. 1. 7; 
|a nacK Arietot 1. c comf^iov hi^u^w «^A«< t/aai H 9r«ffid(w roo( 
ßa<rtXici^. — Daher ut)rigeii8 tchon frnlie das Verbot fetaeinNbaldlclNtt 

ComQi<')ncIo'g. Her. V. 7 5. 

b) Plut. Agis. c. 13. 

q) Aristot. n. 6. »4" "J"^ «f^if^ ^Tvai XJow fJityd)af9 nuU ilw» 

10} Doch erging es den meisten der Könige zwiacben den Jahren 600 
und 400 mehr oder aainder unglücklich. Verg^. Tittmaun S. i3o> 



46. 

Während auf diese Weise die Gewalt des Kpliorats statt 
ibi cs ui'sprünglich demohratischen Characters, um dessen wil- 
len Laoedümons Constitulion wobl bisweilen als Muster einer 
iveisen Hisdiung aller Staataformen gepriaeea worden ist >), 
einen rein despotisobc» annabm*), nfiberte akb nndi a«f 
einem andern W^ege die alte Aristokratie Lykurgs immer 
mehr einer drückenden Oligarchie-^), dooeii is^k^ der 
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Sprucli des Orakels: Geldgier tva/trlic/i <illcin , sonst nichts, 
wird Spßfia t^erderben ^) , in achxßii]ihji]ftß Eri^Uuß^ 
Bmi^liiriadlie dieses YerderbiuMes iiraren altodings fUe poüp 
titdm. VnnUIpd«, die SparU »1 Ff UUMgon ialfiotlflgfiie XJSi^ 
impy mmmiltUeh zur See, nOtiiigten, and dadnroh nfdit nw 
seine Bürger (;egea des Gesetzgebers Absicht mit den bittca 
und J&igentbüiulichkeiten des Auslandes bekanat machten, 
•Qndsra attch de« Staal; mehrfach von dem Syatf me deatelhea 
abvogehn Terankisteft^). Schoa die Notwendigkeit, unalN 
jhängig von dem Könige noch andere Heerführer nach den 
verschiedenen Gegenden zu senden , lief dem Geiste Lykurgs, 
zuwider^ neue Würden wurden geschaffen: Harmosten für 
die erpherien Siadte, Navarchen 6) und Epiatoleis ') iür di^ 
Flotte, deren Beschrünhnngen man sofoit selbst zu nrngehm 
Mittel fand ^) ; und dafs Charactei c , ^^ lc Klcarch und Ly- 
sander '^), den Vcriührungea einer solchen Stellung unter- 
liegen mufiiten^ lehrt PauMnias. Beispiel aus einer ZeÜ^ 
wo Sparta nmerlieb noch weit fester stand, und nameniti/Gh 
den Bei? der edlen Metalle noch nicht kannle. 

1) Pitt, d« Legg. nr. p. 69^3« A. Aritlot. Pol. IL 3. 10} 6. iSt IT.S. it; 
7. 4. Uocr. Ftoatk. p. 63o. Poljb. VI. 3. 8 ; lo. 6; Stob* 8eriii.XLL p. 967. 

a) PUt. de he^, IV. 71a. D: ro 7^2^ rftv i^ifw» B0^f|*aoTh ol^ rtt* 
lOWixov ev aur^ yt'yovs', vergl. Aristot. l. 1. 

3) Äristot. Pol. V. 6. 7 ; vergt die allgemeine Schilderung eine» sot 
cken ücbcrgangs bei Plat. Republ- VIII. p. 547. D — ^5i. B 

4) 'A vp/Ao^^t;/ixar<a Xtu^tov oka, akXo 5^ ovSs'v. S. die Erkl. xa 
4o Off; II. aa 77 i NeumanD. ad Aristot. Fgm. p. i32; Mai fd Dio- 

dor. Fgm. Tat. p. 3 

5) Thnc. I. 71: ^ci^a^oJ^ jmv iriXst ra dufinfva vil^tixu apterra, -ro^j 

oben 3ti, utu! )iisln\s. Poljh VI. 4g. y. 

6) i^')(«^ov fcTi(.a ßaaiXfi'ay Aristot Pol. TT. 6. ai. Meisten« freilich 
betchränktea sie cuixßo-jXct, Thuc. 11. 85 III. 69. VIII. 39. 

7) Sturz Lex. Xenoph. II. p. 32 1. — Uebcr die Harmostca oben .S. Sg. n. Q. 

Q) Eigentlicb sollte nainlich jeder nur Ein Jahr und nie nvicder diese 
Wirde bekleiden» Xenoph. Helbn. IL 1. 7. 

9) Owdor. XIY. la. 

10) piodor. XIY, i3* Plut. Lysand. c. a4 fg|^ 

ti) Thnc. T. ia8 — »33. Er ging mit Aaffdeplnng der Hetolett und 
dem Starke d^r Ephoren nm^ if io Ljiander mit dem der Könige. Tergl. 
fritlot Poi» T. I, 6* a* 
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§. 47* 

Gewöhnlich wird Lysander al$ erste bezeichnet , der 
durch «eine Kriefusbeate Sparta mit (|;eiiiüfistem GeMe bciumnl 
gemacht hahe f), tmd ron dieser Epoche aii die 6lleiitlicfae 

Demoralisation datirt; doch hatten schon viel früher edle 
Metalle den Weg zu Einzelnen gefunden ^; und als daher 
einmal der Staat selbst Schätze SU bäaien anfing *^), homite 
freilich kein Verbot mehr ihrea Besitz auf die fifi^ntfichen 
Caaaen b^schranhen 4). Dut^h ihre nnabhSngige Stellung be- 
günstigt, gingen nicht selten gerade die höchsten Behörden 
in Bestechlichkeit und Uebertretung der öilentlichen Zucht 
Toran ; sogar die Mitglieder des Balhes S), namentlich aber 
die Ephoren , um so mehi*, da diese meistens der Srmem 
Cksse der Nation angehörten Denn bereits fing auch die 
anfängliche gleiche Verllieilun^ des Eigenthums ^) einer drüh- 
henden ünverhäitniismäfsigheit zu weichen an8)j auf dereinen 
Seite genügte in hinderreichen Familien ein Loos nicht mehr 
snm Unterhalte Aller: anf der andern fielen bisweilen zwei 
nnd mehr durch Yerheirathang oder Erbstihaft in Folge der 
ewigen Kriege in die Hände eines Einzelnen , dessen Ver- 
wandte entweder gar heine oder nur weibliche Nachhom- 
men ' ) hinterliefs^n. £in entscheidender Schritt zum Yer» 
derben war unter diesen Umständen das Gesetz des Epital 
deus'ö), das, während es die Unveräufserlichkeit alles Eigen- 
thums auf iiäuilichem Wege beibehielt, durch Schenkung 
oder Testament frei dai liber zu yerliigen gestattete | man 
begann, was Lykurg ginzUch untersagte grofse Mitgift 
zu geben; und indem die Reichen sich unter einander ver- 
sdiwSgerten und beerbten i^), entwickelte sich bald eine 
Verschiedenheit der Stände nach dem Vermögen < 3)^ die 
um so wesentlicher in den Staatsorganismns eingriK, da JLj- 
hurg jeden, der die Syssitien nicht zu bestreiten ^4) und 
überhaupt die Erziehung und Lebensweise des Spartinton 
nicht völlig zu theiien im Stande war, von dem activen Bür- 
gerrechte ausgeschlossen hatte So kam es zuiezt, daft 
Tou 700 Spartiaten, die allein noch übrig Waren, nicht mehr 
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als hundert sich hin Tollen Genttsse aUer Rechte befiuiden t^) ; 
zugleich aber stieg das Uebergewicht des weiblichen Ge- 
schlechtes , das schon zu Aristoteles Zeit im BesiUe von 
zwei FuüiUieilen des gesammten GmndeigenUuims war*?), 
auf eine um so gefahrUchere Hohe, als kein Gesetz seinem 
Uebermuthe und seiner Ausgelassenheit steuerte. 

I) Vgl. Plut LjMad. «.17; Äftlian« Y. Hiat. XIV. 99. <— Statith, 

d. Ath. II. S. 187 fg. (vergl. C Jaicr. I y. 697, über Athen. VI. p. 233. 
F.) ttod Müller II. S. 206. vermutken übrigens schon früher Geld m 
Sjpu'U} doch sagt Thnc. 1. 80 u. 141. wcnigUen«, «iaü früher keio ikhau 
dm war. — CmbnÜMa; fcrgt Mei«r de honU Atauu, p 198. 

a> BeiciU Fi«Mni«t hofft aaf BttteehungeD, Thnc. 1. — L«rty 
chidac bestochen 470; Her. VI. 72. Pausan. Iii. 7. 8; Plistunat u. Klean» 
dridas 4^6: Thuc. U. 21; V. i(S. P!ut V. Pericl. c. aa fg (zehn Talente 
u'i 6iov: vergl. Schol. Aristoph. I\ubb. 858.)—- Veruntreuung des Ojit" 
lipput, Plut. Lyatod. c, 16; Otodor. XIIL 106. — Vergt im Allfm* 
Ariitoph. Pae. y. 6ao tfg » und Leftsque in Heul, da llmt T.llt. p. 36S» ' 

3) Plat. Ale. I p. laa. E: y^^vfficv 5e xal d^^^ov ouk IVt/v sv ira- 
fffv **EAA»50'<v offov SV Auv.iZ%tfxovt toiu. Vergl. Hipp. Maj. p. 283. D, uud 
Biiaubii sar U richesse de Spart«! in TAeax. de Berlin^ 1781 1 p. 55^ fgg. 
'WadMOintlk IL 1. 6. tu fgg. 

4) Ariatnt, PoL IL 8. 7: o rt f a» iSicokußvi rifAm wlvat kJ^40V| 

5) Arittot. PoL IL 6* 16. 

6) Afittot. iUd. 5> 14 tt- 16. 

7) Wie diata überhaupt habe anfraeht erhalten Warden ItduDcn, a. 

die Vprtnuthungcn bei Manso I. i. S. 121; I. a* 8* ia9~>l349 dlfl abar 

nicht alle Such hahen ; auch Titlmanu S. 660« 

8) Aristot. Poi. II. 6. 10. 

9) Erhtüchter, s. oben §. 25. n. 14« 

10) Plut. Agis. c. 5. — Manso III. i. S. 263. tezt ihn später aU Age- 
^ tilaas; besser Müller II. S. 19^. nach Ljsander; obschon bereits bei Ar> 

diidamat (Athen. XI IL 90, p. 566 A.) und Ljnndar selbst (Plut. L^sand« 
C 3o; Aelian. V. Hisl. VI. 4.) wenigstens von reichen Hoirathen dir "Rede 
iat* Was Plut. Ages. c. 4. erzählt, scheint auf allen Fall das Gcseüb - 
acbon Torauttttsetaen ; nach der Aaecdote in dessen Amat. narr. c. 5. T. 

XII. p. 77. togiir Mhan vor Ol. 77. 4$ dacb vergl. Heier de bonit damn. 
P- »99- 

I I ) latiitt. IlL 3* Aelian. V. HitL TL <>. Bcroiitfpm bei Athen. 

XIII. 2. 

12) Aristot Pol V. 6. 7. Plut. Agit, c. 5. 

13) Dahrr ]fi% bei Aristoteles yKV'.qxct , %aXot MyaSoi n. s. w. im 
Gegensatz« von hi^fxo^^ unter welchem lextem jedoch gleichfalls Spartia- 
ten verstanden leyn müssen,- da aot ihm die Epht$ren genomroen werden. 
Tergl. II. 6. i5. ^ Verroögensunterschied kennt «bngVM schon Thuc. 
1. 6 in T acedamon. — ^WicvT^i^u^ Plttt. Agcail. c. S0| vei^t. Xcnoph. 

•Uelleo. M, 4, 21. 

% 

14) Aristot. PoL IL 6. ai. ' - 
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1 5) Xenoph. a^aU. L. X. 9.. T«ifK obf« |* »4. «. i(* 

.16) Plut, c. 5. extr. 

17) I|t 6. 11; vergt.plttk. Agit e* '7, und oben S> ^7* o. i«. 

vEine andere Folge der durch die ewigen Kriege veran- 
laftten Abnahme der männlichen Büi^erzahP) ww die 
IWebt «nd Gefahr tot den Heloten, die iiethweiidig immer 
w aclisen mnfkte , je tiefer man sie zu erniedrigen ^ ) und je 
mehr man durch alle Mittel der List und Gewalt ihre Zahl 
swyermindern bedacht war. Vertilgungen in Jttatse^) fanden 
nalurlicb 'niir ki NothfitUen fitatjt ; nicht ivenige modrte in» 
svifchen alljährlich «chon der hIeine Krie^ wegraffen, ^mek 
welchen die xpujx^tta der laccdanionischcn Jugend von ih- 
rem, ursprünglichen Zwecke einer lU'ipgsübung ' ) zu einem 
meochelmörderischen Institute herabsank >}* Auf der andern 
Seite sah sidi Lacedamon durch jene EntTuJherang in düe 
Neäiwendigheit yersezt, um sieine Heere za ergänzen, He- 
loten zu bewaffnen und frei zu lassen. Der glücldiche Er- 
folg des «ersten Versuchs dieser Art ^) im J. 434 ward Ursachei 
dafii man forlan Bürgei^ieeM gew6hi|licli nur in das nähere 
eigentliche Griechenland, iii entlegenere Gegenden aber Pe- 
riohen nnd Neodamöden aussandte ' ). Nur wo der König 
selbst an der Spitze steht, begleiten ihn Ehrenhalber dreifsig 
Sparttaten s)^ sonst begnügt man sich, einen Spartiaten an 
3ie Spitze zb sleUett; ja lyrir finden Feridken als Anführer 
im Geschwadern^). Alles dieses hinderte übrigens nichts 
dals die Spartiaten trotz ihrer kleinen Zahl in Jena alten Sy- 
steme der Ausschiieüsung und Bedrückung fortfuhren; und 
•o erklärt sich «ir Genfige der todtUohe Hafa aller ihrer Un- 
terthanen , der ohne die Yo|rsicht des Honigs Agesilans beU 
nahe im J. -897 durch die Verschwörung des Kinadon den 
Umsturz der bestehenden Verfassung herbeigeführt hatte 1^). 

1) Ueber Lacedümoos cA^y^vS^-cuir/a s. Ariiiot. Poi. iL 6. la^ uaA 
Cliaton't Fatll p. 407 t§, 

») ä im Atlg. Alhtii. XIT. 74, p. 667. D, vnA über 4jt Slm» ^ 
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iMifimto Ml »Mli0tt« ImIm. Meam. Ißic. IL 6. p. 128 fg. Uofold «i 
Pl«t. V. Lycnrg. p. »Si. — Widerspruch bei MuUer II. S. 40 fgg 

3) Wie T. B. Tliuc. IV. 80. — Später freute man steh, «Is die Aeto» 
Ijpr fioooo (?) ÖcUveu wegführten, Plut. V Cleom. c- iQ. Leber den 
Vorfall selbst ». Poljb. IV. 34. 9; vergl. Uanto III. a. & ia8— 'i3a. 

4) S. Pkt a« Legg. I, • p. m. B} wgl. ^. p. 7«S. Bs ««t. f. 
Ckom. c a6, and im Allg. UüUer U. & 43* 

5} Pliit. Y. Ljcurgi «> a8t Hiid melir bei Mattto L S. 141 ^iSI. 

6) BgofftSiim Tbuc. IV. 80; V. S4* 

7) 80 mit Gylippnt, TbucVIL 58; TbtmlinMi, Ttatifh, Hell. HL t. 4; 
BttAMvidat« ibid. V. 2. 34. u «. w. 

8) Vergl. Xenoph Hr !!en. III. 4. V. 3. 8. DWdar. 79. 
O-üjut/aouXoi (Plut. L}sand. 23 ) ? ? 

g) Thmc, Till. aa. — Aach Helotea aU Harmoiteap Xenopb. HelL 
III. 5. 12. 

to; Xeooph. Hell. IM. 3. 4—11 , vergl. Ariftot. Pol. V. a a. 

$• 49- 

IKe Begiemiig de« Agenlavs, der, nachdem er Spa]ta\i 

politische Macht auf den hSdisten Gipfei gehoben hatte, so. 
lezt noch ihren gänzlichen Sturz erlebte, macht übrigens in 
der Geschichte Sparta s auch in solern Epoche , als mit üim 
die Kämpfe der Hdnige gegen die Usnrpatioaea des EphoraU 
aufhörten, Bnd dieses fortan ohne Wideirede «is hSdwIe Re- 
gierung shebörde galt namentlieh seit die Könige midPrin- 
aen endlich gar an der Spitze von Soldnern auf Abentheuer 
anssogehen and sich fremden Interessen zu vermiethen^), oder, 
an answIMficii Hofen '2a schwelgen ^) anfingen. 60 wMtfe 
alles :ßnsanmien, nm Lyhurgs Schoplbng eu semichten; die 
Verarmung unl LeberscJiuldung der Mehrzahl^), vojti der 
•allerdings auch ein Hauptgrund jezt in dem Verluste Messe- 
niens lag, machte das Forthestehn seiner Einrichtungen im 
Gänsen aar leeren Form; «nd wie sehr auch der alte kn^ 
ger&che Geist gewichen war, beorhnndet namentlich dieBe* - 
Festigung der Stadt 5) bei den Angriffen der Könige Deme- 
trius und Pyrrhus in den Jahren 296 u. 272. Agis III Ver- 
aiifih vn J« 340, nach Zemichtng der Schuldhücher das 
Gnundeigenlhiim anib Heue z« Tcrtheilen und die Burgenulil 
Stt ergänzen, schlug zum V^erhen seines Uriiebers ans 
aaur auf den Trümmern des Ephorats konnte Klcomenw III ^) 
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^ C I7» D&riet. D. LacMnong Verfall mnd Ende. 

3s6 '(Sie Wiedergdl>iirt begrSnden, die dvreli "Wledeilieffsttl- 
king der alten Zucbt, Terimiideii mit der ttenen imeedoiii- 

sehen l{riegsliunst Lacedämon einen Aogenblicli selbst die 
Hückkehr seiner Uerr&chaft über den Peloponnes hoffen 
lief«'), liätle steh nicht das Schicksal derselben Tiefanefar jsnr 
Beschlennigung seines Untergangs bedient Das BttndmTs 
der Achaer mit Antigonos Doson yon Bfaeedonien^^ nöthigte 
den jungen Helden , alle seine Eroberungen aufzugeben; und 
bald nachher machte seine Niederlage bei Seliasia ^ ^) im J, 
S^a dem Reiche der Herakliden in Lacedämon ein Ende t^}. 

0 Plut. V. AfM. e. 4: «leAa/wao» xai «f^pc^vM» ainü^ mvo^ 

iBs^Tsve K. T. X. 

2) Wie Archidaoius III 338 bei Tarent; Diodor. XVI. 63, Strab. VI. 
p. 429. B} Agit II. 33a ia Kreta ^ Diodor. XV ü. 4^^ Kieoajmus Jo3 bei 
Thnrittin; Diodor. XX. io5:'Liv. X, 1. 

3) Wie Akrotatni, Diodor. XIX. 71 ; Leoaidas II, Plut. Agis c. 3. 

4) Plur. Agis c. 5; s. obeo S' 47« 

5) P»tt«an. 1. i3. 5; VII. 6. 3. lustin. XIV. S. LIy. XXXIV. 3?,. Vgl. 
Manto III. i. S., a5a fgg. — Ueber die Mauerlostgkeit in der äUera Zeit 
1. Meiiit. Bfilc* a85 fgg > Cragius III. s. Sj «ergl. Plat. de Legg. VL 
776. D; Q(dUa nuU vtifjfi dt» e^KU rd r^XH I'^aaov ij ffm, 

€0 Plm. Agit c 6 fflg. Ycrgt. Mumo III. 1. 8. S77 

7) Httt. T. idtoai. c« 7 ffgi Wa^litmatli L a. 5. 4si. 

8) PlttL L L c. II. Mtoto m. I. 8. 3ii fffi. . 

9) Poljb. II. 46 fgg. ; Plut. L 1. C. 14 fgg. Vgl. Maoso über Poljrbiu* 
und Plutarch in Beziehung auf Klcoinenps , Sp III. 2. S. i33 fgg. Cbr, 
Iiucas, über PoI_ybiiu Dartteilung des äioliscben liuadet (Ii.ömgsb. idaj. 4.) 
8. 53 u. 65 fgg. 

10) Plut. V. Arat. c. 38 fgg. Nacb drei Niederttgen, Poljb. II. 5i. 

,11} Piut. V. Cleom. c. ad fgg. Poljb. II. 64. 65. Er tttrb drei 
J«bfe tpiter in Exil« , au Aleiandrit. Piul* c 35 fg|.s Poljb. Y. 35 
—39. 

12) Pausan. III. 6. 5. Das Crschlccht der llrrallirlm war inzwiscben 
nocli nicht erloschen; s. Poljb. IV. 35, und Clinton s Fasti p. aiö. An- 
gebliche I^achkuuiuieti tlen Herakles nock Saec. II p. Chr. j vergl. fioeckh. 
ftd C. Inaer. 1. p. 6S5« 

$. 5a 

Der Sieger lieiis edelmüthig den Spartanern ibre Unab- 
abhängigkeit und stellte das Ephorat wieder herOv^^g^^ 
aber damit den Grand zu neuen Zerriittnngeii^), die bald 
nachher Lacedämon- auf die Seite der Aetolier,, der Fmike 
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5q> Lette Schicksale Sparta*s, ^ 

Macedonieiis und der Achäer, führten. Ein gewisser LyLurg 
bestieg den Thron mit Hintansetzang der näher berechtigten 
HerakUden 3) , deren einer ^ Ghiio, rergeblich eine Heactien 
durch den Stars des EpBorata za bewirlien suchte yiel- 
mehr herrschte Lyliurg in Abhängigheit Ton den Ephoren 
bis um s Jalir 211 , "WO die Konigsgcwalt von iVlachjjnidas '5), 
uad nach dessen Tode bei Mantiaea 207 YOn dem berüch- 
li|;teB Nabis ^) usurpirt vard. Früher mit Rom rerbündet % 
Terwichelte diesen die Opposition gegen die Achaer,.^!« da^ 
mals zu Rom übertraten * ^ , mit in den Fall des Königs Phi- 
lipp von Macedonien; Quinctius Flamininus zwang ihn im 
Jahr 195 die Hüstenorle Tön Lahoniha an jene "»abzutre- 
teat^); und Ufß gab aeine finnovdung' durch -die Aetölier 
dem achatschen Feldherm Philopomen Gelegenheit , Sparta 
selbst für den Bund der Achäer zu gewinnen. Drei Jahro 
> später benazte derselbe eine Empörung, um die Ijkurgischen 
Eimiohtangea 'iBiifxuheben' und durch achänche za w^äzi 
$en *^)$ doch die Unterdrtichten fanden Schutz bei den,l^ 
mem ^ deren Eifersucht gern diesen Anlafs zur Binmi* 
schung in die inncrn Ancjelegenheiten des Bundes benuzte; 
und obschon sie im J. 1Ö2 auf 's Neue förmlich den Ad^äem 
beitraten so föhrten dock ihre 'mederholten Beschwer- 
den zulezt den Krie^ herbei der im J. 146 die Romer 
zu HeiTCn des Peloponnes machte, den S|)artanern aber so 
yiel Freiheit wiedergab , als ein griechischer Staat unter 
Rom's Oberhoheit geniefsen konnte *^). Die Küste scheint 
jedoch unabhängig von Sparta geblieben zu seyn; die Anzahl 
der IMen Orte (Elentherolahonen) bestimmte spSter August 
auf vier und zwanzig 's^^ deien oberste Be am le c^leichi'alls 
Ephoren hieiseni^)^ in Sparta selbst bestanden inzwischen 
neben den Ephoren und dem Rathe noch die ron Kleome- 
nei 20) eingerichteten Patronomi.^i ) fbrL 

' 1) Poljb. II. 70« y. 9. 6» XX. 5. .ia. Fattit». IL 9. i. 
») Mjh. IT. M. 

3} Poljb. IT. 34 ftt. Nur dem I9«nien nAck neben ihm nnfinglicb 
der «BmÜDdife A gp e ip oTie nl.-' 
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4> »riyk lY. 8i. 

• S) Poljk y< vflrgl. 91. > . 

6} Mfn$o III. 1« 8. 369. 

7) Pol^b. XI. II fgg. PliU. y. Philopom« e. 10. P«waii. Tin. 5o. 3. 
6) Poljb. XIII. e. XVI. i3. PauMU. IT. 29. 4. 
g} Lhr. XX iX. 19. 

► I») Poljb. XVII. 5. 7. Lir. XXXII. ao fgg. Pautan. VTI, 8. ' 

11) LW. XXXiV. 36f vagl. XXXY. i3: Acbaeis omaium Qi«ritini«* 
rpn LtcoB«m tueodl^Bi « T. Qoiociio demandtu cu» «rat. 

15) LiT. XXnr. 35 fig, Plttt-'V. Ptiilop. c. iS. Pahmio. Vtll. So'fg. 
rS) Lif. XXXVIII. ^0^34. Pftnian. tll. 0. 31 

14) Poljb. XXm« I «i. II, XXIV. 4 «• i«| t«ffgk Bkttf» S. 424. 
. Poljb. XXV. si .ff 'AxoVi jk^M» «y y ü fl j W iSf ivflüv, 

16) Poljb. XXZ. » Fttmtn, ViL ^ KdttknMt; Hditfkl* 

Dia US. 

17) Strab. VIII. p« 56a. B : /a^k^ fxitv riva ^^o^in^ucav roZ^ ir«/ATo- 

JDkiuSs^Otf »AijV Ttüv ^^.Arxäjv >.5frcvr.-/?c-jv älAc TuvrjAi-jvrj ; o-j^tv. Mehr 
bti BlitDi» S. 444 fgg. — lieber «lau ForlbetUDd der l^kurg. Eiarichtua- 
^ t. Ol« CkrfKML XXV« p. a8i 9 und «nd. bei IKeurs. Mite. II. ^. 
^. tat. 

itl AaiMr Strab. 1. <• intbea. PaM. IM. »i. ^ m Jaweii Zei»>8ltl* 
fNW,Ctiii||a tckon \vicder anter Sparta «tandeo. 

19) Bocckh ad C IiTscr. ]. p. tioS ; ro Koiy^y rm 'Ekgu^tfokd Mm vWm 

ibid. p. 670, Vergl. *uch Tittniann 8. i38. * ' 

so) Pausan. IT. Q. i ; vergl. Mrurs. 1. C. 11. 4. pi'1l3- 

31 ) Der Erste von ihnen sogar als «irwvuuo;. S. im Al lg. über Lacei 
damont Beatuie in dieser Zeit Boeckh 1. c. I. p. 604 — 6i3. 
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Q€M€kUhtliche Eutmickelung und Characieristik 
der v^rseJkiedensn Regierung ^formen der grie* 
-ckiscken Staaten im Allgtmcinsfu 



$. 5i. 

In acr Ldire, dafo der Staat dem Begriffe naeh friiker 
als das Indindäum vorhanden sejr , und seine Existenz die 

des einzelnen Menschen auf ähnliche Art wie das Gao^e die 
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Thei\e bedinge, spindit Aristofele*^ «im -erüMlÜdb nUk 
klaren Worten die /Vnsicht aus, die dankel bereits von An- 
§aa^ an dem ganzen griechischen Staatsrechte zu Grunde 
lag: dafd der EiiiaeliMS mir ionerhaib. deipr 3taat8gemeiiisGkaft 
Mensch und Person, not als Bürger fflr teahtsföMg zu be- 
trachten sey. Demzufolge ist der Staat sein alleiniger Zweck ^jj 
der Bürger, dessea Existenz im Staate heinc selbständige, 
Tieliiiehr eine rein abhängige und relative iaty hat daher 
ttich £im Staate , hdn Eechtoyerhaltnif^ sondern nur sä 
denEinsefam, die, ifie er, dem «ntuanohrfinhlen WiHeii 
des Staats unter worfen sind. Wenn aber so der griechische 
Staat auf der einen Seite ganz die Steile des asiatischen 
Dfipalen mzonehmen scheint, so ist doch auf der andern 
' im-. I^lae Üoterscfaied swischeii den Launen eines Indivi- 
dMMii^ 'Und einem consequenten AbsMCtam nicht zn Ter« 
liennen; das Gesetz allein, in welchem der Wille des Staats 
sich Tcrhöi^ert, gilt hier als der rechtmafsige Souyeraiii'<)i 
dem die Gei^alten der £rde nur als Organe und Yertreter 
dienen sollen 5); und in aofem hSnnen wieder aUe- rechU 
mäfsigen Staats formen Griechenlands als republikanisch frei 
betrachtet werden sobald man Freiheit nur als die Gewifs. 
heil nimmt, von den Willen keines Einzelnen abzuhängen, 
der nicht ebenao sehr^ wie man selbst, die uniunschriSnlife 
Gewalt der Gesetze und des Staatswillens anerhennte und der« 
selben verantwortlich wäre. DasMafs und der Uniiang, in wel- 
chem der Einzelne selbst als Glied des Staats zur Theilnahme an 
Jener Gewalt befugt ist,, bestimmt den Grad seiner politischen 
Selbständigkeit') $ doch scheint es wesentlich för den Begriff 
des Börgers, dafs er irgendwie zu den Beratbungen und 
Entscheidungen über üffentlichc Angelegenheiten nutwiilicn 
könne ^} ; die Gesammtheit dieser aliein ist es , die , unter 
den na einer jeden bürgerlichen Gesellschaft nothwendigen 
allgenieinen Vorauaietznngen^), ^en ^esmalj^en Staat^ 
MKt^, büdet 'O). ;/ 

t) Politic. I. 1. 11. 

3) TituiM|UB| 6. 1$: «iu den oenera Zeiten bat der Sltat mehr die 
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^ C'ifL Die RegunmgsformmB . 

|&t1ier)icit'dflr Roelkte dct Einselnen zum Zweclc, alt lier Fall war 

Griechen, hc\ (I*-nen da« Strrhrn mehr auf die Sickcrttttg des GaoMOy der ^ 

Terfaksttng, der Gleichheit, gii^g" u. s. -vr. 

J i) Plat. Criton. q« 12; vergl. DenioAlli. pro Cpr. p. 396* 16, and ■!» 
Diit» dejar« et tucl. magg. ap. Atbeoieniet p 55 fgg. ^Mflfwiwim« 
H ammetisiima p^remt patriae de. ad Att. IX. 9; Tcrgl. Catil. I, 7; -Flw^ ' 
li|if. V. 5; Offic. I. 17 u. s. yr. Mai ad Cic de R«p. |. 4. exlr. 

4) Herod. VII. 104: iXsvBs^.ct ylt^ sovrs^ ou Tuvra AeuSe^vo/ 

4fei (Cr/. Vergl. Plal. de Inegg. III. p. 700. A; IV. 714I A; VI. 76a. £; 
fipitt. YIII. p. 354. C. Aristot. Pol. III. 6. i3 ; 1 1. 3; IV. 4. 6. Menand. 
Fgm. ine. CL. p. 241. Meinek.; Philem. bei Slob. S^rm. LX, p. 38i. 
Gesa. (p. 366. Mein.) Yergl. auch VVeifse div. civil, consl. ind. p. ia3. . 
«md tloiiekei'« ÄvUMpk, u. t. Zeit. 8. dS — 93. DeW ot Hnf ir^Xm 
ßitthiii vifm^ i. Bpeckh. «d Finder.. F|ni. 46- p. 641 ; ^«ftl Art .$«tv 

5) Ari»lot. Pol, III. 1!. 3: >cav «rrrva; af^sfv ßs'Xrto'j, tovVou; vtcrl 
nifl-rar^ov vo/A64>uA2Ka; xoi uxjy^^ro^ ro7( ve/iof(. Yergi. Plat. de 

IV. p. 715. Dj J^X'^vt«; 9ou^ reff yjjuwn, 

6) So mufs gefaftt werden , was Tittmaoa S. 526 . und Yollgraff S. 
II« ffg. bebeapten, elU Repernngfformen Im Qvlechenland «ejen lUtudt^ 
aus <feinoi(;r4lwdl feweten; wm aber miodMlent kochet nodent «n^e^ 

drückt hl. 

7) Daher Aristot. Pol. III. 1. 6: 0 iv iijfAoit^rifik jtaaAier« «0»- 

8) IIoA/nj;'o /ast^xoüv v.f/a'fiu;; koi a^X^^> Aristot. Pol. Iii. x. 4. — 
Eimelnee e. bei Weclitiiiatli I. 1. 8. 16a'— 167; 

9} Aristot. Pol. HI. 5. 14: ir^( 4 Y<*wv icci iiuipäh «efMwIa fcu^^ 
TiAi/ag um caird^wv^i rei^l. PlaU Bqinbl. II. p« 369* B l)f|< 

to) Ibid. 11t* I. 8: f Y«l^ igeuff/a tcefVcuvsTv a^^; /3ouXfiur/M^; 

y;:L'T;yI;; , iro? ('T>jy >;7>i X^yo^XiV itvat raurv; t?; -ToAfca-;,' ttoXjv 81 TO Tcjtf 
To/oürccv v^^^^t iKUVöv irpo; auTO^Ke/av ^<Ja?v|;, Ver^l. Iii. 7. i3: «oA/tm^ 
KOiv^ fASv 0 /msr^xa-y tou a^x*'^ at^yi^^di fior/» ko^' ivukar^ oi 
'^nitniav rrs^o; : denn (IIL i. 14.) fMAivra AeKT^ei» nh» «n/nyv a/^ 

- * • §. 52. 

Auf der nahem Bestunmung der Art und Weise dieser 
Theiliialiine Jm AHgemeineii und der obersten Staatsgewalt 

insbesondere beiuht iiua die Verschiedenheit der Sia;ilsver- 
fassungen , sioXtxelai , die sich , unabhängig Ton den Ge- 
setzen , welche die Norm für die Handlungen der Bürger 
und die Entscheidungen der Beamten sind, Tielmehr nach 
den jedesmaligen YerhSItnissen des Staats und seiner Bewoh- 
ner richten Sie lassen sich, je nachdem jene Gewalt in 
den Händen eines Einzelnen oder eines Theils der freien 
Landeseinwohner liegt, oder aber in lezter Instanz YÖn der 
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52. JUgmemA dässificaüon der Staaisverfassungen. 97 

Gesammtheit aller dieser gefibt , anf itei grofse GaU 
tungen zarucktiihren, deren jede aber sofort wieder iu zwei 
entgegengesezten Richtungen auseinander geht ^ ). Erkennt 

^ munUch die regierende Macht, dem oben entwickelten Staati- 
principe getreu , selbst wieder ein Gesetz und Herhommeff 
übersieh an, sucht in diesem allein ihre Stärke, und nimmt 
wii'klich nur das Interesse Aller und die üilenthche Stimme 
sur Richtschnur, so gilt jede derselben als rechtmal^g 
und Werth und Bestehen der eiiteii oder andern hfingt nur 

' TOn den Zeiten und Snfsei^n Umständen ab die im Ganeen 
früher mehr die erbliche Monarchie oder Aristokratie, später 
mehr die gemafsigte Demokratie ^) mit sich iührcn und he- 
günstigett; auf dei^ andern Seite aber haiin anch die UnrechU 
miTfigkeit und Willhur, die das Recht des $tarli«m an die* 
Stelle des Hergebrachten sezt, ihrt^riratinteresse zum Staats- 
zwecke erhebt, und dessen Fodemngen selbst dem einzel- 
nen Bürger .statt des Gesetzes aufdringt unter einer jeden 
der drei genannteft Formen eraohemen^); obschon^aie um 
io empörender zu seyn pflegt , je particularer das Interesse 
ist, das sie dem allgcRieinen zu substituiren sucht. So erge- 
ben sich also ia Allem sechs Hauptregierungsiormen , von 

' welchen immer eine gesetzliche und eine entai^tete {na^ium' 
ßmvk^^y sich einender dem ^uCseni Characler nach, corre^' 
spondiren: Ifonarchie und TyTannb; 'Aristokratie Und Oli» 
garchte; gemäCsigte und absolute Demokratie^), in sofern 
die leztere sich als Tyrannei des Fübcls und Despotismus 
der irmern Mehruahl gegen die begüterten Bürger äufserlr ^ 

■ 

\) Aristot. PoL IV. I. 5: ircXiTsta .f$iv yd^ ivrt To/^iq ral^ «oA«- 

91V ^ ir«^i TO^ f*Va T^inVV VBVil*ifVTat m Kai Tl UV (310V liit 

wnXittioit Kai ri rfrÜMi iwivnts xomima; ivrf. N^/t«oi J«fix<"* 
^vfjiivot rvh difXouyraiv wjw mXnmciv , Köt&' eu; ^st roJ; a^.^ovra; ai^yaiv 
xai (puAaTTfffv roO; To^ßcuvovra^ aurou;. Vergl. IV. 3. 3: roXrrtta fji}v 
yoLg *f rd^t^ Ttüv M'^'^wv «Vri • railnjv H ituviiMvrau xayr«^ ^ nara niv 
iuva/utiv rfiv MmY^vrcuv, { KaT« rc»« oJrwv iVerifra Miv^, A^gu 81 
Mov rwv wmfW if T«wv «iW^'WVy 9 xoiinj^ rtv^ dfJi^^owi ud4 Plat. Ii«gg* 
735. 

• a) Herod. Ifl 80 — 82 ; Xen M. S. IV. 6. 12; Plat. Potit. p. agi . D sqq. ; 
IlMttbL YIII. j^, 543. C~ IX. Sao. B. j^ristot. Rbet. 1 d} Pol. IH. 5 fju*» 

7^ 
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Etil. Nie. VIII. lOi Mor. Eud. VII. 9. Polyb VI. 3 — 9- Cic. de Repul.L 
T. c. is6->-29. Strab. 1. p. ao. B; Dio Ghrjsost. III. p. 43 sq. Plut. de 
Monarchie etc. T. XII. p. 2o3 — ao6. Hütt.; IVJknand. Rhel. de eaco^. 1^,, 
I. p. 94. Heer.; Sallust. de Mundo c. 11, und dazu Orelli p. 146 fgg. 
Vergl. üiitlmatin's Slaalsr. des Altcrlh. S, 117 — i23; utid im Allg. Fr. 
Sclileicruiacber, über die Begriffe der Tcrschiuüencn Staatsformeri) in Abb. 
der Berl. Acad. 1814 — iSj Philoi. Ct. S. 17 — Sq; Ph. Cuil. Tan Ueusde / 
Dialrib« in civitate« anliquas, 1817; Lud. Jos. D^t^rdf ^-foroM« r<iiii{ir 
publice gt-rrnilaruiii , in Annal. Äcad. Lovan. 1821 —22; insbes. aber x^u. 
diesem und den folgenden SS* Ueercu'a Ideen IIL 1. 8 a3a%g.j Titlmami' 
S. 520 fgg} Korlüni S. 1 fgg. WachsmiUb II. 1. S. 5 ~ 



, 3> Aristo^, Pol. III. 4.^7: 9^v«f«y rpivuv » wj, oaof IJ^'KCihT^^ , rii^. 



rmu 



4) S. die Gharacteristikcfi <Bm irj^^9( ßaffikturSißp o^roN^armov und 

voXiTiKsv ibid. III. 11. 11. . * ' 



5) Für diese )iat Plalo «och Iceinen eignen ?^araen, lun sie von ihrer. 
Entartung tu uolerschcideni Politic. p. aga» A,^ vergl. ^Äristot. Pol. IV. 
10« II ; später gftb nnof ihr' «t^' Moottv ^Mfuu; xaadh r&v'mvXirtttSh» V'tAU' 
teia; s. Ariitot. III. 5. 3.; IV. 5. 9.; V. 6. mnd mehr bei Spo)ii^ a^» 
Isoer Paneg.' p. 97; Meier de bonis f?.imn. p. 2; Focrtsch Comm. Cril. 
de Lji, et D^oalh. p. ai; Vo^j»^! piU Dcaio«üi> OJfallyA- ^^.49} \>'Khf&. 
mttih I. a. $. 398. 

6} Xen. Heia. Soer. I. i. 43 fgg ; vergl. Thne. 1. '17; Plat. de Legg. 

IT. p. 697» D, und 8;i|e«ius de i'egno c. 6: ßoffiXim^ t^^to^ 0 vifxo^f nl> 
gawo'j 5« vofxc; 0 rfoVo;. JS'ach dem Grundsatze: ort ro h!v.(ziov ro toj 
xfa/TTOve; vufAip^^ovj vergl Plat. de Rcpubl. I. p. 333. C; de Legg. IV. p. 
714. D,i Strab. I. p. 91. A, Uhh» mk Cio. df^llepiibL I. 3a} n|u; 
neotlicb: fi^üimmm autem in ea repuUit» ti$fi, eoncpräi^, ubi idem. 
conducat omnihus^ €X uiiHMs .päHetätHus j fmm müh Mtd es^Sä^ 
natei discordias. 

7) Cic. de Republ. I. a6; ml/um est enim genus iilofum rerum ftu^ 

«e Mtficum' Tiergl* VP» Allg^iiit ^^M» Ii«Utt6, p^ ißfj^^^i^, Ati^^tf Ufr JS«. 

H) So AritUK* l^e.} PUtOfii«wyt ile (i;ra(r<a|rsr(au,^de, Ia^, I V. p. 71^ 
B$ VUl. p. 83a* G; Pliitareb 'irci^T)p«iroi'tcai vvt^^o'fV; 

9) Der Name OebloklaCie für lestere lebrint tpäier alt Arittot. b« 
sejn. Yerf^l. Polyb, VT, 4. 6; 57. 9; Plut. de Monarchia etc. c. 3; Max.' 
Tyr. XXH. ^; XXXIll, 6. Synesius de rc^no c. loj Anon. Y. Homert 
in Gale s Opuscc. p. J8i. ed. Amst. ; Theophjlact. de insUt. tjes. II. c. 6. 
p. 47; ed. PotuQ. u. t. w. Cleicbbedenlend iit ^xf^x^arxiK^ bei Poljb,^ 
▼I. 9« 7y QDd AooM^rn» bei Menander 1. c. 

§. 53. 

Betrachten wir übrigens jene Staatsgewalt Sjelbst, üßnsn. 
Besitz und Yertheilung den jedesmaligen Character eine« 
Staatifbim beslnnuiit, naher« so sind TornebmUch dreierki 

Aeurscrimgen deftelben zu berücksichtigen : die deliberativef 
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flic admhiistratire , und die richterlidm Gewalt i ). Biege* 
seia^gebenJe iällt später mit der berathscblagenden zusam* 
nen^); ursprünglich kann aber Ton einer solchen gifn* nicht 
die Bede weja^ da das Gcaete als TorliandeB.ttiid iinabiDder* 
lidb ^> galt und TohMtsgesezt' 'wni^e, meistens atieh jdlein 
auf üeui liei kojnmeu berubctc schriflUcbe Gesetzgebung 
gen sind stets aufserordentUchc Mafsregeln, und werden ge- 
'VÖhnlich einem Einzelnen mit anamschiyinliter VoUmacht 
übertragen Dagegen galten Beamte mid Bichter als dl« 
lebendigen Träger des Rechtes *) , und entschieden demzu- 
fol|^e in einzelnen Fallen, wo das Gesetz schwieg, nach eig- 
nem Geföhie Der berathscblagenden Geiralt. stellt so« 
nl^IkUt, «mr die. Sacige fiir die grofsen Interessen . der Ge« 
sammtheit zu , ' fn FfiDen , wo * Rein Gesetz , ' niir^ der 'freie 
Wille, cutscbeiden V.ann; in demstlben Blafse, wie das Inter^ 
esse des Augenblicks und die Wiiibor über Gesetz und Her» 
kommen Meister worden vermehren sieh daher aoch ihre 
Attrtfantionen^) , «nd* so lüTst sich die organische Entwichen 
lung der Begierungsfoi^en in Griechenland vielfach als eiri 
Kampf diesei' Gewalt mit der verwaltenden um die richter* 
li^e darstellen, welche leztere den oben entwickelten Qrund« 
sitzen zofolge als eigentlicher Sitz und Org^in der SoiiTerai«- 
nitat betrachtet werden muCs'). AnCanglich, wo noch gar 
keine eigentliche Administration exi^sliil, liiuiLMi sich Ilichter 
und Beamte gewöhnlich in Einer Person vereinigt, ja eine 
TüJiU^e Trennung der Administralioa und. J.usti« hat bei den 
Griechen nie Statt gefunden ünmer aber legte dijeYeiy 
antwortlichfieit d^r Beanitep, wo sie bestand, die oberste 
Bichtergcwalt in die IJände der berathscblagenden**), imd 
diese ist es also später, deren ^Besitz den Gharacter der Be« 
giemngsform entscheidet 

I) Aristot. IV. II. i ; 'Ecri ÖjJ rpia fxo^ta rwv xoX/T«<a>v fravÜ» — 
iSv ^iviw KoAcS; avctyKi} t^v mkttttav ^9iv xaX«u; Kai rc|$ ToXtrtten 
ita^i^trj ttAAi}AiuV iv rtji 8ia(jpt^,8rj SAairrov toutwv. 'E^ri 3s tcSv rf/uJw 

T9VTWV Iv [xk'Z Tl TO /3 0 U Ä S U 5 U ? V ? V "TS^/I TtDv KOiVcDv ' SsUTS^OV h& 

TiSk iät 'AnffBof rtjv at^s<jtv au*T<vv* t^tw 81 ri t4 9iM'<E^ev. Disa.'* 
Üttfluaa k. 933 Igj^ . • 
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a) 6. deren Attillivlionen M Arittot. ibid.: nugtpv Bs ivrt rh ;8ouXeu- 

4f*9Vev fct^l iroAe'ftou xai f/\-*jvj^; y.a} c-jixujLy_h% vtai htuXvotw^ xai xfioi 
vl^v xai xfifi Bavaro-ü Kai i^iu^ij; xai 5>jfjt6jViu;; v.ai xtuv süSuväv. Vergl. 
CiC' de Bep. L 3a Diesem Uaifange nach könnte ntan sie mrobl besser 
die deereUpe nennen; Ich liabc et aber uoi des Folgenden willen vorgcxo- 
^ntf dtm «ritiolilittliea Avidnicke irortlioh treu zu bleiben. * 

'3) Demotlb. Lept. $. Daher Tbuc. Hl. 37 : x* K"^""' vtfxo/; UHnnjTqt; 
iro>/^ K^SfViTUJV «VrJv, m x:/<)a^ s^cuiriv aK'Jj,c/;. Doch vgl. Aristot Pol. II. 
5. 10, und den Sate des Zaleukus: ut' av^^^GUTwy ^juiy ^TTÜffBau reü( xti- 

MaraM^vofKcyey koAov: Stob. Serni. XLII, p. sSoy coli. Diod* XIL i6. 

4) Arittot. Pol. III. II. 6: sn K-jp/wre^oi Kai vsf^ Hv^ttuTS^tuv raSt 
xara y^dfxiJLara y^fxwv 01 vLard rd stcriv. Daher ay^aipoi vo/xo/, s. 
ThttC^d. II 37» Plat. de Legg. VII. p. 793. Aj Cic. de Inv. II. 22, und 
bmIii bei Att. «i Pitt; Remp. p. Ggi sq. und in ow Dits. d« Iure magg. 

55^ «I» Vefgl. Weifse 1. c. p. 27: «Omnino sie tenendum est, eas, 
qoas nos proprie leges dicimus, normas quippe consianir» agenfli libero 
trbilrio per polettaiem «intatis pro^rosiias,. (unc piaue fuisse ignotas^ ea-, 
qne omni« qaae' viderenlnr trbitrtna , non aiti de tingnllt rebus tlngalisf 
•ecationibnt luisse disposita; ea vero quae continerent regulam conttUB» 



tem« non ex arbitrio sed ex natura et consueludine manasse. * 

5) S. im Allg. Wachsiuuth I. i. S 197 fgg. ; vrr«;!. auch Chr. G. 
Richter, Spec. auiuiadvv. de velt. legg, lait. ad J. A. Fabr. ßibl. gr. ^L. 
IL c. »4.)i Lips. 1766- 4j und. Weifte L c. io3 fgg. 

6) Vergl. Tittmtnn 8. 10; Weitte 1. c. p. 64 fgg. Mullcr't DoHei: n«i 
8^ asi. Daher vo/xo; i'fx^vyo^ h ßwtksv^f s. Krabinger zum Sjnesiu« 
pi 176, auch Cic. (]c Lf-gg III. IT rere diei m4$gUiraiiu» eue tegem Ith 
^ueniem ^ legem autem mutum magistratum. 

7) Arislot. Pol. III. 11. 4 : rd kotird hi^MUordryi yvtu/xjj Y.^ivitv xa* 
IioimTv roJ( a^ypvrat^'j vergl. III. 6. »3« nnd 11^ 7; intliet. «uflb d«n 

Richtereid zu Athen bei F. A. Wolf ad Demosth. Leptin. p. 339; Mat- 
thiac Miscell. Philoll. 1. 3. p. 256. Daher noch Ljsias (hei Stob. Serm, 
XLIY.): Tijv auTJjv Yvcufwjv <^f<v d/xä^ovra^ a^<cy ^yxfij-» vc/xüif^ToCivraj 
vergl. Lycurg. tdv. Leoer. «. 3, und Pitt de L^g. XI. p. 934. B. ^ ' 

8) Sey es nun, um selbst parliculäre Interessen zu verfolgen, oder 
^ die der Melmthl gegen die AnmaftuagM EiAiolMt in ScbntB' «1 



9) Als seilen und höclitl tnomal erscheint daher der FaH , -t^v ra 
imcuTryj^.ia f^i^ fiK tc j -rcXinvfxaroi icnv , Arislot. Pol. V. 5. 5 i denn 
o<rm a^Vfi Kogicu riji^ vokiTsiag , rmirui roT^ ix ryii xohrst'ai «7^«-^ 
^ii^eiv, V. 7. i3. 

10) Plat. de Legg VL p. 767. A ; vergl. de jure magg. p. 64 fgg. 

" 'n) Nach dem obersten Grundsätze bei Aristot. Pol. IV. 4-, 7* 
Y«Uriy fsiv v^f*ov £^x*** «ovTtuv, rwvUiuijy «taara ra; d^d%y rijff 
^ U^rokirttav KfAwiv: vergl. IV. 11. 1. — üeber die au^vw; naher Wacht- 
nnth 1. 1. S. tg«. 

12) Tp ßouXmrriMV wSgm rij^ «oAira/of, Aristot. IV. la. 1. a. VI. iniu 

' ! In der ursprünglichen Monarchie ist die SouverainitÜt noch 
<' Vi^Hhommcn in den Händen der Administrattvgewalt *)» und 
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-lielirt in der Tyrannis eben dahin icurücb, nur mit dem Uh^ 
terscbiede , dafs diese eigentlich alle drei Gewalten in sich 
Tereinigt, ihr nicht , wie jener, eine heralhende Stimaie 
rechtlich mid heiUöxnmlfch zur Seite steht 2). Die Aristo- 
kratie stellt mitten inne und nähert sich bald dem König- 
thume, bald der Oh'garchie, je nachdem sie der Yolhsge- 
meiiide neben sieh mehr oder minder Stimme einraomt^ in 
der Oligarehie ist dagegen der Üebergang derselben an die 
deliherative ciilscliiedcji , deicMi Befu«;nisse sich dann durch 
die verschiedenen Stufen der Demokratie hindurch bis zur 
ganzliebeii Nichtigheil^ und Unselbstindigheit der Beamten 
erweitern 3). Ihr 8it2 ist m der Demokratie die Yolhsrer- 
Sammlung, in der Oligarchie derBath, mit welchem die ^ovXii 
in jener, die nichts als ein Ausschuis des Volkes ist, nicht 
verwechselt werden darf**). Die nähern Principien, nach 
welchen dies^ Staatsbehörde sich bildet, das Yerhältnils, 
worein sie zu den beiden andern Gewalten tritt, der TheO, 
den sie an der Besetzung dieser nimmt, so wie die Art und 
Weise dieser Besetzung selbst , ob durch Wahl oder Loos, 
auf längere oder kürzere Zeit, mit beschränkter oder unbe- 
schrankter Theilnahme Aller an allen , und welcher an weT- 
eben, bestimmt dann weiter die Abstufdngen und Unter- 
schiede zwischen gemarsigten und absoluten Vei ia^sungen ' 
beiderlei Art, deren Schattirungen, Mischungen und lieber- 
gSnge sich jedoch kaum durch Combinatipnen erschöpfen S), 
geschichtlich aber nur hddist yereinseh; und nan^lhaft nach- 
weisen lassen so dafs wir uns hier den organischen Rreis- 
laiif der genannten sechs Hauptregierungsformen?) im AU- 
^eme^en zu schildern begnügen müssen« 

t) Milbin die Könige rechllich unrcranlworilich, dvUTtuSwot^ t. Pha* 
?or. f. V. /SnvtAiJa, tergl. Pl»t. de Legg. VI. p. 761. E. ' ' 

2) Dionjs. Hai. II. 12: töT; yä^ ßa^iksvaiVf %aot rs var^oxt^ ce^d^ 
rijf'/ov m TtCv K^^riaraiv^ — xai ovx »Jf*«^^ 

3) Ariitot. Pol. IV. 4. 65 11, S; VI. i. 8; v^rgl. im Allg meine 
Dist : Quaectionam de jure et aucioritaie magittratuuni apud Athenienaet 
.ttpita JI| ttaidalk 1839. d. Hiw uad vMgan maMBtlick sach die 
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«chriftHchen Ccsetißcbungen nicHt zu ühcrselm, die dem a'Jrer«Au>; Äl* 
ato^i/v (de jure magg. p. 60 (f^.) der ik'autttf» fin Ende machlen. Weifte 
p. $8 ti. 144: Gneei Uget icriptas $tmp»r kahuerunt pro jpailüiip äemo' 
ctatiae Vergl. Eurip. Suppl. v. 449 fgg. Aetehio. adr. Ctesiph. c. 3. 

Daher das Gesetz ia Alhcn : dyqd,^ VCfifft rd^ A^X^i H4 X^'^ f**^ 
»«pi e'vo^, Andoc, de Mjsier. 5. 85. 

4) Wie ». B. TiUmanu S. 536 f^g gelhan hat. — Ariitot. Pol. Vf. 

Y^f-^^fKcv 3' et rr^ßovkot^ /3«vA4 5>;;A©T/Rav. Verpl IV. B; Yl. 5. 
10, und über die *^6ßo'jXot insbcs. IV. ii» 9. LebentlängÜchkeit des 
Käthes bezeichnet wohl eigentlich ygQOWt'a, doth finden witr tttcll lebeni- 
UngUche x^oßojXoit Vlut. Qu. gr. c. 4. Vtrgl. auch Thttcjd. Till* 1; 
LysiTi nlv Fratosth, c. fif»; Arlstot. Rhcior. III. 18. 5j Harpocr. p. 278. 
Was sind aber die avynknirotf die Aristot. Pol. III. 1. 7. den nnd 
Ekklctien enlg^ensest, Wachsmulh (I. 1. 8. 188.) Mrumt den r^of^vXoti 
(P!) zu einer Art ron Yolksrepräsentanten in der Oligarchie macht P ^ 
6. auch Heeren III. 1. S. aSi — a55; Hüllmann'g Slaalsr. S. .^2-- — 3?g; 
und über die ßovXi^ insbes. Korlünt S. 0 fg. In der Äufserstcn Demo» 
kratie sinkt tmlitlk iv«h dkw Mmt Nitflitigkidt Imb. AriiloL Pol. IV. 
IS. 9» VI. I. 9« 

5) S. Arttlot. PoL IV. 1 1 — tl; VI. 1 fgg. 

6) Avfier der gelelirtea Sammlung Jet Stoffes bei TitimMO S. 339 . 
— 5i8 vergl. hierüber 'die Ttbellen hinter Kortüm's kellen. Snetev. nnÜ 

in Poppo's Status Grapciae c'ir. et niil. p. 48 — 56; gS — 97; fernpr Hee- 
' ren S. a56 fgg. liuiloiaua a. a. O. S. 2Ö5 — 289 1, und insbec. Wacbsm. 
!• I. 8. 186— 196. 

7) Polyb. VI. 9. 10: AOnj voXntt^m dvtOMHXwvtif au7*j (ptTo'M»; 

oAiovo/ut:/, \i-f.D' ^-j fxtraßdXXBt xai {xiSicrarat na} irdXrj ti; avrd xuravT^ 
TU y.ocri ra; troXireta^ k. t. X. Die Aufeinanderfolge bettimtut inzwi- 
schen Aristoteles PoL III. 10. 7 u. 8. besser so: Monarchie) Aristokratie| 
Peliteiei Oligareliie« Tjraonb, DeoBokrttte. 

$. 56. 

DaGi die erbliche Monarchie in dem vorher entwickel- 
ten Sinne die älteste Begiemngsform in Griechenland geire- 
eea, kt Übereinttentode Ang/gke aller Sdac^ttitM^ % tuiA 
eo erscheint 'fie andi'bereits in der von Homer gesiAiliierlen 
'Zeit , die , frei von allen Banden de« Oriehtalismus , als der 
Aniang des acht -hellenischen Tolhs- nnd Staatslebens be- 
trachtet werden mufs ^ ). Homer s Könige «nd keine asiati» 
tche Despoten; wie derCotterfurst .&ns selbst dem Batlie 
des Sobieluals ^) , so sind anch ste der Idee des Rechten nn- 
tertlian , die bei den Göttern wohnt ^ ) , deren Kenntnifs sich 
aber ihrer Yerwandtschaft mit diesen zuf olge 5) auf sie ver- 
erbt bat 0« tHtmf allein beruht die Heiligkeit ihres Ge- 
•cbleciites imd. ihrer Würde, and ihre Befugnisee abBiobtert 
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als Heerführer, und als Veitrater ihrer VülUer bei der GoU- 
hirit' in -rieligidsen YeiTichtongen and Opfern 7). In dieser 
äreifaelion TMtiglieit vereinigt aber aneb der botaeritdie 
Füi*st alle eigentliche Staatsgewalt, deren die Einfachheit der 
bedai^, in seiner Person; die Leistungen des Volkes 
an ihn sind durch Uebereinkunft iestgesezt oder freiwilligi 
%twa1ger Willkür und 'Ungerechtigkeit yon seinei* Seite su 
wehren genügt die Scheu vor den Göttern und vor der 
Stimme des Yr»lkes , die sich allerdings auch bisweilen 
jmf tbatlicbe Weise Liuft macht Die allgemeinen Yer- 
Yanunlongenf i^y^al^ des Volkes haben daher auch keitijtfn 
andern 2weck als bei wichtigen Angelegenheiten die^C- 
fenllichc Stimmung im voraus kennen zu lernen oder 7.11 ge- 
winnen ''^); doch ist dieses im Ganzen selten und schlech- 
terdings aufserordentlich ; an eine gesetadiche Gewalt der 
^¥olhsgMielade ist nieht su denken; nur loi hoi*en wird sie 
berufen, nicht zu entscheiden '**); selbst das Becht sn m- 
thcn steht nur einzelnen Edein zu, die bald unter dem Na- 
men vonFfirsten und Fubrerni bald von Aeltesten als 'nächste 
)tJaigdiang des Königs genannt werden *^)* 

1) Tbttc. T.^i3. Amiot. Pol. III. 9. 7; Dionyi. Hai. V. 74 «V 
ya:, fxkv yl^j a-racra. -rcAt; 'EAA-^viKij s/iaa/Aiu'sTO, »Ajj« oü)^ w^xfi^ rd 

'mai Kfctri^wj ifv ßamXv}^ 0 Ä/KOi^raTo; Kai vefiWKturarc; y.it fUfU» «häi- 
Jurw^(vo; riSv vaer^wv, AtiXot Kai ''Ofx>7{.o; , Btyi'jfTT&Xojs, rs ^KaXwv 
Toü; ßa(Ti>it(i nat Se/tx/CTonreAcj?. — Ucbcr dea Uoterschied von i^cvz^x^ 
und ßaatXbi'a s. Polyb. VI. 4, 1 u. 6, 12. 

a) Vergl. im Allgem. Ebcrh. Feilh's Anliqu. Homericarom L. IV. 
(svcrsl Lugd. Bai. 1677. la; dtaa Argent. 1743. 8.) p. I43 fpg- Moiit«f 
q«i«a de fcapritdet lois XI. ii.(A. Y.Coguel) de roriginc de» loix, de« artt 
et des sciencc« cbcz \e» anciens peuples (Paris 1778, 6 Bde. 8 ) T. III. 
101 Ijgg. Levetoue sur le« moeurs et Ics tosaget des Grcc» du icma d Ho- 
mere, in Mem. 69 VtMU 8cw Mor. et Pol. T. II, p. 38-67- ««erene 
ideni III. i. S. 127 fg.; Bd. Plalner. Notioncs juri» et junliliae ci Ho- 
mtn el Hesiodi carminibus eiLpUcitae. Marb. 8; in»be$. p. Ö4 fgß « 

^tUnann S. 66-89. Weifie l. c. p.d5-Jo3. Wacham. I. 1. 8.81-9»» 
•II* I. S. 5—8. 

3) Wachsmuth I. 1. S. 88, n. 11. 

4) S. Sopbocl. Oed. Col. i38i; Ariitopb. Nubb. 904, und mehr bei 
LiisM. lectt. AU. p. 187 ; inibet. ailcli Jambl. V. Pyibag. §. 46: t^'j av- 
-ifSjfif 'rttliV ?y«iv T«ffll TCO dil ^ S^fxiv nat »apa tw IlAourav/ rtjy A»x>}v 
xal Hoera ro; rov vefiov. Verg!. im Allg. Steph. PiRbii Themi« 
Dea t. de lege diTina (Aniw. i568. &i auch iu Cron. Thes. T. IX.) j Jo. 
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Fr. Hombcrgü Themis •* de ortu legit teiernae tec. sententiam GrMtM» 
rum, Marl). 172.1. 4; Bouterweck deJu^thia fahuloM ad rationem Tragoe* 
fliariyni graecarum philotopbicam ei poliiicam pcrtiocnte, in Comm; 80c. 

Gott, recent; 1811 — i3y Vol. II; Plalner l. c. p. 66 — 63; Creu> 
•sort'S^boL tt. Mjt^iol. 11. S. 496 fgg.; Waclwitiiitb IL i« 8. 1^4 fgg. 

5) *£h M ßa9f)Sm^ vcrgl. Spanhnm ad! CalUm« H, ia 9vf,'w 

^9; Davis, »d Max. Tyr. VI. t. p. 84. cd. Rcisk. 

6) Wie das Sjrpibol der Ritli^rgewaU (lliad. I, «37.)« derSlab, cxt^X' 
^oVf lliad. II. 101 — lod. 

7) Arictot. l. c: KU(^ici 5' ijj^av^ t^^ t« nara xoXsfAov ^ygfMOviai 

»jv TOJ (Tyvj'rr^'CM svfz'jdra?!;. Dnrf man aher mit Weiüsa p« 74 V. 96» 4ltft 
lleerfuhrcramt als das filitsie dcisclLtn annelimen? 

0) 'Pi^Tu 7S|va, Thuc. I. i3; rergl. Diogen. L. I. 53; Schol. Ariitopli, 
Acliara. v. auch Xenoph. Cjr. L 3. iQ. — TfifMfvM, Domaintn^ £a- 
•Uth. ad OdjM. VL 393$ v«rg1. Tittinan» S. 73; Weifte f, 971 Wecha* 
aiuth I. 1. S. 

9} S. ioibcs. Hcslod. E. k. H. t. sSo fgg. ed. Spoha* 

^ 10) XaXax^ diyjK0» <pi9|uu4> Odjraa. XIV. »39. 

11} Z. n. Odyss. XVI. 425. latbef. Sleinigmig; a. Weifia p* 137; 
Wacliainaih II. 1. & 487 fg. 

la) S. ^c(^rn Platner (S. 108.) und TiitOMBa (& ^itjgg^ Wtifta I« ft«.^ 

p* 87 fgg- und Müllcr's Dorier II. S. g. 

13) "Weifse p. 96: «Omnino SIC tPHpnrliiai est, omnihus in rebus, 
qaae publice pera^ebantttr (peragebaiitur autcm ortinia quae ad civitatem 
perrtnerenl} tumnit fuUse nioaienli unantinain popnli volmilaiem diterla 
declaratam, cui rcsistere principe« neque puieraiu ncque fas habebant; 
•icubi vcro populus in diversas ablret sententias, tum non , quae püsei 
majoris parlis seuteulia, arliiicio fuisae indagaluoi, sed ipsos principe», 
«|uid faeieodum eaaet« decreriMe.* Ueberhaupt gar keine Abttimmaogi 
pur Geachrei (a. B. IlSad. II. 333.) f auch bei Rcchlsatrciten (XVIll. 5oa). 

14) Vergl. Ariatot. Eth. Nie. III. 3. 18: ot yu(j ßa^iXMti^ & -r^ot'Xoivr^^ 
dvpfyysXov rüJ b^l^^'y. Erhebt «ich dalier eine kecke Stimme aus der Mitte 
det Volk«} vrie Thersite«, so vird sie mit Strenge xurückgewieaea (lUad. 
II. «II — 9177;} vergl. Waebamiilb 1. 1. 8. 90. 

if») lliad. II. 53: ßouX^ 5s x^.wrov [JksyaB'JiMiv t^a yagevTOfv: yergl. 
.79: 4Y>iro(/c; ^91 /ut^avrf$9 wie Odjaa. Vlll. ii«— Mehr bei TStt». 8 79. 

$•,56. 

Diese Edeln waren es daher «ueh, in deren Hände , als 

die küiiii^licliCii Familien thcils ausstarben, theils entarteten, 
die oberste Staatsgewalt zunächst überging, und damit statt 
des monarcKisßhen den Character der Arlstoltratie annahm * )• 
Die ersten Spuren dieses Uehergangy finden sich selbst schon 
•bei Homer wenn ein Land mehre Konige ^) bat, womo. 
ter der Regiej ende nur wie der erste unter seinesgleichen 
dasteht ^ ) I wenn das Aecbt der it^bfolge nicht mdir aU 
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telbftverstadeii giBMimrt itt')«. d«r wMiielie An- 

fang der Aristokratie kann inzwischen erst von dem Augen- 
blicke der VerantworUichkeit der Kanige 6) an gerechnet 
werde«» W99 ia dea doseliiea FäUen diefen ealielieideiidefi 
Schnitt herbeiföhrte f war ittirigeiis nicht sdteii die SchnM 
der Konige selbst 7) • theib indem sie bei Tlmmstreitiglieiteti 
durch VerzicTitleistung auf ihre Rechte den Schutz der edlen 
Geschlechter erkauften, theils indem sie durch Mifsbraach 
ihrer Gewalt sich gegen die oberste Auetorttit des Herge- 
brachten Ter gingen und die öffentliche Stimme gegen sich 
aufbrachten »). Wenige waren so glucklich , wie Pheidon 
von Arges , sich eine Zeitlang so in unumschränkter Tjran. 
nengewalt zu behaupten ') \ die meisten mufsten sich mit der " 
Stellung eines obersten Beamten der Aristokratie begnügen \ 
ja vielen blieb nur der religiöse Kreis ihrer GeschÜfle 
übrig '0), und selbst der Konigsnamc ward nicht selten mit 
dem eines Archen oder Prjtanis vertauscht < < )^ 

■ 

1) Wachsmuth I. i. 5. 143 fg((. 

2) Naraendicb ia der OdjMee; ver^l. WafM \* «. p. 63} 'Wacbioi. 

I* I« S. iyi. 

3} Z. B bei den Phaaken'» OdjM. VIII. 3qo; in Eleuufi Hjrmn. ia 
Demeir. 474 fgg. n. t. w. S. Tit^niann S. 66 u. 78. 

4) Bao-iAfuraroj , II, IX. 69. 

6) Odjss, I. 386 — 402. V^ergl. Tittraann S. 75. 

^) In Kuma, Plut. Qu. gr. c a; Medon in Athea, Piusaa. IV. 5. 4 
u. 8. w. Ueberhaupt \rird ceildem der Unterschied zwischen /Sa^rXeO« unA. 
T«^vvo^ in das u'fs'x'^jvov gesezt. Vergl, Periz. ad Aelian. V. Uistil. 3o; 
iosbet Arislot. Pol. IV. 8. 3; Platoa. Epist. VIII. p. 355. E; auch d« 
Legg. IX. p. 675. B, und Plut. de Mooarchia etc. c. 3, T. XII. p. ao5. 

7) Aristot Pol. V. 8 22; vprt;!. Plat. de Legg. III. p. 603. E: ßavi- 

6) Plal. de Le|g. tll. p. 691. A. Mjb. Tl. 4. 8; 7. 3 -6. a. DiA> 
n^. Hat. y. 74. , 

9) .Ariak»t* Pol. Y. a 3 o. 4; veijgt. obea f. 33. 

10) Aristot. III. 9. 8: Zvrsqov ra fxh cniraiv jra^t^vrwf rwv ßact» 

KareAsApSt^rav roi^ ßarnksüfft fxdvai. otou S' d'i^tov tivilv t7vat ßaeriXfiav^ 
iv Toi^ Jxt^ooiot^ TW» xoXsfJiiyiwv rvp/ i^ysixoviav jxovov «ivo». lieber die 
priesterlichen Verrichtungen der Könige ». Diologenet »ei SUffc. Senn. 

XLVI. p. 329 fg.; Serv. ad Virgil. Aen. III, 801 .ifajorum haec erat con- 
sueüuUtf ut rex esset etiam sacerdM et ftonti/ex', und mehr bei Tiltmana 
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iü6 l^te Resierungsjormen, 

, S. 8^ft4i Ht fflbWgens ittf MrtiliMrA^UaiClti «Ucli Wiclitmuth II. 
^^^5. »1^ So in EpbeflWf Stnl»* XIV. 936. Bi.ia Sc«|^y Xlll. 90^ C 
«, 'um» 

11) Aritlot. Pol. Tl. 5. 11; irergl. Wsclismuth l, 1. 5. 193 fg.; und 

über Namen find Bedeutung der -r^vrdvBit, im Allgem. Fz. Spanfaeim de 
.VesU et PrjUnibus Graecoruni f in Graev. Thes, <Vntiqu. Ilonian. T. V ; Tan 

Dale Dias. Anit. M Marmor, iitastr. p. 389 fg^. ; Blanchard sur i'origine 
j«l »ur lea fooctions des PryUnes, in Hist. de l'Acad. d. intcr. T. VII. p. 

57 fgg. ; Periz. ad Ael. V. Hist. V\. 3g, SdineiJrr arl Aristct. Pol. p. 
HüUmanas Anf. der gr. Gesch. S. 237 fgg.; Staalsr. d. Aiterth. 8. 

289. TitUn. S.4a3l> " Pafs übrigens auch diesen bisweilen noch Gewaii 
'genu^'i>lkb| tom ne su nlftbraiicheni lehrt Arittol. Fol. Y. 4. 5. 

$. 67. 

Die Angabe dafs nach dem Falle der Könige die 
oberste Staatsgewalt in die Hände des Itriegsgeubten Theils 

der INalion und zwar zunächst an die Bitter gcliommen sey, 
enthält schon die beiden Hauptgrundlagen der geschicht- 
.Itdien AiistOiUratie : die Begütening , die auch später no.ch 
wesentliche Bedingung des Reater-, und scliweren Funkdien- 
stes war'); und die pers(Sn1ic1ie Tüchtigkeit, oipcrri^)^ 
rücksichtlich welcher damals bürgerliche und militärische 
Tugend noch nicht als getrennte Begriüe gedacht werden. 
Dais beides ferner als unzertrennlich Ton dem Adel der Ge- * 
Burt galt*^), lag gleichfalls tief in den BegrilFen und Yer- 
hältnissen dieser frühen Zeit begründet, wo alle BcgüLerung 
noch einzig auf dem dauernden Grunde vererblichen Land* 
besitses iwruhete, Tüchtigkeit aber bei den beschränkten 
Formen des §esetl%en Lebens mehr angeboren als angeeig- 
net "Werden *zfi' h(>nnen scMen^). Ja tolbst wäs )en^ Zeit 
höhere Bildung, 7tui«)t4a, naikute, Uebung im Gebrauche der 
Wafien und eine gewisse Gewandtheit der Rede, konnte 
nur ausschliefsliches £igentham der edlen Geschlechter seyn, 
die von dem Erlrage ihrer (verpachteten) Güter bequem 
einer rilteriichen Mose lebten , wiEhrend das Landrolli von 
seiner Arbeit eben so wenige Zeit zu Uebnngen als zu 
Staatsgeschäften übrig hatte; und so wird auch }ene endlich 
bicht blofs als Begleiterinn, sondern mit unter den dharacte- 
ristischen Meifimälen der Aristohratie aufgeführt ^}« . 
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57« Grumüagen der Aristokratie 

■ i) Arittot. Pol. IV. 10. lo; vwgl. Weifw I. c. p. 100 fgg. 

a) Ibid. VI. 4. 3 u. 4i »V. 3.,a: ?Vi rtSv ^x«*'«? Xf/*** 

£»y. Vergl. Wiehsmuih I. 1. S. i55, uad über die iinrotfe<p/a Im Allg, 

de E if^ls p 6.}».) L. Bo». OKsv Mise, c XII. p. 6a, uad Sp»obcim ^ 
ArUtoph. i\ubb. V.* i3. — Die Hippobolcn in ChalcU, B«T. 77. 

3) Arislot. IV. 5. it: oircv »7 frcXtrsia ßXerst -rAcCrav na* a^mj» 
xai d^tffTOK^Tta wariv» — Auch d^6T*j allein j III. 11« 11 j IV* 

4 tt t. w. 

4) Aristo t. IV. 6. 5: >j yjLg suyiintd d^2ioi irAoww? iMti d^rr^* 
TML. V. t. 3* Ueber die gnechiiche Ansicht Tom Adel im Ailgemciaen 

t. Arislot. Rhelor. II. i5, und Srob. Serm. LXXXVI, iosbes. die Fragmin. * 
des Aristot. und Pluttrch de nobiliute. Vergl. auch Floret, Kecb. hist. 
Sur Celle ^uesiion; la noble«« cbe» let Creei loraioit-«lle daDfl'dt«t m 
Corps de ciloyens distinct et separep in "^I. oi. de Toulouse T. IV. p. 125 
feg. ; und iasbet. TVelcker's Prolegg. ad Theogn. p. UX fgg. — Ahnen- 
Stolz (IVra »aiTToO noch in Älheui Plat. ThcaeU p. 124« Ei« ^"8^- ^^el- 
cker l. c. p. LI; Melnek.* id Menandr. p. 191. 

5) Im ganzen AU«rthume| auch später ^lioch , 6ndet sich vielfach die 
Ansieht, ivas Tittniann S. 63a. oieht hitt« in Abrade ttalleii tolleo, dali 
«dieTagead, wie die Cetichünüge und das übrige Aeursere, in welchem 

sie sich au'JKpreche (stvlimItwv aJfa /x«XAov>'o->;; <^(>£T>j; av5o; Kai o/ovsi -r^.o- 
e/;x/cjv, Mas. Tjr. XXV. aj Tergl. Lucret. V. tiii, und mehr bei Ruhait. 
ad Veil. Paterc. II. 69.) im Stamme forterbe. Plaloo. Menes. p^ 337. A; 

awrtwv E'/va' /.':'^ausv. Craijl. p. 394. A: tVrai yä^ xov ßxa-tXiiut, 
ßia-iXsji Kai si dyjLBoQ dyjiBci xii «k koAou KOAe«, nai rakXa rdi^ra 
oujll;, SV iKd<no\} yivoxi^ sVsfov ronvtov Skyevov, idv 1^ ri^a^ y'tyvvfrm* 
Rcpubl. fll. p. 4i5. A; Aristot. Bhetor. L 9. 33: iUo% yaq *H dyaSfSf 
aVaSiv KTii TDV ovra' r^^'^CP^vri ojrtü tivctt. Polit. 1. ». 19; Hl. 7. 7. 
Anaiim. Rhelor. (ad Alexaadr.) XXXV. 4 u. s. w. VeraU Drumann's Vcr- 
' fall, S 53o; Lutac. LcctU Atl. p. 8ÖJ die ErU. au Plat. Pbaedr. p. 346. 
B } WelcWa Prolegg. ad Tbcogo. p. LIV. 

6) Arittot PoL IV. 6. 2: c*^«7-rOH^r«x(, 5<a r& i*&kkenf iUe^9tt¥ 
itbctor« L 8. 4. t 

5. 5a 

Nor äbs diditoa biekcIirStillC^ Aiänc&teh niia' TeirhaitDit. 

sen lälst es sich denn auch erklären, wie der Name einer ' 
HeiTschaft der Besten, dessen sich später die Philosophen 
' xur Bezeichnung ihrer idealen Staats verfassimgeii bedien- 
ten 0 9 geschichtlich auf eioe Oligarchie gewisser damli 
liie Gdmrt beyorreohteler Gesichlechter angeweiidift werdea 
konnte 2). Denn wenn auch in der Aristokratie den ohen 
entwickelten Grundsätzen zufolge die Angelegenheiten der 
Gesammtheit ohne seUistsüdbtige Nebenrücksichten verwal* 
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iqQ O UL Die Regierungsformen» 

tot 3), und die Besetzung der Aemter dut ch Wahl der Tüch- 
tigsten^), bisweilen selbst unter Mitwirkung des ganzen 
Volliea bewerLsteliigt ward^), so beschrankte -sich doch ^ 
dkB «ctlre TbeiliAabme «n der bS^Meii Statttgewaltf «od 
die Wabltehiglieit selbst, auf den engea Kreis der Familien^ ^ 
die sich schon durch ihie Benenaungea als die allein guten 
und wahren Bürger ^ ) , das gemeine Volk aber als die 
Schlecbtea md Feigen bezeichneten 7). In ihrer eigenen 
llitto fand übrigens yollkommene Gleichheit unter den ein- 
zelnen Gliedern Statt , und ihr enger Kreis bot, ftir »ch be- 
trachtet, ganz das Ansehii einer Demokratie*) dar, wo 
Stimmenmehrheit entschied^, und mit derselben Sorgfalt und 
Strenge, vie in grofsen Demokratien^ dem vorherrschenden 
Xänflnsse eines oder -weniger Einzelnen entgegengearbeitet 
werden mufste *0), um der Entstehung einer Tvrannis oder 
einer s. g. SwaaTtia^^) Torzubcugcn: Folgen selbstsüch- 
tiger Anmafsongen oder gekränkten Ehrgeizes, die auch in 
der Gesciucfate der Aristokratien keineswegs unerhSrt sind*^). 
t^eberhanpt war Eintracht unter sich eine nothwendige Be- 
dingung ihrer Existenz; selbst reine PiivatzwistigUeiten im 
Innern der hemchenden Familien nahmen einen politischen 
Character an, nnd trugcoi bisweilen zum Umstürze der Yer^ 
lassnng bei 

0 S. Plal. d« Bepiibl. IV. p. 446. E; VIII. p. 54S. D; Arittot. Pol. 

IV. 5. lon. 11; auch Xen. Mmi. Socr IV. 6 12; Plat. Mencx. p. aSS. C; 
de Legg. Iii. p. 6O1. D; Oiogca. L. Vlil. 3 u. s. w Selbst bei Arislote- 
leg tpielt allerdings beides häufig in ctMod«r| obscbon F. Ef(|o*t Tad«l 
d«ruru (Untergang der Naturst. 6, 104«) ZU «nfertcht ist. Tergl. im Allg, 
Cöttling's Rede de Arisiocrat'u veterum in Actt. Acad. Jenens Vol. I. p. 
465 fgg., und Hiiltmana t Slaatsr. d. AUerth. S. 111 fgg. 9 der die §C- 
MkäcbtUcke Aristokratie mit einem ungriecbiacben Woviv Geo«knitit 
neoni. 

a) 8. Wtehainttlli I. 1. S. 149 

3) IPoljb. Tl. 8. 3. Cic. de RepubL L 4a: ««I «niai fMul ngUm U 
mi ptArbm €«mHkm /Myw#a Scm emmUiiUum pHmeipmm* 

4) M4 itAOVov TrKouTivi*fj , dXXä nai d^tvrrvhfVf Ariftot* Vül, IV. S> 
10: »ergl. II. 8. 5; Polyb. VI. 4. 3; und über ä^OTfvi*}v im Allgem. 

Huhnl. aJ Titn. p. 4g j Wytt ad Plut. Morr. p. qS;, und Jie F.rkl lU 

Longin. p. 296. Wsk. Bisweilen beaeichnct es iibripns selbst nur wieder 
deu MafssUb des Geburlsadels. 
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5) Ariitot. JV. im. id: vid tk mikf^ vuftru w&ma% dpi tfwl t^ wm lin,' 
Yergl. auch c. ii. 7, 

Q IloAira« fiaAAev «/ yiVMUffrff^ roiv ayevywii^ ibid. III. 7* 7. 

7) In dieser Spraclie, die durch alle Zeilen des Alterthums »icli er» 
liilt, lieifjen die Adlichen Tvcuf/^c, MaXol v-dyzBdi^ ytwaTot , fVSAo}, 
ßikriVTOi^ 8irifm«7{ u. 9. w.; die ^lucinea X^eute huXot^ Kaxoiy rovi]^«. 
S. Arittol. IT. 6. 1 9 B. mebr bei Dei. Berald. Obtt. ad Im. A. et R. 

— >255; Kortnin S. 14 l§§. ; Welcker 1. c. p. XX fjgg. ; Wacbtmalk 
T. ?.. S. 4.^9 — 441. Daher auch später df/croKf-arfa per euphemismum 
für cAiYc/'.^/a; vcrgl. Thüc. III. 82 ; Xcnoph. Hellen. V. 2. 7 u. 5. w. 

ß) Aristot. Pol. V. 7. 4: «CT! «y*^? tu^xtp 5^|>*«i «j^*? 2juio/o/* ^ijft 
Koi tv TCUTc/; iyyiyvovrat iyjixaywyoi iroXArfw/^; 5. 4. VI. 4. 6. " 

9) Ibid. IV. 6. 4 : af^i^TOKj-ariat /jiev •y-'g o^o> "^s^"«}! okiya^-^iui 04 

tMn^M* — ^— ; 0 Ti av Sog» tw »X«<Vv/ twv fmv^wmf t^.iMAir 
rtiSi^t rour' fio-ri Ku^woy. T^gU lY. 3. 6. 

10) Ibid V. 2 u. 8: MaraAuevra* 31 xa< orav ev rj« :')tys;zyjct 
ir^^v okiyx^'^iav i{*xo*w9t k, t, A, ;^ coli. 7.^ 3: 0 yatq «Vi tcu irAjjSou^ 
^i;roüff/v Oi ivifxoTtyM^ r2 Sirov, rovr' tiri nSv ifxoitov ou ^cvov ^iKOiov.aAA^ 
«ai 0t4ui(p^ey «rrrv. Ver|{l. Amzim. Rbetor. II. 9 ; Itocr. NicocI. p. 66 ; 

. HjWfnttb. ad?. Iicptin. |. 69 v. t. w.; auch MleieroMMber «.a««!. 8» «K. 

11) 80 betfst «Im Tjranni« von Mebfcn, die m, B. Tbac. III. 6a. 'g»' 

radeztt der oktyj-^yja iirc-^cixoi; cntgrgenstzt. Vt rgl. IV. 78; Andoc. de 
redita c. 27. (von den XXX in Athen; s. ^■\ac}i«rauth 1. 2. S. ? n. 
i3.)j, Xenopb. Hellen. V. 4. 46; Isoer. Paueg. c. 3u; Aristot. Pol. IV. 5. 
1; T. 3. 4$ 5. 9. — Korltiin 8. 19. TiltoMna 8. 365. 

la) Ariftot. Pol. V. 1. 4: 0« <' ir^h^ t^v ncnwrtfviwav wokmla» 
(«TOna^atiffO — Ol' uvru/v i' tJvat ßimSXntiu t^unp, olcv cXiya^^^k» ^ 

|«eiNZ('^''^v. Vrrgl Tl.uc. VIII. 89: iravTf; yä^ auSi^jut«^ a^iOVO'iyf ^ 
i3)'Arlttol. Pol. Y. 3. a« 7. 5. 

Doch all6S> dieses sind Schicksale, die die Aristokratie 

mit der Oiigai chiü gemein halte, Ja die sie meistens ci st nach 
ihrem Uebergange ia diese trafen ; die allgemeinste und, 
wichtigste Ursache unter allea , die Aristoteles ^ ) als rer- 
derblich für die Aristokratie nennt, ist eben dieser Ueher- 
gang in die Oligarchie selbst: wenn die Gesohlechter aiifli6p* 
ten, Gesetz und Herkommen und das ^eaieine "VYoiil in's 
Ang^ zu fassen^), und, indem sie nur für ihr Interesse zu 
aoigen anfingmi, auch das Yotti nöthigten, seiaertails auf 
eeinen eignen Vortheil bedacht ra 9tjiu Eine solche IVen- 
nnng des Staats in zwei feindlich gesinnte Tbeile, oder viel« 
mehr, in ein jibgeschiossenes Gemeinwesen yoo Unterdmk- 

1 • 
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ktt». xmA ttiM redi^iiieii Hanfea Ton UnUrdenditeD 3), 

muTste übrigens selbst in denjenigea Ijfindern', die nie ein 
fremdes Joch gehagen, nie ausländische Eroberer za Be- 
wobnem erhalten battea» die Natur 4«r Ycrhältaisse selb«|j 
aUni/ifig berbeiiüiire9$ namentlicJi wenn die OespMecbter,, 
mm die Eeinheit der Abstommung als den allctnigeQ Gmad 
ihrer Berechtigung zu erhalten'*), sich nur unter sich, 
Uebei; mit iremd^ft A^Uchen, als mit ibrea plebejischen Mit- 
bib^gern yerscbwagerten , wo dann bereits eine der wicbtig- 
«ten Reebttgomeinscbaftetii die oacb g^riecbispber Ansictit d^s, 
IßlbSvgefflbttni beneielinHen , das jus eonmtbii, htiya^titn S), 
•wegfiel. Inzwischen war doch hier der Plebejer immer noch 
freiej: Besitzer seiner Hu^'e, und die GeAcblecbter Hnn voa. 
Ahmher stgmmTerwapdt, |a als Nacbkom^ien seiner Könige 
und beroen der m^Aisoben Steft ^) för ikm foiitwabMid^ 
mit einem gewissen Glänze Ton Heiligheit umgeben; oder 
wenn später dieses ideale Princip der Berechtigung hinter, 
dem materiellen des Beicbtbums zurücktrat^), so ging ancbr 
die erblicbe Oligarclue nicht, selten in Tmo^kratie über) imä 
näherte sieh damit der Demokratie in sofern, als sie den Z». 
gang zur Theilnahipe an der höchsten Staatsgewalt jedem 
eröffnete, den das MaPs seiner Schatzui^ * cen^us) 

den Hüchstbegfiterten gleichstellte ^> 

1) Ariitot. Pol. y. 6. 

2) A(d TVj'j iv avr>j -roXtr^i'a To-j Bmalov ■xa(^.d3a(7iv ^ 1. c. j?. 3; 
Ycrgl- Iii. 10. ö: iir*(i, i» y^si^c j:, yiyvofjLrjot iy (>)j/xari ^ oyr o üto ruiu», 

^l^WadiMnilh II. I. 8. 9 fg( 

« .3) Imcis Pane^;. c« 3o! $d xofvi7; t^; xizrpiSoq,^ ovvij^ roCq fitht 

voA/rfi/a; k. t. A. Vergl, Plal, Rtpubl. Till. p. 55i. D: /^>; fJ-tsn» eüiXoL 

M. A* und ArittoL IT. g. <>. 

4) Wi« s. B. die Baeclikdea ia Kpriotfa» Il0Tod..V. g»; wrgl. TiU- 
auum^S» 38f « m< tai'AU|k Tbc«gii* ▼« i8d ^g. (bti W^toUr t. t (jm^ 

. • 5) An«»t, Pol. Ml 5* IA tu M. 

6) 8. Feo^üftr Eggo a. a. O. S. io8 und ii5« Dftb«r diQ {ptronifsilp 

sehen Bezeichnungen vielor dieser hernebcadai G«tc1ü«cbter; ,TgL 'Wacbt* 
muth L I. S. i5o fgg. uad 174 fgg. 

7) 8pitec nimUch Ut sllordisgi ilM«htbiim. tlkitt WT«nt«ch«adar 
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Mafssub der Theilnahme an Recfiten und Würben; ry-^h yd^, lagt 
Arütot» Pol. IV. 6. 49 «o^ rol^ xXstirroi^ oi kv'xo^Oi ra>v koAcvv N«rydH 
SiSv doMowo'i Korf'xc'v ^cJ^: tcrgt tttcli Lnerel* Y. ms fgg. , aoJ Gicw 
Bepubl. f. 34 : 99rmm huile opümum stamm -pTm^it heminum opinipmBt»' 
^ersmm esse dicunt, qai ignoraiione virtutis — opulentQS kommet et €^io:, 
sm»% tum genere nobili natos^ e^se ouliinos fiutani. — S. im Allg. Fiat. 
MMN. p. 3oi. A; KepiAI. ^IIL p. W Atiflol. M. II. a. &; iV4; 
6^ 4; Tl. 1. II n. •. w. ; vergl. Wackiiuuih I. 1. S. i56 fgg, — Datier 
lann hlc- aucti «war niekt d«r J^S» ^^^^ ^ ßehuDtffo^ Büktgtr '96^"}' 
Jt^itlou Pol. III. 3. 4. 

ß) S die verschiedenen AksliifuQgea der Oiigacchi« bei Aritloiy^ Poi, 
IV. 5. I ; vergl. Kortüm S. 18. Die Timukratle {dri rtfXijjJiuTwu xoX^ 
Ttia; Tcrgl. Weaael. «4 BMar. XTIII, 16-, PiHmapn't 6uaiar. S. i&i «pfw 

107; DtKvanlr I. c. p. 22' — Steht Zt%isc1ien Oligarclile und Pnli- 

teia mitten innc. Bei Plato (Republ. 1. c ) heifst sie geradezu Oligarchie; 
was er Timokratie nennt (Till. p. 546. C.) 9 Ift'flemdilift des Ehrgeiaei 
ir9Ö (|>fA0r/|tMv); Aristoteles neant sie oXtyct^y^if^ v^tTD^^jy Pol, IVw t|. 6; 
vergl. Vf. 4. j ; in rler Elb. ni! Nie. Vlll. 10. 1. aber I3f«t er sie gcra« 
•Jezti die Stelle der ToXtrsta einnehmen. S. Tittinana S. 663) u. m. Diss. 
de jure inagg. p* 10. •-tt. Sjuoajm i«t b^l Xcnopb. Mem. Socr.> IV. 6. 

... • ' : . • ' ' 

Ganz aiulers und noch bei weitem drückender aber inufstetk 
sich die Verhältnisse in den Staaten gestalten, nvo i'renide^ 
Eroberer und ihre Nachkommen an die Stelle der angestamm- 
ten Herren des Landes traten *Xt Mochten diese aach bis- 
weilep den alten Landesadel in ihre Ges^^lecht^r aufnehmen 2 ), 
so trat doch das Volk zu ihnen in eine unbedin^c Abhän- 
^g^eit , die uin so. tieler exvp.funden^^^rdjgnjmufstc , da die 
Besiegten troU allei; reellen Schmälerung ihrer Rechte.un^, 
ihres Besitzthnmes gewolinlich doch noch den Namen^ der^ 
Freiheit und damit die nie ruhende Erinnerung und die 
dauernden Ansprüche an, das alte Recht und Herkommen ber 
hielten. ein gemeinschaiUiches Interessie Ailer konnte 
hier kfiam ein Gedanke acgrn, da die Scbrojftheit des Abstan- 
cles, die beiden Theile fortwährend als zwei rerschiedenCL 
Völker auseinander hielt, die nicht selten sof^ar verschiedene 
Gesetze und Einrichtungen hatten. Was dei^ herrschenden 
Theil betrifft ^ so beaafs er in seinem Innern hter,nnd da 
Mb^t Tfifid^ noch die alten Formen einer Königs - oder Ge- 
schleehterheiTSchafl; bisweilen aber hatte er sich schon 
frühe zu einer eben so reinen Demokratie entwickelt, als. er 
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g«gea die Unterjochten eine vollendete Oligarchie darstellteS);!* 
Darch das Recht der Eroberung waren die Sieger Herren, 
d«t gesammtea Gnmdeigefithiiii» geworden 4); dj^ Vsh^ 
wduter saoliea tOa freien Besiteem za zinspflichti^en Erbi- 
pAelitern herab , oder bauten wohl gar die Länder der Her- 
ren um Tagelohn Gesetz und Herkommen ersezte das 
Recht des Stärkern , und sein Interesse ^) ward die alleinig^ 
Kahn aHer Wentlicben und priyalreehtlichen Yerhalti^ss^i 
swisohen den fierrsohetta und BeHerrst^fen« — ^ . 

. O&Mttllcr'tOKbMaot, 8..«86. 

3) Tergl. Ariitot. Pol. IV. 3. 8. ül>«r Apollonia und Thera. 

4) Daher y60of*c^t (i. t. KXtjoou-^otf vergl. Ruhnk. ad Tim p. 67 fgg*;' 
WackmiBth I. t. S. i5S); t. A«t ad PlaL dto Legg. p. 256; Fbloei^g 
Bcitr. zur Kenntnifs de« att. Rechts S. 19. Kortüni 8» aiaivt SM 
(iD Saiuos) für Laufmänniichen Adel — f 

fl) TliXarat oder 5^rfi;, ». ohen $. 22. n. 22; und mrTir hc\ Casauh. 
ad Athen« XII. p. Auhnk. ad Tim. p. an ^ Fischer, ad Plaloa. £u- 

tbjpbr. c. 4; Weicker ad Tbeogn. p. XIX. 

6) S, oben 52* a. ö.^ - . . , ■ 

* #-4' - ift«8 

' I ' $. 6i. ' ' ■ * 

Dafs ein solcher Zustand nothwendig ein Ende nehmen 
mulstei sobald der Demos der Stärkere '9?ard, oder vielmehr 
sobald' er zum'Bewüfstieyn der Starke gelangte, die in'ihni 
als der überwiegenden Anzahl lag, {^cht aus den entwickel- 
ten Verhältnissen leicht hervor; eben so sehr aber aucb| 
dafs ein solcher Zeitpünct in manchen Staaten nicht anders 
als sehr spSt^' ja nie eintreten honnte. Was die OUgarchen' 
zu den Stfirher^n m&chte^, war auTser der natSrlicheh Ach- 
-lang vor angeerbten Rechten und Thatenrulim, und dem 
Uebergewichte der Intelligenz und der Begüterung , insbe-^ 
sondere der ausschliefsliche Besitz der Waffen 2), Bnrgei^ 
nnd festen Pütze 3) , so wie aller der Kenntnisse die sich 
auf die Geschichte , das Recht und die religiösen Inslitndo-' 
nen des Landes bezogen; der Ueberflufs an Hulfsmitteln 
aller Art, ihre Verbindungen mit andern Staaten, und 
endlicli namentlich auch ihre feste Gemeinschaft unter sich» 
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wiflivend das Tolh yereinaelt za Iieinm Genifiin^eisle f^hui- 

gen and seine Sliii ke nicht Ueanea leincu konnte. Dalici wa- 
ren der Oligarchie vorzugsweise solche Gegenden günstig, 
wo die Beschaffenheit des Landes den Ackediaa zur HanpU 
beschaftigui^ erhob der den gemeinen Mann «n seine 
Hofe fesselte ond in einceinen Gehöften und Weilern {Iber 
das Land zei streute; wo dagegen die ünfruchlliarkcit des 
Bodens oder die bequcmiichkeit der Lage zu Industrie 
Handel und Schiffahrt reizte Oi und ein Markt und um diesen 
eine Stadt sich bildete s), zu welcher als dem Miltelpuncte 
des Verkehres der brodlose Haufen zusammenströmte ') — da 
begann auch frühe der Kampf'') zwischen dem demoluati- \ 
sehen und dem oligarchischen Principe, der, begründet auf 
die i>eiden entgegengesezten Richtungen der menschlichen 
fielbstsudn, das Bestreben zu erwerben und dias zu erhal« 
ten, durch die Schroffheit der Gegensatze bald zu blindem 
Enthusiasmus Für alles Neue auf der einen, zu blinder An- 
hänglichkeit an alles Alte auf der andern Seite führte ^ 

0 Yergl. im AUg. Arislot. Pol. IV. lo. 3: oircj t6 twv «uVofWV Kdi ' 
a) Ariitot I. c. S- 7' 

3) Wie die Eupatriden in Alhen, ol aM otfru «hm»VT%%^ Ell- 
nol. M. p» dgS. So. Noeb ipiter in Coreyr» sunSclist um den llarkl 
Waat; Thac III. 7». 

4) Yergl. DrumanD S. 53 1 ; Wachsmuth 1. i. S. \6g (gg. — Arlst. 

Pol. VT. 2 2: nat yjn rd: d(.yjxta% rv^Mv'i^xy •jrrjWvcv nt'ii ra; c^rya^- 
"yiäti u To/^^vouc/v, iav aureus i^d^i<T^at (J^ xwAu»; k. t. A. öo z. B. 
in EUt, Poljb. lY. 73. 6; Tcrgl« Korlnm S. 96. 

5) Kor« Mw/ixa; (xcv/jujSsv , aacli iBvyjioVy SelioL Ptnd. Ol. Xt. 18$ 
p. 343. ed. Boeckh.)} vergl. Thnc I. 10; Flut. ^u. Gr. e. Bj ele. Daher 
später 6tomt(rfJiot fi; xtu/xa; , s. z. B. Xenoph. H«U. V. a 7J Demosth. de 
FalM Leeat. p. 366. 2j ; Oiodor. XVI. 60 u. s. ir. Tergl. Ariatot. Pol. Y. 
B* 7t nnd mehr b«i Mder de bonia d«.nia. p, iSS. 

6) S. YVachsmulh iL i. S. 5o. 

7) 'II \^m4 duvi^; xal vuvTiKy) öyjjxoH^TiK.ij xdixxcc/f Aristot. Pol. Yl. 
4. 3; Tergl PItl. de Lcgg. lY. p. 706- B; Isoer. Peoath. p. 606 fg.; und 
von Athen namentlioi» Ariatot. Fei. Y. 2. t a : fxaAAov 6*iuoTtKoi oi riv 
Ust^ä oUoOvTs^ Ttw» TO aaru: auch V. 3. 5; Tlmc. VIII. 73 (die Pa- 
ratier) ; and Plul. V. Theoi. c. 19 : T>fv -rcAiv «'^^4'* toü LUtMuöii Kai 

T>}V yifv riji 5aXarrifC* Z nuu riv 3^^v ifS^ij9M nara rwv a^rrw» luu ^ , 
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S^ovt, ivM>}V9f «aurof Kai ntXwffräi im MU^Sa^vfro^ t% ^«nS^im^ 

a^iKvcufxt'vx.;. Daher vorbanden die Athener so gern auch antJcre Slfirftc 
durch lange Mauern mit der See: Tbuc. 1. iü3i V. 63u. 02} vgl. Wach»* 
ttkuth II. I. S. 4of> , und im Allg. L i. S. i6is. 

8) i.uvcm*cruö4 oder (7ui*irch(Tf*oi f vergl. Iliillmann's Anfange d. gr. 
C«>cli. 8. 189 fgg ; Poppo ad Thncyd. 1. 9. p. i3; Weifte I. e. p. i3i 
— i36; Wacbsm. I. 1. 8. 100 u, 160; Bri^p. bei Strab. VIII. p. Sj^* 
C^naalz zwiacbeo d'cru und vokiq? Wachsinuth 1. 1. S. 3it}. 

9) Vergl ArT<;tot. Pol. VI. 2 7: — tri 3^ ^td ro Tsfi ryjv dyo^d'J 
iMit TO uoTxj KuAifio-^Of irav ro rotQx)ro'j ykvot; (tp t« tcüv ßavavaviv Ka« 
rdhr dys^aim a^^aSvwy Kai $yiTiv.rj) ^^U^ iwüiijcrttii^st x, r. A> 

« 10) Tittmann S. 366 «rill in dem Kampfe swiaclieii Demokratie und 
Ovigarchte steu «inen Beweia eAUcken, dafa die Ter&aamtg^iftiffife Form 

demokratisch scy — ? ? 

Ii) Vcrgl. Fcodor Eggo a. a. O. S. \5g fgg. — AI« Repräsctitanien 
des Cegensaiz.cs stchn in der Oschich te Lacedämon and Ath^n da; vergl. 
s B. Thuc. I. 70: Ol MV ys vswre&OTo/ci naj «V/vcM<ra/ dgsit xa ST/ra- 
/ic/t f^i^-ytUf 0 Ti UV yvwci'j • -uixst^ oi tu xt^a^ycvTJ. rvj^.ii-j hui 6x/- 
«yvoiva/ /^v>36v, y.ul i'^yoj oubs s^miffBai. Läfst er sich aber allgemeiner 
auf Doricr und Jonier im Ganaen ansdehnen.s* Vergl. Kortüm S. 7a; 
Hegewiscb'i Colonien d. Gr. S. aoo fgg.; Guttling im Hermes, XXIII. S. 
84 fgg.; und r^aqr^'^n Tiumaiua S. fi5o — &6äy umd Wachmtvili 1. i* 8« 
tiÖ fggi 2. S. laa fgg. 

f. 6a. 

vSü gewöhnlich sich übrigens auch in diesem Kampfe der 
Sieg iiir den Demos entscheide!, so sind doch die aufsem 
Veranlassungen dieser Entscheidiing in der Geschichte sehr 
verschieden. Bisweilen war es ein gefahrlicher Krieg, der 
die Oligarchen auf geraume Zeit von dahefm entfernte , oder 
ihre Zahl iinTcrhältnifsmäfsig schwächte'), oder sie nothigte, 
das Volk selbst zu bewaffnen und seine Hülfe durch ailer« 
hand Zuge^'ndnisse zn -erkaafen Dergleichen konnte 
seihst in ackerhauenden Gegenden vorkommen ; inzw ischen 
lionnte hier höchstens doch nur eine Timokratie oder andere 
Art gemäiaigter Demokratie an die Stelle der Oligarchie tre* < 
tem Selbst wenn der Demos die 'Sonveraimtat erlangte, so 
Terhmderten ihn doch d}c BeschüfUgongen seines Berufs, 
alles II! ili^enicineaVeisainmluii^en zu entscheiden, und vie- 
les mulste noch immer Beamten aus der begüterten Classe 
öberlassen bleiben ^ ); -erst im Laufe der Zeit konnte Dema- 
jgogie auch hier absolute Demokratie herbeiführen^). Bei 
fwreit e m Terderblicher ward der Oligarchie der sittliche Ver- 
iali, der dem licberilussc von flacht und Rcichllium folgte; 
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* 

sev es nun , dafs das Uebermafs des Drucl<es endlich die Ge- 
■diiid des Volkes erschöpfte, oder dais einzelne Adiichc selbst, 
durch AnMch weif ungen verarmt oder Yon unersättlichem Ehr- 
geize getrieben» an «lern Demos ein bereitwilliges Werhzeiig 
ihrer Verzweiflnng oder ihrer Badie fanden Ueberhaapt 
ist es selten, dal's aus der Mitte des > olhcs diesem ein ll:mpt 
aufgestanden wäre, das Einllurs und laleut genug besessen 
bitte, um die verstreute Kraft desselben zu concentriren 
val eonsecjueat zu leiten; meistens sind es Mitglieder der 
Oligarchie selbst, die den Demos gegen ihre Standesgenossen 
bewaifoen , und in diesem Vereine der Auctorität und Intel- 
ligenz mit der pbjTiSiscbea Uebermacht weiten ihren ^weqk 
verfehlen 6}.. 

1} Arittot. Pol. T. a. 8. 
%) Ibid. V. S. 9. 

3) Ibid. IV. 5. 3: orav /xiv ouv to ycui^ytvthß «a? ro x«Kn||bi/ycv juf 

vavT£^ iv.T^k*jviu^ov<Ti Tot^ dvuyyiata^ fxxAijo'/a^. Vergl. IV, lo. a. VI. a. 
I «. 7, ttod £ur. Sappl, t. 435 %§. « 

4^ Ibid. y. 5. 5 : cVjcy rdv o^Aav 9>jftaymym9» 01 tv oAiYBi^ijt ^yra^ 

5) Plai. de Bepubl. VIII. p. 555. C Aritlot. P«(1. III. lo. 6; T. 5. 6$ 

10. 6. Polyb. vr. 6. 5 fgg. 

6) AriKoi. V. 5. 1: «i 5^ 6ktyoi^%iut fxsraßtkykc'jvt v^,wtcv /^tiv, orav 

5. 63. 

Das nfichatc übrigens^ i«ras «ich in sokhen Fälleu der 
Demos von den OUgarchen zu erzwingen pflegte, war Acher- 

vertheiliing, Schuldenerlafs l), Elhc^emeinschafl und Rechts- 
gleichheit im Allgemeinen; der Regierungs- und Richterge- 
walt bemächtigte er sich nur, um nicht mehr gedrücht zu 
werden und seinen Zwingherm selbst drücken za können 2)* 
Sobald sich dsiher jene Besorgnifs und diese Begierde mit der 
Zeit rerringerle, sehnig» er sich wieder nach seinen Privat- 
geschäften , von welchen seine Existenz abhing, und liefs es 
gern geschehn, da£» ein Einzelner ihm die Mühe des Regie- 
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rens abnahm: gewöhnlich derselbe, der sich früher an seine 
' Spitze gestellt und ihn zum Siege über die Ohgarchen ge- 
föbrt hattet). Die ganze Geschichte des Alterthoms lehtt| 
dafs Yomyolhsliihrer ' zum Tyrannen nur ein Schritt ist; mit 
denselben YoUmacliten und Hilfsmitteln mit eichen der 
Demos ihn zu Schulz und Trutz {?egen die Oligarchen aus- 
gerüstet! hatte , begründete und befestigte er seine unum- 
schranhte Herrschaft; bemächtigte sieh der Bai^ und des 
öffentlichen Schatzes, mid unterhielt daraus seine ergebene 
Leibwache, ^opix^öpow? 5) , unter deren Schutze er, ohne 
jemaaden als seinen Richter anzuerliennen {avv7tiv^vvo(^)^ 
seinen Wüien zum Gesetze des Staats erhob 6). Selten wählte 
man den Ausweg, freiwillig einen Einzelnen mter dem Na» 
Hien eines Aesymneten') auf unbestimme Zeit mit mmm» 
schränltter Gewalt zu bekleiden^), um die Pactionen im 
Süaume zu halten und zu Tersöhnen Denn dem Yolke 
war auch die Tyrannis anfänglich nur willkommen; ihr Druck 
• richtete sich, wie ihre Entstehung, zunächst allein gegen die 
Reichen und Adliclieni^), die sich demselben meistens durch 
ein freiwilliges Exil entzogen; den Demos begnügte sich der 
Tyrann zu Tereinzeln und unschädlich zu machen i^). 

\) PUt. de Republ. VIII. p. 566. A. — Sehr häufig kommen über- 
luiupt ^ewy dfKWMfweu und 7^; dvaSatriJW to xiuaramen vor. TergL MU 
ad ¥iau d« Legg. p. t^.t^ jpfeliniokie in Mcgam, Plut. Qu. gr. id. 

2) yuQ x>^j9o;^ Leiftt et lehr wahr Rhelor. ad Alex* II. 9, oux 

3) Fiat, de Republ. VIII. p. 564 '^gg- : towto fdi» a^a 5^Aov, ot/, or» 

rdvsi. Vergl. Her. III. 83. AristoU Pol..lV. 9. 6$ T. 4* 4 n. 5; d. 2 a. 

3. Cic. de Republ. I. 44 u. «. w. 

4) Plat. l. c. p. 566. B: t6 rv(^awin6v alryjßa to iroAuS^'A>j- 
w» . . . oAwiy TÄv 3ij/t*ov (puAaKa; rtvui roxi o-tw/xarcs , iva cd» j avroi^ |g 0 
reu &f/ui0u flotjSoi, Yergl. Her. I. 5^ 

5) ^Ari9tot. Pol. III. 9. 4: ol yäq iroAiraf (|)uAarrouo>iy oitAm^ nad^ 
ßatrtXsl^^ ToJc 51 rv^dwov^ ^«v/xcv ot juiv yap xard vifJiov xai sxovrcuvy 
Ol 3' «Kovrojv a{.yo\i<7vj • 0/ /jt«y ■vaut rwM iroX/Tcuv, 0/ 5' «iri rous «0- 
Ai'ra^ fc^^oua-f rijv tpuAavojV. Vergl. Xenoph. Hjeron. V. 3. 

6) Enrip. Suppl. 446: ru^aweu SwrfjLsvt'^sQOV toAü, Sirou 
«^writfrey oux §haf vofiot icotvoi , x^arti 3* e/; , r/v vo/uuni K«iin}f«^( 

auVi^ -ra^' jr ~, na^ ouxiV' for' /<rov. Vergl. Tbuc I. 17. Xenoph* 
Ibm, Socr. IV. ö. la. Ariatot. Pol. Ul. 5. 4) IV. 6. 3; V. 6. 6. Stob. 

% 

$ 

I 
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Serm. 149. p, 514. Gesa« und im Allfm. Heeren « Ideen Iii. 1. S. 367 
'igg-i Dnmtnn's Din. de tjrantt» Cnecorum, u. dessen Gesch. desVerf d. 
grieeh. Staaten S. 644 — 602 ; Ph. G. van Heosde Diatr. in civil, ant. p. 
63 fgg ; Kortüna S. a3 — 26; Titunann S fpi;. ; Wachsniui}i T. ». S. 
S79 — 291; und über Gescb^chie und Etjniologie des Namens (von ko/> 
faafO%?) iaibct. Jo. Fr. Eberti Ditt. Sicnlw T. I. (Begiom. 1825. 8.) p. 

üeLer diesen Namen fvon alviz, justa portio, s. y. a dirovtfjufnl]^ 
Tov dm7?oj, daher ihn anrh «tonst hier und da, z. B. in Kyme, Chaice« 
don u. s. w. ständige Beamte uud Richter fuhren) s. JNeumann ad Aristot. 
Fgm. B. tta sq. Eberl 1. I. p. 17 — 34} ITachtmath I. 1. S. aoo. und 
im Allgem. Tittmaoa S. 76 fg. 

8) AristoL Pol. IT. 8 a: — Kai ro iraXatov «v mi( d^ahn''EXXifa'tv 

•y/vevTo rr/fi; u'v/'yrt rov t^ot'ov tovtov ( aJroH^dro^/s^ ai^.src'ij 0"? 
•xoXouv ai<rv(j.vi!jTac,* — 'Hffav 6a Siä ro xara vo/txov ßaaiXinaii xpti dtd 
TP ap^s/v CMovrcw, Tupfltwmai 34 dce^Dr'xto; a^y^iiv vuu Mord 

OliTcuv «yvcu^i^v, 13;] her rupawi; «/('Sri; bei Aristot. III. 9. 5. Ilod Theophr. 
jap. Dionys. Hai Y. 73, der sie mit der röm. Dictatur zusam'iienstelU. ^ 
*tl(,yp'^ hk^ sezt Aristot hinzu, o< /xiy htd ßiou Ttjv <ii^Vf ei ii f^XS* 

9) Einzelnes läfst sich freilich nur aus der Geschichte des Pittakas 
«Dtoehoicn, der die Aesymnetie eine Zeitlang in Mitytene bekleidete; t. 
Aristot unJ Tlioo(ihr. II. cc. , •vergl. Plut V Solon. c. 14; DIog. L. T, 
75, insbcs. aber Strah. XIII. p. 917« D: 6t\ r^v rcüv S u v a o* r cu v y.a- 
rdXwtVt woraus Kortüin S. 100 und Tittmann S. 442 und 533 nicht 
mit Unrecht vcrmuthen, dafs auch diese Würde dem Principe der Demo» 
lrnti(' niilnr stand. Vert;!. auch O. Müürr im Rhein. Mu^.I. S. 290, mid 
Plehn's Lesbiaca p. 46 %g 6ö fgg. — Allgemeiner VYachsmuth 1. i. S. ado: 
«TOD Seilen des herrschenden Standes ausgehend.* 

10) Aristot. Pol. V. 8 a: 0 5s ruQawo^^ {v.aBt9Tarat) «k tou öij/xou 
aJrtuv« 

^ 11) Ibid. y* a« 7j vergl. Wachsmutb II. 1. 8. 54. 

5. 64. , 

Aus diesem engen und nothwendigen Znsammenhange 
der I^nnis mit dem ganzen Entwicbelungsgange dea giie- 
cftfBchen Staatalebens erklart sich denn aocli die AVgemein« 

heit und Glciclizciligl^eit dieser Krsehciniin^ in der griechi- 
schen Geschichte, in welcher das siebente und sechste Jahrh. 
a» Chr. fuglich die Periode der Tyrannen genani|t werben 
hann Gleiches Bedürfhifs, dmtsh anfsere Mittel den Man« 
gel der innern Festigheit ihrer osnrpirten Herrschaft zn er* 
setzen, liettete sie eng an einander durch Vcrschwägemng, r 
Bündnisse und GastfreundschaA; ; auch mit haibarischen Kö- 
nigen linden vir sie befreundet, und selbst der Einfuhrung 
orientalischer Hofsitten nicht abgeneigt^). An Glanz und 
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Prunk wetteiferten sie alle mit den Barbaren ; insbesondere 
iB uogeheitreii Baatet!, Weihgeschenkea aad andern KunsU 
werken; wobei sie den doppelten Zweck erreichten ^ das 
Volk durck Stenern und Ei*pre88bngen zu sckwacben , und 
den müfsigcn Haufen durch Arbeil zu beschäftigen und zu 
nähren und wenn daher auch die äufserc Macht und der 
Flor des Staats un Ganxen selten durdi sie gewann 't), so 
bischten sie ihm äocb durch manches dauernde Werk Vor^ 
theil und Ehre. TorzügUch aber ward ihre IVachtKehe, 
yerbonden mit der gezwungenen Ruhe unter ihrem Scepter, 
eine treilliche Pdegerinn der Wissenschaft und Honst; und 
nicht blol^ durch Zu&U ist die Periode der Tinnen auch 
die Zeit des Erwachens der Philosophie und plastischen Kunst 
in Gl ieclieuland 5 Dichter und Weiso wui Jen die Zierden 
ihres Hofstaates, und den bildenden Küdstlern liefscn es ihre . 
Schatte nie an Aofinniiterang und Sto£P zur Tbütigkeit 
fehlen 5). 

0 S* Ciavier, Hist. d. pr. t. T. U. p. 3o9 Cgg.« und dat Veraeichniftl 
deraelben bei Wachsmath 1. i. 8. zj4 — 279. 

3) TcrgL qamenlUch ubvr Peruader Hiiller'a Doricr L S. 167. 

3) Aristol. Pol. y. 9. 4 : ir&vTa yäf vavra i'Svaerat raJrhv^ ätryokta:» 
%M 9W'a» rSv d^y^afxbvtu'j. lusbe«. Pol^flratcs von Sainos; vergl. Fmno& 
lia*9 rc< Sam. p. 35; der inzwlsclim !In II!, 60. nicht daliin -/irhi. — 
XJeber die Besteuerungen u- Krpressung>iiialire£eln der Tjfrannen s. V^'achs- 
inalh Ii. t. S. 107 — 109; Uber ihr« Bauteil o* a. w. II. a> 8. 319 und 
359 fg. 

4) Ob die Tyrannen in der Beget Iriegeritcb waren ? wat Thnc. T. 

17. zu verneinen «cheiiit, Plat. Repnbl, Till. p. 566. E, und AristoL Pol. 
T. 9. 5. aber ausJrnnlJich behaupten: Tv' «v y^? ^ yp^v.xc^o:, 6 ^^f^o^ >7. 
Dock itt nicht zu übersehn, dafs selbst ihre Eroberungen dem Staate sei* 
fm tu Gate kamen. Vergl. im Allg. Wacheinvib I. 1.6. a86. 

5) Urber die Dichter •.Wachem, de Piod.reip. coost. pracc. II. p. 17 ; H. 
A. II. 3. 280 ; und PanoCka 1. e. p. 36; Uber den KüaitlerTheodorus von Samos 
dent. p. 34, und Sillig's Cat. ArL a. v.; Periander'« Vcrhaltnifü zu den 
•iebcn VTclsen beweist die Sage von der Zusammenkunft derselben bei 
ihm, Plut. V. Solon. c. 4^ vergl. Wjttenb. ad Plut. Morr. p. 909 , ^lod 
O. Wagner dt Periandro Septem aapienlibiH annumerato, Darmst. iÖa8. 
4. — BibUotbeken an Samos und Athen; s. Alben. I p. 3; u. s. w. — 
Zu bedauern ist, dafs Ebert dir 1. c. p. VH. versprnrfienc Arbeit Uhcr 
den KioÜuia der T/ranoeo aui V>itienachalt nnd kuoit nicht hat voll- 
nden kSnspm 
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Bei altem dem war }edock ihre Macht nur voa liurzer 
Dauer, und die Geschicllte lieimt nielit mehr aU zwei Dj- 
nastien <), welchen dieTyranras über die aweite Generation 

hinaus zu vererben gelang: clie Ortliagoridcn mSicyon, (c, 
5,73 — 5742), unter welchen vorzüglich der iezte« Kli&the- 
nes, groft dasteht 3), und die Cj^aeUden t« Koriath (660 
—507), worunter sich aameatltck Pcrtander anasdehnet^). 
Inzwischen ist CS selten der Demos, der aich gegen sie er- 
hebt j höchstens gegen den Sohn des Usurpatoi^, der die er- 
erhte Gewalt mifsbrauchtc 5), lieh er seine» Ana den Oligar- 
chen, in denen freilich jeder Tyrann seine wiTersShnlichen 
Feinde zu fürchten hatte. Meistens pflegte dann auch der 
Sturz der Tpannis entschieden zu seyn; um so mehr, da 
die Oligarchcn stets auf die Unterstützung der Nachbarstaa- 
ten und insbesondere anderer Aristokratien rechnen honn- 
^cn; ob ahcr darauf wieder Oligarchie , oder Demokratie 
und was för eine folgte, ob gegenseitige Mafsigung eine 
weise Vertheilung der Staatsgewalt herl)eiführt,e , oder er- 
neuerter Hampf der Factionen diese zulezt wieder ganz in 
die Hände des Demos gab war nach den inner n und äus- 
sern Verhältnissen der Staaten Terschieden'); doch gibt es 
nicht viele, die nicht auch einmal hurzer oder langer den 
Zustand einer ungezügelten Demokratie durchgemacht hät- 
ten »0). 

l> Ariilot. Pol. V. 9* ai u. aa} tergl. Uocr. Panmlh. p. 614- * 

ft) Dm^ov. Fgm. Vat. p. ii : ort SiKuav -f? "xf^jcsv 17 UuBfOf iv.arhv 
lxaerTiyovojxtj£tj(Tt(TBat a^jrcvt,. Doch sagi Strab. YUL P.^ SÖ?^- "B. aus- 
druck Itch von 8icjon: «rufavvijSij irA*<<Trcy yfovev, dXX* d(t reue, ry^-aw 
V0U$ immwi «ti^O« ♦^X«"« »"» Alldem. WyUenb. ad Plut. de 

m nnm. vind. p. 44 iq.; Korttun S. 9a; MülWi Dorier 1. S. 161 
•»-164. 

3) S. Her. V. 67. 68; VI. 126— i3i u. «. w. — Heerführer im 
Kriege mit Girrlja {$. i3. n, 6.)i ▼gl- P*»« X. ^7, und mehr b« Boeckh. 
ad Schol. Pind. p. 491. 

4) S. Her. T. 92. Slrab. Vlll. p. 58o. C fg., und uUer P*rUnder 
iosbet. Heracl. Pont. c. 5. p. a8a5; Diogen. L. I. 94—101. V«rgl. Meura. 
I*cti. Alt. n. 21 ; de la Nauze sur le« aonöca de Periandre, m Wem. de 
l'Acad. d«s Inter. XI?. p. 363 %g.» Müller s Dörfer 1. S. 164-166, und 
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ober iu Onkel: aMs lutl iro^«;, nailiii» yi yA» 99iuht ««i3f( , Aigis, 
p. 66. 

5) Aristot. Pol. V. 8. ao: Ttüv %rv^a\jL^vtuv ot teXsTaret not 
Aa^ov TÜ^ ' xapaAd/3ovTS5 cuJ9u$ wc, tiirs7v dvoXkuaart Tavr«^* 

W^a&doovf roi« irtTiBsixivot^ : vet^l. Pitt, de Legg. III. p. 69$. E « und 
EiDMlnet'lMi Diodor. XI* 53; each Plut. B^. et Impp. Apophlh. T« 
Vlll. p. 90. e4. Halt. 

6) 5« über Leeedamoa olteo S< Ba. a. 6. 

7) Vi^ io Gbeleie «nd AnLimde« Ariilot. PbL V. 3« 6* 

8) Wie s. B. itt Megäre; Plat. Qn. (>r. 18 «. 5$. 

9) Tergl. im Allf. Arittot. 10. 3. 

10) S. Manso über die Begründung der Demokratie in den griecbi* 
•eben Suaten, Breelea 1800. 49 >» %MrU II. & S06— 540i tacb 
BUltmena'e Staeter. d. Aliertli. 8. 107— 111, 



66. ^ 

Die Idee der griechischen Demohratie im Allgemeinen, 
die von den Lohrednern dieser Regierangsform im Alter- 
thiime namentlich hervorgehoben wird ^ ) y war die gleiche 
Bereehtigaiig aller Mitglieder des Staats zur entscheidenden 
TheÜnahme an den wesentlichen Attrihutionen der obersten 
StaatsgCM alt ^) , "welche defshalb nur von der Gesammtheit 
jener oder in deren Namen ausgeübt Vierden lionnte, sowohl 
was die Handhabung des Rechts und der Gesetze, als wag 
die Entscheidung der allgemeinen Angelegenheiten des Lan-* 
des betraf. Denn wenn man auch dem einzelnen Borger als 
solchem geringere Fähigheiten ziitrauete, so schien doch nie- 
mand geeigneter, das Interesse der Gesammtheit zu wahreui 
als diese selbst 9); und wo der Begierende mit dem Regier* 
ten Eine Person ausmachte^), glaubte man am wenigsten 
Ungerechtigheit und Willkür von jenem befürchten zu d&u 
fen Freiheit der Rede und Gleichheit Aller vor dem Ge- 
setze waren die nächsten und nothwendigsten Folgen jener 
Idee^), und je unzertrennlicher sich daher der Grieche 
die personliche Existenz an die politische geknüpft dachte, 
desto mehr muTste ihm gerade diese Staatsform allein auf 
der einen Seite auch die individuelle Freiheit ^) zu verbür- 
geo, auf der andern den J^oderungen der Gerechtigkeit zu 

j * 



Digitized by 



i $. 66. idcö der griechischen Demokratie, isi 

entsprechen scheinen, deren Wesen ja eben in dem Begriffe 
der Gleichheit begründet liege ^ ). Dieser nämliche Begriff 
Gerechtiglieit aber ««r es, der durch seuien toh Ariit«». 
teies vu A. ricbtig entwicl&Iten Doppelsinn die Demolira^ 
tie factisch "wieder in die oben bei ührtcn entgegen^esezten 
Richtangen tiennte. AU strenge yerhaltaifsmafsigkeit aller 
Bechte und LeiAtongen gegen einander genommen führte er 
jene Misehnng des oligarchisciien und demohrati«dien Prin- 
cips <0) herbei, auf welchem die 8. g. Ttokwxtim oder ge* 
mäfsigte Demokratie beruhete ' als blofs numerische Gleich- 
heit dagegen begründete er die reine Demokratie '^), die 
jede Anszeiehnoiig durch Beguterung, Talent, oder Yciw 
dienste, weit entfernt ihr irgend einen Yorsng oder eine 
rechtliche Begünstigung einzuräumen, Tielmehr fürchtete, 
und stets durch das Ueberge wicht der Kopfzahl darnieder zu 
halten , ja selbst durch Zwangsmalsregeln za beseitigen be- 
dacht war 13), 

0 S. z. B. Herod. HI. 80; Tfiuc. VI. ^9 ; Kurip. Suppl. v. 449 fgg. ; 
^etcbiQ. adv. Ctesiph. c. a, und mehr bei Woif ad Demouh. Lept. p« 
a33i Dio Gass. LH. 4. Vergl. Korlüm S. 4—10, Wachtmntli L m* 

a) Arittot. Pol. V. 7. 22: Alf« yaq iariv oT^ »3 ^y^'j-oHQan'a ionut 
w^'irSou* reu ro irAe/ov iivat xu^/ov xai sXtvSi^f^' ro ydq ittuuov 
Tffov SoMeT ttvai ^ *<tcv ^e, 0 rt av Sc^j^ tu» xA)7S«j, tcZt sJvat mÜ(><ov. Vj^. 
lY, 4. 2: «Vfi ydg «AeuSe^/a lAukiar' ^ivriv dv äi^/xox^aria y.ai taÖTij^f ou* 

und TittmaiiB 8. 4: «von den Allen «orde die Freiheit faciitch in der ^ 
Theilnabine an der höchsten Gewalt, von den TVeuern mehr in der Be- 
stimmung der Rechte der höchsten Gewalt gesucht» die Alten suchtca 
mkr dw Cldclihcit der .Barger, die lieMmi nelir die VcrnniiftiDifiigkeit 
der Beekle«« 

3) Aristot. III*^6. 4: ted( yäp iroAAou^, cuv ex^roro; corjv wt crroy* 
3a'o^ avijf^, ofj.w^ «vS^^sra/ ffvvtX^ovra^ slvat /StAr/oy^ exe/vtuv, eu^ 
IxaoTOVy aAA' tu; ervuTavTO^. Vergl. III. 7. 8 und 10. 5; auch Thuc« L 

». r. JL 

4) S. Schlfi^rmac^ier a. a O S. 3i : « — Also werden auch nicht 
einige sich austchlieffteod aU ilerrscber erheben, und andere sich auf 
•diticfeeBd «Ii Untertlieiic« beugen; toBdcru dier Gcgensats swiseliea 
Obrigkeit und Unterthan wird in jedeiu Burgo* '^'^y^- Alle wrrden 
in pewifspn Womcnlen sich vrrrinjppii müssen , um Obrigkeit darzu« 
Sielleo , und in andern wiederum sich trenne^, um sich als Unterthan ztt 
■eigene und diefii iit die OMnoftrwfie, der dureb gleiebformtgea Uebcrgehen 
4Mr io lieb gleicbförmigeii YolbtniiiM ia dtt -poUlieebe . Be«r«fttiey«i 
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«•toUndeoe and dicM GlmcbformigkfU 4«rttelle»<« (ImU'* — Vgl. Ariftiai. 
Tl. I. 6; ÜiMvBt^a^ iß fd» H iv lU^i ^Q^tffBeu nuu £^»19, 

5) TitlDiMii S. 16. 

6; Daher hif^a und hovofiia sjnonjm mit D«moknilj«. S. Calfek.' 

ad M. Anion. I. 14; Markland ad L^siaf^ p. 77. Bsk. ; WachamulK I. 2. 
S. 22, und tu. Diss. de jure (uagg p. — Auch "wa '^vjria i. q. iXav- 
i^t^ta: Eur. Jon. v. 636: ih twv *X$yjvwv ^ rsHoutr' tnj yw^, /Ä* 
yinfvat fufr^w lea^tpiat vn|;L Pboeaitt. 404; McRtlkd. ap. Stob« 6er m« 
LX. p. 36a* Gttn. u. •. w. 

7) A rittot JM, VI. I. 6| Plat Republ. Till. p. 56s. B; Qe. 4e Be- 
pabl. I. 3i u. a. w. ' 

8) Ariaiot. Y. 1. 1 fgg. j vei^l. III. 5. ö. Eth« ad Nie. V. 3. 1 fgg. 

g) Aristot. Pol. V. ».7: fVrl 51 5ittI'j tI Tacv • ri /xiv yao d^iBfjsS^ 
TO v.ir' d'^kvj pVtI« Ity^jj Sß d^tSfJLtij iXi'J tJ irA»^5i/ vf «syitlfg/ tjütcv 
i) icrtv, Kar' ä^*'^''' oe ro ru» Ao^cw. — ^OfJwkoycuvrt^ airAtuj to l<rov 
uvcu hr^aio j , sv reu xar* a;iav ^laCbii^ovra/ * 0/ fxn/, crt . idv Hovd rt tVo« 
auffiVy c/tü^ *0"o/ vofxi^ovctv uvat* 01 de, or/, eav xara ri av/o'Of, »avrcüv 
av/^wv a»iovo'<y f'ajrcjs- Verrl. V. 2. 11, und mehr bot Zell, ad £tiu 

Nie. T. 3. p. 173, und de jure aiagg. p, 3 %g. 

10) Arialot. IV. 6. 2; V. 6. 3 u 4; Acrgl. oben J. 5». n. 5. 

1 1) Daher Aristot. Pol. III. 11.11: iro A/t<ko v 3? tA^Sc;, *y ire'i^u- 
Krv kyy'tvtoBau irA^Se^ ToAc/x/xoVy 5irV£i^€vov ä^yj^vBau Kxri 
Wfyioy rJv xar* a^/av d<dS/jbt0vra to<$ •iiT:^'r>u; r«; a^ya^. Vergl. ancb ^ 
Tbiic. II. 36. • 

la) llid. VI, 1.6: KJti yd^ ro hty.aim Ijj^ot/xÄv to 'tov «x"* 
«(Tri Kar' aAAä /a>j xar' a$<av, rourcu 5' ovro; rou hty.uhvy 

ri tA^So^ flivoyHarov khat v.{tqiw, nai 0 , r/ av ^o^ij roij -xXsievi, rour^ 
•fy« S^NOieir* (^wi yaQ diS» Icrow Syfiv tKOO^av rmr voJ^frcCv. ^Vergt. 
Plutarch. Qu. Sympoas. VIIl a. t: 9 Y»? AuKovf^J»; c7<rSa 5>jt;j ori rij» 
e(p/S/^/rr/Hijv dvaXoytaVf oJ; 5>;MCK^?3r/y.^ xoi O^Aiii^ «uo^av, tg^/SaAcv — 

fS"* Ostracisiijus ( aTc5vjuvr/y>« -rr;^, .£?rac"/; , Arlslot Pol. V. 7. ö ); 
nicht nur in Athen , sondern auch in Argot (Arislut. Pol. V. a. 5.), Me< 
IHara, Mit«! (Scbol. AritCdpb. E<|tt. r, 65a; Phavor. t. v. o<rr^»jV3«> viiid 
Syrakus (Petalismus ; Diodor. XI. 87; vergl. die Diss, ton Andr. Rivinus 
[Lips. 1654 J in Schlaeperi Disserl. rarior. Fascic. nov. Ilelmst. 1743. 4. 
p. 107 — 160; und Theoph. Lud. Munter in Parerg. Gott. 1749. Ö; p. 
85 fgg.) y<0vi^. Im Ailgem. Arialoi. Pol* III. 8. a, nad mehr «nun 
Cap< T. Abtcbti. 3. 

Wahrend daher in der gemäfsigtenDemohratie dieTheil- 
nahnie an den versschiedenen Acufscji'ungen der Staatsgewalt 
durclidas MaCs der Begüterung namentlicli ii£u% darch 
denBesito der Waffen ^) bedingt war, eröffnete die absoluta 
Allen den unmittelbaren Zugang zu Allem, nnd suchte selbst 
da, wo gleiciizeitiges Mitwirken Aller unmuglich war, bei 
Üef»etzuog einzelner Aemter u. dergL, doch die Zahl der Mit- 
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gUeder und tlea Weclisel derselben soviel als thunlitli zu 
vermehren 3) , und durch Anwendung des Looses ^) -wcnig- 
stent die gleiche Möglichheit für Alle zu erhalten. Wäh-« 
read jene die ordentliche Thetigheit der iovTereiBen Volk»* 
gemeinde auf die Wahl und Conlrolle ihrer Beamten be- 
schrnnlite ^ ) , die laufenden Geschäfte selbst aber ^^w/. den 
Kinsichten und der Loyalität dieser Einzelnen anvertraute, 
machte diese die meisten Angelegenheiten unmittelbar von 
der Entscheidung der Gesammtheit abhangig ^ und^ Hefs 
den Beamten nur das Geschäft, sie 2iir definitiven Beschlufs^ 
nähme einzuleiten und voi zubereiten ''). ludern aber auP 
diese Weise dort alle Interessen vertreten und gewährt, hier 
nur ein einziges Torautgeaezt wurde; dort das Volk nur die 
oberste, hier die alleinige Instanz war, honnte es nicht feh- 
len, dafs, während dort Recht und Gesetz fortdauernd als 
höchste Auctorilat gesichert blieb, hier nach und nach das 
Volk seine Willkur dem Staats willen unterschob, und seine 
momentanen Besohlüase den Gesetzen g^teh oder nodi 
über dieselben stellte. 

i) Mithin Tiniokrttte; t. oben S. S9. n. d. Der UnUrscliM von 4er 

Oligarchie beruht hier nur auf der geringem Höhe i\cT rt'x^xiTX. Aristot. 
Pol. IV. 4. 3: äXko hk {tiBo^ ^M/Jtcy.^.ar/a;) ro rä; "(-^a; dvo T/^jjfJtarcuv 
tiva/ , ß^u-yiwv rourtuv ovrwv • is7 Bs xrw/iev^ e^ovclav «7va/ fxari» 
^«<v Koi Töv dicQßakovm jtxi) fxtT^y^srj, Vergl. V. 3. 9; 5. 11 ; 7. 6, und 
VI. I. 3. — Auch yiristokratie in Jeni !?. 58- n. \. henihrlcn Sinne; s. 
Itocr. Panath. p G16, und mehr iiei Luzac de Soor, cive (L. B. 1796. 
4') P* 63^74, der sogar vor Arislotelet leinen andern gellen lif tt P 

s) ibid. III. 5. 3 : — xara TavTijv rijv ToXnsiiv xu^iiturarev rh ir^Q* 
iroXsi^wv H9ti jtMrc'^ou7/y Wi'rif^ oi vmmffäivot tu otXu. Tergl. II. 3. 9; 
IV. IG. 9 — 11; auch Thuc. VÜl. 97. Es /ind dieses die fv. KarctXc'you % 
QT^arkiJOVT€il vcrgi. Schneider, ad Aristot. Pol. p. 296^ Krüger ad Dio< 
nji. Hai. p. 109, und Cecl's Anecdoia Uemsierh. p. 190; im CcgenMtaa 
df^Üffu^ y^iXo; (Aristot. VI. 4. 4.) oder der 5iyrf$ (Thucjd. Tl. 43^1 
Vergl. auch Aristot. III. a. 8. 

3) Vcrgl. i(u Ällg. Arisint. VI. I. 8: TU rctaCra 5jjfjt5r/Ka • ai» 

«HOirroy 3* fv f^t\'H iravriuv tq KAiypcuri^ itvat rd; d^,yd^ tj iraT«;, tj 
erat fjo^ iuvti^; Biovreu wt r/^v);^ - rc fxy^ dxi rtfJu^iAaTo; fx>;S£v&; (tvat 
rä; d^^yä:, yj ort fxiv.^oTurox) ' ro fjnj 5i; tsv aurc'v 5^,^g/v /jDj^e/jtiav *} oh' 
ydv.ii >f oAtyz^j h';^a) tw'j xar« vokifJAv t6 oXiyo'^^üviav^ klvut rd^ d^ 
19 ^''^^^ >f ^^«K «yitfWnu- rd Bnul^Mtv «-ttvra^ na} tK «omiy m«! 
T«^] Tavrcuv i^f Tfi^^i rcüy irAs/^raiv k. r. X. An manchen Orlen lief* mail « 
die Acmter in der Reihe hernm geheoi St»i av itikB^i hd xavnuv» ArittoL 
IV. »I. 3. 
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4) FraUdi meist Aoasim. Mietor. II. 7; die Ueinera AemMr, alt 

die Mehrzahl, mir seyen durch's Loos, f?ie ^vichiigern durch Wahl (yßi» 
fOTOvia) aus dem Volke zu besetzen; worunter namentlich, wip in Athen, 
die Strategen terslaotlen sind; doch vergl. m. Diss. de jure magg. p. i5 
— 24. and im Allg. Her. III. 80. Plat. RepuU. YIIL p. 557. A. AnstoU 
Pol. iV. 7* 8 «. t. w.— Webl «lioe rtfja^futra tebiea jefikrticks Atiatot. 
V, 4 6. ^ 

5) Ärlstot. Pol. III. 6. II ; IV. 6. 4; 11. 4; VI. 2, 2. Isoer. Areop. 
p. 34a fg.; Panatk. p. 6a6. £s sind dieses die ävayyuuat inwXijffiatp vergl. 
«Iben S. 6a. n, 3. 

6) Aristo!. VI. 1.6: ^ ro nyv aHmXtjchv vco^wt w rar» 
fUYrSrrouv , afV>Jv 34 jui^s/xtav /ujjSäo; ijf tbwv 0 A/V/Vreuv , k. t. A, Vergl. 
IV. 4. 6 : «Vi ck ot rai^ d^y^xlt, eyKCfXoüVTf^ tov ö^fxav (pr/T? 5g7v K^.tVtry, 
^ 3' aff/x«vcv§ d^^iroi rijv x^xAi]a'/y| uü^ri- KaroAuemu iruaa« au öi^'^ou$ u. 
oben 5« 54- »• 3* 

7) n^oayoM^tiVy Aristot. IV. 11. 5. ' ' 

8) Ihid. IV. 4. Ir "r-ccv 6ihot, J^yrxcKpar 'T; , raXAa /jA» %ivat Tavräf 
KV^ov 'd' e7va/ ro -rXif^oi, aal fja^ rhv vofxov toOto Bs yi'vsraty ctoiv tU 
^'jji^iV/juzra nv^^ta ^, aAA« f^tj 0 ydfxof, trvixßai'v&i 3e toüto Siu rou^ 
ftayveytxu^» ^«rgl* IV. 11. 8; V. 4* 7* 19* P^ber den Üntersebied 
von vo^i und "^i^iCfJUi (Ordonnanz: i-x'iTuyfJiay IV. 4. 5.); s. schon Sigo- 
piu« de Repuhl. Athen. I. 5. p. 464 fg. — Früher galt, z. B. in Athen, 
als Gesetz: ^T^t9i*a fÄtjBhfJo^ra /3ovA^; [xi^ts hi^fMVv'cfJiov Hv^mTs^ov slvaij De- 
moetb. edr Arittocr. p. 648. 31 ; Andoe. dcMjster. e. 87: p. 4a fg. ; spater aber 
trat ein, •was Ptal. Republ.'\^TT. p. 563. D. schitdi rt : tsXs'jtoü'.tss, yd^j toj olaS' 
ort oubk TcDv vsfjttüv Ipfcvr/^oufft yhyf.anfxs'vuiv >j dy^ä\^(uvy 'Iva hyj jJiyjhtiq uyj. 
3aju>|^ avTOti II ^ca-rcT);^. Mehr de jure magg. p. 4. Daher Aeschin. adr. 
Gletipb. p. 494: ii)fj.oyi^aTO\tf*ivm rwv *Il^ttw¥ nt^i mCvra ir^orfvvran» , 
fJiträ ■^yj'^ihixaTO^. Cic. de Rep. I. 27 : jilhenienses quibusdam tempo' 
rihus suhiato ydreopago nihil nisi pbpuli scitis agebant. Vergl. auch 
(Oemosthj adv. ISeaer. p- iHjü: 0 yd;j h^^i-Oi rwv 'ABijualviv^ Ki^tcuraros 
IV» Twv i» rfl «^Aff dudvrm nal «|$v aiSv^ «eicTy S tt «y fimtkigrai 
tc r« A* 

§.68. ^ 

Anem diesem zufolge mufste aber Her, wenigstens so- 
bald ein getheiltes Interesse eintrat, jene ganze Gleichheit 
nur eine scheinbare werden, und in Wahrheit nicht das ge- 
sammte Volk mit gleichen Rechten , sondern die Mehrzahl 
mit imumschranliter Gewalt über die Minderzahl regieren * ) ; 
und in sofern dann in den meisten Staaten die i»rmere Cksse 
die Mehrzahl , die Begüterten die Minderzahl ausmachten 
war die absolute Demohratie das andere Extrem der Oli- 
garobie^), und die gröTsere Ungerecbtigheit der leztem ■ 
nur anscbetnendf indem diese,' um nicht iiberstimmt zu wer- 
den , den grofsen Haufen von aller Tbeilnabme an der Stäats« 
gewalt ausschiielsen mufste , während die Demoliratie aucb ' 
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§• 68. Nähere Characteristik der reinen Demoh aiie, 125 

den Reichen ihre einzelnen Stimmen lassen konnte , ohne 
dafs sie darum aufhörte, nach der allgemeinen Defioitioa 
aller ^ediiscliea Publioitten Hemchaft der Armen filier 
die Betchen seya Bedruckangen der Begüterten sind 
daher von dieser Staatsform anzertreftnlich ; indem die ent> 
scheidende StimnienmehrliL'it nicht nur alle Staatslasten auf 
diese wälzte, sondern auch aulserdem die i^taatscasse^ die 
der herrschende Demos als sein Prirateigenthum hetrachtetCi 
auf alle Weise za Termehren sachte Es folgte dieCs aas 
dem allgemeinen Grundsatze, dafs alles rtclit scy, was deni 
Stärkern zusage ; und der Demos erreichte dabei den dop- 
pelten Zweck ^) , seine Gegner gerade in dem Pnncte za 
schwachen, auf welchen sie namentlich ihre hohem An* 
Spruche begründeten; seinen eignen Mitglledeln aber die 
Mittel zu verschaffen um ohne Schaden f ür ihre persönliche 
Subsistenz alle ihre Zeit unmittelbar den Vemchtungen d«r 
SoaTcrainität za widmen , wahrend es den Begüterten dazu 
bisweilen selbst an der ndthigen Mafse fehlte 

0 Cic. Je RepuLl. I. ay: Qaunt omnia per popnlum gerunfury ^uam- 
vis justum at^ue moäeratum} tarnen ipsa aequabilitas est iniqua^ auum 
kalit nmtios grmdus digniUtU, Yei^l. Xeooph. Cjr. II. s. 17; and Plia* 
l^iil. II. 1 a : Sed koc plurihus visum «If. Nunurantur enim iWUmtiae^ 

non ponderanfur ; ntc 'aliud in publica consitio pot/'sf feri. in ffuo nihil 
eti tarn inaequaief ^uam aequalitas ipsa, Nam t^uum sU impar prudentia^ 
|Mr cnmimm fui ut 

») Aiitnaliiiieii bei Aristot. Pol. IV. 3. 8. 

3) Daher Aristot. YI. i. 9: ixsiBij dXtya^ySa Kai y^vst ttal irAoJr^» 

v.at ■Kaihbia. o^.i^sratj rd hy^iJonv-u, SovitT ruuaVTta tcvtll'j i-lvir ays'vvsra, 
iTfiv/a, ßavau<riai, Vergl. Xenopb. Meni. Socr« IT. a. 37. Plat. de Äeptü»L 
Till. p. 565. A. 

4) Amtot. Pol. III. 5. 4 : • • 4 iyffJtoa^ria ir^d^ t6 vvfxy^i^ov rwv 
d'Kti^Vf Si r6 nokvtfi XwirsXoZv ovSsixia avrwf, — » 'Oktya^ta 

5s, orav o}<Tt Kv^iOi rij^ iroXtTtia^ oi rdq ouV/a; f'XPVTS^f iijfAOHQaria 
rojvavr/ay Örav oi fjoj tuKTtjiMVOt xX^Bo^ Olicim aAA' axo^ot. Vergl. IT. 
3. 6 — o; 4. 2, und mehr d« jure inegg. p. tu üdber pi^h 
t. WftchsQiuih I. I. S. 3i5*3i8. 

5) Aristot. Pol. Vf. 1. la: , , . (t 0 n av ol irXsiov^ viar' 
pov, SiitatoVf äSiHi^ffOWt 6ijfJi6\jovTs^ rd rtoy irXoDü^iwv xarl iXarrcvtuv^ xo- 
^(i-Ksq iVi^vfrat x^ore&oy. Vgl. 111.^ 6. i ; unU iu&bcs. auch Xeooph. Oecon. 
II. 6 : tri hh Kai nfv irdAiv ahBdvo^tat rd fxkv ijSij trot ir^oc^rdrrwxfüc» 
ydXa Tf^Tvy iinroT^(|)<a; rs v.ui ^Of'fytas nai yMiAvacia^yta^ Kai ir(.offTa« 
Tfi/ai; • vjv M 3>) vcX?jJio; ytVy^rui ^ o7^' ort y.a) rpi-^^.ui^.y^iuc, jxitrBo'Jc, m^i 
it^i^c^oLg ros'aurajy coi awrd^ouaiv offoc cu ou pa^/cu; Cxoiffst^' oiro'j ö'av 
Mtm^ ri rourwv io^}i}f xotuv^ oli' Zrt 99 rtp^w^i^ovras *ABTffa7ot eu3lv 
Ifrtf» if §t td wirmv Xdflot» iuXimcvra, Deher bocr. do Pkee e. 3S : 
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as6 C HL Die BiBgtänmgsformek. ^ 

«SfT^ ah/m ^ rede 'v^t owrfofi Kntry|ui^ii0U( f TOt); <roy*)^9 irmofxevou^. 
Vehr unten Gftp. YIL 

6) Xenopli. Bcpabl. Athen. I. >3: . • . otiVd; Tt Jj^s^ Mai oi «Aet»* 
o^Mi Ttv^crr«^« yryvoiyrai. 

7) Amiot. Pol. 17. la. 9: — ^a-u/ut^aiVtiv sfEuSgv, ^ra« wm^x ti% J 

Xdy.tt; Hat a-rzvru a-Jrot •A(A',c'J7t. Vergl IV. 5. 5; "VI. i. 9. und ul»€r 
die iM9^o(i^^(Xi (auch in Uhodus, AristotY. 4. a.) iotbe«. BockVs SlaaU* 
hnsh. der Athener L S. ^244 fgg. Tevro heifil et Tl. 3. 3,^ Z-it9\t 

•rj-e^c3^i fJ^yj Txr^ydvoxifftv oxtcat , -roXtixtcv ro7^ fW^ifMi^* d-rc n yaq si^» 

8) Arisioi. IV. 5 5 ; VI. 3 3; dcnu den Wegbleibenden | tagt er IT, 
10. 6y triilt keine Strafe j vergl. IV. y. 11. 8. 



$• 69. 

Je mebr aicb nun alter dieser regierende Demos, ohne 
ein' liSbores Interesse als seine angenbficUidien Launen und 

Bedüi iuiöse , auch allen Eindmcken des Augenblickes "hin- 
gab desto leichter -wurde es dem Redner, der mit psy- 
ehologischer Kunst, ohne dem Stoioe des Herrschers sa 
nahe zu treten, seine Passivität und Beschränktheit zu nüt^n 
wufste , ihn nach Gelallen zu lenken ' ) , und um so ununv* 
scliraaliter und sicherer im Slnatc zu malten, je mehr er 
ohne Amt oder besondere Berechtigung nur auf der allge- 
meinen Bedefreiheit ^) zu fufsen sehten. Schenkte ihm dann 
freilich das Gluck wenigstens in dem Leiter oder Vorste- 
her ^) , dessen Stimme er vorzugsweise zu folgen pllc^ie 
einen Mann Ton wahren Einsichten in das Interesse des liHn- 
des und von niedrigen Leidenschaften frei, so genofs der 
Staat alle Yortheile der Tyrannis ohne ihre Mangel nur 
' zu hanfig indefs fand sich gerade die Bednergahe, die dem 
Standpuncte dieses Pöbels angemessen war ' ) , mit der Ge- 
meinheit und Nicderträchligkeit verbunden, die die Gunst 
des Volkes nur als eii^ Mittel zur Befriedigung iixrer Selbst- 
sucht und ihres Eigennutzes betrachtete 2U diesem Ende 
aber allen Despotenlannen desselben 8chmeiGheltl^ und sie 
nährte, und tlamit seine natürliclie Ualhlosigheit nur noch 
vermehrte Der Xheil des Staats jedoQh, der zunächst 
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'darunter litt, waren die Yomelmken nid Belferten; der 

Demagoge in den Versammlungen , der Syliophant in den 
Gerichten des Volkes, wofern sich nicht beides in Einer 
Person vei'^inigt fand, vrelteilerten in Mafsregeln der Er. 
pressung und Demülhigung [gegen dieselben i«^); und nur die 
Besleeiilielilieit dieser Mensdien gewährte den Reichen noch 
einige Öichcrhcii, da auch die luchter nicht mehr das Ge- 
setz , sondern selbst nur wieder das Interesse der Demokra- 
tie im Auge hatten ^^)» 

O Vergl. die Schilderung d« atTicn. Demos bei Demostl». de Falsa 
Legat, p. 3d3. und PluL reip. ger. pra«c. c. 3; und in dem Gemälde 
det Farrliatiai» Plin. Uitt Rat. \XXV. 36. 5; auch Ltnae. 1. c.p. 7O— 8«. 

3) Dalier ^ijfMAywyoi ^ vergl. im Allgeiu. \aUken. Diair. in Eurip. 
Fragm. p 253— »57; Wylteab. ad Plnt. Korr. p. 9Si^«53; Mkoi» fibcr 

die alt. Oemagogen, Breslau 1794. 4; Passow, Grsch. der att. OenktgOgie« 

in WacMer's PhilomalMe (Frankf. a. M. 1O22. Ö.) , Tbl. III; Wachsill. 
1. a. S. 24 — 2Ü, und »53— i56} Rcilscher a. a. O. S. 1B4 fgg. 

$) S. |. 66. n. 6. Tergl. Bnrip. Sappl. 464 igg. 

4) Tl^o<rriiinj; reu ^j^mv^ pidronus plehUi de jure mags;. p. 14, 
und AYachsm. I. a. S. 435 — 438; ob bisweilen titeh eigner fitUgiairat^ 

in Argos ? MüHer'a Dorier II. S. 144. 

5) Plat. nepubl. VTIT, p 'Sf>'\. C: Ovv.oZv tva mä ctst 0 5^^^ 
«luiSa Biai^i^'jTWi -K^cl-ruaBai txjTOv yjxi toütcv, T^^tn rs Kai a^^ttv 

< ■ 

6) Wie Tliuejd. II. 65. von Periklei legt: iy^finro ^ Ao^^ /xiv 3>}* 
/uiMi^ttTMi f M^yip iSrd TW «fiJre« ct»^( 

7) II CT im 1t'. fxfB» i%t», p. 405. g: &j/A>j7oj,fi7v yu^ tv 5>;'jw ayo- 
cvhrj , idiivi de TO i^tyaQM^va A/y«!» nuu a«a{3<vira> Tergl. Arhtopb, 

Kqa 19t. 

8) Arlstot. Pol. IV_ 4. 6^: cy/x/SaA»«/ yd^ avroT; yhscBat *fxsydko{^y 

$»Tat ydQ TO xA^So; reurci;. VergK WeU Bepnbl. Till. p. 565.' A: k«9* 

v/fxcvTc; Tcü 5>}ufü. TS tX^Tttcj a-jTci ty^trj. Ljsias de publ. bon. Euer, 

c. 16; p. 60Ö. Rsk i Deaiosih. Olvtith III. p 34 %3 ; Sext £mp. adv. 

Ufolbcm. II. 4t V. •. w. — > 4Daher y^^ucoZu ro /3^fxa, PIntereb. T. 
XII. p. 139. Halt. 

9) Arlstot. IV. 4. 5' c 5* cuv rctoure^ 97l*o^ ars fAsvu^yc^ u»y ^^t7 ■ 
;A;va(^y«7v, Biu rd u.{.yiT^xt yVi vs^Jiou, xai -y/viTai äeaTCT/lcoc* uj cTe 

Tjf rupavy/(Sr nai 0 byjf^uywyo^ nal 0 KcAai; ot wjrot v.ai ctva'Acycv kcci 
fAflUioT« ^ «ulrfpoi Tta^ iviari^ot^ iv/fioufft x. r« A. Tergl. IT. 11. 5j T* 
a. 16 i 9. 6* 

10) Eurip. Suppl. T. von der Monarchie: ojyt ^X^'»*' ^^^'^''•'S'^f 
0bd' Ser^^i oJnjv i'^w^ iti^aumv k6yon K^jpdo^ i*(5fey ^AAp$ (?AAo9« 
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or^el|)si« Tergl. Thuc. IT. 65 , und über die 2u9'/3ouAfa d«t ttlbea. Demoi 
iiubä. d. Erkl. xtt Aristoph. Equ. 1064, und Ecciea. 496. 

Ii) Ilicrnher «. im Allf^. Wachsm. I. a. S. i57, und über die (an- 
■eblich«) Entsiehuag des ISamens Athen« III. 6t und die «od. b«i A«t. ed 
Pkt.Beaap. p. 36t. 

la) S. Aristot. Pol. VI. 3. und mehr hei Meier de bonis daoin^ 
p. 175 — 17Ä. 

i3) Xmopli. Republ. Athen, f. vergl. BaUeher •« a» O. S. i38 
.fgg. Daher Uocr. avnS. p. 85. Orell : weAli Ifivvri^ MoSäcrriyiCf 

70» 

Kein Wunder ^var es unter solchen Umstanden, wenn 
oligarchische Faetionen entstanden , in welchen sich der Hafii 
geg^ die Uoterdrüdier mit der geld- oder adelstolsen Yer- 
aditung gegen den genieiiieD ManD rerlMliiden asn ebem im- 
erhörten Grade von Erbitterung steigerte ^ ). Die Mifsver- 
^gmigten traten in Clubbs, hxa%^tLaq oder avvai\xoaLa<; 
zusammeo, die zunächst zwar nor sich bei Wahlen oder An- 
klagen ivechseladtig za unterstützen bestimmt waren 3) ^ da- 
bei aber stets aof Gelegenheit zum Umstürze der Demohratie 
warteten^), und zu diesem Ende sich theils in den verschie- 
denen Städten mit einander, theils mit den Regierungen 
oligarchischer Staaten Terbanden^)« Ihr Sieg hatte daher 
meistens auch den Verlost der 8ofiiem Unabhängigkeit des 
Staats zur Folge ^ ) ; doch galt das dieser Partei gleich , der 
ihre lange Opposition gegen den Demos ohnehin schon alles 
Yaterlandsgefuhl gerauht hatte, und die defshalb auch im 
Innern jezt gleichfalls ohne Burgersinn oder Achtnng für 
Recht und Gesetz nur ihr Interesse und die Foderongen 
des Parteilicisses in s Auge fafste. Der Häupter des Demos 
entledigte man sich ^ ) durch Meuchelmord oder offene Ge- 
walt; der grofse Haufen ward durch Yerbannnngen in Massel), 
EntwafiEnnog) Entfernung aus der Stadt') u. s.w. o nschi dH c h 
gemacht; wie weit der blinde Hafs bisweilen ging, bann der 
Eid zeigen, den uns Aristoteles >ö) aufbewahrt hat: dem 
Volke übel zu wollen und zu schaden, so \fiel man könne. Die- 
ser Stete Kriegszustand liefs daher auch den Staat nie zu 



Digitized by Google 



J 70. Kampf ihr (Higarchie mU der Vemokratie, 1 29 

innerer Ruhe und Sicherheit gelangen ; zum Scheine ward 
2.war meistens eine timokratische Regier ungstorm organisirt ; 
da aber der Einflofs der Clubbs und Facdouen Torherrschend 
Uieb so konale selbst mcbt euimal yoa einer rerhaltiuft» 
mSMgen deicbsteUang aller Burger die Rede teyn , und to 
fknd jede demoki^atisclie Reaction wieder Anhaltspuacte und 
Fortgang;« . 

t) Aristot. Pol. V. 4. 1 : ai Iii» oSv i^ifMen^atiat fJuiXivta fisi-aß^ 
Xevct irl T)jv Ttuv Stjfjueytuywv dviXytiav ' ra fxky yuQ ih!a (Two<^uyfTC\ivTi% 
Tevs rd.:, ouffiai; «yovra; avar^^vc-iv avrovt, — ri 5* v.s/y^ ro ir}.yßoc, 
ixayovTg^ X. r.X. YeL PUt. Republ. Ylil. p. 5ö5. uad die Schilder uog 
4eä Otififfcliea bd Theoplir. CurtcL IC XIX. — Im Allg. •• Wtchtm. I. t. 
8. 99 — loa. 

3) S. Plat. Republ. IT. p. 36S. Dt und mohr bei Lobeck ad Snph. 
Ajac. p. Jaa; Asu ad Legg. p. 487 » Wacham. 1. a« S. 441 9 und iotbca« 
^ Krüger mA Diooys. daL p. 363*365. 

3) Sxmuffto^ioi l«f Muri? KCl» ^fX^'*» ^^^^ i'*'^ ' coitionet 

caiua] Thuc. VIII. $4; vgl. Aristoph. Ljiiatr. 
?»77 ; Plat. Theaet. p. 17 ?. D, mit der Note von Heindorf 8. .I90 ; und 
Hülliuann's Programm de Aiheoicnsiuio ffwonMCicu^ etc. Kuai^b. iöi4* 
(s. Staaur. d. Alt. S. 144.) 

4) Vgl. %. B. Plnt. Ljaand. c. 5: — -r^or^iimv utoit irar^^uvcuv Iren- 

pixd c-i'^/ic-raffBoi y-al -r^.o^^'^atv riv vowv to7^ -r^dyfxafftv f auu rui 

5) S. namentlich über Sparu oben S> 39. a, 3 und im Eiozelnea 
lYachsmulIi f.. a. S. 244 fg|j. 

6) Bielier IntlbM. die D«Larcliiea u. ■. w Lysandert und der Lieedi- 

monier ; t. S* 3q. n. 7. — Vgl. Itocr« adv. LochiL S. pSo : di^ 

7) Vgl. Thuc. III. 701 Till. 65 u. 70i Xenoph. Hell. V. a. 3o— 36$ 
Diodor Xlll^ 104 u. 4. w. 

6) So s* B. an LeoBlini, Tbnc. V. 4; in Stmoi« Plut Ljaend. 
c. 14 «. a. w. I« Milet (Xen; K Aih» HL 11) ei ßtkrtvrot ditovrAvu^ 

9) Aristot. Pol. V. 8. 7. 

10) Ibid^. T. 7',i^> Vgl. LjTsias in Ergoct. c. id, p. 824 Rsk. : 0/ 
fiiv (r^<axovra) avi reur' e^sf^orovijSijo-av , iva xaKw$y duva<vr0y 
iffifi^ «mfe'aia». 

11) Vglj z. B. Tbttc. VIII. 89; aacli Plut. Ljnad. c. i3: etTrt ydo 

. IMesei iit im Ganzen das Bild, das von der Mitte des 

iüni ten Jahrb. a. Chr« an das Innere der meisten griechischen 

9 
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Staaten mehr oder minder darbietet < ) ; ZYttv feindlichen 
Heeren gleich arbeiteten sich die streitenden Extreme unaus- 
H^iezt entgegen , und liefsen keine Gelegenheit vorbei^ A&tx , 
Gegner Abbrach m tbtin oder «neu entacbetdeoden Sdilag 
Kegeii ihn sa f&hren^ alle afidem Buehaiohten traten gege« 
diesen alle l^eiclenschallen in Bewegung setzenden Kampf in 
den Hintergrund , und die Wechselwirkung, in weicherer 
ant den äufsern Yerhältnissen und Begebenheiten stand 
machte in jener Zeil der poUltschen £ntcweiiing aneh im In*» 
Mm eine davernde Waffenrahe unmöglich. Jeder Yorthetl, 
den eine Partei errang, hatte eine Menge von Exulanten 3) 
xar J^oige, die durch die Hülfe ^ welche sie bei einem der 
hriegföhi^den Theiie fanden, auch ihre Vaterstadt gewöhn- 
lich mit itt-den allgemeinen Krieg Terwickelteni und in einem 
Siege yereinigte sich dann nicht selten die Strenge des Kriegs- 
rechts und die Wuth des Parteihasses zu den entsezilclisten 
Ausbrächen der Grausamkeit und Mordlust Zur Ehre des 
griechischen Demos muOi man hehennen , dels seine Beactio« 
Ben hitweilen den Characler der höchsten Mifingong tru- 
gen S); bisweilen aber achtete er auch den Schein derBechts- 
gleichheit nicht mehr bei seinen Gegnern^), und ergänzte 
sich lieher durch £rtheiliing des Bürgerrcchl» an l^rcmde 
ludScbvea?). 

l) die erscKüUtrnde Schilderung Lei Thucj^d. III. Qz lutd im 

- Allg. WachiUiuth 1. i. S. 141 — 1461 auch t». 2^ — 307. 

a) Athen und Lacedamon ; S. 3g. n. 3. 

3) <1?vydSs^ ot^er aucK in abstr. (Jp^-^^'i^ ('Oudeod. ad Thom. M. p. 9oa)j 
• im AUg. Drumann'f Gesqb. d. VerfalU d. g;r. 8l S. 627 fgg. i auch 
Hejrn« de exuluüi redito in patriam , in Opn^. Acadd* T. tV. p. 485 fgg. 

4) S. Thuc. III. 61 } VIII. ai und d. vor. S. n. 7^ — Der anuT«- 
kt9{Jti^ in Argot, Ol. los. 3, Diodor. XY. 58. ^ 

5) Aufser der bckaaalen Amaesüe Alhea« vgl. Thuc. TIIL 7^^ Xenopli. 
Uell. V. 4. 64 u. 8. yr. 

6) So ft. B. in Samos, Thnc VIII. ai : — xai rcii ytwi*o^oii f*«^i3fc 

7) Dioiir. XIII, 48 (in Corcyra, Ol. 9s. 3): ixoafvavTo Si Tou'ij^v 
Md fjv htvaiMi¥ rwv (puYa3ttw: vgl Thuc. III. 73 u»d Aristot Pol. TL 
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I>Mreh aUeft ^eaes tti«g dann aber 4» oiEMrtiiciie.IJ(aiiM». 
Iralisilum auf eine solche Hohe, dafs die Freiheit des Buir* . 
gers jezt , statt in der gleichen BeschrKohimg Aller dnreh 

das Gesetz ) in der gleich unbeschränkten Berechtigung zu 
i^iem 0 gesilcht ward ; an die Stelle der Vaterlandsliebe 
ond der Achtung för Recht und Sitte die schnödeste Selbst- 
•acht trat, nnd nipht mehr allein der herrschende Theil der 
Nation als Ganzes, sondern jeder Einzelne seine Privatinter« 
essen, seine Neigungen und Lüste fiir sein natürliches Hecht 
hielt, das er mit allen ihm 2a Gebote stehenden Bütteln sich 
WOL Terseha£Eeii belbgt wej Dals das leste Resaltat dieser ^ 
GrandsStee noA^frendig TTrannis sey, verhehlte man sieh hei* 
neswegs^); und in diesem Geiste -wurden daher aucli die 
meisten der Alleinherrschal teu gclübrt, die vomJJ. 400 an 
wieder in Folge der innern Zerrüttungen in Tielen Städten 
Grieehenlands entstanden bis entweder eine allgemeine 
Empümng oder ein kühner Mord ^) den Schändlichheiten ein 
Ende machte, die eigentlich den Namen der Tyrannis in der 
Geschichte gebrandmarkt haben Aber auch aufserdeiu 
fthlte es nicht an Menschen, die da« Wohl und die Unab-. 
hangigheit ihres Vaterlands dem niedrigsten Eigenontze zu 
opfern bereit \\ aren ; uad lange ehe das Glück der Waffen 
Philipp von Macedonien zum Herren von Griechenland machte, 
gab sein Gold in den Entschliefsnngen der meisten griechi- 
schen Stamten den Ausschlag 7)« 

1) Aristot. Pol. y. 7. 22 : «AsySe^ev 5a y.ai i'<tgv^to o rt av ßo\jk*jTsa 
ri^y xoisTv tu^rs ev rai; rotaurat:, di^/iiOK^r/at; mavrot; co; ßovksraif 
Tgl. VI, 1. 7; auch PUt. de Äep. VIIL p. 5ß3, Diodor. Fragm. Val. 

%Of und d. Sprickw. in Sebou't Fror. Metr. v. 563: iksvS^^a Ko^ 
KU^f ^tis» Mehr RotacW m. a. O. 8. 100 fgf. 

*) 8. aber diesen Gegensatz des (puffst und vcMoi SiT<atov die Argu- 
montationen bei Plai. Gorg. p.482. F f:;g und Bepubl. II. ^. 353. E fgg.j 
auch de Lege. X. p. 880. £ fg. : xa< ^ Kai ra naXd ^9tt txkv akXct 

fxtraSwvrai y.at orav , tot« wt^ta. tvtavra tlvat — — raUr fVrfv, <p/Aof» 
avavra av^^cuv aoipwv Tta^d yiotc dvB^tuTOii , i^iwtw'j ts y-ai icoiijTfxtVj 
•(^iffH&vtPrtß %hat rh irnuirarw^ e ri civ t/; v^kcc ßrJ^oJ^6voi k. t. A. 
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Dmu t^f. 4ritMf. p 774 ; ipnd vlb» dasTeirliillnift der S^tMnik wa diom 
AntichtSB (HkU Rep. VI. p. 493. A — 494. A) loi Allg. Meioert Gctcli» 
d. Uripr. tt. •. w* der WiMsntch. II. S. 1&9 fg^ 

3) PUt. Gorg. p. 469. C fg« ; vgl. Theai. p. 125. E; Alcil. II. 
p. 141. A; tiich Itocr. ^Panaib. p. 674: X-Kaartarwv xAMvij^iaf 
xai ra( rtüv ßOfftMot» Mdri rd2< rtSv ru^y»cav ftfMra; mIv icoi «rfvro^ 
aurcuv ST<dv/M«iy — ou^^va njy (puV/v «Zva«, o(ri( ouk av su^a'ro 

rov^ cmfi/orarcu; * 0 ¥.al (pavi^/ov «vr», ort fM^rrev rduv aYaSctty aTavr«^ 
hlvat vcfxi^o^Atv xAeov «'X^'v toov «TAAcpv. 

4) Vgl. VFachsm Ulli I. 2. S. 3i6 — 332. 

5) Tu^awoKrov/a : t. iui AUg. v. Ucutdc't dialr. in civ. ant. p. 80 ^gg»-— 
Das Geaetz bei Gic. de Inv II. 49. 

6) Hieher insbai. Drumann S. 56 1 fgg. 

7) Demotth. de Corona p. 34^. 14 : va^ yu,^ TOii"EkX*j<Ttv y au rtaiv, 
wSnfß SfMoiwi , (po^dv x^Sorwv wu Au^oMiuw wu $§o7f eyB^dir dv^ 

B^Ännt ewißvf ytvifBm — — 0U4 ^waymmt^ not ewe^.yo;}^ kaßwif 

0ra0'/aoT<x(w$ iVi j^w^^v öibBijHa h. t. A. ; vgl, p, 241. a5 feg. u. 324. 5.} 
Pkih UU p. is6— 118^; Diodor.XTI. S4 «od melbr bei Vaicieo. dePliil. 
»doie etc. 0" Bemtterh. et Yaleken. Oratt. L. B. 1784. 8 } p. 241. n. 20 

ti. nrutnann a. a. O. S. 35 <gg. J »ach B. G, Weislse de lljpprh in Hist. 
Philipp! Spec. I. (Lipa. 1816. 4.) p. 3i fgg. und im AHg. Wachsniulh 
I. a. 8. 333 fgg. 

1 

C A F. IV.. 

Vebersicki 'der griechischen Celenien und ihrer 

Rechteifer hälinisse» 

♦ 

Veil^Ramil-ltMliett« Bialoire critiqoe de l'^Ublitaemenl des colonict 
|MOIMi. Pirte iOi5i; 4. ^ 



i 73. 

AI* eine ganz eigenthümliche und Ton den in Cap. I. 
und II. bin und wieder entwiclicltcn äuTsem Reclits - und 
BandesverliilliiiMen der ^piednepbidn Staaten in vieleD Stuk- 
inen wetendicli vertdnedene Eracheiniing stebt in der grie- 
chischen Geschichte das Yei hältnifs der Colonien zu flwen 
Mottentädten da und schon darum würden jene daher in 
eaaet Dantellmig dee griedöscheii Staatslebena eine eigene 
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Betrachtang verdienen , auch wenn sie nicht , wie es dodb 
bei 80 günslich Teraaderler Lage «nd UmgelMnifp üoIIimh 
di^ war, auch in ibrer inDern biirgerlieheo Gestaltung tbeiU 
weise Ton dem in Cap. III. geschiidert<ni Wege abgewichen 
wären, üebertragungcn romischer Ansichten oder cia- 
aehier Fälle und Aeuiserungeo aus den Zeiten, wo attob die» 
aes Yerhältiiirs der Hemcb- und YergrSlserangssa^At nan» 
cbar Staaten als Becbtstitel dienen moTsle ^ ), auf Alle« beben 
bisweilen die lechtHche ünabhängiglieit der Pilanzstadte ver- 
bennea lassen j im Aligemeioen aber ist m ausgemacht, dafs 
die Yerpflicbtunged derselben gegen ibre Ifetropolen beino 
andern waren, als die die natfirlicbe Pietät derTocbter gegen 
die Mntter auflegte ^ ). Daraus folgte also zwar, dafs sie sidk 
ohne die höchste Nolh nicht einander bekriegen sollten 5)* 
auch licis >vühi in gemeiüschaitlichea Angelegenheiten jene 
dieser die Ehre des Yorranges; beines TOn beiden jedoob 
deutet auf eine SouTerainitSt, oder eine standige Hegemonie, 
oder sonst irgend ein Becht der Mutterstadt , das der poli- 
tischen Mündigheit der Tochter^) Abirag gethan, und ein 
engeres VerbältniTs als jenes der Blutsmwandtscbait awi^ 
sdien beiden yoransgesest bitte. 

I) Vergl. im AHg. Vales. ad Polyb. Exc. T III. p .V^ß (T.TII. p. 9». 
ScliweigH.); El. Spanhetin d« V . rt Pr. Namiini. T, I, diss. IX, p 55<) fgg^ 
insbes. p. 58o fgg. ; J. P. de UougatQville , ^neU «loient ict droits de« 
te^troj^let grecquet sur Ict coloaicts let Avnkt% des coloniM «avert \m 
metropolet ; et les cngageinens reciproqnet des unes et des atitresP Paris 
17.4'». 12. Chr G ile^ne de veterum coloniarum iure ejusqoe caasis 
proU. II. Cotl. 1766 u. Gyi in s. Opuscc. Acadd. T. I, p. 290 — dag. 
nittoiy of tlie col«iiiaation of the free slatet of anliquitT« applied tM 
cotitett between Gr«tt- Rritains and Ker American coloniet; 1777. 4; 
französ. ». Cerisier , «778. 8. und bettritten von John Sjmmond , Remarkt 
lipon an Essajr etc. 1777* 4. Fragmen« sur les colonie« (aus Ad. Sinitkll 
inqnirjr inlo tb« »«Iure «nd cause* of tbe wctitk BftlioM» T. litt 
1. IV, c. 7). LaanuDe 1778. 8. Saime-Croix de l'etat et du sort des 
colonies des ancieng pcuples, Philadelphie 1779. 8, Und hinter Barths 
km^ s Voj. du j. Aoach. T. VII, Tabie IV. O. H. Hegewisch . geogr. u. 
li«tftr. Kachvicliteii , di« Coloni«o der Griccbeo beireflend , nekst Betradi« 
tungen über die Veranlassungen, den ZaMttd» nnd die Schicksale dieser 
Colon ien , Altona 1808. 8; inshcs. S 1 fgg Raoul • Röchelte T. I. 
p. 15—59. I)runiaBi|'* Gesch. des VerCalU u.s.w. S. 5o5 — SaS. MüUer't 
Aeginelica p. 45. Wacksmatb H. A. I. 1. S. tos «104. 

a) Uel^er die röm. Colonien zur Vergleichung s. Sigonius de ant. jttl« 
Itel. IL c. a » 5, p. 6»4 — 688; HfyM da RomaBoram pradentia ia 

r 
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cplpniu rcgendis, Gott. 1781* in Opuscc. T.III, p. 79~9ai GremerTi 

Abrifs d. rrWn. Aniiquil. p. 253 fgg. J. C. W. A. Hopfensack de Runian. 
Munic. et Colon. Dtti»b^ i^5, und deuea Slaaurccht der röm. Unter- 
thanen (Düttetdorf 1O39. 6.) S« 143—169. 

3) Wie den Thekanern grgen PlatÜa (Thuc. III. 61). den Athenern 
gegen 41« KhinMitteii (to»cr. Paneg. c. 9) u. vgL ins Allg. IlMvl^ 

Roch. I) S. 45 fgg. und "M''3chsmulh 1. i. S. i3i fg. , die aber den K«" 
rinfliern «a viel aufbürden. _^Auch Aegina (Uer. V. ö3j gehört Bichl 

hiehcr. 

4) a\on-y$. Hai. III. 7 : Scriyj **5*ovai T'jyyu,\/64V ot xarlr 

Kcuv. Vgl. Poljb. XII. t«.v3i m$ ymSst wg^( r^m»«, u»4 P^p« «i 
Tbiujd. 1* P* «I p. 

5) Her. VIII. aa: av3f«; Icuv«;, ou iroiürt BixatUf M tou^ iroT^iPa^ 
ffr(>ar^'JCfxtvot Thuc. 1, 3Ö : cy8' av errscT^arsrjofWf ttiie^intSt H^f dl«« 
(|^^6vrw; a^ntcu/^fcvo/. Vgl. V. loG u. s. w. 

6) Thuc. I. 34: cu 'yi{> eV) tu} SrJAof aAA' stJ rw o/xo/w toTi; A«i«v» 
/**ve<5 «?va/ «KT£/Airo|A«^a. Vgl. auch Plau de Legg. VI. p. 754. A. 

J, 74. 

Diese fortdauernde Blutsverwandtschaft \var*i insbeson- 
dere durch das Mitnehmen des l*'euers aus dem Prytaneum 
der Matterstadt symbolisch angedeutet, und äufserte sich 
dmnifolge auoh Torswglicli. religiös in Yerpflanzung derseU 
ben Gottheiten «nd ihrer Ciütp auf den nenen Boden 
wozu sich dann noch die Verein ung des Gründers als He- 
roen gesellte ; Theünahme an den hauptsächlichsten l^'estea 
der Mutterstadt durch Gesandtschailen und Gaben *)i An- 
nahme derselben Embleme auf Münzen 5) u. «» w. Gesandte 
und andere Bürger dcPr Motterstadt worden bei feierllefaen 
Gelegenheiten, Oprern u. dgl., (lurch Ehrenplätze und andere 
Auszeichnungen geehrt ^) ; einer Nachricht zui'olge ') wäre 
sogar das Oberpriestertlinm in Colonien fortwafarend von der 
tfotterstadt aus besezi worden , wie jene auch zur Anlage 
eigner Pllanzstädte den Ffibrer ron dieser zu erbitten pfleg- 
tcn • tlnfs aber Potidaa aDjälu^lich auch seinen obersten 
Magistrat von üorioth aus erhielt, scheint nur ein einzelner 
Fall gewesen zn sejn ') ; poHlisch waren sie in der Hegel 
ganz geschieden und nur aurserordentlicherweise gri£P 
die Mutterstadt in die imieni Angelegenheiten der Tochter 
ein, wenn diese durch öuisere oiier innere Unglüchf falle 
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iiirer Hülfe oder uitäedMAäMkm Anctoritat beduiiUg 
ward 

0 Hr*. I. 146 im*. LarcW T. t. p. 440 — 444; Eiyaivl. 
^ 694. 23; Schot AriMia. Panaib. T. III. p. 48 Dind., mni im AUf.« 
sufscr ii. 5 '). n. 11 angef. , Casaub. ad Atlien. XV. p. 700. D; SpaA> 
heim ad Cailiat. h. io Cer. y. 129; Dissen ad Pind. Ncib. XI. 1, p«477i 
CUvicr hwtL 4* pr. t. T* II. p. 8; ; UnUmuia't Amt, d. gr. C. p. aaa 
iaibes. p, a3a ; wmcliwDadi II. a. 8. 1 lO. 

3) S. Btroi. Tl. ^3 ; Thoc. T. it ; Diodor. XI. €6; XX. 101, nui 

melir bei Spanbeim p. 5^5; Raoul-Roch. l. p. 67; Cofllfr de sUa Sjrm» 
cus. p. 94. — B^abnift auf dem Markte» SckoU Ptnd. Oljmpion. 1. 149; 
Tgl. Tafel's dilvre. Phid. td Pjtb. T. 87. 

. 4> Diodor. XII. 3o : Otd ro fAoveti^ ruv aTpmcuv t^^xtciv ra xo» 
rtiSifffUi^ /a^Ta /ui>;r^x8As/ , vnd di»ii TVcsael. — *Aieaf^tU ? vgl. 
Aristid. Eicnrin. p. 416. T. I. Dind. u* nchr bei Spaabeim p. S81 ; Baoul* 
Roch I p. 4?! ; Wachsm. I. i, S. tOiu ^ Awb dM K«rlM§ir| Poljb. 

XXXl. ao. 12. CurU IV. a. 

5} Sptnlicim p. 568 fgg. 

■ 

6) Tbnc. I. a5 : out» yi^ iv xflnnfyJpsyi raTi; xo/ya?; ^iSovr«; Y^f« 

a'AAa* axc<K<-ti, mit d. Schol. — Leber T^^Quaui^tir^at s. Utjnt 1. c. 
p. 3»6» «oll* Bvttm. L«ll. I. 8. lot. 

7) S*bol, TW. h C Mll. Tac Amp«!. IL S4 P S. «Bcb Eclbel Doctr. 
riwnm. V«tt. T. IT. p. m6. 

8) TliM, I, 24. Smik Tl. p. 406. A, «od n«br llfiUer, Aegio. 
p. 53. , 

9) Tb«c I. 58. Dar Kudij^ol^ ((T. 53) febort aicbt Mcber. \ 

to) TVÜBcbtelburgemcbt nur bedingt und tertTtgnieiie. Mjh, XIL 
10. 4* 

11) 8* bä MiiUcr Ans* F*4S* o« «• O. 

Alles dieses ^It ^rigens ssnaScIist nur TOii soleheii An. 

siedelungen , die nicht durch gewaltsame IVennung Ton dem 
Multerstaate entstanden sondern von diesem genehmigt, 
ausgerüstet 2), und unter den üblichen Formen ^) , i/vohin 
namentlich anch .der Spruch eines Orakels gehörte 4), aiis- 
gesandt worden waren. 1>odi finden wir^ dafii manche 
lonien sich später, auch ohne gerade TOn denselben gcg^^^n- 
det zu seyn , an stammverwandte Städte des Mutterlandes als " 
Metropolen halten wie es aneh h«i Antwanderangen in 
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Masse lianm anders seyn konnte. Was sonst die Anlage eigent- 
licher Colüuien veranlafste ^) , war L'ntweder die Absicht^ 
4en Staat, scy es duixb freiwillige Euti'crnung Einzelner 
9^ es darch Yerringerang einer narerluiltnÜsaiärsigen Yolkf» 
matse, namentlieh in Oligardiien, ifti Innern sa erleichtern; 
oder commercielle Zwecke und Ruclfsichten 8), um den Kauf- 
fahrern des Mutterstaat^ in entlegenen Meeren und unwirth- 
lichen Küsten feste Zuflucht zu sichern, und die Bekanntschaft 
mit den Yortheilen und Gefahren der Ge§;end 2a erleichtern; 
inshesondere eher dem Yerhehre nut äem Eingebornen einen . 
Markt zu eröfFneu , auch, was man sonst zu häufen genothigt 
war, durch eigene Zucht oder als Tribut oder lü iegsbeute zu 
gewinnen. Fast alle Colonlen finden sich defshalb an der 
Küste und hatten nicht selten an den Einwohnern des 
Binnenlandes hartnäckige Feinde ; überwanden sie dieselben, 
so trat gewöhnlich ein Periökenvcrlialtnifs ein maiichu 
wurden auch Irüher oder später ein Opier dieses Kampfs ^ > ) ; 
doch wurzelten die meisten durch die Begünstigung der Lage 
schnell and lief, und erwni^isen za emem YYoUstaade, der 
die Staaten des Mutterlandes weit hinter sich liefs; ja fSr Tiefe 
war die Zeit der BHIthe berefts vorüber, als diese sich dort 
erst allmäüg zu eutiaitea anliog, 

1) Serv. ad Virgil. Aea. l. la : est pars civium aul sociorum misstt^ 
uhi rewfpuhtieam hakemittt ^ tonsensu turne eimMh wt puhlieo ejus 
pull, unde profecta est , consiUo. ffae autem «olonte* MMf^ fMM €M Cffü- 
silio publica , non ex seeessicne tmU etmdUae* 

2) Liban. Arf^um DcmostTi. de Chcrüoii. p. 88* 6: WU ikilAßMO» 
3; Ta voixi^oixvju. U^rod. V. 4», 

4^ Cic. de Div. I. i : Quam Graeoia coloniom misU sine Pjrthio 

aut Dodonaeo auf Uammonis oraeulo ? Mehr bei Spanheim ad Callim. 11. 
in Apoll, p. 119, und Piotfowtkt de gnivit, orac, Deiph. p. iis fgg. , der 
übrigen» sn viel von •ein«' vorgefeftten Idee einer Tbeoknitie hineinlegt* 

5) Wie die Ilelioteo an die Aebicr. Poljb. IL 3^. 6. 

6) 8. im All(. Senect, Coni. ad Belr. e. 6» nnd BarlbeL Ye^. d*Anecb. 

7) Wie s. B. Arebiei (Plut* Amet ^arr. c. a); Timesiat (Aelien. 
V.Uttt Xll. 9} Plttt« reip. ger. praec. c. i5) Dorient (Her. ¥.4») ii.a.w« 

8) S. im Allg. Wachsm. U. 1'. $.80 ij^f. Über die lUchtnnfeBi dio 
der griecbUcbe Handel nahm. 

N 

I 
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1 

9) Oki 4e RepubU II. 4.- Mmhrmm vtro fMM §tlt JiüiWa • €^{f in 
Admm^ Tkrmciam , Italimm , JUeiiUm f ^Afiitmm | prm^Ur warn U^Udmm^ 

10) S. oben 19. n. i!( — 17; Stnib. VL 396« ▲ etc. 

11) Wie z. R. die KIeiaatial«ii den Lydern (Her. I. 16 — 98)} die 
lulioten den Lucaaern (Str. VI. p. ^o. B) anterUgea ; die Tarealioer 
voa im Japjgern (Her. VII. 170; Amtot. Pol. Y. 9.8; DMor. XI* 5s ) { 
die Chatcedoriier von den Bithjrnicrn litten (Plat. Qn. gr. 40); dieThfft* 
cier lange die Gründung von AmphipoHs rerhinderten (Tnuc. 1 100 ; 
Scb«L Aeich. de F. L. p. 766 XUk. j Tgl. Cünton't Fatti j^. a6i f|g.) u. ». w. 

5. 76. 

Die 'Geschichte der ftriechischeii Colomfationen laog^i 
Wie die des MatterlandeSf' erst mit dem Za{^ der Herahlideoi 

und dessen Folgen an 0; die altern, welche die Sage mel- 
det, sind theils in jene Zeit hineingedichtet 2), theüs, wenn 
auch geschichtlich nicht zu »bezweifeln , doch als der ExkU 
stebuiig des eigentlich hellenisdien Yolhscharakter» Torheiw 
gehend , dem Kreise dieser Darttelhuig fVemd 3). Wir be- 
ginnen daher mit den Niederlassungen, die Penthilus und 
andere Nachliommen Orest s * ) nach dem Verluste der Herr* 
tchaiV des Peloponnes^ TOn BSotien aus P)^ theüs auf Lesbos 

^enedos ') und andern hleinen Insek.in der Nahe theils 
an der Huste yon Mjsien angele^ haben soUen. Lesbos sSUte 
fünf Städte, Mitylene, Antissa, Pyi rha, Eresos und Methymna^ 
die Mitylene später bis auf die iezte vereinigt za haben 
scheint das eigentlich so genannte AeoUs zwölf wor- 
unter Cyme mit dem Beinameii Phiikonis als hauptsficb^ 
Hchste galt außerdem worden später ron Lesbos und 
Cyme aus viele andere, sowohl auf dem Gebiete von 
Troas t^) Jijig „ach Abydus hin '5), als an der thracischen 
Hüate <6) gegründet. Auch Magnesia am FL Mäander galt ab 

^ Solische Fiianzstadt ^f); dagegen ging eine der zwölf, Smyma» 
achon Irühe an die lonier Yeriurea ^*). 

i) Thoc. I. la: xavra 5i raZra u^r»f«v tcüv T(*ttj"iKtuv evtrvr^vi. Vgl. 
$trabi XII. p 867. D. — Wat itt übrigpn? von den Kolonien za halteOt 
die 8ie Zerstörer Troja's in Italien ( Dioiucdes ia Arpi u. ». w. , i. Strab« 
▼I. p. 434 — 436, coli. V. p. 3a8 t$g,i Jattlo. XII, aj XX. 1 elc. ; nil« 
Mazoccbi ad Tabb. Hcracl p, 34; Goeller de «ilu Syrac. p. 286 ; Idome- 
neus in Salent, s. Varro bei ProLus ad Virg. Ed. Vi. 45; Philoklet in 
I^lifty KrimSiia 11. w. , t. Lj'copbr. v. 909 fgg. ; Strab. YI. p. 390. A; 
Epe«t in Hcuipont imcIi Jiiatiii. XX. a coli. Arittot. Blir. Atnc. p. B} 
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v|L Hicali't NtUft I p. 967 fg ; Niebuhr röm. Getcli. I. 8. 169 — 173; 
Baoul^RocIi. IL p. 3o3 fgg.) vnd in Kleinatien (Kalcyisi und Aniphüochui 
in Panip}>ylien , Her. VH 91 ; Pausan, VII. 3. 4; Podalirius in Karien, 
Pausan Iii. aO. 7i ötephan. bjat. s. T. Xu^va^ vgl. Raoulolloch. 11. 
P* 399 fggO gegründet htben •olleo P 

a) Vgl. Mtillcr'i Prolegg. S. i3» fgg. 

3) Weitläufig stellt sie RaouKBocb. T. I u. II zatammen ; daeu und 
Im Allg. vgl. den Sjnclironismat der griechischen Colon itatioocn von loacHai 

Iiis auf AlpiaJidrr J. Cr , nach R.-R. graphisch Jar estclll von R. t. L. 5 
sechs Bl. Roj. Fol. Berlin i83o. — » Als die früheste nennt Pausan. Till. 
3. a die des Oenoirus ? — S. auchLarcher, Herodote, T. TU, p. 4o5 fgg. 

4) Pausan. IlL a. 1 ; Teil. Paterc. I. a. 6. Tgl. Müllers Orchom. 
8. 477. — Anderi* laaten Orestes letbtt den 2n§ fiilirMi; .1. Betlan. bei 

Schol. ad Pind Nemeon. XI. 43 u. Tzeta. ad Lycophr. v. 1369 ^SS* » ^ 
Strab. XIII. p. 87a fg. stirbt Orestes in Arkadien (Her. I. 67), Pentbilus 
aber (sein illegitimer Sohn, Paus. II. id. 5) geht schon 20 Jahre vor 
dtm 'Bereblideazuge nacb Böetimt vgl. IX. p. 616. A« mid im Allgen« 
Sturz ad Hellan. p. 48; RaouI>Rocb. II. p. 446 fgg.; Clavler II. p. 63; 
insbes. aber S. L. Plchn , Lesbiacorum lil><»r , Berl. i8a6. 8.; S. 38 fgg., 
der übrigens Penthilus gleichfalls nicht selbst nach Lesbos komtiien lassen 
will — ? — Noch tpäter Pentbiliden In Letliet; Schneid, «d Arittot. 
M. y. 8. i3. 

5} Slrab. IX. p. 617. B: «S^r« )mu Bo/cvrixif/ ir^o;aYop«uS^va/, tgl. 
Tbuc. TU. 57; Till. 100. Daber der ^'anle Aroler, nacb Etjniol. M. 
^. 37. ao» vgl. OiüIIer't Orch. S. 390 > nach andern 9 ort dtrd aiSXwv , 0 
99TI» hu «OfMiAoiy tnfiv mal [xtyaioiv atS^iwwnnr— ovytKf«r>;di}, t.Eaiteth. 
ad DiooTt. Perieg. tr. Bao und mebr hei Btoul'Rocb. II. 448, wm Plehn 
p. 40 ftttttinmt. Ahtr ab Achicr warm «ie ja tchon Aeoler j •. ahm 
S. 8. n. io. 0 

^ 6) S. (Herodoli) Vita Hninpri c. .^t^^ • «-3 yd^ r^j ei^^lkiov cr^» 
' Tva% — eVsaiv uorej^ov ty.zrov y.ai rgtuy-ovra Akaßo% wiiicBiij xara Tcokst^p 
^ir^rapey icQva dfveAi«. Dorch G1117S , j^nthiloa Balal ; vgl. Strab» XIII« 

p. ^73. A; Pausan. III. 3. 1 und mehr bei Meziriac. ad Ovid. Hcroid. II. 

p. 370 fgg.; Baoul-Bocb. TTl, p. 3? fpg. ; Plebn 1. c. p. 41. Penthilus Zug 

aezt Teil. Paterc. 35 Jahre iruher ; doch nimmt er selbst I. 4 eine zvreile 

Waaderaiig a«. 

7) S. Her. I. i5i } Str. Xlll. p. 900. D ; Euatath. ad Dienjt. Perie^ 
536, und im AUf. Lad. de Hemmer Respublica Tenedioram « tenehnt 
aatiijuitatum eruta numisque illuslrata. Hafniae 1^35. 8. 

6) *Emerivinj99tp Berod, ibid. — Ueber ZaKi und filameB Strah. Xlll. 
p. 919. 

9) Tbuc. III. a; »gl. im Allg Poppo l. c. p. 442 fgg. Bieber aucb 
wohl Dio Cbrjaott. Or, XLY. p. 517} vro MirjÄijviuoi statt Mthjfftot zu 
leKD tat. 

10) Her. I. 149: KvjMjf ij ^mspvi; HoXsofjJmi , Avt^wat^ Niev 

Aa5); uTo "la'vwVf TlfvJ^, Vgl. Strab. XllL p. 933 fg. und Raoal-Roch. 
III. p. 41 fg. 

1 1) Gegründet durcb Kleuas und Malaus (Str. XJH. p. 873. A) 20 J. 
nach Loboa Hemeri c 38) } der Bcinaoie von den Betaa PhriUon in 
Lolurit; Str. XIII. p. 999. B| wo auch über LariHa und Neoateicbo«} 
vgl. Y. Born. c. 9. 
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$. 77* Ifmier im JEttinaäm und dm Inseln, i3f 

ta) Daft inzwischen jene zwütf 6tSdta iiaen ähnlichen Bnnd^ tri« ■ 
4ie lonier, gcijüfict , (icm lit-r Tempel de« grynrisc^pn Apollo (Str. XIII. 
f* 0<9« vgl. Müller'» Uorier I. aa?} als Mittelpunct gedienl habe, >«C 
dm hlofte Yemuitlivni^ toh Ste.*Croix, det aac. gooT. f^d. p. t56» dia 
Ciavier (II. 6ß), Kaoul-Bocbctte (III. 44). Idullcr (I. 262), ScUotMr 
(I. I. & 3ia) fialleicjit nkhi hätun wiederbolkii •oUco. -TfU Jutoian 
& 67a. 

i3) S. Raottl-Roch. III. p. ia8— i3Ö. Plehn p. 44 fg. — ISabe aa 
dhrnfsig nach Str. XIII. p. 933 fg. 

»4) £s siad dietea die Städte aai Ida ( myai^iiarai ya^ aürau Uer. 
iJ a< *Axraiaf K0tAot»|ut<vai (Thac. IT. $a), Anlandnit, Gai^ra» 

AcaiM (Pausan. YI. 4. 5) u. t. w*« vgl. Xenoph. Hell. III. 1. 16. — Slrab. 
Xin p. 395. B: ■ — A^BfTßuuv 6V/5<Kr/<fd^vav r^toov r» rSj^ raa^^^ T^wa^ 
^c^f cuV i*l xrt<7/xara e<cri'v -x/stcrut rtuv Karoixitvv. Als Agamein- 
Moat Acqaintioo F Her. Y. 94. Ancli im Uiam aetibtt spater Aaoler* 
Paimn. I. 35. 9. YIIL ia> & 

aS) EpW. Jiei Slrab. XIIX» ^6gifi. und ^eau Mars p. aot« 

]€) fieitat (Her* IX. ii5)s Aeam (Tkae. YII. 57) e.ir. — Gelit 
iaiaaf vietleklit die Sage von Pentliilus Zuge nack Tluacicn ? Stfalk XIII. 
p. 67a. D ; doch vgl. Müller't Orcbom. S. 3ö6. 

17) S. Slrab. XTV. qS;. C, und nielir hei Raoul- Hoch. III. p. 46 — 48. — 
Verwechselung mit Magacsia am Sipjlus bei Ruhnk. ad Veit. Paterc. 1. 4 p 

18) An Kolophon j s. Her. 1. i5o. Pauwn. VII. 5. 4; vgl. Plut. 
Qu. S^mp. Vi. I« Verschieden Strab. XIV. p. 939 fg.: Ephesus 
•ontk Smjrma; — Smjraa Ueliiep Yltrar. lY. 1 1 rfl. YYaebwaBkli I. i. 
8. 114* 

$• 77* 

Diese lonier waren dieselben, die, durch die Achäer von 
der Nordküste des Peloponnes Tertrielien , zu ihren Stauim- 
Yerwandten in Attica geflohea waren 0, yod wo sie dann 
60 JaBre nach dem Zage der HeraUideii unter Kodms S5h- 
neu ^) neue SiUse zu tuchea ausgingen. Ob die Niederlattun* ' 
gen des l\olhus und Aeltlas in Chalcis undEretria aufEobSa 
mit diesem Zuge zusammenbiiigen, ist nicht entschieden f ja 
diet» Städte dnd, da sie schon Yor dem trojanischen Kriege 
von den Athenern angelegt seyn sollen 4),^Yielleiclit dier 
unter die Stammsitze der lonier zu zahlen. Dagegen erhielten 
Delos 5) und die umliegenden Inseln des ägai&chen Meeres ^) 
damals ihre ionische Bevöll^erung; der Hauptsilz derselben 
wteden tnzwiechen die sw51f Ideinasiatischeii Städte « ) Müet, 
Mjrus, Prione in Harten; Ephesus, Kolophon, Lebedus, Teos, 
Eijthra, Klazomenä, Phocäa in Lydien, und Samos und 
Chios ^) auf den gleichnamigen Inseln; und auf' diesen haftete 
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später aiuch der Name des Stammes fast ausschliefslich 
obschon sie mit Abanten' ') , Minyern Kadmeern Dryo« 
pierii 14), Phocensoni i^), Molowero, Arkadiern i^), Epi« 
dfturiern i') u. s. w. aof$ stä'rlisle ontennischt waren* Ab 
TereinigungspuDCt diente ihnen insbesondere das Fett der 
Panionien an dem Tempel des Poseidon Helikonios l') auf 
Mykaie, wo auch über gemeinsame Angelegenheiten berath- 
schlagt worden seyn soll im Ganzen aber waren die veiv 
schiedenen 8tiidte nicht nur unabhängig , sondern auch nicht 
feiten i^dselig gegen einander ^i). 

i) T(L ota j. 17. a. ao Clavitr II. p. 69 Ijig. 

9) Ihre Namen oacli Strab. XI7. p. 938 fg. und Pkuitii« VII. 9—4: 
Neleus (Milet), Androklus (^pbesut) « Cydrelut (|f jus) , Andrärooa (Ls> 

bedus), Knopus CEryihrä , Damasichthon und Promathuf (Kolophon) a.t.w* 
Die meisten dertelben heifsen yo^o/, «It ersten Führer oennl Slrabo kn- 
drokliit, die Mehruihl der andern Scbit. Neleui (nicbt NtiAcUc» vgL 
Sturz de dial. Mac p i3 fg) Aelian. V. Mist. Vlll. 5 mit d. Note v. 
Peris. und mehr bei Spanheim ad Callim. H. in Dian. 3^6; Raoul« 
Roch. III, p. 75 fgg.i einige auch Ion selbst PP Tgl. Ruhak. ad Veil. 
Vaterc. L 4; ClaVicr II. p. 63. 

3) Ilaovl*lloeh. II. p. 4I2 fgg. 

4) Strab. X« p. 685. B: dfx^on^at ir(Jo rwv J^^lliküIv ut 'ASt^ 
veuwv htrivSat A^rm , k24 fnr^ T^wim« AMAA nm KhSof [ASif 
vcDv o^fJüjBivTSi 0 yi4v tjjv *E^fir^<av aS'Ktjffc, 0 5» t»jv AoAK/iSa* xai tiwv 
AioXs'ttv Si rtvt^ 0x0 rijs, ritvSiXov <rr^arta% yiaTtfxstvsrJ tv v*ffui. Vgl. 
Vcll. Patrrc. I. 4. Aber vorher (p. 6Ö3. A) nennt er beide Brüder des 
Ellopt, Sobnet des Ion» von dem die Iniel den Namen Cllopia erbahen 
habe, auch ihre Namen barbarisch (p. ^gS. A, pelasgisch p ) ; vgl. aaek 
Plul. Qu. gr. c. 97: KoBoi nai *'Ar,y.Xo; 01 äoj5cu ircrTSa; st\'EußotaY tjHov 
olx>fTo)fTfii f AioA^ojv Tor« TU Tkti7ra r^; vijasy H^tre^cvrtw. — Im Allg* 
9. Pflngk rer. Bnboie» ipec. ~ BMnl-Rocli. 11. p. loa maebt aelliat din 
Abasien «o Albanern P 

5) Vgl. Im AUg. Sallier't bist, de l'isle de Delot in Mem. de I'Acad. 
d. Inscr. III. p. 876 fgg. und D'orvillc's FTrrrMaiio , qua inscriptionibus 
JOeljacis cerla aeta« asiigaatur et alia ad Delucu spectantia obiter tan* 
gnntnr et illutlraalnr, Ita Bliie. Obm. T. VII. — C SeliV»«BC^'e Oeliaco* 
«im Partie. I CFrane. ad M. tSaS. 4.) beicbraubt ticlt ««f die altem Na- 
men der loseL 

fi' C^lwladcn (at v^<ro/, cu rv^'j Alj^-ol» fxuH^cuVavrc, Eustath. ad Dionys. 
Perieg v. 5^5), itisbrs Kms, K-vthno«?, Seriphos, Siplinos , Bhenäa, Pa- 
ros , Sjros, ISaios, AndroS) ^Jjkunos u. w. S. Strab. X. p. 743 und 
mehr bei Spanh. ad Callim. p. 876; Poppo p. 971 fg.; die Y.ri9rä.% der> 
selben bei d Scholiast. ad Dionys. 1. 1. p. SST) fg. ed. Uernh. Vgl. Raoul* 
Roch. III. 79 fg. — Ueber ihre l'anppvri«; Auf Drios oben %. 11. n. 9 und 
Clavier II. p. 106 iisfi. « der aber zuerst üorier nach Delos komiuea 

" * 

7) Berod. I. 14a t Tilrmr. IV. t ; Aelian. Y. Hiator. Till. S «. a. w. 
Vgl Poppe p. 449 — 468; Wacbtm. I. i. S. 5a. 
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$. 77* I^fäer in KkinasitH und den Inseln. i^i 
8) Vgl. in All0ii?b. PtDofta't Ret Stmiornm , Bert. t8u. 8. 

i8ao. 4; ohii«Werta* 

,wIA) Herod. !• t43: O' f<iv «W aAAo/ "leuve^ mai o/ "ASs^i^ro; f(|>iiYov 
t:? ouvsfxa^ ou ßouXoiJ^ivot Jcuv«; mckA^^IJcm • dXXd nai vuv {par^ovrai }xoi ot 
iroAAoi aÜTiwv iTutayuvkvSat rw e\iv6}juivt * o/ U dutu^cxa iro%fi( ouroi 
r« O'JvofJUiTt t^yi^Atfiro % t\. A. f . ' 

Ii) In Chios P S. dea verworrenen Bericht bei Pausan. YII. 4. 6. 

^. la) la Teos, Id. 3. 3; vgl, Müller s Orch. S. 399 fg. 

1 3) Unter Philotat in Pricnc . i'aus. \1I. 3. 7; Slrab. XIY. 939. A; 
IAm «Bck der Nanie>Kediii», t. dcos. p. 943. C, und HelUn. p. 144, 

. «dl. (Slui«| .^{L lUottlrRoch. III« 87. 

14) S. oImq S. 16. 11.6. Auch inKarystos auf Eaböa finden wir lo^OT 
und Dryoper verbunden ; Strab. X. p. 685. A r yVo tcDv «h rsr^airoXsa)^ 

TiM iVla^ccScifva na« Sru^aicw. Vgl. lUoui • Hoch. II. p. 435* — 
Hingt damit vielleiekt die 6ege m Orjopem in Atlica (Arittid. I^natk. 
T. r* p. 177. Oind.) snsMmen f 

■ tS) In Phocifty FMMn. TU. 3. 8$ spater nie die «ndern? Yft Gla* 
vier H. p. loi* 

16) V^'ahrschelnllch die Klconiicr und Phliaiier, die nach Paut. YII. 
3. 5 di^ Mehrzahl der Einwohner ton Klazomcnä ausmachten. — Später 
lag ein llaupuheil der Stadt auf einer Insel; s. Schneider ad \enoph. 
Hell Y. 1. 3i. cum Add. p. 106; vgl. Arislot. Pol. Y. 2. la : vraertd^owt 
3' rjtlrs ai WA*/c not Sid reut toxouc , orav um suCDucuc ty ^ >i' yujr^a 
irfo; TO fx/av tivat leoAiv eiov ev KAa^c^visvar? ci strt Aurj-a i str. Xlv. 
p. 9S5 fg.) '^OW yi]7a>* X(Z< KoAoipiuvto« nai NorisT^ (hierüber s. 
Tliye. III. 34 tt. des. Waaaej .k. r. A. 

17) Darier nacli Her» 1. 146; «ber Clavier II. p. 85, nod Baoul* 
Roell. III. p. 78 sielien es bester auf den lonier Prokle* von Enidaume» 

der nach Paas. YII. 4. 2 , die Inael den Li^legern (Ancam Nac1iVoainwn|| 

Paoüfka I. c. p. 11 fgg ) abgenommen habe. 

18) Her. I. 148. Str. XIV. p. 947. A. Auf dem Gebiete von Priene. — 
AneK (epalcr?) in EpIieiHt. Thn«. III« 104. Dionys.' Hai, lY. a5. 

19) Yon Heiice in Acbaja ; vgl. Str. YIII. p. 589. C; DIodor. XY. 49» 

ao) Her. I. 141 ; vgl. Ste-Groix rar lee ane. eoloniei p. aai fgg. und 
des gonv. fi5d. p. 148 fgg.; Tittoiann S. 665 fgg ; Wachsm. I* 1. S. 114, 
der jedoch ent nnrJPbriecaeit dort Bcacblüife faaian lafat iMfm Ucrod. 
I. 170? 

3t) Samos mit Ephesus, Pau&an. VII. 4. 3 ; coli. Athen. VI. p. 267. AP 
mit Milet, im Kriege zw. Chalcis und Ereiria ($. 11. n. i3) , Her. Y. 94; 
mit Priene, Plut. Qu. gr. »o; Priene mitMilet, ibid. und Schol. Aristonh. 
Pac 35); Chios und Müet gegen Erjthrä , Her. I. 18; Milet und Frythra 

!;^en ^'aso8, Pluu Virt. Mull. p. 287, Poljraen. Vlll. 38» Mjus luit Milet) 
d. YIII. 35 u. t w. 

' • , » ■ . 

§.78. 

Leider fehlt ed uns übrigens an näheren Nachricbten über 

die ältere GescKic?ite dieser Colonien und die eigentliche Zeit 
ihrer Blüthe, die durch die TrefÜiclikeit der Lage und dea 
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Clima's begünstigt l), nur zu frühe öire Krad durch weicK- 
liche Ueppigkeit gebrochen zo haben scheint 2). Am meisten 
irbaen wir noch von IfUel; namentlich auch rnchtichtödi 
•einer FflanKstSdte, clie inzwischen tdionStraho «ts die grSfste 
Merkwürdigkeit seiner Geschichte hei^orhcbt Auch den 
andern ionischen Coionien fehlte es nicht an solchen 
'worunter wir hier nnr Tfaasot Ton Faros Samothr^ee 
imd Perinth Ton Sanos, ElSnt too Teos ') , Ltmpsakiii 
Ton Phocaa i^) gegründet, nennen ; keine derselben aber 
konnte sich rühmen, wie Milet, Mutter von aclit/a'g Tochter- 
städten Ii) geworden zu sejrn. Naukratis in Aegypten 
abgerechnet, liegen sie ftst alle ^an deit Husten des Pontus 
Evxinns and Propontis 13) * als die ältesten d&fen wohl Cy- 
zikus 1^) nnd Sinope '5) betrachtet werden, von welchem 
leztern dann wieder Trapezunt und viele andere ausgingen i^)} 
doch scheint es , dafs sie später noch einmal Verstärkungen 
erhielten als die Cimmerier, von den Scjthen Tertrieben, 
iim*s , J. 700 ganz Yorderssien fiberschwemmten nnd auch die 
griechischen Gebiete, obschon ohne dauemdiu Schaden, 
verheerten Kurz vorher hatte Milet Abydus und Fro- 

hopmesos angelegt 1*); und dreifsig Jahre später gründete 
es an der Küste von Scyibien selbst yerschiedene Pflanz« 
Städte 20)^ womnter sich Istros, Tomi nnd insbesondere 
Olhia oder Miletopolis am Borysthenes 2t) auszeichnen. 
Die Coionien Apollonia, Odessus n. a. an der Küste von 
Tliracien 22) gaaS der einen, Theodosia und Bsnliluipäum 
im taurischen Gbersones 2^) auf der. andern Seite, yoUen- 
detea dann den Kreis der Städte , die den Namen des un- 
wirthlichen Pontus zum wirthlichen umschufen und bis in 
die spätesten Zeiten herab der Sitz griechischer Cultur und 
Sittignng unter den Barbaren blieben. Die Zeit der Anlage 
läfst steh nicht bei allen mit Gewifsbeit bestimmen ; einige . 
derselben , scheint es , reichen bis nahe an die Zeiten her- 
unter, wo die Eroberungen der Perser der Freiheit und 
dem Wohlstande der hleinasiatischea Griechen ein Ende mach- v 
ten so viele ihrer nicht, wie die TeVer in Abdera 2^), die 
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Phocäenser in Elea und MaMÜia u. fl, Wt, an andern 
Kuftten ein Asyl Landau 



a) S. Athen. XII. c a6«»3if coli. XIV. c, 19 n 20; und mehr bei 
Barthel. Voy. d'Aoach. Cb. 7s; T. VI p. i36; u. Wachsmath 1. 1. S. ja; 
auch Geel s Anecdd. Hemslerh. S. 114. — tlakaf xcr' >i7av aAxt/xc^ Mi»- 
Jkiftripf ; Ygl. Ueoitt« ad Amiopli. v. »«od. 

3} Yft. im All|;. Wasse's l^xc. ad lUuc^d. ViU. aS ^bei Poppojl. c. 
p. 486 — 49a) $ Fr. El». AtnlMeli d« Mileto e|iii^ coloniit. Hai. 1 790. 4j; 
G* Tk* Sotdaa icr. Milcriar. Comai. |. Danutt. lOag, 8. 

4) Strab. XIV. p. 04t. C: IIoXAd U t5; «1^X4019 ISpfva m/n«;, ix^ 

»yffTcv öS TO tAjjSo; to/v airoiKwv 0 t* 7^5» t'-^s/vo; IlcvrOi uiro roy- 
TttJV (TUVüJvtfTraf -jrä; «a/ »7 rT(/STCvri5 Kai «MM tA^/OU^ TflTSf. VgL 4ttcb 

Epbor. bei AtKcn. 1. c. p. 523. E. 

5) S. im Allg. Raoul-Eoch. T. III. p. i39 — 1^4. 

6) Tbac. I. 104. Str. X. p. 748. C. Ums 3. 720 a. Chr. ; Raoul- 
Rocb. III. p. aa6 — a32. — Andere Coloniea der Parier in llij-ricn CPha- 
roa H. t. w.) oenot Sif. Til. p. 464 %^ Vgl. Marx ad Epbor. p. »54. 

7) S. ThttC* III. i'f Pausan. VII. 4. 3| und mehr bei Paaofka i. c. 
f* %i» ^ Zeil dar Aolifa c. -100« a. Glir. 

9 PIttl. Qq. fr. 56; Scymn. Cb« t. 71a; naek STsetU. p. l38» 
d«m RaoaURoch. III. p. 36o folgt, erst um 690 a. Cjir.; nack PanofLa 
p. 32 vielmebr acboa aait Samothrace gleichzeitig. 

9) Sejma. Cb. v. 706^ — Nack (Plat.) Paiall«!. 4t von EpbcsuaP 

♦ 

10) Cbaron Lampsac. bei Plat. Tirl. M«U. T. VIII. p. 389 f^. ed. 

Hütt., vgl. Cr<*üi"r'8 Aniiqu. flist. Fgmm. p. 110^114. — Nach 8trab. 
XUI. p. fidt. ü. von Miletr' Uaoul«Rocb. III. p. 14$ will beides verbin* 
den. — Zeit nack Eni. mu 65o a Cbr. 

11) Sa Kin. Hial. N.T. 99$ doch schwankt die Lesart. Seaeca, Göns. 
«1 Hatr. c. 6» phl |S an. 

la) Dia Zcilangak« •ckwankt. S. Wytteal». ad PInt. Morr. p. 907. 
Nach Eus. bereits zu Anfang der Thalaisokratie Milets, a. 753 ; nach 
Strab. XVIf. p. n53. C, unter Psammetich (c. 660, vgl. Her. II. 164) , 
erst Mikijcrivuv T««)^©;, vgi. J. R. Forster bei Ranibach l. c. p. 65 fgg. ; dann 
Nankräiis teihst (natcr Amatisp a» Chr. S5«; vgl. Uar. IL 176 — 180}; 
t. makr bei Raoul-Rock. HL p. i65-* 168. 

i3> Y. A. Fornaleoni , Storia filoaofica e politica -della navtgaaiona» 

dell' cnminercio, e delle colonie degli anlichi nel niare nero. Vcn. »788 
u. 89 ; a Voli. 6. — Vgl. die PeripU Pooti Ktiiini von Arrian und Scymnus 
Cbitts (T.II, p. 3i3 — S^ed.Gaii.); Auitii. Jtlarc. XXII.8; aucli de Pc^tsonel 
Obsenrations bist, et geagr. aar las peaploa barbares, qni ont kabitd lea 
bords dtt Danube et du Pont Euxin Paris 1765. 4. ; und Th. S. Baycri 
Opuscnia ed. Cbr. A. Klou. — Einzcltiet bei Schlosser I. i. S 38o fgg. 
YVacbsmutb I. 1. 5d ; und über ihr Verhällnifs zur Argonauteasage 
Mtttler*i Orckomanoa S. a86 fgg* i coli. Sckoeaenann de Oaagr. Argoaan> 
Urnm, Gott. 1788. 4. 
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« 

14) Strab. XIV. P.941.D, coli. XII. p.86i sqq. PUo. Hi$t. N.V. 3a. 
Im Allgem. vgl. Waise't Esc, ad Thucjd. VIII. 107 (bei Poppo L e. 
p. 476 — 486 ) und insbct. ftvcb den Faacgjmcv det Arittidet T. L 

p. 38i — 400 ed. Diad. 

15) Xenoph. Anab. V. g. iS. Str. MT. p. 821. A, Vgl. Btoui-Rocb« 
Iii. p. 174 fgg. — lieber seine Lage Polyb. IV. 56. 

16; Xenopb. Aoab. IV. 8. aSj V. 3. 2} Diodor. XIV. 3o ~ Sie aabl- 
tm der MntlentaidC Crnndtnit; %tn* V. 5. to. — Mehr bei ft.-B. III. 3Jt. 

17) Gysikai a. Chr. 633^ Siaope 632 nach Euscb. j die erste Grüa- 
dang *est den. S. Raotil«Roch. III. p. 169 fgg., and wu dicaer 

8. Sag fgg au? Scymn. CK. Fragm. 210 — aaS. über die doppelte Colo> 
ni»ation voa Sinope ausniittelt. — Um dieselbe Zeit sczt er auch Amisus, 
dai übrigens nicht reio miletisch blieb. Str. XII. p. 023. A, vgi. lUmbacb 
!• c* p. 5i. ^ 

18) Vgl. Her. IV. 11. la» Strab I. p. 106 B. XIII. p. 980. G. — 
IVicb Her. I. iS n. 16 mtbmen sie unter Ardjt (c 68a — 633) Sardes ein 

und wurden unter Alyattcs fc. 621 — ?>f>4 ) aus Asien vertrieben. Die 
Scythen Mvandten sich nach Medien, Her. I. io3 fgg. — Mufs man aber 
mit Strab. III. p. aaa. C schon TOr Homer einen ähnlichen Zug ttatniren P 
Vgl. Francke't Callinus p. 89 — 117 und im Aüg. Freret in Mem. d« 
l'Acad. d. Inscr. T* XIX. p. 577 fgg. o. Bajer in Gomm. Acad. Fctrop. 
T. II. p. 4«9 

19) Unter Gygcs (^50 — G82) Strab. XIII. p. 883. D; coli. 870 A: 

(poo-fv , o7ir<p nbtu 'AßAoiß neu IIpoM«»Mp0v cw^miva» nard riv «vt^v 
Mti^. Vgl. Waiift «d Thncjd. Vill. 61 n.. IUont*Iloch^ III. p. a53 Igg;. 

so) 8. Scjnin. Cb. Fragm. 19 fgg. und mehr bei Rabat «Hoelb. III. 

p. 3 14 igg. ^ Darauf geht auch wohl, wes Fphor. hei Alb. XIL p. 5sd* fi 
•agt: MiAi}ff/ot sicv; fxiv cuk «r^ü(p(vV| tvixuiv 2.xü5a(. 

21) Auch selbst Boryslhencs genannt, Str. VIT. p. 470. A ; vgl. Her. 
IV. 18; Plin. Uisi. IS. IV. a6 ; iasbea. aber die liebliche S«hilderang bei 
Dio Chrysoil. Or. XXXVI. 

aa) Vgl. Strab. VII. p. 491 uod mehr bei Raoul- Roch. III. p. 386 fgg. 
üeber ApoUonia ancb Per. ad Aelian. V. Mat. III. 17. 

a3) Strab. VII. p. 475 fgg. Vgl. Bejoe, rerum GheNoocai Tauificte 
neoioria brevtter expoaila, 1787 , in Opuscc. Acadd. T. III. p. 384 — ^97. 
Spater Sita des bosporenischen Reiclus der ArrhäanaViideu C480 — 43a; 
Diodor. Xli. 3i) und der Ojnastie des Spartokus (worunter namentlich 
Leokon 393 — 354; s. Peris. ad Ael.V. Hitt.VI. i3{ Wolf, ad Den^oatb. 
ti^pt, p. a49 und über Theodosia insbes. p. 255 ; Wachsni. I. 3. S. 3*9) f 
bis es Parjsades an Mithrldates abtrat. Vgl. im Allgem. liozc des rois du 
Bospore Cimoierien in Mem. de i'Ac. d. J. T. VI. p. 549 fgg. , Carj bisi» 
dfll rols de Thrace el de cenz dn Boapore CSmmdriea eeuirde par das 
mddailles, Paris 175a. 4. Raoal • Rochette AniiquitH gree^nn da Bor 
pore Cimmorien , Paris 1822. 8«, coIl. de Koehl^r , remarques »ur na 
Onvng^ intitule A. da B. C. , nnd P. v. Köppen's Alterth. am Nordgestade 
dea Pontaa, Wien 1623; Oianni SylL Inacr. III. p. lai fgg.- coli. Boeekk 
ad G. J. I. p 145 f^. ; Clinton F. Hell- p. a8i — 284; in cbronol. Hl»* 
aicht auch St. Allais Tart de v(>ri(ier lea dates avant Vbn chretienne 
(Paria 1810) III. p.28i und über Mithridat » Nachfolger J. FojVaillant 
Acbaanwmdamni inperinni (Parit 172$. 4.) p. 187 fgg. Soociat da regina 
Pyibodarida, Paria 1737. 4. Ba^ in Gomok Acad. Petrop. T. T. P'»97^fg*{ 
Opaiee. p. aaS fgg« 
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•4} Eu^aivo^ revro^ lir «i^tvo; , ftlMk. TIl. p. 459. A» — Bloft £«• 
pkanbrniu, trie Eustalh. ad Dionjt. v. 146 «. A. «olleiiP Tgl* Ltiideil* 
ad Ammiao. Marc. XXII. 8; p. 34 t Croa* 

aS) Htr. L 141 fgg. YI* «8 vgU c. 4s, 

96) Her. I. 168; Chr. 643 ; die erste Colonisation durch den Rlt^ 
somenier Timesias (656) halle kein Bestehen g-^halu. Vgl im Aü^em. 
neinen Versuch einer urkuoülicben Getch. v. Abdcra , Aiig. Schul». iü3oy 
N«. «3 64. 

27) Bei H«r. f. 167 (auch auf Huiuwn) *T^A>} , später *EX#a, Strab. 
TL f. 387; Ul. yeliay Cell. N. Att. X. t6; vgl. Di nys. Hai. I. 20 und 
Hasocchi ad Tabh. HcracU p. 5i6. — Im Allg. s Kr Miiatcr» YdU i« 
Lacanien; eine Beilage zu Hegewisch. Altona löiö. 6. 

a8) Thuc. I. i3. Pausan. X. Ö. 4 n. ». n. Die Crün»!ung der Sladt 
lallt j^ocb früher, s. Aristo!, bei HarpocraU. s. v. ^ um s J. 600 nach 
ThMMUi (M ficymD. Ch. aio fgg. ; 1 20 J. vor d. ScU. bei SaUmia)* Eiiteb. 
und Solin. II. 5a (Ol 45); als Folge des ausgcLreiioten Verkehres der 
PhocHenser mit dem Westen ( Argantbonius in Tartessu», vgl. Her. I. i63 ' 
und naher Tz,schucke ad Pompon. Mel. II. 6. 9, p. 55i); s. auch Aristot. 
fcci Athen. XTII. p. 576; Plat. V. Sol. c. aj Justin. XLIU. 3 fgg. und 
mehr bei Raoul - P.och. III. p. 40.} — 4a5; im AHgem. .iLcr P. HcnJreich 
Massilia in Grnu. Thes. T. VI « p. 2943 — 3oo6 ; Gujrs, Marseille ancienne 
et moderne, Taris i786 ; J. C. JohailiiMii 9 vet« Maasiliae res et instiluU| 
UUm i6i8* 8s A. firttckuer) 8i»t. reip. MatsiUentima » Gott. iSatf. 4. 

% 79. 

* Den Aeplern und lonieni folgten auf demselben Wege 

die Colonien der Dorier Ihrer Niederlassungen auf Kreta 
in Lylttus, Knosus und Goilyua ist schon oben gedacht wor- 
den; gleichzeitig mit diesen ist die dorische Colonisation von 
Rhodos ^) , das inswisehen der Sage nach schon farüher durch 
den Herahliden Tiepolemus mit ArgiTem bevölkert worden 
war 3). Die drei Städte von Rhodus, Lindus, Jalysus, und 
Hamirus die sich erst spater zu Einer Stadt vereinigten 
maditeni nebst Kos, Knidos nnd Halikarnassus — ehe dieses 
vom Bande ausgeschlossen ward ^} — die dorische Heza- 
polis ans, deren Mittelpanet der Tempel des triopischen Apoll 
an der Küste von Kaiien bildete 7). Von den übrigen dori- 
sdien Orten dieser Gegend waren einige von ilhodus gegrün- 
det , dessen ansgedehntere Schiffarth übrigens auch Nieder* 
laaswigen im lernen Westen benrhnnden &); andere, z. B» 
Selge nnd Sagalassos in Pisidien '^j, wollten, wie Knidus 
von Läcedäraon entsprungen seyn. Mit mehrcm Rechte viel- 
leicht hamiXiaccdamon als MuUei' vouMeios uodXhera 
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gelten, obsekon diese Coloiiten eigentUch grSfftenllieils fktts 
Acbieni und Minyem bestanden, welche leztern'fi^lier in 

liCranos gewohnt, «nd, durch die ans AltiUa verjagten Tyr- 
rhener vertrieben, in LakoniUa eine Zutlucht gefunden hat- 
ten ^3}. Führer der Colonie war der Aegide Theras ^^), toi\ 
dem die Insel KaUiste den Namen Thera erhalten haben soll ; 
von hier aus gründete dann später (682) Battus Cyrene 
WO seine Nachkommen noch bis um s J.440 regierten i^). 

0 Vergl. im Allg. Baout-Rocli« 111, p. 59 — 74; %S'' Clavier 
11^ p. 109. Müller'« Dotier l, S. loa fgg. ; Wachtmmli 1. 1, S.5o Ijg» 

%) Sitab. XIT. p« G I Ygl. obeD |. sc», n. 8» und MSIIer'i Aegiaet. 

; 3) Homer. lliaJ. II. 653 fgg. ; Dioflor. IV. 58; V. 5g u. 8. w. Vgl. 
Th. Meoge'« Vorgc«chicbie von BKodo» i>U z,ur heraklidisch •doritchen Sic* 
detuDg. Colli» 1837. 4. Oocb t. Muller« Dorler I, 8. 108, u. Dtieeii. ad 
Pind. Otyiupioii. VlI. 32. -> Aacli in Eot und den bcuAclibarten Inseln 
ifnnt schon «lie lüasTc HeraVllden , s. oben S. i5. n. lo; und über den 
Cuii des Ucraktes auf Kos Spanheioi ad Callim. U. in Dcl. v. 160 fgg.; in 
LindutM.W.Heffteri dieGötterdientle«ttfRbodue« Heft 1, Zerbet 18*7. 8. 

4) Vgl. im Allg. Meursii Rhodus (hinter s. Greta), Amst. 167^. 4, 
und die AbhK. von H. Rost (Rh., ein bist, arcbaol. Fragment. Altona 
182'?. ?>) u. P.D.Paulsen (Dcscr. Bliodi Maced. aetate, Gott. 1816. 4); «ucb 
M. W.Hellter über d. allgem. Geographie d. Intel RboduSy Brandenb. t8aö» ' 

5) Im J. 408 a Chr.; s. Diodor. XIU. 

6) Her. I. 144. — Spätpr Sit* der Könige von Karien fS. Stc-Croix 
aar la Chronologie des d^nasles de Carie in Mem. de l'Inst. T. II 4 
p. S08 — 586 $ Clinton't Fattl H. p. a85 — a68} \ Strak XIV, p. 969 fgg. 
und Ton Maaiolm mit Lelegern bevölkert; Xllt» p. 909. 0. 

7) Her. I c. ; Dion^rs. Hai. IV, a5 ; vgl. Sle-Croix des gouv. fed. 
p* i53 — t55; Tittmann S, 671* — Ucbcr die M;yUicn des Orte Boeckb« 
ad Schol. Pind. p. 3i5. 

8) Slrab. XIV, p. 967. A: xai ir^o r^; 'OAu/x7^ax^; aiQ^voi^ 
ItM'iv. U. a. Bbode in Iberien und die Ifaleericeben Cgymnesitcben) totelai. 

9) Strab. XII, p. 0^5; vgl. Polj'k. V. 76. 11, und mehr bei Raoul* 
Rocb. HL p« 407 fgg. ; Müller Dor. L taS. — Alle virklicben oder an* 
fabficben Calouien vea 8p. «• hA Meura. l&Iiec. Lacc. I. 7« 

10) Her. I. 174; dagegen Kos nebst ISitjra , Kaljdna n. s.w. von 
Epidaurus; Halilnrnafs und Mjndus von TrÖMO ; Her VII. 99, coli. Strab. 
XIV. p. 970. A; Pau&an. II. 3o. 8. — Colonien von Knidus sind Lipara 
(Tbite. III. 88; Diodor. V. 9, vgl. Goetter de eilu Sjne. p^X) 4u 
•cburane Korcyra in Illjrien (Slrab. TU. p« 465). 

11) Her. VIII. 48 i Tbuc. V. 84 elc. — Die Zeit der Gründung 
(nacb Thuc. V. 113) 700 J« ftr der Zeratöruog dnrcb die Athener (416)-«? 

la) S. Strab. X. p.> 74t. B, und mebr bei BaouUBocb. IIL &s 

1.^) S. Her. IV. 14$ fgg. Strab. VIII. p. 534- A. Pausan. VIT. 2, 2. 
Conen ap. Phot. Cod. 186, narr. 36, uod die ertcböpfcndc Behandlung 

bei Müller j Orclioni. S. 3i3 fgg. 
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14) PaoMii: III. t. 7. Gencftlosie: O^fpvt — Poljnicet ^ Themn- 
jcr — Tisamentit — > Aulesion — Tberas und Aegia , die Mulirr der 
ersten Könige? von Sparta, Jeron Vorniiind «lahcr Tfioras. S. Her. IV. 
mit d. Note Y. Valcken., und Botckh atl Pind. Ol^inpion. IT, p. i 1 5. 

15) S. Her. IV^ i5o fgg. Pind. Pjlh. IV, und Catüin. H. in Apoll. 
T. 75 mit den ErklSrern ; Joit. Xlll. 7 ; Strab. XYII. p. 1194 B u. s. w. 
Daher Dionys Pcrieg v. ai3: 'AfiUKXajtuv y^vo; dvh^wv. — Die Zeit d, 
Gründung schwankt zw. Ol. 37 (Euscb.) und 45 (586 J. nach Troja'a 
Fall, Solio. XXVll. 44); doch die Angabe des Schul. Pind. 1. c, dafs 
Jtaltttt DjnatlM «00 Jahre gedauert li«b«» cnticheMet für jene (= 63a 
t. Chr.). 

16) Ueher die Genealogie der Euphemiden s. Böckh ad Pind. Expl. 
p. a65 fgg. Die Dynastie zählt vier Battus und vier Arcesilau^;, nm^vcch- 
selnd ; Her. IV. i56 fj«. coli, lleracl. PonU c. 4. — Im Allgem. vergl. 
J. Hardion Hiit. die U ville de Gjrdae, in Meni. de l'A, d. J. III, 

. p. 391 fgg. J. P. Thrige TCt Cyrene«, P* I, Hefa* 1820} ilernm 
S. N.J. Bloch I idaO. 6. 

f §. 80. 

Äeholickes gilt ron dea Städten Grofsgrieckenlands t)? 
deren Matterstadt Lacedanion hin und wieder heifst, von 

welchen aber l'arent ^) allein auf lien Gnnid der Sage von 
denPaithenicrn hin als acht -spartanisch bclrachtet werden 
kann Nicht ganz klar ist das Yerheitnifs des epizephyrischen 
liokri ^) ) das gleichfalls depi messenischen Kriege seine Ent. 
stehung verdanken sollte *). Obschon Name und Geschichte 
auf ganz andere Metropolen hinweisen , galt es doch spater 
als dorische Pilanzstadt und nahm als solche auch Lace- 
damons Hülfe in Anspruch in dem Kriege mit Kroton, der 
durch den 8ieg hei Sagra ond die ihn begleitenden Wunder- 
umstände berühmt gcwordcü ii>L ^^j. rauiciiiias leitet beide 
Städte geradezu von Lacedpmon Iier ' ; da^ jedoch Kroton ") , - 
nebst seinen Tochterstädten Kaulonia Pandasia '^i) und 
Terina ^^), im ganzen Alterthume als achäische Colonien 
galt *^), so h^nnte man nur an die ehemaligen Einwohner 
von Lal.onika denken *^), die hüchsiens vielleicht unter der 
Auctoritat der siegenden Dorier ausgezogen wären '7). Un- 
bezweifelt achäisch war endlich auch Sybaris, dessen Grün- 
dung , obschon nähere Umstände fehlen , mit der Ton Kroton 
ungelahr gleichzeitig gesezt wird ; diese Blutsverwandt- 
schaCt hemmte inzwischen keineswegs die vertilgende W ulh 
der Krotottiaten , die im X &io der zweihnndertjährigen Macht 
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und BlSthe von Sybaris ein Ende machte Die Ein- 
wohner der zerstörten Stadt Hohen nach den Colonien Laus 
' und Scidms «ti); und lange hinderte Kroton's Eifersucht ihre 
Buddiehr, bis im J. 444 Perihles eine neue Ansiedelung, 
Thurii , in dieser Gegend yeranlafste ^2); von welcher bald 
darauf mit den Taientinem gemeinschaitiicii Ueraklea an 
der Stelle des alten Siris angelegt ward. Auch Metapont 
soll Ton dort aus achäische Einwohner empfaDgeu liaben 2$) ^ 
maB andere Colonie des alten Sybaris war Posidonia, das 
später unter den Ijucanern den Naiiicn Pastum annahm -^), 
so wie jener der ioknsclien Colonie Hipponium in Vibo Va- 
lentia uberging 2^). 

1) MryoAM 'EXka^ : i. Pol^b. II. 89 1 Strab. VI. p. 389. B , mit der 
Note von GtMnb. ; and aelir über Alter, Umfang, Dauer dieiN Namen« 
bei Pb.CIuver, Italia ant. (Lugd. B. 1614. Fol.) II. i32i fgg.; k S.Ma* 

zocchi , Conini. in aencas tahh, Hrracleenset (Ncap. 1754. Fol.) p. 9 fgg.^ 
und ATeiiino , öaegio suUa estensioae deUa M. Crecia e «uUe ciltk in eua 
CMiprcM; im AlT§. aber Sainte-Croix aiir la legUlation de'la Cr. Gr. in 
mem de l'Ac. d. J. XLII, p. 286 — 333; C. C. Ucjne'a Prolusione« XT 
de cifitatum Graecaram per M. Cr. et Sic. institutis ei in s. 

OpiMCC. Acadd. T. 11, p. 3 — :t98i Micali, Tltalia avanti il duuitoio dci 
Bomani (FStenie i8ai. IV Toll, 8) I. p.a6i fgg.; Niebnbr^e rom. Geecb. 
I. 6, 173 fgg. ; Wachsm. I. 1. S. 58; naniflatUcb auch die MünzwerLe 
▼on Iltife. Goltiius (Sic. et Maena Gr. Aniwerp. i6i8; p. 346 — 3o5 ) 
und Dom. Magna» (Bruttia, Lucania, Japjgia numiaraatica in Miscell. 
Namiem. Toll. lY; Rom. 177a — 74<4)> v 

2) S. Fiat, de Legg. I. p. 637. B, und im Allg. Mazocchi 1. 1. 
p* 89 99 ; Heyne p. 2 1 4 — 33 2 ; Baoul -Bochi III. p. s35 » a38 1 Mfiltcr't 
Dorier 1. 8. laS fg. — Gegründet Ol. 18. asjoj a. Chr. (Eneali.). 

3) Unter Pbalentbu»; a. Antiochoe und Ephorus bei Strab* Tl. 



bei Marx aU £pk. Fgm. p. 166; vgl. ftlanso's Sp. 1. 3. $. 276 feg — Sind 
ca aber Einder wilder Eben, oder vielmebr von Sciaven (ScboTTlIor. Od. 
II. 6. la), aVfiuyoKTa^, vgl. Athen. VI. p. 271. C, coli. Diodor. Exe. 
Tat. p. io ed. Majl P <— Im Allg. Lorena Din. de orig. tett. Tarentinoriim. 
BerL 1827. 3. ' 

4) .Doch a. Strab. VI. p. 403. A : Kaju(\|/avri ydg süBCi ai r&v A^oidJv 
wSkit^ Ijaav, vOv M)K M viijv r^i Ta^avrntuv: vgl. Liv« XXV. i5. ^ 
l^boma (1. e. p. 428* D) ISfat die Partbenier dort aebon Aebaer finden. 

S> S. im AUg. Heyn« 1. c. p. 46^61; Baoab. Rocb. III. p. 193 %gi 

6) Tergl. Poljb. Ei«, l. XII (Streit swiicb. Ari^otelea und Timin») 
S fgg i insbet. aber jeat Esc. Tat. p. 384 7 I^ionjs. Perieg. 
v. 366: /^f^Ssvrf; d'^da-trai; ^ u. dai. Eustath. ; vgl. ^fiebuhr T. 

8. 175 f|^. : «Die Sage — lafst erratheo, daia zu jener Zeit an mehreren 
Orlen 4ia ans Eben obne Connnbinm ge b ore n en Sobne den Frieden dar 
«ielokratischen T\epubUlien erschüuerten and diese sie in die Ferne zu 
•WMlfln webten.* — Daber l>ei ibncn der Adel «aiiiUfilMnmttt and tmv 
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cttardv etntwv , Poljb. XII. 5. 7 ; vgl. Wjtteab. ad Piut. d« S. Miub. ¥• 
p. 86* Müllcr't Orebom. S.'i67. 

7) Dm oftotiicbe o^er das opuntiscbe LoSkri P Straf». Tl. p. 397. 
Am^v axo/xo/ rtuv ev tw koAtcu fxix^v v^s^ov rSf^ ax<l 

CUK SU f TWV 'OxouvT/wv aVcK^^wv aTomou( (jp»j9af* Doch YgL Marx ad 
Eph.p. iSo ; Raoal-Rocb. II, p* 319 fgg. ; Bocckh ad Find. Expl. p 188.-^ 
CMar soll man zweierlei Colonien annehmen P und welclio Toa beiden fitli 
dann (nach Euseb.) Ol. 24. a = 683 a. Chr.? 

8) Müller, Dorier 1. S, 127; 11. S, 228. — Dotier auf 2Sephjrittm 
kennen auch Strab. YI. p. 414. B und Scymn, Cb. t. 377 «choa vor der 
Crfiodnfig von Syrakus (73a a. Chr.>. 

9) Fiiiaan. III. 3. 1 «nd avar Ol* 10 oder 11. ' 

to) Diad. Eic. Tat. p. 12 ; Juitia. ICX.a v. 3; vgl. Sir. VI. p.400. B, 
und mehr bei Hejne 1. c. p. 184; Lindem, ad TitU Bemtl. et BnllBk« 
(Lipt. i8>a) p. B$i Meioek. ad Henandr. p. 17. 

' 11) HerT)<* T. c. p. i7fi — >95 ; Baoul-Rocli. Ul. p. i85 fgg* — Strabo 

sezt es mit Syrakus gleichzeitig ; die gemeine Anuahme (Dionjs. Hai. 
IL 59 n. d. arm. Eaa. ) OL 17. 3 ss 710 a. Chr. — S. Lage Lir. XXIV. 3. 

13) Scjmn. T. 317; Tgl. Strab.YI. p. 401. A; Pausan.VI. 3. 5; nacV 
welchen ca jedoch von Achaja selbst ans gegründet scheinen könnte. 
S. Heyne p. 2oi} Baottl«lU>cb. IIL p. 189 ^g. j Pqppo ad Tbacjd» T« I« 

P. a. p. 55t. 

13) Scjmn. v. 3x5 i vgl. oLea $. i5. n.8> «.Mazoccbi I.e. p. tot — toSy 
der ein doppeltes Pandosia annimmt — ? 

14) Scymn. V. 304 und mehr bei Ue^ne p. 20a j Raoul-Roch. III. 
p* 19a. 

i5> Her.VIlL 47. Polyb. IL 3^. S. Scjmn. t« 3aa. 

i€l)''Äuf dicae nur könnte aach» wenn die Sage von der laced. Col^ 
nimtion des Sabinerlands (Dionya. Hai. II. 49; vgl. iViebuhr I. S. tiS)» 
worauf die gens Claudia ihr Patronat iiher Sparta (Sueton. Tib. e. 6 ) 
Itüale, sonst wahr wäre, der Name Amjkiä an der Küste führen. S. Senr. 
ad Tirg. Aen. X. 664 ; Erasm. Adagg. CbiU p, a3a. As Baoul-Ilock. IIL 
p. iia u. d. ErkU sn Tac. Ann. IV. Sg. 

17) S. MuIIar« Darier I. S. 126 fg. 9 der namentlich auch den Grün- 
der Mjscellu« nach Ovid. Mctam. XV. ao zu einem Heralilidcn macbu 
Aber nach Strab. VÜI. p. 5a3. C war er aus fthypii in Achaja (Diodor. 
Exe. Vat. p. 8: MtSmcAA^ «4 ^Ava/o; »v ro yÄo^ At K(.ijTjy; ??). 
Mehr über ihn bei Strab. VI. p. 40a 414. A. Vgl. Hej^ne 1. c. p. 179 
und d. ErVI des Spricliwnrts : K^TWvo^ uyii^TSgO^ (Sckol. Ariatopb. £^ 
I0Ö7 ; Mcinck. ad >Ienandr, p. 107). 

18) Nach Euseb Vgl. Scjmn. Ch. t. 3a5 ^ Strab. VI. p 4o3 fgg» 

nnd mehr bei Heyne 1. c. p. 126 fgg. Baonl^fioch. III. p. 341 fgg 

• 19) S. aufser den ang. Sehst. Diodor. XII. 9; Athen. XII. i5 — ai.— 

Strabo : roffoOrov B' «uVuj^/^t htyivsyKSV ij ir^A/; avnj ro xAtov, cju^t« Tfiffw 

k'ay^s, r(Jia.y.ovrrf_ 5? fx-j^^tuuiv dvB^wv (so auch Jamhl. V. Pjthag. §. 260 i 
Scymn. v. 340 nur 100,000) s-rt k^turwv/ara^ fi<7r(.ar£uaav , xevnjxovra Ü 
0TaSiiev KiiKAev 9uy«xAi;(.ouy eiWauvrcs iiei nS K^dBtht» 

ao) S. Strab. n. Diod. II. cc. ; die nähere Veranlatanog (dat äy»^ 

— Telys) wird übrigens verschieden berichtet; a. auch Aristot. Pol. V. 
9. 10; Athen, XII, ai und mehr bei Wylienb. ad Plut. S.r>iam. V. p.^* 

4 
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ai) HeMid. Tl. ai ; «9t 8ti«li. Tl. 388. B ; MnoeiAi p. 5oa. 

%%) Diodor. XII. 10 fgg. ; vgl. Andoc. c. Alcib. c. 12 und mehr bei 
Brailejr , Opuscc. p. 359 ed. Lips. ; Hejoe 1. c. p. id8 fgg.; iUieal*Rocb. 
lY. p. 33 fgg i Clinton't Fasd H. p. 54 ; Waoliaaittili I. «. 8. 98. 

aSy Sirali.yi p. 40^. C %. — Diodar.XlI. 36 aettot 4ie TfticnliB«r 

allein. — Zeit Ol. 86. 4. , 

24) Obichon nicht gini> an demselben Orte, Strab. I.e. p. 4o5. A: 
•Korafxot Suo vAiuroi 'Ak(^^ koj XIm^ » t^)' oC iroA/; ypt o/juv'vu/jio; T^^cu/ki; 
(vgl. Athen. XII, p. 523. C, und die Erkl. zq Her. YIIl. 62; Goeller de 
eita etc. p. 390; BaouI*Boch. iL p. 325 fgg.; Müller Aegin. p. 60; später 

«m Ol. 25 Kolophonier, ybI iS'itliulir I. S. 66) tJ;; 'll^yaxAsia; 

Jir^^^t K. T. X. Vgl. IHetöechi !. c. p. 64 fgg. Heyne p. 235 fgg. 

25) Slrab. VI. p. 406. A: — >;\jp2y/5-ir>j 6' uro Sauvrrcuv* 'Awr<o^o{ 

»«/iiCpSifvai 3^ Kar« fxTffOt, rd Tpi? Ta^avri'vou; reu» 'A^^afcDv twv cktc(70»p 
Tojv 5K T>5; A<ixti3VfvPt, , vsas atlf eine ältere Entstehung deutet, als Heyne 
(p. 309) und ßaoul'üuch. iiii. p. 3^) wollen, die es erst von Thurii 
berleiten; dann aber bönnte »an nnr an die ans Thmrii vertrielienen 
alten Sybaritfn (Aristot. Pol. Y. 2. 10} denken; denn bei Scymn, v. 326 
-U. Liv. XXV. i5 hcifst es auch achäiscb. 

26) Strab. V. p. 364. Vgl. Pasqu. Magnoni de Paesti origg. und 
Mazocchi p. 49Ö — 5i5. — Ueber seine Reste s. Major, the Auins of 
Paestum etc. London 17^. Fol. 

2"]) Slrab. Vi. p. 3<)3 fg. 

$.81. 

Diesen Colonien , die sicli fast alle als uomittelhare oder 
mittelbare Folgen der Erobemng des PelotK>imes durdi die 
Dorier betrachten lassen , folgen vobl an Alter 0 tuid Ruhm 
zunächst die der ionischen Städte auf Enboa, von deren Bluthe 
und Wichtiglieit, elie Chalcis von den Athenern unterjocht-), 
Eretria von den Pci sern verwüstet >v ard 3) ^ auch das Interesse 
sengt, das nach Thncydides *) eiost die Staaten Griechen» 
lands an demKriege zwischen beiden genommen hatten. Bei 
vreitem die meisten derselben gingen übrigens von Chalcis 
aus , theils nach den westlichen Meeren , theüs nach der Küste 
TOnTbracien ^) ; zwar hatte hier auch Eretria sowohl in der ' 
Gegend des Athoa als anch in der Landschaft Pallene Nieder-' 
lassnngen errichtet 6); aber jene gewannen dergestalt die 
Oberhand, dafs, obschon auch von midcrn Mutterslädten, wie 
namentlich Stagira uud Ahanthus von Andros aus dort 
Colonien gegründet waren, die gdülse Halbinsel Jtwischea dem 
Thermaischen nnd Strjrmonischen Bösen allmallg deil Namen 
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81. Chakidcnser an der thracischen Küste* i5i ' 

Chalcidice ^) erhielt, deren zwei und dreilsig Or^e Später 
einen Yereinigungspunct an Oljrnthus tOj fanden. Aach die 
Inseln los, Seriphns, Pcparethns s. w. werden als Colonieik *' 
TOn Chaleis ^nannt i^). 

\) Strab. X. p. 6^15. C : iaraXi^av at dircttuai aurai, naBaTf^ 
«!^i}Kcv ^A^iffToriXtfi^^vina ^ rwv ^I-irroßorwv (S. Sj, n. a) trix^arfif to- 
AiTffia* ]t«ottl*1toeh. III. p. 198 fgg. Mst m Ol. 10.. 1 s 740 a. Chr. 

s) Her. T. 77 i Aelian« T. Bist. YI. 1 ; vgl. Wachem. I. 1. S. 3a3.— 
üm Ol. 68 SS S06 «. Chr. 

3) Her. Tl. 101. PUt. Hencx. p. S40. ß; de Le^g. III. p. 698. D. 
(«. Chr 490 ). — SfMller inmtchea wicderhergetuUt. Vgl. $irab.''X, 

p. 687. C. 

4) I. iS. Das ISahcrc oben $. 11. u. i3. 

5) Ta «Vi 0^aKt;( xni^iUt vgl. Gttterer de Thracia Herodoü et Thu- 
cjdidis (Conim. Colt. a. 1781 fgg) T. VI. p. 5 — g; Cail , le Philologue. 
P. ITt, p. 3i5 — 335; Poppo ProlcRsj. Thucyd. T. I. P.a. p ^46; Scbnrffr 
Appar. crit. et exrg. ad Demoslh. T. l. p. 535} WeUke de hjperb. in hitt. 
Phil. P. III, p. 11 ; Toemel Prolegg. ad Demotth. Philipp, p. sS n. «.w. 

6) Slrab. X. p. 685. C; x. B. Metide (Thuc. IV. 12^ mit d. Note y. 
Duckcr, lt. lUoiil-Boch. III. p. 304; auch Scione p Thuo. lY. lao) } nach 
I>liit. Qa. gr. 11 a'neh Melhone im tbermäiichen Buten. 

7) Thiic. TV. lu 80» coli. PlttU Qu. gr* 3o. Zeit der Grundttog 

Ol. 3i nacli Eusebius. 

8) S. im Allg. Manneri's Geogr. d. Gr. u. R. VII. p. 344 — 465; 
Poppo 1. c. p. 344—375. 

g) DenuMlh. PhiRpp. III. p. 117. 31. Sie theilten in der Folge frei« 
lieh aach Olrntltus Zerstörung durch Philipp von Macedonien (Ol. 108. % 
r= 3.'i7 a. Chr.; Diod. XVI. 53) und lehien erst in der Anlat^e von Kas« 
sandrra (Ol. 116. 2 =p 3i5 a. Chr.; Diodor. XIX. 52; i'aus. V. 23. a) 
utieder auf. 

10) Urne. L 58; Xeaoph. Hell. Y. %, ta; vgl. IHtmann S. 733 und 

im Allg. Voemel de Oljnlhi siui , civilatc, potcntla Pt rver^ionr- , Franc, 
ad M. 1827. 4, uod in i. Prolcgg. ad üemottb. Philipp. Orati. V. Franc. 
1Ö29* 8. 

11) Scjma. Ch. v. 585. 

Die älteste unter den clialcidensisclien Niederlasfiin^en 
aber, und zugleich von allen griechischen in den westlichen 
Gegenden , war Kuma , im Lande der OpiUer » } , oder viel- 
mehr arsprunglioh a«P den piüiehaaischen Insekf von welchen 
sie später erst auf den Continent fibecging Von Kuma 
aus ginp;en dann die übrigen chalcidensischen PflanjwlSdIe 
dieser Gegend ) , worunter inzwischen nur nocli von Di- 
caearcltia *) und Neapel ^) der griechische Character hbto- 
riscli erweislich ist. Die äbrige Geschiclite Kuma's, wenn 
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man die Episode von dem Tyrann^ Aristodem ^) abreclmeti 
Hegt ziemlich im*I)unl^el ^) ; im J. 421 machte da» WafTen- 
gluck dev Samaiter auch seiner Unabhängigheit ein Ende S), 
Als eine zweite Ansiedelung der Chalcideoser in Italien wird 
Bhegium genannt doch war aie nicht nm* starlt mit Met- 
seniern unlermischt^ die nacli den Unfällen ihres Vaterlaads 
hier zu wiederholten Malen Zuflucht gefunden habensollen 1^), 
sondern auch die ganze Staatsgewalt in den Händen dieser 
Geschlechter, deren Oligarchie erst in der lyrenms des 
Anazilas ihr Ende erreichte )• Trdts der mehrfachen Uin- 
falle übrigen^ , von welchen diese Colonie zu verschiedenen 
Zeiten heimgesucht ward i^), war sie, nebst* Tarent und 
Neapel *^}^ nach Strabo's Zeagnifs ^4) sulezt noch allein der 
Sitz griechis'cber EigenÜiumlichheit in Italien, wiQii^nd ihre 
Schwestern theils der gi'snsamen Politik der syrahosischen 
Tyrannen, theils der lapferkeit derLucaner und Bruttier all- 
mälig unterlegen waren 1^). 

f 1) Teil. Patcrc. I. 4: nec viuUo foit Chalcidemtt orii, ut praeäixt' 

mal«, jiHieit^ Hipp och et Mcgasthene dmeibu» Cutmu in Uüttm {h^Ovvni^ 

Thür. Tl. 4) condiderunt. Vgl. LiviusVlII. aa, u. Dionji. Hai. VII. 3, 
der Erctrienscr hiozufiigt ; auch Serv. ad Virg. Aeneid. III. 441. Ändert , 
Strab. V. p. 37a. B: h.-JfXij XoAKidavv nui üu(JLamv xakaiorarov ktic/*«* 
•raffwy yaj ivrt fr^ivßvrdrtj rmv TS £iK«AiKcCy Uta} rwv 'IroAtwrlSeov. & 
6i rdv o-rcAcv ayovr«; 'iTireKAi}; 0 XvpLtno^ xai M«ya(rS/yi}( l XaAxiS^tJ; 

sxwwiAtav o^iv vuv fxiv irgo^ayo^aJiTUi KufAtf^ ariffat aunjy Xakvuiti^ 

ioHwm : eine Angebe, die aicli niclil mit der yoo EaieBine vereinliereA 

lifst, der die Gründung i3i Jebre naek Troja'i Fall lekt. Schon In 

Aiiertliume vählie man daher einen doppelten Ausweg: einige (Scymn. 

Ch. V. 235) licfsen die Aeoler aus Kjme apater daiu stofsen; andere 

•eheinen (Steph. a. v.) eis Kyme in Euboa augcnommen wu beben. 

Den erttern pniclticn Salmas, ad Solin. p. 7a; Ciuvcr« llalia ant. T. II, 

p. 1104; Baoul-Roch. III. p ijo fcjs; hvi ; zu der andern Ansicht neigen 

•ich Cam. Pellcgrino Apparato aiic autichiia di Capua ovvcro discorai 

delU Campania felice (Neap. i65i. 4$ Ilde ed. in II Voll. 1771. 4; 

lal. Airx. Duclicr in Graev. u. Burm. Thes. Anlt. Ilal. T. IX. P. a) 

Diss. II. c. i5 mit Bcrurnng auf Strab. X, p.685. B: v-ii twv AtoX^wv 6i 

ms^ airi t^; llev^iAou ar^artd^ yiaTt'iMivav iv wjiy^ : insbes. aber , 

J. Martorrlti drile antiehe colonie venute in Napoli («nter dem FVemeii 

des Duca Mich. Tnrc;as ATacciuca, 2 Voll. Ncap. 1764. 4) T.II. p. iSfgg., 

der übrigens so weit geht, INeapel seihst von dem euhTiischcn Kuma her- 

nnleilen; und CUrier II. p. 247, coli. p.67. — Am besten vielleicht Piie- 

huhr I. S. 174: «Kuma 's angebltcbet höbe« Aller ist gewiCi iaiicb ; der 

Zeitpunct eeiner Griindnng aber gar nicht su bestimmen.* 

a) Liv. I. c. : dasse , qua adveeti ah domo fmärtMl ^ muUum in ora 
maris ejus, f«od nccofutU, pt»v (OrfMiii). Frimp im inwhiAmmrim 
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tt PiAmmms •gfBti deUM im jBomÜMemUm amä seiet Jnm^irf, TfL 

Strab. V. p. 379. C : rou jtxiv ouv Mtjyjvov TfCKsTrau vijsoi »j TI^cyimL 
HiBujy.ovfffüv 5" eVriv dircffTafffJJx, lI/S>^xo'jVa^ 8' 'Ep»Tff«'c <uii*jvav not 



MbOT^^eMtWUm M liclb %iii#»iila tkea (Arimer etc.) 

vgl. Hcyne's Exc. ad Virgil. IX. 716, T. III, p. 398 fgg.; WerntdorT» 
Exc ad Lucil. Actn. III. T. IV ; Creuz. ad liist. «ntiq«. FngOB. 

p. 166 — »70; Bocckli. ad Pind. Pjth. I. p. 229 u. s. w. 

3j lUoul-Rocb. III. p. ii^— )a3. — Justin. XX. 1 nennt Nola und 
AbclU cb«lcid«niiisch ; im Allg. vgl. Strab. V. p. 371. B : oikoJvtwv 'Oti- 

Ttfn i vxo Kujua/cuv, p'ks/vou^ 3' uto Tuppi^vcuv ( Etruskern oder PeUs* 
mnn P s. Niebuhr I. S. 83. coli. 49 u. dag. MüHer^s Etrusker I. S. 167 fgc.) 
fWrsvsrv : mras freilich Rosini, Diss. Isag. ad Voll. Hercnl. (Neap^ 1797. F<m.) 
p. 3i, nicht gelten lassen wüL' — P«iw..ViL ^••»'ft UlM a«ck Trilia im 
Achaja von Kuma ab — ' ? 

4) ^EieivtiOif Ku/xa/cov (Ol. 64. 4. Stmier ? s. Euseb. u. Steph. Bjs, ■. v.) 
spater (a. u. c. 558, vgl. Liv. XXXIV. 46) Pnteoli. S. Strab. V. p. 376 und 
mebr bei Pellegrino 1. c. II. 18; der zahlreichen iltern «nd neaern An- 
ticbitl^ di Pozzuofo und rcsp. Guide de' viaggiatori von m . . «^i Jffff'. 
fnlle« Capaccio , LoiTredo, Paoli, Jorio u. A. nicht zu gi deiiken. 

5) Früher Parthenope (vott Rhodus gegründet P vgl. Strab. XIV« 
p- 967. A; Bm«! Reck. II, p. 319) i. Plia. «wl Solln. Poljrli. II. 9. 

Seit vana NsavoA/; P Str. Y. p. 377. A: jtxsrd U tu^ata^iaat iarl J^td- 
«oAr^ KvfJLafwv * v(TTs^ov Mai AoAxfier^ «irwMi^av Ka< lltSryjy.oxxraituv rtvi^ 
UM 'jLBwaituv^ w^rs xoi Ntdirokt^ <kA^% 6tai r9vro : Tgl. Llv. VIII. aa : 

bus populus idem habiiabat ; Cumis erant oriundi ; und mehr bei Pellt* 
grino II. 21 ; J. C. Capacii Ilisi. Ncapoütanae L. II (IVcap. i6o5 u. 177», 
11 Bde. 4)) ^- Ii P* 35 fgg. und and. in Burm. Thea. Antt. luL I. IJL. 

p.^i -3. , ^ ;^ ■ , , 

' 6) *Afi^oitffiO^ O ftakaotii , vm't J, Soo a. Cir. Dionys. lUi 
4*-ia; vgl. Ur. II. 38; Diodor. Fgm. I. Vn$ T.IV,'p» 16 B%1} 
y^l. MttU. T.VIII, p. 3o5 ed. Hütt. 

7) Daan kommt nicht srlteu die Ungewifsheit , von welchem Kyme 
i\t Rede ist; vgl. Ebert's Üiss. Sicc. p. 14. — Uiero's Sieg über die 
Etrusker Ol. 76. 3 Diodor. XI. 5i ; vgl. Boecklt* G#lMer. T. I, p. 34* 

6) Diod. XIL 76; Dionys. Bai. Esc. XY. 6, p. a3i8 Rsk. , nach 
LiT. IV. 44 Tier Jahre späteir. S. auch Strab. Y. p. 373. A, der inawi- 
schen hinzusezt : cfxw; ^' cuv h'rt (tw^stcu «oAAii l^pnj Toß ' Ekkipf/Mfl^ 
KQffixou K. T. A. coli. Liv. XL. 42 extr. 

' Q) Diodor XIV 40 Strab. VI. p. 895. B: nr/V/^a 3* M ri Pi}- 

^'av (9er sacrum , s. Dionys. Hai. I. 16 coli. 23, und mehr bei Raoul- 
Roch. T. 1. p 16 fg.) uCTffov fV. AfiAcpcuv a-romy^vai Ssufo (ipcnr/, tra^riXa- 
ßovra^ aal aAAcu; rüiv cinoDsv ; Tgl. Heracl. Pont. c. 25; Diodur. Exc. 
Tat. p. 1 1 ; Dionys. Ilal. Fgtn. XY1I. 3, uAd im' Allg. H^iko Lo. P 371 te. 
•Baoul Roch. III. p. 277 fgg. Poppo l. c. p 555. — > Mazoccnl p»!^& 
wUl Regium S. auch Morisani Inscr. Rhegin. !S'eap. 1770. 4. 

10) Nach Strab. 1. c verbunden mit Pausan. IV. a3. 3 drei verschie- 
dene Züge der Messenier nach Rhegium: a) Bei der Gründung Ol. 9. a 
C 743f .Jb^flfifk toi ersten ipmewi. Kriege (Alddamidat) Ol. 14. ly 
i») IMi d^ 'avciite (Gorgtte v. MaDtiklet) Ol. a8. 1 es 668 a. Chr. - 

1 1 ) Stffib. VI. 395. D : &0Tf f 01 twv *P»fy/va»v »Jys/xcve; M«XP' 'Ava^Aa 
Toü Sd»ff9iftkH» yivom dti wa^ivvmrQi rgl. Aristot. Pol. Y. 10. 4 und 
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itwlir über Atteln Bentl. Oputec. p. 3 J3 — 240 ed. Lips. ; Fr^ivr tfetf • 

de Lit. T. 7l ; T,nrc!ipr, Jlrrni^otr, T. V. ]^. 3f)6 ; Bocckh. ad PinJ. Pytb. 
II. p. 241 ; Jacobs in Böuiger's Amalthea I. 6. 199. — Er lebt Ol. 70 — ^5, 
nicht aö, wie Paus. 1. c. ; oder soll man mit Micali III. p. 190 u. A. 
zm Tyrtimeii dictet TVimen« »Utiiireii ? ? 

ts) Darclk die Japjgier, Ol. 76. 4; Her. VII. 170: Diodor. XL 5a; 
durch den «lleni Dionys, Ol. 9S. a. « Str. VI. 397. A : Diedor* XIV. llt ; 

durch die campanische Besalzunc; unter Dectus Jubelüus , 371 a.Chr.; 
5lr. 1. c. i Polyb. I. 7 ; Diopys. Uai. K&c. XX. 7 ; Diodor. Fgm. 1. XXil i 
T* IX. p. »89 Bip. 

13) Ueber Neapels fortdauernd« Cricitit a. Str. V. p. 377. B; Varro 
L. L. V. 1 5 ; Sil. lul. XQ. «8 v. w. Einzelnes auch bei Igoarra de 

Palacstra Npapolitana, Neap. 1770. 4; und de Phratriis, Ncap. 1797. 4; 
inäbes. aber i, Itfarlorelli de regia thcca calamaria (^IcapoL 1765. 4) U. 

p. 407 %g. ' 

14) Tl. p. .=)89. B. 

15) S. Mjcali 1. iii. p. 235 fgg. und von Agatholiles T. IV. p. 6 fgg. 
Niebubr I. 8. 106 f^g. Sehlaebt bei Uot (Strab. VI. 388. B. Diodor, 

•XIV. 101) Ol. 97. 3 = 390; Brutiier (Str. p. ^9-. B; Diodor. XVI. i5; 
Justin. XICIK. 1) Ol. 106 1 = 356; vgl. jedoch Majocchi p. 538 fgg- 
Dindorf. ad Arisioph. Fragm. p. 244. 

$. 83. 

AachSicüiens ^) erste gi^iechische Ansieileler waren Chal- 
cldenser, unter deren Niederlassungen Naxos mit seinen 
T&elitevttädten Leentint luid Katana ^) als älteste genannt 

■>vird. Auch ZanUle hätten nach SUal>o ^) Naxier gegründet; 
nach Thucydides 5) aber waren es vielmehr kumäische Fi'ei- 
beuter , die nachher Ton Chalcis selbst und dem übri^n £it* 
Iwa Verstirhiingen erhielten, und sich dann weiter über die 
Nordltüste aasbreiteten , wo namentlich Himera ihre Pflanz* 
stadt hiefs Später luden sie ihre von den Persern be- 
drängten Stammverwandten in Kleinasicn 7) an ihr schönes 
Gestade ^) ein ; Samier undMüesier folgten dem Hnfe, be* 
gingen aber die Treolosigheit, die Zanhlfier selbst zu ver- 
treiben und sich der Stadt allein zu bemeistern ; die ihnen 
inzwischen bald wieder Anaxilas von Rhcgium entrifs und 
mit Messeniern bevölkerte, wodurch sie unter dem Namen 
Messana in die Reihe der dorischen Städte eintrat Noch 
mehr als einmal, wie es scheint, verfinderte sie seitdem ihre 
Einwohner 1°), erhielt aber glücklich bis auf die Zeiten der 
Römerherrschaft nicht nur ihren JMamen , sondern auch ihren 
Wohlstand I rttcksichtlich dessen sie zwar hinter Raiana za* 
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§. 83. C/talcidenser in Sicilien, i55 

riickstand Tauroraenium aber, das an die Stelle des Ton 
Dionys zerstörten Naxos getreten war und namentlich 
Leonlini , das seine wiederholte Yereinigiuig mit Syrakus zu 
keiner selbständigen Blutbe gelangen lieis i^), weit übertraf. 
Die übrigen chalcidensischcn Siädte J^) verschwanden spi^r- 
los ; an der 8lclle von Himera legten die Karthager , die es 
geschleift hatten *^)| nachizuils eine neue Golonief Theniul, 
an . 

4 

i) Uebcr Siciliens ältere fUnwohner (C^klopea und Lastrjrgoneo 
Sikauer -> SikaW — Eljrmer — Puoier) und grhecliisclie Calooka ist 
eine HaupUtelle Tbne. VI. 3 — 5, wozu Poppo T. I. P- 2 ; p. 497 «»S^n 
Ira Allp. ^ Pliil CluYeri Sicilia antiqua, Luc;H. R. 1619. Fol., und via« soutt 
hiehcr Gehurige» in J. G. Graevii et P. Buriuanni Thcs. anlt el Jiift. &iciLiae|'' , 
SardiuiaC) Corsicae et adj. ifit. (Lugd. ß. 1733 — 25, XY Voll. Pol.) cat^ 
lialleo ist ; J. Ph DorviUti SkaU ed. P. Bu rmanous, AmsL 1764. Fol. lind 
Sainie - Crnix sur les anc. gouvcrnemens et h s Inis Je la Sicile, in Mem. 
de VA. des J. XLVllI. p. 104— 146, ferner die Kelsen von Riedesel (ano- ' 
njm, Zürich 1771. 8), und Bartels (Briefe. Gott 1789, 3 Tblew 8. ) , 
Bfydone (Lood. 1774; «ieutsch Lpz. 1763, aThle. 8), Swinburne (Lond. 
1783; deutsch vou J. R- Forster, Hamb. 17Ö5, 2 BJe 8), Kephalidcs 
(Lpz.. 1818. 3 Bde. d) , Smilh (Memoir descriptif, IfOnd. 1824) u. s. w, ; 
insbcs. endlich auch de« Ffirtteo von Torremuzza Siciliae nrbtam, popn- 
loram« reguni et tjrtaiiöraai nnaii, Panorm. 17dl. Fol., und Sic. et adj. 
inss. v<*ti. inscriptionum n'^v.i collrctio , cJ. lIJa , Ihld 1784. Fol.; vgl. 
J. U. Keerl , Sicilieos vorzüglichste Miinz«n und öteinschriften aas dem 
Alterih^me. aThle. GotliA 180s. 6. 

a) Tbnc. VI. 3; Stnb. VI. p. 410. A; Diodor. XIT. 14; Pfeo». TL 
i3. 4. — Die Zeit der Gründung 736 a* Chr. nach Euseb. und nach Epb* 
bei Str. l c II. Scvinn. C!i v. 276 , ysenn man in beiden i5 yiV^SLtf seit 
Troja's Falle emcndirl^ doch schwankt dieser Ausatz um so mehr, da «r 
«tteb von der Chronologie von Syraka« and Megara fthliingig i^. Yer^ 
einstw. 5calig. ad Euseb. p. 75« b. \ Heyne I. c p. ^67 } Marz ad £ph. Fgm. 
p. 154; Raoul-Boch. p. 175—178. 

3) Sechs Jahre nach Naxos: Thuc. VI. 3 : BclxA^^ ^ xal ol "XnX- 

Aa^oirre;, o<K<(ews Kol fut" «uVoü^ Kardvijv, Blekr W Baaal-Iloeb. III. 
p. aJO fgg. 

4) VI. p. 410. C; aack Seymn, Ck. v« «76, bdd« wM «at Eiaar 

Quelle (Ephorus). 

5) Thuc. VI. 4: Zdyv.X>j bs t>}v fxh a^ijv airo Ku'/uuy^ rijc iv Oir/- 

Ki9e( y-^i f^i dXXyj^ Eü/3o«tfC irA^9e( lA^dv ^\jyy.aTsvatfxavTo T>jv '/ijv • na} 

(Paa»an. Kj^ara/'^^rty^ ia'-*/c; ? ) 0 51 d-ri KtXy.iSo^^ ovo}xa 5i to ufv 
•r^.t«Tov T.d'fiihi ijv JtJ rtuv i-iKs/wv xAvjSfiro-a^ ori 3^S7avo£<Si; (Slrabo 
T^y 9M0Af9Tifra) yw^/bv rif» /tS/o» ^9r/ k. r. A. Vgl. Paaian. IV. 
a3> 3: — Die Chalcidenser waren von den ZanklHern eingeladen, Strab. ^ 
VI. p. 395* B; wonua tich auch di« Zeit der Gründnng vor ftbegium > 
ergibt. 

6) Gegründet im J^C4|> «• Chr. S. Thuc VI. 5. — Nack Slrabo Vf. 
p. 416. G: Of tu MuAwc vmrwiK» ZarpiXauMi dock itt Hfyli aelbat aar 
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C IV, Die Coknien. 



p. 386 fg. 

7) Nteli der ScbUelit bei Ltd«» 494 a. Chr. Her. VI. as. 

e) KaA4 <i»t4. Her. Tl. «3; Tgl. DIod. XII. 8. SpStnr CeUcli» 
dsfer f, «91. 

9) Her. Thnc. Str. Paas. II. cc. Tgt. AmtoU FdI. a. la. >-* Panta- 
nias Anachronismus ( s. d. vor. <?. n. ii ) hat auch hierManso, Sp.I, a. S. 288 
«• A. irre gemacht. Anaxila« blieb Herr beider Städte (Diodpr. XI« 48) f 
eben lo der Yormviid aeinea Sohne« Leophron (Dioaje. Hai. XiX. 4; Jtudm, 
XXI. 3) der Sklave (Her. Vit. 170; Diod. XI. 66; *Juttin. IV. a; Paua. 
V.I74. :.; 76. 2 fgg.; Macrob. Saturn. 1. 11; Schol. Ariatoph. Eqn. 964 etc.) 
Micjrthu» (Strab. VI. p. 386. Aj , bia ate aick 46C frei juacUteo. S. Oiod. 
XI. 76. 

10) TvfAfJUHTel avS^WTOt achon unter Anaxilas, Thuc. VI. 5, vgl. 
Diodor. I. 1. Dann Lokrer, Thuc. T. 5; nach der Zerttöntiig durch die 
Karthager (896) Lokrrr , Mfdniaer, Mcsienicr des Mutterlandes durch 
Dtonj«, Diodor XIV. 78; endlich Mauertiner (28a), Poljb. I. 7 • Diodor. 
Fgm. L. XXI ; T. iX. p. aBB Bip. 

11) Slrali. VI. p. 411. B: oinitTUi i' iKUnäi^ ^ iroXt; ^ /jiaAAov m Ko« 

Tav>it Hat ydq ctxtfro^a^ StfScKro« 'Pwftaieu( (vgl. p. 417. B) , ^rrov 0*«^ 
((»MV re Tau^/A^Wev. 

12) Diodor. XlT. i5. Sg. 88; von Sikulem (Strab. VI. p. 411. C: 
TWV av 'X/3Av; ^ayvi? Jt'tLV ?) 396 auf dem Hfigrl Taurus ofiprhalK des nitea 
Naxoa aog«'legti 356 dann durch den Rest der alten Einwohner vergrufsert. 
Diodor. XVI. 7 vnd mehr bei Goeller de eita etc. p. 180; Cliiver p. 90 fgg. 
Baonl-Boeb. IV. p. 9t. 

13) Strab. VI. p. 420. A: Kittaxcurai X3i Atovthni «aera — rih 

fxdrtuv OVK asi. S. Tlor Vif. 164; Diod. XI. 49.; Thuc. V. 5 j VL So J 
X. Hell. II. 3, 5; Pausan. VI. 17. 5. S. Lage Poljb. VU. 6. 

14) Kallipolis, Eubüa u. s w. Slrah. VI. p. 418 C fg. 

15) Zur Rache der 480 hier durch Gclo und Thero erliltenen Nieder- 
lage (Her. VIT. 165; Diod. XI. ao fgg. )j 340 Jahre nach der Gründung ^ 
409 a. Chr. } Diodor. XIII. 59 <^ 6a. . 

Diodor. XIII. 79; Cie. Verrio. II. 35. 

5. 84. 

Glüclilicher im Ganzen waren die dorischen Colonien in 
Sicilien '^^^ welchen Syrakus nur ein Jabr später ab 
Naxos '•^), idas lijrblatsDlie.Megara 3) nach einigen sogar gleich- 
zeitig mit diesem gegründet seyn sollte *). Sjrakvis 5) ward 
von dem Kurinther Archias ursprünglich auf der Insel Or- 
tygia angelegt die später durch einen JJamm mit dem 
Continente verbunden ward ; durch den Zuwachs aber i den 
es in Folge seiner steigenden Macht und Blulhe y und ins- 
besondere durch die wiederholten Einbürgeningen in Masse 
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f. 84- Poriflr in SkUiem Syrakus, iBj 

erhielt, wnebs midi sein Umlaiig dergestalt, dafs es zulezt 
als aus vier oder fünf Ötädten bestehend betrachtet ward 
Namentlich war die Politik setner Tjrrannen auf' V ergröfisemiig 
der todt ') und ihres Gebietes gerichtet; mit dem End« 
derselben bdurte ancb die Freiheit der Besiegten zurach 1^)5 
80 nach dein Tode Hiero's der die Bevölkerung der mei- 
sten N^chbarstädte mit syrakusischen Colonisten vertauscht 
und Hatana sogar einen neuen Namen , Aetna , beigele^ 
liatle 1^), der nachmals auf das alte Inesaa i^) überging} 
imd oaeb dem Stonse des jiliigem Dionys durdi Iteoloon , 
den Sicilien nocli lan^u^ als seinen Befreier verehrte Ael- 
tere Colonien hatte Syrakus drei : Akra , Kasmena und Kam^ 
lina <^ ) , TOn welchen aber die beiden ersten nie sa einer 
Bedeutung gelangten, die lezte von der Mutterstadl 'selbst 
wa wiederbolten Halen i?Mer zerstört ward i^J. 

i> YgL Heym 1. e, »S5^s6a; Milltrli Dotter I« 8. 110 

a) So Thttc. VI. 3; also nach der gemeioen Annalmie Ol. ii. a 

\ = 735 a. Chr.; nach der GleiclizeiljgV.cit mit Kroton C s. %. 80, n. 11) 
^ürde e» inzwitcheu später, nach der par. Chr. früher (Ol. 2. 4 ) fallen. 
< S. Goeller de aiia etc. p. 6; lUouURoch. III. p. 178 fgg«; Clinton F. 
Ml, p. 964 fss* 

3) Zam Unterteilte von aeiiier Mnttentadt, dem nitiiac^ M. Im 

Peloponnei. Urspr. Uybla , ein siculischer ISame, den mehre Städte des 
Binnenlandes füliren , und sirK nur durch die Zusalze fx«i^ttjy, Heraea, . 
Celeaiis oder Galeoti» unterschciiieu. iMii der Icxlen vemvechaetl Steph, 
^ Byunt., «od nach ihm Claver p. i3i fgg. , Coeller de ait« ele. p« 1S9 fg. 

u. A. daa unsrige, doch geht die Yerschiedenheit aus Thuc. VI. 62 . vergl. 
mit c. 49 u-7?>5 penügend hervor, S. Pn( po p. 524. Eber könnte das 
heräische ll^LU mit dem [xn^wj eins sej-a ; vgl. Paus, V. 23. 5. 

4) Strab. VI. 410. B, coli. 414. B. — Nach Thuc. VI. 4 erst um ^»7 
(245 J. Tor seiner Zcftlorung)} doch lifst licli «ot Thuc. aclbtt beid^ 
ausgleichen. Vgl. im Allg. Lerclier, HerodoieTll. p. 45s; Clinton I.e.; 
Müller 's Dorier 1. S. aaa. 

I 

5) S. im Allp. Letronne's essai critiqun sur la topoprapliie de Syra« • 
cuse etc., Paris 1813. 8, und naiucntl. r. Goeller de situ et origine Sj* 
ncusarom , Lips. 1818. 8, mit dem A. Arnold'a Gesch. v Syrakus | Cotha 
»616» U. 8t keine Ter^ldch&Qg aushalten lana; auch Gapodiecf «etichi 
Voaunieiili di Siracnia, Sirac. i6i3. a Toll. 4. 

6) ^. oben 5* 7$* n* 7* 

7) Auch blofs Nasos, N^<ro; , vgl. Thuc. VI. 3; Str. VI. 413—417, 
«nd mehr bei Cöller S. 4? — 48; über den Naaua Orijgia Oiiaea ad ^ 
Kod. Nein. 1. p. 35o Boeckh. — Später Ciiadclle. 

8) Strab. VI. p. 4i5. A : Tr'.rd^ohq yao »jy ro -roAa/öv, «kotov xai ^ 
c*^fi9nyiovra arufimv ty^ouaa rs T£<^oj. Die fünf Städte sind : Nasos oder 
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^6$ a iF. BUC9UmtB.i \ 

Ortygia, Achradina, Tjch« , IVeapolis (Temenites) , und EpipoU ; d^r 
XetXt Theil scheint jedoch nie gana angebaut worden xu *ejn, vgl. Dorv. 
8icc. t6o' 1)39. — HavptiwUe iah Allg Qe. Verv. Yt, 53; mehr bei 
poller ^ 49 f|K. ^ 

9) ^ß^- nanfisntlich die Einbürgerungen Celo's, Her. YII. i5^; Diod. 
3n. 72; die Btfesllgung der Epipulä durch Dionys bei Diod. MV. i8, 
und iiQ Aiig. dent. XV. i3 : t«ivo( trs^ii^aks irokai njkiKßijTO rb /Jiä> 
ysSoi , w^rc ytvMcu riv xi^ßoAw f*iyt9TW r&v 'EAAifViScw iroAfow. , 

10) StraB. 1. c. ^. 414. B : yj^^y^St] wu S/a n;y njg ^w^^a; «t/Sar« 

Ma2 ikiitBi^mBaifftv ikivBs^oüv uto ruiy ßa^ßa^an/ xaradtnfOOTfiuo« . 

11) Diodor. \l. 76. 

« 

la) Strab. V(. p. 41?.. A. Diod. XI. 49^ und mehr bei Güller 
& SO und d. Erkl. aa Find. Pyth. I; 

13) Oder Ennetfai. & Clnrer p. lia. %. 

14) Diod4»r. .XVI. 8a« Plat. T. lliuot« c. «4 u. 3fi «e« 

15) Akri 665» Katineii« 645* Kamarina 600. TbucTI. 5. Rao«!* 
Roch. in. p. 354* 

16) Thuc. l. c. : *Ava<TTUTan U Ka/xa^//vaitüv yivofx^vajv vcXifJup vto 
"ÜEvQavc'jiTiwv 5/' d-irccrairrj (a. 554, ^'g'- Scjmn. Ch. v. sgS ) ^fc'vüu 
xoxjparij; iJaTi(>ov l't'Aa^ rü^awo^ , . . KaTu/xio"« Ka/xa^^ivay (c. 496; 
Her. vif. 1 54 ) Kdti €cv5(( i/ir^ F^Aiin^f aviS^raro^ Ysvo/x^v^ r^/rov icib> 
rav'rSvj uTo FAtuvs; (FiXoiaivP Tgt Goelbr p. iSj; fiocckh ad Scliol* 
Pind. Ol. V. 19 , p. lai). i 

5. 85. 

Da9 nämHche Schiciisal, Ton Syrakus Terscfalaitgen za 
w«iHlen, traf das hybläische Ittegara, s45 Jahre nach seiner 

Gründung ^ ) , durch den Tyrannen Gelo ; und es scheint 
nicht, dafs es spater, gleich den aniiei ii Städten, nach Hiero*s 
Tode restaurirt worden wäre 2). Auch die dritte dorische 
Celonie in Sicüien « die 45 Jahre nach Syrakus doroh Anti- 
phemus yon Rhodos nnd Entimus Ton Kreta gegi ündet wor* 
den war ^) , Gcia , ihre eigene Vaterstadt, brachten Gelo und 
Hiero , kurz nachdem sie durch ihre Tyrannen lUeander und 
Hippokrates ^) Siegerum alier Kachbarstädte geworden war, 
ihrem neuen Herrschersitzc zum Opfer und selbst mit 
der Wiederherstellung ihrer UnabhSngiglicit (467) kehrte ihre . 
alte l>iüthe nicht wieder zui ücli 7). Glücklicher waren die 
♦ Tochterstädte beider, Selinus 627 TOn Megara s), Agrigent 
582 TOn Gela aus gegründet , Tor allem das leztere, dessen 
namentlich dnreh dieTheilnahme seines IlevrtclieiSf des fim* 
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$. 85. Darier in SieHuHt Migwta, Gdki« Jgrigeni u.s.w. 1A9 

meniden Hiero , an' dem Siege über <lie Karthager bei HU 

meia begründeter Glanz sicii unter der von Einpedoliles 
hergestellten Demokratie zu einem Grade hob 1^), hinter 
'welchem selbst SyralioSf wie es scbeintf aorückstaad. Erst die 
RGchhebr der Karthager im J. 410 machte dem Wohlstand^ ' 
beider Naohbarsti^ durch graosame Zerstorongen dn 
Ende ^^); während aber Seliniis sich nie "^viedcr pjanz er- 
holte und seine Einwohner zuiezt noch von den Karthagern 
in ihre Golonie Lilybäom rerpflanzt wurden 1^)9 gelang 
Agrigent bald wieder einer solchen Blütbe, fmh es gegen 
Agatholdes , obwohl vergeblich , einen Versuch zur Hege- 
monie Siciliens zu gelangen machen durfte ; und l'oly- 
bius i7) Schilderung seigt, dafs auch seine Scbichsale in 
beiden panischen Kriegen ihm keinen dauernden Schaden zu- 
gefugt hatten 

■ » 

1) Thac. VI. 4, TgL Her. TII. i56; im 48s «.Chr. Bich Larclier» 
Uerodote TU. p. 4S0. 

2) Thuc. VI. 49: va\j<7Ta$fxov Miya^a X^V^ xodf^at & *f» 
fyil^y ▼ßl- ^ I- 75 u. 94 ; Li». XUV. 3o u. 35. 

3) Thuc. VI. 4; miüiin 690 a. Chr. ; wich Eotel». Ol. %$, 4 s= 677; 
vgl. Raoul-Roch. III. p. 247 fgg. 

4) Aufscr Thuc. 1. c. u. VIT. fi; xcl. Ucr. Ml 1 53 ; Athen. VIL 
p. ao;. Paus. VlU. 46. 2 und mehr hci bucckh. ad find. £xpl. p, ii^j 
Coeller p« 365; Mai. %d Diodor. Fgm, Vau p. ti. 

5) Chronologie: 5o5 Ktfftnd«r (Ariilot. Pol. T. to. 4); 498 Hippo 
knie» (Her. VI. a3); 491 Gelo ( OloB jt. IUI. Vll. 1); 485 oder 484 der-' 
selbe in Syrakus (»gl. Larchcr 1. c. p. ^^,2 fgg.); 47Ö Uifio 'Diodor. 
XI. 38;; Thrasjbul 467. Vgl. Goellcr p. 8 fgg. u, 16Ö. Cluiion F. H. 
p. a6S fg. 

6) Her. VII. 'i53 — i56. 

7) Diod. Xni. it>8i Plut. Tiniol 35; Strab. VI. p. 418. C Nach 
Ifiod'. Fgm. l. XXIT^ T. IX. p. 292 Bip. verpflansle um t J. s8o der Tjrmna 
ytfn Agrigent Phiatias d»e Eiowobner in die nette Stadt -aeioct Ntmeaa 
(Cluver p. ai3 fg.; Bentleji Oputcc» p. ao3 — 209). 

8} Thuc. VI 4; VII. 57; roo Jahre nnch Crtlinlunp dvr Müller- 
ftadt. — Von seinem Glänze zeugen noch seine Humen. S. im AllgeOb 
H. Reingtnam, Selinat und teia Gebiet, Leipz. 1827. 8. 

9) Thuc. ibid. : 108 J. nach Gela ; vgl. lUuul Roch. III. p. 3o3 fgg. 

10) Ueber dieses Geschlecht, dem Agrigent den ^tu^z de« Tyrannen 
Malarit (S6S— 549P vgl. Bentleji Opuscc. p. t6a — 173; J. tt. Schult« 
Afif, i|d Ann. criL rerum graec. spec , Kiltae i8a6. 4: p. 3a fgg. ; Clintoa'a 
Fasti H. p. 4; auch J. Fr. Eberi's Hist. crit. Tauri PhalarifUi in s. ^LtK«. 
Am^, Regiom. idito. p. 40 fgg.) verdankte, Tgl. Boeckh ad Pind. £^pi. 
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i6o C /F. IHe CoUiUnu 

f. tt«| Hillw't Ofdtom. 8. B3t; Dort« IL 8, 5o8) Codkr 1. «. 
Ii) Diod«r* ZI. aS; oben $. 89» n« i5. 

15) Diodor. XL 53 ; Diog. L. Yin. 68 und nekr hm Mütter IL 
81 184; Wachtmuth I. a. S. 97. 

13) S. die Schilderung bei Diodor. XTTT. 81 — 84 , coH. Plin. H. 
Nat. yUl. 64; Val. Max. IV. ö; ext. 2; uod über die architectonischca 
Bette iotbei. Qnatremire de Quincj in Mem. de rinat. II. p. 270 — ^06; 
Lk Klenze, der Tempel des Olympischen Jupiter zu Agrigent, Stuttgart 

1821 Fol., und G. Haus über Jens. Gegenstand in S. Raccolta r^i npusCoH 
^ettanti aüe belle arii , Palermo iQzi. Q, — Die Zahl der Eiowohner 
filit DioAlr auf avoiooo an , wovon ao,ooo Bürger i Diog^a. L. V IIL 63' 
atl 8oo|WmP 

14) 8«liDM a. 409s t* IMo^*ZllL 87 «-S»; Agilgni i. 408; i. 4mm, 

j5) Tm J. 7An a. CTir, , s. Diodor. FgDI. l. XXIV iait — liljbSttm 
ielbat gegriindel 3qj ? vgl. Cluver p. a33. 

16) Diodor. XX« 3a. 6i« 8a» nham XIV. 88. 

17) Poljk IX. a;. 

»8) Pol^b. I. 17 — 19; Diodor. FgD. 1. XXIII; T. IX. p. 33o; Liv. 
XXIV. 35; XXVI. 40. — Zuleit roni. Colonie; a. Cic. Verrin. IL 5oj 
IV. 4d und mehr bei Muiicr, Dorier 11. 8. 164. ' « 

5. 86. 

Sjnikiit und Megan waren übrigen« nicht nur die enteoi 
aondern auch in diesen Meeren die einzigen Colonien ilurer 

Mutterstädte ; Koiinlhs üLiige r^iedci lassungen finden sich 
anfser der lezten , Potidäa in Chalcidice , alle an der Küste 
' dea ionischen Meeres 0« "vro Leukas ^) ^ Anaktnriam Am- 
brada 4), Apolloma Epidamnos ^) u. a. bis nach Ulyrieo 
hinein eine Rette dorischer Pflanz^'dte bilden; die wichtigste 
Too allen aber und bei den meisten genannten gleich betbeiligt 
war Korcjra H , das seine schnelle Biüthe schon frühe der 
Matterstadt zur See die Spitze bieten liefs ^) und sein Stre- 
ben nach Unabhängigkeit zum bestandigen Gegenstande ihrer 
Eifersucht machte Megai a's Colonisationen dagegen nah- 
men alle den Weg nach Osten, und bevölkerten die Küste 
von Thracien und Bithynien mit griechischen Städten *^)| 
«nter denen sich Astakos Chalcedon *^}, Mesembria i^)» 
Seljmbria und vor aUen, durch die IVefflichkeit seiner 
Lage, Bjzanz auszcichnele. Auch das pontische Heia- 
kiea 1^) wird von der Mehrsahl der ScluilUteilär ah Tochter 
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66. CoUmien ifon Donath und Megara> 161 

Ton Megara bezeichnet Justin leitet es freilich von 
Böotien her , von diesem Lande aber sind « 10 viel -wir lfi$» 
teil) seit den oben berührten Folgen des äeraklidensiigs 
hsinie Golomen mehr ausgegangen. In Sfanlichem Falle be« 
£bden sich viele andere gi lechische SlaaleH} und selbst Athen, 
wofern man nicht die Hieruchien ^ '^) desselben hieher ziehen 
ivill; abgesehn Ton diesen aber mochten anfser Jkmien und 
den Cykladen nnr noch Thurii and Ampkipolis ^) ab eigent- 
liehe ColQnien Athens zu betrachten seyn , die jedodi eben 
so wenig aus lanter wirl^tichen Athenern bestanden , als die 
lezte der Colonien des freien Griechenlands, Heraklea in 
Trachinien ans Spartanern , obschon diese als Grunder 
derselben geachtet worden. 

i) Raottl 'Roch. III. p. ago — agS ; 343 — S!) ; ; Poppo aJ Thuc. 1. c. 
p. 135 — i5a ; Müller'» Durter I. S. iij fgg. «Krst nacii dt-iii Verluste " 
d<r Seeberracbaft ia dicfcn Gegeadea , »agt den. S. 119, doeb tehon 
vor den Perserkrirgen (ILr. IX. 3i) schcitit Korlnlh nach der cntf;pppn- 
gesez.ten Seite hin Potidäa gcgriindet zu haben, welches es durch siarkeres 
Eingreifen — Thuc. I. 5Ö — in seiner Gewalt zu. halten ■ucbte." Vf^. 
-5te*Grois des tnc* eol. p, 176. 

'2) S. Her. VIII. 4$; Thuc. h 3oj Plat. Y. Theaiitt c. 94 und mehr 

bei Büclth ad C. Inscr. T, I. p, 56 fgg. coli. p. a35 , wo zugleich des Be- 
trügen Dem. Petrixzopulo Saggio istorico sull« prima et* deU' isola di 
Littcadia, Flor. 1814. 6, entlarvt ist. 

3) Thuc. I. 55; Slrah. X. p. 69^; Paus. V. 23. 2. 

4) Thuc. IL 60 i YIl. 57. Arisiot. Pol. V. 3. 6 ; Strab. u. Paus. U. CC. 

5) Am Fl. Aous; s. Thuc. I. »6; Strab. VII. p. 486 B; Paus. V. 
22. 3; vgl. auch Arisiot Pol. Y. 3. 8; Aelian. V. Hitu Xlii. 16; Plut. 
y. Sali. «. 97 } de 8. Nnm. Y. c 7 aad mehr bei Haaacrti Gm^t. d. 
Cr. a. R. VlI. S. 399. 

* * - 

\ 6) Spater Dyrrhachium . s. Strab. VIT. p. 486 B. Pausan/VI. 10. Sf 

u. insh^. Die C»ss. XLI. 49. Mehr Ikn Allg. bei-dea Erhi. aa Tbac» L 14 

und Mannen a. a. O. S. 894 fgg. 

7) ^:ach Tiraaus ap. Schol. Apoll. Rhod. IV. iai6 (Goelier de situ etc. 
p. »54) 600 Jahre (P) nach dem trojaB. Kriege dareh «aea» BaecbiedeA 
Chersikrates gegründet. Vgl. Strab. VI. p. 414. A; Plut. Qu. gr. c. 11 «ad 
die Erkl. lu Her. III. 48 fgg.; im Aügrm. abrr A M Quirini Primordia 
Gorvjrrae} Ünx. iniQ 4 und A. MustoKidi lUustraauoni Corctresi, MiUaa 
181 1 — 14 , II Yoll. 8. — Ueber die altera Namea der laael (Drepane, Scharia 
U.S.W) s. die Citate bei Sturz ad Bellan. p. 81 ; Coetler l.'c. p.a55, und 
A. S. Maaocchi de antiquis Corc)rrae nominibus schediaaaia« Neap. 174s* 4« 

8) Dif erste SfTschiachl in der t^rifcH. Geschichte; nach Thuc. 1. i3 
etwa 260 Jahre vor dem £nde des peloponn. Kric^ , also 664, womit 
fteillcli T&oiatM cbi§er AaaaU ebea ao weai§ tttaiait, ala aiit Stttbe'f 
Annahme der gleichzeitigen Gründung von Korcjvä uad Syrakat* 8*tM<^^t 
Berodote YIL p. 443; Baoal-Aoeb, IlL p. «85. 

11 
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i6a C iV. Difi Colomen. 

9) Htr.ni. 49 c vff« M cft), Ivfl n IWrmNP vijy v^vev, «jiri^di0{^i0f0r 
lovri^ lcwuro7(rf. Vgl. Thuc. 1 ^5 fgg. nnd Aristot. bei ISeumann p. 119: 

10) Malier 9 Dwicr L & lao ff. Boeckk «d C. Imcr« L p. 5$S. 

11) Im J. 710 nach Easebias; nachmale Ton LyaiaitehM zerstört 

und von Nikomcdes in <V\p neue Stadl meines IVanx^ni aufgenommen. VfL 
Strab. Xll. p. 46Ö, und uiehr hei RauuL-Roch. III. p. 23i — 234. 

la) S. Thuc. IV. 75 i Strab. XII* p. 643, und iaabc«, Poljb* IV« 44. 
0«srüii4et 676; Tgl. Raonl-Rocb. III, p. 373. * 

|3) Streb. VII. p.49i< wo auch über das thracitche ßj^'a^ Simdt.'^ 
Ificli Her. TI, 33 v. A. von flüchtii'eD Cbelcedoowni niid oyeimtieni im 
J« 497 ettfe^sts Baoml^Bocb. III. ^75^. 

14) Sejo». eil» T. 714) noeb vor B^^b«. 

15) Siebenxehn Jahre jünger alt Cbeicedon ; s. Ucr. IV. 144; coU. 
Po!}b. IV. 43 fgg. ; Strab. VII. p. 493; auch Athen. Mf. p. ^yfi. R, und 
Per. ad Aei. V. U. IIL i3. , Mehr bei P. GyUiiu de bo&poro Tkracio und 
de topogr. CooelaBtinopoleot et de illia« inliquitatibaa} ia Cron. Thea. - 
T. VI. p. 3087 334a, und wat Beeiil-Bocb. III. p. 3oo wdlter dtirt; 
iaibei. Gibbon, Hist. of the decline eic. Chap. XVH, not. 2; dsr.u Ter- 

■ aer J. Dallawaj't Constenlinople ancieot and modern, Lond. 1797. 4» 
md J. BeoiMef , ComUndiM^olU nod der Bosporna, örtlich and ge> 
•eÜebdicb beiebriebeii, Peeih i6so. % Bde. 8; kiirxcr Bartbdi. Cbap. II* 

t€) In Laade der Mariandjrnen (a. oben 19. n. 17). S. die Slellep 

der Alten gesammelt in: Men;nonis Hl^t llcracleao Ponli Exccrpta eerv. 
a Photio (Cod. 224) ed. J. Cotir. Orellius, Lips. löiti. 8; p. 109 — 118. — 
Leber w^lne Colonien (fJuiriff aT0ix<ü)y, Spanheim de Usu et Pr. ISumm, I. 
f9 57$) 1, 8lnb» XII. p« $17. C 

17) Xeaopb. Aoab« T. 10. 1 «od mehr hei RaoaI-lt«|clt* III. p, 3eo-t- 
307. — Strab. XII. p. 817. A: ir^.ciÜTov -n/v 'H^daliMlß KnVayn^ M<Av- 
mei — p — Vgl. Welcker. ad Theogn. p. XV III. 

18) Justin. XVI. 3 — Ti , -^Tclchc Stelle für die Geschichte des Tjran» 
Den ILlearch (364 — 353 i Diodor. XV. 61} XVI. 36; vgl. Wachtm. I. 2. 
9. 33o) «Ditat aiebt ebne Werth tat. Di« Wahrheit tnttl wohl Pant. V. 

a9» 6: — dToiHivB*! ik sk Mtyd^iu'j- aut TwtOTf^'Oiot bs fxtri^y^ov Bo/cu. 
Tcüv ro'j oiütaiJioG t vgl. Scynini Cbii Fragm. v. 23i , demzufolge (oaeb 
Epborus ? s. Marx p. 197 ) die Gründung in Cyrus Zeit fällt. 

ig) Von diesen besser unten C. VI. Abschn. 1. Hier vgl. uur etnstw. 
Wacbsm. 1. 3. S. 36-^44. — Ste-Croix's Irrthum iat schon von Hege* 
niieh S. iSi fgg. gut beseitigt« 

M) Veber Tbarii s. oben S*Bo, n. 22. Ueber Amphipolis (437 a.Chr.) 

e. Thac. IV. 102, coli. I. loo, und mehr bei Raoul-Roch. IV. p. 40 — 44 
coli. 7 — 14 ; im Allg. aber J. TU. Voemert Lineamenta belli Amphipoli> 
tani, Franc, ad M. i8a6. 4, und desa. Prolegg. ad Demoalh. Oralt. Philipp. 

f. k% fgg.; «ocli Onan'i S^IL Ineer. Faec. I, p. aa. 

ai) Tb«c» in. 9»; IHodor« XII. 59. — Ol. 98. 3 s 416 t. €li^.'$ 
mIoMa 394 i Djod*'XIY. 88. Tgt BaoaUBoeb. tV. p. 56^59. 

5. 87. 

Was nun aber w citcr die Verfassungen dieser PÜanzstädte 
im AUgemeineii t) betriff, «o liegt am Tage, dais die we- 
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. ^ d7* rer/assungen der Coiomen im Aiigemcinen, i6ä 

nigsten derselben sich gleich Anfangs zu Demokratiea gestal*« 
ten konnten 2). Das Wenige , was wir von den Answande*' 
mngen in Masse so Anfang der gesehichüicben Zeit wbsen, 
zeigt dennoch nnt Sicherheit, dafs jene ihre Königs- oder 
GeschlcchterheiTSchalt auch in die neuen Sitze mitnahmen 2); 
auch die eigentlichen Colonien lallen theils meistens noch in 
die Periode I wo die Staaten des Mutterlandes oligarchisch' 
regiert waren 4), theils lag es nicht im Interesse der Demo- 
hratie, durch Aussendungea von ColoniL n die Masse des Volks 
zu schwächen; und >^enn es daher im Ganzen als Grundsatz 
galt, dafs die Tochterstädte anfänglich die Rechte, Sitten 
und Einrichtungen ihrer Metropolen annahmen ^) , so müssen 
dort gleichfalls in der ersten Zeit Aristohralien oder Oli- i 
garchien Torausgesezt werden ; des oben berührten Periuhen- 
verhältnisses nicht zu gedenken In so £em dagegen auf der 
andern Seite in allen diesen Pflanzstädten mehr als irgendwo 
sonst die oben 'entwickelten Bedingungen des demokratischen 
Frindps enthalten waren 7), darf es nicht befremden, hier 
Tiel früher und rascher als im eigentlichen Griechenlande 
bald von den heftigsten Streitigkeiten zwischen Adel und 
Volki bald Ton den jLenfserttngen ungezügelter Demokratie 
Sil hdren; insbesondere aber als nothwendige Folge daron 
eine Reihe von Tyrannen aufstehen zu sehen , deren Re- 
gierungen übrigens nicht selten die bedeutendste Stelle in der 
Geschichte dieser Städte einnehmen. 

i) Für Belege im Einselnea können wir autli liier nur (f^ ohm 
$. $4,. o. 6) auf Tittmann , Kortouit Waclisnmth a. s.w. Tcrwsiaca) fib^ 
die doritebai Coloaieo auch auf Müller S. 146— i69. 

2;; Später lag vielteiclit etwas der Art in der.Avfi«»denia( snr Theil* 
nähme i-rl ia-yj nai ofj-cia, Thuc. I. ay P 

3) Die lonicr, Her. I. 147: ßaffi>J3% ih ivnja-a'jro j ot fxh avrwv 

A/ou; dirb K6Sqom tov Nl§kä»9Wf 01 Sk suu ctau^Ad^erigWi» — Die Pen- 
lliUidea avf IiMbet} 9, «liea S* 76» ».49 lu w. 

4) HieW gehört namenilieli, ym Aristoi. bei 6in1>. X. p. 6o5 fg. 

von <}<°n Colonien der Chalcidenser sagt; vergl. auch die dxo rwv iMT^V 
oiiuäiv in Lokri (Poljb. XII. 5. 8) u. s. w. 

ß).TbiiC7d. VL 4 «.von Gcla: vofMiM b§ A<u^(Hu ir^Syj auVo?!;, TOn 
ZiDkU: vofjiiua rd ^oAiuSncd in^tt^Wf u. a. w. Vgl. He^ne OpuKC 
I. f, 3t& 
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ifp4 . , Cl IV' Die Colonien. 

S. 5. 75, n. 10; und uhtr die Gesultang dcsaelbea in den dori- 
»chen Colonien intbei. Bfuller II. 8. 6i fgg.) 

7) S. S- 61, n. 7 fgg. i ▼gl« Heeren » Ideen HI. i. 5. 148. 

8^ Z. R. in Milet, <TTa<T/^ t^^^ toü; N^Afcu; fr«75'rf , Pohan VIFI. 35; 
Cergilhen, Atheo. XII. p. 5a4* a«vaürai, Plui. Qu. gr. ^a, vgl. Koi^ 
tum S. 109; "Vl^iclitin. I. 1. S. i50 «• 16s; itt GUm; a. Acüan. V.BitU 
a5 mil der NpI« von Pcrimiiat «. w« 

9) In KvoMt Dionyi. H«l.TII. 7 n. 8 } in SjWit, Diod. XII. 9, v. t. w. 

10) Thrasj'buius in Milet (um 600 , vgl. Her. 1. ao — ai) j Ljfldamis in 
Mssot Com i4o; Her. I. 61 fgg.; Arisiot. Pol. V. 5. 1); Peljkraies in 
Samos (um 53 0 ; Ol. 53. 3 — 64. i nach Rmtley, Opuscc. p. 184 fg. vgl. 
Panofl^a's res Sam. p. 29 fgg ); Telj» in Sybaria (um 5io; Her. V. 44) 
u. A. Tun welcbea xum TbeÜe acbon vorher die Bede war. S. im Allg. 
Wacbtnintli I. i. 8. 376 fgs» 

^ 88. 

Nor Eine Regierangtfomi , tcheiiit es, konnte solche 

Staaten vor diesen Extremen schützen: eine l imoliratie, die 
eine streng positive Begränzung aller Bechte und Leistungen 
«of den Mafsstab der Begütemng gründete, den einzigenj 
der unter jenen YevliSltnissen allgemeine Anerbennnng erwar- 
ten durfte ; und so selten diese daher sich auch in den Städ- 
ten des Mutterland ts findet, so häufig erscheint sie uns in 
den Colonien, namentlich da mit dem besten Ei'iblge ange- 
wendet , wo eine gemischle BeTöikening des gemeinschaft- 
Uehen Bandes hergebrachter Bedite ermangelte <)• Meiatens 
war es ein AusschuTs von 1000 Mitgliedern der die oberste 
Staatsgewalt in sich vereinigte und sich stets mit den Höchst- 
begüterten ergänzte; nnr wo dieser, wie in Lokri ^) durch 
das Verbot der Yeräufsemngi jene Macht in seinen Familien 
erblich machte, honnte oligarchischer Hochmnth den Staat 
aufs Neue ins Verderben stürzen Demselben Bedürfnisse 
übrigens , durch positive Bestimmungen dem Mangel oder 
den Lüclicn eines angeerbten Gewohnheitsrechtes abzuhel- 
fen, Terdanhten jene Colonien theilweise auch snerst die 
Wohltfiat sehrilUicher Gesetzgebungen ^ ) , als d'eren ISIteste 
Verfasser Zaleultus in dem epizephyriscKen Lokri Charon* 
das in Ka^tana und den übrigen chaicidensischen Städten Si* 
eiliens waä. Grofiigriechenlands genaiut werden 
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I) S. oben S. $9t B. 8« m4 ioabet. TIiimub 8* 66i ig. 

%) 8«lcW XAi«r indes ticli in ft^iwn (Htniel. Pont. c. %S , p. •83i)t 

in Kroton (Janibl. Y Pjthag. S- 4$)* in Afrigent Tor Eoipedokles (Diogen. 
L. Vlil. 66); vgl Mnller « Dorier II. $. i;o; auch in CjOM (Uend. 
Pont. c. II), ia Lok.ri (Poijb. XII. i6. Ii) u. «. w. 

3) Aristot. Pol. II. 4. 4. 

4) Id. T. 6. 7» ?gl. Micali HI. p. 333. 

5) S. oben , n .5 , und für Einyplnes Aristot. Pol. II. 9, wo 
y6|Mw nnd xoktTkix^ i^ifiMOU^yot vtohi unlerechiedea werden , ve|. Wachs lu. 
1. $. nin. — Plat. de III* p* 681. G f«fy rev^« wtA» vifJiejt 
d^^nuA» •wf^Tort awryHCUo* irov,^ reii^ H ww £3ik»iß vvrifttu^ ^ «. W 
youy fJUiTa raSra dvayytsuov ai^TaScu rou; owiA^cvra; rourouf xeivoJ( 
Ttyai iavrniVf 01 ra -wdvrtuv tSovrii ve/Ai/yui. ra 9<^<v o^^tmevra ow* 
rdb /uu&jVTia * (pova^ dc<«avr«^ IMwoi n o^vrt( m/tti i»h MfMMrw 
xAi;Sijf<^ovrai n, T. A« YctfU IT. p* 708» ttttt SeUofWV O. I. •• 
8. 391 %g. 

6) Strab. VI. p. .I97. D, von Lo\ri : r^wrct 3^ vofMi^ tyy^xroTc, 
yigi^affSM vgTi9TiVfjJvot st<ri* nm irAsiorev "^qovov suvojuiyS^vra^ (vgl. 
Demosth. adv. Timocr. p. 744; Plal. de Legg. t. p.638. A ; Tim. p. 10. A; 
Aritlol, ap. Schol. Pind. OUrap. XI. 17, p. 341; Aelian. V. Hiat. II. 
33 u «. w. ) Ai©Vi.V<o; fKTfo-cüv tV Ttüv Xu^yaMcjuffttlv ciMoi-iturara vayrow 
j^it^^iffaro. Tgl. im Alig. Jo Wilk. Engelbrecbt Diu. de legg. Locrtn« 
dum Zalenoo mnctoro promulgatit, Lipa. 1699. 4; Uejne'a Opiucc. Acadd« 
T. II. p. 12 — 119; Sie Croix tur Ia Icgislation de Ia grande Grteo itt 
Mem. do l'Acad. d. Jaacr. T. XLII. p. a56 fgg.; Micali III, p. 99t fgg. 

Aristot Pol. II. 9. : 'NouoSkTai 5' syf'jj.ra ZaAtUKo; t« AoKfOl^ 
rcl^ '£7<^iipu^ic<; ¥.ai Xo^wvSii; 0 KaravaTc^ roi^ au reu xoAiVaf; k^< rai^ 
äkXai^ rat; XaAMidnta?^ iroXiVt roLt^ -r«^! 'IroA/ov Ha< ^/KcA/av (x. B. Ahe* 
gin»* Ueracl. Pont. c. sS). tTcf^oMmiu H riv«< tcoi 9tnaY«fv cu^ 'OvdfMi* 

ffw K^Tj; AcKoov svra . . . row'rou 5e yt^/i<T2at k^dhjra eVa/^oy, OaA»froc 
2' ax^oanjv Auxou^Yov xai ZaAauxov, ZoAauKou M Xa^wvSay. 'AAAa 
TauTOe /uiv Avyouo'iv avHStrors^^ov rdJv y^vwv A^fovri^. Kann man alao 
wolil uiii Wrifsc 1. c p. )3o eine kretensische Scliule von CcBcUgebern 
annehmen .»^ P — und kann man Zaleuku« Gesetxe mit Müller, Dorier 11. 
S. 227 fgg. alt artprüng'ich dorilcli' botraclitonP Ephorut (Sirab. Tl. 
398. B) : v^v (yofxoy^<^iav) vuytfraffv hi ra rwv K^ifr/Ktvv voiM'fMW Hat 
AaKcuvfKcuv Kai eV rwv 'Af scTTy'^'***"^ > auch Diodnr. XII. 11 Ton 
Charondas : ■ »irio'K«vf«^yo5 ro; avdvrwv vo/AOidf9/a( i^aAi^aro rd m^- 

TMTS n. S. W. 

$• Ö9. 

, Die Tha%keit dieser Uanner I«l«t sich mit anemliclier 
Sicherheit um die Mitte des siebenten Jahrh. a. Chr. setzen 0 ; 

und so ungovifs auch sonst Zaieukus nähere LebensumstaiiJc 
sind so ist doch kein Grund rorhanden , mit Timäus seine 
geschichtUche Existens tancHk nur im Entferntesten zu be- 
sweifek 3)« Auch Charondas wäre nach Diodor 4) vielmehr 
Bfirger tod Thurü gewesen ; doek mochte, auch obgesehn 
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Ton Aristoteles , seine {jprofse Aelinliehkeit mit Zaieiiliiis , die 

selbst Venvechselrngen unlcr ihnen veranlalst hat 5)^ eher 
für ihre Gleichzeitigkeit zeugen; obschon allei dings bei dem 
Sjrakuner Dtokles (411 a* Chr.) der ähnliche Fall Statt fin- 
det ^. Wohl aber hannThuriii i?ie Mazaha inKappadocien 
Charondas Gesetze spater angenommen haben ^) , die gerade 
£ßr eine so gemischte Colonie hücbst zweckmässig waren ; 
andere nennen freilich den Sophisten Protagoras ') als ihren 
Gesetzgeher. Was übrigens den nähern Gharacter dieser Ge* 
ietasgebmigen beljn£ß:| so sind zwar die angeblichen Einlei» 
tnngen derselben, sammt denBmchstficheni bei Stobäns 
wahrscheinlich als Machwerlie des ptolemiiischcn Zeitalters 
xa TCrwerfen ^ ^ ) ; doch ergibt sich schon aus den verein- 
zdten Nachrichten 'anderer Schriftsteller die ethische sowohl 
als Jmnstische Scharfe beider zqr Genüge. Namentlich wissen 
ytir von Zaleukus , daCs er zuerst fheils in peinlichen Sachen 
durch beslimmte SUaiansatze der richterlichen Willkür ein 
Ende zn machen , theiis auch für privatrechtüche Streitfälle 
einfache aber feste Normen der Entscheidung zu setzen b^ 
müht war * > ). Etwa igen Unklarheiten der Gesetze auf aulhen» 
tische Weise abzuhelfen, scheint in Lokri ein eigner Magistrat, 
der xoa^onoXiq ''^), "vvic bei den Mazacenern der vojfi&B^q^ 
bestimmt gewesen zu sejn ; wii^kliche Verauderungen jedoch 
hatten beide Gesetzgeber zwar nicht unmSglich gemacht ^4) | 
aber dorch die erschwerendsten Bedingungen aller Will- 
kür und muthwUIigen ISeuerungssucht glücklich vprgebeugt. 

1) ZalcuVu« nacTi Eusel». Ol. 29 ^= 6^0 a. Clir. ; Andere maclicn ilin 
»a Pylhagoras Schüler, 8. Uiodor. XII. 20 , und mehr bei Per. ad Acl. 
V. II. III. 17 «iid Ue^Dc i. c. p. 1^0 ; dag. insbes. Bentlejr« Opuscc. p. 340 
und Ste.> Crotx 1. c. p. »9« 1^. ^ der gut an Diciarclmt Bei Vwfhjr» 
Pythag. $. 56 erinnert. ^ 

2) ]Vach Aristoteles (beim Sclicl. Pind. Oljmp. XI. ly, vgl. Ncu- 
mann't Rcrump. Fgm. p. i34) n&r er Sclave und Uifl; i^acb Diodor L c. 

3) Cic. ad Ali. Vi. 1. 14: Quis Zaieucuat leges Locru scripnsse non 
dixH? K'am igitur jaeet neophrasiusy si id ät JtmtfO rtprehensum-estf 
vgl. de Lcgg. II. 6, i5, und Bentl. a. a. O, S. 33; % ; fJag. Heyne L C. 
p. 62 — 70; 8ie-Ooix p. 29a; Goeller de situ 8jrac. p. aSg fg. 

4) Diodor. XII. ai — 19; vgl. Val. Max. VI. 5, ext. '4. u. A. An- 
dere machen auch ihn zu einem Pjihagorcer. Alles mengt der Schol- 
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$. 89« Zidenimt und Okatondas^ tkj 

platt Bdl^* f. ig3i Xo^vSa^ «x Kotrdvtj^ roXtwc ZmiX/a^ , ^a9>Mio$ 

Eü^# ' nyv 31 S^nß tA«u5('(vio; ^y. F<v^jutfV0( 9h reo« nudoYo^snov 1 1; 3iif- 
Ve^/"^ TtjSf ir^OT]ß#rr/xw. Doch vgl. auch hier Bentl p. 3S4 — 364; Heyna 
p. t55 — 191. — • Sie-Croix p. 317 fgg. ainiut einen 4<kppeUea Ob«r«n* 
das aa ? ! 

5) So macht Theo<IoreU üe Cur. Graec. AS» l\. p. 608. C, CharoncUt 
»um aUetiea Gesetzgeber ; Athen. XI. p» M tibi 2ele«1tnt den Tk«ticrto 
Gesetze geben, auch Ephor. bei Strab. 1. c. Thurü (Scjmn« Ch« t. 346 
gar Sjbaris) später Zaleukut Gesetze annehmen; das Gesetz der Lo^rer 
hä Demosth. a. a. O. legt Diodor. Xil. iri Charoodas bei; Charondas 
Toa (Diodor.XlI. 19, Ttl. Um. t. 1. «ic.) bericblet EusUtb« «d Iliad. A. 

^ 63* tft, von Zalenkw 

6) .Biolor. XII* 35 fgg. ; vgL Weabtoi. 1. 9. 8. 440* 

8> WlcKtmutb I. 2. S. g8. — Was Ephor. l. I. von den ThsriitB 

sagt: \j<TTS(iOv dy.u3o\jv SeAovra; Ts^>i tu/v avt^^un» iv^o^ori^ovi; Y*" ^ 

ve'erSai, vc^ova^ o«) pafst völlig zu Gharondas nach Aristot. Poi. 11.9* 8: 

9) Hcracl. Pont, bei Diogen. L. IX. 5o. 

10) Stol). Sf?rm. XLII, p. 379 fgg. coli. Diodor. XII. ao. Uekor die 
Proömien im ALlg. Cicero Je L^g. l. c. ' 

11) S. Bentlcv II. cc. Gegen ihn rerlhei Ji^end Warburton, Diriae 
legalion of Moses, T. I, p. i65, und Sle-Croix p. «93 fgg j für ihn im 
G«nxen Heyne p. 69—73 n. 164 fgg., «ad Wjllenb. «d PlauMorr. f. 184. 

J2) 'JEsf^oj-oc, sagt Strab. 1. c. , <p»jffiv i» To7; x^Tti^^WUvii^ füSro 
vdv Zdkewnovy ortf tcüv -r^.or«fov Ta;^v?A*t'a5 to7^ Bir^affraTf ijirgt^favrw 
lo^trj «V cxaVro/; tu; a5/yw" 't v, Bv.itvot, h to"? vhf^oii iiw^'i^sv — — 
v.ai ro aTAouoT^fcy; irf^.i raiv aurtcv o-u/xjiioAa/ojv iiaraga/. Vgl. Oiodor. 
Xil. ai, and Einzelne» mehr bei Poljb. XII. 16 j Hertel. Pöot c. «9 
tt. ■. w. *» Cherondat batle nach Arlstot. 1. c nichu eignet, alt die 
ivitrKffy^/ii ^/wSo/xafTüj.fäiv (vgl Bentl. 1. 1. p. 358 ; Schümann u. Meier's 
alt. Procefs, p. 385) ; doch s. ihn selbst 1. i. 6^ IV. 10. 6; Dionys. Hai. > 
IL 26; Diodor. XII. i» fgg. tt. s. w. 

13) Poljb. XII. 16. 

14) S. oben §. 53 , n. 3. Doch hatte Zaleukus seine Geietze als ein- 
gegeben von Pallas Athene dargestellt; Pl«l. de tni Und« C tl, «nd 

-m»hv hA Cranieri Sjml». IL p.8049 nnd Heyn* l. c. p.8S., 

15) 'Ev ß^o'/w rov r^yyjXov «xtuv, Demottli. 'nd«. TioMCr. p, 744; 
▼gl- Polyb. 1. c. , biodor. XIL 17 u. 18, und mehr bei Heyne 3o. 
Brei Fille in thnHi« einer in Lokri ii^ mehr als aoo Jahrm. 

$. 90. 

Gftns Tcrscliiedeii und rma anonuil wafen dagej^en die 
Terüiideniiigeii, ,die apater I^agoraa durch seiae Labie 
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in cmem Tlieile der groft^ecliisclien Colonien bewirltte, und 

die, obschon in ^ofVin rein positiv, als sie zunächst aus ab- 
\stracten Theorien hervorgingen, dennoch nur ihrer Verwandt- 
schaft mit dea Tendenzen der Oligarchie die politische Wichtig* 
lieit Terdanhten, durch welche sie in der Geschichte dieser 
Colomen eine swar ephemere ^ aber in ihren Folgen hodisl 
traurige Erscheinung bildcu Pjllui^oias ^) laad in Kio- 
ton, irie es scheint, Timohratie ; gewann aber bald einen 
solchen Anhang inr seine Philosophie , namentlich anter der 
Tomehmen ond reichen Jngend, dafs ihm sowohl dort, als in 
andern Stedten der Umgegend , den Grand wn einer Aristo« 
luatic in ähnlichem Sinne zu legen gelang 3), wie wir sie 
später in Plato's Republik wiederiinden : wo die innere Har- 
monie dadurch erxielt wird , dals die Inhaber der Weisheit 
allein und unamschrankt regieren, die übrigen liitglieder des 
Staats einen Tollig mechanischen Gehorsam leisten Die 
Gemeinschaft der Guter und die Strenge der Lebensart, welche 
die Theilnchmcr des Bundes unter sich einführten konnte 
das Yolk anfönglich für sie bestechen 5 mSgen aber auch seine 
Ansprüche alif die Landereien des eroberten Sybaris den 
Qofsem Anlafs zum offenen Ausbruche seines Unwillens ge-. 
geben haben so war es doch allgemeiner das Gefühl des 
eigenen Werths und die Besorgnifs für seine Freiheit 7), was 
jene lurchterliche Verfolgung Teranlafste, die, TOn Gjlon ge- 
leitet S), im J. 5o4 über die Pythagoreer hereinbrach, und 
eben so weit , als dieselben früher ihren Grundsätzen Eingang 
verschaÜL hatten, die Schrecknisse des Burgerkriegs über 
Unteritalien verbreitete bis es den Achäern des Mutter- 
landes gelang , die Rahe herzustellen und die beweglen Staa- 
ten SU einer allgemeinen Panegyris am Tempel des Zeus Ho- 
morios zu yerbünden ^^), 

1) yf(l. im Allg. Mcioers Getch. d. Ursprungs a. s. w. der Wist«n* 
schvften (Lemgo 1781. 6) I. 8. 3o4 — Sio; Ste-Croix in lleni de VAcad. 
d Inscr. T. XLV , p 295 — 3t 5 ; auch Heyne 1 c. p. 187 — 19^; Heeren'i 
. Ideen lU. 1. S. 438 fgg. ; Müller s Dorier II. S. 178— löt ; Schlosser l. 1. 
S. 3(q8'-4oo; Welcker ad Theogn. p. XLV — XLIX. Warum U. Ritter, 
Cm. d. PUloa. t 8. aSo — 36ef dagegen w tlmiitcli saftritk, aelie ich 
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»teilt d«. — BrapiqiMlIe itt Jamblklivt im P^ftliagoric« («4; L. Rfi- 

fter, Anist i-'^j. 4; cd. Tfi KitTsling, fjps. tP,i5, 2 Volt. 8), intbci, 
WM er aus ApoUonius, ISikoaiachus und Arisioxenus aufbewahrt hat« 

2) Die Bestimmung »einer r^:beiis7.eit hängt therlweise von der dea 
Poljkrakes ab, defsea Tyrann ia ibo seine Vaterstadt Samot ^andere luacheo 
ihn snm Etratlter PPS. FiL Laptrellt dita. sopra la oasiooe « la patri« 
di Piiueora in Dist. dell' Accad. di Cortona, T. VI. p. 82 fgg. « uad mekr 
bei Müller, Eirusker II. S. 3^5) zu verlassen bewogen haben «oll, Spinen 
Tod sezi Euseb. Ol. 70 =5 5oo a. Chr. , leine Ankunft in Italien Cicero 
de Bepubl. II. i& CvsL tveb Jambl. $. 3S j Gell. X^II. at ) um S3o, di« 
Angabe seines Altera aber schwankt zwischen 80 und 100 oder mehr Jah- 
Ten, und demiufolge auch das Jahr seiner Geburt. S. Hodwell de Cyclia 
(Oxon. 1701. 4) p. i3y fgg. und Diss. 11 de aetate Phaiaridis et Pjlha- 
foravy Lood. 1704. 0; Bentl. Opnscc. p. 173 — ad3; d« la Nanse und 
Freret in Mem. de l'Acad. d. loser. T. XIV. p. 3^5 fgg. ; Larcher, Ue- 
rodote T. VIT, p. 549— «554 » $cbulta, App. ad Ann, p. 3a fgg.; Clintoa ' 
F. H. p. XXVIII. 

3) Jambl. i?. aS4 : i'veiTU itai twv vsaviCKUjy ovrtüv «k tcuv tv to7^ 

l»£l ixovov aurou*^ iv ro7i i3iot( cTi'.cic, T^wrsvstVf ^dXXu Kp<v0 n)v xoAtv 
c/VovojütfiTv , fxtydXy^j (ih irat^hlav cwuynfc^oo'r^ . yj^av yir, J-refv T('/'ixe« 
Cicu^ . /uuK^/ov 5fi /m'^C t^? xc'Xawj O'jct toi; ou'k «v TCi< aurcl^ A'Sgcr/v 
hnrtßtfSfMtciv inthot^ ireAirfve/üUve^. Tgl. Jttttin« JSX» 4 ; Diogca. 
L. VIII. 3. Dürfen aber diese 3oo als eine förmliche Regierung^behörd« 
betrachtet werden p Vgl. Jambl. 3. 4^; %z6; 260 (ot XiXict). 

4) Jambl. $. iSg : rcv; ($j<>ou; w;ire^ reu? Ssou; a'^'?s^r5üf( , raJ; 5» 
dfAAou( «u^irfi^^ T<3^ 5>}^/<a g/ar^.'Oua'.&a« x. r. A. Vgl. auch die Excerple aus 
Diotogenea u. Jk.. bei Slob. Serm. XLVI %• vnd die gule Zusammenstellung 
bei Sie'Creis 1. c. p. So^ %g. 

5) anfaer Jambliebva und den ibrw eng* ficbal. inabet. ancK Diod* 

Fgm. 1. X; Tgl. Wachsmuth II. a. S. 12- 14. — Bekannt ist das Sprich- 
wort: KC/va rd reuv (piXtiuv ^ t. Beier ad Cic. de Off. f. 16, p. ^124; 
Meinek. ad Menandr. p.Ö; Goeller de situ Syrac. p. Ast. ad Piaton. . 
T. I9 p. 6ao etc. 

6) Jambl. S- >S5: 91 Tvßa^ iysi^w<racvTO (t. oben $.80, n-^>o} 
«awaive^ «'n^AJ?« (dag. Porphyr. V. Pjtbag. S. 56: ^moflii^x^ ii neu at 

duofß^'rrs^^ot xai Tov fT»SaY5^>'iy ^ao-i Tra^/£7vct/) xa/ t>Jv ^ofiKrifrov 3/u;v.>J- 

<rjanr»jta«v0y ^«ro; m. r. A. 
^) Diogen. L. VIII. 39 ; Justin. I. I.; insbes. aber Jambl. $. a6o ; 

Acuv ..... aio'^(.>ov iJva/ Torjq r^/axovra /xu^faScuv -rsf« rev T«T(.asvrct 
tcßTUfjidv Tt^ftys'.cfjiivov; uxo rou ^lAfooTou fAi^ouj fixatvcuv tv avr^ 

8) S. Diodor. Fgm. l. X , T. lY. p. 57 ed. Bipont. ; Jambl. $ 348 fgg* 
'Porphyr. $. 64 fgg ( Plat* de Daem. 9oer. c. i3. Dodwell (de aet. Pytbag. 
S, 27, p. 211) und Ste>Croii Cp- 3o5) scrzen Cylon spater ah die cr^te 
Kmpörung ; doch lassen sich die Anachronismen, die jene Sehst, rück- 
aichtlich Arcbytas, Ljsis und Philolaos enthalten, wohl durch die Aa- 
mbnie einet anbatteDdcn Kanpfa der Cjloneer gegen die Pjtbagereer 
leaaa. S. B&ebh'a Philolaea (Berllti ^619. 6) 8. 9 Ijgg. 

9) Kroton , Metapont , Kanlonia u. a. w. Genau abgrenzen lafst sich 
ibre Ausbreitung nicht mehr, da sie <«päter bis ins Falielhafte vergröfsert 
worden (Jambl. $, 33 lu 129 fgg.) nnd auch an sich schon eben so uuge- 



Digitized by Google 



wifs Mt , als die des Nanocnü CrofsgriecbeTiTand selbst. Vgl. Cic. de Orat. 
111.34 und mehr bei Majocchi ad Tabb. Heraci* p> 4? %g*" UeberXarent 
•• Strah. VI. p. 429. A. v 

10) S. Polyb II. 59. Strab. YIU. p. 5Ö9. A.« nod über eine iba* 
liehe Panegyrif bei Ueraklea den*. Tl. p. 439. C. ■ , 

C .A P. V. 

Innere Geeckichte Athens bis tur Befestigung 

»einer Demokratie* 



ERSTEH ABSCHNITT. 
VorgeethithUithe Zeit hie Theeeue* 

Unabhängig, wie es war, durch seine Lage und die Be- 
schaffenheit seines Bodens ^) von don Bewegungen, rlic wu^als 
jl^n&iig der geschichtlichen Zeit fiir das übrige Hellas oben 
Beaeiduieten, liefsd Attiha bei weitem firuber eine eigene Ge- 
schichte yermuthen, wenn uns nicht gerade diese Beschrän* 
^ liung auf sich die Scheidung des wahrhaft Geschichtlichen 
Ton den Localsagen und der religiösen Symholili, womit es 
dnrchwebt und nicht selten Terdunbelt ist, im höchsten 
Grade erschwerte 2). Auch abgesehen Ton der Angabe PlatoV, « 
der Athen an Alter und Llütlie noch über Aegypten stellt 3), 
deuten die Nachrichten von andern Städten desselben Na- 
mens 4) auf eine in^rünglicbe gröfsere Ausbreitung dieses 
pelasgiscben Stammes ^) , dessen Gottheit Athene nnd dessen ' 
ßtammheros Cehrops hiefe ^) ; und in Attika selbst sest die 
Vielheit der Namen des Vollmes und des Landes ^) Verän- 
derungen yorans , woraui die traditionelle Königssage eben 
so wenige Rücksicht nimnft, als^iuf die anffingliche Trenntmg 
desselben in Bw$tf selbständige Gemeinden die swar gans 
der Torgeschichtlichen Zeit angehört deren Andenken 
aber auch später noch unbezweifelt und thatsächlich iort- 
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bestand ^'). An fremde Eroberungen jedoch za denken ver- 
bietet der Ruhm der Autochthonie den Attiha nur mit Ar« 
kädimi thcilte ^3) , und den auch dai Zeugpift der Gistehiclite 
insofern bestätigt, als damit nicbts weiter aU der legitini« , 
Besitzstand der aSinwobner msgedrSckt war, dessen Anfang 
über die Gi Ünze aller Erinnerung hinausfiel ^^). Die äg^'pti- 
scbe Colonisation , die, der aligemeinen Annahme späterer 
Ztä% zufolge^ Attika Ton Sais aus empfangen hätte 1^) , war 
dem Bewm&tseyn des «Aenis^^en Volkes iremd ) f die Re^ 
Präsentanten seiner Urzeit, Celirops und Erechtheus, deren Na- ^ 
men man später damit verlinüpfle , finden sich früher gleich- 
falU ah Antocbtbonen und Kinder der Erde bezeichnet 

1) Tbac. I. a: Tyiv^youv^'Arrmtjv «V. roQ^ivi leXtivrev Stu 'ri X«ir- 
Tlft^v dffTii9tat&v9» evtfov oySiperwi (j6Vi0uv or mitpl dst; rgl. Strah* IX« 
p. 60s. C : iCTi Bs ytu^a rcuv ^v^a^wv irdr^aAuT(.o( , KaSaircp lud 4 
Arrtv.y^ , iinr! ruehr b«! Jo. Fr. Cronor. ad Sen. Hippol. t, i3 n. Reisig 
Eiurr. Soph. Oed. Col. t. 663; im Allg. aber K. O. MüUer't AtttU ia 
Erteh vod Gn>b«>'i Enc^kU d, Win. u. Kmie, Bd. Tl. S» st5 fgg. 
Flicliennuai g. 40 Q. Meile» ; Boclli't Stotub. d. AtK. I. S. 34. 

«) HieW intlMa. die Brucltttttolte der Atlliiden m Hdlaaikiit f ed. 

Sturz; Lips. i8a6. 8; p. 53 fgg.)« Philochoru« , AndroUon (coli. Lern, 
ed. Siebplis, LIp's. 1811. 8J , Phanodemu«:. Demo, Klitodenitis , Uter (toh 
densetbeo, 181a. 8) u. A.; t. Hejne ad Apollod. UI. 14. Zerstreute« 
bei J« Meureins, de Forlttne Atliemmin , Lugdnii. B. i6sa. 4 , «od Lecli^ 
nes Atticae, 1617. 4; lieidet auch» wie teiae übr. Scbr.^ in Gron* Tbct. 
(T. IV tt. V). 

^) Tim. p 23. C fgg , Tgl. Grillas p. 109 fgg. — Krieg mit ^er At- 
lantis (ArlvadienP s. Muller de Sacris Min. Pol. p. 6} vgl. Per. ad Ael. 
T. U. III. 18; ßaudelot in Hist. de l'Acad. d. I. Y, p. 49 fgg.; BaiUj 
.lettres ear l'Atlantide de Pleton (Pftrie 17791. 6) 8.356 Sf/^i Att, PUtOO^ 
Leben ttud Scbriflen S. 374 n •. w. 

4-) Acbt bei Stcph. Byz. s. y. , wornnter namentlicTi die tm See Ko"^ 
pai"; in Böotien , die, nebst einem alten Elcusis, Tom Wasser rersc^ilmi- ' 

fen «ejn soll, Strab. IX. p. 624. A; Pausan. IX. 34. und Athen! 
Kadee avf Eoboa, Strab. X, p. 684. A, und nelir bei'lfirx. ad E^bav* 
Pgm. p. i35 %. Daher AwtMt MUk»9 bei ron. Scbtt.; Mann* da 
Alben. Alt. c. 1. 

'?) S, Her. t. 56 und Platnrr's Brltr. zur Kennln. des att. Rechts 
(Marl). t320. d) 8. 12. Larcher s Widerspruch (llerodotc VII| p. 262—277) 
beruht nur auf seinem Vorurlhcile gegen die Pelasger. 

6) S. Müller s Orchooa. S. i23 fgg. — Hatte übrigens die Göttinii 
vott der Stadt oder die Stadt von der Cottinn ihren Namen F S. En* 
Biekert, ^der Dienst der Atheoa, nach seinett örtlich«» YerhilUiiMeii dCT* 
feitdlt^ IlaldbiirghaiiMn iSa^. d$ 8. & Igg. ^ 

7) Her. VIII. 4At *ASwaSot 3i iVt fxh IleXaffyöiv tvovTtov njv vuv 
'EXkeila iMAiefM^ im» IWMtydk wiyofm^ifwtu KpcoMta/* avi U JUk^«e( 
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8) Strab. IX. p. 608. A .- xoXd 3* av irA«ftwv' ffij Xpy«;, «i reJ^ ao- 

IJutoiu)^ A^yflüffft» aTovre^ • toJto M itai ccto tujv ovofxdruäv d^Aov. *Akti- 
ijijv ^t^iv Y^? 'AxTattvys; Cpa<T/v , 'ArSi'5a öe *Att/kmv axo 'AtS/- 

vpu (vgl. Stepli. Bvz. s. v„ u. LarcKer 1. c. p. a68 fgfN), ^lonMon^ M 

Tgl. Meoaiid. Ahetor. 11. 3, p« 84 ed. Heerca* 

Cl) Strab. IX. p. 609. A : (p/jci ^'<Ac^o(>0(i , irop5ouju^vij; t^; X*"?^^ *** 
Sa)fjiTT>fe, fxh ij-Ti} Ka(.tüv , sh yijt; 51 uTd Be/amuv, eu^ eitaXouv "Aova^ 
(1. $. j5, n. 16) Ki*i^oiea 'jt^öitov €1; bvuuACu'^sy.a ToXti^ (ruvotynffat rd irAij. 
Büif (Sv dvofMrra* KtK^^oWa, Ter(.c(ir0Ai; , ^E'K^K^'a, 4fiu0Lfta, *EA«u<rfq^ 
'A(pu3va , ^0e>f /Ko^ , B^'fwv, KuSjjjio; , i'(J)^TTo; , Kij(^^f <^aA>;^. 
OaAn* 5' uo-rspov bic, voXiu <yi<v tyay^Ty Xs'y&rai njv vuv rd^ iw^tna 
@i}ff£u\. üeber ihre Unabhängigkeit (x^uraysux t« i'^ouaat nai a'j^X^^^^^) 
t. Tbttcjdl. Tl. i5| ttod über Ercchtbcttt Krieg mit Elevm (Evmolptts), 
irortuf er sich beruft, die Erkl. zu Eurip. Phoen. t. 869; bocr. I^neg. 
* c. 19; Platoo. Menei, p. 239 B; Apollod. III. i5. 4; nebst den Ter»cbi<f 
depen Ansichten bei Pialaer a. a. O. b.2j—3j} Creuzer^ Sjmbol. IV, 
p.341 fgg. ; Lobeck, Agiaoph. I. p. ao7 — 

10) Thuejil. 1. e. ; ixi K^x^oiro; Msc r&» mJnw flanXiu», — Ca* 
lirop« II nach Meurtius (deBegg. Alh. 11. 14), Conml (Fest. Att.I. p. lU)« 
Ciavier (Uist. d. pr. t. I. p. 126)?? 

11) S. Boeckh. ad C. Inscr. I. p. 121 fgg , wonacTi noch spat qewisse 
Demi zu des i»^7f von Epakria steuerten. Auch der ISame Tetrapoli« 
baftet noch lang auf Oenoe , Blaralbon « Trikorytbiu vnd Probaliotbiw ; 

•. Strab. VIII. p. 588. A, und mehr bei Wenel. ad Diodor. IV. 5j. 
Aehnlicli die Tfr/vixcuuof f Poll. IV. io5) Piräeus , Phalerus, X^pete und 
Thjmotadä. Vergi. auch E. G. Illgen de tribb. Aitic. (Lips. iSaÖ- 8) 
p. 5o fgg. k 

la) S. Plat. Menex. p. 23j, fi» mit Gtttleber'a Note 9 und mebr bei 
Henmnt 4e Fort* Atb. c. 1. n 

13) Demoalh. Faha Legat, p. 434 extr.t und mebr oben $» 17, n. 3; 
wogegen Larcher L c. p. aai fgg. nicbtt fermag. 

14) S. Her. I. 56; VII. 161 (fMuvoi eVvrtQ erf juteroi^roi 'EAAifveuv) ; 
TbMC» I. 2, und vgl. Wachsmuth I. 1. S- 3a2. 

1 5) Zuerst in (Pseudo Tlir»»ponip^ Tril^aranos (F.useb, Praep. Kvang. 
X. 10, p. 491 )P Dann Diodor I. 28 u. s. w. — Aeltere ( Phanodem u* 
Kallisthenes) hatten die Sailen von den Athenern abgeleitet. S. Siebel. 
ad Phaood. Fgm. p. 3 u. 80 ; Creoaerl Or. de Athen* bnman. prine. 
(Franc, ad M. ida6. d) p. 48 

16) S Cisvier 1. p. i3 ^ ; Tlaoul -Roch, I. p. u 3 — 1 ao ; Platner a.a.O. 
S. n fgp ; Hillluiaiin's Anf. fl gr. G. S, 88 fgg. etc. etc. Athena =3 
Neilh , 8. Plat. i mi. p. 21- £, und mehr bei Creuzer , Sjmbol. II. S. i5öy 
n. 675 fgg ; J. C. F. Beehr de Apoltine Patrieio et HUnerva Primigenia 

(d^if/tTtBi ) AtTicnicnsium (Heidelb. 1820. 4) p. i6 fgg ; M. W. Heffier, 
die Cötiprdienste auf Rhodas, Heft 2 (Zerbst 1829) S. 90 fgg. — Da- 
gegen Muller, Orchomenos S. 106 — 109; vgl. oben §.4, n. 6 extr. 

17) Isoer. Paneg. c. 4: ravnjv yxQ o/koü/mv, ow'x iriooitf SKßaXovrt^f 
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dTX ouTtü KsAtu; Kai yväfutK. ysySmfJiiv m. r. A. PUt. Menex. p. s45. De 

. ...itd TO 6/'A/x^wvu/; that "EAAv;;«; v.2« a'fjuysli /3<3( . ^Jfav. Ou y^C ITi?.»- 
TS? cu^l KuöfMt ouds A<Ytrrroi rc xai Aavaci ou'd« uAaoi toAXc« <pi)«rf( 
usv ßa^lia^ Ar«^, vc/iA^ d''*EAA.>]V£^ , o-uvo^xoDo-iv 4/^?», aXA* tti/m "^A,* 
Aiywtf» jueSfißiqßa^ oHuSfAW k. r. A« 

18) ErecKtlieiu «cIiod bei Diodor I. ag und Charax «p. Scliol. Aritti^. 

Panath. T. III, p. 17 rd. Dind, ; vgl. Creuzcri Melrlrmata T. I. p. 63 j 
vrie dieser auch sonst ait ßeprüteritant des Volkes ali«r als Cckrops ist. 
S. Iliad. II. 547, und «cbr bei Conini, Fatt. AU. 1. p. 178; Cckrops 
«rat bei Eusebius , dann Tzeizes, Suidas u. s. w. ; tlalt seiner nennt Diodor 
Pete«, Meneslhciis Tat* T (Iliad. II. 552 ). !Nan!pnlIich knüpft es sich an 
das diipvii (igi. Meun, de Re^. Atk. 1. 8; Wjttenb. ad Plut. de S. N. Y. 
p. 36; Cmver'« bonier. Br. 6. Ii3s Ueitfr d« boab d|mn. p. 65 u. ^.v.), 
anck bei Erccbtbena sas Ericbtbonii» ; a. mlen. 

19) Cebropa oxJt^Bw cttfji^tjh ^cuv (rcT/aa av^^^ uai igditmrroi, 
ApoIIod. III. 14. I. — Ercclithcus 0 yip/--^ '.-. ksyöiJ.avo^f Berod. YIII. 55j 
Dionys. Hnl. Fi;Tn. XIV. 4 u. s. w. . was freilich auch wieder attoa tjUl» 
boUache Bedeutung hat. S. Creu^r's Sjmbol. IL p. 653 elc. 

92. 

Ueberhaapt bilde! die ganze Reihe der Könige , an die 
lieh die Vorgeschichte des Landes hnüplt 0, nur ein Gewehr 

Ton mythischen Wesen und Personificatiatten Ertlicher Ver- . 
hältnisse dessen Ungeschichllichkeit sich schon durch die 
plumpe und unzusammenhängende Anlage offenbart Die 
' meisten heginnen sie mit Cekrops ; Ogyges i) gebort nacb 
Bootien ^) ; andere lassen aber noch einen Ahtans yorher» - 
gehen mit dessen Tochter dann Cel^rops den l'hron erhält. 
Ihm folgen, da sein Sohn ErysicLthon vor ihm stirbt, Kra- 
naus , Amphiktycn , Erichthonins ohne innere Verknüpfung ; 
mit diesem beginnt dann zwar eine erbliche Dynastie | wo 
aber zwischen die Namen Ericbthonios und Erecbtbens, deren 
Identität schon im Alterthume gewifs war Pandion hinein- 
geschoben I und darauf mit einem Cekrops II. und Pandion II. 
offenbar nur die Lücke ausgefüllt ist , die sich vor Theseus 
imd seinem Yater Aegeus in der gesehicbtlicben £rinncning 
iand. Erst derTbeiiiing miter Pandion'is S5bne ^) scheint eine 
geschichtliche Thatsache zu Grunde zu liegen : Nisus erhalt 
Megara , das Pandion erheurathet haben sollte und erst die 
Dörier wieder von Attika losrissen Aegeus die Westküste 
(Abte) als Sitz der yäterlicben Herrschaft ; die beiden andern 
Brfider, P«Ib» and .L7IWS , den 6stlieh«a TbeU des Landes 
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(Diakria) und di«8udtpitie (Pmik); eine EintiieUnng, ^ 
■idit allein den Betchaffenlieiten der Certiüchlieit volllioai» 
men entspricht , sondern aucli spSter , und noch in den 

innem Zwistigkeilen Athens zu Solon's und Pisistratus Zeit^ 
Btt entschiei^en wiederkehrt dafs wir nicht in ihr die 

iralire Gestalt des liandes Tor der Vereinigiuig dnreli Xh^ 
ms erbfichen soUten. 

1) Hatipt'?tellcn ApoTlotl. IIT. 14 fc^p. ; .Tu<?iin. II. 6, und (?ie Chro* 
aiken d. Manu. Ozon, und Eusebius, deren Differenzen auszugleicheo tick 
Corsini, Fast. AtL T. III. p. L fgg. und Larcher, T. YII. p. 277 fgg. die 

' «ndankbar« IMübe gegeben haben. Im Allg. t. J. Mcursit Regnum Atticum 
t. de R^ib«f Allwiiieiitiiim (Anstel. 1633. 4) lib.l tt. 11 j ciacli CUvier 
!• p. i33 — i65. 

2) Von tnylbisclipn F.Mjeliinigen nur die belianntcaten : Ericlithonius, 
&obn des iiephättuc und der Erde, uach andern der Athene, von Cekrop« 
Tocblera HerM« Agravlot (oder Jigbiwrot)« und FkvdrotM •«fmeseii ; 

t. Meur«. 1. c. I. » i ; Crourer's Sjmbol II. p. 726 — yBS j IMiiller de Sacrit 
Min. Pol. p. 5; Erechtheus als Poseidon im Ueiliglhume der Athene Po» 
liat von dem Gescblechte der Eleobutaden verehrt, das der Mjthus vna 
•einem Bruder Butae «bleitete ; Paman. 1. 36- 6 ; Heyne ad Apollod. III. 
i5. I ; Müller I. c. p. 8 fgg u. s. v.-. Oeriliche Beziehungen enihaltea 
Kranaus (K^avad^ die ßurg , Arisioph. Ljsistr. 4Ö0 , vgl. Acharn. 75 und 
Biehr bei Wachsm. I. 1. ä. 24, n. 4a) und Aktaiu ('Aktj], die Küatey 
iaebci. di« «cttliclw« «. Stcpb. Bj». t. t. und unten n. 8)* 

3) Weebamuth T. 1. 8. saS*: .KummerUch baben die Bearbeiter der 

attisclicn Sagen eine BciVic von Ki'mic^cn zusan:mrngostelIl ; der genealogi- 
acbe Faden geht einige Maie aus, und tiird durch einen Autochihon, 
■ Kranaoa, oder einen Cöttersobn, als Erecblheus, uriedcr angespünaen." 

4) Euseb. Cbron. I. p. 2a6 Armen. ^ Praep. Evang. X. 10. p. 489; 
Sims nd Hellen, 56} ed AcnaiL p. ai8{ Siebet, ad Pbiloeb. p. iS, 

5) Ab den See Kepais (s. d. vor. $, a«3}; vgl. Müller Orchom. 
6. 129 fg. und die Cit bei Biean. I. 1 ; Beck I. S. 358$ Iteing ICaarr. 
Bepb. Oedip. Col. t. 1761; 

6) Pausen. I. a. 5. 

7) S. bei Meurs. II. i ; Hiillniann's Anf d. gr. G. S. 49 ; Creuzer'a 
Symbol. II. p. 736 fg. Auch Justin, hat nur Amphiktyo — Erechtheus — 
Aegeus; tro Apollod. III. i5. 1. Tioct^iuv ^E^f^Slvto^f setzen andere Iloff* 
^Eftx^su^ ; vgl. Creuz. ad Cic. de Net. D. III. 19, p. 57S. — Znerat 

unterscheidet sie übrig; ns «scljon Für. Ion, v. aSo , nlcbt erat PlalO im 
Critias p. uo. A, wie Mulkr, Urchom. S. ia3, sagt. 

8) Sophocl. ap. Strab. IX. p. 601. C ; vgl. Heyue td Apollod. DI. iS. 6. 

9) Daher die berühmten CrSnzpfeiler zw. Megara und Rorintb : «ö* 
eu^i lliXcvowijffOi , oAA* 'icuv/a u. s. w. Ygl. Flut. Thea, c 34 n. Bein- 
finnn'e Uegarit 8. 8e* 

>•) Scb&nans de Com. Ath. p. 342 fgg. ; Encb nad Omber'a 
CncykL e. «• O. S. 917 ; insbea. aueb Tbac. II. 5» «und 56. 

11) Pediier, Paralier und Diebrier, Her. I. 59; Plat. 8ol«n. c. i3j 
«gl. Scbol. Aritiopb. Veip. iM3t mtä yif re^ ^Sihuiio$ v^fmi« (B) 
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To7; uioT; Siavstf^uvra t>,v ä^ytjv Auwa» SoZvat^ AAyti W t4v ir^ird ^9ru^ 
riaXXavr/ r^v Tl^^.aXiav, N<>rtu 3s riyv MryaffSa. — Platner, de genti« 
liut AlücU earum^ue cuiu tnbubus nexu (Marb. 1811. 4; im Aitn. |Mi 
Becik, Acu Sem. Reg. Lipc. T. II. p. 473 fgg.J lielil itsnn toMr ^Mi T<r> 

la) KfW» SdbIdMil (gegen Mioot) Ist Mmatf LyliM •»!! tclM« 

von Aegeus (Herod. I. 173)*) Pallas erst TOd Tbeseus terlri«ib«i VOldtt 
«qrn i Plut. V. T^et. c. i3 j vgl. Sckol. £urip. Uippol. v. 3fi. 

f. 93. 

« 

Spnrea denelben Elintheilung finden wsk auch in den Tier 
Fliylen, in weklie die Sage adion unter Celtrept und Kranana 

das atlischc Volk zerfallen läfst, obschon sie hei huiden im- 
mer zwei örtlichen Namen zwei m)^thische beigesellt ; dort : 
Celupopia, Antoehthon, — Aktäa und Paralia; liier: Kranaia, 
Atlliia, ^ Meaofi;aa und Diakria Ob der Name des fdU 
genden Honigs eine Amphilit) onie bezeicline, die unter den 
unabhängigen Gemeindeti von Ailil.a beiUnden habe steht 
dahin so dunkel dagegen auch an sich das Yerhältnifs der 
Benennungen leyn nag« die jene Fbylen unter Eridithonius 
angenommen ludien sollen ^ Dias, Athenais, Posidoniaa und 
Hephästias, so scheint doch auch diesen eine uralte Tren- 
nung des Landes zu Grunde zu liegen. Denn wenn auch 
später Athene und Zeus als Götter des gan»en Landes gal- 
ten Hepliastus mehrfach in die Mythen desselben ver- 
llochten war ^ ) , und Athen selbst nach Slrabo einst Posidoina ^ 
geheifseii haben soll, so ist es doch hier eben so unwahr- 
acbeiniich, wie l>ei den obigen, dafs dichterische Cezeich^ 
Hungen des ganzen Landes spater zu einoelnen Phylen um- 
gedicbtel S), und nicht nelmehr, was früher einzelnen Stäm- 
men angehört , bei der Vereinigung Eigenthum des , ganzen ^ 
Volkes geworden seyn sollte. So könnte sogar der Streit zwi- . 
schon Athene und Poseidon in der Sage ^) leicht neben der 
religiöa -physikalischen auch eine politiscb- geschichtliche Be- 
deutung haben ; wie sieb denn in den Metioniden ', DSdahia 
u. 8. w. die Pandion II. tci trieben haben sollen, schwer- 
lich der Stamm des Hephästus yerkennen läfst , auf den noch 
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•pSter ein Geschlecht der Dädalidea seinen Ursprung zuruclt- 
führte ^); während Pandioas P^ame offenbar an das Fest 
Pandta erionerl das zu der Phyle Dias eljmologiaeh 
in demselben Yerliältiussei i^ie Sas der PanatlieiiaeD sä der 
FJijrle Atkenais, stellt. 

■ ■ • 

i) Polliix Tin. 109. Vgl. Plalner t. «. O; %i 4 fgg. ; Schomann de 
Com. Ath. p. 345 fgg. \ Titlanano S. «70 ; Göttling im Hermct JUUllj 

S. 106 u •. w. 

9} So u.a. Böckh ia Abkh. d. Berl. Acad. v. 1816, S. 117 \ Miiilcr 
de ^cri« Min. Pol. p. 1 ; vgl. auch Ste-Crois des gouv. f^d. p. 116. 
Doch t. ob^^S* iSf tt* . ' 

3) Uelier AlHene i. S. 919 Q. i^; über Ztu( <^iicm>c Jntke. PUüwr 

S. gl fgg ; auch -rar^^^c^ p Tgl. Piaton. Euthjd. p. 3oa. D, mit d. Note 
Ueindorf, und Herrn, ad Soph. Trachin. v. 287 tt. ad Aristoph. Nubb. 
T. 1472: ferner MaAi^to^ (Diasieo), Thuc. I. ia6 ; iloAiaü^ (Oipolien 
und Buplkonien ) , Pans, I. 24. 4 ; AelUiD. Y. Ifiat« Till. 3 und die ErU* 
pm.Aritiepli. liulib. i»9Sa; u. e. w. 

4) S. Creuzer ad Cic. de Hat. D« at» p. 699 und Sjmbol. U. 
S. 653 — 660. — Hepbasteeiiy Andoe. Mjrtter. S« t3$; Xcnoph. Bepubl. 
Ath. III. 4. 

5) So Schöniann I. c. p. 349, und nach ihm Illgen de Tribb. Athen. 

{>. ^ ; auch F. G. Welckcr , alt-aitiacber Feuerdienst (die aschjlitche Tri«" 
ogie Prometbeut f Darnist. 1834. 8) S. 3o3f der in»bct.'die obigen *€nt 
in der Absicht erfunden glaul t , um drn $, 9*9. D, II ^eMMinleD f^lM^M" 

nen einen Schein des Allerthuma z,u geben. 

6) S. die Cilale bei CreuserV S^ntb. IV. p 348. 

7) Apollod. III. i5. 5; Pausan. I. 5. ^ Genealogie (Dioir TV. 76): 
Erechtheu« — Eupalamiiii Metion «t- Düdaliu. V^l. Wclcker a. a. 0. , 
S. 291 fgg. 

8) Plat. Ale. 1. p. A; Tgl. Euthyphr. p. 11. C. 

Deoiostb. Mid. p. 5i7 und dazu Buttm. S. 120 ; vgl. B5ckb in 
Abbfi. d. Berl. Acad. v. 1618, p. 65 , wo aie gefea Taylor richtig von d«a 
Diatien nnlerechteden werden. 

10) ,So auch TTelcker S.'3o9 fg.; der de [edoch ab ein den Pana« 

thenäen Torhergehendes Sammtfest des Zeus betrachtet. Dürfte man aber 
nicht Tielleicht vorher Aua annehmen . wie die Panathpnäen früher 'AS^* 
vaua? Vgl. Paus. VUl. 2. i; Apuilod. 111. 14. 6; iiarpocr. s. v., und 
im Altg. tfennU Panaiheoaea (L. B. 1619. 4> c 3. — Ancb Atbena Diadea 
<5. 91 , n. 4; nicht au ftberiehen. 

§.94. 

« 

Bei weitem bedeutender aber and durch ihre Fortdauer 
*bb auf Klisthenes (Sta a. Chr.) geschichtlich bestätigt sind di 

yier ionischen Phylen : Geleonten oder Teleonten, Hople- 
ten, Argadenser und Aegi^orenser. Zur Zeit des Erechthetis? 
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lautet die Sage 2), habe Xuthus, Hcllen*s Sohn, sich in iler 
Tetrapolis niedergelassen, und ?ou jenem als Lohn iür ge- 
leistete Dienste die Hand seiner Tochter Kreosa erhalten; 
•eiiii oder yielmdbr Apollo^s« Sohn Ion habe aiok dann das 
Vertrauen des Landes in dem Mafse erworben, dafs er mit der 
Einrichtung des Staats beauftragt worden sey, worauf er die 
Einwohner nach den Lebensweisen in vier Abtheilungen ge* 
theüt habe Es Hegt am Tage , dafs die genannten Phylen, 
deren Namen Andere Ton lon's Söhnen herleiten, nichts an* 
ders sind, als Bezeichnungen dieser Kasten, wie wir sie nach 
dem oben (§. 5) erinnerten wohl nennen dürfen ^) 5 ilhcr deren 
nähere Bestimmung jedoch die Zeugen selbst uneins sind, 
.indem, woPlutaieh Ackerleute, Krieger, Handarbeiter und 
Hurten nennt, Strabo Priester an die Stelle der lezten sezt 
Inswisohen lassen sich in den hlfino^aq eben so wenig die 
Ziegenhirten, als der Wehrstand in dcn*07i>./;Tec; verkennen j 
die 'A^yddci^ könnte man wohl auch gegen Plutarch's Zeug, 
nüa anf Ackerleute deuten , da diesen der Schreibfehler Ts- 
9lorrsc fi|r Pf XlovTS^ ^) irre geleitet za haben scheint; 
doch würde damit die Schwierigkeit nicht weggeräumt, die 
dieses vierte Wort dem Sinne sowohl als der Lesart nach 
noch immer darbietet. Selbst die Richtigkeit der Schreibung 
TsMai^TSC Toransgesezt , schwankt die Erklatnng wieder 
zwischen Zinsbaoem ^} ond Weibepriestem 7); findet sieb 
aber gar, wie es sclieint, die andere urkundlich bestätigt ®), 
deren sämmtliche bi^ jczt versuchte Deutungen wenigstens 
keinen directen Beweis (ur einen Priesterstand enthalten 
so bleibt nichts obrig, als der Hehrzahl der Zeugnisse zu* 
Iblge diesen ans dem Verzeicbnisse zu streicben ^^). 

1) Her. Y. 66 von Klisthencs ; /»trd hh r«r()a(puAou^ «ovra$ *A9ifWXibu( 

*Af7a5«ti» Kai OTA»jro5, aVaAAa^a; Td% sVtovufAia;. Vgl. Eurip. Ion 
T. 1596 feg« u Poll VlII. 109: ... a-rd hk rwv "Jeuve^ iruiotuv sVi *EPfiX* 
Ttkuvn^ (olim r« moi A^0i«T«$),'*O«Ai}rf$, A^iM^ti;, *A^aMt^ 

3) S. Euripides Ion p«s$ini; Pahmo. TU. 1. 2, und mehr hdBIean. 
^ Aiheo. II, e. tt. 10'} Leelt. Atüc VI. 91 Schoeonan 6» Gon. 
^ih.. p. 35i. , 
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3) Strtb. Vm. p.589. A: i U «^fl«i» fd» ii Hrsa^^ (^vkd^ 

rovf, ? v« a f (5 u y fiu ^ , rou; f?(/OTO/oOq, rhTa(,rchc, ?f tO'j\ (pu- 

V|l. Pl«l. T. Solon. c. a3 : Mi rd% (puAa; eiViv e« A^evT«^ «Oh dir6 
tny^Ioivo^ vlaSvi aAA' dvo rwv y^vcuv u Sir^t'Oi)jo-av oi ßiot ro "k^oitw^ 

tuvoujjLaSat ' TO wfv fxi-yiucv oirAira?, tc 5' e^/yarmcv iqydh 6 ^ 5l's7w 

4) S. S« 5, n. 3 — 4; coli. PUt. Crit. p. 110. C: ujv.n 5g tot tv 

Kai ri]'j 6K T>j; y»»; r^^ci^ijv y ro ^yt^ioyi J»' OV^^CMV Skcuv xut' d^df 
ds^e^ta^Jtv üuK£{ ^cu^f; x. r. A. — Verinuthuagen über da« VerhaltoKb 
Ibver Anfeinanderfol^ sar Ur^achichte d. Landes s bei VTeIcker S. 294 f^g. ; 
Versuche, 'auch sie an die örtliche F/mihri!ung d«« landet zu kiiüpfen, 
^hti Platner S*43 — 67 (auch die Erich ihonischen Phjlen , vgl. de gentib. 
•Kir.) und finttmAim aber (pMK-^/a (Abhll. d. BtrI. Acnd. v. 161 8> in •• 
Mjtbol. II. 8. 3ii dag. Iilgcii p. 44-- So. 

5} Von und Baiatv = ystufxo^oi ? Uebrigent scheinen BuUmann 
fS. 32;) und Weickcr (Prolcgg. ad Theogn. p. XX) auch diese Form nicht 
gani zu verwerfen. 

6) So Boeckh, vor dem Index lectt. Berol. aest. 1812; abgedr. In 
Beck*! Acu. Sem. Beg. Lips. II. p. 453 —460; vgl SUatahaiiäli. II. S. «8$ 
Müller : Orchoin. S. ^o- ; de Sacris M. P. p. la (Tt'lcon , Vater des Rufa», 
unter den Argonaulen , Apollod. I. 9. 16) ; also was spater die Tbelen ^ 
ficTR Twy yiVQfuLv» nkelüvn^^ Pinl* Y. Solon. c. i3; a. aucb Feodor 
Sggo ünteif. d. Naurtt. S. 143; lUgen p, 36 fgg. 

7) Platner S. 5»; lltinnnn S. 570; Wachsmath I. i. S. 337. * 
WelcV<»r 8 997 will dagegen vielmehr an rÜ^vj^ AnmlMr^ denkeii« worin 
er jeducli auch die gottesdienstlichen einbcgrcift. 

8) TsAiwv bieten zwar auch die Udscbr. bei Enrip. und Siepb. Bjz. 
t. V. Aiymo^co;; , dagegen enthalten Inschrifm von CTsikiis (und Teoa, 

die als ionisclie Städte dir^tclhen Slainme hattetl^ IViA^yr<(» S. IDtbeS. 

G. Hermann'? Praef. ad i.ur. Ion. p. XXI fgg. 

9) Die gewöhoUche Abi. ist von Y*^''^ ~ ysAav , utlemdtrt , Aa/ui- 
«aiVy bei Hetycb« I, p. du « also ^iendidi^ iiUutru, ; Wessel, ad Her. 
T. 66; Lennep, ad Phalar. Epistt. p. 3o8; Uüllmann's Anfänge S. 289 f^g. ; 
CreiJ7fr's Svtnbol. III. S. 53; IV, S. 1 53 ; Schomann de Com. Ath p. 35f) ; 
Gotiliog iiu Hermes XXIII, p. 107 u s.w.; aucb VVelcker a. a. O. und 
Wocbaatilli I. 1. S. »99 . die ca als Epitbeton ihrer Teleonten gleioh&lls 
gelten lassen. Aehnlich auch Böckh, nur dafs er es von PsouA^cu;, Land' 
poiky abifitet. Ingeniös ist lilgen's Versuch , S. 34 fgg-, es afs ültereForm 
oder Spielart von rsA. selbst zu nehmen , wie ytyyst =: rkyyu u. ühnl. 
bei Basychint ; wenn nvr nieht Hesjchiiw binMitea wirkliche Schreibiehlor 
nU Glossen erklärte ; vgl. Tajlor's Lectt Ljs. p. 379 fgg 384. 

in) Also Ackerleute, Handarbeiter, Hirten. BrwafTncte. Nur Strabo 
hat die Priester, die bei Plutarch und Plato [im ILrilias; die Stelle lim. 
A. (s. oben $. 5, n. 3) kann nur fiir Aegypten zeugen] fehlen | 
hä4eute haben Alle ; oder soll niMi sie mit Schonuna s« dctt Hiftea» 
oder mit Welcher ao den Prietlem teliltie«? ' 

§. 9$. 

Biete Kritik gewinnt noch dnrdi innere GrSnde an Waluv 
t e hei n lic hfc eit , Hann umt loU nimliek auch das Daieyn eine» 
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eigenen ' Pi iesterstandes in der Urzeit von Attika , dessen 
Trümmer in der gescbichtlichen Zeit noch fortbestehen, 
lieineswcgs geläutet weiden <), so scheint es doch, gerade 
sein Untergang als politischer Stand , die YerdrlUigang der 
alten priesterlichen Dynastie dordi Könige aus einem Krieger, 
stamme zu seyn, was die Sage mit dem Gelangen des Ion 
zum Throne ausdrückt. Denn nicht blofs als Feldhen* und 
Ordner des Staats 2), sondern ab wiil&licher Fürst eitehetnt 
Ion in andern Nachrichten 3) , und Elrechtheos als der lezte 
seines Stammes, dem schön im Älterthurae raancliu Stimmen, 
der mühsam gesuchten Anknüpfung ungeachtet , Aegeus und 
seinen Sohn Theseus f ür fremd erklarten £s ist daher 
euch weder nöthig, schon Cehrops zu einem lonier sa 
inaehen , um die Identitit dieses Namens mit dem der Athe- 
ner zu erklaren ; noch darf diese Staatsveränderung mit dem 
Zu^e der lonier um Kodrus[Zeit verwechselt werden Ion 
selbst ,ist üeilich nur allgemeine Fersonification ; Theseus 
aber nnd sein Yater Aegeus tragen zu sehr das GeprSge 
ionischen Ursprunges als dafs man nicht ihre Namen als 
Bezeichnung der Zeit beUachten dürfte, in welcher Athen 
diesen seinen eigentlich geschichtlichen Character annahm, 
und in freier Ritterlichkeit ^) die Entwickelung des acht- 
hellenischen Volks • und Staatslebens zu theilen begann, 

1; S. oben $, 5, n. 5; vgl. Spanh. ad Caüini. h. in Pall. 34. 
2) ZTfaraf^ijf, Hrr. VIII. 44; Tgl. Slrab. VIII. p. 568. A : "Iiuv da 

mirtS «oAiralaw *A$*pMuot, 

3} £ur. loa. v. kSg2 ; Coaon. INarir. c. u. a. w. Yergl. Hfillary 
OreWoi. 8. IS4 » coli. «09. 

4) Plut. Ht«. c i3: A^mii 5«re$ ytvofttvot TlaMw na! itxfihß 
*E^iyBaiBaii T^^Ktvv. Vgl. Blütler de Sacris Min. Pol. p. 2, und satkr 
bei IVIeurt. de n^|g. Atben. II. i5 u. Heyne ad Apoliod. ilL i5. 5 extr. 

5; Wie Bnumitta über ^for^iaf Mjlbol. U. 8. S»4f .«ad nacb ibm 

lllgen I. c. p. 56. ^ 

6) Wie Plataer a. a. O. S. 43 ^49 » Tgl« Clavier II. 71 '^77* 

7) S. Wachamutb 1. 1. S. 227 fgg» 

8) Aufser dem allgemeinen Characler ron lon's Auftreten (vgl. Scb6* 
mann de Com. p. 358, n. 32 ) •pricht noch manches Einzelne für die 
Annabme, dtft die lonier sanacbat Hopleten , rlMcrlldicr Adtl^gtiveMn: 



Digitized by Google 



Ibr Wolinen in der TetrapolU selbH (Her. VI. loa: Mo^oSavy kTrtry^lul» 
rotrcv yüi^.'iQ'j TJj^ 'ArT<x>j5 «v/xir*üfföt: , vgl. oben ^. r)7 , n. a) ; das Fcit 
der Boedromia Ton Ion eingeführt, Spanheini ad CaUioi. h. Apoll, v 69^ 
vgl. Huller, Dorier» I. 8« 246 ; Aegent Eidan des Boples, Müller Orchon. 
8. 184 \ liuaiaiitt S. S70 n. «. w. 

• 5. 96. 

Hier entsteht übrigens noch die Frage^ ob dieses Ge- 
langen der lonier zur Herrschaft yon Atttha als eine Erobe- 
rung von aufsen , oder als Folge einer Innern Bewegung aii- 
gesehn werden müsse. Sie hängt mit der andern zusammen | 
ob die lonier nach der gemeinen Annahme Hellenen und 
StamukTerwandte der Dorier and Aeoler, oder rielmehr, nach 
Herodot, gleich der ältesten BeT$Ihening AtliWs, Pelasger 
waren. Im erstem t alle hallen sie sich des Landes , wie 
die Dorier des Peloponnes, durch Waffengewalt bemeistert 
und die Urbe wohner zinspflichtig gemacht inzwischen ist 
die Unhaltbarheit dieser Stammtafel yon Hellen und seinen 
drei Söhnen schon oben angedeutet nnd die Art, wie 
die Sage Xuthus pluziiche Erscheinung in Atlika damit zu 
TersÖhnen sucht ^) , nicht geeignet, sie glaubwürdiger zu 
machen* Blit bei weitem mehr Wahrscheinlichkeit lassen 
manche andere Thatsachen gerade in dieser Gegend die iiite- 
sten Sitze der lonier vermuthen ^) , und mag auch Aegialea, 
wie Eubüa , erst von Attika aus ionische Einw ohncr empfan- 
gen haben S), so zeugen doch die Cynnriert gleich 
den Arhadiern für Urbe wohner des Peloponnes galten 
sehr für die Autoch^onie ihrer Stammyerwandten in Attika. 
Die Etj iiiolo^le dei> Namens ist dun hol ^) ; dagegen spräche 
allerdings die Aehnlichheit des Slammgolts Apollo ä), von 
dem in Athens altem M jthen keine Spur ist ' ) , für eine Ver- 
wandtschaft mit den Doriem wenn hier nur nicht wieder 
die Schwierigkeit einträte , dafs Poseidon , der nicht minder 
in die sagenhaite Geschichte der altern ionischen Fürsten 
yeriiochten ist ^ , späterhin ganz verschwindet , so dafs man 
an denselben Uebergang beider in einander, wie ihn die Sage 
an mehren andern. Orten berichtet erinnert wird; nnd 
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so liefse sich noch immer die Ansicht vertheidigen , die jene 
Yeränderuüg yielmehr voa der iooera Spaltung herleitet ^ 
deren Ende die Geschichte an Theseus Namen knüpft. 

I) äo buckh a. a. O. und Müller , Orchomeno«, S. 807 fg., deren 
Hauptaliilse nbrigent freilicli die Leun Ttkümf iit Tgl. atneh ll%en 
t. e. «nd Weicker S. »96, 

3) S. S. 8f n. I i. Herodot's Zeugnifs sclieint zu Wstitigen Arittot* 
MeUph. IV, p. 118 14 ed. Brandis: ojruj yuQ Xtyovrat Oi /j^v "EAAvr^»^ 

tr^wrev ysvvijffavTO;. 

3) Strab. Till. 587. C fg. . Paus VII. 1. 2. Doch läftl auch Sch^ 
niaiin de Com. p. 35i — 358 die lonier aU Flüchtlinge nach Attik« kom* 
men und als Lohn iTirer geldtletea Kricgpdicntte ^ar. Ion* Sg) ihre Sita« 

in der Tetrapolis erhalten, 

4) Epidaurua, Trüzen u. s. \r, S. MüUer's Dorier I. S. 81. 82, u. im 
Alle. Wach^muth I. 1. $.'48} demzufolge aie freilich erat unter Theteui 
Atlua ocenpirt hatteas I. t. S. aa6k 

5) Ueber Enboa t. S* 97« b. 4 s Bacb Scymii. Ch. v. $7) wäre Chaleit 

Mgav «chon von einem Sohne dct Erechtheus gegründet. Ueber Aegialet 
Her. Vit. 94 ; Sirab «. Pau?. M. cc. Bei Paus, geht Xulhu«? hin , nachdem 
ihn Erechtheus Sohne aus Attika vertrieben j da aber Ion s Grab im De> 
mos der Pottmier .geseigi ward , so laftt er dieieo anräekkehven , um den 
Athcnrrn im Kriege mit Eleusls zu. helfen, der doch sonst unter Ercrh- 
theu« selbst gesczl wird. Den andern Sohn Achäus iafst der eine nach 
Lacedamon, der andere zurück nach Thessalien gehn — so trägt die ganze 
fiife da« Geprige der Cnhaltbarkeit in sich. VgL Clavirr ad Apoltodor. 
IL p. 67 %. ; Beck 8. 8ad fgg. 

6) Her. VIII. 73: 0/ 3s Kuvou^woi avroyBcvsq esyrs;, 3om6u0'| fwu- 
woi tivat "la-vs^ ^ tyiBiSfu^Uwreu k* r. A. YfU S. 33, n. 6. 

7) S. Beck S. 348. Bttttmaon, über d. mylh. Verb. Criechmlands 
mit Asien (Mjthol. II, S. 179 fggO sezt ihn mit "/cu , "loffo^ u. s. w. in 
▼critiodung, und maeht ao die pelasgiachcn Argiver lelbtt bu lonieni} 

lilgen l c. p. 58 deutet ihn (von iVvoi) auf ein Wandervolk ; mit dem- 
aelben Rechte könnte man ihn mit tr*j^ (Hrind. nd Pl.u. Prntag. p. 608 ; 
Jfacobs Lecti. Stobb. p. 13) sjnonym denken. — Xuihus nach Müller| 
Prolcgg. 8. 274, = ^avBoi, also Apoll lelbft. 

8) *AtoAA(vv iror^wo^ , Piaton. Euthjd. p. 3o2. G, mit d. Erkl., und 
Bnar der delphische, Republ. IV. p. 427. B, vgl. Demosth. de Cor. c. 46, 

{►.274.37; Aristid. Panath. p. iBi Dind.; ja Ep bor. bei Strab IX. p. 64G. C 
afst Apoll von Athen nach Delphi kouiuien. — S. im Allg. Piatner a. a. O. 
8. 88, und Baehr de Apolline Patricio ete., der ihn anf den ägypt. Horae 
deutet, nach Cie. de ISat. D. Iii. 22: Kulcanus ... ex quo et Minervu 
jipoliutem eutn^ cujus in tutela Athenas aniiqui historUi €U9 voliurmti--}} 

9) S. Müller de sacris Min. PoL p. 3. 

10) MüUer 9 Dorier I. S. 237 — 247. 

II) Theseu^ ; s. Müller seihst, Dorier T S. 238; Prolcgg. S. 272 
(Aegeus = Poseidon P s. auch Weicker S. coli. 149) ; vgl. auch Grcu- 
Berii S}mbol. IV, p. 110 fgg. — > Noch epiter die litbmia {%. 10, n. 10), 
Poseidon BelikoBioa anf Mykale {$ 77, a. 19) u. s. w. , während er den 
Doriern ganz fremd ist; ^lüHcr 1. S. 4o3, Ueber die Ver ri ngernng seines 
Cttltus in Attika s. Wacbsrauth II« a. S. 141. 
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i8ft €• V, Adter& Gesch. Athens, ß, Theseus bis Solan. 

• 

12) Apoll and Poteidon Uutcben Delot und KftUar«a, Tinarum niii 
Delphi; •. Strab. VIII, p. 674. A, nnd mebr bei Müller, Aegin p. a6 fgg. — 
Den ioniscKcn Apollocult auf Delof leitet »war der»., Dotier I. S. 263, 
Yon Kr< La Inr , vgl. Raoul-Roch. II, p. 149 — i5a ; doch s. Höck's Kreta 
II. S. luö fgg., insbes. S. i3o, -Tgl. oben $. 90^ n. 7. Avden Crawsery 
Symbol, n, p* 6S9 fg. — Werkwürdig ist übrigens auch die Sage toq 
dem Ueber^ange der Verehrung des Theseus in die dts Herakles in Attika 
selbst, Eurip. Uerc. Für. lioa; Plut. Tbei. c» 34', Aritüd. Panatb* J. 1^ 
p. 5d Dind. ; vgl. Unlbr^t Dorkr I. 436. 



BWEltBB ABSCHNITT. 

FonTheaeus b i 9 Ü o l o n 

§. 97. 

Wenn olme eliroiiologttclM Gewifaheit und seharie Um- 
grinsung der Handluigeii und Sditditale eines Indmdniuns 

keine wahre Geschichte denkbar ist, so liegen allerdings The- 
seus ^ ) sowohl, als selbst seine nächsten Nachfolger, noch vor 
derselben} sogar der Name Theseus konnte blofs als Perso» 
nificalion einer ordnenden Zeit erscheinen inzwisdieii lifst 
sieli doch die geschichtlidie Zeit Athens insofern Ton ihm 
beginnen , als sich an ihn die historische Grundlegung zu 
dessen nachmaliger GroOse knüpft. Es ist zwar eine ähnliche 
Antioipatiofi, wie bei dem Romer Servins TuUins ^) , wennThe^ 
sens bereits als Schopfer der Demohratie gepriesen wird.^)$ 
aber schon indem er die zerstreuten Gemeinden Ton Attiha 
um Ein Prytaneum 5) und in Einer Stadt am. Fufse der alten 
Oekropischen Burg vereinigte ^) , that er den ersten Schritt 
Zn^derselben nicht mit Unrecht feierte der attische 

Demos noch alljährlich das Fett der ^mShien ^) mm Anden- 
ken dieser Begebenheit. Auch liegt es in der Natur der Sache, 
dafs mit der Beendigung der ionischen Staatsyei ändcrung und 
dem gänzlichen Sturze des alten Regiments auch die Kasten 
als soldie Terschwinden moGjteBf iii|d die alteii Namen mit^ 
hin mir noch ab statistische, TieUeicht gar drdiche Ein- 
teilung bis Klisthenes fortbestanden ^^), 

1) S. im Allg. Isoer. Laod. Helen, p. 496 — 504 ; Diodor. IV, 69— 63; 
Plut. V. Tbeaei, und mehr in J. Meunii TImmm, Ultrij. 1664« 4» *>«h 
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in Cron. Thes T. X; Jefsgl. Phil. Bernard, Comm. hisl. crit. ae AvcHon- 

tibus reip. Alhenica«» , in Ann. Acad, I.ovaniensis a. 1823 — 24; p. 12 ao. 

Veber seiae mjrthiscbe Bed. Creuaier « SymLoi. iV . p, loÖ fgg. — S. Lebeoa^ 
Bcit Dtcli Biiaeb. 54 J. vor Troja't Fall 

a) Vgl. Creuzcr a. a. O. S. ii^i Ton 5Är53u. — Hüliiuano, AnfaDM 
p. stS , TOB J9^;PP 

Niebahr^ rom. Ge»ch. I. S. 476. — «r«//uM, ««1 lihtrttAtm cwi- 
hut tuativermt» Attios bei Gic. pro Sextio c. 58. 

4) Pausan. 1. 3. 2 : 'Eti he tu» to*v«> to» ir^i^v ©»fT^u^ t^Ti yiyoafjk' 

cu( fia/vou 3;jfiOK^arou'/*fvoi diäixitvacy x. t. A. Mehr bei Meun,' L !• 
e. 18; TittmiDn S. 71. 

5) Thuc. II. »5} Plul. V. The«, c. 23. Vgl. llenulerh. ad Aristoph. 
Plnt p. 209. — Er tibat, wa« cpiter Tbale« vergeblich den kleinasiat. 
lonien» TorKhlus (Her. I. 170) : ^i; sh^Xbvs 8v ßouXumlj^tov "Iwva^ ikt^- 

6^ P!ut. 1. c. : TO ttO-Tu^Tiyy rs r-oX/v ^ASifvo^ ir^ify«^<u7s , ein 
Gepcngatz, wie Liv. XXXIV. i: in urbe oppidove. "Ao-rv , astu ^ Kar' 
Athen, tsI. Att. ad Plat. Remp. d. 317; Geel Anecdd. Ueaislerb. 
p. 147 t ttnd ioabei. auch d. Erkl. mu CSeero de Legg. II. a: prüuftuum 

Thesrus — in asiu , ^yaocf appellatur^ omnet se confcrre jusMit. — Hihc, 
noch apäter für a'K^oToA/^ » vgl. Uemsterh. ad Plutum p. a6i ; Jacob ad 
Lvcian. Alex. p. 124; Wachtmuth I. 1. S. 3i6, und im Allg. Menrtii ^ 
Ce^pia , s. de arce Athenaram ^ L. B* i6aa. 4. Ueber die Sudt d«Mett 
Athcnae Atticae s. de pmecipu?? AiTiennrum antiqu. L. III, ibid. 1624. 4; 
Hawkint in VFalpole's Mcmoirs T. I , p. 4&0 fgg. , und W. M. Leake's To* 
pograpbj of Atheot witb lonie remarka on its antiqnitics, Lond. i8ai, 
deutsch von A. Bienäckcr, Halle 1829. 8; femer fiir die archilektoii. 
Beste J. Stuart u. N. Reveii's Antiquitie« of Atheni, Lond. 1762. Fol. 
N. A. 1825; deutsch von C. Wagner, Darmstadt lOao. 8- und W. Wil> 
ItiBB AtlwoieDaia or Bemarka on tbe topographj and bnildings of Atbena^ 
Lond. 1816. 8. Kürzer ßarlhelemjr yoy. d'Aoacb, Chap. XII, mit d. sa|^ 
Planen ; nnd IL p. MüUer in £racli u.) Crnber'a EnejU. VI» p. aa8 — 941. 

7} S. oben S. 61 « 0. 8 ; vgl. den OligarcboA bei THbeepbr. Cbenct. 

XXIX. 4: rov idy^Ha (^t;t; rtuv Haxöjv tc Ap/ yrfcvivcu aftw TtS» 
rev yd^ ck itndwa ireAawv Marcryaypvra küaat t*}V ßaatkUa», 

8) Am i6ten Hekatombäon. S. Ilucfson ad Thuc. I. c. und Schol. 
Aristoph. Pac. t. 984. — Plutarch nennt es Mtro/x^a, doch vgl. Meier 
de boQis damu. p. 120 und Larcher in Mem. de TAcad. d. loser. XL\lIi. 
p. a85— a88. 

9) TitlLuann S. 2<>9. Doch s. ^. 94, u. 4. 

10) So allein, aber auch ganz befriedigend, lafst sich, dünkt uns, 
die Frage lösen | wie ISamcn , die oflcnbar von einem Kastcaverhaliniise 
berrubren» rieh an ^Aam Verinderang knüpfen bdunen^ deren aonstiger 
Character gerade dem Rastenzwange enigegengcsoxt rrsdieint ; — dafs 
nämlich durch sie, ys9i% früher Kaste ()3fo;) gewesen, sich zur statistischen 
Volksabtheilung (iJpuAij) umgesultet habe; was freiUcb Strabo unUr ein' 
ander gnrorlen bat. 
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Dennoch trat an clie Stelle des alten Systems nicht sofort 
B^mohratie; Tielmehr entwickelten sich jezt, nie es scheint^ 
di« Gnindlagen einer Amtoltratief was schon aas den Namen., 
der Stfode, die Theseus gestiftet liabea sollte : Enpatridea, 
Geomoren und Demiiirgen hervorgeht. Auch diese mit 
Diodor -) den ägyptische» Kasten zu vergleichen , oder für 
blofse Wiederholungen oder Modificationea der ionischen 
Phylen sa halten 3 ) , gestattet theüs der Gharacter dieser Zeit, 
theils der Umstand nicht, da& diese Eintheiking nicht sowohl 
als eine statistische, als vielmehr nur als eine streng aiisto- 
Icratische Stäodeverschiedenheit erscheint 4) , die alimälig 
Tersohwinden mufste, je mehr die politische Entwickelong 
des Volkes sich der demohratiscben Gleichheit näherte, wäh- 
rend jene Phylen nnverSndert fortdauerten. Aodi nifissen in 
allen Phylen Eupalriden ^a^^vesen seyn, 'vvenn die Phylohasileis 
aus diesen genommen wurdeu Dafs aber diese drei Stände 
ähnliche Unterabtheilongen jeder Phyle, wie die drei Phra- 
trien, gewesen waren oder wohl gar diesen selbst zur 
Grundlage gedient hStten la&t sich wenigstens nicht mit 
Gewifsheit nachweisen 8). Eher könnte inan, den örtlichen 
Cliaractcr der vier Phylen vorausgesezt , die zw5if Fhratrien 
für Reste der zwölf ehemaligen Gemeinden von Attiha hal- 
ten wenn wir nicht den Namen einer Phratrie 'A^vtadäp 
wuTsten, der unter jenen nicht vorhonunt 

1) Plnt. Thet. c. 94: Tr^ouro; dievutfiMUi p^oi^i; £uTar(w'3a; xai Pccm 
d^ycvra^ a-rcdoü^ Kai V0/u(uiv BtSaffyidXevi ilvat nai ocr/cuv vial i»oStv i^ij- 

Mehr hei Schömann de Coro. p. IV. 

9) Diodor. L adi vgL «ach PUt. Crit. ^ ito; ttüUnaiia't Anjfinga 
S. 90. 

3) Feodor £ggo 5. 189 fgg. Vgl. auch Platner, Beiir. S. 41 fgg. , der 
ne ffdlicb ab die allern betracliten mufs (s. $. q^, n. 6), übrigens sie 
gleicbfalls auf die locale Trenniuig, IIs^ifiT; , Tla^oi , AidviQtot redudrt 

(de gentil). p. 6) ; und Wclcker a. a. O. S. 3oo : nac}ii3e/n die Trennung 
der altern Phjlen aerrüliet war, ycreinigten sich Teleonten und Uopleten 
au Enpatriden, die 'A^wSit^ wurden Ay^uoM^yclf die AryiKOf)«?^ abbaQ* 
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$» 9^. Die Stände und ihr VerkäUm/s tu den Phrairim. i85 

4) WieWi'ttM: Ad«l,laifsr, BRwnk 8»]llgHi pb et — 76, imIm, 
p» 67 : ünmmque Eupatridarum mmmem Ulmimt Btimmä» mul ab initio JmU 
4Bl tempore Jaetum est ; relifjtia nero nomina Geomororum et DemiurgorutH 
wil miu vulgares atque usUalae sunt rusticorum et opißcum t^pellationet^ 
Di«o^ Hai. n. 8 niinnt «irklicli nur wum Stinde an, EuWr^lSof nnd 
OY^oixof, wie Pairicier und Plebejer. Aack erinnert lllgen an Heiychiui : 

Tov^ Kuvar^iSaq. llv ds zo rwv ysai^yw'j xai r£iTCV tö twv OiiKuo\j^yuiv : 
mni EtyflBol. M. p. SgS, 5o: Et/varfllcii huutvvrp ot oiit« to aoni 
oixoOvr«^ xai fxsT^-^ovTs; ßafftXtxoO yAo^x; , rv v rwv te^aSv ixifji0.6tav 
'TOiovfiF/ot * yatvfjyci 5s Ol "nj^ akXi]^ ^ai^a^ orxijTo^ct * triytwfjLo^^.ot 5i 
TO rtyvixdv tBva^. VV achsmulk I. i. S. ai3 will freilich nach eben die- 
mm Seneni die Demiurgen gar nicht ala Landeahlnder, nur all Nich<> 
ansässige gelten lasten. S. auch Schömann p. Y, nur dafs sie dieiem s. a« 
SyjTB^ sind , wofür Wachsmiath 8. a35 Tielmdir die Oeomoren nimmu 
6. Bttten §. loi , D. ö u. 9. :* • > 

5) Pollux. VIII. III. 

6) So Wachsmulh de tribnum quatuor AtUcarum triplici partitione, 
Kiliae i825. 4; T^rgl* H. A. I. 1. S. aSo fgg«, und ganz, ähnlich Tor ihm 
SaloMahM in a* lliae. Defens. de Tariic obss. ad Jus Att. et Rom. (L. B; 
1645. 8), p. 112 — 11 5. Die drei/incAe Theilung nach Arlstot. bei Harpo> 
kraiion s. v. r^rm/^ , p. 267 ? rprm»; iari to r^irov f*^;iOi t^^ ' 

ja, A. !• I. 8. 338 %• 

7) 8. Tillmann 8. S799 und iatbea. Schötntnii de Com. p. 36o ff.« 
der namentlich auch den Unterschied awischen (^^r^la% I9l«$ nnd rfn>> 
rO$, vrie Hüllmann S. i35, ganzlich in Abrede stellt. 

C) S Böjchh ad C. Inscr. I. p. 465. — Die Ilauptsiütze dpr genann« 
ten Ansicht ist PoUnx 1. c. , der, nachdem er früher gesagt : or« fJ^ivTOi 
l499a^si ifffat al (0vXat , f i\ r^/a (xi^ij tfnaen; it}g^o , nal t$ {xi^o^ rowrtf 
fKoAcTro TftTTti^ Kai s$vo^ KOt (p^^ta , am Ende dea S* znfögt : Ü 
ijv rä rSviy iraAorf, Ey ircrr^ listr , fficuucfor, Atp^toxt^ou Inzwischen he- 
deutet «Svo$ gana allgemein jeden Stand oder Theil des Volks. S. Stailh. 
ad Plat Remp. T. I. p. 78, vnd 'Wackamnlh aelbat 0. A. I. 1. 8. a3». — 
Am treuesten vielleicht hat - Aristoteles Zeugnifs der 5ichol. Ruhnk. ad Plat. 
Axioch. p. a53 erhallen : 'A^KTTorO^tje, (Q^ti, toj cAou fcX^Bou^ St^^tjix^ 
von 'ASiJvjjffn» si'i t« tou^ ysw^yo\iq Kai tcüj ö>juiov^yc>\j^ ^ ^^oXä(; aurmv 
rä^Mra6dC$» M (puXwv iKcumf% fxoi\ja^ tJvat r^«7;, r^<rrua^ rt 
«oAeuffi wu ^ar^a^ » iKdvrtji; 6i rouVouv r^icNtawra »heu yilvy^ , fim 
i»o^ fx rr*iaKOVTa sxa^rov avd^Guv (Twia-rävai y woraus auch Moeris S. 107 
Licht ernält. — Uebrigens zweifelt Eockh ibid. p. 140 , da£s der Nane 
tfirt^i aher ab die klMtlwBiaekett Phjlen aejr« • 

g) So Nie. Ignavra Comm. de phratriia primit Graecorum politicia 
•etietatibus (iVeap. 1707- 4) P- 19? un<^ nach ihm Bnttmann a. a. O» 
Bfythol. U. 8. 317 — 3a3i doch a, achon fiookh ia Hesdelb, Jahrb. 1618. 
S. 3i5. « ' 

10) C Inicr. 1 1 a. 463. 

5- 99 - . 

Uebri^ene bestand das Andenlien dar sw51f Ffaratrien 

eben so, wie das der genannten Gemeinden, noch weit über 
die Zeit der vier Pbyleo liioaus , und swar nicht blofs in 
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vdigiSser, sondani Mch in polkiiclier Besidmiig fbrt 
denn dafs KUsthenes auch neue Fliratrien gemacht habe ^) , 
sagt wenigstens Aristoteles keineswegs. I>asselbe gilt toii 

den Unterabtheilungen derselben , den Geschlechtern , deren 
dreifsig eine Phratrie ausmacbtea ^) und jedes wieder au« 
dreifstg FamiHenyätern bestanden haben soll 4). £me andere 
Eintheiinng derPhylen, neben den Phratrien , in zwölf Trit» 
tyes und 48 Naulirarien, läfst sich in so früher Zeit nicht 
nachweisen; die Naukrai i)en , als Biirgerablheiiungen zum Be* 
hiife der Besteuerung und andern öfEentlichen Leistungen, 
geboren offenbar einem fortgeschrittenem StaatssTiteme an ^. 
Dagegen entspricht die erste Einlheilung nach Geschlechtem« 
Brüderschaften und Stämmen voUUoramcn den Anfangen der 
Staatsgemeinschafl ^) , mag man sie nun als wirklich aus dem 
erweiterten FamilienTerbande henrorgegangen , oder nur ab 
nach dem Moiter desselben ofganisirt betrachten. Leztere 
Ansicht war schon im Alterthnme die herrsdiende obu 
schon alle Formen und Einrichtungen der Phratrien und Ge- 
schlechter, wie ihre Namen | ganz das Gepräge yerwandt- 
schaltticher Yerhältnisse tragen So erkannte das GeseU 
den Pbratoien nicht minder als den nächsten Yerwandten die 

« 

Theflnidime an der Blutrache zu ') ; der gememschaftltches 

Sacra privata nicht zu gedenken, um derentwillen sie auch 
bisweilen mit dem allgemeinen Namen b^tmvt^ bezeichnet 
werden ^^). 

t) 8* anfter deo ang. AblitndL tm Igntm nad Battmaaa » BSIIp 
nunn's Anliage 6. laS — 157; Platner's Beitr. S. loi ^ Mi TlUmann 
a6d fgg.» ioibet. 8.s8a$ Wachtmath I. i. S. a35-«aS9 n.IL 1« a?» 

2) So namentlich Platner S. 66 — ^77; doch s. Titlmann S. 271 uod 
Wachsm. I. 1. S. 270. — Die Öteiie des Aristoiele» ist Polit. VI. a. 11 : 

rctanSnfVf^ oTi KXtwSiinji ra 'ASi^'v>j<t/v ^yj^'ifjaro ßouXofMvo^ av^*}9CU 

yäf ire^at "wonfriau tA«/ou( xat (p^rguUf KCU ra rcSv t^iatv a^wv Tuvalu 
räw Bt\ oXiyd Kai noad k. r. X. 
, 3) S. Poilnx in. 5a, und di« Lexiko», •. t. Ytim^ra« , «ebit d«« 
Cit bei Tnjior ad Demoilb. adr. Neaer. T. V« p. 563 Schaeferi, BaU 
mann INIythoI. II. S. Sog, Platner 8. 67 n. s. w. Ein andrer Name fiii 
yi'voi ist T^iaKccs. Poll. VUI. iti : indorov fc&vowf yevtj r^idaovra 
M^y maCrw^ S hMvro ifli«d3i( : od«r Mb«« dieit neh Bödtfi 
•d C. Inier. L i^.vitdsr UatMiUksUwem dir GswUtdiMr f P 
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$•99* Die Fhnxtrien und Geschlechter, 187 

' 4) Also die Bürgenahl auf 10,800 Köpfe Migetchlagea. FfciloelMnü 
Cip. SekoL Piad. Oljmp. IX. 68) ^l. Siebel. p. t7 i V€mt$m Ilegg. Athen. 

7) 6'^* freilich schon unter Cekrops auf 20,000 an , wat für 
claasische Zeit der Stadt allerdings als Durchschnittszahl gelten kann. S. 
Demoslh. adr. Aristog I. p. 7Ö5. 34, und mehr bei Bfenrsiua, Leett. Alt* 
1. I und BergL ad Arlttopb. Ymp. v. 7293 vgl. im Allg. Sainte-Croiz 
in Mem. de l'Acad. des Inscr. T. XLVIIl, p. 147 — 17$; Museum Criti. 
cum or Cambridge Classical Retearches T. VI (1816)9 P* 'Si^j 
Böckh's Staauhansh. d. Athener I. S. 35 ; Letroone snr b popnIttlMl 4m 
TAtlique entre le conimencenieDt de la guerre du Peloponn^se et U bar 
Uille de Cheronee, in Mem. de l'A. d. 1. T. VI (1822) , p. i65 ~ aaos 
Ciinton's Fasti Hell. p. 36; fg.; Ulgen 1. c. p. 17 j VVachsmuth I. 3. S.3a. 

5) Photii Lex. |>. 288 ed. Porson : va\m^a^,ta fxiv oxoTov rt y cr-jjJifJLO- 
xai i ^*if^ * vaua^^oi oxotov ri 0 dtffjut^yo^ , ^okw^o^ outuj; ovo« 

fuSvttvro^ (doflb «ebo» Norbert Bot.T. «t)'««— ^ d^al 31 jjfva» Wotro^t^ 
lUiAetwtp «f^fvfe^ uou (pvkoßifftXatji rwoi^m • ex U 1^4 «xetTri^ 
IjiTXit vtvsfjajfJtiifai rf im/s? f*iv t^s7^ , vavK^a^iat Sk Soud«xa koS' eKa<rr>jv, 
Mehr bei J^ifbeL #d plitod. p. 38^ Neumann ad Araatot. Fgm. p. 69» 
Ygt Plfttper^B Mir* 8* 167 fgg ; BScbVt Sieetsb. L 8. 274 ; TltunaaB 
8» 18g ( g Be g tapliiacb ? ) ; Wachsmuth I. 1. 8. »39y^eoU. de tripl. partit. 
p. 17, namentlich' auch über die Etjmol. von vctuxAi^^o^, ob Hausherr 
(y, vo/iiv, f. Uenut. ad Poll. X. ao) oder Sehiffherr^ wie Böckh Suauh. 
IWSi^ ißMlk Mi THL lod: vauK^a^idc U MÜmi i^o ividai «a^<X< 
iialwwy j««mr^ f( l&raif mv^fMm». 

6) 8. iinabet. Diciercbiu (bei 8teph. Bjs. §. var^) über (puA^^ 
(p^or^/a oder ^Jor^ «bc , und xar^ oder learqta (für 7^vo^, in Altika jedoch 
nicht üblich) mit deo Bemerk, von Salmas. Mise. Defens. p* 117 fgg> {x(U 
T^ia s= (p^r^'ct?); Hüllm. Anfänge S. 128 j Platner Beitr. S. 101 i Butt* 
mann Mytiroli*'!!. 4. 806 %g., vad über die E^rmeL (|Mlar «od Jfrmi»? 
4>^ars^ff( = <t>^ro^89 , Eustath. ad Iliad. B. p. %3g , vergl. Schaef. ad 
Demoeth. T. V|^p. Mi) insbee. S. 33i; endlich Wachsm. L 1. 8.3ia— 'diS. 

7) 8. Pollax l. c. : — yivtt {xiv ou ir^o;)fxovr«( , Kc r^; a-woiou 
o^rva le^iarfiqtMifJiBVOt y und mehr bei Salmas. 1. c. p. t38— '142; Titt* 
mann $.573; Wachsmuth I. 1. S. a36. Also «eine durch Staat und Re- 

gewabeteVer^adlecbafl, wricbe der «bbonimlicbeii dmreb detBlvt 
gleichgesezt wird", Platner Beitr. S. 103; Tgl. Httllmann , Anf. d. gr. G» 
S. laS — i35; Urgeschichte des Staats S. io3 fgg. ; Staatsr. des Alterthums 
S. i3 fg.; inabes aber auch Niebuhr, Böm. Gesch. I. 8.346 fgg. (Gic 
Top c. 6)f wo abrigent Heier^t |¥idtnprueb (de be^e dema. p. I49> 
Bichl «benebn lat. 

8) *0}iMyelXaKrf( sTivii^rtt^ e^ Polln L c 

Fgm. p. 41 ; Tgl. Salmas. 1. c p. 107 u. s. w. — Isaeus pro Eaphileto (ap. 
Dtonjs. Bal.^T. V, ^. 622) c. 8 : xai s'/aoi xai abiXijpoj nai roT; ^^cU ^ 
To^t Noi »oo-g *)f^rs^ myyavsigL, — I^iebahr S. 35i scheint auch 
•mmaebmeii f daft aie nrapraoglich , gleicb den romiacben GeotÜeiif Erb*, 
rechte an einander betten 9 Bod aicb in IfotbfiUleB sb BnlentatieB v«r>' 
pflichtet waren. 

9) Deraosth. ad?. Mac>rt. p. 1069: o-jvJ/cuxtn; 5^ xai dva^tai'j xaliSa;, 
xai 72^1/3^0^$,. xai avr^iou;, xai -KsvSa^ui, xai ävs^ta^oQip xai (p^ro^(. 
Tgl. Hernie ttben. Gerichttverf. S. 146 - 

, ' 10) Favv^raf =s df^fiwva;, a. d. Lexikegr. a. t. und Platner Beitr. 
8. 89 «. t. w. ; aber eben io wenig immer i^yrih/aq s 7«vv^ra/, als 
(P^ro^€^ bloft s. T. a. anderswo o^scuva^ oder BiavwTcu, wie Martorelli 
de Tbcce Geiern. U, p. 59*^606 bebeipttt. Vgl. in Allg. Y. Dele de 

o 
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liB a V. AäUrt Gack. A0i$m. B. SRIeim iU Sohn. 

Itatiibt TkUsis , Orgeraibat eie. ia Diu. Aallfii. IfatM. ilkulr. IX. 

p. 728 — ; insbcs. aber zu dem Gesetze So!on's bei Gajot 1. 4 IKgg. 
de Colleg. et Corpor. (XLVlI. aa): «av 5a ö>j-is; h (Pfotro^/s? ^ /s^»cuy 
ogytwv (fort. d^6(uv«<^, «. Siebel. ad.Phifoch. p. i:^o), A vajrat ^ ava-a-t' 
«t 9 ^fMrO()}pf 9 ^'OfVÜ'f'^ 9 ^'aV 0^(h*9m^ ij it\ tfJi-rro^iav , 0 rt S» 
TovTwv SttSwvrat ir^^o; c/A)v'>cu?, ku(^/ov «/vor/, «<iv /uuj aVaeyoffücriy Sy^aA* 
ma y^dixfjuiTaf De«. Herald. Obierv. c, 42 und Obss. ad J. A. er R. 
1. II, p. 81—96 gegea Salnia«. I.e. p. 101 fgg. Leber ^taco^ aufserdeiu 
Spanbeini ad Arttlo^. Plvt* V. So; } TtjrliMr td OsmoiÜi. d« Goron«, II. 
fm 3S7 fiduMfiori. 

$. 100. 

Was ülH-igens den Phratrien und Geschlecliteni le^ent- 
ihre politische Bedeatmig gab, war ihre Aufsieht über 
Reinheit der Abstamnrang und HechtmiTrsiglieit des angebor^ 

nen Bürgertbums , wodurch die Theilnahme an ihnen Kenn- 
zeichen und Bedingung der voliea staaUbürgerlichen Berech- 
tigong des Einzelnen ward, in sofern diese wesentlicb anf 
der Ctritlü -der A^em bemhete. Jede neu.Tereblichte Bür- 
gerinn mnfste zn diesem Ende in die Phratrie des Mannes ein- 
geführt i'edes neu geborene Kind in die Phratrie und 
das Geschlecht des Yaters einregistrirt werden ^) ; Ausländer^ 
die das Bürgerrecht ronStaatsw^n erhalten hatten *) , waren 
für ihre Person noch Ton den Phratrien ausgeschlossen , und 
hatten daher auch heinen Zutritt zu Archonten- und Pi iLSlei - 
stellen, weil ihnen die Theilnahme am Cnltus des 'AnoX^&v 
ma^^Sog und Zsv« igmloq fehlte die erst ihre Hinder« 
wie es scheint, dnrcb Aufnahme in die Phratrie de« mütter- 
lichen Orofsyaters erhielten Tor den versammelten Phra« 
torea niufste der Einführende die rechtmafsige Geburt des 
Kindes eidlicb erhärten ") ; etwaige Protestationen gegen 
dieselbe wwrden durch Abstimmimg der Anwesenden er- 
ledigt nur ausnahmsweise und unter Bedingungen, die 
den rechtmäfsigen Verwandten ihre Erbrechte sicherten 
wurden später auch wohl mit einer Nichtbürgerinn erzengte 
Kinder zugelassen. Der gesetzliche Zeitpunct war alijährlich 
der dritte und lezte Tag des Festes der Apaturien i^) $ ein 
Opfer, dem Zeus Phratrios dargebracht Gescbenhe 
an die Phratorea '2) bestätigten den feierlichen Act. Aebn-- 
liehe J[* oa'nüichkeiten wurden bei Adoptionen beobachtet '^), 
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100. Die BMrign aU H^äckier ^ Blrgsrümmi. 

0 

ob wodvrdi der Adoptirle in die Fbrnlm des Ad o p lii e ndm 

überging ; auch der Eintritt des Jünglingsalters soll durch 
eine Wiederholung derselben bezeichnet worden sejn i"*)« 

a) FdqunjAiov uir|^ yv»(tt%t% 9t;^^^Biv. Tgl. Tajior ad Demoidl. C 
Bftbul. Argnin. T. p. 431 Scba«fcri , n. PUtaer't fieitr. 8. i53. 

a) Auch Töchter, f. Itaem de I^rU her. c. 73 — 76. 

3) E/; Toü{ (p^ro^a^ f 7?v',v;ra; , i^.ys(Z'ja!, ) tr^uysiv. Vgl. Plainer 
$. 7a u. 143 — 1 5a ; Tiitmann S. 279. — Die llegicler führte irohi der 
(^^T^Aa^.'^o; (Demotth. adv. Eubul. p. i3o5, 22). 

^4) AijfxoxoiyjTOi, Yp\. Demosih. adv. ^'eaer. p 1376, i5: o7ou( yjp 



x^o^^^xfiv , idv wffiv fix ywaiHo^ der-njg uai «Vy'J^S xarä tsv vo'^ov. 
Tft p. tJeoy vnd tticbr v^len Ctp.VI« Aheelin. t. 

5) *A«eAAfuvos xar^ouou xa( A/d; fi^ttiibu 'yiM^Yttiy Demeelli» «dv« 
EabnI. p. i^ig. 37 mit Teylor*« Mole 1. c. p. 467} vgLPktner $.86%g« 

6) S. im Al!g. Platnrr S. 12P. — , dem Tiitmann 1. c. mit Un- 
recht Tiidfrspncht. Vgl. ßoeckh ad C. Inscr. I. p. i^o. — Meier de boois 
daiUQ. p. 60 : « Communicanlur auiem cum eo f ^ui in cmuuem reciftUur^ 

7) Isaeus de Ciron. hered. c. ig : 0 ra iraTi|^ ^H^^ t ivstiij iytA' 

Ksm*veui ^^/""3^ ««""^^ iiai iyyvyjTtjq yvvalxo; st\dyw twv ii i^oars^en» 
M^eaJ^ cZmrrcv «ii' i}/ü((pio-/i)^r>^« /xi; ev*K «^»jS^ raffr* t^vatf wtXkm Sv 

eiceireu|ut4knw. Dcmeeth. ed?. Enbvl. p. i3i5 ete« 

6) Deraosth. adv. Macart. p. io54: v.ai auri^ ouro; uai ot (p^dro^M^^ 
et &^i9ra »tiore^ les^l roD y^GV^ , o^cuvr«^ avrov fJtiv rou rov oux aSAovra 
Xiv3uvsw«iv oud' dxayo'jra rd le^slov dx6 reu ßvnjjioxi ^ «1 /^xij ir^/o^i^xsvrtv^ 
«<\ify«re e irati^ eJroe-i, aurouc <5 d^toutr« iwio^mttVf kaßovra^ rifv \|^ijCpov, 
Kaiof/tVwy rav is^tmVf diri töG /^uujuteu (pi^pevre^ rev 4?ar^(OU — 

84'>;Cp(c-:<yro ra ^/xarce, 0^5»; xai T(>o;>;xcyr(u; r^y «ttlSa rot/TWl tl^dyti 
cäai KußouXiS'^ vlov st; tcv oThov to'v 'Ayv/ou. 

9) 'Exi ^'i^re?^, vgl. Isaeus de Philoctem. hered. c. at «a5. Der Fall 
bei Demosth. c. Boeot. de nomine p. 995 fgg. hat eine andere BewaoduiCi. 
8. autb Ptatner S. 14*. 

10) Im Monate Pjaoepsion \ die dtelTage J^oq^riia^ ^Avdf^wi;, Kw* 
^fiour/^. Vgl. Schol. Aristoph. Acliarn. 146; Procl. ad Piaton. Tim. 1, 
p. 2j nad mehr hei Meura. Graec. fer. p. 33—45; Gorsin. Fast. Att. U9 
pr ^>6$ Hüllm. Anfange S. i3i j Crens. Symbol. III, p. 5o5*»Sii; 
Meier de bonls damn. p. 62 ; Weicker Tril. Prem. S- a89t — * Die Abi« 
ton dieu-ni} (Scbol. Aristoph, Pac. 655) ? oder vielmehr 8. a. OfJioxarw» 
Aia, Tgl. Müller, Doricr 1. Q2 , und iusbcs i'rolcg. S. 401 ; Wachtmutb 
1. 1. 8. ^37. — Wichtig auch Her. 1. 147: EiVi M «tfvre$1«yf(, etfVt 

*AS«fMvy yrf^mt noi *Airttr8(/^a dywst ^ft^v, mit den ErkL 

' ti) MeTov, daher [MstaywyiTv, S. Poll. III. Sa; Scbol. Amtopb* Ha«. 
797 > mehr hei Meura. Lectt. Att. III, 1. 
la) 0(v/0T>7^/a, Pollux VT. 32. Mf^/; rtuv Hjiäiv , Demotth. adv. 
Mac. p. 10789 aa i vgl. Isaeus Astjrphil. c. 33. 

i3) Iiaeiii d« Ap^led. Iier. e* i5: nuu hntB^j &a^Xia (i. Piatner 
8* tSo)f fy»fi lu 9n rtd% ßmiut^i toi!$ Y**?*^ ^ ^M**^^ 
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igo CF. Aekef Qesdk. JOrnu. B. n$mu bü Sokn, 

T* ^Ofijrlvf i-KiTiB^yat TiTrtv ytfzra reuv re^tüv, /Jtvjv ?^ «Vri^; fi^-Jysrv vta? 
ysycvSra c^^äi^ — iro/jjo'avTO? j5l tou ei^tfyovrot ravra /x>j^fiv tjrrov ^/a^ij- 
^^i^^ffSoi Mai rou; äXXov^' icav ror' f( MOiv^v Y^/x/AarcTov «y* 

7^a(Pfty9 «forc^v dl fi4- •^■^^ Adoptionen dvfcli TMlamcDt ; s. dem« 
de Aritiarch lu r. c, R; daher auch bei TesUmenten Phraioren alt Zeugen 
xugcxogen wurden, de Astvphil. her. cd V^l. Plataer S. i33 — 141 ^ 
o. von den rechtlichen Wirknnfen d. Adoption nnten Ctp TI, Abacha. 1. 

14) Pollux Vlll. 107; Tgl. I^narr« de Pfarair. p. 49 1 PUlncr S. «47; 
Meier de bon. damn. p. a35 , nnd iniltea. BoeeU im Ind lecit. Berai. 
aett. i8>9 f P* 4 : «1** professione primam esse puberuatm declMtmm 
tonsasfue puerontm eomas probubiie e$L* Daher daa Opfer moupSus^ s. Lu- 
«ac Lecti. Ati. p. Sd* 

§• 101.^ 

' AehnKdi gttohaheii wolil die Aofiiahiiiari in die Ge- 
sdüechter, deren inswifclieii, alt reiner Pimlsaclie, nur selten 

geJacht wird, und die yiellcicht nur da ausdrücklich Statt 
fanden , 190 uch an die Theilnahme daran besondere Rechte 
und ErinneniDgeii ignipftea < ) ; was denn namentlich in dieser 
Periode Ton den Eupatriden gilt deren Yetredite wir sieh 
seit Iheseus zu einer wahren Artstoliratie gestalten sehn. Die 
Auslegung des göttlichen und menschlichen Hechts war in 
ihren Banden.; alle Priesterthümer und Staatsämter wurden 
ans ihnen beeeast ^) $ in den vier Phjlobasileit ordneten aief 
wie noch am den Spuren der folgenden Zeit hervorgeht ^) , 
seihst dem Könige Beisitzer an seinen 1 Gerichte im Prytaneum 
zu ^ ) ^ und wenn sie zu dem höniglichen Geschlechte ge- 
rechnet werden so heiCst das wohl vielmehr, dafs die 
K5iuge ihren Geschlechtern angehörten. Dennoch aber dür- 
fen die beiden andei*n Stfinde dämm nidit von dem allgemein 
nen LandesburgerrecLte ausgeschlossen , und als eine blofs 
dienende, rechtlose Classe ^) betrachtet werden; selbst die 
Aennsten derselben, die »iXotTaioder d^'^t^, waren person- 
Uch Freie, die aber aas DGiftigheit thctla nmLohn ^) in den 
Dienst der Reidien traten, theüs gegen ein SechstheH dee • 
Ertrags die Ländereien derselben bestellten. Mag aber 
auch später durch ailmäiige Verarmaog ein grofser Theil des 
Yolhei in dieses V^hültnüs getreten seyn, so darf man es 
doch. nicht über den ganaen Bancnstand enidfiihneB, und 
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101. Rechte und VerkäHm/h 4» SupütHtkiu 19a 

« 

t 

mchts halt uns ab, in Attika, wie in Born, das politische 
Erwachen you einem freien Mittelstande abzoleilen. 

1) Wie bei Kffi^i, Andoc, de tfjster. $. la?. Vgl. «neli 4m 
Biyliaden« DeaMietli. adT. Neeer. f. 1365« müA nebr Ux Pktncr 6.7a. 

t) Dmvf geht Yielleicht PMIoch. ap. Suid. s. t. Y«w^rai n. iftcyd» 

XaHTS; Cp. 4» Siebe!.) : et ty. TOu auVc" y.u] r-^.ujrcj rcijv ri^iavtcvra Y?va'V, 
eine Art von Gentiiitätj woraus inxwUchen Piatner S. 67 fgg. 80 fgg und 
Wachsmuth I. 1. S. a38, coli, de Uri^l. pari p. iS, wohl xu viel eoineh- 
men ; aemenilich der erstere auch für die Zeit der Demokratie» wogegen 
Alfters eliieD. GeridiUTerf. 6. ao. 

1} Plat. Tlief, e. a4$ e. oben. 

4) Follux VIII, 1 1 1 «• lao ; Tgl. Meier n JSAHmtaat f ML Proc p. 1 itf j 
8ckabcri de AedlL p. dd— 40. 

5) Vgl. HüHniann , Anf. d. gr. C. S. 252 — 256; Platncr'« Proc. u. 
Klagen bei den Attikern , I. S. 14 ; Wachsniuih 1 i, S. 24$. — Ueber 
Prjianea uod Prjtaneea im Allg. oben S- ^6» o. 11 ; u. 74f n. 1. Hie- 
ber intiiet, PlaU V. Solen, c. 19: ovot — ix Jl^vravsteu xaro&xaerS^yr«^ 

rwv ßavtXiw — t^vyov, ^^a; Matthiae, de jud. Alb* (Mi WiCell. 
PhiloU. T. ly P. a) p. 155^15^9 mifsverguodca hat. 

6) Eijraol. M. p. 395. 5o: ivxaT^ihau SKaAouvro 01 axtro ri da-rv 
•mieviuuvef. 

7) Xeleoaten (i. oben S* 94* n. 6; u. 5. 96, n. 1 ) ST TbeUnif 
Wechtmatb 1* 1 » 6.a35« nod inibei« tltgok doTribb. Attie. p,38 — 44; 

degign Tiumran 8» S81. 

8) Oder auch nur um Kost (ixivtrtotf Plat. Repnbl. IT, i/p. 420. A). 
Vgl. im Allg. Casaub. ad Athen. XII. p. 7^8; Herald. Obw. ad J. Alt. 
et Rom. p. a56; Valckcn. ad Ammoa. U. 4, p. 90* Fiacher ad Plat« En* 
tbjphr« c. 4, p. 17 ; Bttbnk. ed Tim. Lex. Puton. p. an fg. ; Wacbeni* 
I« I. 8.39a; Ulfen p. 4a I der mit Unreebt diema Siaa ftir epiler biti» 

9) Daher iKTtjfxo&iOi , auch ixffA^iTOt (Hesjcb.). — LitTerten sie aber 
ein Sechslheil oder behielten selbst nur so viel P Hauptstelle Plui. V. 
Solon. c. i3: axa^ iJth> yd^ 0 ^yjjJ-Oi >gv» uto^scu^ rcüv irAojO'/ivv ^ yda 
iytvS^yow intivot( ntra ttSv yivcflimiß TiAeCm<» Ikn^/x^^te« x^o^ayo^tvi- 
fUMt MaijftfTt^ * ^ X?^'^ XaiJ-ßuvovTii; tri to7^ cwfjuuriv ayotyiixot t9!% 3at» 
vhi^OMctv *jffa.v K. r. X., den aber Schümann de Com. p. 362 det Irrtbamm 
liCKbuldigt. Yvr^i. auch Buhnk, ad ^hoL PUton. p. a6t>. 

Was inzwischen znnSchst den Uebergang des athenischen 
KSnigthums in Aristohratie betrifft , so berichtet die Sage 
schon unter Theseus glückliebe Angriffe auf die königliche 
Macht. MencMlieM , Peteot Sohn, den Homer den Athenern 
TOT Troja zom FUhrer gibt Oi soll mit Hfilfa derT^nda- 
riden ^) Theseus entthront haben, der dann in Scyrus beim 
Itenige Lykomedet seinen Tod ge^den -^j. Erst sein Soha 
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Demo(>lioii toll wieder rar Begierttn^ g^^ng^ seyn ^ ; ilutt 

folgte Oxjntas , diesem Apliklas , dessen Bruder ThymÖtas 
dann der lezte in der Reihe der Thesiden ist. Um diese Zeit 
fidlen die groÜsea Yölkerzüge , durch welche Böolien sowobl 
•ab der Peloponnes ihre Beherracher wechaelten, und so traf 
es sidi, dafii Melanthns , ein Nachkomme Nestors, ans Pyloa 
fliehend gerade zu derselbe;i Zeit in Attika anlangte, wo 
dieses sich mit den neu angekommenen Böotern in Gräns« 
' streittglieiten befand Zum Lohne des glücklichen Zwei- 
]iamp& mit dem bSotischen Konige Xanthus, dessen Hij« 
mStas sich geweigert hatte, soll Melanthns daranf dieK^nigs^ 
würde empfangen haben 6), die er auch auf seinen Sohn 
Kodrus vererbte j ein Bericht , den wir um so weniger be- 
zweifehl dihrfen, als wir andi sonst die Aufnahme geflüchteter 
Adelageschlechter ins attische Bürgerrecht bestätigt finden 7) , 
nnd die römische Geschichte , mit welcher die attische in 
dieser Periode in vielen Einzelheiten übei einstimmt , in der 
Uebersiedelung der Claudier uns eine genügende Parallele 
an die Hand gibt. Endlich scheint nach Kodros Tode der 
ülironstreit seiner beiden S5hne den Enpatriden Gelegenheit 
zum gänzlichen Sturze der Konigsgewalt verliehen zu haben ; 
Neleus ging , über den Vorzug seines Bruders erbittert , an 
der Spitze der lonier nach Asien ; Medon und seine Nach- 
hommen aber behielten die Regiemng nur als ycs^oitworüidie 
oberste Beamte der Anstohratie ^^), 

0 l^lvt. Thes. c. 3i : «y hh ruf yfiow^ Tourw Msveffdji}^ i Xlnt^ 

Si^fxayojystv (vgl, Spengci's Artt. Scriplt, p. ß) nai ir^ö; ya^iv cy^ktu 5«». 
}^ys(7Baif Tou; rs ^uyarou; ffwicrrn) m. r. A. Mehr bei Meurs. Thes. c. ag. 

a) Plut. c. 52 ] Aelian. V. Uist. IV. 5. Vergl. Muller's Dorier I. 
8. 339. — *'Avuii8i =^ r(wroTaro(.€$ ? Tgl. Gretüs* ad CSc. de N* Deor* 
III. 31 , p. 586, und Sjiubol II. S. 336 fgg., nebtt den Git. bd Skbek 
ad Philoch. p. 11 fg* und LobecL't AgUoph. 1, p*754«— ;66. 

S) P^ttMtt. I. 17. 6. 

4) Meur*. de Begg. Athea. III. c. 5 fgg. — Nach Strab. Tl. 401. A 

5) Cm.Ornoe (Müller Dor. I. a3Q fgg.) und Panaktum, Schot. PiaU 
BahaU. p. 49. — Uebertritt von EIculherä (Paus. I. 38. 6)? S. Böckb in 
▲bbh. d. Aerl. Acad. 1816, S. lao %. 
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^ lOS. Eadc des Könißthums. \{ß 

6) NicV Ptw. IX. 5* 8 Min TAler An^ropompui , rineh AriitoC. Pol« ' 

V. 6. 5 erst Rodrus; doch s. I^aus. II. i8. 7, Strab. IX» p«6oa« A, Conon. 
Narr. Sg, und die Citate toq den Apaturien ohm 100, n. 10. fm Allg. 
Her. y. 65, und mehr bei Meurt. 1. l. c. 10 aod Larcher.| Uerodote 
T.VII, p. 2^ fgg. 

7) Thncjrd. I. a; Tgl. Arlitiü. P!>ti«tb.- p. 173, T. I Dind. uod die 
Bdi^ bd Pkinery IMtr. 8* aa. — Die Ccpl^riery • 8* iS> n< ao. 

8) liv.IL 16. 

SS. Lycurg. adv. Leoer. e. ao und inabr bei Meiir«. 1. 1. c. 1 1 i5 : 
. ad Vell. Paterc. I. 2. — JqaCin. H. 7: Post Ccdrum nemo Aihenis 
ngMpit } mtod memoria» iiwi'wi# «fmt ifibtuum §H Zcu$ ßa/Ttkk^i F 8ebol^ 
Aristoph. Nubb. v. a. 

\(\) S. Pausan. VII. 2. i i vgl. §, 56, n. 6 ; $• 77 , n. 2 fgg. — üeber 
Medoa's und seiner Nachfolger chronologische Bestimmung %. Larcher, 
Yll, p. 3oo fgg ; auch Henr. Leon. Schurafleiscb, epistola, qna inter M 

Conferuntur rationrs Euscbii et niarmoris Arumlellanl una cum explic» 
tione gravissiniae quaestionis, utrum chronologia reeam et archoatnia 
Athen. Eusebiana an Arundeliana sit praefercada p Wittenb. 1705. 4. 

$. loi. 

I>er Kdnigsname selbst ging in den eines Ardionten 
über inzwischen blieb ihnen, wie es scheint, der alte 
Geschäftslireis ungeschmaiert , und iiire Würde lebenslang« 
lieh f erst im J. 762 ^) ward ihre Amtszeit auf zehn Jahre 
eingeschränkt I dann 714 das aosschlieisliGhe Vorrecht der 
Hedontiden aufgehoben nnd der Zugang zum Archontate allen 
Eupatriden eröffnet endlich 684 ^) die Geschäfte dessel- 
ben unter neun jährlich wechselnde Archonten ^) gespalten. 
Hiemit war die Aristokratie änfserltch voUendet; Drakon's 
Satznngen im J. 6^4 änderten nichts an der bestehenden 
Staatsfbrm nor scheint seine Gesetifgebung, in sofern sie 
durch schriftliche Bestimmungen der richterlichen Willkür 
der Archonten ein Ende machte, die Einsetzung eines 
Appäiatiionsgenchtesy der Epheten V*)f zur Folge gehabt zu 
haben auf welche Art sonst die regierenden Geschlechter 
in dieser Zeit ihre Hoheitsrechte ausgeübt, läfst sich aus den 
dürftigen und widersprechenden Nachrichten , die wir bei 
Gelegenheit des Cjlonischen Auf Standes erhalten i^), nicht 
mit GewiTshett entnehmen. Was dagegen diesen, Aufstand 
sdbst betrifft <4) , so unterliegt es wohl keinem Zweifel, dab 
er nurj als Folge der blutdürstigen Strenge jener Satzungen 
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zu betrachten ist. Aufser Slande , tieni Verlangen nach einer 
schrifUichen Geselzgebting za M^iderstehen , hatten die £u- 
patriden^ wie es scheint, eben jene Gelegenheit benuzt, mn 
die Harte sa sanctioiuren, mit der sie die erwaclieiide Demo- 
kratie zu zügehi hoffen «nochten ^^); doch der Erfolg zeigte 
das Gegentheilj und wenn sie auch über Cylon s Empurung 
glüclüich Meister wurden, so Uonntc doch ihre bei diesem 
Siege begangene Treuloaigkeit ihren Stars nur bescUemiigen. 
Fiuchbelastet t?) muTsten die Alkmäoaidea.anf Solon's Antrag 
Athen yerlassen^ und Epimenides, den man die Stadt «h 
sühnen einlud, arbeitete bereits durch jtianchc heüsamc Ein- 
richtungen der Solonischen Gesetzgebung Yor ^^), 

1} S. .im AUg. Meuruus de Archontibus Äihenieosium , Lugiil. B. 
ifiaa. 4 ; und fieraard üo Arehoi|tibiii , 32 fgg. 

3) Daher sie auch noch biaweilen ßaatXsi^ heifaen. Pausan. 1. 3. ft: 

ti 5< ixoi ys'JsaXcyst'j ij^tffKS, na* rov^ axo MaAavSou fiafftkeucovra^ ii; 
K/t/ö/KOV rov Ai<n[M'5ov äv ar->j|^wS/^>;3-a/a>7v. Vgl. Periz. ad Aelian. V. Hist. 
V. li; TiUmaon S. 70. ISaaienUich riicksichllich ihrer priesterltchen 
Tenichtungen (vgl. $.56» n. 10)9 worüber insbea. Demotth. a4v. NcaMv 
p. 1370. 

3) OL Yn« l; vgl. Dionys. Hai. I. 71. 

4) Die ttgrahafte TeranUitung^ s. bei Snidat und den Piromi^apliea 
i. V. ^InrojüUio;^ und xa^* Tinroy tutt Ko^ifv : vgl, llewrt* 1* e> 1. 6 9 und dift 
ErkL ad Aescliiii. adv. TioiarcH. |»* 175 ftak* 

5) NacK Larcher, sur l'archontat de Creon , in Mem. de l'AcaJ. <1, 
Intcr. T. XLVI, p. 5i fgg. — Nach Pausen. IT. i5. i coli, c. 5 U. |6 
einige Jahre früher; Tgl. Corsini Fast. Alt. I. p. 6 1 1. 

6) ''Af^cov, ßao'tXau^y -iroXifxa^yo^ und aecha Ssvi^^iTai. Mehr 
nnlen Cap. Tf^ Abschn. 3. Einstvr. vergl. Bullmann, Anf. 8. 967 fgg., 
der di« tbctmolbeMa fiir «iier hlU» «1« die ibrigm — ? 

7) 6t9}WM , '•• Aeliaii. V. Hut. yill. 10 ud Menafe ad Diogeo. L. L S3» 

d) S. Benüeji Opuscc. p. 339» und im Allg. Meurs. Öolon. -c. l3$ 
Diu. Find. Jen! da Drmeone legiabtow Athen., Lips. 1707. 4$ Gnndtii^* 
giana (Balle 1797. 8) XXXiXy p. 3a6->367.$ Wacban. 11. S. s39 fff* 

J^) ArftlÜBt. M. II. 9« 9: A^xovro; di vdfxo/ /x/v a/riy iroXiniu. H 
lJ««f^oJo->j Tou; vo/ütou; i5>jxsv (s. Plat. de Lepg. IV. p. 714. C)* fSiov 
iv ro?; vofxoi^ cvbav ecrriv, 0 n xai /xvc/aj a^<ov^ tAj^v i| ^aAairori}^ 

^ 10) S Bekkcr. Anccdd. p. 449- a3, s. v> tt'^vevTW^ ot sWa : xupioi 
14 ^o-av cv^ra ra$ j('K<i^ au roriXi?; (i. e. ä^' tuv ii^99rtv il^ttmt^ Hesjrch.) 
«wttirdar : nnd niebr bei Tiiunana S. a36. 

Ii) 8. im Alig. J. T. Kvfliiiiis (praea. Fr! Ifemio) de Bpbetla Alb«* 
ttiendnm jndieibug diss. , Lipi. 1740. 4. H. F.Kayenkann de erigiaeEpbe- 
ttram et eoram judiciia, JLofvan. i6a3. 8. — Ihre Zahl beimg 5i (nach 
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PoIluT ; nach Suidas 80; vgl. Waf}i'?iu. I. 1. 244)1 dqvrrtvhfß al^iSiv^ 
12; PoUux VIII. 125: bQ¥.Q<jfft 5' tüVöftuTSar , orx ir^oTe^.ov toj ßa* 

m. Diss. tle jTirc magg. p. 62 fgg. 'E^ipi'r:^; Tfi^ cv r-^)';-; , wie 
dicjatoff quia dicitur (Cic. de Rep. 1. i|0) j e a lato r ^ quia semper 
vocari polest (Fe«tiu) P — Mil Unrecht •cheinea PUtner (Proceft u. KU* 
gen I, S. 37) und Müller (Prolcg|. 8. 434)« diC« Dnkon er»t die Ephetea 

13) S. Tiumann S. 35i ; Meier u. Scbömann «tt. Proc. 8. lar-Si} 
aucli Wachsin. 1. 1 . S. 246. — "T^^iay.ccrltvv df^iTviXBi^-j Btna^ovraiv , sagl 
Plut. V. Sol. 12 j dagegen läfst der Schol. Aristopb. a^u. v. 443 die Cy* 
loneer vor dem Arcopagc richten; bei Her. V. 71 heifot et: «1 Ilfvncvi^ 

rwv Naux^cl^Kv, c7 x^^y t'jbiJ-cj tcts tu; ^AS)^';^; , dag. Thuc. I iz6: t^t« 

TU TToXXd rüj'j TrcXiTtüw'j oi tyjkx d^'-^ovr^^ tTo^Trcv , woraus dann bei 
iiarpocr. u. u. Veryrechseluagtn erUstandcn sind. \gl. ßcmard 1. c. p. 36» 

14) Im J. 61a; vgl. Meier de boni« dauo. p. 4 } Welcker Proiegg. 
^ Tbeogn. p. X j SiebtL ad FtaMO. I. ft8. 1* 

15) PiuL Y. Soion. c. 17 j Geil. i\. Alt. X(. 16 u. 9. ir. Vgl. Plato « 
GnwdwUy de Lt^* XH. p. 941. O. 

16) S. de jnre magg. p. 6i« — Drekon lelbtt Archen ^ mithin Eupa^ 
tride; Pens. IX. 3d. 4. 

17) *EMy»i4; nuu «{Aif^ier» vgl. d. Erkl. zu Tbac. I. 126« und Pant, 
VII. 25. i. — Uelier die Allun&oniden im Allg. fieecLh ad Pind« Pyth* 
VII, p. 3oo fgg. 

18) P!u!. V. So!on. c. ! 2 ; Diogpn. L. l. HO» und dazu Clir. Cod« 
Crabcuer de it^pimeuide Alheoaruai lusiratore obiervationes anri^uariac^f 
Mian, 174a- 4i C. Ueinvieh'a Efimenidet tut Kreta (Leipz. i8oi. d> 
S. 77 1 181 ai|cb AsL ad Plal. de Legg. p. 69» 

I 

Unter diesen Umslanden traten DraUon's meiste Gesetze 
bald .aufser Kraft 1)5 wenn Solon flie über Töcltungen 
nebst den £pbeten, in sofern sie damit zosammenhingen 3), 
bestätige, so gescbab dieses offenbar, ivetl Dra)ion seilest bier 
nur uralte, durch Religion und Gewohnheit geheiligte Rechte 
aufgezeichnet hatte ^ ) , die sich auch später unter allen Ycr« 
anderungen in dem ganzen eigenth (üblichen Gepräge der Zeit 
ihres Ursprungs unangetastet erhielten. So bescbrfinhte sich 
das Recht und die Pflicht, einen Todtschläger geriebtlicb zu 
verfolgen, fortwälirend nur auf die nalioni Angehüiigcu desi 
Getüdteten und fiel weg^ wenn der Klager auf seine 
Bache verzichtet oder der Getudtete selbst vor seinem Endcf 
dem IfSrder rerzieben hatte ; konnten ihn aber ihre V«^ 
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folgungen nicht erreichen , so war ihnen die Anshebung von 
Geissein (avd^oXr^T^/ia) an seiner Stelle ^ gesetzlich gestattet. 
Den Murder traf Todesstrafe , deren Voliziehun^ der Kliger 
beiwohnen durfte entsdiieden dagegen die Epheten am 
, Fälladiiim dafs der Mord oline Vorbedacht gescbeben se^r, 
so mufste der Thäter auf einem bestimmten Wege das I^and 
yerlassen nnd so lange meiden, bis er von den Verwandten 
des Getödteten die £rlaabnifs zur Biickkehr erlangte be- 
ging er in dieser Zeit einen zweiten Mord , so war eine eigene 
Gericbtsstatte an der Küste bestimmt ^^)^ wo er, in einem 
Kahne stehend , ohne das Land zu betreten , von den Epheten - ^ 
yernommen werden konnte. Ehebrecher u. dgl. hatte Dra- 
lion ungestraft zu todten gestattet, aachNotbwebr n.8*w* 
Itber alle Fälle dieser Art safsen die Epheten am Delpbbinm 
zu Geriebt ; eine yierte Gerichtsstätte derselben , das Pry- 
taneum, war iür solche Fälle vorbehalten, wo leblose Gegen- 
stande den gewaltsamen Tod eines Menschen veranlafst hat- 
ten, die dann einem eigenen Gesetze zufolge förmlicb über 
die Granze gesebafit werden mufsten ^*). 

i) Gell. N. Att. XT. 18: Ejus igilur leges , quij videhan!ur impen- 
dio aterhinres , non decreto jusso^M, *ed taeiio iliiierato^ue /ithenientUum 
eonsensu obliteratae sunt. 

a) Ta (povixa, Plut. V. Solon. c. 17; Ael. V. H. VIII. 10. Vergl. 
Mettn.Theni. Au. I. i5~ao} S. PeliU legg. AU. VII. 1 , p. 6o5 — 63o ed. 
Wmel. i Befltcr't atken. Gerkhuv. $. t93 — 146 ; Wacbini. II. 8. «66 fg, 

3) üebcr die Eblieleii nacli Solon Ini Allg. f. fiUuliiae de judiciii 
Atbm. I« p. 149'- ^* Uullmanii't 8u«tfr. d. Alt. S. 3S8— 391; litt* - 
■uum 8. IM — 994. 

a) Antipho de caede Herod. c. 14; de Choreuta c. 2: uxofvsf 
yap avroic, (Af^yaicraroii stvai fiv rajrv;, tT^jr-x toüj avrouc, aai 

«-s^i T(üv auTwv K r. A. Uebcr das uralte iiiutrccht überhaupt s. Wachs* 
mMb II; 1 . 8. 60, «od intbe*. auch Phlo't Betümrauogea de Legg. IX« 
p. 865 — 874: coli. Phaed. p. 114. B. — Daher eigene Deuter, ^^Th^^t 
e> PUlon. Euthyphr. p. 4, mit IS'ote v. Stallb. S. 27 nach Ruhok. td 
Tim* p. «Oy, aucli Mcicr de boriis p. VII und HelTter S. 109 fg. 

5) S. Demoith. adv. £verg. et Mncsib. p. 1160. a5. Für den Freien 
die Verwandten (juis;X(^i avfi4'/adttiy p Dem> adr. Macart. p. 1069) für Scla* 
vm der Bcrr. PoUux YIU. tid. 

6) Demotth. adr. Pantaen. p. 983. 18 ; c. Nausin. et Xenophh. p. 991; s: 
MM TOuS* eyrt» r6 hmatov iv xac/v ta^vsty tuqrSf äv «Atuv rig dKcv^'oo 
(^ovov y.ai a-ai^w^ sV/Sa/^a; /uuj KaSa^cv fxsrd raur' aiitcr-^rai Kai u(p*j^ 
euWr* itißaXtiv xu^/o^ röv aCrov iariv • o\iH yd(^ äv 6 ico^wv uur^i 
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l^«<7riv ixs^tivai. Reisk. liegl iM0va«9V{ TgL Bttdtwtlcker über die uill. 
tea S. 166 fgg- ; Meier de boait dtmn. p. as. 

7) Deuiosth. adv. Arisfocr. p. 647. 24 : elv r/c ßtaiw ^avdrw dxo' 

Aiy^^^ e/va( /ixi^i rftcuv, irA^ M fof. Vgl. Hiilluwon, StaaUr. S. 781 
Blieier a &:liöiuaiiii , ält. Proc. p. 378 — a8o; Wacbsoiulh , II. 1. 8. a65 fg. 

8^ Demosth. adv. Mid. p. 528. 5: et (i^f.'V.u '•-''^:('' rcv^ fxkv sk xj-o- 
voio^ airoKr/wu vra^ Savarcu Kai utnip'jyia y.at dkjwftucrs/ rtüv ovrtov ^yjfJLioQtrif 
wozu Meier dw' boais p. 20. — bckk. AnccdJ. p. ^gA : kxv (AiraiKOV ri^ 
dwomhigf $i>y^S fiovov Korcdfxd^froi idv ftimoi uvriVf Bavarii 4 

0) Dttmoatk. «4n Arittoer. p. 642^ eztr*: ~ H iviitiv Mivra 9U 

tn) ] Herüber- s. SiebcI. ad Phanod. Fgm. p. 11 1 Creiizer's Symbol. II, 
p. r> )«i if,'!^ ; und über die CcrichUstätlcn der Fplietcn im Allg. das IVä- 
berei>ci Demosth. adv. Aristocr. p. 643 — 646; coli, Aristot. Pol. IV. i3. a; 
Bimii. I, ad. 9 — 12; Aelian. V. Hist. T. i5; Poll. VlU. nQ — 120; 
>gt StailAi \eeii. Andoe. p. t3i fg« 

11) 'Eca; av atbici^Tai riva (t/;? s. Scbafer «4 Dem. T. IV. p. 6S) 

tQv i-v Yi'vw T0~ - -iivrjr:, vgl. Dcmostli adv. Macnrt p. 1069 5; ttod 
laebr bei .^latlhiae l. c. p. 169 — 171; Muiler, OoHcr 1. S. 333 — 335. 

1 ; Tv ^:.v/iTToi oder ^^(xxTyjiif von <i^4u^ {ftuieali Tgl. Coel,Rhodig, 

.Irectl. auLi(]u. \. 17)? 

i3> S. insbes. Lj'sias de cacde Eratoslhenis und dazu Ta^lorj Lectt. 
Lymcfte c. it , p. 3oo ~ 3o8 edil. Reitk. T. Iii vgl. Umld. Obai. ad jw 
A et R. p 357 fgg. , um ! über die Strafe des fM<y>*( im Atlg. Bfeier nod 

Scboniann atu Proc. 5. 827 — 33i. 

i^' Vgl. Anliph. Tctral Hl, und im Allg. das Gesetz bei Dcmoith. 
Adv. Aristucr. p. 637 : f'av t;; aTOHTs/vj^ cjlZ'Xci:, uviav, vj sv ohf^ xaS«- 
Adv, 5 •» *oAeww aT-'J>;7./:i , *-'ti äoiuai-ri . ij sti MiirC'/, «V odiAt];^. 

t^HA piy ^uYfv xriiyavra. 

i'i) Ya}. J-iC. H. Born Diss. rpistol. de Delphinio Alhenicnslum tri- 
bnnalt, Lips. 1735. 4, und Taylor I. l. c 1, p. 223 (g* i rückticbiUob 
des Mythischen auch MulIer, Dorier I, S. 243 fg. 

16) 'Eäv A'So4 *j ^ü'Aoy ij <t<'5>;^0^ nj' rt roiovrov s/xs-fiady »«i'a^äf 
Moj fiv fjA» ßaXSm dyve^ nc, , ^Jr^ H eiSg k2i £3^9 ro rov (povow ti^ysi- 
«Tjüuvov, Demottli.. i)äv. Arialoer. p. 646. 16; ?gl* Acicbin. adr* Gtcnp|i« 
«.,8^ und Baiifaq..yi. 11.3. 

$. io5. 

Ton diesen vier GeriehtsstStten aliem ist es gewifii, dalg 
•ie den Epheten gedient haben ; wo Ton fönfen die Rede ist ^ , 
moTs wnhrscheinlicli der Areopagus -) mitrerstanden wer- 
den 3) , dessen Bestimmung als Sitz der Guriclite über vor- 
•säzlichen Mord und Verwundungen^ Brandstiftung und Gift- 
nugcherei 4) im Wesentlichen sicher uralt war obsdion 
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ften liereits im AHerUmine «triltt ob nieht toi^ 8ol<m ancli hier 

die Epheten zq Recht gesessen, üdcr ob schon damals eine 
eigene BchcJidc, wie dieser sie später einrichtete, dafür be- 
fanden liabe Jedenfalls scheint das Yerfabren Tor beiden 
ftlkaieit grofse Aehnlichkeit gebabt su baben, wenn vir aneli 
ääs Nlbere nur Ton dem Areopage wissen ; sobald die Klage 
vor dem Könige anhängig gemacht >var ^) , hlicb dem Be- 
sagten der Besuch aller öfientlichen Orte untersagt 
darauf folgte ein dreimaliges ^jüntertuchangsyerfahren in drei 
auf einander folgenden Monaten | das Gericbt sdbst fand 
unter freiem ffinrael Statt H)| KiSger nnd Zeugen mnfsten 
die Wahrheit ihrer Aussagen unter Opfern und andern Ceii- 
monien mit den fürchterlichsten Eiden erhärten ^2^^ Jedem 
der beiden Thcile waren zwei Reden gestattet i^) ; nach der 
fftteil durfte der Beklagte «ick nook der Strafe dmrcb ein 
frei^liges Exil entzieben '4) * den Spruch bestimmte nickt 
sowohl juristische Gewifsheit, als die moralische Ueberzeugung 
der Richter ^^). Appellationen werden übrigens weder Tom 
^reopage , noch ■von den Epheten erwähnt*^); dagegen 
scheinen die leztern q»äter aus dem Palladium und Delpbininm 
durch Yolksgeridite rerdrangt worden zu seyte wenig* 
^slens sanken sie endlich zur leeren Form herab ^^)* 

1) Poll. Till. 1 38 : a3(Ka(bv M Tsf; i^' aSjuwri ZmMfxivot^ cv ro7^ 

a) Ucber die La^e dciselbcn s. Her. VIIT. 5«; Paus. I. 2Ö. 

3) So Krebi l. c, p, lij Müller, Dor. I, S. 333; Meier u. Schorn. 
Att. Proc. 6. 17 ; Platn. Procefs I, S. 19 fgg. — Wacbsmuth T. i. S. 243 
denlct an den Hafen Xia (Bekk. Anecdd. p. 3ii. 17: i'jravSa x^ivsrai 6 
s~' ci-AO'jrr-y u.h (jp-'vtu Cp^üya-v, ciiriav 3i i'^av iHOüvflft 4er ftbff 

•icher mit deru vorhergehenden iv ^^sarrct eins ist. \ 

/j> S «]as Cpseit (Solon's?) hn Dpiuosth. n(?v Arlslocr. p. 627. 20 ! 
tiVM^siv 6s Tt^'j /LicuAi;v rifv iv 'A^«^^ ^rdytu ^6vo-j kcü r^>au/-Aaro( «k iroc- 
Vi^iH MOf •sFv^Ho.iäf «ai (pap/t/oMcuv , idv rif dirvHTtiv^f Seti^. Henid. 
L c. p. 341 fgg.; Taylor lectt Ljs. p. 3 12. Auch über ßoxjXsvfft^? S. 

Harpocr. n v. iint! Forclihaiunier de Arcopat^o p. :h} Tgg.", wo iozwischca 

Demoglh. adv. Conon. p. 1264. 24 nicht berücksichiigl isl. 

5) Vgl. im Al)g. Meunii Areopagus, L. B. 1624. 4. und die Diss. 
von A. Dinner (Norinib. 162a), U. Stapbortt (praet. J. M. Dilherr, Jen. 
1640. 4; auch in dcNei» Diu. Acftd. Norimb. i652, T.II» p. 284); ScW 
di«t (Wit)r«l». 1677. 4; wth la Tbeod. llaiMi an« C^r. Ikenii Thci. 
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noT. TliaoI.*PllUoL T. II) ; Hovcd (Iltfa. 1708)} und J. C StcUwaf 

(de Areopago ex uTiima antiquiule eruto, Jenac 1827. 4); U-rner Huinplir. 
Prideaux ad Marui. ÜKon. p. 108 und de Canaye RechercUes tur 

rAreopage in M«ni. de TAetd. d. Inter. T. TU, p. 174 fgg. 



p. 14a 148 $ doch TgL Bfcicr fm ithnn. tf If. S. «67. 

7) Hierüber t. im Allg. tfattliiae p. tSg — 168 ; Waclitni. II. t. 
339 fg. Haaptquelle find die beiden lUdm AttÜplM^ d« «««de niffo- 

dif und da Ck«tf i|Ul 

8) *Ayyy|p<l(|liflragf W nl« icAii0«i| KaXtM>;9ai Stf^sg Sbf, Anlipli* d« 
Chor. c. 38. 

n) T\^c^Q>,(T&!% , -r^':77:r^ ?u : V t*\ysiT^2t rmv vo^kfymf^ vgl. AM. ad Pitt« 
de i<egg- p> ; Meura. Them. Att. I. iS« 

t»> n^&iuwiBi» Aatipiu de Cber. «.4«. 

11) Id. de caed« Herod. c. 11. Zur Nachtzeit? S.Wech«niath II. 1. 

S. 191. — Später finden tvir jedoch die Areopagiiea eiacb h ßofftkkli^ 

OTC§if Demostk. adv. Aristog. p. 776. aS. 

12) Den!ost!i. adr. Aris(ocr. p. 64a; terf^l- a»7v. Fvcrp. et Mnesib. 
p. 1160. 26; adv. ?Ceacr. p 1J4Ö. iS; Aescbin. de Falsa Legal, c. 24 u. i. vr. 

Vgl. Anlip>io'8 Tetrslogien. — XJeher die kiSoXi^ ^^YM^^ft ^/fllgillt 
aod ävatöstai^ s. lkrac&. ad Eurip. iphig. Taur. 962. 

14) Dcmoaih. «4f. Arittocr. 643.. 5 j j^amflf^iy» ,TgU Ttjlorl^u. 
Lj«. p. 3iö. 

15) Aeschin. adv. TimarcTi. c. .I7 : ou »y^^ip sV tcj Xcyo'j uovov ox)ii 
i^i^avvt. üeber die Gerechtigkeit deraelben s. Dciuoslh. I. c. : ivrawiht 

IUI, ctBiHcu; eömao'Svj tc2 n-.f^'tyra. Lycurg. adv. Leoer. c. 4 : — cM^rf xai 



AvMdd. Paiian. p. 171 Oiiid. 

16) Wachsosuth U 1. S. 348 fermnthet Nulütüuklagea — p ^ Die 
Bechenschaftspflichtigkcit des areopa^ichen Itathet (Actehin. «dv. GUiif h« 
c. 6} gehört sieht hieher. S. de lare ««gg. p. 48. 

17) Wie Sehomann (de sortit. jadd. p. 33), Heffter (S. 48), Plalner 
(Proc. I. S. 68) auf Isoer. adv. Callim. p, qio und L)cmost}i, adv. Neaer. 
p. 1J48. aa mit Aecht entnehmen, und Forchhacnnier (de Areopago p. 35) 
nicht in Alirede Hellen tollte. Uaber di« aafd>liche BaickriDkuog du 
Araop«^ «nttt $, 109t a. S «. 6. 

18) Poll Tin. ia5: ward {xih^kv 9k ^m^^vSyj r3 ywy 'B^srm» 
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90p C Adkn ^etch. Atheta. C. Solan hU JruHdog. 



BEITTBB ABSCHNITT. 

y o n Solan bis Aj % 9 % % d 9 9. 

§. 106. 

Die Factionen , deren erneuerten Kampf zn beschwich- 
tigen, Soion*s nächste Bestimmung war, hatten da- 
mals der oben berührten geographischen Trennung des Landes 
entsprechend so gestaltet ^) : die Bewoimer des Biachfieldes, 
die Pedieeri bestanden auf einer strengen Oligarchie; die 
ParaUer Ton der Rüste — stände nicht der AlbmUomde He- 
galtles an ihrer Spitze , so mochte man sie für den begüterten 
Theil der Plebs halten — begehrten eine gemischte Verfas* 
sang; die Dialirier oder Hyperakrier endlich bildeten die 
grofse Masse , die in ihrem Tcrarmten Zustande ^ ) allein Ton 
einer g&istichen Staalsnmwalziing Heil erwartete. Es wfire 
nur auf Solon's Willen angekommen, an der Spitze dieses 
Demos sich znm Tyrannen zu machen 4^* er zog aber die 
Rolle eines Vermittlers yor und liefs sich zu diesem Ende im 
X 594 als Enpatride aus Kodrus Geschlecht zom Archoa 
wählen Sein erster Schritt war die beriihmte Lasten- 
abschüttelung , aetoapi^Seia lüe die ärmere Classe von 
einem Theile der drückenden Schuldenlast befreietC) ohne 
den wohlerworbenen Rechten anderer zn nahe zn treten: 
eine Heruntersetzung des MGnzfufses 1 die den Werth des 
Torhandenen haaren Geldes erhOhete , ohne die Sommen 
der Schuldbriefe zu verändern. An eine Zemicliiung der- 
selben im Allgemeinen ist nicht zu denken wohl aber 
scheint es , dafs er die TCrpföndeten Grundstücke frei machte 
nnd dem Landmanne sein Gut zn ToUem Eigenthnme zurtteh- 
gab Aufserdem hob er die persönliche Schuldhneiihtschaft 
auf ) und sezte die Opfer derselbeu wieder in ihren rorigen 
^ Stand 90 überhaupt eine Amnestie zu Gunsten 

aller derer erliefs, die, ohne eigentliche Verbrecher zn 
se}m, die HiErte der bisherigen Stra%esetzgebung empfun- 
den hatten ^2). 
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§. io6. Erste mittelnde Mafsregela Sohns, Soi 

i) 6. in Allf. die Biograpliiiii 84l«n't bd Plntofcli «nJ INogn» 

h, I. 45 — 67;- von Nemra iosbet. Meanii bolon, Hafn. 16.I2. 4; dan» 
Ood. Schmiditts de Solone Fegislatore, Lipt. 1668. 4; Jo. Fr. Mentz de 
Solonis l^.f Lipt. 1701. 4; Gaudin in Mcm. de Unat. Sc Mor. et PoL 
T.Vf p. 4i — Sa, 11. ■. w. 

a) S. Plut. Sol. c. i3, cell, llerod. I. 69 aud oben $. ^a, O. II. 

3) PlttU ibid.) Tgl. 101 , n. 9. 

4} Plal. c. 14; «. oImd 63« n. 4 %(. 

5) Ol. 46. 3» i> Diogen. I. 6a und ndir bei CUatmiy Fitl. BdL 

p. »9d. 

6) S. Flut. c. i5 und mebr bei Mensge ad Diogen. I. 45^ SaliaM. d« 
modo nsur. c. 179 p. 760 fgg.; Wachtm. I. 1. S. 249. 

7) So dafs ana 100 allen Dracbmen i38 neue wurden; milbin wat 
früher ^3 Or. gegolten balle, jezt 100 galt. S. ßuckh s ätaatah. II, S. 349. 

8) Die meiglen gr. ScIist. neKmen allerdings ereivdy^Btia nur als Eu« 
plkcnuamaa oder Alticismus für y(^^6wv airoKOirt], und nach ihnen auch 
vide nemr«. TgLC IfWilpert, praet. fiebUiger, de debitore «baerato (Bei«- 
Stadt 1741' 4) p- 53: <juae»itum nempe est^ utrum ipsa dehita ohaeratis 
remiserit Solon, an vero usurarum tanlum modertUione pUbem iublc 
9arit. Prius a^rmant Dionys, ffal. V. 65 ; Dio Chrysost, XXXI ^ p.S^i» 
Mt^mti. Pmä. c. 1, mUit eonfradfc»«! jinärotion apud PimU I.«. «f £ff- 
mntnp^ ?il , sed hui in errore versari o^ienciil factum a Plutareho prodi- 
tum etc. Eben so P. Chr. G. Andreae de Soloais legura crga debitores 
leniute, Wittenb. 181a. 4 (in BecVs Actt. Sem. Lips. II, p. 470 fgg. ). 
Aber de Legg- III, p- 684. D, und, woran Wachsm. mit Becht 
erinnert, den Ton S. Mlbet berrtibreodeo Bicbtereid bei Denoatb. adv» 
Timocr. p. 746. 24. 

9) Plut. ibid. : ff'SfxvSvsrar yd^ YoAtuv sv touto/; Jt/ t^^; t? t^ov- 

vuv aXiuSl^ (vgl. Selon. Carm. qiue snpcrsunt, ed. Nie. Bacbtne, Bonn. 

i8a5. 8, p. 104), wobei eben so wenig an yij^ avodao'/ui^; zu denken ist. 
Veber die oMt als 7.p\chrn der TerpHindung s. Salmas, de modo usur. 
c. i5; Herald. Obss. ad J. A. et Ii. p. 216, und die übr. Cit. bei Taylor 
> ad Demoetb. edv. Araetocr. p. 35^ ScbeelSnri } denn Bödtb» StMiih» 

li 8. 14»; Ind. Iccu. Berel, ecsi. tdae; uud ad C. Inecr. I» p. 465» 

10) n^d( ri Aenrov «Vi ro7; irvaixaci ix>}iiva davsi^aiv, Plut 1. e* 
Vgl. Diodor. I. ;9 von Bocchoris , und Niebuhr I, S. 63g fgg. über das 
römische nexum ; nach Salmas. Mise. D> iT p 3t2 (anders rorher de modo 
ttsnr. p. 77a ) wire diceet freilich gtr^aic erst aus Solon'e Gctelifebaac 
naeb Rom gekommen (so auch Barlaeus ad Liucian. Tim. p. iSo und 
pert 1. c. p. 53 - r.c) , der Plutarch's Worte so erklärt : „non licuisse ea 
comdUione argen f um conendere, ut debitor pro foenore mercenariam 
pffHH ^ermm') ; decb t. dag. Herald. 1. c. p. a86; Attdreae bd Bedt 
1. c. p. 47a ; Meier de boois damn. p. 27. — Auf der andern Seite er- 
laubte Solon allordin^s unbe^cliranltcn Zinswuclier : to d^u^«OV (rrdctfJU/V 
tlvcu e(p' o<Tov aw jdcÜAijra« 0 öavst^uv ^ Ljsia» adr. Tbeomnest. c. 18. 

ti) Plut. ibid. 

12) Plut. c, 19: dri'ixwv cTot ttTt^xot ijVftv y v^tv üf SoXcuva <?(>?öf, 
irAijtf o'eroi *£ 'A^/oy ira-you ^ ix rwv 'E(()«tujv jj eV. ll^vravsiw wuraSu 
MMrSlIWi; u'ird rwr >3a7/X^cuv eiri (Pcvcu i; c^ayai<nv ij rvgeofv^t Hpvyoyt 
vgl. Plaüier*a Proe. 1. 8* aS; Mdcr u* Seböm. 8. ai. 
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sog C^V. jUUtr^Guck. Mm$. C Sohn ^ Midides. 

§. 107. 

Nach diesen traiisitorischen Mafsregeln ging Solon zu 
einer zeitgemSfseni LSsung der Aii%abe Drakoa's iiberf diircli 
schvtffficlie Bettinuiiiingen * ) der riditerlichen VFiUliur Mais 

und Ziel zu setzen 3 blatt sicli aber, wie dieser, nui eine An- 
zahl notbdürftiger Rechtsnormen zu beschränken , schuf er 
eine umfassende Gesetzgebung, die sich über alle Verhält- 
nisse des öffentlichen und Priyatiebena erstreckte 2) , und, 
ohne die festen Grandlagen der Zudit und Siite ans dem Auge 
zu lassen 3), die Fesseln sprengte, die die Mehrzahl des 
athenischen Tolkes bis dabin in politischer und reehtiicber 
Unmündigkeit gehidten hatten. Entworfen , ^ic sie es war, 
im Interesse der Gesammtheiti iionnte sie auch mir nnter 
deren Schutze gesichert schdnen ; und so that Solon den ent« 
scheidenden Schritt zur Demohratie , indem er die Theilnahme 
an Gerichten und Volhsversammlungen auf alle Biii ger aus- 
dehnte freilich zunächst nur, um ihre Beamten zu wählen 
und in oberster Instanz sa oontrolliren Aas Plutarch*« 
Worten geht mit GewiTsheit henror, dals die Geriditsharheit 
des Volkes sich ursprünglich auf Appellationen und Beschwer- 
den einschränkte später erst, wie es scheint, als die 
joeisten Aemter nicht mehr durch Wahl hesezt zu werden 
anfingen I sanken auch die Archonten u* s. w. ron ihrer selh- 
stindigen Stellang als Richter su blolken Instnienten, Präsi- 
denten und Exe^uenten der Volksgerichte herab. 

1) "A^ovc^ oder y.u^^s/;, vgl. PIuL Solon c. aS, md iii«1ir boi den 

"ErW. zu Aristoph. Av. i36o, ncLst r!cn Cit. bei Pelit- L«gg> Alt. p. 1789 
I^eumann ad Aristot. Fgm. p. 84 uad Wachsmulh I. 1. S. 266. 

ä) Vgl. im AUg. Pand. Prateji Jnrisprudentia vetu«, Lugdun. iSSq. 8; 
J. Meurtii Themia Attica , Traj. i6ö5. 4 ; Sam. PetUi leges Atticae, Paris. 
i635; swdte Anag. c. Aalmadvem. Jac. Balmerii • Grentemesnil , A. M. 
Salvinii, C A. Duckeri et P. Wessflin^^Ü , ia fllcineccii) Turispruticn tia 
Rooiana et Attica, T.III, Lugdua. 15at. 1741. Fol. uod daraus Potter 
L. I. c. a6; Paatoret , Hist. de U legi«!. T. Tll; in der Kurse auch 
Wacbsmuth II 1. S. 198 — 338. — Ein Pandecte« legmii Atticarum von 
J, J. Scaliger exisilrt nacli T.uzac, Lcclt. Atl. p. Hg, noch handadirifilich 
auf der Bibliothek zu Leiden. S. auch da» Verxeiclinif« verlorner oder 
unvollendeter Sammlnngen bei Taylor, Leeu- Ljniacc. p. 391 ig., d«r 
•elbst mit einer solchen umging. Vgl. C. C. Richter, Spec. anidUidfertt. 
de teriptoribos juris Aiiici ad Fabricü BibL gr.» lip». 1791* 4$ «nd 
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§. 107- Solon's Gesetzgebung; die Volksgerio^te. 2o3 

» 1 



lludlwalckcr über die Diätelen S. VII fg§. Theilweise wenigstens gehören 
hielier auclt die Schriften der beiden Gegner Cl Salmasius uud De«. Ileral- 
du«; des erstem Diss. de usuri« , L B. iü36 ; de modo usurarum , 1639 ; 
und insbcs. die Miscellae defensione« pro Cl. Salmasio , 1645. 8, gegen des 
andern Observationes et emendationes , Paris. 1640. 8 (auch in Otto's 
The«, juris civil. T. II. p. 1069— i3o8), worauf aber dieser durch sein 
Hauptwerk: Observationes (auch Animadversiones ) ad Jus Atl. et Rom., 
in quihus Cl. Salm. Mise Dcfens. ejusque specinicn expcnduntur, Paris. 
i65o. Fol. siegreich antwortete. — Die Schriften über den att. Procefs 
«. Cap. VI, Abschn — Unbedeutend ist Ant. Thjsii Collatio legg Al- 
ticaruui et Romanarum, in Cron. Thes. V, p. iSyS — «Sgö, obschon für 
die Frage nach dem geschichtlichen ZusammeDbao|^e der XU Tabb. mit 
gricch. Rechten nicht ohne Interesse' 

3) S. "Wachsmuth II. a. 8. i5. 

*' 4) SuvsKnAijo-i^/^g/v KOI ima^stv t Plut V. Solon. c. j8; vgl, Plal. de 
I^gg. VI, p. 768. B: 0 yä^ axo/vuivifre; a!v i^ovciaf TOy cwhyul^uv »JY«- 
rai TO Ta^dxav t^; x^Aicu^ fx*] fxtTcyo^ thai. 

5) Aristot. Pol. II. 9. 4 : «Vf< ^okwv ye l'otKe t*)V avayKa/eran/v 
drchihc'jai tw 5>;/jiw ivvafMV , to ra; «^X^* al^iiaBai ' Kai fiu'Su've/v • jx^^hk 
yd^ TOUTWv Kjf/c; uJv 0 S^/^o; 53DAo;^av ii>i Ka« iroAt'/uio^. Vgl. III. 6. 7 
und Isoer. Panaih. p. 626 : /x>j56tot' av vevtirSa/ 5>jfjtcj<(.aTjav dl\^Bi<yrt^av 
Tjjc Tcüv /Ltiv TO<ouTu;v ir^aywarcjuiv arfiXeiav rw hi^iiMw bi^outTV}^ , reu 3i 
Tci; d^y^Ji^ yiuraiTTtjtTat nai 5j'x;jv Xaßt7v iri^d rwv i^afJUM^^ravdvTWV xüj-iov 
vo/OuV«;;. Mehr im Allg §. 67 , n. 5 und de jure niagg. p. 3. 

6) Plut. Solon. c. 18 : ... 0 xar' d^^X^i; H-^y oJ5iv, uctm^jOV ik 
•KUfJifJLiyiSft; is^'^yj • rd yu^ -irXilara tcCv iiay^o^wj iv^iciirTsv «<; tcu< 5/- 
xciora;. Kai yif ra?; ä^,yu7^ ira^s n^ivuv, ofJiotuj^ nai ice^i *Kfi/'vcuv 
ci{ TO S/Kao-Tjj^z/ov i^ä<Tei% t'Stux« toT; /3ouXo/jitvo/5. Atytrai 3^ xai 

ryjv Twv Sinaa-Tij(itu)'j tayyv • /xij äuva/iievou^ «ya^ uiro rtüv vowcuv ^laAu^i^va/ 
irfi(/< (iv 5/fi(jp«'(<ovTe cuvt'/da/vcv asi 5t7!7Sa/ ö/xacTcuv y.ai iruv dystv a/Jt^t- 
ff'/3>;r>jfxa iF^^it, exe/vou;, tcuv vo,uu;v r^oirov rivd xuf /fiuVovra^ . Mit Un- 
recht beschränken Hcffier S. 288, und Fiatner, Beitr. S. 5g , Proc. u. Klagen 
S. a3 die Archonien schon damals auf die blofse dvan^tcrt^, ^ 

§. 1 08. 

Dasselbe gilt von den laufenden Geschäften der Admi- 
nistration , die ein Rath ^ ) von vierhundert Mitgliedern , hun- 
dert aus jeder der Tier ionischen Phylen , die wenigstens das 
dreifsigste Jahr zurüchgelegt haben mufsten 2), besorgte; 
eigentlich zwar nur ein jährlich wechselnder Ausschufs des 
Volkes selbst, durch die Ausschliefsung der niedrigsten Vollts- 
classe inzwischen, wie es scheint, gemäfsigt genug, um selbst 
in den Volksversammlungen , deren Berathungen durch seine 
Beschlüsse vorbereitet wurden und unter seinem Vorsitze 
Statt fanden 3), der reinen Demokratie das Gleichgewicht 
zu halten. Doch brach auch hier Solon die Schranken der 



se4 CF. Afikan Gt$ck.Mkeiu. C hu Jrktitku 

i^la» Amtoltt'ätie , indetn er Ibiftilab d«r Gelmrfc «hireli 

den der Ucgülcrung und tlcs darauf gegründeten Beitrages 
zu den öiTentlichen Lasten ersezte £r theilte zu diesem 
Ende die getammte Bürgefftchaft in yier SchatBOiigBol«Si6ii| 
<ri^9 oder TiftiffiaTa , ein ; PentaliosioiDediiiiiien, Bitter, Zeu- 
. giten und Theten ^) , je nachdem einer üher 5oo , über 3oo , 
über i5o ^) , oder weniger Medimnen von trockenen , Me- 
treten ^) von nassen Producten auf eigenem Gute ärndtete. 
Hiernach war das Minimum des Steuercapitals im Verhältnisse 
M dem Werlhe der Prodocte za Solon's Zeit bei der ersten 
Classe auf bin Talent, bei der zweiten auf 3ooo, bei der 
dritten auf looo Drachmen angesezt ^) ; die vierte war steuer- 
irei dafür aber auch Ton allen Aemtern und Würden 
ausgeschlossen *^); gleichwie sie auch im Kriege nicht zu 
regulärem Dienste > Terbunden war, sondern nur im Notb^ 

fiUe als Leicbtbewafijiete oder spater zur See diente (2). 

• 

i) Plot. V. Solon. c. ig: Ssür/pav ■K^ot,Harivst}xu /BcuAi^v, dich (J)üX15^ 
a) Xen. Mem. Socr. I. x. 35. 

3) Mehr von der Stellung des Rathes unten Cap. VI, Äbsclin. i ; t?a 
ohnehio die Solonische Gestaltung desselben durch die spätem Modifica* 
t)«ii«ii fielftclh verwischt worden ist. Ob er schon damalt dorch't Lo9S 
(dTi Kua/Mu) besezt worden « wie Waektmiith I. i . S. «$7 wenigsten« 
anversichfüch lipKnuptet, lafst sich darum auch nicht entscheiden; auf 
)^abi deutet Aristoteles Zeugnifs (Pol. II. 9. a}, dafs Solon r)jv rcüv 
d^yaiv (uqwtv nicht abgeschafft habej hqpreifen wir den Rath nicht mit 
unter den d^yau^ (vgl. de jure magg, ^,34^36), so läfst sich anch die 
Ausschliefsung der Theten nicht hewettca 9 die virhiicb anch Tittmann 
S. 240 u. 65J bezweifelt. 

4) Mithin Timo'kralio oder -ro^/rfia, s. oLrn $. fJq, n.ö; §• 67, n. 1 \ 
und die dort ciiirte ächrift vun Luzac ; ferner Plaiuer's Beitr. S. 58 
HuUmana, Staaur. S. 104 ; Tittmann S. 649 >- 658 ; Wachsmuth I, 1« 

5. aS5 fgg. — Gilt aber auch Ton ihm dat Verbot bei Ainsiot. Pol. IL 4. 4: 

5) S. PluL Solon. c. 18 ; PoUux YIIL 130, Uttd mehr bei fiockhi 

Slaalshaush. d. Athener II. S. 3o. 

6) So Böckh 8. 3 t fg. Die Schtt. geben 200 an. 

7) üeber diese Mafse s. die §. 1 , n. 5 ang. Bücher; Wachsm. IT. 1, 

6. 77 u. s.w., und über ihr Verhältnifs zum Gelde Böckb 1, S. 99 — 110. 
Hier erinnern wir nur, dafs sie selbst Solon ihr«? Entstehung oder Regu- 
lirnng an verdanheo fch^nen ; vgl. das Psephisma des Tisamenna bm Aodoc. 
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io8. Der Rath der Vierhundert > die Schatmngsclassetu f2o5 

' ' 8) So b«st»iunit BdekK TI, 8. 39 — 45 4m «2tnfXi9iiey Ig «4 >j|iirfwi<i 

des PoIIux. Abweiclicnd und falsch Hüll mann , Ursprünge 4er BcileiienPM 
(Cölln idi8. 8) 8. 33; Tgl. Göttling im Herroei XXIll, S. lai. ^ 

9) Pollax 1. c, : Ol hi rl By^rr/.c-j ( ts AojvT?; ) ovSsfxi'a'j d^-y^jV *)^yov 
cvb' av>fA«rxov ou^iv. Uebcr X}>jr/^: v r^Xiiv g. Böckh II. S. 36 uod (gegen 
UüUiu.} Göttling a. a. O. S. 92 fg. ; vgl. im Allg. Ast. ad Plat. de Legg. 
f. 6*3} Krabinger zum Sjne$tut p. 246; Grautrt ad Ariftid. DmL Lcfl» 
p« tu5; Wacbamatk I. i« 8. 3^4 — 327. 

10) Aristot. Pol. IT. 9. 4 : rd^ ä^xä^ ck twv yvw^tixaiv nuii tS^ 

fuas o.^x*i^ ftci^v. Vgl. PlaU V. Soloa. c. 18 n. t. w.: ' 

1 1) *Ex HoraXoyov , wie die andern ; s. oben $. 67 « n. a ; über den 
ist zu Pferde auch S> ^7 « n. 3 , und hieher insbes. Larcher l ' w d — 

<?qitrstre chcz leg Alhenicns, in Mcm. de l'Ac. d. Inscr. XlfVIIfy p«83*^96| 
auch Petit. VIIl. 1 , p. 657 fgg ; Tiltmann S. 35 fg. 

la) S. Arislophanps bei Harpolir. s Y. Sv-rs;, und mebr bei Titlmana 
S. 655> Die höheru Classen dienten nur auUerordcatlichcrweise als See- 
•oldbilm {imfiuTOOf ThMtYIlL coIL III. 18. Vgl. den veatrmh^ ^X^^i 
|. 61 1 tt. 7» . . . 



$• 109. 

Zwei Jer wichtigsten Posten cndlieli ^va^en naeli Solon 
noch im alleinigen Besitze der Pentakosiomedimnen : das 
Ardiontat ^} und der Rath auf dem Areopage in sofern 
dieser mit den abgehenden Archonten , die ihr Amt untad^ 
Kail Terwaltet hatten j besezi wmde« Was diese leztere Be> 
hörde naher betriflt, so war von dem Dunhel, das über 
ihrem Ursprünge liegt , schon oben die Rede ; die Stellung 
und Form jedoch, in der sie geschiclitlich erscheint ist. 
lieber nicht lUter als Solon, obscbon dieser allerdings dienr» 
jdte Heiligheit des Namens und Orts benuzt zu haben scheint^ 
um ihr die Auctontät und ünverlczlichkeit zu sichern, ohne 
die sie ihre hauptsächliche Bestimmung, Hüterinn seiner 
Gesetze zu seyn 4), nicht erfüllen konnte. Die Blutgericbts* 
]Mrbeit, die an jener Statte haftete, blieb daher auch femer 
in ihren HSnden ; daft sie aber der unwichtigere Tbeil ihrer 
Geschäfte war, geht daraus hervor, dafs man den Areopag 
als zernichtet betrachtete, nachdem er durch Epbialtes 5) 
gerade alles aufser dem . Blutbann verloren hatte ^). Erst 
Bach dem Sturze der dreiCug Tyrannen ward er wieder zun ' 
Wichter der Gesetze besdnunt 7) ^ eine Stelfaing , die freOieb 
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2o6 C, V* Aeltere Gesch. Athais. C, Solon bis Aridides,. 

der absoluten Demokratie im Principe zuwiderlief, und ihr 
um so drohender ersclieinen mafste , je unbestimmter und 
wülbürlicher sie auf einer blofs moralischen Macht bernhete 
io da£ji auch -wir ihren Umfang nicht mit voller Gewi&heit 
ermessen hinnen. Namentlich aber erscheint er avch später 
noch als Sittcngei iclü ihatl^^ , und JaTst sich in manchen Rück- 
sichten formlich als eine Oberpolizeibehörde betrachten 9), 
wie er es sich denn auch zum Geschäfte gemacht zu haben 
scheint, auf gefährliche Menschen die Aufmerhsamheit dee 
8laato za lenken ; eigene Strafgewalt soll er jedoch tii 
diesen Fällen nur in beJingLem Mai^e be^es^eii Laben ^'}. . 

i) Plnt. V. Aritiid, e. 1. 

s) Vgl. Meort. Areop. c. $ } BcrnMd de AMliont. p. 56 fgg. Ein« 
HaupUtctIe ist Argum. Deraosth. adr. Androt. p. 568: f Ari M rotfraiv 3ld^ 

^0(^ai T^.67<; • v.al -r-^drvj gcrri rd t^v toiv (J) rd ^i^^vta x^/aYpun>a dieiMfiy, 
TJjv bk SV A^st'w irdyui tu ^>ovih,<x /iitvov* sl (5t' t/; cliroi, crt KOt avTtf 
ii^M^aut itamtij X^yofJisv ort ijy/ka fx^ytary} di^uyn*} syt'yvtrOf tot§ tes^i 

tu^tafxiiiw f yj 5s dc^fcTTtu' wi; ydq riv^; tcvv p>;r5f'tuv Xt'yavTif y.ar' ^705 
iwia ttf^cvT«^ aury voogeriSiifTo f ös rtve^f ort oi /xivov äs^iMr 
Birm (vgl. Demoitli. «dv. Timocr. p. 707. 5; fidv. Arittog. I. p. 803, freie. 
Ab^r dieser Name sieht hiswcilen für Archonicn im Allgemeinen j •.Meier 

de boois p. 43; Bernard i. c. p. 69; Wachsmuth 1. 1. S. a63) xa/ 

«I 3/y.a<(u; »ii^B^av cCy^avTS^ , xco^gT/SsvTO /iouAy tcov ' A^BtoiraynStv • 
KfiU Sid rouro ou^ ux^ir/irrov d^tS/A^ * •/ M |UUf , «^«/SaAAovro. T^/'r>; dia* 
^oj^a , OT/ fisv röj'j 4^ xar* fvtauTcv SisBi'y^sTO , jj 5i rüjv 'A^.f/o-ra'y^TiSl» 
a5<a Öo^o^* si' ycif r/; Ij/jtafTs /tx«YttA(v^ , oJx «^«V^aAAsro. — 
Bücktichllich der Zahl erinnern v^ir nur noch, .dafs Plat. Apol. Socr. 
B. 3fr. A9 lt. Diogen. L. II* 41 , worauf auch de Ganaje (Rcclierches lur 
rAreopage in Meni. de l'Ac. d, loser. "VII, p. 10" ft^g • baut, nicht hie- 
her gehört; vgl. Freret in dens. T. XLTII^ p. ilai fg. Xiun)«nn >3« 
•est sie approximatiT auf neunzig. 

3) Matlhiae de judiciis p. 14Ö: «z/t ^uaestione de Areopago diiigentet 
«UtHvg^mdMmt fmd «4 ewii Mnfiunit jtuUHtm 9 qmdrn^ Umdfm f mi qn v it 
»muuum pertituat", 

4) Plut. Solon. c 19 : T^v ik Sm ßevhiv ivlaiMiev» TdvTcuv Koi 0t?l 
Xana Ttuy va/tiojv iv.dSterrj ^ ci6u6voq ivt 3u«rj ßovkaT^ vo^ts^ dyxv^q 
uoüaav ijTTOy iv craAw rijv irokiv stretrBat Kai /xuAAcv UTQtjjLOÜvra rdv 
eijfAov xa(.e£8/v. Vgl. Isocraiis Areopagiiicus, mit dem Commeaur TOti 
J. T. Bergmann (Lugd. BftL i8if^ 8) and Wicbers van Swindirea Gomi^» 
de Senatus Areopaf^itici auctorita'e , in Ann. Academ. Groningcnsis a. 
i8id — 19; auch Uülimanu'a SlaaUr. d. Alt. S. 177 — t65 { Waohsmulh 
I. 1* 6. afrf. 

' ■ . • 

5) Ariitol* Pol. H. 9. 3 : ti)v iv 'AfÄ/w^xayw /JouA^v 'ECp/oArij; «»c/^ 
Aouffs KOI Ilt^fKA^f ; vgl. Diodor XI. 77 : aiJ-a oh rourci; x^arrofxfjot^ 
(Ol. 80. t = 460 a Chr.) iv /u«v raT; 'ASijva/; 'E(pidkTtfi 6 "L^iumihoMj 
bijfj^aywyoi uiv aal tsJ tX^Bo^ iragot^uvu^ mard rwv A^sioicaeytnSiv f eTsta^a 
Toy iijiMv N^ij^/a/Jiao'/ fAnSwu v^v &^ 'A^e/ev *dyov ßovki^v m» tu mir^a 
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xai Ttqißzvfra vh\JU}jJt. xaraACffa/. Plut. V. Pericl. c. 9 : bth KOi /uttAA.011 
ib^uVa; 0 ri«fm/>j; ev tu? £>;/uio; narttTTOS^ia^t tjjv /Jc'jA^v, cü;t« r>jv /uiiv 
oipatpcS^vai rdq rXiiffru; xj-icer^ ( Arittot. Pol. IV. 11. 2; 5/' 'E({)faAT»yw 
X. T. A. und mehr bei Meurs. Areop. c. 9 cxir. ; Forchhammer de Areo> 
pago p. 12 — 14; iiu Allg. auch 'Wachsmuth I. 3, S. 60. 

6) S. Dcmosth. adr. Ariiiocr. p. 642 : rouro fxo\>o'j ri JixaoTJ^f/ov 
ou Vi TVQCtvvG^ , oux oXtyj^iUy cJ ö^ucA^aTiz reit, (pcv/xa; 3(xa^ dipsXivBat 
TCroAfxJjK«» X. T. X. und Lex. Rhetor. hinter Porsun's Photius p. 5ö5 edil. 
Lips. : VLarirrdByjTOL'j (ot voucCpuAax«;) w; <^/A5^a^.o^ , 0 r« 'E^pfaAr>y; /jk^v« 
xartA/Tfi T>j 'Af-e/ou truyo'j ßojXvj rl utI^ toG coJ/jiarc^. Die Iczier« 
Stelle hat zuerst Forchhammer in d. Allgcni Schulz. J. i83o, No. 83 an- 
gewendet; der erstem verweigerten Schümann (all. Proc. S. i43) und Bückh 
(in Indes leclt. Berol. hib. 1826 — 27 ; auch in Secbode's Archiv für 
Pbilol. 1. 5, S. 135 fggOf insbesondere gesiüzt auf Ljsias de cacde Eralosth. 
c. 3o : TW 3/xaoTTi^«u/ tw 65 'Af «<'ou irdym , o» xai xdr^icv iffTt Kai «(|)* 
Vßfu'j dir oh or ai rcv vps'vov rci^ 2ma; ir/.d^srj ^ den Glauben, nur dafs 
dieser nach Andoc. de Myster. $. 78 den Wicdererwerb der Blutgerichts* 
barkeit bereits zw. Ol. 83 und 9a, jener erst um Ol. 94. 1 sezt, so daft 
bis dahin heliastischc Richter auf dem Areopage zu Gericht gesessen hät- 
ten , was dann neuerdings von Meier im Rhein. Mus. II, p. a65 — 279 
▼ertheidigt, von Böckh im Index Icctt. 1828 — 29 bestritten worden ist« 
dem Vüniel in d. Allg. Schulz. 1829, IVo. 143 beitritt. Dagegen s. die 
Gründe für Demosthenes Zeugnifs bei Platner (Proc. u. Klagen, Bd. !, 
S. XXI als Zusatz zu S. 37) und P. G. Forchhammer, de Areopago noQ 
privato per Ephialtem homicidii judiciis contra Boeckhium disputatio) 
Kil. 1828. 8, nebst den beifälligen Beurtheilungen von Schumann selbst 
(Berl. Jahrbb. für wiss. Kritik, 1829, Aug. S. 278} und mir ( Heidclb. 
Jfahrbb. i83o, No. 44); und der Erkl. der lysian. Stelle von G. Hermann, 
diss. de Hjpcrbole (Lips. 1829. 4) p. 17 — 19. 

7) Andoc. de M^^ster. 84 , aus dem Psephisma des Tisamenus : exti' 
idv de Tfi5cüC/y ot vofJictj srz/jieXetVScü >t ßc'j)y] 37 'Af«/cu irdycj rtuv vo. 
fxai'j, OTcu; av at d^.yal ro7; x€</ji^vc/^ vc/xc«^ ^^cuvroi t vgl. Boeckh ad 
C. Inscr. I. p. 1 14. 

8) llichcr insbes. G. Schwab's Diss. : num quod Areopagus in ple« 

biscita aut conGrmanda aut rejicienda jus exercuerit legilimum.^ Stuttg. 

i8i8. 4; auch Pastorel. llist. de la legisl. VI. p. 355 — 383. 

^' ' , I •! iif. mni 

9) Luxus - und Sittenpolizei (Athen. IV. 65; VI. 46); Bau*« und 
niedicinische Polizei u. s. w. ; vgl. Tittmann S. a55 fg , und insbes. Schu- 
bert de Acdil. p. 05 — 75. 

10} 'ATc(pare/; , s. namentlich Dinarchus Rede g. Demosthenes; vgl« 
Tittmann S. 209, und insbes. Platner, Proc. und Riagen I. S. 27 — 37. 
Doch Aeschiu. adv. Timarch. c. 34: cuVa xarifyofoD/ünv our« droAo'you» 
ufiSa , ou yuc> yii*^v Tcdrc-tov icrrt. ^ , ^ 



n) Demoslh. adv. Neaer. p. «372: i^tjixtou t^'j Qsoyt'jyjv cva X'j(.ic( 
f^Tiv , ev dvc^iCtjrw Bk y.at jxsrd y.offiJuÖTijTo; • O'J yj.^ auroy^drs^^; thiv 
w; ctv ßo'JXfuvTai *AS>jva»{LV nvd y.okdaou. Nur aufserordentitcherweiscy 
scheint es, erhielt er sie bisweilen durch Volksbeschlufs : vgl. Dinarch. 
t. a. O. c. 62. i tev." V» •». j ■«.» . .« -.' I ffi^ . ..^ i <i 

.• • 

§. 110. 

So bleibend und grofs nun aber auch in legislativer Hin- 
sicht Solon*s Verdienste um seine Vaterstadt in^aren , so hatten 
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doeb Mine poKtiscben Einricbtiiiigen , Tielleiclit gerade not 

der Mäfsigung willen, die sie beseelte für den Augen- 
blick nicht die Folge, Rahe und Eintracht auch in seiner 
Abwesenheit zu erhalten; und die Usurpation der Alleii^ 
genalt , die im J. 660 Pisistratiis mit Hülfe des Demos be^ 
ging 2) , war in dieser Lage' ein Glucli filr den Staat zu nen» 
nen, der sonst leicht im erneuerten Kampfe in Hände 
der OHgarchen zurückgefallen wäre. Wohl mag Pisistratus 
zalezt, nachdem er seinen zweimal ersehütterten Thron dui^ 
WafiPengewalt befestigt hatte , und mögen seine Sdhne 
rannen im ToIIen griechischen Sinne des Worts geworden 

seyn ^) ; doch wurden von ihnen mehr als irgendwo die recht- 
lichen Formen geachtet ^) , und die Geschichte ist voll von 
Zügen ihrer Milde und Sorgfalt für s gemeine Besjte. Birst, 
als Hi^perch's Lüsternheit die That des Harmodius und Art» 
stogiton yeranliilst halte ^) , zog Hippias sich durch Strenge 
dcnHafs zu, der zu seinem Sturze beigetragen haben mag 
obschon es eigentlich die verbannten Alkmäoniden waren 
die, mit delphischem Gelde und spartanischen Waffen nnterw' 
stOzt , ihn im J* 5 10 auf seine Herrschaft zu yerzichten ni^ 
lUgten. Der Sieg und die Rückhehr der Oiigarchen honiltie' 
diesen jedoch nicht mehr bleibend die Oberhand versebaffen ; 
das Volk war wach ; und die Entzweiung seiner Gegner gab 
ihm an Hlisthenes 7) einen neuen Führer, dessen entschiedene 
]|al)n*egela rasch die Demokratie der Halbheit entrissen, 
worin sie Solon verlassen hatte Yci gebens wandte sich die 
von Isagoras geleitete Aristokratie noch einmal an Lacedä- 
mon \ zwar gelang es dem Könige Kieomenes anfanglich , Hli- 
sthenes zu vertreiben ; als er aber den solonischeo Rath aä^' 
tastete, erhob sich das Yolh, und zwang ihn, die Bi^rg zu 
räumen und Isagoras seiner Rache -preiszageben. 

0 Tac. Ann IV. 33 : Nam cunclas nationes ei urbes populus aut pri' 
mores aut singuli regunt; deUcta ex his aut eMMOciala rei puiliemß Jonmm. 
Umdmri Jfkeilius quam evenire , mUf H efoUi^ hmd dimtmrna «m» ^mImI. 
YgL Wacliimalk 1. t. S. »67. 

.,*ja) Her. I. 5g fgg. Ueber die Chronologie s. d. Diss. v. Bouhier 
(Mem. de TrcvouK 1709) und Clinton's Fasti p. aoi — 2o3. Im Aliigem« 
J. Meami Pi«iilratttf, Lugd. B. i6a3. 4. ' 1/ 
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3) S. Einzelne« bei Aristoph. Ljsittr« ii54, mit d« Erll. ; AritM« . 
Pol. V. 9. 4 ; nio Chrysosi. XXV. p. a8i; SUx. Tjr* XXIX. 3 a. t. w. 

Vergl, auch Wachsm. II. i. S. 108* * 

4) Thucjd. VI. 54; Plut. V. Solon, c. 3i. 

5) S. die Beisp. bei Meuri. c. 6} Diodor. £xc Vau p. 28 Maji* — 
Vebcr llire 8org€ für Geistetcultilr n. s. w* intbct. d* pUtoa. Hippirekilf 
f • iad. B fg|. 9 TgL I^. id A*L VIU . a. 

6) Thucyd« Yl. 55—59, und Ipr dieas gnize Goc^ichte di« Baii|i|» 
•teile Berod. V. 62 — 96. 

7) Megaliles Sohn , srlhst Alkmänni«J<? ; vg!. TsoCr« «• OOnti, p* 108 
Orell. uud die Cit. bei Davis, ad Max. Xj'r. XXV. i. " . 

6) Schömaan de Com. p. XV; Wacfasmulh I. 1. S. 265 — A73. ^ 
Pliiitrdi (PcficU ^ j Gim. i5> hit von Ilm eine ibcii w liilicli« vontel* 
Iwif 9 wie von Avitüd«» « * 

Iii» 

IQislIicnies enter Scliritt die Ahs^^tfong der Tier 

ionischen Phylen ; eine wesentliche Veränderung , insofern sie 
alle Bande, die den Bürger noch an das alte System erin« 
nern ItODnten , löste , und den ganzen Staatsoiiganisiiius mit 
iErem umgestaltenden £inilasse durchdrang An ihre Stella 
traten zehn netie: Ereehtheis, Aegeis, Pandionis, Leontis, 
Ahamantis, Oeneis, CeUropis, Hippothoontis , Aeantis und 
Antiocliis 2) • mit welchen in einem grofsen Theile der öffent- 
lichen Aemter rlie Zehiizahi herrschend ward 5 insofern die« 
seihen durch yVahl der einzelnen Phylen ^ oder wenigste!^ 
aus denselben besezt wurden 3). Audi der Rath wuchs auf 
Mitglieder, und die Zahl der Nauhrarien ^) von 48 auf 5of 
die Geschäfte der ehemaligen Naukraren inzwischen , Steuer- 
hataster u. dgl., auch wohl Ilülfsvollstreclmngen u. s. f., über- 
trug Klisthenes den Demarchen ^) f als Vorstehern der Land- 
gemeinden oder Demi die jezt die XTnterabtheilungen der 
xeim Phjlen bildeten Ihre Zahl betrug 174 j Hero^ 
dots ') Angabe von hnnderten scheint ehen so falsch, wie der 
fijame Phjlarchen, den er statt inL^ikriToi x&v (pvX&v den 
Vorstehern der Phylen gibt; die Anzahl ihrer Mitglieder 
war Terschiedeu nach MaCsgabe der Oertlichheit ^nf 
welcher jene neue Eintheilung aussehKefslich beruhete 12}» 
Die Namensähnlichkeil einzelner Demen mit alten Gescliiech-. 
tern ist ganz gleichgültig ^^}; wohl aber scheint es, daf» 

14 
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später alle Bürger, ohne Rüölisicbt auf iüre wMiclieiiWohii. 
orte, den Demen beigeza'hll: wurclen , wxlclien ihre Familien 
zu Klisthcfies Zeit angehört hatten '^). Aufserdem verstärkte 
HUsthenes die Burgerschaft durch Beisassen und Fremde 
anch soll Ton ihm die Einrichtung des Ostrapismus ke»- 
rOltten, die das Volfc in den Stand sezte, sich eines jeden^ 
dessen Anwesenheit im Staate mit den Principien seiner Re- 
gierung, namentlich der aligemeinen Rechtsgleichheit, un- 
Tertriiglich schien f^}^ auch ohne aufsere Veranlassung durch 
eine ehrenyoUe Entfernung zu entledigen 

1) Her. V, 66—60; Arislot Pol. \ 1. ii. 

2) Woher die ISainen, s. Demoslh. Epitaph, p. 1397 fgg- ? Pausnn. I. 5, 
und mehr bei Mcurs. Lecu. Alt. Y. 5 'ETcuvujixo< , auch d(.yvf^iTaiy Bckk. 
Anecdd. p. 449. 14. Ueli€r di« oiBcielle Bcihefolge «ler Pkjrleo isibet« 
Conioi FmI. AtU T. I, p. 114— i85. 

3) S. Tlltmanii S. 3o2 , und über die politttclie Wiclitiglidt solcher 

Etinlheilungen im Allg..VVacbsui II. 1 , S. 14. 

4) S. oben 99, n. f> , und über den Zweck der Naukrtrien naicli 

Klislhenes insbes. Bückh Ötaauli. I, S. 27 5 fg. 

5) S. Uarpocr. *. v., und luchr bei Platner, ikilr. S. i56 — 172; 
207 — 333 y Meiw de benis danin. p. 204; auch Böckh I. S. 3a8i 

47 über die selbständige Adminislnitioil der Gemeilidea im 

*AU^ TitUiMnii S. 284 fgg. ; (chöiMnii de Com. p. 376— > 378* 

6) Aj}|uio; = r^wfxvjj Arislot. Pocl. IV. 3 ; mithin pagus ; oder oppf' , 
dum (Cic. ad Att. VIT. 3); doch <1rncV^n r« selbst römische Sehst, bis- 
weilen durch popuius aus. Vgl. Gronov. ad Gell. N. A. III. i3) und im 
Allg. Corriiii I. c. p* 194 , u. I^mius ad Mcnrtii Opp T. I , p. t53 ; Schäm* 
de Com. p. 341 gibt et curle; Sigoniui « Rep. Ath. p. 473. 18 > vietit, 

7) Heber rie im Allgem. J. Mcursius de populls Atlicae, Lugd. Bat» 
1616. 4, wozu dess. Reliqua Allica (Paralipomcna) , Tm], i6P |. 4; Spon, 
Vojage T. Ilt p. 363 Tgg. ; Gorsint 1. c. p. 19a fjgg., insbes. p. 2zS — 247; 
nad paeh diewm Wachtmath IT. t. S. 43i — 436, wo aber die Dim. von 
C. L. Grotcfcnd de demit •* p^is Aiticae» Gott. 16119* 6* DOck aichl be- 
nuzt werden konnte. 

d) Polemo bei Slrab« IX. p. 6o7< A; Eustalh. ad Iliad. p. 284. iß. 

g) !Ier. V. G9 ; wie man mit Schömann de Com. p. 364 fg. sich einen 
späteren Zuwachs denken solle, scheint Grotef. p. 10 und Wachsoi. II 1. 
S. 22 mit Uecht unerklärlich; die Interpretation aber, die dieser mit 
Corsini T. III, p. 128 den Wortai : ftAca M kvi roü( 9»ffm»^ uarinf*» d$ 
rd^ (piiXdif gibt (I. I » S. 271), isl gana nnsnlässig. 

10) Ueber diese s. Schümann l. c. p. .'!(>q. Phylarchen kommen nur 
bei der Ueiterei vor; vgl. de jure tnagg. p. 42, und G. VI, Abschn. 4. 

11} Daher grofse und kleine iiffxou Demoelh. adnEubal. p. i3i6. 12» 

^ 7) S. MüHrr h»»i Ersch u. Gruber VI. S. 220 — 227; namentlich die 
Kustenorle bei Strab. IX. p. Öio — 613. Uebcr dea geographischen Zu* 
sammenhang der Phjlen Grotef. S 11 fg. 
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t^) Die BtlMttptQoi TO» GTtoert» Iftas. 'I* S. 180 9 difii «11«^ 

die patronymische Endang tragen, wie ^tXaiZdt^ Cuirj^'(Sa(9 AettiakJZai 
t w., £^ar l^eiTip Demi «cjen, ist xihcreiU ; "wir erinnefi» nnr an den 
lUdoer L^l^urg, Ucr ruv dij/^cuv BouraSi;; , 'yeVou; hk rtuv 'Erso/Sdura^üJy 
MCrt f Pliit. X Onit. p. 45ö) j und selÜst dieser f'alt ist selten , dafs ein 
Bärger zu demielben Demos gehört, der den Namen seines Geschlechtes 
tragt. S. Buttmann über (p^Tf/a, Mythol. TT, S. 3i6 und ad Plat. Aicib. 
I. Böckh in Ueidelb. Jahrb. 18 iB, H. 3i2 und ad G. lascr. 1, 

jk 106. Uerkwurdig -«laoairiielica |- dalii keiner dieier Demi .d^r 
Iktisle liegt. 

14) Schömann p. 366. Daher trcrden hvnxl-rat und ^yy.sv.Tvi\xfjoi unter" 
schieden ; Dcmosih. adv. Pol^cl. p. iao8. Ol» 40 der Sladi auek Demi 
waren? S. Waclismulh II. i. S. 23. 

15) Arisiot. i>oi in. 1. 10 : i(^-jXiTSti9% ^^vou^ yuou [Sot/Aou(J /A«ro2* 
Hiu;, s. das. Göuling S. 848. ' 

16) Aeliaa. V. iiist. XIU. 24. 

17) Unter den Opfern desselben nennt Plut. V. Nie. c. * i zuerst 
dnen gewissen Hipparch , einen Verwandten des Tyrannen \ aufsrr küstheoes 
selbst sind die bekanntesten Themistokkef Aristides , Cimon; ferner toll ier- 
Pfrikles Vater Xanihippus f lleracl. Pont. c. 1 ) ; Alcibiades beide Grofs» 
väter Qlegal^les und Alcibiades (Andoc. c. Alcib. c. 34) zweimal ( I.v<;ias 
c. AIc. c. 39)^ Cinten's Sohn Milliadd (Andoc. de pacc c, 3 j ; Xhucj^ 
ciides Melesias Sohl» (Plut. Pericl. c. 14); Dämon den Mttsiker (ibid. c.4); 
Kallias Didjrmus Sohn (Andoc. c. Alcib. c. 3a) getroffen hahrn zulczt 
Hyperbolusj s. Thuc. Vlll. ^3 i Pliu. V. Alcibt c i3, und . das. < Öülu: 
8. 127 fg. 

18) S. oben 66, n. i3. Im Allg. vergl. Sigonius de Rep. Ath. 
n. 4; Meurs. Leett. Att. T. id; Peiiti Legg. Att. p. 456-^459; Geia«n 

in Meni. de l'Ar, des Inscr. XII, p. 14^ fgg, und, aufser Montesquieu d« 
I'esprit des loix XXVT. 17, XXIX. 7, Baudin in Meni. de I'Inüt. Sc. Mor. 
et Pol. Uly p. 61 — : 79 und Legraud de Lalcu Dissertation bistorique et 
politiqne rar rOstracisme et le Pdlalisme. — Die toii Fabricins, Bikl« 
Anliqu. p. 754, ang. Dlssert. , worunter noch die von Schaller , Argent* 
1663, und J. G. Scherz, ibid. 1711. 4, fehlen , sind für uns ohne Werth, 
vgl. Meier de bonis damn. p> 97 fg ; von neuern s. die t. Parad^a, praes. 
Luzac, Lugd. Bat. i8o3; und Class. Journal No. XXXVIII, p. 357 fgg.; 
XX>:iX, p. i5i feg Vchcr <](?n ftodus unten Cap. VI, Abschn. a; vgl. 
einstw. Schömann de Com. p. 243 — 248} Titlmaon S. 341 346; Platoer'a 
Proc. u. Kl. I, S. 386 — 392. , 

$. 112. 

Um dieselbe Zeit muft auch die wichtige VerSadeniBg 
fidlen, derzufolge für die Besetzung aOer ^ oder doch wenig- 
slens der meisten, ordentlichen Staalsffmter statt der Wahl das 

Loos eingeführt ward ob durch iWislhenes oder wen 
sonst , ist in sofern gleichgültig , als in dieser Zeit des poli- 
tischen Aufschwunges die Wii lisamkeit des Sinzeinen TÖUig 
hinter der selbstbeimTsten und cönseciuenten Thfitigheil Ter* 
schwindet, die das Volk als Ganzes nach innen .und aufsea im 
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€• V, Aeliere Gesch, Athens, C, Salon bis ArisiideSf 

Interesse seiner jungen Freilicit cntwickelle 2). We^ war 
die Furchtsamkeit y mit der es vor Kursem noch Fcrsiens 
Schutz gegen Sparta suchen zu müssen geglaubt hatte ; i^ 
Begierde nahm et jede Gelegenheil wahr^ in der Mhe und 
Feme seine junge Krai^ m Oben ; und im gluchlicKen Kampfe 
mit Büoticn und Chaicis ^) , im liuhnen Wetteifer mit Aegina 
gelangte es zu dem Gefühle semer Stärke, wodurch es bald 
naeUier auf dem Schlachtfelde Ton Marathon seine Feuer- 
probe bestand ^) ; ein Sieg, der nicht minder für die Befest^ 
gung der Demokratie im Innern , ab iSr die fiaPsere 'llnak' 
hängigkcii Athens, von entscheidender Wichtigkeit war 
Unter solchen Umständen kann es daher auch nicht aufliallen, 
einen der reinsten Menschen , die die Geschichte kennt , Ari» 
stides, durch ErSffnnng des Zutritts zum Archontate und 
den übrigen Staatsfimtern lur alle Burger ohne Buchsicbt 
auf Geburt oder Ccnsus, der absoluten Demokratie den Schlufs- 
stein aufsetzen zu sehn ^) ; wenn man erwägt, dafs er es fSr 
ein Geschlecht that^ .wo sich Alle durch gleiche Theilnahme 
an dem Interesse des Ganzen, durch gleichen Gehorsam gegea 
die Gesetze, durch gleiche Aufopferung för das gemeine Wohl 
in gleichem Malsc des llerrschens würdig gemacht hatten 

i) S. oben $. 67, n. 4, und de jure msgR. p. i5 fj^g. TTcW den 
Modus unten Cap. Tl , Abschn. 4. Der crsle yja^cu Aa^tuv hei Her. VI. 
109. mCerte vel aetate jiristidis ^ aagt Luzac de Socr. cive p. 62, vel ante' 
tjuam Ptricles aueUalMt väterH^ h«^ .obtinuit mutatio" i nach Klisthen« 
sczi <;Te auch Tittmann S. 3o8 ; dagegen stimmen Wnrli'^miith T. :, S. 2-j3 
und Bernard de Archoat. p. 43 für diesen i Sißonius Irrthuni (Rep. Alb. 
I. 5), der es schon Ton Solon hetUättlf tat bereits Ubbo Emmio« 
, (p. 94— ^7) genügend bcMiligt. 

a) Herod. V. 78 J A>jXo7J^e ou nar* Sv fxoCvcv, dXXd »ovra^^JJ m ic*^ 

da/uuuv TcDv ci^hu^ irs^ioti^ivTwv tffav tu -roXsuunt afxtivou^ , dxaXXay^Bb'jTs^ 
Tu^ttvvwv (xuH^w ir^wrei svivovro. Av^Xol cuy raxira , ort Han^of^avot 

3) Aufser Her. s. AeL T. H. Tl 1 ^ vgl. Bockb't Slttttli. L & 4SS9 

H^achsniuth I. 1,8. 3i3. 

4) Her. VI. 85 — 92, und mehr bei Müller Aeg. p. 111 — 119. 

f)> TJelier das Antiquarische, das in der Beschreibung der Scklacbl 

in Betracht kommt, s. Boeckh im Ind. I^ectt. Berel, aest. 1816. 

6) Daher der Ruhm der a vd£>s; Ma^aSiuvoiJidyBt bei Aristophaaes 
u. A. a 4le Oll* bei S^MMhdm ad Nidbh. v. 98a, and AotidHHr uL A». 
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112. Vollendung der reiiutn Dtmolwaiie» aiS 

» teia Z«it. S. 65 — nebst meiner Recepi. in Ueid^b. Jahrb, i9a9» 
8. 604 

7) PluL V. Aristid. c aa : S/xa a^iov i^yovfjLsvo^ 3ia tj^ dvS^ 
yaSiav iirtfxsktia^ t6v ^j^MOVy afJUt 6* QÜtuht ^3iov , «o^jovra reif 9vku% 
Kai fxiyz (p(^oveuvTa ru7c, vixa«; «K/SracS^va/ , 7^a(p8< v^'ifp/crua , xoivi^v 
57va/ T>|v iroXiTSi'av xai toü\ c?j.^evra^ 'Ai)iyva/a?v irdvrtyv at\^s7a$at. 
S. auch Arislot. Pol. V. 3. 5; u« über die polit. Wichtigkeit Iii. . 3. 6; 
fudXtrra woktnn 6 //sTf^cuv rwv t/^mCv : vgl. III. 6. 3. — Zwar zweifelt 

• Corsini ^F. A. I. 1 5) , dafs diefs lange bestanden; auch Wachsmuth I. 2, 
S. 33 will die Theten sttlUcbweigend aasgenommen wissen ; Joch s. Bückh 
SlaaisU. II, S. 41 — 45, insbes. auch über die Stelle bei Isaeus de Apullod. 
lier. c. 39 : dirrf^ii^aeto f*iv rlfj.*jfxa ixitt^^iv , cJ; /-nrdd« M TtAA» aj^x*" 
^üra rdf o^^t an dier Tiitoi. 6.653 Aaitoft nimiiil* 

8) Itocr. Paneg. c. aa ; insbes. p. 56 ed. Spohn : ou yd;i aiXtymüev» 
TWV lu r. A« Tgir Im Allg. Wachini. 1. a ioit. , imb. S. a6 fgg. 



C A p. VL 
Der Staatsorganismus der athenischen Demokratie, 

ERSTBR ABSCHNITT. 
Fem PenomautdUe im JUgemehtem und dem BürgtnwkU 

$• ii3« 

Wenn es nach dem oben entwiclielten befi«mden kannte , 
eine so entschiedene Demoltratie , wie die athenische, ihren 
lostitationen 1) im Weseotiichen eine Dauer TOn nahe an 
soo Jahren aichem und sie mit solcher Conseqnens im Ein- 
zelnen ausbilden zu sehn, daft wir sie nicht hlofs geschieht- 
lidi als eine TOrfibergehende B^cheinung , sondern als ein 
organisches Ganzes in systematischem Zusammenhange be- 
trachten dürien, «o muis man wohl in Erwägung ziehen, was 
sie yor den meisten andern griechischen StaatsTerfassungen 
Toniiis hatte, dafs sie nicht ein blois Aatsfichticher, soadem ein 
rechtlich begründeter Zustand war Weit entfernt, durch 
die mannichfachen Abweichungen von Solon's weise berech- 
netem ötaatsmechanismiis den Namen dieses ihres gesetslicheo 
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fti4 C. VL Der athtimcht i>ta(U. A. Dm PerSBuenrecht. 

Urhebers in Schatten treten zu lassen, ti-ug sie denselben 
TieUnehr nicht selten als allgemeine Bezeichnung ^) auch auf 
die Steueitingen fiber, die teilweise sogar seine eigene 
Schöpfung zerstören halfen ^ denen jener inzwisdien seihet ^ 
in soi'ern seine Gesetzgebung clieNothwemiiglieil zcit^emäfser 
Revisionen alierdiags berüciisichligte gleichsam imVoraua 
den Stempel der Gesetzlichbeit aufgedruckt hatte.. Dietet 
Bewufstsejii des athenischen Volkes aber, dafs seine Henw 
tchaft die der Gesetze sey und wesentlich auf der ünTerletz- 
Hchl^eit derselben beruhe slellle wtiii^slens den Buch- 
Stäben lange Yor seiner Willkür sicher; dazu kam seine 
angstliche Religiosität die nichts anzutasten wagte, was 
jUter und Sage heiligten \ und selbst ab spater bisweüen die 
Zugellosigheit der Gesammtheit jene Schranken Tenichtete, 
so ward doch nie der Name der F reiheit gemilsbraucbt , um 
das Ansehn der Gesetze und ihrer Vertreter der Willkür des 
Einzelnen preiszugeben V^ohl war auch die persönliche 
Freiheit grofs, weil die Staatsverfassung Tieler Beschraii* 
kungen derselben nicht bedurfte ^) ; Redite aber gab audi 
ßie dem Einzelnen nur als Mitgliede des Ganzen. 

1) Ueber Atbent SUaitrerraitoog Whalt Sigonim Werk , 4e ?• pa» 

blic« AtKeDieDsium (nebst dem Buche de teaiporikua Athen, et Laced., 
Bonon. »564. 4; Hanov ^C^\\. Fol., auch in s. T^'erVcn und in Cron. 
Ihes. 1. V) noch inaiucr Werth «U selbständige Forschung und Grund« 
lagt d«r neittea folgenden ; anfter Ubbo Sminiiit, Polier nnd den iibr, 

$. 2 u. 3 genannten gehören hieher noch von altern Ant. Thjsil de rep. Ath, 
discursu^ , und Guil. Poslclli Tract. de Republ. s. Magc. Athen (06. J. Fr. 
HeLeiius, Ljps. 1691* öi beides auch in Cron. Tbes. T, V) j Guii. Possar* 
dvt de Magg. Atheniensium , hinter Zamosciut de Senattt Roimno, Argeot. 
1608. 8, UTid in Clausinf;'s Jus puli!. Rom. T. TU ; und Fr. Bon«;, seven 
books of the attick Antiquities, Oif. 1637 und öfters; für Einzelne« 
auch Ed. Corsini Fasti Attici, Flor. 1744 56; IV Voll. 4, und Gl. Bia- 
givtde decretis Atheniensium , Rom. 1789. 4. Yon neuern, anfter Btribdl. 
Voy. H'Aii.icli CTinp. XIV — XTX , u. Tittmann B. IV , Lercsquc sur 1t 
constitulion de la rcpubl. d'Athcnes, in Mcm. de l inst. Sc. Mur. et PoU 
IV, p. Iii •> 276; und Pa«toret, Uist. de la Lcgisl. T. VI u. VII. 

2) 'Pausan. IV. 35. 3 : ev "va^ xtw 5>;/jtoM^Tiav iVfKv tCkkovi ^ 'ASif> 
vaiov^ uulyiCavTai • *A9>}va7st ydQ x^.cjjyi >ic7-<y 8ti fxiya dir* tvSrifi. Suva* 

iXu-^KTTCt tfvei'Bovv. lieber diesen legitimen Charactrr der atbeniicbeil TCV» 
iassung vgl. auch Niebuhr's kl. histor. Sehr. S. 476 fgg, 

3) S. Wachsmuth I. 1 , S. a68, vgl. 20 1 

4) S. dent S. ai I > und naten Abscbn* a/ S. i3i« 
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1 13« G^set^icktr O^aracter der ufken, Demokrat ie* si5 

5) TcDv vclp cVrcDV dyT^Bmv «oA«i Kai reu difUdKmerouMbv^y ksI 
g/sui?Jr'Cfv iri'yiaiy (Ui akko rt tujv vcjicjuv «(r^cürsj^ov €{7r/v, ouo av £va 
«iT«iy oiciJUii f Mgt DemcMlb. adv. Iimocr. p, ^oi. lOy vgl. p. ^45. ao; 
•dv. Arisiog. II , p. do3. a3 ; Aetcliiti. adv. Ctetiph. e. a u. 0. w* Auck 
in der Rhetor. ad Alex. Proocm. p. iG Bip. scheint der Zusaiiinienkaiig SB 
fodern : to7; m^v sv SMUOx^varia ifokiTSltOfxt'vot^ tj äva(po^d irdvrwv sf^ 
rov vö/xov 8771: vuig. «<5 t©v S^uov* • — • Uehcr die ira^avo/*aiv 
«Olm Abteho. a. S i3». 

6) En'nßirram r&v *EkXt/mv ttat Atturi^roror: •. Lj«mrg. adT. Leoer* 

c. ^ ; I^eisig ad Oed, Col. p. LXI ; SchnUert de Aedil. ^ 44; Meier im 
Bh. Mas. Ii, S. 277 ) und über ihr« d«imdätf/AW«x Valcken. SchoU an Aclt. 
AposU XYIl. 22, p. 55t. 

2) Thuc. II. 37 : rd btjiMCia bid ito^ fxdktrra ou 'K^a^svofxoufJ^tVf 
TÄV r« «?« w ovrow da^^odast moi rtuv vo/xiuv k. r. X. Deaioslh. adv. 

J^intl^* I* P« 77j^; II, p. öoa. 10; 808. 4; adv. Timocr. p. 74a 29$ 
aoch 73g. t) : uMsTs y(t^y tu sVi tuJ -rkt^Bsi '^s-;cixoSiTyjiJii'jj. 6tr^ 1 .... oj A J tTS 
K. T. A. Plut. Sept. Sajjp. Conv. c. 7 u. s. w. Vgl. de jure magg. p. 3o %. 

8) S. insl>rs. die Reruerlv ungcn von RocUi , Slaatsli. 1, S. SSI y Ull4 
Tittmaan b. 29 uiicr die Luibehrlicbkeit der Poiixci in jener. 

§. 11^. 

Ehe wir jedoch dazu überg^n, den athenuchen Bürger 
in seiner Theilnalime an den SouTer^ioitatsrecliten der Ge- 
saauntheit nacli den drei oben entwiclielten Aeufseniogen der- 
selben ^) näher zu betrachten, bedarf es vorher theils eines 
Blickes auf die einzelnen Bedingungen jener Theilnahme 
selbst $ tfaeils einer detaillirten Ausscheidung derjenigen Per-* 
sonen, welchen die Humanität des athenischen Volkes 2), 
ohne Bürger su sc} n , mehr als irgendwo sonst einen großem 
oder gcrinf^ern llieil des rechtlichen Schutzes und der Vor- 
theile gewährte , die die Strenge des Hechtes sonst auf den 
wirklichen Bürger allein beschränkte. Selbst die Sclaven 
genossen för ihre Person kernen unbedeutenden Antheü an 
der allgemeinen Freiheit 3); nicht nur indem sich ihr Aut* 
treten im täf^lichen Leben wenijsf von dem des ^emeincii iiiir- 
gers unterschied sondern auch in Folge gesetzlicher Be- 
stimmungen, die freilich mit in der Furcht vor der grofsen 
Anzsihl dieser Mensdienclasse ihren Grund haben mochten 
Mord oder Mifshandlung eines Sclayen ward nicht minder als 
bei einem Freien bestraft '^)- sogar vor der Gr ausamheit des 
eigenen Herren durf te er in den Tempel des Theseus ilüch- 
ten und verlangen 4 dafs jener ihn yerkaufe 7)^ mit der Todes« 



Digitizcü by Google 



fti6. C VL Der oAmkche Siaat. A, Das Persrnrnm^echt* 

glnfe konnte auch er ntcht ohn» ricliteHiehen Spmcli belegt 

■werden Gegen eine bestmunte Summe , scheint es , mufste 
der UeiT ihn selbst wider seinen Willen irei lassen ^) ; übrigens 
iraren aadi sonst Ereüassnngen hiu%» Der freigelassene 
trat in das Yerlialtnirs der SchotxTerwandten ii) und amfirte 
seinen ehemaligen Herrn fortwehrend als Patron verehren 
Vernachlässigung dieser Pietät hatte, auf die Klage aTioüxa» 
aiov, Wieder yerhauf in die ödaverei zur Folge *^)» 

,1) S. &3, n. i. Vergl. Ljcurg, adv. X^eocr. c. 19: r^ia yd^ icrtv 
Ii; «UV 4 «ffAirtfil 9wimpmiff i ^fX""^* ^ hman^if i iSicvnf;. Daher 

Sigonius Oefioition , I. 5, p. 484: eivem Atkeniensem esse defendimus^ 
ijui pvhiirorum eonsfh'orum , fudiciorum, ma^istraiuum^ue ftüiticeps Jiutf 
worauf aucli. uaJ untttre Eintheilunq beruht« 

^tkav&^wxia (Weicker ad Theoga. p. L) und dpiXe^svia iiu di* 
MCicn GcgeBMiM mit der he. SfWfXama, 8. GreiiMr't Or* de GiviUta 
▲theDanun QmnM Immuiitatit pereale (Franc* ia»6. 8) p« S3* 

3) S. im Alig. Mtl Legg. AU. II. 6, p. 254 365; WItperl de d«> 
bitore obaerjiio, p. go — io3; P««lore» L c. VI» p. 33ii«-34»| und iLuncr 

^gchsmuih I. 1 , S. 25i. 

4) Xenoph. Rep. Ath, T. in, ur)S über die dva^yja SouAtuv in De- 
mokraüen im Allg. Piat. de Hepubi. Vlii. p. 662. £; Arisioi. Pol. TL 

t% i Tgl. RötscWt AritUiph. 8* 1 1 1« 

5) Gegen 400,000 ; vgl. Bockh't Staatoli. 1. S. 3$ ; Clioton^s Futi 

p. 391. — IVainentlieb im Kriege bedeaklich« s. Aristoph* Nubb. 5. 
(coli. Thuc. Till. 40); woraus jpfloch bei Meura. Theoi. Aiilc. II, m zu viel 
giescblossen ist; vgl. Mcicr de bonis dama. p. So. — Darf man aber mit 
95cbh in Abbb. d. Berl. Aca4. tSiS« 8* laB tciieii Ol. 91. 4 «ine Sckveo» 
emporong letsen? 

6) S. Aeicbfo. «dv. TimtTcli. 6.9; Oemoatb. Midian. c. 14; Lycurg, 

ftdr. Leoer. c. if,; Atben. VI. 92; verßl. Meirr n. Scbömann alt. Proc. 
8* a6o — a66 ) der übrigem nur die yß^t^ ^t' aia^ov^ta^ ventandea 
wiicen will — ? ? 

^) n^äaiv aiTstaBat ^ s. Plut. Thea, c 35; PoUux i3, und 

IBebr bei Bemtlerh. ad Lucisn. O. P. XXIY. a ^ v« Ueier n. Sebeaattn 
8. 4a3 -^4oS. 

8) S. Eurip. Hccnb. «88» Antipb. de caede Herod. c. 47 u. 48 ; vgl. 
Des. Herald. Obss. ad J. A. et R. p. 28?« — Der Herr jedoch , der setnea 
^claven geiödtet, bedurfte nur der religiöseo Süboe ; Aatipb. de Chor. 

4 ) ▼gl- Pht. de Legg. IX, p. 86S. D. 

9) Plaut. Gasina II. 5. 7 : Quid si tu noUs ßliustfue etiam tuus^ yobiä 
iintitis ai^ue amborum ütgniiu Vita i&HU ffosrnm lüber ß»ri» Vg^ Cöller 
ad ejuad. Aalul. V. 1. 9; p« laS. 

10) *AirsA«u5«(,o^ (i. Athen.' III. 82; Amnion, p. 27, über d. Unter« 
•cbied von s^cAsv'5«f 0; , vgl. auch Herald. Ohas, p.328), auch -^p-'^h oiVwv 
(Böckhs Slaatsh. I, $.281)9 Oemottb. pro Phorm. p. 945. 20; *2^7 

ii> doekk'M Slulih. I» & 354 - 356. 
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13) Zar TergleicHnng Plat. de Legg. XI, p. 915. A: Bt^vtiä M 

rc; i^riTj ^ £T:i''p^'5)X^'Jt,svov o ri ^(--^ 5^^av rcjjy dixaituv y/J a'r^a 5üvaETduVj 
Ka* ira^/ ydiMiu -xoi&iv on xfß> av ^vvdoxy rw ywofMvtu is<Tx6ry}f irXourstv 
rou dxsXsuBs^tucraafTOi j*^ i^sivai fjäXXcVf ro xA^ov d< yiyvtffSw rou 
0br«^rou. — Cw der Pfetron Erbrecht« an den Freigelassenen liesafi 1^ 
UßtmM 4e IfiCMtr. toad« c»9» TgL finoscn de jure hered. Atbcn. p* 5i«. ; 

i3) Harpoer. p. 40: ^A^offTacicv 5ix>j r/; »(Tri Korti rtuv a'TsAfuSt* 

^S^^cüv ^sScu^'vij Tc*; aT^X^uSp^tuVjZfffV , rav riCpfcrrÄvrar' aV' auTWV, ^ 

«W; cMdwro^ )fi M;fAou( i^uti, rod^ M vfioifflravra^ raA/cv$ 4^>; ikgu- 
S^l^v;. S. Jan. Pan, Din. de grali animi ofBciis atque ingratorum poeom 
iure Attico et Romano (Lugd. B. 1809. 8) p. 67 — ^3 ; u. Meier Je honis 
dama. p. 3i — 37« dcasea auf Demosih. adv. Aristog. p. 790 gegründete 
Bemerkung Pleltaeir, Proe4 «. Kl* II9 S. Oo iibenelin bat. Eine ander« 
Klage jenes Namens hat dieser übrigens II, S. a39 aus Saidas : crav SouXo^ ^ 
^ vTprj iXsuSa^Uii wivmftai f (poffiuM «|tf(ifHaiy reii; douAey cn^rdv dm* 
xo^cujuuv0f(. ■.<...,:. 

Was die Glaaae der Schatzverwandten oder Beiiaisen, 

^ixoMiotf im Ällgeraeinen betrifft , so war ibre ZM 2) in 
Athen grofser als in irgend einer andern Stadt, weil die Vor- 
theile seiner Lage und die Annehmlichkeiten seines Lebens 
viele Fremde anloditea, die aich entweder ganz dort nieder. 
Heiken oder längere Zeit in Gescliäften daselbst anfbielten. 
Als solche Warden sie zwar einerseits immer noch als Ans- 
länder betrachtet ^ ) , durften z. B. kein Grundeigenthum er- 
werben ^) und mufsten sich einen Bürger als Patron oder 
Bescbtttser, n^oardTH^^ wählen der gleiebsam als Bürge 
zwischen ibnen und dem Staate dastand, und ihnen, wenigstens 
der Torrn nach, in allen öffentlichen und Privatangelegen- 
heiten als Yermiltler diente ; dagegen aber gestattete ihnen 
der Staat gegen die malsige Abgabe von zwölf Drachmen 
jährlich £ur die Familie ^) die Betreibung aller bürgerlichen 
Gewerbe and Hantbierungen onter dem Schatze der Gesetze 
um so lieber, a!s Industrie, Handel und Wandel durch sie 
in betiächtlichem MaTse erhöht wui'de ^j. Nur wenn sie sich \ 
wirkliche Bürgerrechte anmafsten oder ihre Abgabe nicht 
bei^hlten, wabrscbeinlicb aocb, wenn sie keinen Patron annah- 
men , gingen sie des Staatsschatzes yerlostig und worden 
als öciaven verhauit j dagegen dienten die erniedrigenden 
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oiB C. VL Der aihoMe Sumi. Das Penoawecki. 

G^ioobe d«r Sldadephorie, Skaphephoije meA Hyirii^ho- 

ric '®), sie stets an ihre untergeordnete Stellung zu den wirk- 
lichea Bürgern zu erinoera. Aurserordentiiche Steuern und 
Leitungen übii^ns trugen sie wie die Bürger ; auch sma 
regulären Kriegsdienste wurden sie , und zwar nicht Uoft zur 
YerlheidiguDg der Stadt, gleich diesen ausgehoben ^^). 

0 Harpocr* p. 197 : M/ro/v.o; eVr/v 0 sV^'-ar; xoAswj /ui«rofXouy ev 
iti^gk Hai 1**1 Tfo? oXtyov u5; ^ivot, ivthy^iJ.üjv ^ äkxd t^v oiiM^^cej auroSt 
narmmjaau.ivo;. S. im Allgem. Peliü Legg. Alt. II, 5, p. 246 — 254; 
YaleVen. ad Amnion. II. 7 , p. 109 — 1 13 ; Wolf. Proiegg. ad Demottli* 
Lept. p. 66 — jo'f Ste-Croir in Mem. de l'Ac. d.lnscr. XLVII, p. 176 ^a07* 

2) Im J. 309 a.Chr. betrug sif 1 0^000 erwachsene Männer, Alben. 
TI, p. C, worauf auf da« Uebrige zu. achliefseo isU TgU BÖcLh 1« 
S. 38: Cßatoii p. 389 4* ^^f- S- 99» 4 «it. Sclifl, 

3) DaW ofl Attck genaonlj Platner't Beitr. 6. 107. — Sehr 
Bngnrecbt Ste-Grois: eitojrtns par U naiwt §t eeumia dä PHrt par Im toL 

4) S. BöckliV StMlali. I. S. 1 64 » tiu Dtmottb. pro Phorm» p. 946. 6. 

S> 'Ht^atTO yuQ IkaSM^ oJnfv PV ifS^iAa rcüy xoA/rcSy rivcl ir^oCTa» 

dS^iP iyy^i^irij'j ovra, Eijmolog. M. p. 124. 5o ; auch v^ixsiv oder «ViV^* 
ifltrStu «^oo-r., OtcU. Isoct. ir. a»r<5. p. 233; oder M irfQvratmt 
«Aitw« JLjrnat adv. Philoa, c« 9 u* s. «. 8* Wackim. 1. i. S« aSo* 

6) Wiit(%cn sogar nur aecKa; vgL Menn. Lectt. Att. I. 9; Böckb's 
Staaub. I. S. 353. £• hiuü fOre^KioVy aocli J^nmid r«Aa«v (DtmMUi. adv« 

Eubul. p. 1309. 6). 

7) S. insbcs. Äcnoph. de Vectig. c. 2 und de Rep. Alb. I. 12. 

8) Daher die dv^ccTaviov y^a^ , Meier und Scbömana att. Proc. 
8. 3iS— 3i8, vad. Hdftsr 8. i65— 168» d«r mck ML IlL W «««k 
auf dtB vorbergebendaii Fall anadeknt -» p ^ 

9) *AinfyoyrO irpo^ t0Ü( irwAi^rtt; (Deinoslh. adv. Arislog. I, p* 787* 97 : 

ircuAi/nj^^ov rou iJitrotyitcv ?) , s. Meier de bonis dnmn. p — 41 5 
Plalaer'a Proc. u. Kl. II, S. 73 fgg. — Ich glaube namlich, UaU bei 
Bmidat,^ «. Phot. p. 478. Pora. : vv/tuivr« 31 rot^ irtuA>;ra7; . . . Mtf «I 
gavia; oAcvr«; icai i /xtVo/xe^ irfoorcirrpf euV j^^y koi ^ (jvsoroo'/öu yga^ • 
({)f/C» der Zusatz: tc-ütlcj yd^ tJ? o'Jtria^ irtuAoüvre; 'ropaicar/^SaAoy i( 
TO Sij/iUjViöi/ , Mifsverstandnifs der Grammalikcr selbst ist. 

tq) 8 Poll. IIL 55y u. mehr bei Yaies. ad Harpocr. p. 17a » Per« 
«d Ael. Tl. I. 

11) Actreu^ftti Ka« «/((pofcu (rd ncrey jui^^ec? Dens. adr. Andrei» 
p. 619. 4) vgl. Böckb's Slaalsh. II. S. >]$ ffi?. ; Wac^ismutli U. 1, S. 137. 
Auch freiwillige Leislungtn {iiriScxrfr^)^ Deiiiosth. c. hieph. p, 1127. i3. 

12) Thnc. TT !3 ; IV' ijn ; Xeoopb. de Teciig. 11. 3 u. a. w. Vgl« 
/ Boeckb. ad C. Inscr. X. p. 3u5 fgg. 

§. n6. 

£ine eigene berorzugte Abtbeibiog der Metökcn bilden 
die sog. laoTeXcHy welche der Staat um besdaderer Yerdieasfee 
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willen in allen privatrechtlichen Verhaltnissen und pecuniäi en 
Leistungen den wirklichen Bürgern gleichgestellt und alles 
oaf der Person der Metoken haftenden Zwanges entbunden 
tote, obne sie dämm mm. Genasie eigMikih poKtiseher 
Rechte srasnlässen 1). AoiWdem bewflligte Athen , gleich 
andern Staaten, sowohl ganzen Städten und Ländern, als 
Such einzelnen Bürgern derselben , durch ausdrüchliche Ver- 
oi<dn«ngen EhegenosseiMCthaft, £igenthiimsrecht an Grtmd 
ia^ Boiden in. Atäluif persönliche Sicherheit in Krieg und 
FHeden zn Wrnser und m Lande, nnd andere bestimmte 
Rechte und Freiheiten deren maache, z.B. Zollfreiheit 3)^ 
nicht einmal jet^er Bürger unbedingt genofs. Insbesondere 
gehSren hieher die n^ö^ßvok^ die der Staat an Orten, des 
Auslandes ernannte , üm das Interesse seiner Bfirger daselhsl 
KU wahren, und ihnen dafür neben seiner Gastfrenndsehaft 
gewöhnlich alle Privilegien gab, die ein Auslander in Athen, 
ohne Bürger zu seyn, l>csitzen konnte Auf die gesetzlichen 
BegünsUgnngen fremder Kanfleute vor den athenischen Ge- 
richten hommeii' wir nnten znrack; hier erwähnen wir nur 
noch dieHandelstractate|avfi0oXa) mit andern nnabhangigeni 
Staaten, durch welche den beidcrsLiri^cn Bürgern rechtlicher 
Schutz in Handel und "Wandel zuj^esichert und die Normen 
zur Schlichtang Torhommender Hechtsstreite festgesezl wur* 
den Das Nähere hing hier naturlich meistendieils TOK 
positiyen Bestimmungen ah; bisweilen, scheint es, nahm man 
aucli zu AusU'ägaliiistanzen seine Zuiluc^il " ' 

i) Sle-Croix 1. c. p. 1Ö9 — 194; Böcih in Abhh. d. Berl. Acad. 
V. i8i5, S. 120 ; Suaish. II. S. 77 — 79 j Pasioret bist, de U le^$l. T. Vf, 
p.3s7 fgg. — Aus Amoionius Worten : frdvra iywf rä wird rot% xoktTai^ 
vX>v Toö cl^yhfj -wollen Wolf ad Leptin. p. LXX und ScTiom«Oii de Com. 
p. öi> F entoebmea, dafs sie auA zu Volks versa tu lulun gen u. s. w. Zngtn^ 
gehabt; Tittmano S. 646 nimmt sogar nur das Archoniat aus; doch kami 
d'yyvBt «ocli allgemeiner tlebeo , trie Amlot. Pol. III. 1.4; Schot. ArUloph» 
plttt. ▼ 9»7- 

a) ^Extyaut'au y a3"(paXs/öfv y.21 ar'j) frrj y. a v itll yJy v.'it v.'tr(i Sa- 
AA90'4V xai lecXifJiov nai ti^)^>}^ ouctjj;, »yi^; y.Ji ctmuq tyn-njciv (dor. I'/lu 
irasriif ^irroffHf Boeckh. ad €. Inscr. I, p. 725) u. i. w. S. das C. laicr. 
P. II. Cl. I passim, Tiltniann S. iG5, u über ivtyzfxt'a insbes. Plat|ier*S 
Br^. II. S. 73. — ^r^kat ävTiy^i^ot , Demostji. adv. Leplin. §. 29. 

3) 'AriAer:?, Wolf ad Deuioslh. Lept. p. LXXl fgg.; Böckh's SlaatsH. 
I, S. 93 fgg. Ferner ir^^os^Qia , WoM. ibid. p. L.X.X11I ; CroddccK 4e 
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MMOMPvoÜriaGffMeoruiDfTiliiMiS»! (ImFrfcJMi. «.Sedb. Wie. Grit, i; 

p. fgg ) u. s. w. Vgl. Schöinann de Com. p 335 fg.; WacKsm 1. 2, 
8..^4 fg., und insbes. d. Abb. von Köhler: Gab es bei de» Ailea Beloh- 
nungen des Verdienste« um den Staat , die den Bilterordcu neuer Zeit 
ahnlich waren? in Morgenstern*! Dorptiachen Beilragen für Freunde der 
Philo«.. Lit. u. Kunst, i8i3 u. 1814; auch das Decrel d«r A^rWWÜcr fcti 
Dem. pro Cor. p. a56 und v. Daie Dis«. p. 776. 

4) S. d. C. Tnscr. n. go — 92 ; vjE;L DemostTi. I^^'pt. <?, 49 : g\jt^i9iav* 
T^^fiViavi artAa/ov dirtiitTwv, Doch sagt dcrs. allerdings §, m: ir§ow 
ir^'^cvflv Wiv thai vuu drikua» suotjffBm, Ueb«r 4w G««c1iifl des x^o|c 
vet, ist eine classiscbe Stelle Demostn. adv. Callipp. p. 1337. 17 ; im Allg. 
Tgl. Vaicken. ad Amnion, III. 10; Ste-Croix sur lea anc. col. p. 89; 
HüUm. Anfänge S. i53, und aufscr den Cit. bei Meier u. Scbumana S. 56 
«. Ptataer*« Ptm. tt.Kl. L S. te« intbet. F.W. Vllrich dt Prosenfai, P.l, 
Herl. iStf« 6S Wtcliuii. I. I, & ISS «nd Böe(ili ad C later. I|*p. 731 1§» 

5) Xi!fißoXaf Mgt HarpocraL» tdt^ «wdific«(» af av dXXi^Xatf ai «d> 
Xat, 5s)it6va/ rarrtufft t©7; ToXfraic, , «j^ts ^iSova/ neu XaiJ-Sd^siv rat BtKat(if 
yiQ Valesiu« p. SBa ~33^ nachzusehn. ^ Vgl. Andoc. c. Alcib. c. 16: ^^^C 
fMiv tvl( aAAa; troXetf w rei; vxjfxßoXott, ffXivrtSifXiBa fJiyj i^tivat fMjS' 
tl^^ai fxtjrs Sijvai rov iXtvSt^ov k. t. X. ; AristoU Pol. III. i. 3, and 
mehr über die Bma^ cixo a-jfxßoXojv bei Heffter p. Bg — 93 ; Schöill* o« 
Meier S. 773 — 760; Platner Proc. u. Kl. I, S. lo5 — 114. 

C) ricA/^ ?><KA»yTO^, s.Scljol. Acscliin. adv. Tiniarch. c. 36, p. 112. 1^ 
und mehr bei Hudtwalker über d. Diateteu S. i23 — izj i üeüter ä. 340. 

Qafs Athen mit einem andern Staate im Verhältniste toJ^ 
liger Isopolitie gestanden hltte, so daft der Bfirger des einen 
dnreh Niederlassung in dem andern sofort zum rollen Bürger- 
rechte desselben gelangt wäre ^ ) , ist nicht bekannt ; höch- 
stens vielleicht mit den Plataensem die daher auch, nach- 
dem sie einen selbständigen Staat zu bilden 'aufgebort hatten,' 
in Hasse ins Bürgerrecht aQ%enommen'warden 3). Nor höchst 
oneigentlich konnte man die Kleruchen hieher ziehen, die 
Athen seit 5o6 statt der CoUnnon in eroberte Gegenden zu 
senden pflegte indem diese als Indiriduen nie aus dem 
attischen Bürgenrechte heraustraten, obschon ihre Gesammtheit 
eine geschlossene Gemeinde darstellte Dagegen vrar die 
Aufnahme einzelner Ausländer ins yolle attische Bürgerrecht 
zu allen Zeiten sehr häufig und wuchs zuiezt bis zur Unge- 
bühr ^) , so streng sie auch durch die Gesetze beschränkt 
und mit erschwerenden FSrmlichheiten Terhnnden war 7}* 
Nnr wesentliche Verdienste um das athenisdie.Yolk sollten in 
dieser Elac berechtigen ^ der Yoiäclxlag dazu mulste in zwei 
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auf einander folgenden Voliis Versammlungen wiederholt wer- 
den , und ia der zweiten wenigstens 6000 Büi^er in geliei- 
mer Abitimiiiiiog Om annehmen } ja auch dann hoante er nochi 
wie jeder andere Yblhsbesehlo(a , ein ganzes Jahr lang durch 
die 7pa(^^ ^la^av d^ov angefochten werden. Dafs ein solcher 
Neubürger, ^»:f*o3ro/i?To$ übrigens für seine Person in keine 
Phratrie eintrat, and die Folge dliTon, ist schon oben erinnert 
wcnrden wohl aber ward er einer Fhyle und einem Demo« 
sogetheilt, und stand sonst hinter keinem andern an Rechteo 
zurück. 

1) Waelitm. I* 1, 8. is4' ^ Di« Laihi mit Rom^ Lir, XLT. 0. — 

BoecLh ad C. Inscr. I , p. 73» r ^Iffotrokhvi enim non magis ^uam Ivortku 
jtu . tujfragii multoque minus magistratuum capessendorum fuU — * ? — 

a) Thuc. ITI. 55; Diodor. XV. ^jG ; doch vgl. Mrirr de lionis danin. 
p. 5a fg.; "W'achsm. I. 2, S. 149 u. 271. — Geschichte: Uebertritt zu 
Atlicn 519; erste ZerttoruDg 437 ; Bückkehr 387 P zweite Zersiürung 373; 
Bettamation durch Philipp 3^7. Paus. lY. »7. 5; IX. t. 4. 

3) Tgl. Demotdi. tdv. Ncaer. p. •379— i38i ; Ljsiai Bede g* PenLIeon, 
t d. PUtaicm des Isokniiet. — » Aritlopü. Ran. 706: iiai IUUmita( 4u.9^f 

i/vttf vu&ni dst/Awv hwaniranx vgl. SUirs, ad Hellen, p. laS. 

4) ThiMjd. III. 5o (v. Lesbos) : kAi^u^ h% -rroiijvacvTa^ rtj^ y^ji r^trytm 
Xisve, , r(,fiv.cff(c\j; fxhv r67q See?; /e^.oü; «^sTAcv, eV/ 51 reu? aA/cu; cQ^Giv 
auTwv KA>j60W)'yoü^ ka^ovrai air^ir*fi\4'öv. lieber kAjj^-^uj^c^ (ogri- 
peta , Cie. N. D. f. s6) t. Spanheim ad ikristoph. Nobb. ao3 ; ürumaun's 
Verfall d. gr. St. S. 74$ fgg., und iDtbcf. BdekVa Staauh. I» 8. 455«-*464 
«od WacbanaUi 1. S. 36 - 43. 

5) S. insbes. d. Decret der Salamioier im C Inscr. I, p. i!)o, mit d. 
Rem. T. Bückh; über Aegiua Müller p. 182 fgg.; über Delos Spanheim ad 
Callim. p. 586 ; über Leamo« d. C. Inscr. p. 397 und m. Ree. v. Rhode't 
Bee Lennie. in Hddelb. Jahrb. i83o, No. 63, 8. 1007; n •. tr. 

6) Andoc. de redilu c. a3 : o^vS ik ujtxa; voAAaK«; xai ^\JXoi^ dv* 
dpcßiror; (ändert Dio Chrjaoat. p. 139 P) Kai i^ivot; xa»rtiaxoi% -roA** 
Wfa; hhcvra^ . . . e< «v JfsS; ^omwrai xo/ouvt/; ti dyoBov k. r. X, 
Vgl. Demosth. adv. Anstocr. passim, and mehr bei Menrsius de Fortuna. 
Athenarum c. Y ; Kreier de bonis damn. p. 48 — 63; Wachsmuth |I. 

8. 35i ; aneh Lefdop ad laocr. de pace (c. tS^ p. 65, wo aber die cndKiehi* 
Attiartttog dieaer Sitte intbet. Jacobt ad AotboL gr. lY, p. i3a citirt yAr^ 

7} Mm TeAAdw «tioAwiuwfraw msi «^^Y/Aaraia^, Demotth. adv.Meaer. 
p. 1349. so« B» d. Gciets ebend. p. 1375^ nod Plnl. 6olon. c. 34* 

8y S. Gcel Aneedd. Qemtterli. p. S8. ITörttiGb Adoptiviohn des Vol- 
kes, Sirdf ««Ainf;, Argum. Dem. adv. Arislocr. p. 6ao. 4. Daher Lysiae 
adv. Agorat. c. 91; Tov ^>)wcv , :v auro( (pi^T/ irari^ aurou ^Jvauy vp«<V«- 
rai HaKwVa; k. r. A. Vgl. Aristid. Panath. T. 1 , p. 164 Dind. — Sonst 
aiteb wrd y^^t^^iafm mkinfi (Denottb. adv. Nicoelr. p. laSi. so) u. dgl. 

, 9) S. oben $. loo^ n. 4 — 6$ Uematerh. ad Arialoph. Plut. p. 368. ' 
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§. 1 18. 

Diesen Fall abgerechnet, beruhete das athenische Bürger* 
i^lrt ii^entlich anf der gesetzmirsigeii Abstammung ans einer 
rechtsgültigen Ehe ; doch scheint in diesem Pnncte das Staats« 

recht nicht immer die Conseqoenz des Familienrechtes beob- 
achtet zu haben. Was namentlich die Kinder eines Bürgers 
mit einer Nichtbürgerinn betraf, so galten diese rechtlich als 
lUegittme, rodoi t), Solon's Gesetas sprach ihnen alle juta 
agnationis ab 2) , und nach dem Tode des Vaters hatten sie 
nur auf ein Geschenk (v6£*f ir*) von höchstens looo Drach- 
men ^) Anspruch) dafs sie jedoch schon damals auch von dem 
Bärgerrechte ausgeschlossen gewesen wMren, ist heine Spnr^ 
vielmehr scheint ihre Theilnahme an den Uebungen der athe- 
nischen Jugend in den Gymnasien 4), woför ihnen übrigens 
der Cynosargcs ^) ausscbliefsllch angewiesen Avar, geradezu 
für das Gegentheii zu zeugen. Erst FeriUes^ so yiel wir 
wissen, yerlangte das Burgerrecht auch von mütterlicher 
Seite doch muTs sein Gesetz, auch wenn es nicht aus- 
druchlich aufgehoben worden ist , im Laufe des peloj^nnest- 
schen Kriegs auiser Uebung gekomiaen seyn *); denn als es 
unter dem Archon Euklides Aristophon wiederherstellte, nahm 
er ausdrucklich alle die aus, die vor diesem Zeitpuncte Ton 
einer Nichtbürgerinn geboren waren ; so da(s erst von dort 
an auch die staatsrechtliche Gültigkeit einer Ehe da^ l^iii^er- 
recht beider l'heile voraussezte. 

i) S. Meurs. Them. Allica II. 12; Tirtmaan S. 635 — C*}g , und insbe* 
sondere die theilweise abweichenden Daralclluugca von Meier de bonis damn. 

bJ fgg. u. PlaiQer, ßeiir. S. to6<— 124; im Allg. auch Aristoi Pol. 
«. 4 tt. 5, woran« aach hervorgeht, dafs Kinder eine« Fremden mit eiiMr 
Biirgerinn geradezu als ^tVc/ galten. Da« CeseU bei Dcinoslh. adv. Nencr. 
p. i35o : idv ^^vs; a(7r^ cuvom^ et^. §ebt wohl nur auf UoterachkiÜQi 
vgl. Plalner's Proc. II. p. 70. 

a) Aristoph. Aves v. 1660 : vo^w 21 /jii; e?var (ly^tarsictv ^ vctShtv ^V- 
Twv jyvtj(nwv • iav iraiSi^ h4 <vcri Yv^^fM» roif fjfyvre^ reff yHreui 
IWMivai tmv Xt^^^^f «pS^ nalcr EukUd crMnort. S. BiuiMn 1. 1. p. 1^ 

3) Bftipocr« p. S08 uvd ICeiirt. Lcett* Atl. !• ai. 

4) Daf« auch Michlbiirgir zu *dcn Oymna'^len Zugang gehabt, sagt 
kein Sehst. ; Sclaven verbot sie amdrücklich das Gesetz bei Acschin. adr. 
Timarch. c. 56; vgl. Peiiii L.egg. Aittc. p. 387 i Ausnahmen im C. 
loKr^ n. iiaa u. iiad sind fpiler* 
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5) Pinl. Tbemisl. c. i ; iMi Dcmost}). adv. Aristocr. p, 691* 18 sclion 
Antiftmitit. — Ueber t. Lage i, O. Müller xu Leake't Topogr. p. 460. 

6) Mcvouc, "AS^va/ou^ stvat retf^ «it 6mSv 'ASifMrSiv» ytjoyiräi^ IMiil» 

;) Heber die UngewiftllCflt des Bürgenrechtes in dieser Zeit im Allg. 
s. El'msl. ad Arisiopk. Acharn. ir. 5a3 : Döderleio in PhiloL Beilr. An« 4. 
Schweiz 1, S. 39. 

8) S. Alben. XIII. 30, p. 577. B, und insbcs. ncmostli, adv. Kubul. 
p» i3oß. 2 5:, To7; ^oVoi^ cOtw (pativsTat ,y»yoiu/(,^ wir» Kai xar/i 3^. 

v^. Iiaevt de Ciron. iMSred* c. 43.' ' 



§. 1 19. 

Die übrigen Requisite einer rechtsgülli^n EHe sind im 
Allgemeinen ilic des ganzen civilisirlen Occidents das 
Mährchen von der Eilaubnifs der Bigamie 2) geht Lüchstens 
' auf die Nachsicht , die das attische Recht gegen Kebsweiberei 
bewies % Nur i'uchaichtiich des YerwaDdUcbaf Ugrades scheint 
es freilich schon £hen zwischen Halhgeschwistern , wafeni 
sie nur nicht Kinder derselben Mutter waren , nicht mehr als 
Incest geachtet zu hahen zwischen entferntem Verwandten 
wurden sie sogar gesucht und als Glück gepriesen Zur 
ToUen Rechtsbestandigbeit einer £he aber gehörte aach das 
Torga'ngige YerlobniCs Ton Seiten dessen, in dessen Gewalt 
sich rechtlich die zu Verheurathende befand , mithin des Va- 
ters oder Groisvaters in deren Ermangelung aber des Bru- 
ders , oder sonst des nächsten männlichen Agnaten oder 
bestellten Yonniindes der Mangel * dieser Fonniichheit 
sddofii die Kinder als illegitime yon der Phratrie des Vaters 9) 
und damit auch von allca Erbansprüchen aus staatsrecht- 
liche Nachtheiie konnte derselbe jedoch für Kinder eines 
Bürgers mit einer Bürgerinn schwerlich haben und in 
•ofeni sobetnen diese sowohl ^ ds aacfa die Torhio enrühnften 
jfiS^i W)^ ehe sie das Gesetz ansdriicMich'des Bürger^bls 
beraubte, wenigstens wenn ihr Vatei weiter heine recht- 
mäfsigen Kinder hatte , bisweilen durch eine Art von Adop- 
tion gleichsam legitimirt und in yolle Ktndesrechte eingcsczt 
irorden zu seyn ^^). 
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1) S. Mt-ier de bonis p. 6^ fgg; Platner's Proc. II, p. 146 fgg; Cans, 
das Erbrecht in weltge«chichü. Enivrickelung (Berlia 1834» 6) 1« S. agS fgg. ; 
Waebam* II. 1 , 6. S04 fge. , und von 4er griech. Ehe im Jacobs, 
AbbL über Gcgcnet. 4. Allntbvme (Leips. i83o. 1«) 8. 1 65 -—3^7. 

2) S. Hardion in Mem. de l'Ac. d. Inscr. VIII, p. a8a fgg-» und 
insbes. J. Luzac de Diganiia Socralis (Lccliones AttJcae cd. J, O Sluiter^ 
Lugd. B. 1809. 4) p. 54— -jy. — OuSi 'y^k» KOAcy, ^uc7v yuvaiKOiV uvSßf' 
|y' i;viac «x^n>, Eurip. Androm. 173, vgl. v. 465 f wiUwBft^ a» 9l3ifis 

3) ratxiTv fj-h avn^ fjiiav , "ratSoTotätffBat 3i xai irifa^ , Dlogeou 
L.II,a6; Tgl. Wacham. I. 2, S. 148; II. 1, S. 308; Jacobal. c. p. 2i5 — aif. 

4) Cornel. N Clmon c. 1 : iNlam Atkeniemihus licet eodem patr0 
nata$ {germana$^ /ut^ o/Ao|üi)jr£(a() uxores ducere, Deoa Andoc. c. Aicib. , 
c 33 : j^ttvr^^cKiarav K^jumwa Mt xafay^laof fOrtr^ iavreS di§k(^ 9w£m 
fOfn^ den Muret.Var. Liectt. VII, 1 und E. G.Weber, Excur«. ad Herodian« 

I. 3. 3 , p. 256 — a5g , anziehen, beweht eben nur den moralischen Alv 
tcbeu dagegen. Mehc in Rutgeraii Yar. l.ecti. 1. 9,p. 3^, Meun. Thcmif 
AiU 1. 14 1 iiod Ptlili Legg. Alt* p. SS; fg. ; t. atcli G«w 1*6. 309. 

5) Demofltb. adv. Macart. p.^ 1096. 7 : iVi hk rouvoii xor vi^ 

tdv uyiat\w<Tt . mu oi sk TOuVan» «x toO auroü «y^'-'O'J? tw^/v * Ayvta, Vgl. 
laacus de Apuiiod. her. c. 13 ; Plant. Aud. IV. 6. ö u. s. w. i auch Wachj^ 
rnuth II. I , S. 170, nnd Kur Yergleiebung Gans 1, 8. a6a* 

6) *£7ylV<; t t. fktnrr'iJBeilr. S. 109, «nd Cron.Th^ T.THI, im«. 

7) Det xuVo$> vgl. datG«flets Demoatb. adT«Stepb. II , p. 1 134. 17 : 
^11 av cyY'«''^^; ootaiGi; CufMt^u stvai ij xcxrifQ if aoiAvpos o/xoiranup 

» toJtoiv , «Uv {A$v iTixA)}^e^ T/; , tov ku^iov «x*'^» 5i /^ajj ^ » ^''V 
av irtT(J-^y\ (wer? t. Hcffter S. 73; Platner'e Proc. II, S. a5o), toutw 
e/voi : aucb Fiat, de Leßg. VI, p. 774. £, und Aeschin. adr.Tinwrdl. 
€. 7. Bisweilen aucb der Slieltater, 1. liaeiu de Aiijrpbil. bered. c. 39. 

8) S. ohrn 100, 11.7: C$ dor^ KOi «YY'T'H » *W^%9 
Jsaeus pro Euphiieto c. 9. 

9) Deoiosih. pro Phorm. p; 964. aa : ti 'ya^> a\lz>j'j «i'x^v ksxßwj ädi- 

%o) Wner I. e. p. 67; Gans 1* S. 3l3. 

11) JPrtit. p. ai7j Platner'a B«itr. 8. i3t tt. 141. 

ts) Weiter können wir nicbt, wie Gant 8. 3i9 lgg>9 <lio Legiti* 
mation ansdebnen. 8.' oben g. ioO| n* 9. 

•• . 

§. 120. 

Ueberhaopt konnten Erbeinsetzungen aach durck Xestii- 
jneiil nur unlar der Form der Adoption geichehea , so 
diese Idnwiedertim gelbst den gesetsdiehen Bedingnagen-des 

litclits zu tcstircii unterlag * ). Namentlich durfte in beiden 
Fallen die Wahl nur auf Bürger fallen ^) , und war beides 
nur dann gestattet, wenn der Adoptirende noch l^eine männ*^ 
lidien Leibeaerben besalk 3)| worden ihm deren inzwiicbiipi 
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spStdr nocb geboren , so Ihat dieses den Rechten des Adop- 

tirten in der Re^el keinen Abtracf Die Adoption wav • 
übrigens nicht blofs ein Recht , sondern aucli eine PiUcht 
die, wenn sie der Kinderiose nicht selbst erföUte , noch nadi 
aeineni Tode von den näcbsten Verwandten nachgebolt zu 
werden pflegte, um nSinlich das Geschlecht, nnd insbeson- 
dere die mit demselben verliimpilen sacra , niclit erlöschen 
' ZU lassen ^) ^ wogegen selbst der Staat nicht gleichgültig 
war 7). Aus^ demselben Grunde durfte fiuch der Adoptirte 
nicht in das Hans seines leiblichen Vaters zurückkehren, um 
diesen zu beerben ^) , ohne dafs er in iem des Adoptiyyaters 
Nachkommen hinterliefs blieb inzwisclien auch er lünder- 
los , so war ihm eine zweite Adoption nicht gestaltet, und 
das Yermogeu fiel an die Seitenyerwandten zurück ^^), 

i) & im AUg. Pe^t. VI. 6, p. S<j6 fgg. j C. C. Bunsen de jure here* 
dilario Atlienieiitiniii (Gofl. iei3. 4) p. 55 fgg. ; Gans I, 8. 383 fgg. — 

Mithin zweierlei Arten too Adoption, bei Lebzeiten und durch Testaments 
s. Isaeus de Mcneclis bcred. c. 14; de Apollod. et) die Petit. II. 4. 5^ ' 
p. 216 DiifsveraUDden hat. Auch Adoption st/ rar r^/rou fxt^,6t (ex trienU 
heres) , Iiaena da Dicaeog. c. 6. Olcltr in Meier's u. Schorn, alt. Proe. « 
' S. 435 — 44a; vgl. auch Blancliard , ofi^ervations sur les loix, qui aulo* 
risoieot les adopüooa a Äthanes , ia Uist. de i'Acad. d. Intcr. T* XII, 
p. 68 fgg. 

a) Vgl. S- too, n. i3. — Meist fiel sie übrigens auf natiere Vcnrandte; 
s. Isaeus de Apollod. c. 35 ; de Menccl. c. 21 u. s.w.; iiisbes. auch Demoalh« 

Lcplin. 84: yu^ ^oXwv «P)jk« vofxov , i^sT'jsi 8ovvai rd eaureu ai av 

' Aitx»^ ^^fAiXXov xonjay TO iroiciv dAJüyAm^ Biiwcitea audi weiblicli« 
Pttrsoaen: Isaeu« de^Bagn. c. 8 u. 41. ' 

3) S. das GeseU Solon's (vgl. Plut. V. Sol. c. 21 ) bei Demos th. adr. 
Steph. I], p. II 33. 9: fd iaurou btoBiarBat tlvaif oircu; av i^£'X>tf av 
itofls; wm yvi^fftoi ap^evt^, av /um fxaviwv ij T^C*» •? (pa^'Mantüv jf voffov 
w«Ksv, >j yvvatHt xfi^So/xsve;, ly uxo twv tou xnQavdfUU». ^ i?«* dvdyinfi 
ij vtrS 5sCT/xoG KaTaAi7(pS«<i; : vergl:*dons. adv. Leochar. p. logS. 10: orav 
r<5 tuv d'xai^ Kai nv^toi rtuv iauroü votyja-r^Tui ufcv, raura Ku^ia ahat* 
Wohl aber SubtUtution : Demotth« adv^.SttpU. p. ii36. 16: 0 ri S»f yvif , 
«■(CUV ^vrtuv wöiv, 6 Ton^^ StaS^^ratf ittv dTro9Um9Cß 0/ l« , M 
(Sitri; ^/^v, T^v rou 90»^ iia$ijK>fv Mup/av aivat. 

4 ) Tsaeus de P!iiloctem. c. 63: S/a^^JvjSvjv ev rw voucu yty(>rz.^Tat ^ Sjbt 

5) Iiaeus de ApoiioU. c. 3o : icdvTS^ ydg ci rsXsvnjffatv /xe'AAcyr«( 
«l^yciav TOiouvroi o^wy «i^rdiv, omv; fuj t»aßi;/yu»(7Ob0'i rciii oipari^v^ au- 
Ttuv ontcj;, «Aa' Terra/ t<5 v.cfl i ivaytaiv Hat vuvra rd •jofju^ofjitva ourorj 

15 
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^xoj; av ' cr/c; s'^ti^Mi^i^^'^'f; ^ Demoslh. adv. licocliar. p. logS. i3; vf;l. 
^PUtoer's Beitr. i>. iSg. Auch (va /aij avcuvu/zo^ Y^Vijrai e o^ko^, Isaeus de 
'Mcatcl. c. 36 , da sehr häufig der N«nie det Grofmten inf den Enkel 

ubef^ing ; vgl. Dcniosth. adv, Boeot. de nom. p. looa, 19; ndv. Macart. 

p. 1076 fg., und mehr bei Spanheim ad Aristoph. Nubb. v«6&> Siuiteri 

Iiectt. Andoc, p. 80 ; Marx ad Ephor. Fragin. p. 1 1 u. «. yf. 

7) Isaeus de Apollod. 1. c. : xat ou //.cvov ibit/. raura ytvüäffHovctv ^ 
dXXA Kai itfixoffia rh HotvSv riji vSksan^ ourtu ravr* ^ywcuKs * v^/tx^ ydo 
Ttt a^yovTt räv omoov, otcu^ äv fiJ^ i^ff4|fM5vT8«» «|^(Vii9Err6i rtjv ini*^ 
Xfiav. Später freilich «nck vobl» uin keimm A«irov{7ttly am, ver» 
Ifasren. S. ibid. c. 4a. 

8) Doch 8. Demoslh, adv. Pbaenipp. p. 1045. M • '^uv6v yaQ yoovov 
5u' ouciuq aa^TFoC f^ivo^ SiarcÄ&r^i ry^v fJiiv tou <puV£i xar^voj, tmv di tojT 
irenpa/uu^vev «• ? Aaeli «dv. Macart. p. 1077. 7. — Aber Iuujt^ «vStl( 
Imii «KMiiyrK» Isaeni de Ipollod. c. 25« vgl. PUtacr't fieilr. S. iia. 

9) Harpoeiftt. p. aaia $ 1^. Menn« Lieett, Att. It. 4. 

1 0) Demoflth. adv. I^ochar. extr« t to7? Ü ys voiy^9s7<rtv oük 8*ov 5ra- 

$. 121. 

Dieselbe Sorgfalt des Staats , das Erloschen eines Hauses 

zu vermeiden, zeigt sich auch in den iiestimmungen über ' 
die Erbfolge des weiblichen Geschlechtes. Ein Hauptgrund* 
salz des attischen Intestat-Erbfolgercchtes ^} i&t^ daTs-mäim« 
lii^e oder männlicherseits verwandte Erben, selbst wenn sie 
dem GUede nach dem Erblasser ferner standen, allezeit die 
weiblichen ausschlössen , die sonst der Verwandtschaft nach 
das gleiche Recht mit ihnen gehabt hatten 2)» und zwar so- 
< wobl der Classe der Descendenlea , als in der der CoUate- 
ralen , nur daTs hier der Grad der Nacfagesckivisterliinder die 
GnuuBe des ErMblgerechtes überbaapt bildet Fiel deo- 
nocb einem weiblicben Familiengliede der Reibe nadi eine 
Erbschaft zu, so hatte der nächste männliche Seitenverwandte 
das E^cbt, den Besitz einer solchen Erbtocbter ^) jedem an- 
dern, und selbst dem Manne, streitig wnuiebea der siei^ 
^be ibr jene Erbrechte anstarben , gebeurathet batte ; die 
NShe der Ansprüche sn ermitteln , wurde in diesem , wie m 
sfien Erblallen, wo nicht directe männliche Erben da waren, 
ein gericbtlicbes Yerfabren veranstaltet 7^. Testamentarische 
Vcfluguiig SU Gunsten Dritter war dem, der hlols weibliche 
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Erben hinterliefs, ntir in soieni gestattet, als er jene diese 
, zu ehelichen verpflichtete üra endlich arme Erbtüchter ') 
nkiht gleichwohl der Verlassenheit preiszugebea, erthobte 
auch flmeii das Gesetas, den nichsten Yerwandteii gericfatlicli 
aosnlialten , daft er sie entweder henrathe , oder auf eine 
, seinen Yermogensumständen angemessene We i s e a ussta 1 1 c * ° } . 
Der Zweck aller dieser Bestimmungen war, das Geschlecht 
des Vaters wo möglich in Enkeln wieder seibständig fortzu« 
aetaea, bia didiin aber das Vermögen irenigsteos in der Fa- 
milie zu sicHeru ; eine solche Frau blieb daher auch in der 
Ehe noch immer Gegenstand amtlicher Sorgfalt i < ) , und so- 
bald ihre Kinder nkündig wurden, fiel diesen das Blrbe mit 
allen Rechten zu ^^). 

i) Uekcr dieses s. Bunscn 1. c. p. 5 fgg. > dessen Ansichtca aber ia 
Platner'i Ree. (Hcidelb. Jahrbb. 1814, No. 74 u. 75) wescntlicbe Beridl* 
tiguQgen finden; und Gans I, S. 327 fgg. ; in der Kürze auch W:ir!i<;m. 
II. I, S. at4 — ai8. Werthlos ist die Oiss. von F. N. Volcmar de intesta* 
loram Atbeaieodiini heraditalibiit , Traj. ad Yhdr. 1778. 4. 

a) Hauptstelle i&t das Gesetz bei Demosth. adv. Macart. p. 1067 i 

ISpniTjjff'/, (Av ih fiijf Toj;5« KU(>/oy; «7vai TtCv y^/utarcov * tdv fth dSsX<p6l 

tt)(T/y cuoicdro^tg koi sdv väT^sc, e'r a^sA(|)aJv yinjctot, ryjv rcO irarpi; jUo"- 

uard raurd kayydvBiv ' x^ar«7v 6k roJ$ u^^tvai wti rod^ sk rcuv d^^^waVf 
idv ex rwv aurtJv cJ 9« , K^i ilv ytvsi dvturi'^tu. ^Edv /^n) m<Tt v^ol 

X' L>( ilvai- äu'j 6a fjD^biTt^Biv ^ ivrd^ rourcuv, rev Te^c\ xar^d^ «yy!»* 
Mü^iov «7»aiy wo»u Petit, und '^eMcliog, p. 584 ^gg** and Gani« 
8. 343 fgg* 9 iMiwt d«r Fkn]>brMa bei laaens de Hii|o. init* 

3) DemMtb. ibid. p. io58. 14; di« Kinder der dw^m» irai8«( tfnd ' 

fvcL- T>j; (/yj^ yre/a; , Isaeus de Ilagn. €.9« und daher muf? oben noih- 
wendig wie bei Isaens ibid. c. 11 , i^^X^' dvi^^tmv vaiStuv, geschrieben vrcr* 
den — Tgl. Sehomann de cognatorum , qn! bedie tolUiermltt dieastur $ 
bereditatc, vor dem Ind. lecit. Grypbisw. aest. i83e vofern man nicht 
mit Phrynich. Bekkeri], p. i5. 19I, dvrlfc:tho)j^ eben so wohl für aJsAQow, 
als für ttva^/ieü ira/9 nehmen darf. Kiens&e'i Zweifel (über die.Cognatea 
and AffiacB, in der Zeilscikr. für gescMcbtl. Becbtaw. Bd. VI, S.i38<— 
Intbes. S. 144 fn. ) tind eben so unge|ründet, als Bunsen's Hypothese « 
die die Beschränkung auch auf den drillen Giad der Deaccndenten und 
Atcendenten ausdehnen will. 

4) '£T<KA)j£«^y auch cVKAi^^o; (Earip. Ipbig. Taar. v. 664) oder vn« 
4mm,, Tgl. Bndaei Gemm. I. gr. p. 114 fgg- i Heitra. Them, Att. 1. i3 ) 
FeÜI. VI. 2, p. 534-— 543; Sluilcri Lcctt. Andoc. p. 80 — ; Dunsen 
p. 44— 50 ; auch HüUmann's T)rpeitc}i. d StaalH S. 67—71. besten 
Schol. Aristoph. Vesp t. 583 : £VfHA>j^>o; As^sra/ 4 vvv kAm^-cvo^j HaAow 

s 
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yäo Hai ryjv ovaiav hX^^ov xoAsmr« W tT/kXij(.o; xai ij ix*j6i'Kw y^yx- 
ix>}fxivij äXkd TaP£t roi var^^l ova-rf^ T^a^on y. 2Sj5V.fi/ auV^ irS<Ta y cJr'a. 
Kako9¥Tat 51 sVfMAjwloi xav 6üo cwci kuv tAsjou^. T/vij Ii t^v «V|y.A»j^&v 
ttaAoü<r/y imvafjuirica Mti irarQoGyov (s. oben §. 25, n. 14). No/xo; M 
fjv 'ASjJvijo'/ , yvyjirtaq [*h ovv>j% Sh^yar^t, , vo5ow dl uiou , /-«»f HAjjfovo/*i3» 
Tov vo5ov' Tci rar^^tua. Zwei und mehr. Erbtöchler auf einmal s. bei Aodoc. 
de Mjsier. c. 117 — 120; Isaeus de Philoclem. c. 46; de Ciron. c. 40; 
daher «TixA. «Vi iravri tw e'iKtu bei «teatt. de Arittlflcfa, C. 4, 

6) 'ET<5<Ka^«<r5af «xiKAijfou, Platner's Proc. a.Kl.II,S. »54 fgg. 
War «r schon verbeorallietj w pflegte er bisweilen seine Pra« fahren zu 
lassen} s. Demostli. sdv. Eubul. p. i3ii. 16 u. Arg. edv.Oaetor. p.863. 4» 

8, Issens de Pyrrli. c. «4! rai f*^ owrf rwv xar^j.cuv «KaeS«i'<rot« 

vm rrwoiHOVirai av5f/ao"i Y'jvffTxa; — av 0 rar^p auTwv TfAeur>;<r>; ftv ita- 
rakiittuv aoraii y\nj<TiQUi dö«A<jpou5, rcrj iyySraru -yi'vou^ *<v<w 

7) Demosth. adv. Stcph.II, p. n35 extr.e <2yairtfM0W fii^ iHanw ' 
fiifrs nXij^v /ujjT* «irAd^(>cv. Selbst Adoptivkinder mufsten diese Förm- 
lichkeit beobachten, vas Mcicr (all. Proc. S. 462) irrig nur auf einzelne 
Fälle beschränkt. S. Isaeus de Pyrrh. p. 6i : jjo^ tou'^ fi/;iro<»jTOü^ uirav- ■ 
r«^ Ol Kord 7^yo^ •r(.o;>)Kovr9( c(u({)ier/^s7v tt^wS^o-r: de Philoeiem. c. 3 

u .•. t». Wurde die Sache wirklich sircUig, so hiefs es hta.hi-Aarji(i. Vgl. 
im Allg. Heffier S. »72 fgg. Meier u. Schöoi. 5.459—470» Platner's Proc 
ti. Kl. 11, S. 3o9 — 317. 

Ö) Isaeus de Pjrrh. c. 68 : e Y«g> vo'/^; p»;5>jv A^«/ hiOr 

a^'fivaj, av 3i SijAe/a; xaTaAiirjj , <yuv raura/^, Nur widerrechtlich an- 
nullirlen dieses bisweilen die Gerichte, s. Aristoph, Yesp. v. 6o3. 

9) 0>70'O'^'» Hanrs* Lectt. Att. V. 1, 

10) Tcrent. Phorm. I. 2.75: Irr , ui orhae ^ tjui sunt genpre 
projcumi, Ii* nubantf et Ulo* ducere eadem haec lex juheU Das Gesetz 
s. bei Demeeth. adr. Macart. p. 1067 fg. : vgl. Diodor. XII. 18. 

11) Demosth. adr. Macsrt. p. 1076. i5; Plnt. Y. Solop. c. ao — Be- 
fiÜDSlignneen der Klagen £V/KA>;^an; Kaxu>0-«u;; u. s. w. ; s* llerald Obss. ad 
J. A. ci B. p. 25i ; Buckh's Statsh. II, S. 382; Heffter S, 191.— 194$ Mei^r 

tt. Schümann S. 290; Plalncr II, S. 224 fyg. 

la) Demostli. adv. Stej>h. II, p. ii35. 5: nai säv e$ eVmA^ou^T/j 

IxtTQi'tv 7^ iJ.^r^h Vgl. Isaens deCtron. c. 3i , und rückuchllich der Ktn* 
der eines fAsr' «vixAi^ou adoptirten deni. de I^rrh. c.So, 

In allen andern Fallen batten die weiblichen Glieder der 

Familie nur auf eine verhältnifemafsige Mitgift; Ansprach Ot 
mit der sie ihr xvi^ioq auszustatten verpflichtet war 2). Im 
Falle der Kinderlosighcit 3) oder der Scheidung, die sehr 
häufig und leicht war , fiel die Mitgift an jenen zurück, 
und pflegte demselben daher auch von demBrai^ame hypo- 
thekarisch versichert zu werden hoante dieser ak nicht 
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anf der Stelle Mrieder erstatten , so mafste er sie mit neun 

Obolcn niüiiatUch verzinsen Nach deni Tode des Mannes 
hatte die Wittwe noch, -wie es scheint ^ die Wahl, entweder 
in das Haus ihres Gewalthabers (nifwi) «urüelizakehrea 
V oder in dem ihrer Kinder 2a bleiben , s denen dsnn milider 

Mündigkeit gleichfalls ihre Mitgift samnit allien' Rechten' zu- 
fiel ÜLbiiiijaupL N\ m dcii \> ciher lebLiishuiG^licli als l imiün- 
dige betrachtet, und durften, wie diese, kein Geschäft von 
Belang öhne Mitwissen ihres Gewalthabers ab^chlielsen ^}.^ " 
dessen Stelle bei Veihenratheten natürlich der Maiin -eii^ 
nahm *^): Auch das VerhSltniTs des Täters zu dem immürir 
digen Sohne >vard mit dvin Worte xvpioq bezeichnet , in so- 
fern dasselbe gltn jiTrills . Aveit entternt von der Ölrenge des 
altern römischen Rechtes ^^)^ nnr den Gharacter einer natur* 
liehto Totel trug; bestellte Yormünder hiefsen inix^ovott 
ihre Bestimmung ging , wo keine lejstwillige Veii li- nng des 
«v^».o$ darüber Torhanden war, von dem Archou au& J^). 

1) Dsber die Kntliailttiig in ixhiXiffOt und ^v^^oikoi, Harpocr. p. 114* . 
S. im Allf. PMit. p. 556 fg. ; Cans 1. S. 3oa — dod» H«ler u. ^chnm» 
S. 41 5 — 427$ Plata. II, S. aöo %g. 

a) üeber dns Mafs (derselben $. einzelnes bei Böckh Staatth. IT, S. /^r); 
aU MiDimum nennt Isaus de Pjrrh. c. 5i ein Zehntheil des Vermögens. 
8olon't GcMls Im Plnt. e. 20, tf*4fna r^At wu 9nt\j>} ijlih^ov vofxiviMiTOi 
a*iia, STS^ov 51 fxyjBkv iicti^s^s^Bat ryfv yafxoviJLevyjv (s. Peiiti Legg. p. 648 fgg.) , . 
geht nur auT die Ansstattung , (Df ^/vs) , nicht auf die Mitgift, ir^o!^. — 
Ehen ohne Mitgift (oiHOdTGi;, v\jfx^io^ , Athen. VI . p. 247. F.) betrachtet 
laaent de Pyirh. c. 39 «Ii unerhört; morelisch galten sie wenigstens in 
mfem einem Concubinale gleich , als sie die Frau ganz der Wi^kür det ■ * 
Mannes preisgaben; s. ibid. c. 28 und Menandri Scnt, v. 371 : vu7.<(J)ij| 
5" uTr^oinot^ ouK i-^si ira^f »ja/av , insbes. aber Plaut. Trinunl. III. 2. 63. 

3) Isaeus de Pyrrh. c. 36. — Daher frühe die Sitte, Kinder unter» 
nuM^ieben (Arisioph. Theiniopli. v. 5t 1 ; Demoetli. adv. Mid. c. 41 etc^ , 
s. Dio Chrysost. XT^ p. »37 : fionikofJtiini immi uMrcurxfi» t6v cfV3^ reii 
lavr% Kai rov oimov. 

4) S. Meier u. Schöm. S. 1 3 ; Platn. II, S. 270 fgg. coli. 234. — • 
Der Mann axoTC/xTg/ , die Frau ctTsAs/irfi/, vgl. Luzac Leclt. Att. p. 69, 
und mehr bei Baehr ad Plut. Alcib. c. 89 p. io3 — 196^ Meiaek. ad 
Blanadr. p. ^93. 

$)- 'Airor//Ai}S^va/, t. Hieier de bonit d«ma. p. aas» n. 219. 

6) Demosth. adv. Ncner. p. i36a. a6; i»v dmxt'fxv^ ri^^ yjvanta* 
thtoiMwu irgeivia, idv S» fAj , «ir* iwi^jißoXoti Towi^ogstv y,a.i a-irou. 
iii *StiSsto*j pT'jat BmdvaxrBcu Jxe^ rvj; ywaTvoi; rvä y.j^J'aj. Dcfsgleicheny 
wenn ein Verlobter) nachdem er die dos empfangen, die Ehe nicht voll' 
wog, Dendith. ad?« ApHeb. p. 819. 1. 
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7) IkmMtk*' «dv. BmoC» U , p. lolo. 4* 

d) Id. adr. Pbaenipp. p. 1047. 8. ■ 

9) isaeus de ArUlarcb. c. lo: 6 ydg vofxo^ bia^*}ö>pt vLoikuat "xathi 

9y9 1 Befbar S. 7» } PUlacr't Proc 41, S. 073^ 

toX SduiL'AritiAph. Eq«. 969 , Tgl. Imnm 4e Pyrrk. «t. s. 

it) Meier u. Schorn. 8. 427 Ijgg*; Wacbsiniitli- II. 1» 81. Toll 
Fabeln ist Meurs. Tliem. Att. I. 2. — Bedurfte er ülirigrns zur c^toxi^'- 
fv^r; fPetit. p. 234) richterlicher Betütiguag P s. Meier a.a.O. $.43» 
, 9aas I, S. 323 i Platner's Proc. II, S. 241. 

la) S. Meurs. Them. Att. II. 10 ; Chr. Walch de tulela impube« - 
ram AttScs, GotUng. 1767 « und mehr "hA Uder u. Sehoin. S. 443 fgg. ; 
PlatBer II « S. 278 — 290; endlich J. N. Schmeitser (und A. Baumstark) 

de re tutt-l^ri Atheniensium , Fribui|;i 1829. 8. •— Solon's aagebl. Gesetz 
• bei Diog«ti. L. I. 56 : rov ntr^rov rtSv o'£(^ywv fAtjr^^ o-uvoikmv ^ 

findet sich geschicTitlich nicTii Lestätigt, nanimtlioh wenn man nicht mit 
Iktt« 1 ^ & 377 die Oheiiue Tom JE^'brechie ausschliefaen idU. 

1 

S* lad. 

Was den Zeitpunct der lESodlgheit betrifit, mit welchem 

der männliche Bürger in den factischen GenuCs seiner Rechte 
als solcher eintrat , so unterliegt es jezt * ) wohl keiDem 
Zweiiel mehr, daTs unter den swei Jahren, die nach des 
Worten der Gesetze Ton dem Eintritte der Mannbarkeit bis 
dabin yerflossen seyn mvfsteo 2) , der 2Seitraum vom seehs- 
zehnten bis achtzehnten Jahre verstanden ist 3) , der vorzugs- 
weise den Uebungen in den Gymnasien gewidmet war 
nnd nach dessen Ablauf der Jüngling unter die £pbeben avf- 

• ' genommen in Idas Gemeindebocb (X];{»ai^M^y) seines 

mos ebgetragen ^ ) , und nach geleistetem Bürgereide vor 
dem vei sammelten Volke wehiLaft gemacht wurde 8). Von 
dieser Zeit an wai; er rechtlich mündig, konnte hcurathen, 
Tor Gericht auftreten u. s. w. ; mufste aber jesst noch vomsl 
dem Staate nwei Jabre lang als mfiiso^o^, Granzwädkter 
dienen , bis er im zwanzigsten dann ziir vollen Ausübung sei« 
ner slaalsbih gcrliclit n Reclite durcii Theilnahme an denYolks- 
versammlungcn gelangte ^°); und daraus erklärt sich, wie 

j manche die Einzeichnnng in*das Gemeindebuch selbst erst in 
dieses Jahr verlegten In sofern diese übrigen^ mit ahn- 
lichen Förmlicbheiten, wie die Einfuhnmg in die Plursttrien, 
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$»is3* Mändigkeiii VorMrungen gegen Eindringlinge, 23 1 

imd nainentlicli mit einei* PHifting der rechtlichen Ansprüche 
des jungen Bürgers T^bunden war wurden die Demi 
lucht iniader aU jene als Wächter des unverfälschten Bürger- 
.thanit betrachtel« and ak aolclie von Zeit sb Zeit Tom Staate 
in Aaipracb genommen, fmi, wenn die gewobnKclien fpai^l 
fyviaq nicht mehr ausreichten, durch eine allgemeine 
Dnrchstimmung ^•^) die Bürgerschaft von Eindringlingen 
zu säubern. Nach der Strenge der Gesetze fiel eigentlich 
jeder falsche Bürger dem Staate alt Scla^e anheim ; da 
jedoch die mdiste Sehtdd mcht selten an der Unachtsamkeit 
oder ßestecUichkeit der Demoten selbst oder ihrer Vorsteher 
lag , so Avui'de dieses bei solchen Gelep^enhciten auf den . 
Fall beschränkt^ wenn ein Ausgestoisener sich dabei nicht 
berohigt and Tor einem Yolksgeriehte auch in zweiter Instans 
Tcrioren hatte 

t) S. insbes. BoeckK de Ephelia Attica iui Ind. liCCtt. Berol. aest. 
1619 (auch in Secbode's Archiv 1828, III, S. 7Ö Z^-) i <laoo Scköi|uuin 
die Com. p. 96 — 79; PUmer'f *Bcslr. 8. 17 a — 1 88. 

a) *£iri dfcri; t^ß^a-ai, s. aufser den Lesikogr. u.«. oben $. lao« ii.3| 
'S* ia<f n* la'» und Clinton'« Faati p. 35«. 

3) S. B<^lk. Anecdd. p. zSS. i5: fVi Bt£T^; >ll^9ai rd yhv^'yOui fVöJv 
OKrtuxa'daKa - Iva "iidyf 1^ ro £xKa/ä«xa trwv ysvt'crBcu, Irrig seUea sie an« 
dere dem gewöhnlichen Sprachgebrauche zufolge schon in da« Tieraehnte; 
t. »elbat Budaeus, Comm. 1. gr. p. i65 fg^. Auch in Rom ward die togu 

TirUis rracK zunid i;clc£;loui fünfzehnten .Tahre erlheilt ; s. Sigoniu» de Ju- 
diciis III. 18 (deAnt. Jur. P. B. 11 , p. ^Si) ; Noritiui de Ücnot. PiaaD.ll.49 
p. ii3 fgg. — Böckh 1. c. p. 4 »est aach die Ocnlarinapection , dercfl 
Arislopk. Tctp. V* 598 fedenl^t , in den Anfang der i^ßv^ (vor den Phratoren^ 
t. too« R. 14) , nach dem Schol. aber fiel ue itt't «chtaekaltf^ ttttd das« 
pafst auch Plai. de I-egg. XT. p 9r»r>- A, 

4} Bit dahin scheint naiulich Gramuiatik und Musik, den Knaben 
ndbon der Gywoattik in Aaapmcli jaBnomnea aa haben} Tgl. Plat. da 
Legg. VII . p. 809 fg. — Ueber di« Gjmnatük in Athen a. ia der Kiiran 
V?acbemuth II. 2 , S. 55 fg. 

5) Pollul VIU. io5 : «*5 fxh roß^ i<^ßo\):, i^r^^ifav onraonaiBsyia i-nj 
ytvofAsvot. bunsen de jure her. p. 19, Bückh, und i^iatncr nehmen gegen 
Goraini F. A. p. i35 fgg. dan jinfang dca achlaehnten Jabrea an , v^eil 

Demoslhcnes mit demselben mündig geworden scy , vro^Tpi n aLcr Vonicl 
in Heidelb. Jahrbb. i83o , S. 276 die Stelle adv. Onetor. j). Ü68 anführt. 
Da jedoch die Aafnahmen , wie es scheint (ßückh p. 7), gegen Ende jedea 
Jahrea (tv dqYaiqnviaic, , Isaeus de ApoUod. c. 28 ; Demoslh. c. Leuchar* 
p. 1092. t2) auf einmal geschahen, so nioclitc der Zeitpuuct bfi Einzelnen 
vertchieden se^n., Vgl. auch Telcs bei Slob. Serm. XCYl, p. 5i3; £s ^* 
ßwv iffr\ Kai ^$>; Sikoo'iv «rcSv, den Udnek. ad Menaodr. p. XXX citirU 

6) Ljrcnrg. adv. Leoer. c. 18: wf**y iornt o^'KcSj ov cfAWWfft 
irayrat e/ «s^Urai, ^aiddv ii$ Xif^ta^mov y^afAfM^rtm rff^ia^ln9i ntä 



Digitized by Gopgle 



s3a C. VL Der aiAemsche Staat A, Das Ptrsanmttckt, 

dfJL\jv6tv dl iraT^><5/ xa< a/xs/vtw ira^/aJoicrs/v. Vgl. Scluimann de Com, 
p. 379; .Clinton 1. c. |i. 35a, auch über das iLtjmou des i\amen« (^^j^X''^ 
rij; Aij^fiu.^ oder Xo^** ^^/X^;?) — Scknbert de AedtL p. it8 w 
biodet filtchlich damit die IsxiM-ehäi (f. miten AbecHa. $. laB)« 

7) Im Haine der Agraulos ; ». Pollnx 1. l.y VoA mthr bei ScbdmanB 
de Com. p. 33i fg.; IVaehr ad Flui. V. Alcib. C. iS^ p. I4e«i44, Im 
Allg. Wachsm. I. 1 , S. 252 fg. 

8) S. Arislot. bei Ilarpocr, p. 24 1 : rcv Ssvrs^tv ewaurov , £HxA>^<a^ 
dv TÄ Bidr^w «yivo/üiEvij; , airc5i^a/xsvo/ tc5 dtfuai ir«fi rd^ ra^aif Kai Aa- 
ßdvTSi eitnei^a Kai Sö'^u ira^ct toij hij^c-^ /xoAcucri nlfv xo'p"^ ^'^l* 
T^tßc j'-t'j !=v rf"; (p'j) iHTv^fw'o/^ , und mehr bei F.otclNh de miütnriViiis rphe- 
Mram tirociBÜs^ im Ind. Lectt hib. idip— ao, der übrigens das iit theatro 
mcb Aeiebtn. «dr. Glenpb. e. 49 aef die Sohne Ber im Felde gebUcbeneii 
betebrftnkt, über wdebe PbL 'Meaez« ^.949« A. mit d. ErU. «• Menrv. 
Them. Att. I. 10. 

9) S. Petili Lcgg. VlII. 1, p. 655; DucVer. ad Thucjd. IV. 67 } Nenm. 
ad Äristot. Fgm. p. 9a Ceel Aaecdd. liemsterh. p. aSy ; Tgl. PlaL de 
Le«g- VI , p 760. C. ' 4 

10) Xcnoph. Mem. 80er. III. 6. i , vgl. Bleier de aeute AtfdMadi« im 
Ind. liccit. Crjphisw. acst. 1821. — Ob sie als Epbeben fJ^sXaiva^ ivijfJi' 
fjutvot rd; 8MMA^ia$ T^ixa^vre (PkUostr.Titt. Sopa. II. •. Aeeckb. 

h 1. p. 6. ^ ' 

11) Pollax, Elymol. M.} HarpocraU p. 114; und daraus Peiili ^^gg* 
p. 239; auch Scbnbert de Aedil. p. 118 — tae; nur dafe dieter ricbim 

t den l^rmin der civil • und der staatsrechtlichen Reife trennt ; Tgl. auch 

Tittmann S. 188 und Clinton'« Fasti 1. c. Aber Deniosth. adv. I^ochar. 
p. 1091. 5 macht einen Unterschied zw. dem ttivg^ «XKAijo'iairrfKo^ rcwy 
Or^uv^ow und dem )^>}^ic£f^x^yiäv denelbea. 

1 2) Demoath. adv. Enbul. p. i3i8* Daher SontfxaffSijveu s=s «Py- 
fiYY(vd(piO'Sa/ , s Tittmann S. 32o ; Clint. p. 35o ; schT?erlich blofs 

von Pupillen , wie ScK^niann de Com. p* 3;9 iriU } Tgi. Plal. Crit. p» 5l* Dy 

mit c). Note V. Sl;illbauni S. »35. 

13) Und üw^>ci;e'./iaj ; s. Platner s Proc. u. Kl. II, S. 66 fgg« ; Meier 
II. Sdköm. S. 347 %.$ A. Baumstark de «erat, empor, et aauledicia apnd 
Alben. (Frib. 26a8. 8)» p. (gg» 

1,) A/a-^-vi;"/: , w'^c sie aucK ilnnn angewendet -vrard , wenn das 
Lcxiarchikon abhaudcn gekommen war. ilaupttjuelie ist Demosthenes Rede 
g Enbulides, wozu Taylor T. V, p. ^26 fgg. Schaefcri ; im Allg. s. Schö* 
mann de Com. p. 38o— 384^ Meier de bonis p. 77 — 94; Platner's Beitr. 
S. if?8 — 201 j Tittmann S. ?.78 -, auch Siebel. ad Philoch.Fgm. p. 61 , dem» 
zufolge llarpokr. p. 85 nicht so Tcrstanden Vierden darf, als ob es Ol. 90. a • 
«un ernenaaalc geschehen wäre, vgl. Plnt. Fnid. c. 87, ScbeL Arittopb. 
Veq». V. 716 9 ana OL 83. 4. 

iS) napayy^miy a. Aetcbin. de Fkiia Legat, c. 5a etc. 

18) Demostb. Epiat. III» p. 1481. 18. 

17) & n. B. Demostb. adr. Leocbnr. p. 1091. ao; Barpocr. a. v. Ile- 

tdfuot etc. 

18) S. das Gesetz bei Dionys, Hai. de Isaeo c, jT) , T. V , p. 617 HsV. : 

¥(f)nTtv £1; ro Bniaan^^iov shcuf ir^o;MaXie>a|uiyM$ rou« itjfxJrai» neu idv 
ri dauTi^ «^iAaYX'^Ä'^' » lewiegdv^at avroJ; Not rd yti4l*Qra thm dif- 
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$«124- Verlust der Bürgerrechte. 

|«4na. Yigl. BadtmlcW d. Düteteii 8. im; Pktanr^ Ihree. 1 6.434 — 

436. — Gilt auch hievon, was Democlh. adv. Timocr. p. 741. 19 sagt.: 

^ Auch wirkUche athenische Bürger aber genoTs die 
Redite und Freiheiten eines solchen nur , in sofern er ehren- 
haft ^ I«/T(fi0(, mit heiner Art yon Atimte'bdiegt war 

obschon hier wohl zwischen totaler und partieller oder be- 
dingter Atimie zu unterscheiden ist Jene stand aui Be* 
stechung, Unterschlagung, Feigheit, Büschem Zeugnisse 9 
Yerletsnng der Pietät 3); ferner Injurien gegen ^en functio- 
nirctnden Beamten Parteilichheit eines Schiedsrichters ^) , 
Verschwendung, Pi'ostitution ^) u. s. w. , und schlofs den 
Veruitheilten toh AiieDi aus , worin sich die Theünahme an 
der Staatsgemeinschaft bewährte ^ ; in andern Fällen dagegen 
beschranhte sich der Verlust auf bestimmte etnaelae Rechte % 
•z. B» eine gewisse Klage anzustellen , för den nmthwilligen 
Kläger, u. s. f. ; Staatsschnldner endlich waren, bis sie bezahlt 
hatten, von allen bürgerlichen Rechten suspendirt Unsere 
Begriii^ von Ehrlosigheit finden mithin hier keine Stelle *°); 
weit eher lafst sich der ^T4(to(» streng genommen, als büiu 
gerfich todt und yogelfrei betrachten , in sofera der Staat ihn 
gänzlich ignorirte, und namentlich ihm alle Anspriiehe auf 
rechtlichen Schutz entzog Doch beschranhte sich die 

Sti'afe meist aui die Person des Verurtheiiten , und traf nur 
selten auch sein Vermögen oder seine Familie ; rein acces» 
sorisch war es, wenn die Atimie der Staatsschuldner bei fort- 
wahrender 8anmk;heit sowohl Gonfiscation der Güter nach 
sicli i^og <3) ^ als auch nach dem Tode derselben auf ihre Erben 
überging '^). Wiedereinsetzung in den Torigen Stand war 
übrigens weder nuf dem Wege des Rechts, noch auf 'dem der 
Gnade leicht zu hoffen 1^) \ nur aufoerordentlicherweise nahm 
man bisweilen in Zeiten politischer Ge&hr zu Rehabüitätionen 
in Masse seine Zuflucht ^^), 

1) Daitaf geht die Formel : 0 ßo\}X6\t^Vüi 'A^i}va<ujy, o4 iifiortf 
•• Hder «. Möm. S. S64. Für andere bedurfte et der ahta p s. Dockh'« 
SiasUli. II, 8. 164. 



Digitiz 



m 

•) 8. dit flMqMttalle Aado«. d^ M i He i» c« 73 -— 76, «ni (tera-lMiWi. 

Meier de bonis c^amn. p. joi — 144« dcaten Bezeichnungen übrigens, in- 
fiamia maximoy media ^ minima , nicht ganz glücklich gewählt sind; fer> 
ner Schümann de Com. p. j3 — "jSi Wacbsmuth II. 1 , S. 343 — 348. 

3) Andocides: 'Oiröffei ytXotnjq tj Sw^aiv S(^XoteVf toütou; tBstHoi aurou^^ 
Moi TOU5 «K TouTOüV drfywt^ sJvat • xai otcctoi kiiroiiv njv rd^tv tj aTr^O' 
Ttia^ ij Stikiai y dvavfJtayfioM ot|)Ao/«y tj t>jv dwtha axoßaXoisv ij T^tf 
^tuöofJUi^Tv^tiüv ij Tfh ^iUöOKXv^ia^ oXpAotsv, ij rou^ yG\)äaq xancü^ metWp 

4) *Ea» •0Ta<l>aycw/A^y0y "rard^yf ij nanwi; «/V^, Demoith. Mid. c. 10. 
ticber den O^rtcDLrans« der Archonten, als Zeichen der UnTerlcsUchkoUf 
s. im Allg. Meurs. Lectt. Att. VI. 6; Gortiii F. A. I, p. aS. Daher <m(pavifm 
^^ifi tt ^fX*}» Aeschin. c. Tina^. c. 9} 0-r«^veuy, magittratuin faeeraf 
LysiM in Bwandr. c. 8; Tsctcu^u» riv uTi(pe»e9f abseUen, Demotüi. adn 
Anatog. p.8o»« 5 ; coli, adv« Theocr. p. i3do. ai« «te, 

jS) Ibid. c 94, HiidtivilclMr 8. 19—31. 

6) 'O Mitndi|fciiJ| vd vor^a, o lra/^>;KGu; etc. «. Diogen. L. I. 55, 
mit d. Note r. Menage, und mehr bei Meier I. I. p. i3o, umch üb«r dio 
•y^Cpij a^7?iri u. s. ir. Vgl. Platner's Proc. II, S. i5o fgg. 

7) 'Axavrtuv dTt/rri^cu rcwv fv tcA«< xai KoSava^ 0,^^10% ytyovtp 
•pgl Penotth. Hid. c. 10, vgl. adr. Aristog. p. 779. 6 u. w. 




9$roi &rtfut^ ohStvi yäp >jv toCtou «^^(ra^f^. 'Eri^^ Wh Sjv^ ygd^ 
^a&Botf To7^ Bk «v3«7^a/, tcI; /u»; dvaxXsQcai sit^ 'EAAijVtovtov, aXAon 
8' «1^ 'lüüV/'av , Tcrj 3* 6<5 T>7V ayo^v n^tivai irpcVra^*^ ^v, Vergl. 
Oemosth. adv. Aristog. I, p. 763 : ««Vre «rcSv — STtjM^ /uit} ksyttv our^. 
Itplier den Yerlmt des Khgrechtes s. dens. p. 8o3. i5, und mehr uaten 
C VI, Abschn. 9% vgl Böckh's Staatsh. I, S. 409, auch Plat. de Legg. 
XII , p. 943. D. — Wachsm. a. a. O. S. 248 macht übrigens auch hier 
noch einen Unterschied — ? 

9) Tov S<^tiXovTa Sjjixodtp jbU} xoXirtJa^Scu , Tgl. Mti hagh IT« 
9. 12, p. 464; Matthiae da fmdidia Atlkao« p. 174 {$ 9 «od im Al||aiv. 
Bockh's Siaatch. I, S. 4i5 — 423. 

10) S. Wachsmuth I. 1 , S. 167; Ca bl f«) iiLtri)(juv T»¥ ri/MtfV» wie 
Arittot. Pol. III. 3 6, u. G. 3. 

11) Selbst in Privatsachen; s. Demosth. adv. Androt. p. 609. 21 ; adv. 
Xlitoatr. t». laSi. 10; Isaetti de Ariatarcli. c. 20^ vgl. Lysias adv. Andoc. 
^941 Bi^scrBat 1^5 dyo^ä^ tidi rtuv /s^cvv, «u^t« /av^ dhtv.o'JtJ.i'iO'j v\6 
iiSSv f^Sfcuv SJvaa-Bai Xaß^lv. Daher 0/ ariuci rou sStAcvrof, Plat. 
Coffg. p. 5oö. C. Verklagen durfte man übrigens sie auch nicht, wie am 
Danotlli. Hid. e. 17 hervorgehe. 

19) 8. obeo 11.3; doch findet aieb auch bisweilen: d'nfMv atwu Mtti 
«aTSat? dufj-ov; yia) rä iy.trjov ^ Dcmostli. Mid. c. 32; adv. Anitoar« 
^.640. 3; vgl. auch Leptiu. S. i35 und Ljsias pro Polyslr. c. 34. 

i3) Andoc. l. 1. c^. 73 : ci {jl6v d(.yj^tov ovps/AovTs; rö5 5>y^oa/u; , oiro- 
eei «üSu'va; wi^stkov af^avT«; d^y^dt, , 17 »$ovAa; y^a^^ Vi i-Ktßokd^ 
«u($)Acv , >5 a;'va5 Vfidfuvei an tou d^/iAeerj90 M»i HarfßaXov rd y£.i^fxaTa , 
»yVi/a; »jyyujJo-avTO -B-f/c? to B^}x6<t;o'j ^ tcJtc/; iJ /«Iv tuTivm^'J sVi rij; 
iud-nj; iifurav«/a$, «i fA>f, htxXdviov eiptlXsiv mau rd H-nifULra auruiw 
«air^a^Saf t doeb nar hia aum Batrage dar ficlmld, Dainoatfc. adv. Baeot. 
de dota p. 1014. ao. Ygl. im Allg. Platner't Proc. n. Kl. S. iti 138. 
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M^. Verlust der Bürgerrechte, ^35 

14) )Q,viqovöfAot dufjUai^ vgl. DemMÜt. tdv. Aiidroc. p. 6o3. a8; 
limocr. p. 769. 969 «nd intbet. adv. lÜMocrin. inil. 

1^) S. Demoitlk. adv. Blid. c. aS a. a6; «nd das Gcaeu bei Demottli. 
ädv. nnoer, p. 71$. Tgl. Platner't Proc. I, p. 443 — 446. 

16) 8. Aadac. de Mytier. c. 107 ; X^nopli. Bali. II. a* ti > Mit 
dat^i Notef und Spa^lidin ad Ari$topb« Ran. 7o3. 



ZWEITER ABSCHNITT. 

TgL G. F. Scbdinaiiii > de Comitiit AlheDien«ium libri Ire« , Grypbit- 

waUiaa 1619. 6« 



Hatte Bim aber gleich feier grofsjährifie und ebreoliaft© 

wirkliche athenische Bürger als solcher , dem Principe d«r 
reinen Demoliratie gemafs, an allen Aeufserungen der oher- 
alen Staatsgewalt rechtlich Theil , so trat doch auch hier wie- 
der «in Unterschied zwischen seiner Theflnahme an den Ver- 
, samoilungen des Volkes im AHgemeiiien und der Thitigheit 
ein , zu welcher ihn Leos oder Wahl ausdrücklich erst berie£ 
Es ist zwar schon oben erinnert worden , daU die absolute 
DemoiiFatie ^ nicht zufrieden , allen ihren Mitgliedern den Zo- 
gang za allen Aemtem und WGrden zu erdfiben, die meittea 
und wichtigsten Geschlifte des Richleramts sowoiU, ab der 
Administration, unmittelbar in die Hände des ganzen Volkes 
legte; da dieselben jedoch nicht, wie Wahlen, Entscheidun- 
gen über höhere Staatsangelegenheiten u. s. w. der Volhs- 
gemeinde ab solcher überlassen werden konnten ^ so worden 
sie einzelnen jShrlidi wechselnden Aosschiissen ans dersdben 
übertragen, die sich inzwischen , theil s durch die stärkere 
Anzahl ihrer Mitglieder und die Wiederwählbarkeit dersel- 
ben , theib durch — absolute oder relattFe — Unverantwort- 
lichheit, spater namentlich auch durch den Soid^ den sie ans 
derStaatscasse eriiielten, wesentlich ym den Beamten untere 
schieden ') und als Ausflüsse der souTeraineu Staatsgewalt 
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beufliiiii^eten Auf die Yollisgericlite komnen wir im 

nächsten Abschnitte zuriicl( ; von dem Verwaltungsausschusse 
aber, dem Rathe der I:*'uailiuadcrt 3), mufs hier um so mehr 
4ie Bede seyn, da derselbe zugleich mit der InitiatiTe für die 
bemtbtclilagende Gewalt beUeidet war, die die Gesammthett 
der Bifrgerschaft in ihren Yersammlungen ausübte ^ ). In dieser 
Eigenschaft erscheint er z. B. , in sofern er die Berichte der 
Feldherren ^) und Gesandten empfing, iremdea Gesandten 
Audienz ertheilte und sie in die YoUiSTersammlm^g ein- 
führte 7) u.8.w.f uamentHeh aber in sofern toiI dem Volke 
kein BeseUufs , ohne yorher Ton ihm begutachtet worden 
zu seyn j^efafst, und, was er verworfen hatte, demVoIUe 
mcht meiir vorgelegt werden durfte. Seine eigenen Beschlüsse 
dagegen galten nur für das Jahr seiner Amtszeit blofii 
auTserordendieherweise finden wir ihm bisweilen aelhstauidige 
Gewalt übertragen ^O). 

\) Von dea Beamten galt (Demostli. aclv Timocr. p. «4jr. 5) o-iVg 5ij 
oJrtjy o^^v rov auVov äviqa^ oi/'rs buo d^y(d^ a^^ou rbv avrdv «v 
TW au'rcu «viovrou, dafs aber derselbe s. B. tnehrmaU Senator werden konnte, 
sagt Dcmostbene« , der dicsi ATürde Ol. loß. 4 (adv. Mid. p. 552. 2) 
und 01 in8. 2 (Aescbin. de Falsa Legat, c. 5) bekleidete. Hier galt 
nur fti} öiy^öDsv fAic^o^o^sTv ^ Dem. adr.'Timocr. p. ^3q. 6« — ^Uebcr dea 
60M f. oben $. 68 , n. 7 , und lufier Bockb I. ibid. 1. Wachtinvth If. 1, 
S. laa — 124. Die Abb. v. J F. Facitu, über die Basoldangen der Staats* 
^icnrr ho'i den Ct iechen uod BÖitiem , in s. Collectaneen zur Gr. u. R. 
AUertbunaskuiuic ( Joburg 1811. 8) S. 100 fgg. ist höchst ungenügend. 

a) Uneigcnllich nennen die Scbtt. auch diese a(^<x; j z. B. \cnuph. 
Bep. Alb. 1. 3 : ovoffcu 5' t/jiv a^'X^' fxtvBo<po^i'a; iv&Aa. y.ai lui^iXiia^ iii 
riv elnev, Teoirof ^tftttS 5^mo? a^atv: Plat. de Legg. VI, p. 766. B ff«; 

cu( /a>j (juhiov stTrcvra dvafx^iaßyjTyjra)^ «i^yjjK^vaf, tind Aristot. Pol, III. 1. 4 
Ii. 5, coli. c. 6. la; im Allg. m. Diss. de jure magg. p. 3a — > 35 ; aacb 
HMMa't Idfloi III. t y S. aSs ^ a56. 

3) S. oWb*S. 1089 n. 1 ~3 ; S. 1 1 1 , n. a n. 3* 

4) Yergl. im Allg. Sigonius de Rep. Atb. II. 3 ; Pfetiü Legg. HI. i| 
f. 366 ^ 3oo ; littiMiui 8. J40 — > sSi PUmer't Proc. n. Kl, 1. 8» 38— 6S» 

8) s. B. X«QOph« UtVL. L 7. 3 n. I. w. 
6) PUtner «. «. O. 8. 58. 

7} Aeieliin. de FtlM Legat, c. 1$ : raTs ii ^tvauui ^^ßskus { ßov^ 

8) n^ßevXsvivSatf vgl. Petiü hefg. II. a. a , p. 198; Htillmattu^ 
^ Slaaisr. S. 3o7 ; Schümann p. gS — too; Tittmann S. 176 fg. Spater rrst, 
scheint es, ort iBoql ix^d-njtTrj (tT^^o/douA^urcv \|/>]<()f<r/Aa u\aytcrBai sv np 
itjfA^ I Arg. Dem. «dv. Androt. p. 5 , vgL Linie da 8acr« dva p* 107« 
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9) DraMttli. adv. Aritloer. p. 65i. 19 : 0 W/mc iHwmm tulktJti tul 

jöouAJ;; hlvau •^^n^'urixara , und dazu PUtncr't Proc. 11. S. a5 fgg. » 
Zur Vergleich ung €. Inger. No. 02 ^ 1. 189 mit WM. ADS. in Uddelli* 

Jahrbb. ida; » S. 1009. 

10) BcuAtj auTOK^TCüf (Antinc. de Mystcr, c. )5; oder Kl^id (DeBM>ti)l« 
de Falta Legat, p. dÖQ. 16) ; vgl. Piaiocr 1, ö. 367. 

$. 136. 

Die administi^ative Thätiglieit des ßathes äufserte sich 
im Allgemeinen in der obersten Aufsicht über alle Beamte 2) 
und die -rencMedenen Zweige der YerwaHmig , insbesondere 
aber lib^ den finanziellen Theil derselben 3) , der , nament.. 
lieh so weit er die ordentlichen Eiahünfte betraf, ihm ganz 
untergeben war , und mit solcher Strenge geliandhabt wurde, 
dafs Ton der Bestimmimg des Bathseides : kein Bürger soUe 
gelangUch eingesogen werden , liir den drei andere derselben 
Classe gutsagten , anfser den HochTeiralbem nur noch die 
Pächter und Erheber der StaatsgefUle aosgenommen '^aren 
Ehe näiiilicli die Verbreitung der Macht Athens auf der einen - 
Seite seinem Schatze neue Zuflüsse eröffnete, auf der an- 
dern auTserordeiaitiche und directe Leistungen seiner Borger 
notbig müchte bescbrSnkten sich seine ordentlieben Ein- 
nahmen auf den Ertrag der Staatsguter , worunter aueH 
die Abgabe von den Berf^werhen 7) gehört; auf die Zölle 8)» 
die Person- und Gewerbsteuer der Nichtbürger und die 
Straf- und Gerichtsgelder nebst dem £rl$se aus Coofis» 
cetidnen ^0* . Von dem lezten Poncte wird unten nfiher die . 
tiede jeyn ; die übrigen wurden alljährlich unter Auctoritfit 
des Rathes verpachtet <2)^ und die Eintreibung im Einzel- / 
nen den Pächtern überlassen, die , im Falle der Säumig. ' 
heit, sammt ihren Bürgen, der ganzen Strenge der Gesetse 
gegen Staatsschnldner anbeim fielen M). Dafii übrigens der 
Rath Ton diesem Theile seiner Amtsführung zur Reofanungs- ' 
: abläge verpflichtet >var, versteht sicli von selbst; daiauf 
scheint sich aber auch seine ganze YerantMortlichUeit be- 
schi'änht zu haben ^5), wofern man nicht den Verlust der 
bcrkommlicben Belobung bieher sieben will, der in 
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auHMdieii FÜlen {[^esetdiclk gewesen sn mth soheiiit l'}; im« 

würdige Mitglieder stiefs er seibsl aus seiner Mitte ^')« 

i) EtwM BB nnbettimmt ist Xeaoph. Rep. Ath. IH. % : rijv M /89tfAi)ir 
(8m) /SovAtuacSa* weAAa fjiiv ira^i xoA^/ixou, xjAA i 5i xt^l wooov X^'^l-*-^ 
Txuv , ToAAa di wtf i W/uuwv SeVitt;; , xoAAa 5e irs^< tcuv Karc2 toA/v aei yi- 

' s) S. s. B. Antiph. 4e Chorcut« c. 49« 

3) Vgl. Bockh't Stuuli. I9 i65 fgg. V«ber die doMlMB Banalen 
«Bito Abtchn. 4. 

4) DemoslTi. TimcMrr. p. 74'j. m : euS^ 5>Jircw *A3>j02<W ou^/oa, 0^ 
ov •yyu>p'a4 Tfe'S KoSitrräl to auro TfcAo; Thkoüvrui' irAiJy «av ti^ #ir/ TgO" 

favpc If iyyvtfcrufjisyo^ *i inX^ytuv {jd^ ^ciTaßdXXy. Tgl.' Andoc. die IIj»l«f. 
C» 93 , und mehr bei Pctiti Legg. p* 27a; Tittmann S. 206. 

5) Ucber diese unien Cap. VII, — Tm Allg. theilt »ehnn Sigonitn 
(B* ▲* IV. 3« p> 541. 3u)| und nach ihm Ubbo Emmiut u. A. die Ein- 
nahmen AtheiM in rCiij, rnjj>iy^ray i^tf^t und ^c^qai\ vgl. Arittoph. 
Te'ip. V 677, und mehr bei Böckh, SuaUh. B. III a. IV; tvck TlttamiB 
6. 3ö — 53 und Wacbtrauth II. i , S. 99 fgg. ; 128 Ig|^ 

6) Tf/A^» <t^9 oiiMu^ Xeaoph. Yectif. IT. ig. - 

7) lieber diese s. I^öckli über die Lauritchea Silberbcrgwerke in At- 
tila fAl)hh d, Berl. Acad. 1814 u. i5) S. 11 1 — »20. Sie worden »er- 
kauft, jedoch mit einer Abgabe von jiihrlichen Ertrages belegt. 

G) loibe«. die TfivnjKO0-r>7 , Meura. Leciu AtU V. ad. — Aach Acciie 
(tWfiM»)7 Tgl. Boekh 8. 347 ^ anch Heeien't Meeo lir« 8.3i3. 

9) S. oben $. ii5, n. 6. — Dabin aucli dat «e^i» Bdckh 
8* 5S7 } 1^. Salnat. Bbae* 0«feM. p. 53o. 

10) T^Mypot« «nd «|uravffa etc. 8. Abwho. 3. . 

11) A«&y<0ffieuft^p3y 6^fjLio\^aTa f a. Beekli 8.423 — 426, und inabat. 
IL H. E. ftfeieri Historiae juris Attici de bonia damnatoriun at Jiacalinaa 
dablMirnm libri II. (Berl. 1819. 8) p. 160 fgg. 

12) TiXwvai f vgl. Salmas, de fem. trapez. p. 243; Des. Herald. Obia. 
ad J. A. et R. p. 186 fgg. Auch ganze GeselUchaften unleneinem <^^X"''?it 
Sliiitari laett. Andoc. (adv. Akili. e. §33) p. i58. Dit Nihcre a. bei BMA 
6« »368, und C L. Blum, Prolegg. ad Damotih. Orat. Timocr. (Barl. 
l6aB> 8) p. 3a fgg.; auch Göttling im Hermet XXIII, S. 118. 

1.^) 'EvArys/p , s Acsch ady. Timarch. 0,48, und mehr bei Herasterll* 
ad Luclan. Charoo. c. 1 1 , T. I , p. 5o4; Schaef. ad Deniosth. II, p. 3ii. 

14) S. oKen S «24» «3, nnA Veüu legg IV. 10, p« 47 1 fgg. 
Uebrigen» ward diese Strenge spater auaiog ausgedehnt (T^o^xara/dAj)/xara) ; 
» Demottb. adT. Timocr. p. 730. 25 : writ K^^fo» f^i^^* mX&^ 

s'V?j> T15 Kai a'^Aoi, M^f'utcc; , rcj^ ty^oreat ra ra 's^ju nai rd ca-ia 

T^ctrreir rot^ »ofJuu^ yj^f*^**f> 70<^ T»km9tHo7i k. r. A.^ nebst dem Ai||iim. 
p. 696* 3. 

15) Daran ainsig und allein Aatchin. adv. Ctaiipb. c 8 gtdaaltt» 
T§1. d» j«M' nagf. p. 47* 



Digitizcü by Google 



I 



§. 136. Ber Raih als Ver«Kdtmgs- u, FinambMrde. sS^ 

1$) ^«u^^, AescKra. adv.Hiimreh. c. 4$; ob wirlbBcli KftWI 
CWacbsm. I. a, S.55) P Ilr^i^aMUP oft nnr >s. v. a. rffAOt^ s. fieBlttsrIb« 
•4 Ariftopb« flnl. p. M i Wctstl tA Di«dor. I, p. 664. 

17) M»} 'KOt>itTaiJL^9Vfo n^v ßoxtXyfv rc2; r^t^^ni% (Pliit. Thsin. c. 4)- JMf 
fUtwp iv»^ia»p Arg. Dem. adv. Ajadrot. p. 5d8. a5, 

• 18) Durc)) <y\o^ F.VplivIIopliorie ; s. Aesdiin« L c.^ VBoA nabr bei Menn, 

Lectc Alt. III. 19 j Meieivde bonU p. Ö3 fg. 



Der Rath Tersanimcite sich täglich, Festtage aiugeiM»m-- 
men i), in seinem Sitzongsbause mn aber den B^l in 
lieinem Angenbliclie ohne oberste Behörde zu lassen 
übernahmen die zehn Hiylen , woraus er -bestand , in einer 
durch's Loos bestimmten licihefolge nach einander das 
Geschäft der Prytanie 5) ^ das mithin jede derselben 35 oder 
36, in Schaltjahren 38 oder 39 Tage lang traf Aus diesen 
5o ward dann wted^ alle Tage ein andrer dorch^s Loos znm 
hmw%Atri<i 7) bestellt , der die Schlüssel des Scliatzes und 
Archivs 8) und das Staatssiegel verwahrte , und friiber auch 
den Vorsitz im Rathe and der Yolksgemeinde f ührte , ehe 
dieses Geschäft auf die neun ^rpoe^^ot überging, die jener 
bierza jedesmal ausdrücklich ans den neun übrigen Pbyleh 
erlooste , so daft den Prytanen in dieser Hinsiebt nidits als 
die Berufung derVersamniluiigen übri^ blieb Ihre eigent- 
liche Bestimmung inzwischen war, bei allen Vorhommenheiten 
des Tags sofort mit amtlicher Auctorität zor Hand zq sefn 1^) , 
woraus sieb auch ihr polizeiliches Einschreiten in manchen 
Fällen erklärt it); ^n diesem Ende hielten sie sich, wie et 
scheint, den grülitcn Thcil des i'ags über '2) in ibrem Pryta- 
neum ^3) auf, und speisten namentlich auch daselbst auf jSiTeat* 
liebe Kosten in Gesellschaft der sog. «ietVi-no», an deren 
Aemter diese Berechtigung sich bnüpfte wozu dann 
aoAerdem noch btsweflen fremde Gesandte nnd rerdiente 
Büi'ger als gebetene Gaste des Staates kamen '^). Mit Jeder 
Prytanie wechselte auch der Schreiber, der durch's Loos be- 
nimmt ward and einer andern als der regierenden Phyle an- 
gehören mvlste; «{läter erst findet sich neben diesem ein 
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eigner erwählter Rathsschreiber aus der Zahl <ler Prytanen 
selbst; ein Dritter, der Staatsschreiber ^7), ^ward, wie es 
•cheint , UDDiittelbar Tom Tolke erwählt, darf aber gleicb> 
falla nicht mit den bezahlten Unter* und Gegenscfareibem 
rerwechs^ werden <8), 

i) Poll, VIH; gS : Ol x^^uTaver; r^v ßov\T^v cv'juyovffiv o(Tiff*i^i xAiJv 
av a(p€Tc; n; (z.B. Deiiioslh, adv. Timocr. p. 70Ö. deren Anzahl 

ubngcDs nicht gering «rar; Xeo. R. A. Ill^ 2 u. 8; vgl. Böckh's SUatah. 
If S. s5o* Aut^nommen ünA wohl «ach die JUe» stH, <liro<p^a3fl( s ir^( 
'r(>d^si!, d'.>F-rt~>'5£tot f s. Ast. ad Plat. de Legj^. p, 35; und Boittoa. ad 
Maria. V. ProcL p. 106; vgl. im AUg. Schömaua p. 49 u. 5o. 

a) BoüX6UTM^.'?v , s. Meursii Ceramicus geminus fTraj. iP63. 4) c. 6 ; 
J. C. HauptDiaiin de Andocide p. 5^ fg. T. YIII ed. Bcisk. und Lcake's 
Topogr. S. 96. Deber ßoükouoi «od die ti\m^^a (Dem. Mid. c. 3a) 

s. Antiph. d« Cbor. €• 4Sf und mekr iiei Bucckh ad G. loacr. I, p. 671* 
Die Sitzungen waren, wie e« scheint, in der Regel öiTcntlich ; Demosth. 
Falsa Legat, p. 846. 18 : ro yd^ ßovXsunj^iov fMucTÖv tfv i^tfUTwvi TgU «dv. 
Aristog. 1, p. 776. 18; Aewhin. adv. Ctc«iph, c. 39. 

3) S. Libaniu« Arg. Dem. adv. AndroU p. 690. Bullmann Staatsr, 

s. idS— 194. 

4) S. Cornni Fatt. Alt. I, p. t?6-~i85, colL Boeckh C. J. p.a349 
tt. Cliaton't Fmü p. 344 %g. AMdrueklick atgt es 6c1ioL Ar. Ecdct. v. 396. 

^ 5) DaW 0uAj} ir^^vToattJweaf y»oh{ zu itntersclieideB von der imoa* 

S^jixJouca (Aeschin. adv. Gtesiph. c. 1 ; Demosth. adv. Aristog. ly p. 797» iS} 
Tgl. Aeschin. adr. Ximarch. c. 14 a. Schorn, p. 88. C fgg. 

6) S. Suidas s, v. v^vravsta , und mehr bei Sclioniann p. 33 fgg. ^ 
wo die Vorgänger , insbes. Petit't Rechnungen, LL. AA. P-ayi fgg-f weaeot- 
lielie Bericotigungen erhalten ; ober da« atbenltcbe Jabr ina AUgemeioea 
aber neben den altera» J. J. Scalig. de Emend. Tempp. (Col. Allobr. 1639* 
Fol.) 1. II, p. 61 — 9a; und s Gegner Petavius, Doctr. Tempp. (ed. Har. 
duia) Verona« i73A) III Bde. Fol.; l.I, c. 1—34; II, c. 1 — ao ; ferner 
8t PMit. de anno Attieo (In •. Misoellaneit C.VITT; vgl. s. Eclogac Ghro- 
nologicae, Paris. t632. 4), und was sich aofserdcm in Gron. Thea. T. IX 
findet, dann Dodwell de Cjclis Diss. 1 — lU und Corsini Fas». Au, I, 
p. 5i — III , insbes. L. Ideler's Handbuch der tuathem. und technischen 
ObroBologie (Berlin i8a5y % Bde. 6) I, S. a66«-36», und Glinton'a.Faiü 
p. 324— > 348. Die Reihefolgc der Monate ist: Hol atomfi.ion , Mctngitnion, 
Bop'droraion, Pysnopsion , Mämakterion , Posideon , Gamelion, Anlheste- 
rion, Elaphebolion, Muaj chiun , Thargelion , Scirophorion. Fälschlicb 
setzen (nacb Gsoa) Petavina (I. e. 10), Dod^iell (II, p. 69), Gorsini, aad 
die diesen folgen, den Mämakterion vor den P)?anepsion ; vg^. Sfalip 1. c, 
p. 3i i Salmas Excrciit. Plin. T. 1, p. 3i4 u. jSz; Barthelemy in Mem. 
de l'A. d. 1. XLVlll, p. 395 — 400 ; Buttmann hinter Ideler's Histor. Untere, 
über d. astron. Beobacht. d. Alten (Berlin 1806. 8), 8. 383 fgg.; Clintoa 
. ^ 1. 1. p. 326— 13i ; Boeckh ad G. Tnscr. I, p. 482. — Die Zahl der Tage 
ist abwechselnd 3o und 29 {7rXyj^,y^; und xoiAi; ^v); zur Ausgleichung 
mit dem Sonnen jähre schaltete man in der Regel alle drei Jabre einea 
zweiten Monat (iiJ-ßoXtfxaioc, l^v) ein, und zwar nach dem Peiideoa» 
dafs das Jahr urspriingüch nicht, wie in der clasaischen Zeit Athens, dem 
olympischen gleich mit dem Sommersolstitium , sondern mit der Bruma 
(mit dem^ GameUon) angelangea sa bftbta «cbeinL Vgl. Dodwell OiMk ,1^ 
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ttet. 6 und GoNinl f. c. p. 9t deren Yemnvtlraiig ibcp/ cltlt d«r Hc 

Latonabäon erst seil Meton'» CjcTns Ol. 87. i = 432 a Chr. 'st/ TIi/Sc- 
3tw^'0u (i^yo-^T'Di:, , vgl. Tliuc. II. a) der erste Moaat geworden, schon Freret 
in Mein, de lAc. d. luscr. T. XXYI, p. i63 fg.; dann boeckh de pugna 
MAfatbonU vor dem Ind. Lectt, aest. i8t6 und daraus IdeUr, Handbuch 
S. 286 — 292 ; endlich Clinton, Fasli p.XVI — XXIIl, mit Recht bezwei- 
feln. Ueberhaupt läfst es aicb kaam denken, dafs dieses Astronomen 
compHdrtes Sjstem je Norm des bfirgerticlMa Lebens ceworden wäre ( s. 
Petar. II. c. 10 u. 1.1; Dodwell I. secL 3a | Scbömann de Com. p. 34) ^ ob* 
•cbon Ideler (I, S.iid fgg.) sich auf's entschiedenste dafür erklärt. 

7) XennpTi. Blem. Socr. I. 1. i3, IV. 4. 2, coli. Plat. Apol. Socr, 
p. 32. A; Gorg. p. 474« A. Auch •k^'Jtoui:, vorzugsweise, wie z^B. Tbucjd. 
VI. 16 u. Demosth. adv. Timocr. p. 749. 3 : &Tht o;r/( av Xlg-oid^^^ 

* • • * ^ 

K 8) Dm AfckSf war im Tempel der Cotlamtiiter , Mifr^ov ; s. Paus. 
I. 3. 4 und mehr bei fiieurt. Leclk AU. 1. 11 } Bödth Siaauh, 8*435; 
Sehomann S. tag. 

9) Poll. VIH. 96 : 0 ^fi fiV/fTTc/rjj; KaAou/ixapo^ iortv «7; r£v irpurcS* 
vicuv e xAiy(>w Aa^aiv , 3j( oux ££«err< ysvivBat rov aurcv ix^^rarif/. 
£^e/ 3d 0 Jro( ra( xXei( rdJv /s^cvv , ev oJ^ ra yff^lMifa xai ra y^d^^tara^ 
X2< orav o< x^uravs/; rov d^/xov »J ri^ /SeuJLi^ ovnntfwrtv^ oZrot, hiwftyf^ 
(puJiij^ x^ogS^.-ey eva xA>jf<o7, /Aivvjy rvv -rvjr^vsuoucrav ai^Jg';. Vgl. Aristot. 
bei Uarpocr. s. v. , und Telephus bei Euslath. ad Odjfss. XVII , 455 ; 
p. 1837. 5o, und die andern Citate bei Neam. ad Aristot. Fgm. p. 76« 
denen zufolge auch aus den Proedris wieder ein zweiter Epistates erlooit 
ward Doch ist die gewiihnliche Formel blofs ? Tttiv irpo^^tüV fiVrvl'JjCpf^sv 
i b^va , zum erstenmale bei Denioslh. adv* Timocr. p. 723. 1 1 , dana 
bi«% ifl fnwhriflen v. s. w- Vgl. G. loser, n. 90, 96, to5, 111 134; 
und im Alldem. Sigon. Rep. Ath. II. 3 u. 4 ; ttnd Cortint Fast. Att, \\ 
p. 260 — ?33, der jedoch mit Petav. Doclr. Tempp. H. 1 ; Petit u. s.w., 
nach Libanius 1, c. , aufser diesen proedris non • contrtbulibits zehn andere 
erairflaltf« aus der (puA^ ir^^nQ»»ivo9a sdbit annimmt, die fe lieben Tafo 
regiert und aus ihrer Mitte den Epistates gestellt hätten ; vgl. auch J. T. 
Krebsius in Decr. Atheftiensium in honorem Hyrcani factum (aus JotepK. 
Antiqu. XLV. lö; , Lips. i'jbi. 4, auch in s. Uecretis homanorum pro 
Jadacia« Ups. 1768. 8; p* 376 — 384. Noeb weiter flehen Oodwetl de 
C^'clis III, sect. 40; Luzac, de Epistatis ac Proedris Atheniensiunj , in s. 
Or. de Socr. cive, p« 9a — 123, und Schümann de Com. p. 63. F — 90. 
dem Tittmann S. 169 — 173 folgt, die alles, was die Redner der classi* 
achen Zeit von Proedris enthalten , statt auf die erstem , anf diese conirl* 
hiles deuten , so dafs die im Texte erwähnte Veräudernn'^' erst gegen 
Ol. itd fiele« was Böckh ad C. Inscr. i, p. t3o dann näher zw. Ol. 108 
n. 1 la fimdmmt. Tgl. dens. p. i53. * Da iamriichtn Demosth. Mid. c. 3 v. 4 
vielmehr zu beweisen scheint , dafs damals bermts von den ProedtU galt» 
was früher Yon den Yl^Xiraxst^ gegolten hatte, aus der Vergleichnng von 
«Aeschin. de Falsa Legat, c, aS mit Demosth. pro Gor. p. a35 aber bei der 
MiüßiM diesea Decrets (s. S^ngel über d. sog. Pseudeponjmi in OemoMb. 
Rede für Ktesiphon, im Rh. Mus. II. S. 38a), das vielleicht sogar einer ganz 
andern Zeit angehört (s. Böcith über die Pseudeponymt in Ahhh d. Berl. 
Aca d. r. 1827, S. 19 %g< « Voemel Prolegg. ad Demosth. de Pace p. 359; 
W in l ewald ^Owim. 'Bist, et Cbronol. in Dem. de Cor. p. 3i6— >3a8) nicbia 
entnommen werden katin , so möchte dieselbe vielmehr bis zum Archon- 
tate Euklid's hinaufzunicVen %pyn , ja die ganze Existenz jener Proedri 
^omtribtties wieder ho9bst zweifelhaft w^erden. Göttling's Hypothese im 
Hermca XXUI, & iid» dals die non'Cimtr. unmittelbar aus dem gsnzcn 
TflHut genomom worden, bedarf keiner Widerlegung. 8. Schöm. p.93. F. 
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lo) 8* s. B. IkiiiMtli. jpw Cor. p. 264. at » md iai All§i iwr Tcf||» 
Plal. de Usfig. Vly p. 756. C; «itch Atbea. V. i. 

n) ArislopK. Equ. v. 3oi ^ Thp?mop>i. v. 770, coli. gSS fg|;. Darauf 
l^ht auc)i i*»oKl die aVayayi^ ^r^iii; tou^ T^^urav?'; , Argum, Hemosth. 
adv. Aristog. p. ^67. 4 i Tgl. äca jbid i»ei Andoc. de M^isier. c. 91 , Demotih. 
•dv. nmcw». p. 7469 I ; «Mk «*««Yp<r(p^yai ci^ n^v /SevA^ Kaxoo^youvrai^ 

Imcus Je Nicostr. c. 28, %vas ^onst zum Amte fler tvJtKü gehMi» Hochaft 
aokiar Meier u. Schömana alt. Proc. S. 120 fgg. u. 237 fgg. 

la) In Nothfallen auch die Nachi ; s. Aadoc. de Hjsier. c. 4$. 

13) Eigentlich if SoAo^ oder cn/a^ (Speiteaaal, AlKen. IV. 19), mit Jrm 
alten Prjtaacum (S. loi» n. 5; $. 1049 n. 16) nicht zu Tcrwechsela. Vgl. 
Paul. I. 5. 1 ; Poll, VIII. 1 55 , und mehr Iwi MeuniBi Ceram. gemin. c. 7 ; 
Tan DftI«, Dm, II9 p. an; Stephani Thea, r, 

14) S. z. B. Demotth. Falsa Legat, p. 400. ao« «od HuUinuiii'a Aaf. 
$■ a35. Aehalieh anderwarlt, vgl. Plut. V. Cimon. c. 1. 

15) S. Corsini F. A. IT , p. 145 — i54; BoecliTi aJ C Inscr. I, n. »84 — ^ 
aoi ; iosbes. p. — 321. Die hauptsachUchatea üad : der is^Q^vnj^^" 
^^^X*5> '«f«*'->7i'"'^ » ^ /Stü/ji^ : ferper der lüjpy^ riy; ßovXijt kou reu 

16) Pollux IX. 40 : xprovsTov Hcri iarta t^; xoAtcv; , rag.' g w-*» 
TO'jvro 0* Ti mard St^iM^iav ir^>€(7/3fi<'av ^Kovra^ xai 0/ ir^a^rv r*vd «rfT»y- 
wtw^ d^m^tvTMt xui fii' r<; «h r//ut^; acfV/ro^ ify. Vergl. z. B. ^rtstopb. 
Aehtro. laS ; DenoslU. Falaa L^L p. 35o. a4; adv. Polycl. laio- aa« 
und im Allg. Sc^u iuaDn p. 335; \Tachfiniuth I. 2, S. 34; Solon'j Be- 
ttimmuDgen bei Plut. c. 24; Athen. IV. 14. Auch ex^ouva/ £x ll^vra- 
Va/ou , Plut. y. Aristid. c. 27. Mehr gibt A. Westermaun de pukiicis Alhe* 
iiie»diini hoiieril»« ac pneniia, Lipe* i83o. 8; p« 45 — 48« 

17) Petl. Vm. 98:^ r^fxfjtartiiq d iumtA «furoMAn» ttXyffvBtU i^(d 
/^vA^; ) eiri ruj y(.aimiara <^n>kdmiv^ xai ra ^^n^ffuttu • y.at Trsoo^ 

fTi rojj; vofxovt, uto t^; /3ouA^; -j^s/f crovcufijvof • 0 uto toü 5»Jaou fl/ff- 

Sigonius IV. 3; Meura. Leett. W. s5; Fetiti Logg. p. 34a fg.; Spanhaim 
de L'«u et Praest. Numra. IX, p. 704 fgg. T. 1 ; Van Dale Diss. V, p 425 fgf.j 
Krpl»^ ad Decr. Athen. 1. c. p. — ; Schorn, de Com. p. 3i8 — 32i ; 
üunn SjU. loser, p. iSa; BöckU Suatsli. I. S. aoo — ao3y und insbes. 
id C Ifltcr. l, p. lao u* 148» Ungenügend itt Waciniii. II. 1, S. 436 fgg. 

18) Demoitli* Falaa Legat, p. 41^9. 34 :^ u'ro7£>a/ui/Mar<V0vrf( U oSrüt 
ttä! jTMMretJvr«^ drifftu^ rati äfXf^i d^yv^iov «aii^co'av , uai rd raXau- 

9^Aotf. Tel. Bekk. Anecdd. p. i85: y ^ai^iAarMii ^ e ävayivwaMotv 

TayM(^fUVO% rä iv /aouA0 yr^fxsva dvTty^a(ptu(, aArycro. Hehr 
bei Neumann ad Aristot. FgiD. p. 669 und über »«ey^ ciiMn 1. 1. p. 
Tgl. de jure magg. p. 5i. 

$• 198* 

Volksversammlungen fanden ordentlicherweise 2) yier- 
mal in jeder Prytanie Statt ') , worunter die erste ^ avgla 
inibetondere zur Annahme Ton Besdiwerdeii imd Klagen gegen 
Beamte n. s, w.» und zu Berichten üher Coo&cattonjen. und 
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§. laS. Die Volksversammlungen, 2^3 

ErbschaÜen, die zweite fili UiLlgesuclie , die dritte zu Au- 
dienzen für fremde Gesandte u« dgl. bestimmt war* Aufscr«' 
ordentliche Yersainnilangen ^) anzuberaumen, stai^^ |^<ajii(||^ 
den Ptjtanen) namentlich auch noch den Feldherren"<'^"2ii'j| 
tn wichti^n FfiUen, scheint es, ward bisweilen das Latuivfott 
ausdrücldicb dazu eingeladen Die LJerid'iuig geschali durch 
Herolde^ wo diu Zeit es gestattete, auch durch Ansphiage^ 
worauf zugleich die Gegenstände der Yerhandlongen focfmerkt 
worden^). Der gewöhnliche Ort derselben war die PnyXf am 
Fnfse des Hügels Ljkabettos, spater erst, wie in den 'meisten 
aiideru griechischen Demolualien , das 'rliuiitci' ' das fi illier 
luu ia einzelnen gesetzlieh bestimmten oder aurserurdentlichen 
Fällen dazu gedient hatte EigeneBeamte, die sechs l«exiaiw 
eben 9 hatten darauf zu sehn, dafs kein Unberechtigter sich 
eindrängte und hein Bürger die Versammlung yerliefs; zu 
diesem Ende ward Nsäluend der Zeit die SuaTse gespen't 
und alier Verkauf auf den Märktua u. s. w. eingestellt ; wer > 
zu spät hamf yerlor den Sold, der früher einen, seit Agyr^ 
rhius (um OL 96. 3) drei Obolen betrug, und Ton den TheS" 
motheten ausbezahlt ward 

1) 'EKx>v"rr/f : der altf? Name dycQi) blieb nur den Versa m ml ungea 
der Phjleu und Demi , s. Atschin. adv. Ctesiph. c. 6 ; Boeckh ad C. Jaicf* 
I , p. I aS. 

a) NofMfxoi od«r wvpofJiot, vgl. Dorr, ad Charit, p. aia ed. Upa. 

3) Püllux VUi. ^5 : Tov 5« d^juov (awa'yovo'rj oi w^uravs/;) TerfaV.r^ 
«watfrjy; v^vravs/a^, Mol irfoyf^aCjJouT/ .... yirif> <6o Ä«7 ^(y»;jutJtT<i^«v twv 

a (-y cj«r/v , d-royj!;^.'OTOvova-rj • (v ^ Kai rd^ a/;ayyfiAw5 o ßovXoixtvoi tii* 
uyytAXst^ Kai ja^ axo^^^a; twv B>ffxo<risvofjii9wv dvaytvtuffHowtv. oi x^i? 
ra7( iineu^ / «tai ra^ tcup kAi^^^cuv. *H ii Ssvri^a iKMktjfla dvurat 

rot; ßov^o 1x^901 i iv^»T>j^^a^f Bgutvot^ (vgl. Scliömann de Com. p. 332 fgg.) 
Xtyav o^sGu; xs^i ts nZv ihitav Mai rcüv dt^jucc/wv. r^'r»^ K*f^ui*i Kai 

2s<rß&iat% a^ioi Vj^^y/^aTi^erv , ou 5 3«7 xf orsjpev toi; xc.uravao'/v cJxo^iouva/ , 
y^^djJLjJLareu *H oi r<rafr>} fi^a<y xoi etf/aw. Ygl« Sigoniiu II. 4. 
Nach I'ipian ad Demosdi. Timncr. T. V , p, 7.7.-7. R, cd. II. Wn!f. am 
Ilten, mosten, 3o8ien jedes Monatt, worauf Petit S. 276 fgg eine Art 
von Calender baut; doch ■. Schömann p. 43 fgg. 

4) S. die Cit. bei ISeuuiann ad Aristot. Fgm. p. 05; tuit Wahrscheio- 
llchkeit vermuthen Schömanii S. 99 ^g. Und Wacntm. I. 1, S. 258 « dafi 
diese ursprünglich die einzige on?rnt1ichr ^;r>^Trscn. üebM' die %fytfftXf(Bi 

B, S- i33; über die Bxr^tt^ro'^ia unieii Abschn. 4. 

5) Tvyn)yTOi , Demosth. de Falt« X<e^l. p. S;«). 36} AcKhin. F. L« 

C. ao etc. Vgl. Petit p 286. ^ 
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^44 ^* -D^r athenisc/te Siuat B. Bath und Volk, 

6) S. Thvejd. II. 59 und mehr bei Titlmann S. t68. 

7) KaranXyjCTiai f Yalck. ad Amnion, p. 71. 

4 8) llfcy^äsi^cu oder iK^^itocu fitucA. , Aeschin. de F'sIm I.«ef;at. c. 17 ; 
I8«f Tag^ vorher ( 'r^oTS/mirra , Belk. Aoeedd. p. 996. Q j? s. im Allgem. 
Scitömann p. S8 %g*} und über das TQo'y^UfJiiJui insbes. Derooslh. «4«^ 
Ariitog. I, p. r-^i. i5; vgl. Plalncr's Proc. I, S. 3^>r. — Hierher ferner 
•ach Schol. AnsLopli. Tbctntoph. v. 276: drs iju«AA« '^tv^ffSat iviKktjaia^ 
a-til^ki m ir0 wre : vgl. Sclidn. p. 149— 164 und die romiiehe Sitte bei Dio 
Ca«. XXXYll. a8* 

9) Poll. VIII. i3a: ivgHv.X*f9ia^ov iraXat fjihf iv t0 IIvuKt' • ♦ , 

«r<'ac «V rji IloüHi, Vgl. im Allg Schumann S. 52 — 5; , und über die 
JLage und Reste der Pnyx Lcakc's Topogr. S. i3i — t33, des Theaters ° 
S. 141 — 147 » über da» Worl aber (von «ukvo; p) laehr bei ]UC9en.¥an 
Lectt. Vi; Rrcmi ad Acscbin. adv. Cleaipb. c. 9; Poppe ad Tbecjd. 

T. ly P. 2, p. 248. 

10) Z. B. Df-mosth. Mid. c. 3. Vßl. auch Tbuc. VIII. 93 : rc xpdf 
rj[ Mouyu^i« i^i&vu^iaMcv S^ar^ov »XSovrai . . . e^otXij^/ao'ar , vrelcbca 
übrigent Bockb in Abhb. d. Barl. Aead. t. 1817, S. 74 für ein« mil den 
im Piräeus hält, wo aucb biaweilen aufserordentliche Versammlnngen Stall 
fanden S Sc>)uni, S. 'S6 , Jensen Verhum ^'^f-'A^^r^td^nv aber Buttniana 
ad Oeniosth. ütliii. c. 5a und Krüger ad Dionys, lial. Uistor. p. 3Qj ver- 
«avfen. Vgl« anrb Schacfei^a App. ad Dem. T.n, p. 34S. 

11) l'f^Va (Demosth. de Cor. p. 234. 24} adv. Neaer. p. 1375. 20) 
o^ont/ov fxgfxiATwfxsvov etc. S. Schol. Aritiopn* Acbarn. t. aa^ und mehr 

bei Sebön. 63 Sebobert de Aedil. p. 117* 

1 

13) S. Aristopb« Eecle«. v. «84; 3i5; 404 9 nnd iaa AÜfani. BScbbli 
SlaaUb. I9 6. «4^^249; Scböm. p. 65^69. 

199. 

Die Yersanunlung selbst ward mit einer Lustration und 
einem Gebete eröffnet *) , worauf die Vorsitzenden die zu 
yerhandelnden Gegensttinde zur Sprache brachten waren 
dieselben , wie gewohnßch , mit einem Gutachten des Rathes 
begleitet, so erfblj^te zuerst eine Abstimmung, ob sieb das * 
Volk bei diesem beruhigen oder die Sache in nähere Betrach- 
tung ziehen wolle 3). Bei den Verhandlangen hatte jeder 
d|a Recht za reden ^ die Bestimmung, daft der Herold znerst 
die ilber 5o Jahre alten Bürger dazu auiFodem sollte , trat 
früh aufsei Kinft:^); an ein gesetzliches Alter 5) ist eben so 
i||renig zu denken, als an eigens gewählte Redner, die mit 
einer Art yon Öffentlicher Auctoritat bekleidet gewesen w2« 
ren Nor Atimie zog den Yerlnsl desselben nach tidi, 
^ und darauf allein beziehen sich auch alle die Fälle, in welchen 

j 
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das Gesetz die Bereditigung ebes Bedners einer nMiemPHI- 

fimg zu unterwerfen gestattete 7 ). Die Vorschnlt aber, daf» 
derselbe in einer mit Kindern gesegneten Ehe leben, und 
mit Grund und Bode^ eigenthümlich im Lande) angesessen 
seyn müsse 8]^ l^ann höchstens nur auf die Redner Tonl'kt»- 
fession ') gehn, die sich , wie es oben ans dem Prinoipe^dar 
Demokratie enl\\icl;ell worden ist, ein Geseliiiri daraus mach- 
ten, die Berathungco des Volkes zu leiten ^^), und nament- 
lic|i Vorschläge zu entwerfen , die, wenn das Volh sie 
genehmigte, mit ihren Namen bezeichnet znv werden pflejjttei 
Uebrigens war der Bedner nnyerafttwortlich , und , so laog^ 
er sprach, nuL einem Kranze zum Zeichen der l nverlcUlicli- 
heit geschmückt '-); nur den Vorsitzenden stand es zu, 
etwaigen Ungebührüchkeiten , ndthigenfalls selbst mit Hülfe> 
der scythischen Polizeisoldaten Einhalt zu thun , und den ' 
Redner in eine Geldstrafe bis zom Belaufe von 5o Drachmen 
zu verfallen Die^sclben hatten auch, saniint den r\\»ua- 

<pvXa%i '5^^ Vorschlage vor der Abstimmung äu pvülen 
und diese selbst zu veranstalten eine Verweigerung der» 
selben war wenigstens stets mit grof^er persunlicher Ge* 
fahr ftir sie verbunden i^). 

1) Aeachin. adv. Tiniarch. c. 1 1 : fiV«i5av ro noBd^tov xsQtsvt^B^ 
Mai 6 ^ K>j^u^ rdi xoT^iov^ 'VX^^ «u'^iyrai , "K^oytt^rovii'j toOj xQot6§ov^ 
9s^i /s^cSv ravv «atipfbii nuu mffjuim neä 'w^ßio» mal ««r/w«. Xoi futrd 
raura cT«^arr$i o HifM»g*^r4 dyo^u» ßmSkrrat r&v i|«Ap «flynyiwyr« trtf 
y^syovSrtwJl iirstidv m ovrot irdvrg^ sV^wcty tSt* jj^ij KsAsugr }.t'ytiv räiv 
ttAAtwv 'ASijva/iuv rev ßovXöiMvov , ^s«»«, Mehr im Allgero, bei Petit 
p*a86— a94i SchoiiMna p. 91— gS; Tiitai, S.i8s~i&j filier 
die 99^riagx^ Sieliel. ad Ittri Fngm. p. 65. 

a) Xgtjftari^»» » «. Momt td Itocr« Pinig. c. 41» 

. 3) IbrpocnitioD %Sj ; «ipo^flij^orovl« Tgl. Demottb. «dv. Tlaocr« 
p. 703. 19 clc. 

4) Aetchio. «dv. Ctetiph. c» i ; Tbmjrm. Fgm. bei Dioojt. Bai. de 
Deiuosih. T.VI, p. 960 Rsk. 

5) ISach Schol. Aristoph. ISukb. v. 5io : y^jf«0( 4* 'ASiTvaiot; fufTO» 

f«rv. y|t, dag. ClittleD'& FaiU p. LVII. 

$> Wie Sigonint IV. 6, end inAcs. P^tit. HI. 3, p. 344 — 349 wol- 
\ len ; auch Meineli. ad Menandr. p. Pq Ahrr vgl. schon tlerald. Obn. ad 
J. A. et K. p 473 ) und ausführlich Schoiuann de Com. p. 107 — 1 12. 

2) Aeschin. adv. Timarch. c. i3 : 'Exv rti ^iy^ iv rtp dijfAuj rov -xa. 
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s4^ C. VI Dtr MetUseif Siaat^ B. Bath und Voik. 

ar^ariUi ix*i orau^tiv aJrw *^Tec)($wanf rijy dm^iSa 

av xA»7^ov9MO( y^vijTsu , hovn^m<riJtv iirayysiXdrw 'A^^vauuv e ßoukd- 
/A*vc;, c?; 6£wTi». Vgl. $. 134, n, 3 — 6, und Meier u. Schdin. alt. Proc« 
S. 209 — 214; Wachtmftlli I. I, S. 253 fgg. ; über die eTayYcX^' iiiib«t. 
aber Sclioinaaq.de Com. p. Uellier S. 233» tu 14; Httaor^t Pipoc. |^ 

S. 335 fgg. 

Ö) Dinarch. c. Demoslh. c. 7» : tou$ f*sv vo/jipyj x^oA^tiv t^» ^ro^t 
INH TW aTqar»pfvti r*p ira^d roxi i^juou moriv 4|^m Aflqut/Sftvfiiv , «bbÄ»» 
«eiMcrSai Kord rmi^ «ofMovCy «y^ ivr^$ 0^ x<xn^5a/, Tu^a; ra; 2/xiz/a^ 
irferr«/; Ta^Kord^^/utiyey evT«tf( «^lOUir «^«cmcvcu ^«u ^ijfMi». Vgl. A«tchia. 
F. L. c. 4.1. 

g) 'PtjTQ^^ legkirrjo fJLtvei f den fdtwra/^ oder . a«||<iYJM(r( eotg^n» 
ti Deroottli. Philipp. lY« p. i5o. 9 s AcmUd. adv. Tiauureb. €.3| e^tc. 
Bwboito. «d Xfonfiii. wiCIV* p* 410 Wwlu 

10) S. obeti S 69« n. s fgg. und Bochefort tur rutilile des orateurs 
(lans U republique d'Aihpne? , in Mem. de l'Acad, d. Inscr. T. XLUI, 
p« I igg. y^. indiei. Demos tb. F. Leg. p. 373 t oudeVa 'y'^^ xondt 
lO^rrciv tTfMtc ttfAa;r«rff ^ fitvaYKa^er« , d)X iir«i8dv ri( «ti9«9 du« 
vacBai xf/O^ü'Af j^, x^yayua xo/oDvtä^ y^fffott^v naj (pfActv^g-uJirtuv cuvciküI^ 
i^'^strSs nai eu (j^pvc^ty^i duUd auE«^ Q^cfgOTOMira Ma^ rd ^(lirafa mitvh 

11) Zuyy^^«75a/) s. Aristoph. Xhetuioph. v. 438, uad mehr bei 
Bdfldorf. ad Piat. Garg. p. 17 , Seböniatttt p. 116. Daher 9vyy^a<ps\it, ^ 
Aristoph. Aebam« v. 1164« — Ücber die Fem der ^^tfl^Snunrm im AU^* 
6cböiu«i»i p. t5i fgg. 

12) Bntncic. ad Aristoph. Thcsmopli. v. 38o ; SchÖmann p. ii3; Tgl. 
$. 124, n. 4. — ücbcr die Unveraotvvortltchkt:it Oemosth. F. L. p. 398.19. 

i3} S. Aristoph. Acharn. v. 54 mit d. ErLL ; Heindorf, ad PUt. 
Frotag. p. 498; und Boclib'a Staauh. 1, 8. aas 224. — Znent 3oo | 
später taoo; Aacbio. F. L. c. 5o. 

14) Aescbin adr. Timareb. e. i5: r&v ^tftfynv rt^ >Jy^ uv 

^ yj x^*7^^^'^^vrtuy Mirttlft! clMonyKcuf A^yi; vi^l rou [xi^ sW tew 

ß^fiutm, ij xa^aKsksvtp-ou Jj i^K>y tov sV/orarjjv di^eifJLSvvje, tij; «xxAi^Wa^y 

aYY^a(|)fty tc7^ •«■(.«'xtc^^t.' t. A, 

15) So Schomann p. 119 nach Suida« und Po ll. VIII. 94; vgl. auch 
tt. Mttcbe de Noniophjrlaciboa AtbenieDsinm , Vfilt. 1754. 4; Schneider. 

ad Arisiot. Pol. p 391 ; Tiiiuianu S. 33^; Meier'i att. Proc. S. 73; Schu- 
bert de Aedil p. q8. Am genauesten Lex. Rhelor. post Phot. Pors. p. 674^: 
T<*? 5« cif'X"^ }jyäyna^ov rai^ vdfxot^ ^^^«rSa/ , xai «v «KxAiycria xai cv 
ßwkg f*trd Ttüv ^^oih^fxiv «xadifvro imüAuovt£^ i-d d)9\ifx^o^a ryj xc'A« 
xfaTT«<v «Tra 6k ij7av xai xarfVrvrav, tui; ^tXoypqo^i 'crfi 'E(f)ja'Ar*y; 
/m^ya xaTf'Arxs tj; «2 'A;>«/ou Tayc-j /douAy tu xsfi tou ffw'f^aTo^ ; vgl. Vö- 
mel in d. Allg. Schul». i83o, No 83, der inzwischen, yn'ie Ullrich über 
die Eiirinänner S. 268, von der ganzen Behörde für die Zeit der Demo- 
kratie niclits wisaeo will« nanuBlUcb «eil sie Aeaebin, adv. Cieaipb. ^ 
C. 1 extr. febiea. 

16) 'Exe^^i^i^stv f a. Uemilerh. ad Luciaa. Tim. c. 44» Dncker. ad 
Thiicjd. VI. 14$ Valeh. ad Hered. VlII. 61 j ConiB. F. A. I, p. 278 — 275; 
Krebaius 1. c. p. 374; das Volk aber ivr^^i^kTUtf jubet, s. Schneid. «• 
9orDeiii* ad Xenoph. Anabü. VII. 3. 14« «vd im AUg* Scböm. S. 14p- 
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$. i3o. AbslimmMtigen der VMsfemcinde. 347 ^ 

17/ T w i ip k . llHn.«8o«r« L 1. 14; AmMa, F. L. cai «ic. 

^ 18) PUt. Apol. 8ocr, p. 3a. B : MSftm (tnw MtmMi'yof fw im» 
d'wd'^u» Twv 4»it4^, Tgl. Aetchio, ad?. Ctcsiph. c. 1 : «isaYyqAAiiy. 

I 

$, i3o. ^ 

Die Abstimmung geschah in dev. Begel durch Aufhebung 
der Hinde 0 » £iigebiiifs wardVon den Vornlsendea aus- 
gesprochen ^\ Auch Wahlen , so weit dieadben nach Ein- 
führung des Looses iiudi iiütliig^ wurden , fanden in dieser 
Weise Statt, indem das Volk über jed(7n der Candidaten 3), 
die entweder selbst als Bewerber aufgetreten , oder tou 
irgend einem Redner in Yorachlag gebracht 4] worden waren^ 
Mentlich mit Ja oder Nein abstimmte. Nnr wo sonst die 
Personlich lieit eines Einzelnen Gegenstand eines förmlichen 
Volksbeschlusses werden sollte, war geheime Abstimmung 
Ton den Gesetzen Torgeschridben za deren Gültigkeit es 
dann sugleidi dner Zahl Ton wenigstens 6000 Stunmen be- 
durfte In diese Kategorie geb5rt namentlich anch der 
Ostracismus , der keineswegs aus dem Gesichtspuncte eines 
gerichtlichen V^rialirens, sondern lediglich als eine politische 
Mafsregel der obersten Staatsgewalt betrachtet werden darf 7), 
deren Anwendung daher anch yon keiner besondem Anklage 
abhing, sondern jä'hriich einmal 'an einem bestimmten Tage 
bei der Volksgemeinde in Antrag gebiaclit werden mufste. 
Bejabete diese, dafs Gi-und dazu vorbanden sey, so ward 
wahrsdieinlich eine eigene VersamnJnng angeordnet, wo jeder 
den Namen dessen , gegen den er sie wünschte, auf einer 
Scherbe angab; wen die Mehrheit bezeichnete, mufste auf 
zehn Jahre das Land verlassen ^) ; da inzwischen ein solcher 
Sprach iiir nichts weniger als eine Strafe galt, so blich seine 
£hre sowohl als sein Haus und Vermögen unangetastejt, auch 
konnte er jederzeit wieder durch einen Volksbeschlufs zurück« 
gerufen werden , was bei sonstigen Verbannten in der Begel 
nicht der Fall w^ar ^^). Eigentliche Richtergewalt mafstc 
die Volksgemcinde sich nur selten und aufserordentlicherweis^ 
an 1*) ; in allen Fällen , wo sie gesetzlich mit jener zusammen^ 
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wirkt , seiin wir sie yieknelir. als Partei , denn als Richter, 
antreten ; «nd selbst wenn eine Klage zuerst l>ei ihr anhängig 
gemacht warde , begründete ihre Entscheidung , wie & B. ^ 
bei derPi'obole höchstens ein Prüf adiz, und diente dem 

lUäger nur , die uilciitliclie 6liiuiue iicnnen zu lernen. 

i) X<i^ovia ; ol»$cKon häufig 4"9^'<C*^^ 8***St vrM ; dlilier 

^^fl^f^a\A%l t. ScbÖQiaDD p. 132 fgg. 

a) 'Aycryo^«ufi(v rcc; yjBi^rovia^, Aetch. adv. Ctesiph. c. i. 

■l) 'Af'^a/f«o'ja^ovrj!; , (TTOySa^^/^.a'VT*? , (Tircu^af^^f ' T unattisch} bei 
DioDj'$. llal., Plttt. u.a. ira^yaYyfcAAovr«^) ; £. im Ailg. bchom. p. 3aa — 330| 
«nd nbcr di« Bcwlsvng dufdi Wallt Abtcbn. 4. 

4) n^/SoXAvSoT rnw oder IsMr^v: Oeiiiott]i.-filid» e. 7; ActeUn« 
P« Ii. c 6 cic's vgl. Act. td PUU Legg. p. a86. 

5) Andoc. de Mjster. c. 87 : jUHjSs sV avSp* vhfJLOV «^en/a/ S{7va<, ioM 

\^i}({)i^o/A£voiC« Vgl. Dcmosth. adv. liiuocr. p. 719. 6 ) u. ächöu». p. uj3* 
So b« «Ertheiluof dea Burgerreehts ($. 117, n. 7), bei Begnadiganften 

f5- ' ''4» 14) "^^ ^"^^ Afi die ffeliäa selbst f ^ tmtcn 134) ist Jabel 
wobl nicht aiit Wachsen. I. 1 , S. 269 zu denken ; doch scheint auch die 
Gesammtxahl dieser allerdings damit zusammenzuhängen. 

6) Ob 6000 in Allem, oder 6000 dafür, ist ungewifs. Böckh, Staatah. 
It| S*4lt9 und Wachsm. 1, 1 , S. 272 wollen das erstere ; Platner, Pree. 
II. Kl. II) S. i36, das andere; Tlttm. S. 190 schwankt, obschon er, besser 
e!e Schöoiann S. 246« es natürlich findet, hier und beim Ostracismot 
öberdDetlmiDeode Bewandtnlfi ansundunen. 

7) 8. die oben S* j n » n. iB'extr. enget. Schriften. / 

6) Lex. Rbetor. post Phot. Port. s. Kv^ia p. 67a : *Em H in^f 

^oviav hihzc2at , £<' ScksT ^ ixvj : vgl auch p, 6-5, voniil sonst ioi Guten 
6chol. Aristoph. £qu. v. ßSa fast würllich übereinsti mtnt. 

' 9) S. insbes. Andocidet C^der Phäax? vgL Taylor'« Lecti. Ljs. c. VI, 
p. a6i fgg: Rtk. , nnd dag. Rubok. Bist. Crit. Oret. Or. p. 47 — 57 , und 
Talcken. in Sluiteri Lectt. Andoc. p. 17—96) Bede |. Aicibiedei} u. PlsL 
V. Alcib. c. i3 ibiq. Bahr p. itB* 

10) S. Bieier de bonis demn. p. 97 fgg. 

11) Wie z. B. in dem durch und durch illegalen Verfahren Cfrpea 
die Sieger bei den Arginussen; Xenopb. Hellen. L 7 \ Tgl. im Allgen.. 
Vitllbiae de jnd. Ath. p. 34 1 fgg. \ nttmenn S. 194 , nnd nnteo %, i33, n. t«. 

la) Bekk. Anecdd p aSB. iS: -r^o/SoX^ xai icq 0 ßaXX^vi^ai 

•ra^.dy&nt «/; njv «VxAi^iav riv ßoxjXofxgvov nai d-K0^2ivitv cv^ tjiiiiyfasv , tT 
rt^ ioHOt*) a5/y..«Tv KfiCi TOU< «TUKcO^vra; f vgl. Aeschin. F. Iv. c 41^ Kai 
Touj ics^i TU fj.M(jTi!}(ita tj AiovJfria ci&iy.oüvTai^ (Deniosth. Wid. insbes. 
c. 4). — KyjKt^ioc, , sczt des' Lex. Rbetor. poat Phot. Port. p. 675 
hiniu , (^a-h tivat jjv Kara rujy SijucV/a fx^rakka uvo^vttovtwv f^i;!. 
Böckh in Abbh. d. Berl. Acad. i8ifi, vS. 129) aire(j)e*^oyr/, vtai vloSo- 
Aoü TtSv TU xc/va HksvTovTwv • KaktT^Bai Bs oy ra*^ y,ai ra; SjJivo^tv.ai /uij- 
vvtrtt^. Mehr t. b. Harpoertition •. v. nata-^st^orwiet fancb gegen Beamte P); 
MattTiiai I. c. p. ; Schorn, p, 227 — 289 ; Tiltm. S. »9? ; Heffter S. aag; 
Meier u. Schömaua alt. Proc. S. «71— 277 i PUlaer'a Pro«, u. HL 
S. 379 — 386. 
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Ueberhanpt war es eine noihwendige Folge des oben 
ii3) berührten rechtlichen Cbaracteis der athenischea 
3taBoliratie f dafd sie die Sorge för die GeieCae nnd iliro 
flandbabaiig nicht der durch die Interessen des Angenhlichei 
hdierrschtenVolksgemeinde anvertraat, sondern in die Hände 
> einer jahrlich erneuerten Anzahl Geschworener gele^ hatte, 
die, obzwar ganz aus denselben Elementen , -wie jene, be- 
stehend) dennoch dvrch den geleisteten £id i^leichsmil 
eine bffiiere Weihe empfangen sa haben schien, und wenig« 
stens ihren Functionen nach die Trennung der Gewalten hcr- 
stellte , welche alkin die Demohratie vor der oben gescbiW 
derten Entartung bewahren konnte. Dabin gehörte aber|^ 
anfser dem eigentlichen Bichteramte , namentlich auch die 
' GesetsBgehun^ ^ die Selon um so wenij^er der' Vollisgemefnde 
«Qssehlielklich überlassen honnte, als er diese selbst mit ihren 
Beschlüssen streng an die bestehenden Gesetze band nnd 
diesen unterordnete Nur Wünsche auszusprechen und die 
mangdhaiVen Theile der Gesetzgebung asn beseicbnen , war 
Uier der Zweck der Befision derselben die regelmllsig 
in der ersten Versammlung jedes Jahres abgehalten ward ; das 
Weitere blieb der Entscheidung der Nomotheten ^) über- 
lassen ^ die in einer i wie es scheint , durch das jedesmalige 
BedOrfiiifii bestimmten Zahl 5) aus der Mitte der Geschwo» 
veiuai des Jahres genommen wurden« YorseblÜge zo neuen 
Gesetzen stand jedem Bürger öffentlich auszustellen frei ^) ; 
zurVertheidigung der alten wn hlte cLisYolk Rinf Anwälte^); 
die Verhandlungen Tor den Nomotheten selbst wurden wie 
die der Yolksgemeinde durch Rathsgutachten * } TOrbereitet, 
und von Mitgliedern des Rathes^ wie jene, priSsidirt. Um 
übrigens sowohl Lücken als Widersprüche in der Gesetz- 
gebung zu vermeiden , sollte jeder Einführung eines neuen 
Gesetzes ausdrücldiche Aufhebung des alten vorhergehn, 
jedes abgeschaffte alte sofort durch ein neues ersezt wer- 
den ; freilich scheint zulezt nichtsdestoAninder die Menge 
der Gesetze Yerwurungen herheigelöhrt zu haben i^). 
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ste C. VL Der mÜMbekt Simat. B. Bath und VolL 

t) DwDosih. Leptin. $. 75:' 9UM«ri^ utaS^ Hit rpoTcv o ^ikuiv «oüc 

vofxcuf u5; v.a>tt»{ HfiAfiu«/, r/StVa/ • ir^ytcnv fjcev xaf>* J/^'v rc7; c'fjttu^o- 
, TO^' oi'^TC^ Kai roAAa Ku^ro/ k. t. A. S. den Eid der Ueliasiea 
]». DemMth* tdv. Timocr. p. 746 und vgl. u. a. ibid. p. 735. i5 : cC^' ouv 

TO^ KUf*türf('»o^ «erat «ai rd; rwv 6 ixanjxoHOTWV yjw<7ii^ rei? avw/jioror; 
ir^ra^ci Aue<v; mehr bei JPiaiaer Pr. u. Kl. 1| S. öo — Öji Wachuni^ 

I. I , S. 260. 

2; S. oben 67, n. 0; vgl. Demosih. ibid. j>. juq. 24. 

3) 'E-rtyjn^rovia vdfuuVf Demoath. ibid. p. 706 j vgl. Petiti 

II. ly p. i75 fgg.; aticK Actchio. adv. Cieiipll. c. 10. 

4) S. im Allg. Wolfs Prolegg. Leptin. p. CXXVI fgg. ; Schömann de 
Cöm, p. 248 fgg.; Platnera Pr. u. Kl. II, 8. »7-^39; auch UüUmann's 
Staatsr. $. 324. Vergebens keiTiiiht sich Tittmaoa St IJfi 4n VdUup 

^ gemeinde als hüchstc Behörde dabei darxuslellen. 

5) Bei Demoslh. 1. I. p. 708. 37 sind es lOüi ; bei Andoc. de M^Rter. 
c. 64 wtvraxoV<oi , eu^ 01 i^ji^roi alkovro , £x»tii!f efxwiAoaajiVf viohL nur 
«i» aufterordcndiclicr FalL 

6) Tor dra Suta6n der *£irwM}fiOf» vgl. oben $• tu, n. a, und 
Woir. 1. €. p. CXXXIV, unvreit dcf Tholus der PrjrUnen (1. Müller bei 
Ensch u. GruUer VI, p. 236), tro tiberhaapt die öffentlichen Bekannt* 
inacbuagen angeheftet vrurden; vgl. liaeiu de Oicaeog. c ^7 ; Dcmosth* 
lUd« c. ad o« w. 

7) ICuvjfyBpefy DemoMli. 1. L p. 707. i5; 711. 19 ibiq. Ulplan. 

8) XwvofxoSsTiT-j njv /3ouAj;v, Demoslh. 1. 1. p. 708. aö; s. auch PoU« 
Till. 101 : Toijf yao vioo^ (vifuimy «SoK^tti^f» j ßwkti mal i ^f»9f noi 
rd inutrriftaf luid aar yargldchanf Plat. d« Lcgg, YJU p. 77a* O* 

9) Oemoath. 1. I. p. 710: rwv M vom«»» tSöv nstfjiivwv fx^ ij^Jmu AiTv 
ffcu fjoijiiva, idv fxyj iv voi-toBirati;' rSra 3* t^stvai to5 /SouAofJts'vfu rtuv 'AS>y- 
vatwv Au8(V| STs^y rtäivrt av^ orou av Aj;';. A/a^»^TOv<av de tciiiv 

{oNfi iirin^tro^ e^vaf rw itjfiai rmv 'AJhpMtim *j ou'f IrKra irt^t roG rrSa> 

J«Ä©u* ffTCTfifoy 8' av ^«/^yorovifffcuo'n' 0/ vopoS? Vatr , reursv xuf/cv g7v«rr. 

3/ ¥f( Adraf nvd TtSv vo/iow rwv tuifa^v fri^y t&rtriB^ /utij eV/n}3aipy 
ff» VAJ^a/ouv di;/AO0» j twovr/oy tM» itt^vwy r^, r<£; 7^(s(pdc a^Mtt Mai' 
oiiTOu »ord r^y V6f*mtf S( iwrar, i^t) «Vmjdsiov vifxov. 

^o) Oenwaili« Leftia« S» 7> %|* Voemel ad Oljaüi, HI. c. 10, 

p. 122. 

$. l33. 

Picsc und ähnliche VorschriA;cn aufrecht zu erhalten, 
namentlich faher zn T<Mrhiadem, dafs keine Maforegel des 
Batibs oderYolbs in Form oder Inhalt gegen irge.nd ein Ge- 
setz oder Recht Terstofse , war der ursprongliche Zwech der 

Klage (ypa^^;) napavöiion- , die jeder gegen den Urheber 
eines derartigen Vorschlages anzustellen befugt -war 1 ) , und 
die In sofern mit Recht als ein PaUadinm der besteheodqa 
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i39> Anklage geselzwiänßtir yütsQhiäg&» s5i 

Vei-fassung galt*), spater aber freilich unter dem Vorwande 
der Sorgfalt fiir das gemeine Wohl und das Beste des Demos 
in den Händen der Yolksredner und Sjrkopbantctt ein Werk» 
seii^ d«r lurehterUfihtten Ghioaiie ward« Denn d» di« 
|fitaft Iiattef die Fassang des Besdilnsses , oder wenn er 
schon gefafst war, die Gülligkeit desselben zu suspendiren, 
80 bediente man sich ihrer nipht selten nur, um, was man 
nicht hintertreiben konnte , wenigstens zu hemmen , wie denn 
Mich der Eidf mit dem «ie begleitet werden nraftte, tnü 

^ demteUben Namen, wie die gerieBtUcken FVistgeradie, '^9^ 
fAttaia^ bezeichnet ward 3). Dieser fand, wie es scheint, 
vor dem versammelten Volke Stall 4); die Klage selbst ging 
den^ gewöhnlichen Hechtsweg gewann der Klager, so war 

s da» fragliche Gesets oder Paephiama null und nichtig 6}, «adl 
derTerlaaser detselben Terfiel in eine wiflhfirliche Strafe 
ja wer dreimal ans diesem Grunde yerurtheilt yror^en war, 
verlor das Recht dazu auf immer ''). Nur wenn ein volles Jahr 
zwischen der Annahme des Vorschlages und der Anklage ver^ 
strichen war, fiel die Ge£Uir für den Urheber dettelben weg *) , 
imd das Geaets lelbst ward im Namen des Yolli« von f Onf 
Inwilten rerthetdigt 

*' 

1) S. im Allg. SctiÖDiann da Cünn. p. 159 — 170; 173— a8t; Heffter 
S. 167 ; Meier n. Schöm. 8. aAa — } Platner'tlPr. lu KL IL S. 40 — 65. 

a) Demosth. adv. Tiniocr. p. 748. 9: axeuo» h' tytxtyz v.ai ri -r^.oTS^^cv 

Bttffaiv Hai Twv ity.ao-nj&iuiv aKu^cuv ytyGvortuv. Vgl. Thucjd. Yiil. 6j ; 
colL Aeschin. adr. CteMph. c. a tt» 6s*» Den, ady.Tlicoer. p« i333. 7 1 
Oioureh. c. DcomwUi« e. lo» eic 8. «neli Tiltauum 6. 6 %• 

^ 3) Pollnx Vlll. 44 : u xo/uwö-ausve; yap »i y^afpiy, . , . ia^$yy(jn 
ort irrt iraodvcfJ-ov y yj uSmov ^ dvufxipo^v' — aal ovh >;v (ibid. §. 56) 
^sra, njv uircufA09^9 ro ^^ipsv, ir(>iv x^wd^veti, xu^iov. Vgl. Demosth. 
•dv, Evei^. et Mnedb. p. 1149. 14: ysvofJtiißw toi'vüv toÜ \f >^^/cr/xaro( 
TOUTOV iv Tvj ßouXyj Koi oiSiivof Yfa^'auAeu xofavo/ixcüw dKKA xuf *'ou c'vw^ 
K. T. X. IVljrr dif» •jrcL'uco'/a im Allg. s. Hudlwalcker von den DiätetaB 
P* 94 %g Auch uviu}xoTia? s. Lex. Rhetor. po&i Phot. Por». p. 665. 

4) So Scböm. p. t6i f intbe*. nach Xenoph. IleU. I. 7. 3Ö, 

f)) S unten Abtcbiu 3 ; dl« 6ooe lÜditer bei Aadoe. de Biytter. c. 17 
aind das ÜHaxiraiun. 

6) "Aku^sv »yrfm»» ihSS^j^ s. Otogen. L. V. 38« «ic. 
7} *A«)^ Tif«7fdf, Bickb't SiMlib. I, &4ii. 
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252 C Der athenische Staat. B. Rath und VoUu 

8) 6. lUer 4« teab Awmn, ^. i3«. BMtieliaioli ^ Klifm, «m» 

er verlor, traten die uoten näher zu entwickelnden Bestimmungen, wie 
bei allrn ofTentlichen Klagen , eia j vgl. Demotih. pro Cor* p. 3i5. 17 etc« 

- ^ S. Belk« Legg. p. iG3 Igi 

' 1«^ 8» in dem Ftlla Lcptiaci} vgL c. isS. 

Wie hier als Yertheidiger , so lernen wir jene erwählten 
ölTentlichen Anwälte aucl) als Kläger im Namen desVolItes 
bisweilen in solcht-n It alien kennen, wo die Yolks^emeinde 
darjcli widitige losichten, namentlich solcher Verbrechen ^ 
4ie die Sicherheit de» Staat» oder ihre eigene Majeatlit m ^ 
fidirdaii<achienen) Termlarst, auAerordentlidie üntersiichan- 
gen entweder selbst veranstaltete, oder einem der beiden 
Senate, bbweilen auch eigens ernannten Commissarien ^) 
jibertriigv*^^ ^ Schuldigen dann auf die genannte Weise 
yor den ordentlichen Gerichten verfolgen lief» 3). Deonn- 
eiationen 4) dieser Art hodnten selbst FVemde und $ela?en 
nach ürhalteiicr Vergünstigung ^) in der VolliSTtirsamralung 
niacben ; dem Bürger aber stand für solche Fälle der Weg 
der tUayytXLa offen die zwar in »ofem als eine Art von 
öffentlicher Klage galt, für den HUigap aber iMi-weitem nicht 
mit der Gefahr, wie jene sonst, verhnupll war 7|) , und ans die- 
»em Grunde später scbrhäulig vorgezogen wai'd, sobald ein Ver- 
breeben nur unter irgend einem gravirenden Gesichtspuncte 
dargestellt werden konnte, obschon sie ursprünglich wohl nur 
för »(dcfae Vergehungen .angeordnet war, hei welchen auf der 
einen Seite der Staat unmittelbar betheiligt , auf der andern 
die gesetzlichen Bestimmungen unltlar und ungenügend schie- 
nen Die tiqayytXia lionnte , wie die Denonciationcn ^ ent- 
weder direct bei der Volksgemeinde oder auch bei dem Rathe 
angestellt werden , welcher leztere dann auch ein Strafrecbt 
bis zu 5oo Drachmen hesafs , größere Sachen aber an die 
Gerichte rerweisen muTste % Auch Straferhenntnisse von Sei- 
ten der Volksgemeinde kommca vor ^ meistens sclieiut sich 
jedoch aucb diese begnügt zu haben, über die Versetzung 
in Anklagestand zu entscheiden und dem Kläger sodann die 
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§. i33. Tkeilna/tme das Volkes an of entliehen Klagen. «53 

genannten awri-^oi^ot l>ei/Aiordncn. — Die Wagen wegen Ver- 
letzung der Pietät ' ' ) ond wegen Pai teiiichkcit eines Schiedfi« 
richters, die auch mit dem Namen tiiajrj^e^^a bezeiclmet 
werden, thetlten mit dieMr -wohl 
iaidift das Yerfahren i^). 

l) ücbcr dirse c-'jv?r/.rf nt!er (TV'jyf^O(^Qt (auch x^T^yspo/, z. B. Dinarcll. 
sdr. Aristog. c. 6) &, im Allg. Ueraid. Obn. ad J. A. et R. III. lo, p. a33 fg.; 
äejberlh Comai. de diverto Sjndicorum in Graccia et Lalio tnunere, Gott. 
1768; und iotbca. Mder de bonis damn. p. 1 1 1 fg., der innriachm t» 
irren scheint, wenn er alandige, jährlich erwählte ffuvtfyo^i annimmt, 
ob»cboa so aach Böckh» Siaatah. I, S. 355: »fJueBof cuvifyo^tiidi , weUher 
taglich, nSmKcli lur die 3oo G«tehaftatage , eine Drachme betrug, nicht 
blob für eine jede Rede,* wie Schol. Aristoph, Vc«p. 689 tonderhar be- 
hauptet. Da dieser SacliT^ -ilter zehn sind, %o macht das Ganze jährlich 
ein halbes Talent.» Doch s. Wolf ad DeiMOsth. Lept. p. CXXXYII und 
iotbet. Scbomann de Com.^p. aio «. HelTier S. 106 fgg. Se s. B. Aeschio, 
tdv. Ctesiph. c. i3 : oük tuKv»j«y dir' ii^ayysXi'ai avroii n^^rjofJLivou irtpj 
Bcaidrou y^ar^^o^.oc, yevtVSa/. Die (ntw^e^.ci i]er f.ogislen (s. Bekk. Anecdd. 
p. 3oi bockh 1, S. 207 und Abscbn. 4 ) sind , aU durch'a Loos bestimmte, 
von dicaen dureh xt^^'owdk erwihlteii wobl n mteneb^en. Nack 
Demosth.^Lept. c. i3i übrifens oJk ij^ x*'f****99^*'*( ^ 

a) Zjjtv-t«! , s, Andoc. de Mjsler. c. 14; \^\. Sluiteri Lectt. Andoc. 
p. 55 } Schümann de Com. p. aa 1 fgg. ; att. Procei« S. 566. Gans ver* 
eeliletoi rind die (yjryjKai eder /uiaori)^«^ in flmiuiachen ; s. HttdlweleksKt 
Diitetea 9, S6; Böckh's Staatsh. I, S. 170; Blnm, Protegg» «d DemeatbJ 
Tinecr. p. 19 Wachsmnth IL 1 , S. 3oa. 

3) S. im Allgein . TittmaTiTi S. 204 fgg , der sich aber anch hier Ter- 
gebens abmüht , der Volksgcsucindc eine entscheidende Thätigkeit bei- 
Mlcgen. 

4) M)^uV•^t Schumann de Com. p. 819—227 j Hefltcr S. 2^4-» 
«37; PUuier't Pr. n. Kl. 1, S. 353—365. 

5) *jAS«ia, Tgl. Pliit. Periel. e. 3t etc. 

6) S. im Allg. Des. Herald. Obss. ad J. A. et R. III. 7, P. aao fgg« 
(gegen SalnuM. , der den röm. Stellionatus TergKcben belle)! Mattbiaed« 

jud. Ath. p. 2?q — 238; Schümann de Com. p. 170 — at? j Tittmano 
S. 198 — ao4i UeÜier S. ai3 — 229» Meier u. Scböm. S. 260 — 271; Plat- 
aer^t Pr. I, S. 365 — 379 ; Waebtoi 11. 1, S. 997. 

7) Poll. YIII. 53: ort ik 0 si^ayytiXai nai ouv «Atuv d^i^fjuoi i^y, 
*Tir«(/<3»y^ «V i/irsp Auxo(^^«vc; (pjjo-*. KeUrot «yt e* OacTil^^rre; toü; 

6)'Lta^ Rbetor. peal Pbot Pors. p. 667 : EJ^vyytAAsr nard tutnSf 

^1 ev r«ji Tfrd^rtx) TspJ vo}J.ajv (pvjc/ y^virrBat , i?av Tf^ KaraAi/}; tov 
£>}rw^ *l lAi^ r(f, u^tffTa c\j{j.ßoMk»u^ Yj^njuaLva kafMßuvanv • *j iav rt^ ir^o- 
ctiw *i vau^ 1^ irs^y ar^aridv Jj idv rii s/; roi/^ iroAe/jiiou^ di^t» 

imqfrar 9 inomS ^* «iTti« n ^rfarmSttm per* witth ^ liipa ko^jtfldviit* 
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ti;}jyystXa [K^^ars'^o;] Asffßtury/^ (bei Plul. V. Them. c. 23 A»tü/3orjy5) 
'AAy./uia<cuvo( Ay^v^f^Btv * ev<ci rt»y ^'iiroVcuv tiWi^ec-ay KaAsn/ xu< rd 
jjityiXa dinoffAnra •/(ayvcAiav * 0' ffr« «/utySdfAAom; roü; cruxo- 
<J):tvroü/üifcvou(; «i;ijyy«A«v, «14 füv 4^iAo^o^, ^/AAw KaSf^^gVcw, oJ; M 
Atfi^yr^ic^ 0 4»aA>;ffiüc, ^/Aiarv irtvraKocwv. Kttx«7yo; 2« eurcu; w^teraro» 
««(OYVsA/a fiOTiv 0 T«^i KOivttiy ad/xi^ptrcuy dcScuxotf/v a^aysYKaiv 01 y^« 

9) Demosth. adv. Evcrg. et Mnesib. p. 11 52. 

10) S. oben S> i3o» n. ii and Platner's Proc. T, S. 375. NaraenUicb| 
wie et tebcintf ttrtfrhp d^fJte» (Jvoo^&Vcrof) i^avartjfftit , Denuwth« 
adv. Timoth. p. 1204, 19; vergl. den Fall des Miltiades, Her. VI. i36^ 
coli. VTachsm. I. S. 52. Hieher auch das Psephitma 4m Kanonw 
Xen. Hell. I. 7. 2t ; vgl. Schol. Aristoph. £cci. t. 1089. 

1 1) S. Harpocr. s. v. , und über die xdfxciM'«; überhaupt Des. Herald. 
1. I. Iff. 14, p. 247 — 25i ; aach vu. aä« p. 987 — 591 über die k. yo* 
«exe intbei. ; vgl. retiti Legg- p* 241 245 und Jan. Pan de graü aniau 
ofHciis etc. p. 10 — 32; über die k. «VtxAj/f-av Sluiteri lecU. Andoc. p. 91 ; 
Uudtwalckert Diateten S. iSö; vgl. oben >ai) n. 11. Mehr im Allg. 
I«i Heier de boni« p. i34t nod alt. Proc. 8. 287 — 993 ooU. «69 fg. ; ^ 
PUtner'a Proc. v. Kl. II, 8. 394 — a35; Wachtm. II. 1, 8« 973. 

■a) Vflt Hnitwalcker S. a5 fgg. , der inzwischen anch hier den Bath 

als compelcoie Stelle annimmt (vgl. auch Tittm. S. aSi u. Sag), während 
Böckh und Meier (s. de bonit p. 139 u. 236; att. Proc. S. ai5) unter 
den «puroeei/ow hü Denotth. Mid. c. 24 einen der Logisten rerttelicn ; 
wat allerdings noch an Wahraehdnlichlieit gewinnen würde, wenn danala 
«chon nicht mehr der x^/urapr;, sondern ein x^^o's^fo; die Abstimmung 
4let Ralhes geleitet hätten (s. S* 127 , 0.9). Vgl. auch de jure magg. p.6d. 



DRITTER ABSCHNITT. 

■/ 

Firn dm Garieftte» vmd ihrm FtnitamL 



Ver^l. A. W.'iHeffter , die athenaiiclie GerielilaTerrassung, ein Beitrag 
zur Geschichte (des Rechts, insbesondere zur En iwickelmig der Idee dar 

Ceschwornengerichte in alter Zeit. Cöln 1812. 6. 

M. H. £. Meier und G. F. Schömann, der attische Procefa« vier 
Bücher. Eine gekrönte Preinehrift. Berlin 1894. 8. 

^ £. Platner, der Procefa und die Klagen bei den Attikern. Darmstadt 
*t894. a Baad«. 8. 

Was mm naher den AnMchnfif Cetehworener betriffl;, 

durch welchen das herrschende Volk die ordentlichen Ge- 
richte versah ' ) , so betrug seine Zahl im Ganzeri 6000 BiJr- 
ger 2) die das dixalsigste Jahr gn w tehgeiegt haben mnC^ten *)i 
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§. JMlhi und iBe IHk&aeHen. i55 

«nd ftUJibrlicli durch die neun Archonten und deren Sclir^ 

bcr, wähl scliLiniich 600 aus jeder der zehnPhylen, durch*s 
I4.POS hestimmt wurden Ihr Name war Heliasten, yon der 
Gerichtostätte, wo sie sich yersainme^teni Heliäa >); sehr sel- 
ten traten sie übrigens alle snsammen, aondeni zerfielen in 
der Regel wieder in sehn 4btheilungen , deren jede ordent- 
licliei weise aus üoo Richtern bestand ^) , obschon auch diese 
Zahl sich nach Mafsgabe der Gegensfände 7) bald auf aoo 
oder 400 vermindert s) , bald durch Vereinigung zweier oder 
dreier auf 1000 oder idoo erhöht zuhaben scheint Jeder^ 

' den das Loos zum Richter traf, bekam nach geleiatecem 
Eide ein Täfelchen mit seinem Namen und der Nummer 
seiner Ahtlteihm^ der er mithin für den ganzen Zeit- 
raum dieses Jahres angehörte *^); die zweite YerloosuDg, 
die am Morgen jedes Gerichtstags Statt fand ^^)| bezog sich 

. nur darauf, an welcher Gerichtastalte jede einzelne Abihei* 
lung diesesmal Sitzung halten sollte ^^), womit zugleich die • 
Vertheilung der Rechtshändel selbst verbunden war , deren 
Tiele sogar an einer bestimmten Stätte entschieden werden 
mufsten i^ ). Die Anaahl der yerschiedenen Geriditsstatten ist 
ungewiß; die meisten derselben lagen amMarhte, und unter- 
schieden skb wieder durch Nummern und Farben, worauf 
dann die Stäbe hinwiesen *^), die als Zeichen der Richter- 
gewalt den einzelnen Richtern vor dem Eintritte in den Ge«^ 
richtshoff nebst der Marke, übergeben wurden gegep 
die sie — seit Perihles — tou den Kolahreten 1 8 ) den Richteru 
seid erhielten; DaPs übrigens weder an Fest- noch an 
Volksversammlungstagen Gericht gehalten ward , versteht sich 
Ton selbst; sonst aber hören wir nur in Kriegszeiten von Ge- 
richtsstiUständen für Pmatklagen 20). '! \ 

i) Vgl. im Allg. JoacK. Stoplianus de juris*liciione vett. Craeeorum 
c. 5 fgg. T. VI, p. a697 '86* tiroa. ; bigoaiu« de Rep. Alh. Ub. lllj 

Petiü Legg. Att. 1. IV, p. Sga Tgg. ; BUaeliara. obas. g^atjralet nir Im 

tribunanx elablis a AllieODS pour le mainfirn \o\x et pour r^ler Im 
diilerends qui s'elevoient entre Ic« pariicuiiers , in Hi«t. de l'Ac. d. loser. 
Vll, p. 5i fgg., und Sur le« Heliastes, iUid. p. &ö fgg.; Petiiogale) on 
the ose aad praeiiM of fiiries «mong tlie ancients, Lond. 1769. Si; Hajiw'« 
.EpinicinuB %% OdUnni. d« |«dicionim p«lilie«ram ratione et otdino 
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jlfmä GratOM •! BMianosI, in I« OptiMc. T. IV, p. 76 ~ 90 } A. IfmlikB 

de Judiciis Athenlmsium P.II, in |Mi>cellancis Philologicis CAlienb, 
, i8o3. 8) T. I, P. 3 , p. 341— -278; C. F. A. Blankensee de judicio jurato- 
nun apud Craecot et Bona.} Gott. 1812. 4; J. Th. Toeroel de Ueliac«y 
Pnne. i8ia* 4; TitlmMko S. fti3 %g.; 'Waehtmath II. 6.304 

1) Atktwfh» Ycip. 661. 

• 3) DemMA. tdv. Tinoer. 747. to. 

4) Schol. Arisiopl). Ve«p. 775. 

5) To fxiyiffTßp iimaaryj^iov rwvjv 'AS>ji»jj(Tit) , Harpoer. p. i38f t^I# 
BAV. Anecdd. p. 3 10. da : — i^aXsTro 3i Hai (Äkydk*) iuyiXija^ X*^ oben 
|. 1.3 o, o. 5). 'HAiaia gxA»/Sij ijTCt lea^a rh iv aur^ a.ktc£^%o^ai^ 

~ TOtJr' «VtJw uB^oi^i^Bat (aA/a = 8v.MA>-<T/a, Dort, «d Charit, p. 243; 
'Wacbtm. l. 1 , S. 187)« *i utoxS^cp iiocu rdp ro'rcp Kai ijAiova^^o«. 

Jhbr 'liei Tittmann 8. stS — »17. ' ' 

€) Die übrifen loon alap waliieelielBlieli Emtaminner. ^1. Warlir 

mulh II. t, S. 3i4; Heilter's Ansicht (S. 62) von D eani -ien zu 600 Mit- 
gliedern, die ahrr nicht immer alle disponibel c;ewes^n , lauft im Grunde 
anf dasselbe hinaus, widerspricht aber den Nachrichten der Alma. S. 
«aleQ n. la. Doch bat die Angabe von der Zahl der Biebler dea 80- 
kraies (Oiogcn. L. II. 41, coli. Plat. Apol. Soor. p.36. A) allerdings grofse 
Schwierigkeit, rgl. Frieret in Mem. de TAc. d. I. XLVll, p. a65j 
in Süvern'» Abli. üLtr Aristoph. \'\"olkeii (Berlin 1826. 4) S. 88. 

' ' 7) Karu Xoycv roü syj^A J»/^to; , Lucian. Bis Acc. c. 12. ' 

> . 8) Wie bei der Pbasis, Poll. Vlli. 48. Eigentlich 201 u. 401. 

9) Wie bei der Eisanf^elie, Poll. Till. 55; vgl. dens. S. i23 : 'HXiafa 
TFiprauocritup (schief ausgedrückt; doch hat er Lnxac de Socr. cive 

p« 1 10 irre gemacht) , •/ 9k p^/AiW 9ioi itwwrdhf , cvtloreuvo iJo Za» 
9r4^f tt Ii «irraKO0>rW wtt yt^mv^ T(*ia : «od oinaelaca mehr beiTitI* 
IDOOn S. 114, und Meier u. Scböoiaiui S. iBg. 

10) S. Demoilh. adv, Timocr. p. 7.^6; ip 'A^StfrTtu^ Harpocr. p 4f>; 
vgl. Poll. VIII. 122, und Platncr I, S 80 feg., der auch von keinem andern 
Eide : -ri £p fju^ ^4 »dfJLOt , 7.>cu'fA}j datatora'Tid K^^tPti» (Matihiae 1. c. 
p. 256), wie ihn Petit p. 414, «.Wolf ad Leptin. p. 339 oomittelbar vor 
fodana Gerichte schvören lassen (s auch Scböm. u. Meier S. 1 35) viiaeB «IIL 

n) Dergleichen noch einige auf uns gel ommen sind. S. Boeckh*s 
C. loser. If 0.341. VViderrechllicb ist es, vrenn dicRicbicr (Aristoph. Plut. 
1167) ffTtvCoxta'tp ip ToAAoT; y^y^di^Bat y^dfJi.fJLa<Tip f folgt aber daraus, 
dafs die zehn Decurien (Bmucrr^^ oder aucb 4poAo') der Richter ditt 
. aeba Pbylen dct Yolkea nicht eatspraebcn? 

12) Vgl. hier und zum folgenden im Alfg. Schol. Aristoph. Plut. 
V. 277, und dar« (aiifst-r Coel Rhodig. Lectt. Antt. XXfl iB, dfr aber 
die Heliasten und Ephetcn verwechselt) Matthiae 1. 1. p. 201 — 266 i 
Schömano de tortitione Jodicnm apud AtbeoIeBaea | Grjpbitir« i8ao. 6 » 
Beffter p. 5o fgg.; Platner I, S. 69^78. 

13) Demosth. adv. Arislog- I, p. 77®,' ^f^^^i auVoi, irdpTwp a^rt 

mXtjuevfJi^ciJn' \\9y^pc»i'vü0 ku) ira'vrwp tv C/5' crr ßcvXcixavwp tif rcvrt Xayt'p 

fafdifTt. YtL de Faba ]>|^t. intt. mid laocr. Areop. c. 20, p 3S8» coli 
DtBBOfftk. Mid. c. a : Kipd 3iMa9riffü»r. 

» 

14) *EviMiKAif^ttiy«ä'iNtfe rwr {«ica^rtfpfbr y Draioitb. odr. Ptmiaoo. 
'P. 978» 6; adr. Bverg» et Bfmaib. p* ii44. 6$ vgl. Jüdiicph. Eocb» «^714* 
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$. iS4* -Z^' Hekäa und die Dihiuienen* sS? 

15) B. die &kat enVou im Odcnm (Lnzac Lccit. Att. p. 60 ; v|^. Lmk« 

$.419); das Siy.'tm>}f^iov ruiv 5«^/uoJ5f reuv bei AnJor. de My«!ter. c. 28 ; i3'r^ri- 
A«Mv dtnao'nj^iav Poll. IX. 44, «ad die £|>hetenhufe obeo >«4* Uefftcr 
8. 60 %g. m«e1ftl bicr SchwictigLeift ohae Noth » «m dieie L«c*le aar xur 
Inttmctios des Procemee i36) dienen nn hmen. 

16) S. Pknmn. I. a8 8; PoUnx YIII. 111$ und dasn Scbomasa 44 
Sortit. p. 35 %|. ; Att. Proc S. i4t-^ iSi. 

17) Demosth. de Corona p. 298. 7 : Kai ira^Aa/ji3avsiV 
ßav.ry^ta y.ai raj ff-jixSc)xy ro i^^cv^f^a r>;; -rcAstt:; vyni^-rj aWacrov u/utoiv 
8«f, orav TU i*ffJLoat<ji ti\tijT6 K^tvouvr«^. Vgl. Schot. Arisloph. Vesp. tiio 
nnd obeo $. S5, n. 6. — Du ouitßokw (Pbot. p. 549 Por» ) darf nicbt 
ttit dem obi^ Tnwntiow (n. it 11. \%) venrectueit werden. 

18) KouAax^eVai 0/ rat^ai rov 2rx.a7T/xou fxttr&ov nul v&v rou$ 
Bsov; avoAto-y.o'xfvtuv, Lex. Rhetor. post Phol. Pors. p. ^7" »5; Tgl. melir 
b« BuIidL ad Tim. p. 171 ; Bückh, SuaUh. I, S. töo-- löd, coli. 585; 
Wacbaoivth H. 1 , S. 148. 

19) T(w(Ui3aAov i^X/aorncoVy t. Aristot. Pol. II. 9. 3, und uiebr b«i 
Böckh Staatsh. 1, S. zSo fgg. u. G. ll imaciti Praef. ad Aristoph. Nnbb. 
Ed. II, p. I. — LTI , der B.'« Ansicht, dafs der Sold erst seit Klron wie 
das «xKAi;7iaoT/xov (s. $. 1289 n. 12) von einem auf drei Obolcu erhöht 
worden ley, in eofern aie auf Aristopb. Nnbb. v. 862 beruht, nicht ohne 
Crnnd beatreitet. 

20) Demosth. adv. Stephan, p. 1 102. i 5 : S/xhv fiiv ou^ oToi t' ijv /5«r« 

r3v -roXs/xiv ; 7(>aip»»v u/3^(v; y^i^OfJM aurov x. t. A. Mehr bei Meier 
de bonis p. 190. Vgl. die rdm. Zex Lutatia (Cic. pro Caclio c. 1) and 
im Ailf., Heier nnd Scbömann S. i52 — > 1S4 ; Platner I, 98. 

Ehe vir übdgeiis Sur Betrachtung der gerichttichen Pro- 
Hedvr tm Einzekieii fibergehn, sind die Fragen zu beantwöl^• 
tcn: wer klagea und wen man verWagen dui*fte ; ia welchen 
Fällen man und in welcher Form es m den einzelnen Fällen 
zn thun befugt war, und bei wem die Klage nach der Yer- 
addedenheit der Objecte anhängig gemacht werden mufate. 
ftucbsichtiich dea eraten Punctea geht ea freilich schon aua 
dem Obigen hervor , dafs nor der männliche , grofsjäbWge , 
ehrenhafte, wirWiebe atbeniscbe Bürger personlicli und selb- 
atäadig vor Geriebt auftreten bonnte ^ ) ; alle andern sich| 
yro nicht apecielle Ananahmen eintraten , durch einen Bürger 
Tertreten lassen mubten Je nachdem nun aber die Klagen 
entweder Ton einem jeden der hierzu Berechtigten, der da 
wollte oder nur von einem Selbstbetbeiligten angestellt 
werden lu>nQten , zerfielen aie in öffentliche und PrivaÜUage% 

17 
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258 C, FL Der athenische Staat, C, Die Gerichte, 

)e nachdem nämlich entweder der Staat oder ein ladiTidanin 
Gegenstand der angeblichen Rechtsverletzung war 4). Doch 
wurden eigentUch nur die^ die «ich auf' retn privalrechtliche 
Teiliiltmiae, anfErsals erlittenen Sdiadena ond Sireiliglieiten 
über Mein und Dein bezogen , als wirkliche Privathlagcn , ' 
dixat 5) , betrachtet ; überall, wo sich der Staat auch nur 
mittelbar in der Person eines Einzelnen gekrankt oder ge- 
fiihrdet glauben konnte ^ trat die Form der öffentlichen odei: 
Schriftiii age, 7pa<^4« <^ Oi ^ie daher auch in diesen Fallen, 
wie es scheint , in der Hegel jeder Dritte anzostelien gesetz- 
lich berechtigt war Dir gemeinschaflliche Unterschied 
aller ^^a<pal Ton den dixai^ aber bestand darin, dafs bei 
jenen der Kläger keinen Vortheii iur sich bezweckte ^) , son- 
dern dieser ansschliefslich dem Staate zufiel 

i) S. im Allg. Ueifter S. 71 fgg. » Jtfeier u. Schömann S. 555— > 6741 
^latoer I, S. 87 — 94. 

a) lSTi7Ptt4)£0>5ai Ki/piov u. t. tr. ; vgl. Denotth. adv. Macsrl. p. 1054. 
17. — Alto für ScUvcn der Herr (Democth. «dv. Pantaen. p. 981. 18; 
adv. Cnllic!. p. 1280. 21); für ßcisassen der Progtatcs («. S.>>5. 5); für 
Fremde ihr Gatifreund oder der Proseno« ihrer Heimalh (s $.116} n. 4; 
vgl. Wachtm. II. 1 , S. 3o3); für Frauea und Minderjährige ibr xv^o{ 
oder «V/rf)0'ro( (t.S 122, n. 9 — la; vgL SchoL Arialopli. Eqo. t. 964). 
lieber die arifxct t. oben S* 194» n. 11. 

3 'O >?c-j> c'-isvct, 'ASjjva/tcv , o7i; i'^fOTi, t. $. 134, n. 1. — Daf« 
übrigens der KUger wenigstens eine tonstige Privalfeindschafi nachiuwei« 
fen pflegte (Ljsiat in EralottH. e. a; vgl. Demflaili. adv. Androt., Thcoerin.» 

Neaer. init. 11. Weisse de div. ind. civil, p. 116) geschah, um sich nickt 
durch den Schein der -rrcXvz^.ayuorjMyj (T ysias da caed. Erat, c, j(>) in» 
wi4ui zusnzieben ; und nach dem Gruudsaiz« : ro Toy\ i^jp^Aou^ eu votttv 
Mtti reu; tx^ct't Kaxw^ imcumwf» c7tMU, Plat. Republ. I, p. 33a. O; 
vgl. Mfeoo p. 71. E; ClilopH. p 410 A; de Jusio p. 374. C; Eurip. 
Hcrcul. Für. v. 585 ; Mcdea y.8o^; Ana\'ira. Bhetor. I. \5; und meha 
bei Stallb. ad Plaion, Philel.. p. i5., ; Welcker. ad Thcogn. p, LXXXV. 

4) Ainat (im vreilem Sinne, oder auch iynXijfxura) ö^fxocriai Kai 
jSnUy t. Dönotth. de Ctor. p. »98. 4 } PUu de Legg. VI, p. 767. B, mid 
nuebr bei Hcfftcr S. 112 — Mf5er u. ScKöm, S. 160 — 171 ; Plalncr 
II, S. I — 9; auch Hccrcn's Ideen III. 1 , S. Sag. Uie ältere Bezeichnung 
MXnfyoQi'at und diKa/, die von Sigoniut Rep. Atb. III. 1 herrührt, und 
aufter Ubbo I^min« u. a. noch tob G. E» Otto de Atbeniensium actioni« 
1)U5 forrn<;i!ni5 fSpro. I u II , Lip«;. 1 R^o. 4) angenommen ist, beruht nur 
auf einem Mißverständnisse der Steile Isoer. de Bigis init.» verbundea 
vielleicht mit röm* Vntencliiede von Mcauati» «od aeth. Aber e. 
4]« Kritik dicier Diie. bei Bieter «. Scbömena 8. 194 — 196. 

5) Im engern Siaae« •. IVftll. Till» 41 : ixaXouvro yd^ at yoa(l[>a} 
v.n] ou fx^VTOt Hat at ^/vr/ Y^a(|>ai, und aufser den angcf. Sehst, 
insbe«. die ErU. aa Plat. Euth^phr. c. 1. — Ihr Verzeicbnifs bei PolL 
Vlll. 3i : aliättff aawfyof/a^, ß^^äßtfi, xa^KaTa3tjKi]^, rfiroT//A\i.«a)5 , na. 
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cetu; c/kcw, fc'riTj&cTjj^, d^afnrTtatf circv, Ka^^rou, svcty.h\), a3iK/cu, sjpcupo^ 
av^)5vcjC /^f ;As%»^*^r>^q , woiu er dann bis <S. 37 nocli dir f'; sa<r)avt5y 
xaruc-ra^/v, /i«da/w(re(v( , uvoaTaetou, ^^gvöoiMu^TV^twv ^ Xai-:!J,a^Tj^icu, 
wtytorex^iox» und die ^poviMci^ hiMufugt. Mehr «, bei Sigonias I. 1., Ouo 
Spec. II; lleffter $.244^977; Mei«r a. Scliüra. S. 373 — 5ig; PlaiMr 
II , S. 236 fgg. ; Wachsm. II. j , S 288 — 293. UeWr die EiniWiluog in 
ö/Ka/ x(.05 Tiva and «ara t/vc? (Isaeus de Hagn. c. 34) t. Bunscn de iure 
>efed. p. 89, mit den Bcriektiguogea voa Hef ler 9* laS u^d Fleier S. 1672 
Tgl. Wolf, ed Demoatli. Lept. p. CLI. / ' 

6) «Erinnert man sich nur daran, dafs alle übrigeB Pofnieii offeoiu 
licher Klagen nIoirhfelU schriftl'tcK eingereicht wurden , so kann mam 
immer die Btickhiscbc VcrdeuUchuug (SlaauU. I, S. 398) Schrißkiage für 
7pa(pi;* im engern Sinoe eDttehuen.'» Mder S. 198. Ihr Ver/oichnif« bei 
Poll. Vlli. 40: (povov xa* r^vfMiro« m »fwo/a^ kuI iru6Ka% naJ 
fxay.LL'v , y.ai uotxsi^^ j u/3^ftv; , is^mXfaq, arÄ/Sfi/a;, T(>o5o<r/a5 , awr^olv, 

vp^;, ^/ÄvdcKA^jrfi/a^ , $fiv/a«, SKootinta^^ »a^. r.i .cyv, ra^^T^iovSfäi;. Mehr 
bei Si^^onius , fleffier ^ Mcier^ FletDer} und Wnchanwüi «. n. & taa W 
coli. — 278. -»»^ 

7) üeber die Ikschränkung dea Riagerechtes bei Mord u rTrraT s. 
S. lOw», n. 5; auch bei manchen andern öffentlichen Klagen dieser 4ri, 
bemerkt Plaincr II, S. 4 richtig, itt et «ehr zweifelhaft, ob aie j^er 
Dritte habe anstcücn können; »on andrrn alicr ist ci eben co authentueh 
^ewifs, a. B. die KaKaJcacu^ und ähnliche; vgl. Demosth. adv. Tltnocr 
p. 733; adr.Hleeert p. Poll. VHl. 35; die Cß^siu:, , ». Demoilh '.adv. 
Uid. «, •4», wo übrigens allerdings ein UnterMshied gemacht wird, oB sie 
lemand in eines andern oder in seinem Namen '7^>a(f4 t^i'u) anstellt* «nf- 
fallender ist es, sie ebend, c. 9 den diKai$ lifai; beigesellt zu sehen* im 
Gegensatae der y^a(pii dtnOtfa^ (nicht der Probote, wie Böckh Staatsh. I, 
S. 400 will). Vgl. übrigens die Einiheilung dea Hippodamas bei Aristo!. 
Pol. II. 5. 2: ßXaßij., u3(.i;, <^5vo;. Die von Otto I.e. I, p. 40 , in 
BiHatf y^'U^ui und SYfiA^/xara, ist schon von Meier genügend anrück* 



8) S. Demoeth. ibid. c. 9 extr. , p. 523. 24. 

9) Daher bisweilen die WaJil zwischen »wei Klagen , wie s. B. eben 
der y^a^ 'vß^twi vnd der B!wf aimkf^ tgl. Benid. ObM. U J. A. et B. 
If. c Q— 12, insbes. p. 129 fg. Interessant ist ntmenülch aaeh Demoath. 
adv. Androt. p. 601 , vgl. adv« Timocr. p. 736. « 

Aulser der r^a<^h gab es übrigei», aucti wenn man die 
im Torhergehenden Abschnitte betrachteten Wege der sl^ 
äff 9X1^ IL g. w. mcbt bieher sieben will, noch einige andere 
Formen ofientlicber Klagen *), die sicli von jener theils, 
wie die tpfiu^iq, äriayinyri und ifpri-^n^K;^ durch das sum- 
jnarische Yerfahreo, das sie zur Folge hatten, tbeilsi wie 
die (pdatq, dadurch unterschieden, dafs dem Klitger ein 
Theil der S^cafe als Bdobnung zufiel 2). Was die iPbasia 
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betrifft so nahm dieselbe freilich, diesen einzigen Um« 
Stand abgerechnet, später aUe£igentbümtich]ieiten der Scbrifi- 
klage an ; 1]r^rung1ich^ scliefait sie jedocb als eine blofse I>e- 
mineiatio« betrachtet werden m müssen 4). Darauf führt 

auch die Beschaffenheit der Vergehungen , für die sie ge- 
wöhnlich war, und die sich meistens auf iinanzielle Interessen 
beziehen ^) : B. Uebertretungen der Handels- ^) und Berg- 
werhsordnongen der Ein - ondAusfahrv^rbete nament- 
lich Defraudationen a. s. w. ; im Allgemeinen wideiTechtlicher 
Besitz aller Art vor StaaUei^eiühum , dessen Aufzeichnung, 
dxojr^a^i^^ bisweilen auch als eigene Klagform vorkommt ^ 
auch gegen Sjl^ophanten und pflichtvergessene Vormünder 
pAegte sie angestellt zu werden Die Strafe, meist eine 
Geldbufse , hing vom Ermessen der Bichter ab ^ * ) ; die Be- 
hörde war nach dem Gegenstände verscLiedea ^-), 

1) Aufscr Jen angcfülirtcn reclinpt Poll. Vlll. 41 noch zu den 7^- 
(paii (im Weilern Sinne) bcv.tixacia ^ svS-Jvyjy irf.cßc}y^ y ^dat^^ tvSet^ii, 
dxaywyi^f i<^>jytisrBau , dvBcG^tf^tov, et\aY^ikta, die VVaclism. II. i«S. 293 
weh d«m Vorgang» Heffter * S. 137 umh^nannte Klagen im Gcgentatse der 
benannten nennt. Der Tailel des Pollux Lei Scliüni- Je Com. p 1-1) ist 
vielleicht nicht ganz gerecht; doch behandeln wir die beiden ersten h^uer 
Wten Abtchn. 4; über das avd(^c>>^«cv s. oben S* 104, n. 7. 

2) S. Dcniosth.adv. TKcocr. p. i325. 29, auch adv. Macart. p. 1074.26} 
vgl. Beeck b. ad €. Intcr. I» p. 895. Anders Polln Vllt 46: ri rti»itfikß 

3) Vgl. Schümann de Com. p. 177 fg. j Ollo l. c. I , p. »4 — * 
BeiTter S. 166 — 19t « Meier alt. Proc. p. 247 — 262; Platoer II» 8.9— 17. 

4>Poll«t VIII. 47: «Ofvtuf '5s (fk/Ve/c fKaAoüvTo irätrctt au ftafinStnn 
TOJv Aav£*avc'vrav a5/K;j/,*aTujv : vgl. Sluiteri I/ectt Andoc. p. i85. 

5) Ibid. : 4^a(7/9 $8 »fV ro ipatvetv rou^ -rs^i rd fXk'raXXa d&iAoüvra^ 

6) S. Deraoslh. adv. Lacrlt. p«94i- i^; aJv. Theoer. p. 1324, und 
dazu Banmslarck de Curat l'rupor p. 52' fgg. , der inzwischen dem Att* 
Proc. S. 87 wohl mit Unrecht widerspricht. S. uotcn »38, n, 3, 

7) S. Böckh in Abhh. d. Berl. Acad. v. idtS, S. i3o. 

8) Vgl. Pctili Legg. V. 5, p. 5ii fgg ; RöcVh's Staatsh. I, S. ^^5 fpg ; 
insbes.. (Demosth. adv. Phoruj. p. 918. 5) T/5 c/hhjv A5*j'v);e/v ukÄoBi xc< 
9mfff99t9» i) ai\ Td 'ArriHoy «ftvdj^, vgl. Böekli 1, S. 93, und die 
ErU. SU LycttiK* tdr. Lcocr. «« 9, p. i56 Reiak. 

9) Meier de bonis p. 214^ vgl. p. 201 Igg«; >tt. Proc. S. aSS; Hai* 
iMr'« Beitr. S. 2i5, und Pr. u. Kl. II, S. i3, coli, laa Igg. 

10) Phot. p. 641 Pors, : ort yao fxyj «Kp/crScüV^fsy ot i-vtr^oTOt rov 
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vgl. Meier u. Scliöniann S. 29.} fgg. INach ITefTlcr's Ansicht S. aSa WoU 
hloh wahrend der Minderjährigkeit ; später nur die d/Kij fiirir^oir^^. 

11) Meier de bonis p. lö'i. 

12) Die Dornprtrnx drs Arclion f Mattbiae de Jud« Ath. p. «43} , be> 
•cbränkt sich bluis üui dea lc2.tea Fall. 

$. 137. 

Summarisches Verfahren ^) bestand darin, dafs der Ange- 
sagte sofort nach geschehener Anzeige bei der betrefTendea 
Behörde TOn dieser ohne yorgängige Ladung yerhaflet, uod^ 
wofern es nocii eines Frocesses bedurfte, bis znr Beendigung 
desselben, wenn er nicbt die drei oben erwübnten ((.126) 
Bürgen stellte, im Gefangnisse gehalten werden konnte Im 
Allgemeinen setzte dieses Verfahren auf der einen Seite die 
OfiPenhundigkeit des Thatbestandes , auf der andern einen 
solchen Character des Vergehens voraas, über dessen Rechts- 
widrigkelt an sich gar kein Zweifel mehr obwalten honnte» 
Die Apagoge insbesondere war allenthalben statthaft, wo ein 
Verbrecher auf der Thnt ergrillen ward ■*), und unterschied 
sich von der Fphegesis nur darin, dafs man bei jener den Thater 
selbst ror die BMkde brachte, bei dieser die Behörde kom» 
men liefs , um denselben auf £nscbev That zu verhaften 
die Endeixis dagegen bezog sifch nicht soWohl auf positive 
Rechtsverletzungen , als auf Anroafsungen solcher bürger- 
lichen Rechte , die dem Angeklagten notorisch nicht zustan- 
•dfln Die 8tr^ war för. die meisten dieser Falle gesetzlich 
bestimpit und konnte daher, wenn dar Verbrecher der Thit 
gestindig oder überwiesen war , von der Behörde selbst, 
ohne ein Volhsgcricht zu f'i aoren, voUstreclit werden *) ; einer 
der wenigen ^este der ehemals mit der Administrativgewait 
veriinndenen «licbterlichen /Befugnifs , von welcher sich 
sonst, das Recht, Geldbufsen {hn^oXäq) zu verhängen 
ausgenommen , keine andere Spur mehr findet , als was sich 
eben an die riye^xorla dinaafii^iav anknüpft. 

I) Vgl. im AUg. PoUux Vlll. 49 u. 5o, und mehr Lei TTorald. Obss. 
ad J. .i- et K. .IV. c. 7—9, p. 3io — 3ai j OUo 1. c. 1, p. 17 — 24» 
'HflMer 8: i9S^-:-Vi3 } ^Bleicr n. Sc1iöm«nit S. ±24^^47* W««"^''* 
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2) DemosiTi. adv. Timocr. p. 746. 3 : rh 5' Met^Bivrtt JJ dxay^tvra 
^o'a'vTorv ot '''Ev^ixa *v ^^'^9* • TS^* Antiph. de cae«l. Uerod. c. 17 $ 
iMeus de Nicostr. c. 28; Aetchin. «df. TiniArch* c. 19 etc# Uder und- 
jBpbdmftna 8. 583 Tgg., and nnteii S- >39* 

S) Ljtias adv. Agorat. c. 85 : ort. *»* aoTO^w^.ip tjJ aV^^ay^j #«71^ 
»^farTa/: vgl. Demoiih. de Fal«a Legat, p. 431. 7: fV€/5>j 5* ofUpAoytflFmVy 
airaY«<v 5>jtoj x(yo;^«xg , und raehr bei Meier de bonis p. 42. 

4) Dcmosih. adv. Antlrot. p. 601. ao : . . o/ov r^f kAox>;; - f'^^cua:;« 
Kai ffoxyrZ xio-rsuatt,; uTctys^ ev y^iXlaiq ^ ^ nty^wof * dvBsvf'errs^^ 
Toi^ ä^ovffiv i^pijyoG* rour« näjvamaiv iy.s7vot. Aach ixayay^Tv rov( 

a^^oyra; , Lysias de olea e. 22. — Wie verhalten »ich übrigens föp>jY>7iTf5 
und "^^y^cti (Bekk. Aaecdd. p. 3ia extr t ^/mi} fi<\<ryoM«vi7 xarü rcüv 

die Meier (de bonis p. 214, t;;!. all. Proc. S- 260) unterscheidet, Plalner 
(Pr. u. KL llf S. i3i) tt. A. für einerlei hallen? Vgl. auch Cöiiling iqi 
Hermes XXIII» S. 140. 

5) Pbllvs: SwSti^r; ijv w^A^ rov a^ovra ofJU>Xcyovfifytt¥ dStta^funv^ 
tut XMnwc'i aAAd rtuoipja^ hoixtvoij .... tAakf^ra 6s rode d4>aAotrrac 
Tc« o>jfJtcc"fU» evfidetMvjcrav ) >j rot»? Mar/cvT /- , oiror jj^tar/v , >y reu? cev- 
jS^^pövcv^.: vgl. Harpocr. p. 10a: . . u\p t)v rou( CK rivv vofMuv »t^o^ 
litvex^ rtv&v iy rSwfp tf ir(/a£eouv, «1 ar/voivro otjrcvv. uv^^ev, und 
mehr bei Slniter Lectt. Andöc. p. to%i Pittaer't Bettt'. «S. »t 1 — > ai4| 
Httch Böckh't Staauh. 1, S. 417 — 419. 

6) 'Ar/fxi^Tp^ 6 dywVf Meier u. Schölt). S. 19a, vgl. Plalner I, S. 287. 

7) Meistens die 6v5?v.a, vgl. Scliol. Ari»iop}i. Vesp, v. i\oQ und utilcn 
S* >399 doch finden sich die tvd«/^^ häutig (vgl. Tittmann S. 239; 
hemnd, de Archont. p. 63 } , und euch die diraywy*! iMiweilen bei den 
Archonten, dem ersten sowohl (Aeschin. adv. Tiniarch. c. 64}, als denThes* 
nioihcten fDemosih, adv. Arvttocr. p. 63o i6; Ly<:i»fg. adv. Leoer. c. 3ü). 
lieber die Tliaugkcit des liaihes s. oben $. izj ^ n. 11 ; für die cvSer^fif^ 
leugnet eie Malthiae de Jud. p. a3f> 

6) AeacMn. adv. ^march. c. J7 : ot fJiiv ix' aurcCpcu^.w oAovrtc , ü» 

ytyoi*$vtt HQhovTOu iv roti Ämaffrjjg/o/^. Oenaosth. adv. Trmocr. p. 721^. id; 
TMV KOXPVf'YoJynvy Tet7( SfJLoXoyovvra^ ctvfj x^^iV^w^ nokct^tv mtAuvonj^aß 
tivifjioi'. v^l. p. 7(4.26, und riick<>ichtl. der Archonten insbes. Potl. VllL 86 : 
Ko/yg fxh 6^o-j«7fv ^^oucTi'a'j Savarsu , imt rif HOT^, 8wou fi^ -^i^^'v* Auch 
der Rath ? L»sias de Dardan. c. a. 

9) S. oben $. 53, u. $. 107 extr. ; vgl. de jure ma^. p. 66 fgg. « 
• Tlumina S. «37 } • Wacliinintli It. 1 « 9o5 fg. ' 

to) AcieKin. «dr. Ctesiph. c. 7 ; vgl. DetDotth, adv^Biacart. p^. 1076. 20': 
Ku'^/o| fimo irtßdkXHv narä ro n'ko:, , «ay 3« fxsi(ovot, ^»j/^ia; a ^/oc 5okj| 
stvai .... il(,ayuy4TWi s/'^ t>9v 'IIA/a/uv, und mehr im Allg. bei Schol. 
Aristoph« Vesp» v. 769; Tajlor ad Lysiam p. 220 Bsk. ; Meier de bonis 

r. a36; Heffter $.41 5 «-420; Meier u. Schömann S. 34 u. 565; Plalner 
y 8« 309^" 3i4* ' " 

Während es nämlich ganz von der Zuftüligkeit des Loosen 
abhing, welche Richter über irgend eine Rechtssache ent. 
scheiden i«Utei&, 90 war ilagegen 4ie Belidf^je *)<iiaoh Ma0^ 
g;abe des Objectes bestimmt und sebr' Vetsebieil^n , ym 

i 
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mkiier die Klage angenofflinen, der Proeefa inatrtiii't , die 
Procednr tot dem Gertdite selbst geleitet ünd prSsMirt ^ 

mit Einem Worte, alles das versehen wurde, was die attische . 
Gei ithtsspraclie mit dem Namen riytyLovlix tov (^ly.aoTriQlov 
bezeichnet Der Besitz dieses Bcchtes war eia wesentliches 
Meriimal jeder dfientiicben Eehdrd^^ nnd ward von jedem 
Staatsbeamten ia aeiaem besoodem Zweige ausgeübt 3) ; ala 
Hauptgegeostand amtlicher TbSt^hett erscheint das Gericlit- 
liehe inzwischen fast nur bei den neun Archonten und den 
EiiimänuerQ« worunter namentlich die erstem als ständige 
tlqafafit^ zu betrachten find 4), Vor den ersten deraelbeiif 
d^X^^ achleehthih genahnt, dessen I^me zur ßezeichiiang 
des Jahres diente ^) , gehörten insbesondere Erbstreitigkei« 
ten und andere Familienverhältnisse betreflende Rechts- 
sachen vor den zweiten, ßaaiXih^^ alles, was mit dem 
CuUus und der Staatsreligion soaanuienhing und raitlun 
auchf was zur I^ntscheidong des Areopagt^pder der Epheten 
geeignet war die Compet^ite de* dritten , noXifia^x^q s) 9 
bezog sich auf die persönlichen und FamilienverhÜltiiissc der 
Beisassen und Fremden alle andern ofifentlichen und Pri- 
TatUagen, die nicht in das Fach einer besondern Behörde 
einsehldgen , wurden Ton den aecha Theamotheten nnd 
' ziwar, wie es acheint <*) , stets als Collegium instruirt. Jeder 
der drei ersten Archonten durlle sich aufserdem zu stiner 
Jb^rleichterung zwei Beisitzer nach eigner Wahl ernennen , 
jdie nur vom Staate bestätigt werden muTsten *^); auch kom- 
men a^i^PovKpi dar Theamotheten Tor ^^); dagegen scheinen 
^nur in wenifi^en-FSHen die neun Archonten als solche eine 
gemeinschaftliche Thätigkeit ausgeübt zu haben ^*). " ' " 

») Vgl. Dem. adv. Lacrit. p. 940 ; adv. Pantaen. p. 976 ; Tsocr. ie. dvrtS, 
.p. 109 Orell., und mehr in B^Lk. Anecdd. p. 3io, uod bei Sigonius de Rep. 

,At]|, XY. 3| MatUii^e.de^ud. p. 343 — 250: Tiltm. S. aaS-^adS; Hcffier 

S. 19«« 3a I u. Scl|om, 8, 53<— laa; Wacbtui. II. 1» S. do? -~3ii*. 
i a) Harpicrltion p. tB6i dfAJö» »fd« aXXov<; c/Wovra? ekayxcivovro 

iiHäi' ra; di dvsvsy^Bsiva; ai di^ai xara t;v ayViv md(rT*j vofJ.00 ei^yfyov 
,#<4 iinuumj^w f «j-you/tAsVi; viat xf/ofO-Ttuo-ü , vgl. Heffter S. 16 j (Meier ti. 
'Mdoiantf S. a»-^38. ^ TTcfhrigens sa^t »«Mth 4at Gciets Im Demotilft. adv. 

Arutocr. p. 629. 24 : «/{(p^'«"' "^^^i a^orra? , oJ» temt 3f ra* 
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3) Aeschin. adv. Ctcsiph c. 4 ; z. B. die iwndrat twv ^yuoriixv s\. 
yojv y die iTtfjL^Xyjral to'j fV.Tc^r'cj , <?. oben §. i36, n. 6; die Strategeo, 
Logisten u. ». \v. S. utitcn Abschn. 4. — Nach Baumslarck (de Curat. 

. Empor. Intbe». p. 47 fgg. 67 fgg) häu«ii fnilicH die meiaten von diesen 
)ieine selbständige Hegemonie geliab! , ^va^en nur ixayttyti^f nicht «V 
Vf/aytii, gewesen ; doch s. de jure magg. p. 40 fgg. 

4) Von den Archonten s. Poll. VTlf. P?^ feg.; Mcursius ile Archont. " 
I. Qi Bernard de Arohoaübus (in Ana. Acad. Loy. löaS — 24) v.üj ^Sf*' 
Halloiinn't Staattr. S. 271 — S8O9 und über die auffergericbtlicben Ge- 
schäfte derselben noch insbes. ^Itm. S. 257 — a65. — An eigene f'^a^cv- 

2'lT; (Po!l. YIIT. <33^ uud eiraYa^ä?; (Ibid. loi) ist nirgends Zli denken* 
. Hudtwaickcr ä Diaielcn S. 70 ; Meier u. Schomann S. 67. 

5} Daher «Twvujtxe; , vgl. insbes. Cor&ini , Fast. Att. Diss. IX fgg. ; doch 
gehört diefa nicht »u aeiMm Amtaiitel. S. Meier n. Scboiu. S. 4t fg. — 

lieber die sog. Pseudeponymi s. Dodwfill de Cjclis, Diss. III. Scct. 40 fg. 
(Epislates ?) , Corsini 1 c Diss. VII u. Till (ein anderer Archon , vergl, 
anch Pftlnier. Esercilt. in Auct. Gr. p. i35j; Schöniann de Coui. p. t J7 
145 (SuffteÜ} Dag. Boeckh. ad G. loser. 1, p. tS3, und aebon Biag. d« 
Decr. Athen, p, 38; Quot Consules Homae eponymis Consulibus su/fecti 

fuere : atiamen tjut primi electi sunt Consules, anni eponymi exstitere } 
vgl. Cliuiou s FaaU Uell. p. XIV); endlich die S. 127, n. 9 angef. Abhk. 
von Spenge!, der ai« (S. 401) all« für interpolirt erklart, und Böckh« - 
der die y^jaixuarsTc, vLorä r^^vravitO» ($.127, 17) darin liebt { i^t* 

ifMsh Wioievi ski 1. 1. p. 340 fgg* 

6) 8. Ueffter S. gl& und die übrigen n. 1 u. 4 angef. Sehst. 

7) S. dieselben, und dazu Hüllmann's Anfänge S. 256 — a.'^S ; Matthiae 
de Jod. p. 159 fg.; Sehubert de Acdil. p. 82 — 38; vgl. S. io3 , n. a. — 
UdMr die <rr^a ßernkwea^ dieErkl. »1 Plat. Eutbypbr. inlt. und Leake S.9S. 

8i Von seiner oiiUtärischen Thaiigi^eit die iezte ^pur bei Herod. VI. 
vgl. de j vre magg. p. 19. . 

9) Harpoeration : ova rttif «oA/rai^ S <^iX^^'-> , i'oT^ ftvnhuot^ 0 wki» 

f^'CX'^- ^S' Nf'nmann ad Arislot. Fragm. p. 93. — > Forum rei. Dem. adv. 
ßtepb. p. ii36. 7. — KaT(:yyvüv t^.c; to'j '?To}^)xuf.ycv, Drniosih. adv Zenotb* 
p« 890. 10; adv. Neaer. p. ij58. 19; vgl. Schorn, all, i'roc. p. 58o. 

lo; Darf man mit Tittuiann S. 262 fgg. und Bcrnard I. 1. p. 68 auf 
8c^L Aristoph. Plut. V. 277 etc. bin swoierlei Tbesmotbeten annebmen ?? 
S. Meier u. Scfinm S. 60, und über jene Stelle insbes. Matthiae de Jud. 
p. 255, n. 3;; Philol. Blatter (Bresl. 1817) T, S. 102; Schomann de sonit. 
Judd. p. 12, wonach die ganze iSachricht von zehn Thesmotheten auf 
die S. 109, n. 2 berührte Vcrwechaelttne mit dai'Atelieiiten im Allgem. 
.»binausliefe, die, nebst ü rcm yrcuxfxan^^ (s...3..|34, v. 4> vgl. de jave 
ma|^. p. 5i), eben jene Zahl bilden. 

Ii) S. Hcfftcr S. 26 gegen Hüllmann , Staatsr. 5*. »79. — Als einzeltte 
nur polizeiliche Bcfugnifs (Dem. Mid. c. 11), a. Schubert l. l. p. 78. 

la^ Poll. Vlll. 92: riu^^tb^et 5' ovojua^o^jra/ , au ^ a/f ou vrai a^y^vnv 
Mtfi ßoTiKv}^ «af «oAAla^.j^o; , 9tSa fttaero; , o^t; ßovkBrat. Ao^ifxaaSijvat 
iy^V eairovf iv roT; xsvTaMO«?"/«/? , sJt' iv Bmatmj^ioj. Bei llarpocration 
fs. Neumann 1. 1. p. 91) fehlt der ßsticriXs'jf, ; doch gerade für diesen geht 
es aus Demoatb. adv. IScaer. p. .1369. zo u. UjB. ai .hervor, im Aiigem. 
vgl Tb; Seil de AüCMei-lbiM Arcktfmiu» aplid Atbeoiouet («^(pco. Obaa. 
Mise., L. B. i7«9- 8); ßernaiid t, l.»p. 98 1 ''Schubert 1. 
luelir de jure magg. p. 27 fggy 

l3> Demoatb. adv. Xbeocirl p". iS3o. vgU Meier -tt^ScI^iii» 6.'S8> 
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14) Zwar heiftt es bei Diogen. L. I. 58 wn Solon : ir^curo; Tif¥ mmMß 
ya)y>}v rwv evvsa d^'^ovraiv ixoiyj^gy ti; rd (TWkfirklv x vgl. SuiJas u. Bekk. 
Anecdd. Y.^a*^ypvr£^ e'i iwia (p. 449. 17): ir^ rwv ^oAcuvoc vofuuv oun 

Ijimft ^ßotmoXaiw — ro 5s i^y TrX*f(riov rou xptmtvs/ou — (Poll. Vill. iliD» 
S iroX^a('^o; e'v Auxijau ( Meurs, Ai!i. Att. II 3, Lcale S. an ), 6 a^yfjmt 
^cuA r0U$ ^xwvufJ^xif 1 1 1 , n. 2) , o< äsviMäirat va&ä. ri ^tcixoSifftov * 

MWV fiVfpoV OUTC?^ TiAfrr:;? , »; /XOVOV UXOX^/yoUCr/ TOüJ dvTlBtAOUf» Do^k 

s. Poll. V!!!. ß6 u. 87; vgl. Bernard p. 60. Epiclieirotonie , 0«lraei«lM| 
Wahiea i ob auch y^. icagavoiMv? Meier o. Schömann ö. 41. ' 

189. 

Die £iliiDaiiiier vahrsclieinlich einer ans jeder Pbyle, 
nebftt einem Schreiber , alljäbrlicb dnrcb'a Loos gewaUt-), 
"waren eine der obersten Staatsbeborden, und zunäcbst mit 

der Voll streclmn^ aller Straferlicnntnisse beauftragt wor- 
aus sich auch ihi^e l'hätigkeit bei Aufnahmen confiscirter 
'Güter erblartf die sie dann den noXiQToZ^ zum öffentlichen 
Verbattfe anwiesen 4). Insbesondere aber war das Geföng^ 
nifs HauptgegensCand ibrer amtlichen Sorgfalt nicht nur, 
in sofern es Selbst zur Strafe diente ^) , sondern auch , iri 
«ofern in demselben die meisten Leibes - und Lebcnsslrafeo 
vollzogen wurden 7 ) ; Herkermeister « Scharfrichter,, Folt^« 
bnecbte u. s. w. waren zu diesem Ende ihnen mitergebeii 
Wenn ihnen daher über manche Gegenstände gleichfalls eine 
"^yt^ovia (lLxaaTr,^iov zuliam so konnten dieses nur 

solche Falle seju, wo es sich nicht mehr um Bestimmung 
der Strafe , sondern nur um den YoHzug derselben bandelt«! 
wie z. B« in Recbtsstreitigheiten , die in Folge Ton Confisc»- 
tionen entstanden , ^namentlich aber in den meisten Fallen|der 
Apagop;e und Epbegesis '^), bisweilen auch der Eiideixis 
und in soiern werden insbesondere gemeine Missethätcr und 
.grobe Storer- der öffentlichen Sicherheit >2 ) als. Gegenstand 
ihrer Jurisdicttou bezeichnet Denfi da in diesen FUleu 
dem Mimmarisohen Verfahren zufolge die That als erwiesen 

.VOiaui^esczt ward, und die Strafe bestlmnit >var, so koun- 
ten etwaige Schwierigkeiten und entstehende iiccbtsfragen 
nur^ als Hindernisse der Executidn betrachtet werden, die 
Yon. beiner audetp als- der mit» diev j^xeeiilien beaullvagtea 
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IMioide dar Riohftergewdt aar Enticfceidang voi gelegt, wer- 
«deo innTsten. Was übrigens die EOfinfinner betrifft, die 
"znr Zeit der Dreifsig als Regieningsbeliürde vorkommen '4), 
•o ^ind sie, von diesen wahrscheinlich ganz verschieden. 

i) Vgl im AUg. Slgovint it B«^ Atb. IT. 3 , p. 548$ FlicW ad 

' Plat. Apul. Socr. c. 37, n. 10; Sloiieri Lecu. Aadoc. p. aSd — a6i ; 
Fr. W. fMlrich, über die Eilfmanner zn Athen » Innler s. Uebers. vier 
Platouischer Getpr. (Berlin )Ö2i. 8) S. aaS-^ayäf der Kritik voa 

Jkier, att. Proc.S. 6d — 77 > Sebubcrt de Aedit p. ^3 — > 96. 

a) Poll. Ylll. tos. Seit Arifltidet ZeitP Bend. Pottt. e.I. $. 10; 
igL UHricb 8 j54 and dag. Meier a O. 

3) Platner's Pr. u. KI. I, S. 429 fgg. — Scliüm, alt. Proc. S, r.io: 
^vsena . . . den ArcKontcn die Gewalt beigelegt wird, gewiise Verbrecher 

mit dem Tode zu Lci^trareQ (5. 187, n. Ö), to heifst das nur, sie den Eilfea 
pur Biaatraf ung zu überßebeo.* Vgl. Oinareb.ad«i Analog, c. i 3: ivd«f^5ft$ 

»Ol -ra^hoBtit^ rolt, ivbkv.a v-ard roj; v&jütov;. Im AUg. UUricli S. a3o, ^ 

4) Eiyniol. M. p 338. 36: f/^JjTOV 5i itai ra diroy^a(p3Usvay X'a^f 
^wa^f mai rd ^ijfUvia tJvat do'^ayra irofitdidcuv ro7^ vwktjralii. Vgl; 
Meier de bonia dann. p. 209. — Freilieb sagt AristoU PeL Tf. 5. 7 : 

olov '^ÄBijvYiTt rwv'*EvSsyia naXovfj.k\vjv m wobei er jedoch suaacbfl an die. 

V^änTo^t; gedacht zu haben scheint. 

5) Bekk. Anecdd, p, a5o. 5: T^oiarditMOt reu Sfijr/^cunj^wu. Daher 
•li^ftA^uAaMe; bei ScboL Ar. Teip. y. i 108 » — oder Sscfxcdp, r= yo/u(o(pu. 
Amt? Tgl, Ullrich S. 260 fgg. ; Meier Att. Proc. S. 72 ; u. oben $. 129, 
n, — üeber das dningnifs zu Alhen s die ErV.l. 7u Plal. Phüd. c. 1 
V. dt wo jedoch das Uikasterium , in dessen IVahe das Gefangnifs lag, 
ISIscblitfb' auf die 9r^a ßatiKttu^ gedenlel wird. An Markte; vgl. Plcu 
.4« lMg|#X« p. 908» A; ob etat oder mehre, a. Ullrich S. a3i £g. 

6) T|gl. Wacbsm. II. 1 . S. aSo. Selten jedoch allein (vgl. Plat. Apol. 
Socr. p. 37. C) , meist als Strafschärfung, z. B, Dcinoslh. ailv, Timorr. 
^ 733. 8i itiäcBat i' fiv rjj xo5ßKi*K>j töv r-oda irf^B' >ji*t^ai nai vuKra^ 
VTü^f. ddf it^^TtfJiija-y » 'HXuUa- — *j ^ ^nSonuHij oifn;, sezt Lyfiäs 
ad». Theoninest. c. 16 hinzu, icrh 0 vuv naXsTrat gt> tw ^j/Xco Bti^crSai. 
6. Petiti Lcgg. p 461. — Gefingpiiia iaScbuUaacbeny UodtwakW 8. if3» 
vgl. Schümann S. 7^5. 

7) Inshes. die durch Schierling, Kcuvsieiy, vgl. S. F, Dresig de cicuta 

Athen, poen« pabUca« Lipi. 1733. 4; J. J. Boaii Diat. daae de potionibut 

mortjffris , Lips. 17^6. .^7. Erdrosselung (aT^ayyuX)^y ß^oyo^j Plul. 
T. Agid. 20 ) wohl in Athen nicht üblich ; Plut. Theoi. c. 22 ist später. 
Fi» gemeine Verbrecher axoru/Airav<9/A£i und ßd^^v , «. \Vachsm14th 
II. t , S. «54. ' 

8) *0 Twv Sitiwa ^rtjfinj^ (Plat. Phaed. p. 116. B; Xenoph. Hell. 
II. 3. 54); 0/ Ta^ffTarai (Bekk. Anecdd. p. 296. 32} vgl. d. Erkl. ad 
Aristoph. Plut. t. 3a6, p. tjS Bcck.J; 0 6*}fJtoy.oivot; (Antipb. de Vea«f. 
ü. ao), Stjfj4cte^ (AeMhia F. L.«««3S) oder difmuc^ (ehrloe, vgl. Slaabo 
TI, p. 397. X)f auch J iie\ ^^if^fMri C^favib I<ectt. Att, I. aS ; Haupt* 
"mann de Andocide c.9; T. Vffl , y>. ßii Bsl*.) ; »gt im ' AUg. HtArodian. 

posi Phrjnich. Lobeck. p. 474 ; Lllrich S. 333. 

9) Aristoph. Vesp. v. H43 i iv-yra^aßvarw ? AIcurs.^Lecit. Alt. ll«,,ai 
Taylor, ad Demoatb. Inmocir. T. IT , jp. ao4 ScKaeferi {'Moer de loaia 44 ', 
ficli^aiiaaa da aort |«d4^p* 36» mtic\t, Bf agku ./J. . ■ vv 
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i4o. Anfang des Processes. Gerichtsgelder, 267 

10) S/oben S- >37, n. 7 ; Dcnotik. TinMCr. p. 73S aad' 
melir liei Ullrich S. «44 fggi 

• 1) Ullrtek S. 949. TieÜMcht dann, wenn der Aoeeklagte gefangen 
geätzt %TorrJr n vittr ( 1.^7 , n. a) , wie iD dcm bei DemotiE. 1. i. p. ^ao. ao 
crwahalen Falle der Eisangclie. 

12) Antipho de caede Herod. c. 9: -r^wrcv fxiv yd^ nanov^o; «y3«- 
5e<Yjui'yo; <f)cvov 5m»jv »Jjeu'yu», S eu5«ij iroJirer' eiraSuv ev rjf 7^ raurj;. — 
n«(w' twy «AtirTdFy «tat AttiraSurwv J v6f*o^ lutrai. Vgl. im Allgem. 
Herald. OLm ad J. A. et H. III. 16, p 261 —264; ülirick 8/846$ 
Meier u. Schon)ann S. aaQ ; Plainer's Pr. u. Kl. 11, S. 16^ . — 1^0, der 
ftuCBer deti Dieben (nXtfiCTaT^) namentlich uocb av&^anobiarai^ (jjla^iariotf 
ß, hynu adv. Theoatn. c. 10) ^ ksmiiS^at igr^ufHorgi^ ttoett. iftone^ 

' jKAfcTra^ ; vgl. Victor. Var. Lectt. VII. 17; Taylor ad Demosih. T. lY, 
p. 242 Scbaefeh), roiyvi^i^y^ov^ ( parietum pcrfossorei^ ^ tlju/Büuj-J^ou^ 
(buitiraffont )^ ß<tXavrtOT0fji6\j^ {seciores fonari^t)^ auch yi^rui^ Gaukler 
<^t«ls.a4 fn^pedoeh Fg^. p. 37— 46)« au den «täKeu'^yoi^ rechnet. . 

13) Daher iirtfxtXfjral rfiv MOHeü^tuv, Antipli. dv eaede Herod. c. 17. 

14) Plat. Epitt. VII, p. 334. C; coli. Xenoph. Hell. II. 4 36; Andoc. 
de Myater. c. 90 ; vergl. Meier de boni« p, 167 f|0. f obiehon Uttritb 
6. a58 fgf. ain veneeehieU. <" 

^ i4o. 

Der gewöhnliche Rechfsp^anp; ^) in ofTentlichcn sowohl 
als Privatprocessen begann mit der Ladung de& Beklagten 

der Kläger persönlich und in Begleitung von Zeugen 3} 
Tomefamen mußten ohne jedoch das Haus seines- Gegners seihst 
zu betreten. Darauf ward die Klage hei der betreffenden 
Behörde ^) schnftlich und mit aasdrüchliclier Angabe der 
Ladezeugeo eingereicht; iehlte diese Angabe so durfte die 
Klage nicht angenommen werden^) 5 gegen Unrichtigkeit der- 
^selben staud dem Beklagten die 7paf4 ^wionknrBLaq zu.'). 
In Mratsachen legten dann beide Theile die Gerichts- oder 
Succnnihcuzgelder , ngvxavfla , nieder die bei Summen 
zwischen 100 und 1000 Drachmen drei, zwischen 1000 uqd 
lOyOoo dreilsig u. s. f. betrugen '), und später TOn dem yer* 
lierenden Thefle dem Sieger erstattet werden muTsten *^). Bei 
oifentlichen Klagen ist dagegen nur hier und da it) Touieiner 
na^daTaoiq die Rede , die der Klager zu Anfang gleichsam 
als Symbol entrichtete ^2). Yon beiden ist die napaxara^o'Kii 
verschieden, die bei Prioritatsstreitigkeitea ^'^) hinterlegt 
ward ^ und zwar bei Ansprüchen gegen den Staat - aus con- 
fisoirteil Gvleni den fünften, unter Ftivaten! den 



Digitizcü by Google 



aOö C VL Der athenische Staate C, Die Gerichte* 

zehnten Theil der streitigen Samme betrug. Bei Appclla- 
tionen endlich ward eia nagd^oXov deponirt. 

0 ^s'* *■» Allg. \wc% Hatdiite !• L p. 25; fgg. ; VVutktaMk II. t» 
8« 3aS %g. Mehr bei dem EioMlneo. 

a) KXS^vt^, ic^o'qitXijtTi^ f Schäm, att. Proc. 6. 575^ 593; Ptatner'« 
FM»e« ». Kl. 1> S. 114 ffs-i auch Pcüti Leg||. IT* p. 401 

3) KA)friJ'^8;9 xAiyrcf «5 , KAjyrfiJovre^, Tgl. Aristopli. Nnbb. 1219. — 
Cerichtsdicner , vr-v;-.^r3U rtwv Smavrwv (T.eT. RKetor. ptwt Phot. Pors. 

S. 677)? Salmas. Mise. Defent. p. 658 j Ast. ad Piat. Legg. p- 42a; und 
ig. Herald. Obet. md J. A. et R* Tl. is, ]». 473; Hndtweleker% Diic. 
p. 28; HelTler S. 282, der Jedoch für ühersccische Ladungen mit Recht 
eigene Ladungsboien aonioimt. V^l. AristopK. Aves v. 1422, und insbeii,, 
T. 147: nktjrijp* ayowT' iawSsv ^ ^akaiuvi'a. Mehr bei Plata. I » )S. 116» 
euch über loAa^fa und HapaAtf^ im Allg. i vgL ^fenri, LeetV Atu II. 7 ; 
«. PeUa MiteelU III. & . : 

4} , AaTyctvs/v xpo^ ojpycvra , nw rivc; , Tgl. Tajlor ad 

X^ytiam p. 596 Bsk. ^ Ruhnk. ad Tim. p. 173 ; Schorn, a. a. O. S.5s^-~596.^ 

^ 5) *Ai^e(iiAifTV9 iiiuf » Demotlk. Mid. c. aS « p> $44» 3. 

6) Schömann S. 600 fgg. ; Platner I, 8. 1*3 und über dioy^ 
(pwv im Allg. Ruhnk. ad Tim« p« 81 %* 

7) Dernosth. adT. Nicoslr. p. ia5i. 20, und mehr bei Boeckb im 

lad. LecU. hih, 1817 — 18; Plalner I, S. 417 fgg. 

8) I7(/urav£7ay sacramentam y daher tr^. Siivat, vrrA/a^en, Arittopb. 
Nnbb. 1 145. S. Ueffter S. 239 , und über die Cerichtsgelder im AUgem. 
Bdckb's Staatah. I, 8. 369 ; Scbfimuiii All. Proc. & 61a 6ai $ 
Pl«tmr I y 8. 174, 48* 

9) 1,/rt levi'lui autem causis sacramentum non deponehnnt ^ enpijue 
eausae Swj r^>ur^vfiwv dicebmUurf tute Uesjrehioy* sagt Yalesius ad 

I Harpocrat. p. i65. 

10) ^ Pollux VIII. 38: . , . d 5i i^XT*iS6i% a-rsöibou ro iro^' , a/ui^itorrf. 
ioSsvf iXdfMßavw M aurd ei ItHOffrai. Vgl. «ttcbTalesiM 1. c. p. 3s5. 

11) Harpocration p. 235: 'Ajxo-totA*;; 3' iv 'AStjyaicvv •weXint^ irifl 

^uXcuVio;^ xdci dy^aCpiov aat fxcty^iiaq. Auch bei Epidikasien , s. Andoc. 
'^•Mjeter. €. lao. Auf den BeU^g einer Drechme tcbUerrt Söotb freiliek 
blofs ans der Paruuiie bei dea Diitelen ; i. unten 5* i4$> T«rgt* Ueffter 
8. 129. 

12) Ausnahmen : T^.irus de Pjrrh, c. 46: O'Jrs ^yjT2v^~i cj'rt --j;;>a. 
Craci^ ovöaixia nSircu tcvv «i^ayysAfOÜv. Isoer. adv. Lochii. init. : vs^t 
fj.090\j (?) to'Jtox) tcüv dSty.ijudrwv (atVia^ und ü/3^tu>5) xeu iina^ XfiM y^o- 
Cpdf dfvfu TcttQav.araßoXij^ 8irol*]<rav. 0d»er die Pbesis (S* l38) f. fiocUi 
&I376 fg|. , und ebifeichend 8ieböm*nn Att. Proc. 8. 614» 

13) Harpocration p. 232 : ol ttfii^ßnfTOÜvrsq ^^>;/uiartvv r/vduv 

dvTtitMOvTii aL(iyS((tov f* Kar«r/i/£crav « xa< roJrau ^X^^V auraü> ari^kaäiU]^ 
tl Tijv SiMifv sj'rrjjSsrcv. Mehr bei Böckb S. 386 fgg. 

14) 'EvsiriffKifmtfdaik t. Demotlb. adv. Timotb. p. 1197 fg.« und 
atbr bei lleier|de bonii dcmn. p. aao aa8| 8lfm) Ptolagg. ad ItaMlli« - 
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^ i4i* Instruction des Processes, Tortur, 369 

Timocr. p« aS ; Hefiter S. 076; Pialaer , Proc. u. bUg. S. ia5 fgg. 
vgl. Beitr. 8. 

15) AiadtMOo-iai , t, oben $. isi, n. 7 ; vgl. Otmo«th. adv. 1lf««ftrl. 
p. io5i. aa : kjj^ttovtc^ tou Mt/^uxc^ , ei' r*; d{A(^t<TßyjTB7v tj -ra^axaro- 
ßdXXiiv ßovk^-ai Tc-j kAi^'^ou 17 v ^ri Y*vof; v;' xard 3/aS>^vta; , dazu PoIIur 
VIII. 32 ; Harpocraüon p. 20 , und mehr bei Bunseii de jure hered. 
p. 86 — 92 1 Otto 1. U II. p. 5 fgg. i Heier ttt. Ptoe. 5. 368 ; ' Pltlner II, 
8. 17 ^ 

16) Poll. Vni. 63 : ro 5fi TaQaHriraßaXXofJiSvcv sVi tiüv «(psVauy^ 
oi vÖ¥ xa^ßdXiev mXovctf xa^dßokav 'A^<0-roT«'Ai}^ kiyu» Melnr 

Nach diesem. erSfixiete sich die eigentliche Instruction 
des Processes tot der Behörde mit der Feststellung der 
Streitfrage 2) , zu welchem Ende beide Theile die Wahrheit 
ihrer Behanptan^en eidlich erhärten maOtten ^) ; wohei es je- 
doch einen wesentlichen Unterschied machte, oh der Beklagte 
sich geradezQ mit Ja oder Nein auf die Klage einliefs 4) , oder 
aber procefshindcrnde Einreden Torbrachte iiber welche 
aUdaim vor allem zuerst vom versammcllcn Gerichte entschie- 
, den werden nwCste Gelang es indefs einer der Parteien, 
ahre Bdiaoptung durch Zeugen bis zar vollen Evidenz za 
erweisen 7) , so war die Beh$rde bereits in der lostraction 
aus eigner Auctorität zu entscheiden befugt ein Verfahren, 
das insbesondere bei Erbstreitigkeiten ^) Luulig voriiam ; der 
Yerurtheilte konnte dagegen nur das Rechtsmittel der iÜHn 
^i«do{Aa(»Tv^t»y gegen die Zeugen ergreifen Gewohnlich 
beschränkte sich jedoch die Instmction darauf, die Beweis- 
mittel Leider Theile zu sammeln, die dann in versiegelten 
Kapseln *2) bis zum Gerichtstage aul bewahrt wurden. Aufser 
Urkunden und Zeugnissen gehören dahin insbesondere die 
schriftlich verzeichneten Aussagen der Sclaven auf der Tor- 
tur fast noch för beweisender als die Zeugnisse Freier 
gehalten wurden Die Tortur ward im Gegenwart ge- 
meinschaitiich bestellter Obmänner voi genommen ; man 
konnte sowohl seine eignen Sclaven dazu anbieten , als .auch 
die des Gegners dazu verlangen ^^)\ schlug dieser es au», so 
erregte er wenigstens ein schlechtes Yorurtheil gegen seine 
flache, wefshalb diese und ahnliche Au£Poderungen («fo« 



Digitizc 
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nXiattq,') 17) sehr haafig um den Mangel anderer Beweise 
sa ersetzen angewendet wurden '^). 

i) 'AvaK^wcr/^ , Tgl. Peiiü Lcgg. IV. 3. p. 4o5 fgg. j lieffier S. 2Ö5 fgg.; 
fickömMn Alt. Pr. $..6ia ijgg > PUtiuI, S. i3i fgg. i Bemmrd. de Arclioiii* 

a) ^Avri'y^aCtNf 9 Tgl. Deniosth. adv. Stcplian. I, p. mi5 und insbet« 
,PlAt. Apol. Soor. p. 57. C, wplcFie Stelle Schöra. S. 629 übersehn Tiat. — 
BUweiUa auch fVtderkiage , örav rt^ x^(Vo/üt«y&9 ävrmanfyo^y ^ Poll. Vlli. 
569 •< Scbömaiiii p. 65i — 657* 

3) Daher 9i»fi09kif tueli dißroifxctTia , utaXMtrat M ovrwc, sagt Harp. 
p. 3 1 9 Sr9t^ avrui/xvuov o< ^icuxovrc; xai ot (pavyovr»^ , 0/ fxiv dktjä^ 
viarvycry/rai , 5« aX>;S>/ aVi3XcY>}0'a£rSaf, Mehr auch bei Hudtwaicker 
Diäict. 5. 75 fgg., Ueffier S. 209. — Zur Vergl. PlaL de Legg- XU, 4, 
p. 948 (RhtdApianthjs, s. Bdok'i Kreia II« S.J98)« 

4) EuSu3fi(/a, vgl. Arg um. D«aiMtb. adv.^PW». p. 906. i3: ra£rm 
yd(> itrri rijv fiu5ü5/Kiav ctYtuv/^ojix^vou mäi tc"; eV/Cps^ji^ve'ic iyv.Xy>}iMirt9 

•yijv T>i^ dmtj^. S. p. 908. 8. 

5) Poll ux VIII. 57: TLa(jay^(^f^ erav T/5 fj^ jti'^tywytfJi'OV ihai 

4|{iy«(^aiy, t» 0^ fdfi( VL^ivicBat .... o2cv ouk «ifayysAia;, aXAa ra^« 
vfftnnßf oü SyjiAOffia, dkX' iSta • *| ui; cu -r;j^.d rovroi^ nf^^vjtaSai Ss'cv. Sllehr 
l>ei Petit IV. 4, p. 429 — 433; Heffter 8, 289 — 298, Scljöm. S. 63i— 638j 
— 65o i Piain. 1, S. i38 — 160. — Praescriptionstenuin (v^oSsvjxla) 
iQtSttei» fünf Jahre, vgl. Demostli. «dv* Phoriu. p. pSa. 19; adv. Nattsinu 
p. 989. 17 ; 993. 4 ; hc\ Bürgschafta» mos (rdf «yW^ drir«^ tl^y 
Demosth. adv. Apatur. p. 901. 8). 

6) Pollüi VIII. 58 : KStJ >? va^^ay^a^y^ 5? avr/Y^^aC^JIj lern«, J^o y.ai 
,ir^etii^yBTai. Vgl. die Reden de« Deoiostheneft gegen Zenotbemis, .4pa' 

turittf, Phormio, Lakritm, Panlinetut, Naunmaeliat udd Xenopithet» 

und für Phormio. — Der Excipient hatte das erste Wort , vgl Demosth. 
adv. Stephan, p. ito3. 10 : -r^joX^tßwv 51 fwu Si^rs -rror^^o; Aty'^iv, iid ti 
•Tca^ay^ai^yj'j ihai Kai /lhj s'j^ joiy.iu Bi^ivjat ^ und Hudtw. 5. i53 fg. 

7) dkiaixa^v^taf sagt Harp. p. 84* t^to^ rt^ ijv Ta^ay^a<^yi% ... 

«tXAa Moi Jto rtüv Btwwvrtuv. Daher bitweilen gleichfalls der 8-jU-j5r/.ta- 
■ entgegengesezt ; vc;?. Isacus de Philoctem. c. 3 u. 43 ; de Ap illod. c. 3^ 
UOd mehr bei Schnruann S. fi.^Q — 644; Platner I, S. i63 — »74. 

8) Demosth. adv. Leochar. p. 1098- 3 : in rc/vuv r6 rmv BiaiJtu^^rv^ 
gorjvTtuv fx^^oi 0UT8 Snieumffita lyv av, Ours dywvs^ iyi'yvopro ' naukün ydo 
iravra ra^ra rd Ttuti^SfaMapTUfiuh* y^vo^ xai dmiiXsin 6i\ayvo^^ -nj^ ct$ 
TO Biy.arry^^uov, Vgl. üclTtor S. 3.^8 — 356. Wenn nichts äc^io minder 
der Procefs häufig fortdauert« so rührt diefs daher, dafs die Diamartjrie, 
wie es icheiat, bauptsacklicb nur gegen Incidetupancie und Par^raphen 
«ngewendel «arif ; TgU a. II. Ljtias adv. Pincleoii. e. 14. 

9) AießtH^ffißtf vgl.^S« »1» B. 7; S. 140,11. tÜ. 

tö) Sehr beaeicbnend laaeai de Dicaeog. c. 16: fuXXdvrm S* tftmv 
änfTOfJOfwBat itsfxa^rx/^ijtrs AMv^ifi;; ovrovi juuj iviityiov tTvat riv v.XSj^v 

4'ev^o^ta^ru^>(wy ä<xi} c/^gsf. Vgl. auch Harpocration l. h and t. t. auro- 
fiax«y, p. 57. 
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§. i42. Verhandlungen vor Gericht, Zeugen, «71 

11) Aristot. Rhetor. I. i5. 1: ei'ffi 5^ ic^'jtb rov d^iBfJtov ' voixoiy fJuiQ* 
TV^iq, a-'^vSijy.at f ßda-w^oi, 0^x05, vgl. im Allg. Heffier S. 3oi fgg- ; Schö« 
mann S. 658 fgg. ; Piain. 1, S. 2i3 fgg. ; "Wacbsm. II. i, S. 329 fgg. • 

12) *Ey7vo^f uyyo^ n yaXKoüv ij not eh Ks^a^ou^ i. Schol. Arisioph. 
Vesp. V. 143Ö, und mehr bei Hudtw. S. 128; Neumann ad Aristot. Fgm. 
p. 74. Vgl. inshcs. Demosth. adv. Boeol. de nom. p. 999. ^7 : raura si 
^•5 CfiCJj/ixaypfiVtt'V (T-jvs'ßyj tcSv e^/viuv , y.dv jua^^rupa; vfJi7v tra^siyofXijv, 

13) üdffavoq y Tgl. im Allgem. Mich. Hcnr. Cribner Obss. de usu 
(ormentorum apud Athcnienses, in 8. Opuscc. sclect. Juris publ. et priv. 
(Hai. 1722. 4) iP. V, p. i56 — 162; J. F. Reitemeier Gomm. de origine 
et ratione quacslionis per torm«nta apud Ci^ecos et Romanos, Gott. 178^^. 8; 
E. C. Westphal , die Tortur der Griechen, Römer und Deutschen, Halle 
1785. 8; und über die einzelnen Arten der Folter (KA//xag, ^(^oyo^* 
JffT(//^i^ etc. Aristoph Ran. v. G3o ) im Alterthume überhaupt Jo. Lau- 
rentius de rebus publ. etc. c. VII , in Gron. Thes. T. Vi, p. 3687 — 3710.— 
Gegen Freie verbot es das Psephisma des Skamaodrius, Andoc. de Mjsler* 
c. 4.3, Tgl. Böckh's Staatsh. I, S. 199; Meier de bonis p. 53. 

14) Anaxim. Rhetor. XVI. 1 : xtarrors^ov iffrt ßdffavo^ fjLO^.TvQwv* 
To7^ fxh ydg }xd^r\)(Tt b"Ujix({)^p«f ireAAaK/? ^i/fvcatrSai • ror; 5^ /Sa^avi^ou^- 
vo<; XxxrireAbi TdXy]S)j Xiystv. S. die zahlreichen Stellen der Redner bei 
Hudtyralcker S. 5 i , und über die Leichtigkeit falschen Zeugnisses Demosth. 
adv. Apatur. p. 904. 10; adv. Callicl. p. 1273. ai ; vgl. die i^yuvT^^iqL 
Ixo-^Syji^üjv d'jS^üjTcui'j f adv. Zenoth. p. 885. 2; adv. Pantaen p 978. 6; 
adv. Boeot. p. 1010. 24. 

15) Bao'av^rra/, Uudtvralcker S. 170 fgg. 

16) S. Antipho de ChoreuU c.|23; Isaeus de Philoct. c. 16 u. «.w. 

17) Demosth, adT. Stcph. p. 1106. 6: cV&fxai yd(> irdvra% t)ua; eihi' 
von, OTI, OO'U \xvi Buvarov irfd^ J/xa; dyayttv icTt tcuv xgr-^aY/ji^vtuv , 
TOurtüv ir{.oxA)«5"e/; av^B9>jvav . . . oTov eV ti irtTfaKrttf 'e^w xou tij'; yvJ^ 
f , vgl. adv. Zenoth. p.|887. 5: sVi t>)v ä^-^jJv tcuv Xu^aKoua/wy , ferner 
tii v.cv , ßua-avovf ewCpavcuv v.uTaffTaciv (Isacus de Philoclcm. c. 3i) etc. 
S. im Allg. Salmas. Mise. Defl*. p. 884; Herald. Obss. ad J. A. et R. VI. 
14, p. 479 — 487 , Taylor ad Demosth. adv. Theoer. T.V, p. 477 Schaeferi; 
insbes. Hudtwalcker S. 41 — 58; auch HefTter S. 3i6 — 32o ; Wachsmulh 
II. 1 , S. 338. 

18) Daher auch meistens schriftlich , oder mündlich wenigstens in 
Form einer Stipulation : Demosth. adv. Pantacn. p. 978. 

§. 142. 

Die Verhandlungen vor dem Gerichte selbst l ) waren eilt» 
fach: jede Partei sprach in der Regel zwei - -) o 
nur einmal; unter mehren der älteste zuerst 3) > die J. 
Reden bestimmte die Anzahl der ihnen von der Behörd- 
der Wichtigkeit der Sache ^) zugemessenen Klepsydi t 
deren Lauf nur während der Verlesung der Actenstücke 
andern Beweismittel gehemmt ward T) nisse 7) v. 

den, wie es scheint, meistens von der l »st s 

aufgesezt, und dann den Zeugen vor d^ 
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schwören vorjgeiegt ^) j jeder Ehrenhaitc, der Dicht selir nahe 
mit dem Gegner yerwandt -war, l^onnte , wofern er nicht 
seine ITnbeWaiuitscliBft mh der Sache eidlich erhärtete ') , 
zur Zeugnifsablage gerichtlich gezwungen werden ; gegen 
solche, <^ie gegen ihr Versprechen nicht erschienen, stand 
dem Rctheiligten auiserdem eine Klage auf Schadenersatz 
TO «O- üebrigens mufsten die Zeugen sowohl als die Par. 
leien persönlich vor GeHcht erscheinen ; nur in anfser- 
ordentlichen Fallen ward ein Zeagnid Ton Abwesenden oder 
auf Hörensagen gestattet »3). Was die Parteien betrifft, so 
setzen selbst die gerichtlichen üeistände oder Anwälte 
die personliche Anwesenheit des Betbeiligten voraus, und 
sogar der Fall ist selten , dafs dieser sich gans durch den 
Mund seiner Freunde rertreten llfst '5)- desto gewöhnlicher 
^ard es dagef^en bald , isich durch Bediier Tom Fache ge- 
schriebene Heden yerfertigen zu lassen 

1) 8. Hdfttr 8. 3ao— >3a5; ficlioiiiÄnn S. 704-^7*81 PUtiwr I, 
8. i«t 190. . jt ' 

2) Anaxim. Rhetor. XVIIl. 3: rov fxsv Mf^oSiryjv -rro^ra?«/, Öüo 
Xofovi; rwv d'jT(6t'yiu:v fv.dTrw dxohoüvai '. Aotiph. de Choreuta c 14^ 
Anders freilich Demosth. dt: F. L. p. 407. 17. 

3) Argum. Demosth. ady. Amlog. IvP-7Ö9J Androl. p. Sga. aa; 
vgl. llcrald. Obss. ad J. A. «t R. YII. l6, p. 556, PUtner 1, S 1 2a und 
Aewhin. F. L. c. 7. Vebrigent nur in öffeiillwlieu Klagen möglich j tgU 
Beffler 8. a^S. ZvTKttnfye^rv. 

4) Vgl. a. B. Dcmosth. adv. Mnrari. p. toSa. ao : f'H avayx»?; y<tq y 

uo-rVpcu Ac-yo; : Aeschin. F. h. C. 35; ir^^i »rgfiK« yu;. «^(pof^^^ « 
8iu^«u,TWv» T» ^fxd^ ^^hoiMi. Nur die aino/ KaKa;<rsu;; sind a-sy vda. 
3, Tgi: Harp. p. i6i - Daher übrigen. I^edcnsarten ^.c r«, ^f^^^^^ 
rnf-mo^ih. F.L. p. 359. 6; = «V rtf Sfxw Aoy<i»y AtBchm. F. L. c. 16;, «1- 
^ö/öw/^/ TO vb^q (Dinarch. »dT. Demotth. extr.), <H^|?« « 

5) Aia/«/x«rf,,K^v,, ^/«pa, vgl. AetcHm. «dt. Ciesiph «• 

meltr bei Neiimann td Ariatot. Fgm. p. 7a;. Schamann S. -JJ^* 
^l. auch Davis, ad Cic. Tuscul. 11. 26, und über den INam.n a.aro, 
(VUi Theaet n t-^^ F?) Mau»»ac. ad Harpocr. p. ib3 fg. Eine genaue 
Bwchreibung dirKUp.:yara «. bei SimpHcint ad Arialot de CSoelo. fol. . ay. b ; 
STp^ir^nf d« Emped. et Farmen. Fg«. (Lips. ,8.0, 8) p 5 % Zur 
Vcrgleichung C. C. Burchardi de raiioue tempom ad perorandum m ju- 
didit publ. apud Bomanos, Kil. 1&39. 

6) 'Ex/>a3^ TO C5u;^, Isaeus de Mcnecl. c. 34 ; Lji'us adv. PancI. 
C. 4 etc. Zur Vergl. Gocthe's Reise nach Italien S. i 56. 



Salmas. 



7) üeber die Zent^.n 5m Allg. s. Pctiti W IV. 7, t_44o-'45ij 
MS. Mise. Dcff. c. io passim, und dara»l. Hcrtld. l.. C Tl. c 9 
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* Btllter S. 304 — 3ioi Sehomana S. 665— 678; Plataar S.^»S^a37; 
Wachtmatb II. 1 , S. 333. 

8) Aescliin idv. Tiniarch. c. a8 ; Isaeus de Asl^pliil. c 19; Demoslfu 
adv. Aphob. p. 349. i5 elc. Doch vgl. adv. Stephan, p. iiSz. 10: XsXro- 
ntufJLi'jov y^aiJtfxanio'j und [xa'kByj^ nebst d. Bemerk, v. Herald, p. u. 
Piatner 1, S. 282 fg; über ^^toA^ PoIEux X. 58, mit den Zwcifela bei 

' BlarloreUt de Theca Calam. 1, p» 71 — 76. 

9) Vgl. Isaeus de Astvphil. c. 18; Demosth. adv. Aphob. p. 85o. 19, 
und insbe«. ac)v. ISeaer. P. 1364: rov S^lnrafvcv tl/Aiy koAcZ) msi dtHtfuäm» 
lia^Tvqth 6^6f*v\Kr^at ytOrd rp'v M^/uioy KAi}r«u9'Ctf au rov. 

10) Aeschin. adv. Timarch. c.i&o ; vgl. Poll. YIII. 3^ : KktjTtJscBui 
iffTt TO vLctXslo'Bat «!$ ftofrup/av, iv.y.X>}Tsv' sc&at M t6 Hktff d^MAai» 
a»i rd; yfAt'/; Kara/iaAe7v) und dazu Salmas, l c. p. 6c6 ; tvnfjpgen 
Herald, p. 487 MA>jr8UC<v so definirt : ei ^ui non aderat , fjuum ei denun- 
tUttm anaf » «at «nfata« aoa rtiponJMtat , pocnam legitimam irrogari 

1 1} A«/tro/xa^rupeu s. Meier u- Scbom. 8. 387 — ^9^ > ^73 9 

wo gegen Herald, p. /jRB, rfpr ?ir niif kAj;Tfiu8fV zuMmmenslrÜt , tinJ c'ieSM 
nur auf oflenlUcbe Klagen beschrankt, richtig auf Demosth. adv. Zeuolb. 

LQqO. .18 venrieieB wird. Auch BöcLh Staatib. I, S. 397 verwecbeelt 
idet j vgl. Heifter S. 307 , der die 9iwf Ai<x. aua Demoetb. adv. Timoib« 
p. 1190 ricbtig als S{k>] /dXu^ij; charalilerisirt. 

12) Platncr I, S. 94; Schorn. S. 707 fgg. Kein geielaUcbee Aller (von 

3o Jahren ? s. §. 129, n. 5) y^l. Herald, l. c. p. 471. 

13) Hauptstelle Demosth. adv. Stepliaa. p. ii3o fjg^ : U äv st6*j ti^ Hat 
ci'^ UV va^y^vyjrat ysvofx^voi;, ruvrn iJiaßTV^sTv MtAavouciv iv y^fxixxTttat 
ftygaitfAi'Joi , aa [xy^r' d(^&\stv egg fu^wv« /jc»jt« Tr^yo^SsFvff rei; yiy^a.\xm 
fx^vot; ^ ctKoijv 9' OUH iaüvt ^cüvto; fxt^jrv^sTv y dXXd TfiSvficuro; , rtuv 5$ adiN 
vuTiuv Hai VKS^o^iwy SHfxuQTV^ixv ybyi^aixjx^'w>j'j cv y^jxixTrstai k. r. X. 
Tgl. Salaiat. p. 894 fgg. und Herald, p. 461 — 463; uod Uber die sx/ax^« 
rvfia intbee. aocb laaeui de Pjrrh. c. ao u. ai. 

14) Tla(>dy.Xi^Toi , Demosth. F. L. init.; s. a. B. Acschin. F. L. extr.: 
«O^xaAui 3« EjV'jÄcu cw^o^.oü ^ coli. adv. Ctcsiph. c. 67; Demosth, 
1. 1* p. 434. i5; Andoc. de Mjster. extr. : i:l«u(>o, 'Apura, K.B\Q<xl8, hrt 
8i Kttj 6« (puA^rCCf ot ^^ijfxipot fxoi cw^Mitp, Vgl. im Altg. Saloiat. Bfisc. 
Deff p. 854 fgg.; Herald. 1. c. VI. c. 10 u. 12, p. 452 fgg. 467 fgg.; 
Heffter S. 10 5. Uebrig^as ward auch dieses später Gewerbe; a. Plat. de 
Legg. XI. exir. 

15) Demosth. pro Phormione init. : njp fxiif dv%tqias> reu« koyvav koi 
o^tWrai^ hy(hi Vo^juuW» Au^rei T(firri( dpara. Doeb sebeiat adbtt bier 

der ßethclligiu wenigtteat einige Worte vorber gesprocbeu aa habeny wie 
adv. ?ieaer. init. 

16) Anaxim. Rhetor. XXXV 1. -.>?. ; siv bixßdkXwa-tv >}/ua$ , cJj Y«* 
ygaixixs'vovq Xoyov^ Xsyojxgv . . . ^ ixt (xivB^ rwi cvvijyo^ovfxe» , . , 

CMyy^dQ^iiv H. r. X, Vgl. Piat. Euthyd. p. 272. A; 289. D; 3o5. A; 
Phaedr. p. 257. G, ibique Ast. (Ann. in Piaton. Opp. 1, p. 5oi); daher 
AeYMwioit AoY^Y^^' = ffo^p^ai, Demoitb. de F. L. p. 417 extr. , aad 
mebr bei Pieraon ad Uoer. p. a44, 

§. 143. 

Die AbstimmiiDg der Richter gescliah ohne TorgMogige 
Berathschlagdng 2) mit weifsen und schwarzen , oder 'auch 
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ganzen und diire1il6eliertefi Stfaumstmen 3) • Gletehheit der 

. Zahl sprach frei Auf die VerhancIIüng iihcr Schuld oder 
Unschuld folgte im Falle der Schuld in Tielen Fallen noch die 
zweite über die Schätzung derselben ^) , und zwar nicht blo£i 
bei Sftenttichen, sondern andi selbst bei Priralblagen In 
'sofern dieselben entweder Schaden • oderPoenalldagen waren. 
Alle Rechtshandel zcifallen in dieser Hinsicht in unschätzhare 
und schätzbare je nachdem nämlich das Gesetz die Strafe 
bereits iiirtlen Torliegenden Fall bestimmte ft)^ oder aber es 
dem Gutdünken der Bicbter überllefs welche Leibes* 
oder Geldstrafe ^^*) sie, nachdem sie vorher die beiden Theile 
auch über diesen Punct gehört , dem YerurLlieilten auf- 
erlegen wollten *^); in einzelnen Fallen gestattete das Gesetz 
hier selbst einem Ton ihnen auf eine Schürfung der Strafe i^) 
anzutragen. Ging der Spruch auf Schadenersatz ^ Aushändi- 
gung^ oder Geldbufse, so ward deraVerurtheilten ein Termin 
gesezt »^), nach welchem er m Piivatsachtn von dem Klager 
entweder geplandet oder mit der SUii t^ovXrti; belangt 
werden konnte , der^ Verlust eine gleiche Bnise an den Staat 
nach sich zog; in ufi^entlicben aber ward er sofort als Staats- 
scbuldner ^ti^ao^, und konnte sich nur durch Büi gea von 
persönlicher llaO; befreien ; nach Ablauf des bestimmten Ter- 
mins ''') verdoppelte sich die Schuld, und der Staat konnte 
sich bei fortwährender Säumigkeit an seinem ganzen Hab' und 
Gat bezahlt machen 

i) 8. Peliü Leeg. p. 410 fgg. ; Scböntann S. 720 fgg. ; Piain. I, S. i83 i 
• ivsbct. die eutuif oiiuitfrnuc bei Poll* VllL 16 (und X. 61;: <txS [MßoXwy 
ßaHnj^idy iciyuKioVf irtvd«iov TtlJitjTtulv y fxaA^H, J nuTyjXt-irTO r6 ti-juaicj ' 

sMxov (Arwtopk. Vcip. t. 106 mit d. Erkl.) * «i^fiio; , KoSimo;, «X^'^^i y '^K' 

yji)v~!:, jVc^^'TifVTO viarik fxifxtja^iv ^ xoi ffwovou^ut k. t. X., und über die 
Procedur Scbol. Arisiopb. £qu. v. 1146; Ve»p. 987. Selten uvo^at^oro- 
vfgtf 'für difoy^ij\pt^6<TBat y wie Iiaeas de Philoctem. c. 37; vgl. Schorn, de 
53oin. p. 12.3. Ein eigener Fall bei denis. de Dicaeog. c. 18: tr-^^XW^ci^it- 

?) Aristot. Pol. II. 5, 8: ev [xh rvj htairvf . . . «o/voAoyoj vratj 

/uuj xwwXoTwvrai dAAi^Aouf. 

3) 'H Wtr^TiflM^ Aceeh. «d?. Tim. c. 33* 
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4) Siiri^ Blenr« ibM^i Aaazim. MbeCor. XTIlf. 5} wl. StnIoIX 

P 617 A, und die DissctU. de caiculo l>!inervae von ßoccler (in Diit 
ac Hlctii, Argetit. 1701. 4; T. 1 , p. 200 — a3ö>t Glocckner (Ueideib. i6j6* 4 
uud A. C. Stockmaon (Lipa. <7<j6. 4). 

W iea^yc[xov , ^3); rs r^ire» v3cep 9y)(«7raf rmtjertt : vgl. Demottli 

de F. L. p. 434. i5: eV< fjiev ri;; ir^cv-n^^ 4'i;'(pc'j eu^' -wraKO^aa/ k^AouV^ 
i}5eA>;<r>f; , ci; rtixyjun. uvaSd; v.. r. X«, uad mehr bei Ueffter 

S. 33a fgg- ; Schömann ait. l'roc. S. 724 T^g. 

6) Für die Prtvaiklagen f teilt es Uerald. Obs«, aü J, A et R. III. 1, 
p. i9i fgg (gegen Salmas. Mite. Oefene. p. 936 fgg), nur die iUtj aMetf 
nach Uarp. p. 11 au^genooiiiien , in Abrede (insbes. nach Demoslh. adr» 
Mid. c. 9 ; vgl. auch Lex Rhelor. cit. p. 667); s. inzw. Hefftrr S. 239, 
Meier alt. Proc. S. 1C4 fjgg. i doch mufs man allerdingi utit Platner I, 
8. 19s fjgg. den Untenchied swiacben Siraf- uod I4quid«lioikcnrrfaliw» 
vobi ia Acbt nebmen. 

7) Vgl* ii* A'ig* Herald. III. 1 — 6« und nacli ilim MaUbite de Jad* 
p. ajS— '^77; Heflller S. 177; Meier alt Proc* S. 171 fgg. lua. v. 

8) \^.rlu^^T:; 'yoJv , Demotth. adr. Mid. p. 5^3. 16; adv. Aphob. 
p. 834. 27; adv. j'aiuaea. p. 978. to; adv. Callici. p. 1376. 20, 127B. '^'J. 
Auch vrn das Gesetz eine Aluroaiive läfsli nach Meier; anders ilcraid 
und Pktoer S« ig6. 

9) 8a Barpokraliott p' 53 ; Saidas a. A. du Gcfeatbul P p 

to) *0 Tt xk*l «^«'v *i d-KöTtüm , Tgl. ficbonwBB aU. Proc. S. 7 ; 
Ast. ad Flau Renip. p. 356. — Tfacb^Oewoslh. Lcpt. §. i34 ^ ind^rtfi 

«a5c7v ij dircTicrai , a/ji^ijrfi^.jt 5i (itj i^t^Tuj , doch s. Piain. 1, S. 2o5 fgg. 

n) 'Exa^fv '■.'M>;fAa , Tif*a<T5ai rm t/vo^ (a. B. Ptat Apol, Socr. 
p. 36. B elc. ), und dvTinfJiuffSut od#r v^oTtfiavSat (vgl. Xenoph. Apol. 
Socr« C. 23 mit d. Erkl. , und Buttmann ad Arg. Demoslh Mid. P« s) 
8. oben n 5, und Buckh Staatsh. I, S. 398., — Auch bei Privatklageii 

(Schätzung des Schadens) s. UeiTter S. 335. 

12) T///av , Demoslh. adv. Timocr. p. 737. 21 etc., z B. rciJv eV/ya- 
Y^ct/A/ju'.wv^ adv. Aphob. p. O47. 7 i tijv fxay.^uv y Arislopb. \ csp. v. loö; 
vgl. n. 1. Halten sie nur die Wahl zirischcn der Schätzung des . Klägers 
and des Beklagten. o.Ier durften sie aacb etaca Mittelweg eiasohlagen p 
S, UcSu r S. 334 i Platner 1, S. 201. 

13) Demoslh. adv. Timocr. p. 73?. )o : SiBt'rSut 5? . . . ih x^^o^« 

lAUTOi^. Vgl. Bocbb t SlaaUh. I» 8. 399; Meier de >oala p. io8. 

14) n^oSsa-fjUa f s. Argum. Demoatb. «dv. Aristog 1, p. 768. la; da- 
her SKT^oSiic-ixsc, = uirs^.i^'us^.o; , säumig* S. im Allg. ton Vollstreckung 
der Ui ihcile HelTter S. 46^ fgg. } Scbömaaa att. Proc* S. 739 — 762; Plat* 

ner S. 429 — 44a. s 

15) 'Eviy^u^a kaßtiv f ivs-^v^d^ea-Bai ^ s. Salmas, de modo utar. 
^ XIII; Uadtwaleber S. i3o fgg. Biiireilea mit Hülfe der Demarcben 
(Arislopb. Nubb. v. 37 ; vgl. Plaincr's Beitr. S. 223 und obca S* 111 » n. 5) 
oder eines AmUdieners {uxifftin^f Demostb. adv. £verg. el Mneaib. 

. p. 1149. 25). 

16) Demoslh. Mid. c. 24 : Aaßtuv Bk uTt^fJü^v nui ^'x^"^> ^'-^^^'•'^i 
^•^dixyjv ndvOT« nSv Toi/reg, Aaysiy s^ot/AifS a.r. K Vgl. deas. c. i3 ; 
Arg« adf. Oaetor. p. fltid^ vad mebr bei Herald* Obis. ad J. A. et B. Vll. a6 1 
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p. 619 %g.; Hadtwalcker S. 187 ~ 162; BöckVt StaatiK. 1, S. A04 ; Meier 
alt. Proc. S. 465 — 468} auch Platncr's Proc. u. Kl. II, S. , na- 

mentlich über die uraprüngt. Eigenschaft eines interdieü unäe vi iiz,bi/^' 
Xm = i^si^ystVf t, Buttmann'a Lexil. II, S. 1481 Böckli. ad C. InMr. 

I, p. 610), voraus später erst die einer actio rei judicatae. üebcr die 
verwandten Rcchtsmiiicl , 5/V.>7 kü^/tcu oder «votKiov ond ouaiVs» a.^ Uar- 

pocration p. 22,4 und Hcfflcr S. 264 fgg. 

Ij) Bis zur neunten Prjtanie; s. Deiiiosih. adv. ."Scacr. p. 1347. 16. 

18) S. im AÜgem. fiöckh's Staatsh. 1, S. 420 fgg.; Meier de bonis 
daiun. p. i52 fgg» und oben $.124, n. i3j S* tdtT, n. i2'->i4. 

»44. 

Auch für den Klager Itonnte der Verlust des Processe» 
noch hesondere Nachtheile nach sich ziehen 0, wofern ihm 
nfin^ch nicht einmal den fönften Theil der Stinmien für sich 

zu erhalten gelang. In diesem Falle zahlte er bei öiTentlichen 
Klagen looo Drachmen an den Staat, und verlor das Recht, 
in ZuUunft -wieder eine ähnliche Klage anzustellen 2) — gtinz 
dieselbe Strafe , wie wenn er die Sache vor der gerichtlichen 
Entscheidong fallen liefs ^) ; in Priratstreitigkeiten entschi- 
digte er seinen Gegner für die durch die muthwillige An- 
klage verursachten Beschwerden durch eine Bufse im Be- 
trage des sechsten Theils ^) der in Anspruch genommenen 
Stimme. — Was endlich Contiunacialurtheile ^) betriff;, so 
wurde, wei* den bestimmten Termin ^) ohne rechtsgültige 
Entschuldij^ung versäumte, sowohl bei der Instruction vor 
der Behörde ''), als yov den Gerichten, sofort saehfallig f») ; 
Fristgesuche mufsten mit eidlicher Angabe ^) der Verhinde- 
rungsgründe begleitet werden, bestritten diese die Gegner t^), 
so hing die Entscheidung von den Gerichten ab. Strafiirtheile 
gegen Abwesende worden auf Sebandsauien yerzeiclmet ^'). . 

1) Lex. Rhetor. post Phot. Pors. p. 677: frQO^TtfMV (i. e. dwßtKiäf ' 

vgl. Harp. u. Phot s. v.) inetro rtu fxsraKaßo^Tt t& -irifx-irrov f<^('0; rtu* 
v^k^iptuv (auch TCUTjVfjtxTTov, vgl. Dind. Aristoph. Fgm. p. 48) . . . ev Si 
TOi^ 9*}fxociot^ dyw(Tty i^fjfxtovvro t^iStov ir^cc, drtixtav (vgl. §. t»4n b. 8) 
cu;r8 /Uli «5«7vat fj-i^rs y^d^ao-Bat ira^avofxwv ^ \j^y,r8 (QxtvitVf /^Va u(pif« 
yetffSai' idv y^a\l^ äixsvoc, jj.^ fVf^s'A5>f, oriokv- • r-^^;;» Bs ryj; si\ayysX!a% ^ 
tdv fJ-^ (J-arukdfi-yj to iriixirTOV lJ.s'(^c-^ , et öi'^ajrat nfj^-Mcrt? Vgl. i33, n. 7. 

2) XiAiO^ oTCpA«, vgl. Mcurs. Lcctt. Alt. Y. i3i Uerald. Obss. ad 
J. A. et R. YU. 16, p. 552 fgg.; Böckh'a Suauh. I, S. 407 fgg.; HeiTter 
8. i3o — 182; Schümann att. Proe. 8. 734—7381 ttvd UMT di« Aliini« 
intb«t. M«Mr,de baait p. iS3 %g. 
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3) E< fj»i «Vs^Joi» vgl. Demotth. mid. c. 14 ; adv.Tlieoerin. p. i3a3. ao$ 
' und mehr bei Herald. II. 10, p. 116; Uudtw. S. 169 fgg«; HelTter S. 44S fgg. 

und Platn. I, S. 126 — i3o, von wclcTien Jedoch namentlich PI, di« Mdg* 
lichkeit ciaes Vergleichs auch in uQentlichcn Klagca behauptet. 

4) Von der Drachme eioen Oholus, daher fTcu>3iAia, vgl. Oemosth. 
adv. Aph. p. 8J4. 25; adv. Everg. at Mncnb. p. ii58. ao, und mehr bei 
Bockh S. 3dd— >396, dessen Ansäellt jedoch, <lafs sie auch der Baklagle 

habe bexahlcn müssen (überhaupt h ai^nBtt^y Poll. VIII. 39), von anJcm 
besser auf die Fälle der Widerklage, Paragraphe u. dgl. beschränkt wird. 
Vgl. PaM. YIII. 58; Hefter S. 341 fgg.; Platoer I, S. i^S — 18O9 «nd 
insbes. Schöm. S. 641 Igg- 1 coli, 729 — 734, \%o auch über das Yorkoni* 

men derselben bei der Pfwsis^ tia? Poll. VIII. 48 behauptpt, Meier da 
bonis p. i56 und Hcffter S. 190 laugneu, Bückh S. 394 beschränkt. 

Oov i^y^y^*} nard nff drivroi, Anecdd. Bekk. p. 245. 14; dabar f^iji^ijv 
xaraStHa^stv , o(|)AtiV» Oi^iVy.Marifyo^ n. w.; vgl. Hudtw. S.^ %8*t 
Beffler S. 356 fgg. 

6) "Of tti TVjV Ku^/ay |U>j aVavTcui; , s. im Allg. Sclioiu. S. 693 fge. 
und iusbes. Demosth. Mid. c. 34 : exii vo^' ^k«v >j y.'j^Jtu , xavra i' ^otj 
iti^gXifkjSet ra sk rtuv vqimuv , uvtajAOCtai «Koi ira^^ay^atpoi x. r. A. mit 
Lax. Rhelor, cit. p. 673. 

7) Vom Ktiger «. Platner I, 8. i3a. Für den Beklagten bezweifelt es 

ders. II, S. XII; doch v^l. Bekk. Anecdd. p. i85. 3«): «StKij; dvaK^iffi^^ 

idv MM £^5') VI 0 k^^suyajv i jf ^C^va^, v.(.'t<^ ytyv§Tßt^ woraus Heffter unbe» 

greif licherwciäc das Ccgeaihcil schliefst. 

d) An eine weitere Geldstrafe aber (Ulpian. ad Dem. Mid. c. a5) ist 
ascbt xn dcnben. S. Hudtw. b. 98 ; Mdar de bonis p. i35. 

9) Daher ilimf*e9ia (ancb dvonM^ut ? Lex. Rhetor. cit p. 665; ; vgl. 
. Harp. p. ago ! W u^i^TiOhrrSat ^/kj^v, ir^o^7s< ^('Cu/uisvey d-roSijixia if 
v^Ofu ij T/VI Ttuv 'r7(,aT}.-y^'7iwv f jX9^' cfKc.. S /.. B. Dfni. adv. Theoer. 
p. l336« 13» uqU mehr bei Uudtwalckcr und Schömana 11. cc.| auch 
I4atner I, S. 180 fgg. 

1«) 'Av^urayjic^r/a, vgl. Demoslh. adv. Oljmpiod. p. 1174. 

11) XriyAiTsüfio-irai , 9. Andoc. de Mjrster. c. 789 und mehr bei 
J.T. Krebüui de Stelitii Athen., Ups. 1744. 4 (ancb in Opoicc, p.43 fg); 
Wacbtnntb II. 1 » 8. 249. 

* 

$.145. 

1 

Gegen Contumacialüi llieile konnte übrigens aui' Restitu- 
tion in integrum geklagt werden eigentliche Appellationen 
waren bei dem Character der Volksgerichte als Ausschüsse 
und Vertreter der obersten Staatsgewalt nicht denkbar ^); 
aor wenn der TerartbeÜte nachweisen konnte « dafs seine 
Terurtheilung durch falsche Zeugen bewirkt worden war, 
konnte er in gewissen Fällen 3) den Spruch rückgängig 
machen ^) ; iu andern stand ihm dagegen aucb dann nui* der 
Begrela an die Zeugen ^) und seinen Gegner auf Schaden- 
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«tB C. vi. Ber atlieniscie Staai, C\ DU Gerickfe, 

ei^Mls ^) 2IL SellMt gegen Beamte , in soweit sie Ricbteiv 

gcwalt geübt hatten, scheinen nur Beschwerden 7) und Kla- 
gen keine Berufungen Statt gehabt zu haben und die 
meisten Fälle der Appellation an die Yolhsgerichte im 
attiscbea Bechtsgange bescliraoliea sioli daher auf die Berü« - 
Jungen Ton den Schiedtriclitern J * ) , clie freilicb, wenigstens 
in der Ausdehnung, die ihre Thätigkeit um der wenigem 
Kosten und Gefahr willen endlich erhalten hatte, förmlich 
als erste Instanz fiir alle Frivatklagen betrachtet werden dür- 
fen 13)^ tun so mebr, als ton Staatswegen selbst alljabrlicb 
xa diesesi Ende 44 Burger ans jeder Phjle >4) y die wenigstens 
5o Jahre alt seyn mufsten i^), durcfa^s Loos erwählt wurden, 
welchen dann die Beliürden wieder die einzelnen Proccsse 
(;l< ii hialls durch's Loos zuwiesen. Der öffentliche Schieds- 
richter geborte stets der Pbyle des Beklagten an *0 > durch 
FriTatübereinkanft beider- Theile konnte dieses Geschäft 
Inzwischen auch beliebigen andern übertragen werden 
doch beraubten sie sich, wie es scheint, dadurch des Rechts 
der Appellation ^^). 

1) P«U. VIII, 6i : 'AvT/Accvcfv M Soof» itShm i*^s rtc um 

ju^voy fffi^A» xtt? STtfxo; ^v. Bei Diaieteo (t. otchher) kleb es inibetDiiilen» 

fi^ eu^^v S/v.xv djTiXayitv ^ und muftte binnen sehn Tigen eiogelcgi 
weHen ; Tgl. dir Teiikogr. und im Allg. Hudiv*. S. 99 — > 14 ; Ueffter 
S. fg ; Schniuann S. ^56 fg. ; Platner I, S. 396 fg. 

2) 'AvuTgüSüvof , Aristopli. Tesp. v. Co^ ; vgl. DenioslU. adv. Ximocr. 

t. 737. 17 und Tittminn S. ao3 ; namenllicli ^nnch dai^Cctels bei bem. 
1. p. 7i7w ao : otra.'v Blum wb^rtow rWVsii» S tvBvva S htainuxvia fcsat 

TOV «V Cf y.iiTTvrf. fcu 17 lO'.a >j oy^fjicffia , »7 to OyjfJiOffiov a-rfdoro , fjt-^ €f;^Y*'V 

/utifdl wery^yo^^iTv i^ytow,' « ouk &unv 01 yofiof, und mehr bei Henn. 

Thciii. All. II. iG; Petit lY« 8, p. 45i fgg.« nnd Herald, de rerum judic. 
auctontnt«- \nn\er s. Obss. et Eniendd., Airit. JG40. 8} auch in Olto'e 

Thcs. J ui . i:iv, T. 11, p. i3o9 — 139a. 

.{) Schol. Plat. Legg. XI, p. 242 Rulink. : iä)<mQZv >jtc^ vclvra^ 01 

TavTüjv 3i Tttiv a-yuJvcLw eyiyvovro dvdSiv.ot ot Kf/actq, aXA' ou; (P>y^/ 0W» 
(ppaat«; «V Z vjfjtav, eir/ fxcvot; ^ivri; ''5. i-' S cxtr. ) «sri \|^5u3ofJia(^ru(-/uliy 
Mtti xAi;^cuv, vgl. Isaeus de Hagn. c. 4(> , und mehr bei lleffter S. 343 — 346; 
Scbonuinn S. 761. — Pktner 1, S. 407 Mbeint et ettf eile öüentUcbcn 
Kbgen ausdcliucn zu wollen. 

4) 'Avadmo; diKif, tack *ttXat$auaf rgl. Hudtiralckcr 6. it$«^ii6i 
Schümann S, 7&5. 
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§. i45« jifiptila(ioiun* — $chied»'ichitr, 279 

6) Vul. 141 y B. id,*iuid\uiier die dAuy <oier •deicif^'i^y DcnoHk, 

adr. Apatur. p, 904. 12 etc.; vgl. Benileji Opuscc p. 358 , Meier S. 385) 
"^ivioiJ-uqrv^ttuv im Allg. ßoeckh im Ind. Leclt. Ijib, iö«7 — 18; Meier 
att. Pr. S. 33o fgg. ; Plaloer I, S. 3^0 lg|^ — Daher die Zeugen UTäy5u«i 
vot oder ut(/5/kc/) vgl. Isaeus pro Euphil. c. 4 u. 8; Aeichiii. F. L. c. 49; 
Dciuoaili. F. L. p. 396 17 ; adv. Stephan, p. ii3o. 5 n. c.w. ; toch «IrittenP 
adv. Oijrnipiod. p. 1179. 20. 

6) Durr^ die 5(V.jj y.axcTs^v.'av , s. Ocniosth. adv, Everg. et Mncsi]). 
p. 1139. II, und mehr l>ci den eben geq. ScHst. — W'euu übrigens lludt- 
walcker, S. 116., diese Klage für reacissoritcli hält, so Mheittt zn ine^ 
oiMchou ihm auch PUla. I9 S. 41 3— '416 beipflichtet. 

- 7) Beffter S.' a08 1 ■Sine Berafang Ue£i akh dagegen schwerlich an» 
bringen, sond-rrn e« urar dem zurückgevriesenen KJ*f;«'r frlaubt, den Ar- 
chonleu d^ffthaib in deo geaeUiichen Wegen durch Eisangelie , ProboU 
ii> • w. ftur Rechenschaft su sieben , nnil in Mfera* konnte die Sache noch 
immer an einen Gerichtshof gebracht werden.* Anden Platner t, S. di3; 
doch 8. z. B. Antipho de Chorcula c. 48. 

3) Kin niei ürdiger Fall bei Andoc. de Mjstcr. c. 17: X-rsuVt-nro^ 

i^aiu4X'^<^ 'AByjvaiwv k. r. A. Dnrfle aber überliaupt gegen einen Be- 
ätiilen Tor «:rtchehcner Suspension eine öffentliche Anklage angestellt trer« 
den? S. Scliotu. de Com. p. 229, coli. alt. Proc. 574, und bejahend 
Pblne^ I, 8. 339. Vehr unten Abadin. 4, $* t54. ' 

9} Plnt. Solon* e. 18 gehSrt nicht »ehr bieh^. Y^l. übrigens de 
|nre nugg. p. 

10) S. Poll. Till* 6a: fi^tf iffvw iraof r/; a-rp iiotntTwv >j ap> 

ovrtüv V htjixordSv ($. i23, n. i3) Siv.acrryiy tijps , >; axo ßovX*j^ ixi 
y,uov yj a-r3 l»7'/ou «Vi ^jy.acrrijf /cv (§ i33?) >f aVo dixacrruiv «Vi ^sy/v.cv 
d/Kaarij^/fov (s. oben $. ttti, n. 6); und dazu Hudtwalcker S. 119 — laö; 
Schömann att Proc. S. 766 — 771; PUtner l, S. 4aa<^4a6. ^iach Wacht- 
mnth IL i| 8. 348 andi von den Blnigcfkhten ? 

11) Ueber diese im Allg. Sigoniu« III. 5 ; Peliti Legg. IV. 5, p. /,33 fgg. ; 
Herald. Obss. V. 14, p, B'o fgg. , und namentlich M H. H u U-sTnlc^pr 
über die öffentlichen und Privat •üchiedsrtcbter — Diaieicu — in Atiiea; 
Jena i8ia. 8. . 

12) Daa G#iie1ilij|eld betrug nnf eine Drachme (x^f^doTaffii, xo^ 
mdnrnn^i §. Poll. Till. 39, nnd mehr bei Hndtw. 8. i5 — 18). 

l2) Demostb. adv Pbaenipp. p. 104a. 10:^ jyvjtrdixsvoi 5' iyat xai fz»- 
T^tou Hat dir^dyixo'jc^ ilvai iroXircv /uij £*j5ü$ 8x1 xc(paAi}V fi'; ro Sr/.sfjTTij- 
Qiov ßaii^iitv K. T. X. Nach Poll. Vlll. «26: ToXai e\Ji§ixia 3/kij tt^iv ixt 
fXBsiv ti\y,y£TOf doch s. Rndtw. S. 33, nnd insbes. Dtwoatb« 
adv. Oionjs. p. 12&8. 24; ja bisweilen verweist der Diätetc die Parteien 
selbst vor's Gericht, t(pt>^iTtv avrou^ «ij ScKaoriJf fOV , adv. Pliorm. p q\3. 
23. — Ueber die Häufigkeit der AppcUationca s. adv. fiocot. de doie 
p. «017. 27 : Hat rd% 'rdvv ^/xfaj 3<xa; «i; ü/uta? i\piSxriv, ' 

14) Nach Ulpiaa ad Dcuiosth. Mid. p. 642. i5. wo nicht mit Uerald 
na Iceen Taoy a f g wu u ^ riffva^ utaB' McngV'^ffmj^f vgL HndtvalcLer 

1$) Ilacb 8uid^ a. BahJt. Aseedd. p liBl& 'i f Mkdb Pollui > He^cb. 
I, p. S43 gpr aaeb«g. 
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5i8o €. VL Der athenische Staat* C, Die Gerichte, 

17) Dalier Lysias adv* PftwI.' c« s : oi 'I-nroSocuvriSi d/Ka^ovrc; : 
Vgl. Demosth. adr. Everg. |»« a6. Auch g. Sciaveo ^ PUln. I, S. to3. 

18) 'Etirtr^joiryj f Con>pron))fs ; s. Demosth. adv. Apatur. p* 897* I etc. 

Auch ir^oBiüoq 5m»y, Ansioj li. Fgi». p. 127 Dind. 

19) Vgl. im Allg. iiudlw. S. 1 56 fgg , iusbes. S. 178 — 180. 

20) S. das Gesetz bei Demosth. Mid. c. aS extr. j wohl eine Folga 
dft asdon I^enipp. 104a. aa : ku^/ou^ f^yai ra^ -tr^o^ aAAifAouf 
ilMkoyioif av ivavrtGV fxft^^wv vot^ffwvrau Vgl, laocr. adv. Call im. 
p. 892; Isaeus de Dicaeog. c. 3i , und insbes. auclt nemosth, pro l'hano- 
p. 8Ö1 fg- ? ivtr^^^at fxa irs/tro^ . . . axovo'a; u-Jtujv, cti tt fj.i^' o^xou 
Tttvra ^Mmjrewt , Hurayvwmnßvat ri|v tvir^i^, ivi ro'v kAij^cutov iX9iuv 
itatryjripf . . . (u<^Ac njy, iiatrav 01 SiKavrai 3* «<( ou; rCpt^x« x. r. A. 9 
also die öffentlichen ohne Eid, wie Sigonius . dem Hudtwalcker S. 10 mit 
Unrecht v^iderspricht. Ueber die Yerantvroniichkeit der Diätelen s. ii3| 
D. la^ und Abtclm. 49 i54. 

$. 146. 

Anfier der HeliSa aod den Diateten finden wir in ein- 
zelnen Fällen auch Gerichte , die man aus Sachverständigen 
bestehend nennen konnte y\\c z. B. Ter geh im gen gegen die 
Kriegsgesetze nur von Waffengeiähiten 2)^ Verletzungen der 
llTiterien nor von Eingeweiheten gerichtet -wurden ^) ; auch - 
die, obwohl durch*8 Looft bestimmten, Naatodihen als Bicbter 
für Handels - und Schtffarthsstreitigkeiten scheinen hieher zu 
gehören * Uebei'haupt waren diese legten Klagen verschie- 
dentlich begünstigt und durch cigenthümliche Bestimm ungea 
ausgezeichnet insbesondere dafa sie nnr in den sechs Winter- 
jnonaten ^) angenommen wurden, und dafs sie binnen Monats- 
frist ' ) entschieden seyn mufsten ; obschon dieses zweite auch 
noch bei mehren andern Klagen , namentlich über Bergwerk- 
sachen ^ und Angelegenheiten der wechselscitigeaHülfsvereine 
(l^voft) 9) vorkam, diel vielleicht gleichfalb durch besbndere 
Gerichte entschieden wurden. Eine ganz eigene Art von 
Richtern sind endlich auch die Dreifsig-, später Vierzig- 
raanner , die auf dem Lande in ganz gciijiglÜgigen Streitig- 
keiten bis zum Belaufe von fünf Drachmen entscheidende 
Gewalt hatten, griifsere aber nach Athen an die ordentlichen 
Gerichte verweisen mufsten *^). 

1} 6. Ueüter 8.3qj fgg.; Schümann att. Proc S. i33, und de««eQ Bec. 
V. Platiier*t Piroe. in Barl. Jakrbb. 1827, S. 1369 Tgg. 

a) Ljsiaa adr. Aldh. c. iS n. 6 ; vgl. SckoaMmi de tort. Jndd. p« ag 
«nd Platner II , S. 94 9 der |«doeh den BeMbbahern iaa Xri^e aalbat 
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eigene Strafgewalt giblj Cüiiling, Hermes XXIII, S. i36, nimmt auch 
dort Kriegpgerichle in ; vgL TtllmanD 8» und Att. ad PUt. de Legg. 
XII. % I p. 546. 

3) Andoc. de Mjster. c. 38 u. 3i. — Ueber die Riclitergei^aU der En* 
molpi(}cn (Dcmosth. adv. Androt. p. 601. zS) t. Heffter S. 4o5<~4d8J 

PUtocr II, S. 147 — 149. 

4) S. Lysias de pecunüs publ. c. 5 fgg. , und mehr bei ßöckh, Staalab« 
I» S. 54 t A. Baniattftrek de Cnnt. Luipor. ei Nantodieis apud Athen, 
(Frib. lOaO. 8) S. 65 fgg., gegen Meier, «tt. Free. 8. 83 — 86 , der sie 
als tt(,aywy{i^ betrachtet — weil sie d^'yy) genannt werden ? Nach Dem. 
adv. Apalur. init. vielmehr die Thcsmotbeten. — Vgl. auch oben ia3| 
B. |3. ' 

5) 80 teb^Bt et m. B. , daft aueli Fremde darin pertontieli anftfaten ; 

Tgl. Platn. I, S. 89 j Baumstarck's Prolegg. in orat. Demosth. adv. Phorm. I, 
(Heidelb. »B?^. 8) p. ■'53 ^nc; ; und im Allg. übrr tlie "VVrhahnisse <les att. 
Emporiunis dens. de Cur. £>mp. p. ii igg. Igg. « coli, iiigckh s Staatsb. 
, I , S. 5a fgg. , und iatlM». über Seesinsen (t^ko; yaoraA^ ^re^iirAovs oder 
dfJL^^or^o^Xou^) 8. 14$^ 1S4. üeber Ärreat in Schuldtacliea a. olien 

%, |3q , n. 6. \ 

6) Demosth. adr. Apatur. p. guo. 5: cu 31 X^^st^ rtuv SmcDv roT; s/x. 

Ta^ay^^^fjLct rwv Bntaiw TuyJvTtc, airdyuivTaiy vgl. Waebtin. II. i', 8. 84. 

7) Ueber die diMa; fi/xfxj^vou; im Allgem. s. HelTter S. 399 — 405; 
Platner I, S. 289 — 309. Auch icqoivAt, (Poll. VIIl. 101 )P «• Üebrigena 
spater nls Xcnoph. de reditu c. 3; vgl. Hcgeaipp. de Halona. p. 79. ad; 

Ullrich über die Eilfmänncr S. 226. 

8) V::;!. firr Dciuoslh. Rede g. PantaDelttS} und mehr bei Böckk in 

Abhh. d. ßerl. Acad. v. lOzS , S. 12Ö fgg. 

9) Ueber die £|pavor s. Peliii Legg. V. ^ \ p. 526 » und insbes. die bei> 
den Gegner Salmas. Mise. Defens. c. 1 — III und Herald Obta. YIilC. 1—6; 
auch Casaub. ad Theophr. Char. X. 2 ; Dock h 's Staatsh. I, S. 364 und 
Jan. Pao de grati aninii ofT. p. J28 — Vgl. Schol. Aristoph. Acham. 
T. 590 : l'^c; £<)(0V rf Aia^a ri ii^ ro VLOtvov bihovai^ ottt^ oi [mj didevra^ 
KOI ith-ifJ»i ivofJü^ovTO , Kai ^Jisrä, ßia^ diryiTOvvn. 

le) AtKUffrat Kartt itjfxovi irsgiiovTSi, s. Aristut. Pol. IV. i3. a und 
die Lexikogr. ; vgl. Sigoninä IV. 3, p. 540. 10 ; Hndiwalcfcer p. 36 fg* ; 
Titimann 8. aa4 $ Schubert de Aedil. p. 96 — 98, und insbes. Meier n. 
Schömann S. 77 — 82 und Platner II, S. 182 — 184, die sie auch als «15- 
ay-Myti^ darstellen, ^'amentlich über uikm und rd ««^2 rwv ßioumv^ 
llenioatli. adv. Panlaen. p. 97O. it« 



VIERTER ABSCHNITT. 

Von den Beamten. 

5- »47- 

B«i der Betrachtung d«r Einzelnen , die als solche eine 
IKfiPentltcheThitigheit in den Angelegenheiteii det, aliienisgfcen 
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C yj* Der athenische Staat. D. Die ßaufUen, 

Staats ausübten i&t Tor Allem der Hauptiintei schied zwi- 
schen den eigentlichen Beamten des Staate» und den bezahllea 
SolMheriien ^) in's Auge zu fassen , die, jenen aosschlie£(Uich 
untergeben Tielleiolit nicht eumml immer Bui:g€r zu 
sejn brancliten 4), während jene, nachdem sie vorher ge- 
naue TVüfun^en ihrer bilrger liehen Berechtigung bestanden, 
mit selbständiger Auetori tat zur Vollziehung der Gesetze be- 
hleidet ^) , nur der obersten Staatsgewalt vcraotwortUch ^) 
und cur Bechenschaft bei ihren BevoUrnachligten Terpfliehtet 
waren; Förmlichkeiten) die sie übrigens nicht nur von den 
Subalternen , sondern auch , wie es scheint , Ton solchen Com^ 
missionen ^) unterschieden, die bisweilen für bestimmte Gc- 
* achäfle ^) und auf bestimmte Zeit ^ ) ernannt, weder die Macht 
noch die Wichtigkeit wirklicher Behörden besafsen. We- 
nigstens Terpflichtele das Gesetz zur Dokimasie und zur 
Bechenschaft bei den Logisten ausdruckKch nur . die durch 
Cheirotonie in der VolUsgemeinde gewählten Beamten, die 
Vorsteher öfTentlicher Bauten, die, welche über dreifsig Tage 
mit einem öffentlichen Geschäfte beauftragt wurden, und die^ 
welchen eine Gerichtsbarkeit in der oben ($. 187 zu Ende) be- 
zeidineten Art zukäme; und diese Bestwumungen scheinen 
daher auch die Gränze des Wortes apx^ engern Siaae 
zu enthalten , obschon sich hier kein fester Sprachgebrauch 
nachweisen lafst ii); die Bechenschaitspflichtigkeit der bei* 
den Senate',' der Priester , TVierarchen u. s. w. kann sich 
jedoch schwerlich aui mehr als eiac blofse Rechnungsabldge 
beziehen *^)'. 

1) VgL im Allgem. Sigoouit de Rcp Alb. 1. IV; FteUti Legg. III. a, 
p. 300 — 344; TiUowtttt S. 307 — 338; Wscbtnittth II. 8. »9 — 36. 

%) Waclismuth I. i , S. 191; namentlich Schreiber (vgl. Wolf ad 
Leptin. p. 384 und oben 127, n. 18}, Herolde, Amtsboten u. s. w. \ Poll, 
V!II 114 falsch. — Böckh Staatsh. I, S. 25;: «Alle Dimer der Behörden 
erhielten Lohn . . . ursprünglich ivar es sogar ein Haupiuaterscbied zwi« 
sehen Dienst und Reg^ermnpstelle, daft Jeaer für Lohn , diese ohne Loka 
vemaltet wurde», mitliiQ ßdymo* {$» 5, 9). 

3) Wahrtcketnlteli alao euch von dleaen ernannt (Poll. YIIL 9s: 
x(yo;a/^vnu (ei oWem^ «oi «ypa/^j^ar^s) «ad ihnen verttttiforllich ; s. 
de iare »Hi* p. 5o1^ 
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4) Aristot. Pol. IV. la. 3 : au h' umy^nvMoi (imfxiXetai) x^if S%fSi» 
£y TOf^tiua« , TUTro-j7t 5ou7c'j;. Vgl. Bekk. Anecdd. • v. ivi}Ji.lvtot, y p. 23.}. i5 ; 
und V. c<Wra/( di;udt7/o/^ iosbe«. Aescbin. adr. Timarch. c. ai, und Meier 
u. Schont, alt. Proc. S. 401 u. 56o. Nulr von den Schreibern der Archoo-, 
ten ward nach Poll. L 1. eine OoLimasie gefoderL 

5) AristoL. ibid. : MofArora 3* ctrAcEf; t/ir<7y efgyac Acxr^ov rot;* 
ra; , o(Ta/; aVcS^Sorai ßGvXsvscBui ts xt^w t/vcov xo/ x^iva« xai ixtfdl^at 'p 
Kai udXijra roüro^ ro yd^^ iirnaTTsiv d^.yiv.fÜTs^^v irrt. Mehr in meiner 
Diss. de jnfe et auct. uiagg. apud Athenienses p. 33 fgg. t vgl. Joacli. Pe< 
riöUlM' de;. Crii^. et IVonian. Magistraiibiii i. I Grpn. TW T. TL 
P ;»i7«*>fg|ifi^^ Weh Ueeren't Ideen HI. 1, 8. a56. ^* 

6) '' A^i^1iil',a<fT.. Ctesiph. c. 5 : ovBti; iar v dvvTS'jBwo^ rSv wä 
oftw^ötiv MOiwi «^«ASJvrcuy. T^U W«<:htmutjh 1. 1 » 19» und 
unten J. iSij. *' * 

7^ 'Exif^iXua y , ^lar.ovia f Aescbia. ibid. c. 4; rgl. Aristot. 1. 1. und 
M ^fifimann .Com. p. 307 — 3«p i Hefflcr S. 17 ; Plataa^ Wua. 
u. KI. \, S. 3i4 — 317 : auch BaumsUrclL de Curat. Empor, p. i5 

doch 9. de jure niagg. p. 40 fgg. ' . * 

8) Curaiiones (Cic. de Legg. III. 4), v^y[xar»iiat ir^(rartt^y|uiAiai 
xara ^ij\piatA2, Aeschin. ibid., vgl. Perioa. 1. 1. p. 2763. 

9) Böckh , Staaish. II, S. aot : «Uebrigens ist eine dreifsigtägige Zeit 
(Elmtl. ad AHtfopti. Aehara. 8S8) eine gewöhnliche Frist für comoiis- 
•arifche^ Geschäfte; über dreifsig Tage darf keine CommisMoa davoni]! 
sontt wird sie schon als negicrungabe bürde (a^ij) angesehn.'* 



10) Aeschin. ibid. : ric yki^orovyjrdt, d<^yd^ xai rou^ ixtvrdra^ Toiv 




11) H udtwa Icker, Dialeten S. 3a; Baamttarck I. L p. 34— a0s väL 
anch oben S. laS, n. a. ' 

12) Aeschin. ibid. c. 5 u. 6 ; vgl. de jure niagg. p. 47 , ünd rfick- 
sicblüch des Rathcs oben ia6 cxlr. , atich Andoc. de reditn c. 19. 

§. 14a ; 
. Dafs der Zutritt zu allen dffeotliohen Aemtm seit Ali- 
. addüs ein integrinender Theil des ActiT{>ürgerf«clitea als 
solclien war, ist bereits erinnert; auf Vermögensbesitz ward 
spSter nur noch bei wenigen einzelnen gesehn V). Auch Ton 
; individueller Befähigung dder persönlicher Würdigheit konnte 
dem Principe der absoluten Demokratie gemafs im Ganzen 
nicht die Bede aeyn; . die PrBfnngefi iBttxtfiaüUt) der Be^ 
amten liatten einen r^n politischen Character, und fanden 
daher auch erst nach der Wahl Statt ; die einzelnen Fragen, 
ia welchen man bisweilen dergleichen Hücksichten gesucht 
gingen nur auf solche Pnncte, worauf an sich schon 
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^etetzfieb der Verlust der ActiTbärgerredite stand : Ver- 
letzung der Ffetit, Feigheit o. s. w. 3) ; später erst, wie es 
scheint, gesellte sich dazu noch die Frage nach den politi- 
schen Ansichten und Gesinnungen des Gewählten Bei den 
Archonten und Priestern federte das Gesetz bürgerliche Ab« 
stanimiiiig im dritten Gliede sonst genügte das einfache 
BürgeHbnm nach den oben entwichelten Bestimmungen ; ron 
einem hesondern gesetzlichen Alter ist keine Spur ^) ; da- 
gegen muiste der Beamte körperlich machellos seyn 7). Auch 
sollte niemand zwei Aemter zogleicfa , oder eins mid dasselbe 
mdinnals nnd linger als ein Jahr bekleiden ^) i wenigstens 
finden sich diese Bestimmungen ansdrücklich im Eide der 
Heliasten, die eben jene Dokimasien unter dem Vorsitze der 
Thesmotheten gans in Form eines gerichtllciien Verfahrens, 
bei welchem jeder Bürger als Kläger auftreten konnte ^) , 
vornahmen i^) ; wen sie als miberecbtigt Yetyrarfea , scheint 
ewige Ehrlosigkeit getroffen zu haben ^ ■ ). Für die Archen- 
ten und ilue Beisitzer fand aufsei dcin eine zweite vor dem 
Rathe der Fünfhundert Statt ^ welcher jeder ab- 

gebende Rath seine Nachfolger unterzog i^), gebort streng 
genommen nicht bieher ^*), 

i) S. oben $. 112, n. 7 und Scböiuann de Com* p. Sia» dessen Ver- 
Utttliaiisen wir jedoch niclit beipflichten kSnnen. 

A^lg- Boecien Diss. de probaiiouc magg. Alheniensium ad 
Lyt&M Onit. XT «l XXX, in «. Opuicc. T. II, p. 94a — 960$ ferner TUt> 
inann S. 3io — 323; Heffter S. 366—373« Heier u, Schom. 8.ano— ao9S 

Platner's Proc 1, S. 317^ — Sag. 

3) Dinarcli. adv. Aristog. c. 17 : fzvaK^/tvavTg; roü^jmv HOtvwv ri f-«AAov- 
ra^ BiOtmiv, Ti'i tarai tcv idiov r^oxcv, si yovta^ *u iro/e7, si rdi; fj-zoo.» 

TsXfil, Vgl. de jure magg. p. 6 fg. und oben §. 124. Sehr richtig Herald. 
Obss. nd J. A. et R. VI!. ?^ , p. '>qo : Liherorum auiem ^ qui in oßicio 
C€tsaisent Atkenis ^ poena erat injamia, ^uae conlrahehaiur ip*o 
faei0y Um uty $i tfnU mmgittrMum gertm 9oUns prohabatur nen «e<£f 
p\üs et heneßcus erga parentes , repceretur ; s. auch Jan* Patn, de ||fAli 
aoimi oü. p. 24, und im Ailß. UeiTter S. i3o, u. 10. 

4) Lysias adv Agorat. c. jo: (rr^aryNov yjii^jOTOvy^ävra dr-^ho^ttML- 
cartf cu vojuii^ovr»^ «u'vcüv sivau tu tA>p«x toi ü/x£r£^<a; { vgl. Aristot. 
Pol. y* 7. 6 n. 14. 

5) 'Em T^yovta% , d. h. ?om Gffofevtter her ; ». $. 100, n. 4 u. 5, 
imd über die Anakrisis der Archonten insheiondere Demosth. adv. Eubul. 
p. i3i9- 11 ; PoU. VllL 85} Tgl. Petiti htfj^ p. 3ai %. i Goniai F. A. 
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$.148. BerechÜßmg zu Aemiem und Prüfiingeri derselben. a85 
I, p. i5 } WiektiD. I. I« S. »69. Falieli Amüd. Acciep. T. 1, p. 7s 

6) Mcier (alt. Proc. S. 204) vermutbct das aenatorisclie und richtfer* 
iiche von dreifsig Jahren — ? — Mfilir tttf k«iiiea FaUj 1^ Inen 

Apollod. c. 34, coli. 41. 

7) 'Ai43£A£?i ( oXcK).>;,^.Of , Etjmol. M. p. i;6. 20), /-tjj civd^yiooi ; 
doch sclkciut es , dais solche beim Looaen selbst bereits zurückgevriesen 
«ordtn ; vgl. Lysiat de Invftlido c. i3. 

8) Demostb. adv. Timocr. p. 747: ouS* »^y^^v "Mtram^ctu ou;r' a^., 

fAOvo{ xai ccra/ jJLsrd. twv fwaa äp^o'vTOuv xua/xgjovra/ Tauryj >}fxs^</t^ 
Kai xi;(^xo(, xai fiC/Ss/a; , xai cuveS^wv, öi^ t^v our^v ^tj^X*?" '^''^ 
wiriv ai'jhqa o\j6i Suo «('X^'^ ay^at rht aur^v tv rw <zura7 ev^aurw. Selbst 
von den Schreibern galt , on v-roy^yjix'xars'jo-at OV'k ij^/tVTt di( MV OliT^lP 
a^-^g tjj aurg , Ljsias adv. Niconi. c. 29. 

g) Poll. Vin. 88 von den Tliesmothelen : «i^ayr-jT.' 5? \<m 5:x/'xarx2w 
rai( a'fX^i* ^" <ofcrn gehört die DokiiMiie aUerdingi auch za dea 
öffentlichen Klagformen, s. oben S< i36, n. 1. 

10) Meier fragt, ob vielleicht alle der Rath, der Gerichtshof erst 
dann prüfl«, wenn GentroTenen entttanden»?? Tgl. Xcnopk. Bep.Atb. 
III* 4 ; Demoilh. adv« BoeotJ p* loid. 17. 

1 1) Vgl. die Zutammenstellnog^bei^ Demosth. adv. Aritlog. p. ^79. 5 : 

To7^ fix roO ÄST/JttuTJyf /ot> , ij tcT; cüV c dfrSHr&tvs tO'j\ TarJ^^^;; , ^ 

iz) Demoflh. Leplin. c. 78 ; vgl. Poll. VIII. 86 u. 92. 

i3} Vgl. die Reden des Ljsias pro Mantitheo und adv. rhiioiicm, wo 
et jedoeb ennderbar beifat : iyw 6k dixo^a^ ti^tfXBov «i; rh iinavT^m 
pfov . . . d«p<pdrfy«iyy tT ri( rivd e2Sa tw» Aa^'v**^ aya«irijdfr0V ^vra 

14) In wiefern der Rath an den d^aZg gehört ^ i. oben laG^i 

§. 149. 

Die gewöhnUche Eintheilung der Aemter iit die musk 
der Art der Besetzung durcli Loos oder Wald in «Xtf^ciTol 

und x^iporovr,to\ oder atperol DieVerloosung naBmen 2) 
alljahi'Hch die seclis 'Xliesmollieten im Tempel des Theseus 3) 
unter allen denen vor, die sich dazu eingefunden und ihre 
Namen eingegeben hatten Betrug bei derselben ward 
schwer geahndet ^ ; ; auf den Fall der Erledigung einer Stelto 
durch den Tod oder Entsetzung ward eine gleiche Anssahl 
Ersatzmänner aufgestellt Von dem Verfahren bei Wahlen 
in der Volksgemeindc war bereits die Rede^ andere wurden, 
ttamentlich in aufserordentlichen Fällen, den einzelnen Phylen 
übertragen ; auch die Beamten der Phylen selbet, wie die der 
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Demi, scheinen durch Wahl dcrselhen l>cs!inirnt worden za 
»eyii üebrigens war und blieb das Loos iin Ganzen Re- 
gelt wie dieses auch aus dem Iruher enlwicbelten Principe 
der retnea Demoliratie folgte; die Stellen und Aemter, die 
durch Wahl besezt unirden , standen theilt nicht in direeter 
Beziehung zu Staat und I>ürgcrscha(l , theils wai cii sil^, ent- 
weder, wie Gesandte, uflentliche Anwalte, liaucomnüssarien 
IL f. t wirklich nor aufserördentlicfa ^ nvc^ tXän^ , oder 
honnen wenigstens ihrem Urspronge nach nur als solche gel» 
ten Auf der grdfsern oder geringem Nothwendiglfeit pei** 
> . sönlicher Tüchtigl^eit alleiti } kann man diesen Unterschied 
nicht berubn lassen 9 wenn man erwägt, dafs, des Bathes 
und der Gerichte zu geachweigen , die neun Archonten , die 
Eilfmjinner, die Liogisten und Enthjneui und der grofste 
llieil der Polizei- und FinanzhehSrden überhaupt durch's 
Loos ernannt wurden deren Wichtigkeit der Staat selbst 
theiUveise in der Erlaubnifs zur ireienWahi sachverständiger 
Beisitzer anerkannte ^^). — Kugelung, d.h. Loosen unter 
einer Anzahl gewählter Candidaten, scheint nur bei den Rich- 
tern Dionysischer Chöre und einzelnen Pk'iesterlhümeni 
Statt gehabt zu haben 

^.CT'vvT 'f, ai 5J ai^fra* , Argument. Dcmostli. Androt. p. 588. 9; vgl. Si- 

Sonius IV. I, p. 53i i PctiU Lcgg. Iii. p. 3oo fgg. ; Plaloer't Bcitr. 
, 67 ; Schöiuun de Com. p. 3iO fgg. Dagegen nehmen TiUiuann S. 3oS 
«nd böckh in iod. lett. i83o, p. 6 keinen Unterschied zwitcheQ 

m^iTJUs und y(ii(.OTC'^y^T'jl; an, wie z. B. auch Aeschin. aJr. Tiniarch. c.g 
nur kA>]^. u. X**^*> ^^i^' 44 »ur mA>;^. u. al^. kennen;, inzwischen, 
•chciiit doch nach Aeichin. ad«. Cleftipik. c. 4 — 6 ^ Name ai^eo-t^ bei 
den PhjLm« yii^oro'^i'x bei dcT YnlLsgeneiode geiröhalichcr, wenn eoek 
die Frocedar die gleiche. 

a) Durch Bohnen , daher ot dfco vuaucu ci'^yovrs; und kua/^svroi, 
i. s. D. Xenoph. Mern. Soor. I. 2. q und mehr Lei Corsini Fast. Alt. J, 
p. lO i^gg ) vgl. Küster. a<i JatublicU. V. Pjihag. $. 260 j auch J. U. Born 
dt «ortitione magg. Alben, contra Pjlhagorcot dtfcnsa; Lips. 1734. 4. — 
Im Allg* $. oben iis , n. i« 

3) Acicbin. adv. Cteiipb. c. 4. 

4) V{^1. im Allgom. Titrmann S. 309 fgg. ; de fnn magg> p. aS. 
]\ach Suidas s. v. AvjS,afcy#K.cv zwar CKCivcw Ttüv y^fXfJLorsiwv yJ>«^-cu<T/ 
rdi d^X'^^f woSiU Böckh lad. Leciu hil». 16^9 — 20«, p. 6: pottremum 

■ etii neu ntgemus , iammn id grammatiemm «x nuim wit origimmthM fe* 
linm miUtntmmfi dock «per« ir. dmvi» p. 8a OmIU; fOfUv 
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§. i49* Besettimg der Atmler durch WM und Laos. 9ßfj 

yalfn KXi^u99a< rm d^wv Smiat Lymt adv. Andoc. c. 4: iJtit tkS^ 

G) Z. B. Demoiili. a»lv. Bopot. p. 098. 5 : ro duciv «iVOiuMV viv Süd 

- 6) 'E-riXa^^erv, Aesclün. »Jt. Oiesiph. c. 18 und daza Harpocration 
p. 117: «'kAm&ouvto Ol ßou^sv'stv d'oy^iv iC^iiuavot , tmtra Mrm tAv 

Vgl. Corsini F.ist. Att. I, p. 307. 

7) Z. B. die imcTcira^ k'^ytwj B-^uoffiwVf als rifyoireieu^ , Tff(J)^erc/ot^^, 
r^(i}^^oiro/o-J^ , Tgl. Aeschin. adv. Ciesiph- c. 8 , und mehr bei Böckh Siaatsh. 
I, S.hQ3 Q. kiO; Schorn, de Coniitüs p. 374 ; Schubert de Aedil. p. 61. — 
Nach Pastorel, Hisl. de la logisl. T. VI, p. 290,- sogar toutes les /vt\r, eju'anc 
magistraiure se coniposait de dix fonctionnaircs , pris un dans chaque inbu 
<5. $. 1 1 1 , n. 3) , Us itoient ehoufs dans cetU trihm mim»-^?^ Vgl. Poll. 
T4I1. 07 : 9T^anfy0i#^ ytifM-sviTv ig ^ir^yrietv* 

8) Di^ '£T//x«Ai7Tai Twy <|)uASv (DenuMid. e.6)« vgl. Apiiph. de Cho* 
reuca c. i3, 0!); aOrot 01 ^Atrat s-^^nflf^avrQ <r\jX}(ysrj ym] iT//^gAs7<y5«« 
T^f (p'jXyj^ i^dcTOTf : f?!e Phratriarchen , Demosth. ady. Eubul. p. tüo5. i9i 
auch die Demarchen nach Schönt. 1. l. p. 3jQ gegen Herald, p. g^. 

9) S. de jure magg. p. 16 fgg. 

10) S. oben S« 67 » 4- Faclisch mochte es sich nl Irr.lings wieder 
ausgleichen j Xenoph. Rep. Ath. I. 3 : ovcaat /xiv trujTij^xau <p&^Guct twv 
d^'ywv X^*f*^^^^ oittratf nai fx*i y^ijtrrai KivStnrov rät ii^i^w axavr/, tcutcüv 

^tic: vgl. Tillmauu ö. u. 340 ; VuUgraff's anlike Pol. S» 144 ; de jure 
magg. p. 26 fgg. ' , - " 

1 1) S. die Tcnseichniste fammllicher Sfellen je aacli der BctetKung 
durch Kooi oder Wahl bei Hüllmaiia , Sloftttr. d. AlterlhttOM 8. i34-t i38$ 
uad TiUniann S. 3ii ~3t8. 

t2) Äufsor drn ArchcTitrn f.S. J 33 , n 1 2) auch für die Logistcn f.S i54, 
n. 8; und die Hellenoiainien ; ßocckh G. lotcr. n. 144, iio. 5 u. tö; 
n. 147, lin. ao. Vgl. de jure inagg. p. aS. 

i3) Nach Isocratet, Trapez, p. 872 : . . • oL-^oi-u'jj.i tu; uö^aj K.at 

y*v, Ä^üAarrcVTO 5" Jri3 rtay rafxtöjv ^ i'xgtVTo 3' ev «y^'O'^oAff. Vgl. Ly- 
»iat de vuln. praemcdiiato c 3; (ixoXayfi'j KgiTjjv z^icyjcr^ci; k. t. A,, 
d. h TO« dem Looae nicht geiroffen werden, va« nicht nur Reitke, ion- 

dern auch der Gramm, in ßachniann's Anecdd. I, p. 127. 9 niifsverslan- 

t]en hat; tiher dir* ' fituf 1 y.^irui im Alfgera. Valcsiu"! ai! Uarp. p. ao4i 
b^janhcnu ad Arislopl». Hau, v. 797 ; Plalncr's i'ioc. 1, S. 6^1 — 3(^6. 

, 14) Wo sie nämlich nicht erblich n. 5) waren; wenigstens 

dann nur unter den Gliedern dei Geschlechtes. Vgl. im Allg. Sigonius 
IV. 7 ; BougainTille, examcn de plusieors questions concernant les mi« 
nistrcs des dieux i Alliencs , in Mem. de l'Acad. d. Inscr. XVIII, p f^o ^r^ü^. ; 
Spaubeiui ad Gailim. b. in Gerer. v. 43, p. 779; ftluUer de sacns H^lia. 
Pol* p. i3 ; Boeckli im Ind. Leeit. «est. tOSo« p. a — 7, und über die 
Priwter im Allg. mehr bei Pastoret a. a. O. TU , S. 33 1 fgg. ; Wachsm. 
» > 8> «91 309. Ueber da« Loocea s. insbes. Aeschin. adv. Timarcb* 
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i 

. e. 76 t und DemoMli.\df. Eobnl. p. i3i3. 20: 'WfotmfiStp 99 tw^ vjyrji» 
tnareis kA>^oD crSo/ r^; is^attrvvyj^ : auch' Prooem. p. 146 t : vuv dl riv au* 

i5o. 

Unter den durch Wahl beseslen ofientlichen Stelleni die 
BOT geringe oder gir keine politische Bedeutung hatten « 
nennen wir hier nur die yersehiedenen Besorger der religiö- 
sen Feste die Aufkäufer der Opferthiere 2)^ ^ie zehn 
Kampirichter für die musikalischen und gymnastischen Wett- 
streite an den Panatheaäen die zehn Sophronisten oder 
Anfteher über die Zucht «ler Knaben und Epheben ^) j und 
irahrscheinlich auch die Aufseher über die Zucht des weib- 
liehen Geschlechtes , die zugleich eine Art von I^uxus- 
poiizei ausgeübt zu haben scheinen Die eigentlichen 
/ städtischen Policeibeamten aber wurden alle durch's Loot 
bestunmt: ssehn Astynomi, fünf für die Stadt und fünf für 
den FirSeus , zur Aufsicht über die Beinlichheit der Strafsen, 
Erhaltung der öffentlichen GebiiuJe und Baupolizei im All- 
gemeinen ^) ; eben so viele Marktmeister oder Agoranomen 'j, 
und Vorsteher des Emporiums zur Handhabung der Handels- 
gesetze ^^),; fünfzehn Sitophylaces , zehn in der Stadt und 
fönf im PirSens, zur Aufsicht über die <Qualitltt und den Preis 
der zu Markte gebrachten Früchte endlicli eben so viele 
Metronomen als Aufseher der Mafse und Gewichte )', die 
. Frometreteni als obrigheitlich bestellte Fruchtmesser, schei- 
nen dem Kreise der Subalternen anheimzufallen 1^). 

1) ISaraenllicTi die ffftuskifrai rtSv Aiopu^rAup , D«Mnosth. Mid. c. 7; 
und Twp fjivcr-nj^toip f ibid. 0.46» coli. Uarp. p. iiöj die it^ovotoi rwir (7«/ui9tv» 
ibid. c. 3«, «ad nacli c. 46 Ylell«i«lit anch di« aiid«ni ißffToiot^ 
obieliim aacll Pliot. p> io3 Pors. und Bekk. Anecdd. p. 265. 2a xA>;^.(vroi 
a^^ovTS^ 5^y.a, cl ra rs ^xavrrjiMLra is^oBvroCcrty Map rt v.akXi^^.y^Tar 5^vr, 

SimiwJm vXifi Yla90»ffaiw9, Vgl. Poll. Till, 
xo^) und Dfie hr bei Herald, Obss. ad J. A. et R. p. gS ; Böckh's StMUll. 
1| S. a3i i Creuzer'a Sjmb. IV, S. 481 ; Schubert de Aedil. p. 45 — 49. 

a) Bocvpa<, Demoath* llUd. c. 46; vgL Böckh S. a3a; Schub, p. 44. 

3) 'A£'AoSeVa<, Plui. Pcricl. c. i3, -wonach bei Poll. VllT. 87 noth- 
%vendig so distinguirt werden mufs : nai KAijfOVp ^macrrrf;* Hat ^ciBkoBi. 

Mehr bai ficlittbcrt p.'Sa — 57. 



Digitizeu Lj vjüOgle 



$. i5o. Polizäbehordtn, tO^ 

' 4)* Aveli tmfoA^i tw« t^ßtup^ Dintrch. Ur, Pliiloel. «. i5; vgL 

im Allg. IT. Prideaux ad Marm. Oxon. p.87 ; Cors. F. A. II, p. 143 ; Gctner 
Comai. Soc. Gott. T. lY , p. 38; fiöckh's Staatsh. I, S a56; Schub, p. 67» 

5) Vxjv'f'.vcv'uot j vgl. Meurs. liCctt. Alt. II. 5 nnd Meier's alt. Pmc. 
S. 97 , der «ie unter die i«A>}^r<i( stellt, dabei aber Meiiaod. JtVbeU 
i» Eocomii« p. >oS Heer. ubmeba*hat. 

6) Athen. "VI. 46 : crt ^9 iBoi rou^ 7up2/H3co/a5us t^ofiS,p rvL au^iro*» 

7) In M weit namlieli hier von PoUxei die Red<j aejn ktnn ; a, oben 

1 i3, n.8. Im Allg. Meurs. Lectt. Att. l, B(jckli's Staatsb. I, S. 5i| 
Mc i' r's itL Proc. vS. 88 — ; Schubert p. 8t fgg*', fiaumaUrdL de Giirtl« 

Empor, p. 41 — 46; Wachsmuth II. l, S. 65. 

6) Aristoi. Pol. YI 5. 3 ; tvas Uarpokraiion sagt : nüroi^ f^ik^iv 
««^1 TtM caikijT^tbw« xai '^akri^ifLp %su wicqoXjoyoip Kaj tivi» rotwrw9 > ist 
Mitfirlich i)ur «in ThetI ihrer Geschafto. Vgl. s. D. la«ettt de Cleonjoii 
her? c. 1 5 etc. 

9) S, \f Tnnnnn ad Arlslot. Fgm. p. 66; Ast. ad Plat. de Lqy{. TI* 7 9 
. p. «93 ; Bornein, ad Xerioph. Sjriup. 11. ao. p. 7<i. r . . ' 

10) S. oben §. i36, n. f). 

11) Nach der Verbesserung von Valesias ad Harp. p. 172; vgl Böckh, 
Staatsh. I, S. 91 ; auch Meurs. Piraeus c. 5i und insbes. die hede dea 
Ljsias gegen die Kornwncherör. — Die ^mwMtt tcheinen nur «rfae» 
ordentIichcr\T(M';c ^fv.iihlt wordea zu sejn ; s Deniosth. pro Cor. p. 3 10 
nod mehr bei Schubert S. ii5| der auch die Dreiiahl bei Ljaiaa C. d 
««f dieie lieht ; euch de jure niagg. p. 16 

la) Nach Böckh S. 5a ; vgl. auch Meura. Lectt. Att. I. 8. 

i3) Böckh I, S. 257. 

$. i5i. 

"Wag die athenische FinanzbelijSrden betri0t| so war 
rem der Thätigkeit des Rathes in diesem Zweige der Admi- 
nistration bereits die Rede (§ 126); unter den Beamten, <iie ' 
ihm untergeben waren, verdienen die erste Steile die zehn 
Poleten , die theils die Verpachtungen des liegenden Staats- 
eigenthrana und der Gefalle, theils die Yerkäiife wxl besorgen 
hatten, die in Folge riehterlicher Entscheidungen dnreh 
Confiscationca 11. s, w. nöthig ^vulck'Il ^'j^ die Conllscationen 
selbst 3) nahmen entweder die Kläger in Person, oder die 
Demarchen als OrtspoUzeibehdrde TOr. Für das Eintreiben 
der Strafgelder und BuTsen bestanden eigene Praktoren ixk 
einzelnen Ffillen finden sich bisweilen auch anfserordentliehe 
Commissarieii zu fihnlichen Zwecken ^). Yon allen Confisca- 
tinnen und Bidsen gehörte der zehnte Thcil dem Schatze der 
Athene, der funi^gste dem der andern Güiter zu ^) , deren 

19 
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jeder dnpck Behn, aas der Zahl der boclistb^giitierlen Bur- 
ger, übrigens gleichfalls durch*s Loos erwählte Schat zmeister 
verwaltet wurde Später erst, als Theniistokles und Ari- 
atides den Grund zu einem eigentlichen Staatsschatze gelegt 
haltea und durch die E^rhohnng der Zuflüase soWobl als 
der Bedürfnisse der Staatshaushalt yerwichelter wurde, fand 
man es nothig , einen eigenen Sciiatzmeister der öffentlichen 
EinUünile jedesmal auf eine ganze Finanzperiode von vier 
Jahren 1*) durch die Yolksgemeinde wählen zu lassen, um 
die Einkünfte des Staats am zwechmaTsigsten für die grofsen 
nnd allgemeinen Interessen desselben zu yerwenden; mit Bei-^ 
Schaffung aufscrordentlicher Geldmittel scheint eine eigene 
Beliürde , die Puristen ^ beauftragt. Für die laufenden Be- 
dürfnisse sollen ursprünglich die Kolakreten die Uauplcasse 
gehabt haben ; seit Klisthenes aber behielten sie nur die Ge* 
riditsgelder , um damit die Speuong im Prytanenm, später 
auch den Richtersold zu bestreiten Sbrigen ordent- 

lichen ICiauahmen llossen in die Hände der Apodeltten '^), die 
sie dann sofort wieder den Gassen der einzelnen Aemter zuwie- 
seil 1 ^ ). Ueberschüsse gehörten gesetzlich der Hriegscasse > ^) , 
bis die Yerblendong des athenischen Vblhes daraas die Casse 
DSr dasTheorihon schuf ^T); die es dann dergestalt auf Kosten 
der andern zu bereichern bedacli! ^\ u , dafs die erwählten 
Schatzmeister derselben eine Zeit lang selbst alle andern Ein- 
nahmen direct statt der Apodekten emjifangen haben sollen 

t) S. im Allg. Boelih'* Sualsh. I, S. i65 fjgg. ; Mcler u. Schümaun 
8. 98» Wachsronch II. S* 146 — «53. 

») 8. S' ti5, n. 9; S- 126, n. 11 m. la« «ad mebr ha. M«nf«. Lcett. 

Alt* 1> 7 i Sluiieri LectU Andoc. p, aS8>. 

3) 'A.'roy{^d^s!TBccty a-^5-/f 1 ^^ticr de 1)0111'; ibmii. p. 201 — 220; 
■tt. Proc. S. 254 fgg.i PlatQcr's Beilr. S. 214; Pr. u. KL 11, S. 119 — 124; 
HelTter S. 387 — 392. Vgl. auch ölten S< 134» n. i3i S- i43, n. 16; nnd 
iaibo. Demoitti. Rede gegea Nikeatmiit. 

4) Datier dyy^((^ ro7; TociviTo^cnv^ S hffMwüft y^yverMtf , Demoelli« 
mär. Marnrt p. io;5. a; Aeschin. edv, Timartli* c. tS etc. 

5) Z. B. die ^vj-r^rat (S. i33, n. r« ) ; tKr frvXXcys7% ^ ot rrvs? d-wsy^ 
(^OVTO ra; ovffia^ twv ciAry^X'*^'"^ (Bekk. Anecdd. p.3o4, vgl. Meier 1. 1. 
p. »07; Boeekli. ad G. Ineer. 1, v. iSd); die «d«diMe<, d^x^i Mi9Mmi- 
l*Anii fJ^rd njv «k Ils/^tw; xa^cdev (Hanp. mil d.Note T. Valenw p. iDs; 
vg^. siehönianii de Comitii« p. 3i6; Meier att. Prac. S. tio^iia) «»«.W. 
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%) Dtmotik, tdw, T»iiiO0r. s. 788. S; v|L Sfmirt. Ltcu. iHuT^iS ; 
Bddili I9 S. 95a ; Meier 4e boni« p. aiS. 

7) ^llax VIII 97 : rafxlat T^; $6oU nXif^mToi uhi iv. icsvTOKOffte* 

«i^ov 3i evo-j(74av ^yjfJtiuv dypsXsiVf ki ub.v.Ui;, uro ruiv a^6vrcuy fixi- 
ßktjBsiyj ; vgl. Lj«u9 pro mltite c. 7 p — Bei Andoc. de M jtter. c. i3a 
«ncheint et iuawitcbeo alt ein Xttrmt^ytTv ? 

ö) Wenigstens seit durch die Urkunde im C. loser, n. 76 (um Ol 90) 
der Schatz der Götter glciclifalU in die Hintcricllc des Parthenon (oT/- 
-^Scdo/^o;, ygl. Meura. Lccit. Att. VI. 33 ; Ck:crop. c. ^ Böckh's Staatih. 
1, S. 47 s) verwiesen, und für denselben eine eigene den Scbalsroeistera 
der Athene ähnlicbe Bth&rde errichtet worden war. BSehr s. bei Böckh, 
Staatsh. I, S. 172—176, und inshes. 11, S. 161 fgg. und ad C. Inscr. 1, 
p. 176 fgB' f <^ic noch erhaltenen vierjährlichen Rechnungsablagcn 

l^er StÜUpi fwfifbvllcli coqiineniirt sind. 

9) 8. Flut. V. Themist. c. 4, und mehr Cap.VII, 9. i56. 

10) Ta/uuo^ nuv y.cnMÜv ir^^oöwv (Plut. V. Arisiid. c. 4) oder r)}$ 
inut^i honuffftan (Acschln. F. L. c 43, vgt Poll. VII t. 1 13*: al^sri^ rri 

1 11) Vgl. Petiti Legg. p. 337 fgg. ) wo jedoch dieser mit den vorher- 
nhcnden auf eine unbegreifliche Art verwechselt wird ; und insljrs. iMut. 
Vitt. X Oratt., T. XI! , p. a5o Hütt, von L^rkuig; ray^ia:, yu^ eyiviro iici 
r^7( Tivrasrnj^iBa; . . . rh (jAv le^ö/rov aio9BaU ou'r^^ 9 ixtira rvSv -(^km» 
ivty^a'<^dixtv6^ nva auVsi; stcisIto ryjv oiolv.-^Trj hid ro Cp^aVif/ vo'uov 
«^«v»YK£7v , /ui!| xXfi'w iri'vTe irw'j Sikxen tcv ^«/(^orovvj-s'vTa eV/ rd 5>;/xcVfa 
g^ij/xara, doch niiumt dieser irrig die Penteleris (von einem grofscn Pa> 
natbenieirtlettA snm andern) su fnnf 'vollen Jabren; •. Piodor. XTI. 88 
«ad BSekh 1, & 468. 

la) Bekk. Anecdd* p. ag.j. 19 : ne^rai stav d^.yj^ rt% ' XZ'y^j-^^mv^ 
i;r<; -Ko^cMt, c^i^'r«« : vgl. Antiph. de Chor. c. 49, und mehr bei Bückb 1, 
S. 179; Voemel ad Oemosth. Philipp. I, p. 197. 

13) S. Harp. s. t. axobturat und 5. 184, n. 18. 

14) Poll. Vil|. 97: dvobiKTCU ittraif hh^AXf oi tou$ rc i^o'^ou; ttai 
Tcl( £(;spo^a9 xai rd rAif,dTt3^eyro K3i rd x«^i routw d^^/a.^j^rijTijuux 
dS/na^w» »i U Tt fMt^ov ^v, it\tiyov «ri hivu^ril^tvii. Vgl. Etymol. M. 
p. 124 : 5^-^oyr6; viXi^fu/Toi . . . olrivi^ xa^«Aa/ii/5avDV v.cu d'^s^^yovro rd 
y^fxiMarsta rwv o'^sikovrojv tu» btfixoixiaj . . . ilra iz,^rdffavTO (sie leg. 
pvo «^)}Ti)a-avro) rd o^ttkcfAtm not rd droin^fj^a Y^i^uara triv ßovX^ 
Hai ifjii^t^n ti; a ^^1) avaA/crxe/v : auch Aristot. Pol. \'I. 5. 4, »nd mebr 
bei Neumann ad Aristot. Fgm. p. 64 ; Bockb ad C. inscr. 1 , p'. 1 34. 

t5) Jede derselben scheint ihren eignen rajxta^ gehabt zu haben, der 
wobl von der Behörde selbst ernannt ward ; wenn der ra/x/ct^ rij^ xo^dApu 
von denaiTolke gewählt wurde (Demosth. Mid. p. 570)« so geschah es, weil 
M«r der Staat aelbat nriefftreb war} vgl. Bockh /Stutsb. 1, 8. 183 — 185. 

16) Demosth. adf. Ncaer. p. 1346. 14: MfArJ^itrow rnfv Wjuhvv, oto- 

rav TTcXifzo; ^ , rd irsQio'vra ^^jJ^arx rij; <TT&artojrtv.d. tlvcit : 

Tgl.^ auch C. Inscr. 76 cxtr fj-f^'^'^dv ik d-a:Gh&ho\xkvct to7^ Biol^ rd 
^^/xara , vh vsw^.iov na? ru rsiyy^ ro7^ irs^ioCat y^yjffBai ^j.ijfxa^n». 

17) S. Ulpian ad Demosth. Oljnth. I, p. i3, mit der Note loq, Voe* 
mal p. a6, «nd mehr unten C. TU. Eiottw. vgl. Boebb I, S. 194* ' 

* -^18) Aea^ift. adv. Gletipb. c. 7: ir^'rc^>ev usv rotwv dirTiy^a<^t'Ji iv 
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$• i5b. 

Den ersten Rang unter den durch W alii Ijesezlen Slclieii 
nehmen übrigens die Militärbehörden ') ein, deren das Volli 
alljabrlich zehn Strategen , zebn Taztarchent nnd für dieReiJ 
terei zwei Hipfiarchen und zehn Phylarchen ern^tnnte ^).; !wa^ 
dagegen die Flotte betrifft , so können die Trierareben nSchf 
als öffentliche Beamte gelten; den Oberbefehl derselben hat- 
ten gleichfalls die Strategen Für diese galt die besondere 
Vorschrift daüi sie in einer gesetzlichen £he leben und Qansbd- 
eigentbum im Lande besitzen sollten 4) ; die WiederwSblbar- 
beit ^ war wobl allen ^meio. Die Wahl geschah , wenigstens 
bei den Taxiarchen und Phylarchen , nach den zehn Phylen 
die auch der Aushebung sowohl als der Eintheilung des Heeres 
za Grunde gelegt wurden wie sich die Demi ^) zu den 
einzelnen Vnterabtbeilnngen des Heeres ^ den «rtifetr» und 
^o^oii yerbielten, wissen wir nicht. Die Befebliger dieser 
ernannten wohl die FeldJierien, deren Vollmaclit überhaupt, 
was die innere Organisation des Heeres betraf, nicht gering 
gewesen zu sejn scheint ^^). Die Dienstpflichtigheit ging 
yon dem Eintritte der Epbebie bis zum sechzigsten Jabre < ' } ; 
filtere und jüngere wurden nur in Nothfa'llen aufgeboten ^^); 
wie viele sonst wirklich in's B'eld rüchen sollten , bestimmte 
daS|Volk nach den einzelnen Jahren oder wcciiselnder Reihe- 
£Dlge 1^)} Freiheit vom Dienste trat, Gebrechliche aus- 
genommen, nur für wenige eigene Fälle ein i^). Welchen 
Unterschied bier übrigens der Censos madbte und wie von 
demselben die Art des Dienstes abhing, ist oben ( 108) er- 
innert worden; seit jedoch Perikles den Sold in Kriegszeiten 
eingeführt hatte ' ^ ) , mochte dieser Punct minder berüch- 
sicbtigt werden. Die Reiter eibielten sogar in Friedenszeit 
Vergütung iraren aber daber ancb emr besondem Auf- 
des Ratbes uütergebeii 
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1) Vgl. Sigooiiu Bep. Atb. IV 5: Peüti Legg. p. 333^336; Caraiar 
Rech, «ur les loii militaires des Crecs in Mcm. de TAc^d. d, Toscr. 
T. XLV, p. 241 %g*v iiisbes. p. a56 fgg. \ Baribtil. Vuy. d'Anach. ch. X ; 
Piwloret UUt. de U l<gUl* T*VIt, p. a8d fgg. ; Wachtm. I. 8. 4Ö fgg. 
.11114 oÄ«r daa MilitirwcMa im Allfein. II. 1 , 8. 576 fgg. pattim, 

2) S. Dcinoslh. Philipp. I, p. 47S Pt»ll. Till. 87; vgl. SchoiMlUI de 
Cttinitiis p. 3i3 — 3i5. 

3) Dalier das Admjralschiff (TT^Tifp% vau^ : in der Rf'g"! der beste 
Segler, nach des Fcidherra eigner Wahl; vgl. Ljrsias de niua. acc. c. 6; 
Acschin. adv. Ctesiph. e. i3, llemart:1l. ad?. Polyel. p. laaa. a8. 

4) S. die Stelle aus Dinarchus oben §. 129, n. 3« uad Meura. Therois 
, Ätt. 1. 11« wo aber daa Ungehörigste gehäuft ist. Ob sonst eine Scliatzaog 
' nothig war? Vgl. Imcm de ApoHod. c. 3^ : m% iWiSbSa rcAttv ctjpXMf 

5) Deoiosth. Prooein, p. 1461. 11: Bsivcrarai y^? ^^■^^A^ffSou 
U6V Off« vjMv y^o^X*'» ^''^ vojxovq TTs^i TcJrxv iJ^iva*, «/v T/4 acrruvo/xijffjj 
0^; (s. 5 14Ö, 11. 8), ^ maunEy ffr^/ar);^«?^ d* d» rojSi aJTed^ ^y« 
Tgl. Plut. V. Phoc. c. 8 tt. 19; P^cl. e. 38 etc. 

8} Z D. Aeachia. 'F. L. c. 49 : riv r^; ITavdfav/Se« t«^ta(>XOfr. Mehr 

bei Tittmana'S. A98 fgg. Ahrr Isarns de Dicaeog. c. 42: r^^ 'OAuff/a^ 
(p-jXa^ywv ? — Auch für die Strategen scheint es aus Plut. V. Cioion. 
c. Ö zu folgen i doch sagt Poll. 1. c. dvdffTtuv; vgl. auch G. Inscr. 
ii. i6St wo Böckh S. 294 die Schwierigheit oieht fßm hebt. 8oii!derbar 
.Cöttliog im Bermea .X^IU» 8. laS. 

7) S. z. B. Herod. Tl. m ; Plut. V. Aristid. c. 5, und dazu Boecltb 
de pugna Marathonia (Tnd. lectt. aest. i8i6)i Ljaiat pro Mantitkeo c. tS 

u. s. w. ; auch G. Inscr. n. 169, 171 , 172. 

fi) S. insbes G. Inscr. n. ija; auch Isaeus de Menecl. c. j^z i ^vrodrsv- 
f*at h <puA^ r>j «KaAiou tuu rui und Oemetth. «1t* Pblycl. 

p.^t3o8. 5^ Toö^ ßovktvrd/^ tun rod( itgmgywn iMraXifou^ imuvBß» 

q) Vgl, Xcnoph. Mem. Socr. TIT. 4. i ; Po!!. VIII. 114, und. mehr 
Lei Per. ad Äel. V. H. II. 44 ; Dorvill. ad Charit, p. 477 ; Ast. ad Plat. 
de Legg» p> 286. — Wie verhalten sich rc/^/; und <^h^ ? Ljsias 1. 1. c. 16. 

lü) Aristoph. Pac. 11 98: i^criv oC* avacrytrd roü( fJikv iyv^u^DovTse 
*)l*ojVf roü; o avitt T9 woi »am a^oAc/vpovra^ yj r^t^ x. r. A.^ vgl. 
' Egmit. j389 j Ljraiti pro mlliie c. 4 «. f. w. 

11) Falack Ulpian. ad Demosth. OljoUi. II, p. 29. 73 : h^x?' 
Tu^d^novra arwv 9T{^a-s4v99ai d^^aixevom d** o'xrtuKar^eKa , und nach ihm 

Potit VIII. 1, p. 655 fg. Vgl. Ilarpocr. p 124 und mehr bei Tajlor ad 
Ljsiam p. a^S — ^4ßt T^- 1 Ask., und VoeuieL ad Oemosth. 1. c. p. ti5i 
über die Ephebie oben $. 123, n. 5 fgg. 

la) Thuc^d. I. io5; Ljsiae Epitaph, c. 53 j Diodor. Xlll. 72 j t'lut. 
y. Phoeioo. c. 94: ^lyitovra mv ä(^' ijßtjq* 

' i3) Schomann de Gom. p 28t fg. —~ Aeschin. de Falsa Legat, c.49: 

£T)} (S- i23y n. 9) . . . Tj;ujr>jv ^'^:iX£ujv (xryjTF'av tAv S'.' to7; fjit(>fiffl 
xaAoufAiiAfV ... Hai ra^ a5iA<*? rä^ in 5<aöox64 e^^^^ug , rd^ iv toÜj 
irajvvfiot^ yiai roT; fx^^striv i^ijXSov : vgl. Harpocration p. 124 und 273$ 
shl yi^ «Touvufxot daia f^fiv 01 rtüv ^Awy ($. tttfii. a)t ^»'o hh xai r«0w 
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t/vs; d\.yc;Tc:, ««cevujutou fAi'^(^( t/vo^ St? or^^ark-^icBa»^ «od dazu Sicbfil. 
ad Philoch. Fgm. p. 4J ; ?\cuiuann ad Aristut. Fgni. p. 97 ; auch Corsini 
F. A. U.. p. i35 fgg. Die o-r^-aTs/a iv ftt^tct nach den Lexik ogr. t 
Ti^Htia : v. t. iv /u^^.eci tc7(, «mySiffe«; ri;; |t4ttv>};?? S. im Allg^in. 
Bocekb 1« Ind. Lecu. hib. 1819 — ao, p- 7 fg. « «fem uifolge ^ tv roTi; 

^xi(.%rrt Ufa, qua non inlcgra unius aiit j>'nn'uui nnnvruiTi tnnntiß , std «fe« 
lecti maxtme ex junioribus quasi vexillarii fnitlerenlur ad ponifiai dedu» 
tenäa* ac ifelitmäones H iu tUitittius minus perieuiüi^s, Ungenfigeiid 
Wacbsmatli II. 1 « S. 44a. ^ 

14) ^ASuvarot f s. insbet. Ljsias Rede de Invalido, mit d«r EioL 
V. Taylor p. 789 Rsk,. Aescli'm. adv. Timarch. c. 42, und mehr bei Meura. 
Lecu. AU. VI. 5; Petiti Legg. VIII. 3. 5, p. 666 i ßuckh'a SUaUh. 1, 
6. a6o — s63 ; Neuni. ad Ariitot. Fgm. p. 63. 

15) Die Mitglieder des Ralhes (Ljcurg. adv. Leoer. c. XI. 4) ; die 
Zollpichler (Demottb. adv. Neaer. p. i353. 2a) ; auch Kauffahrer ^Hemsierh. 
•d Ariatopfa. Plul. p. 3o6 , vgl. Elmsl. ad Acharn Jv. 399) halten ar5).{i'zv tu 
^(0v voutu'j : vgl. Petili Lrgg. Vlil. 2, p. 664j Wachsmuth II. 1 , S. 397; 
die Gboreuten aber, scheint es, bedurften besonderer Vergnnttigung , ä<ps* 
Sijvatf Demoflib. Hid. c. 7 coli. 4^. 5« ^ und adv. Boeot. de nom. p. 999. 7. 

16) 8. tJlpian. ad bcnioaib. cw^a~. p. 5o. A : x^cDro; yuQ intTv^^ 
Ira^a lxt<rBc(^o^uv ncti tBwus d^/utw o-rfarsubfjt/you. Der Betrag vrar 
nach den TJmstänJt'n verschieden ) vgl. Mcur-;. Lecit. Alt, Tf. M ; Feliti 
Legg. p. 662 i bockh's Staatsh. I, S. i3i u. 293 fgg. i WachsiiiulK II. 1, 

' 6. ISO; von surei Obolen bia tu einer Drachme (Tnuc. III. i?: hih^^y^xot 
GfeXlTai fi^Pf/OUfouv avTw yu^j v.21 uiri}^rj7 h(,ayjxif'j sKuy.ßuvs r^; V^^v-^;), 
Ojßiciere das Doppelte, Reiter das Drei-, Feldherren das Vierfache (Xenoph. 
Anab VII. 6. 1, coli. 3. 9), dazu Vtrpllt'gung in I^aiura oder Geld 
(ffire^ , 9nyf^i9t09^ Demottb. adv. Poljcl. p. 1209) in gleicbem Betrage; 
vgl. Deoinsth. Philipp. 1, p. 48; Seetruppen erhielten in der Regel drei 
Obolen (Thuc. VIII 4? ; , nur die xa^-a^Traf 140, n. 3) vier; vgl. 
Mcurs. l. I. 0,7, und im Allg. Scheffer de mit. nav. IV. i, p. 25o fg. 

17) Karctcrraffi^ f s. Harp. p. 164, dessen von andern (z. B. Pastoret 
VII, j^. 292) wiederholte Angabe: aVeSilScTO 3i d^yJ^tou orav uvt' au- 
rcvv eTs^ot xoSioravro, wohl nur Mifsverständnifa von Lj'Siat pro MtOf 
Utbco c 6 tat; ulkd mehr bei Böckb I, S. »69. 

18) 6. Bleier de bonit damn. p, 1 34 und die oben S. 108« ». 1 1 cit. Scbtt. 

$. i53. 

Die Thätigkeit der Militärbehörden beschränkte sich in- 
zwischen nicht blofs auf den Hoeresbefehl im Kriege und die 
l/Lushebung der Dienstpflichtigen, sondern erstrechte sich 
auch daheim *) über alles, was sich näher oder entfernter aaf x 
den Krieg und seine Bedili t uissc bezog. Namentlich hatten 
die Strategen das Beehr, zu diesem Ende Yolksyersammlungen 
za berufen und amtliche Vorschlaga zu machen ^) ; nie föhiv 
lep die oberste Aufsicht über die direcke Steuer und die per* 
gdnlichen Leistungen, in sofern dieselben, wie die^Trierarchie, 
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i53« Bürgel iichc ThäU^kcil dtr MUitärbehÖt'dötu 

zu Lriej^ci ischen Zwecken bestimmt waren 3) • sie besafsen 
die Yorstandschait der Gerichte nicht nur bei Militärvergehun- 
hen 4), sondern auch in allen bürgerlichen Bechtsstreilig« 
" betten, die über die genannten Terpflichtangen entstanden 
worin sie Ton den Taxiarchen unterstuzt wurden Den 
Ilippai chen lag insbesoiitlei c die Uebung der Reiter aacb in 
Friedeaszeiten ob ^) ; zunächst freilich mdir , um die jähr^ 
liehen Festzuge zu zieren und die Schaulust des athenischen 
Volkes zu beiriedigen ^) , als zum Behufe des Kriegsdienstes, 
in welchem sie sich , wie es scheint , mitunter dnrch andere 
yertreten ') Hefsen. Ueberhaupt wurden die Militärbehörden, 
und namentlich selbst die Strategen , ihrer ursprünglichen 
Bestimmung nach und nach in demselben Mafse entfremdet i^), 
als daheim ihr politischer Einflufs und ihre bürgerliche Ancto- 
ritSt stieg wenn früher bisweilen alle sEefan, und 

fast nie unter drei zum Kriege ausgeschicltt wurden 
waren es spater lüiohstens zwei ^3); ein Dritter sorgte daheim 
für die Anschaffung der Heeresbedüriuisse. 

i) Vgl. Jo. Gebauer de stra legis Graecornai civili namera pcifmi* 
gentibue, Dmd. i^St. 4; ud4 TiuniMn S, a65 — 968. 

3) S. oben S. 1 38 , n. 6 ; daber /3ouAI{« iMtA 9tfflinfph yvw/Mj; in P«e- 
fbUmeii« a. B. Demoeib. de Cor* p. 383. 10. 

3) DemoslK. adv. Boeol. 907. 1 r riv-j. 5' ot cr^arvfyo'i t^otov ^'77^^*^- 

8. Ansioph. £(|u. 923 und mehr Cap. Vil, $. töi u. 16a vgl. Schöm. de 
Comiliis p. 314. 

4) S. S- >34i °- 3; S- 146) n* a; vgl. Actcbin. ad?. Cietipb. c. 56» 
und mebr bei Heier «. SebooMtta «it. Proc. 8. 363 — 366$ PUtner l( 

S. Ö9 — 96. 

''■>) S. Meier u. Scliömann S. io3 — »og, und rücksichtlich der n. 3 
erwähnten Fälle iosbes. Deraoath. adv. Pbaenipp. p. 1040. io \ Tgl. p. 1043. la: 
rh CT^aTTljyiov Ißama njv dxiipsa/vi». Beuinaurck de Cural. Empor, p. 56 
iwcifelt an dietem Becbte ebne Grund. 'S. S* iSS» n. 3. 

6) pemoetb. adv. ßocot. ^ 999. i5: kxi dy» ra^'^fx^v t*?^ (pu^C 
jljißaffm^ofx>^v . . . 64y^e<Ti}at rtjv kif^'v, offenbar nnr aia ira^S^e^ detSira- 
tegeo; vgl. adv. Theocrin. p. i332. 14, 

7) S. im AUg. Xeuopbon's Schrift de oiEcio KIagi»tri equitum. 

8) Xenoph. ibid. c. 3 uod de re equettoi XI. 10 j Demotib. Mid* 

c. 46 u. 47. , 

9) Vgl. Oemofitb. Dlid. c. 44; Philipp. I» p. 47. aa ; auch Xenopb. 
Mag. Ejivi, IX. 5 : on ntqi imfiiw n tmmiv^ iMiMvn rtXu» 
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a^b C, VL Der atheaiscke Staat, D. Die Beamten, 

•o) Demottli. P>iilipp. I, p. 47. tt : wkijßß ditS^ ^jiv 'av inxi[je>ptfn 
Jwl rÄ» icoXsfMOVf Ol Ao/To< Ta; xojuird; leifxrovffiv vfATy f^rd rwv /soo- 

11) Vgl. de jure luagg. p. 23 und inelir bei Kur. Androm. v. 690 ; 
Binarch. adv. Demosth. ein; Aeschin. adT.Tiniarch. c. 64 { ady. Clesiph. 

•e. 64 1 ot yd^ äyaBei fftfanfytti CfJw» uai rdSv ra^ &ir^fm% nvJ^ *^9^' 
jjJ'^wv iv Tcju xf.uTave/cü , i^atroüvrat ra^ yt^aipu^ r:uv t'i'^ivoixvüv ; und 
über die Art von Nobilitit iBrer Kinder in»bet. auch deps adv. Timarch. 

• c. i3 undi Demoslh. adr. PWöi« p. gaa. 6i iMr^ raüra iroAinjv u^v ovra 

19) 8. WaelinnQtli I. s, S. 49; Meier «. t. O. S. 106. 

i3) Böckh s Suaish. I, S. 1^5; iusbes, nach Deuiostl). de Gor. p. 265« 
8pit«r Mch eKo CT^^Tyjyo; «tri ripf ^oJ^v'r^ teagtOJcaf^ t» C*'fater« 
,B. 178 1t* t79f 19!« Plnt. y.,Plioc. .€« 3s. 

r 

- ; Obftchon übrigens im Ganzen nar wenige Beamte durch 
Cheirotome erwählt wurden ^ iM> waren dooh, wie es scheint^ 
.ette olineÜAtetsdiied der Epidieirotonie nnterwotfen^ durcH 
die sie sa Anßing jeder P^anie stets neu TOn dem Volke 
bestätigt werden inufsten, und >vul>ei einem jeden auf Ab- 
setzung eines Beamten anzutragen frei stand gegQa weichen 
er seine Beschwerden nicht bis zum Endendes Jahres verachte* 
Ben wollte. • Von der Rechenschaftspflichtiglieit der Seamten 
als solcher war schon oben (§. 147) die Rede; im Allgemeinen 
war inzwischen jeder, der irgend eine Art von Gericlitsbar- 
keit geübt oder Staatseigenthum in Händen gehabt hatte , also 
namentlich auch die Diäteten ^ ) ; ferner Priester, Tnerarchen 
n. s. w*'f in sofern ihnen 5£Gsntüehe Gelder oder GerÜthe an- 
Tertrant waren ^) ; auch anfserordentlicherweise erwithlte, 
Gesandte u. s. f. , nach Ablauf ihrer Amtszeit sich vor den 
Logisten und EutBynen zu stellen verbunden 5 ) , um ihre 
Hechnungen prüfen zu lassen ^) und jedem Rede zu stelm, der 
sich oder den Staat Ton ihuen beeinträchtigt glaabte Die 
Logisten und Euthjrnen ^ wurden , einer aus jeder^ Phyle , 
durcVs Loos bestimmt ; zwanzig Beisitzer unterstözten 
sie in ihren Geschäften, die im Ganzen von dem gewöhnlielien 
Rechtsgange vor den Archontcn nicht sehr verschieden waren 
Trat kein Kläger auf, so ertheiken sie die Deohange. aus eigner 
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i54> HtckamhaftspflichtigkeU und tkchmmßsabia^e, ^97 

Macht Asstämle fielen. der Entacheidung der Gerichte 
anheim , ' wobei ibnen nur die Hegemonie blie^ ^^j« 
Interesse des Staats Tertraten in solchen Fällen erlootte An- 
walte in. Bis zur Erledigung ward jeder Recbenschafta« 

Pflichtige als Staatsschuldner beirachlel, und konnte weder 
frei über sich oder »ein Vermögen Tcrfiigen, das gleichsam 
als dem Staate verpfändet galt, noch auf ein Amt oder eine 
öffentlickB Ansaeichnnng Anspruehe madien ^4). 

i) In jeder iy.v.Xvjvta yiuoia, s. )S. ia8, n. 3 «. 4t und mehr bei Meier 
de boois p. Ö9 ; Plaioer Froc. u. Kl. I , S. 33o fgg. , insbes. Demotlli. 
adv. TbeocriD. p. i33o 16-, mnd Poll. Till. 87 von d^n Archonten : mB* 

yirfOTovv-r'f'vra x^i'vcuc/. Darauf peht wohl ad». Aristog. II, p. 601. 20^: 
oiö Kcti rat, TtjJiWQiai 6 ^oAcuv rc?; fxev idtuirat^ ß^a^aioi irotifTSy rtti( 

2; Vgl. iotbet. Demoftli. Mid. c. »4 a. 25 , und oben S* 133} n. ia> 

3) S. S- «47, n. 12, und über die Tricrarchen intbet. BdclVt Sitattli. 
II, S. 85 fg. ; vgl. auch die Erkl. zu, Demoith. de Bjauact. T. I, p. 771 
SchaF^fcri. — Df-mosih. adv* Poljcl. laaa. II beMichaet ivoU hioh mili- 
tärische Verantwortlichkeit. 

4) Demosth. de Falsa L<'gat. p. 367. a : roüto yd(j him -rr^i^ßsta^ 

Uviif» ii^. Dock a. de jnre niagg. p. 49; and ötor die Taggelder der 
Geiuidtai Ariatoph. Achwa. 66; DcaiMth. P. L* 390. ss* 

5) Vgl. Aescbin. adv. Ctesiph. p. 395. 3 (obea J. 14^, n, 10) und dazu 
Scbol. : XoyKTral 5tKa rdv d(:.!9'rhj av5(.«^ jjirav, -xa^/' of; c/ x^e<T0«u<r«vTs» 
te' Ti itjfAcffiov ö/xaVavre^ ( oder öiCiMJjVavT«; ? ) ^ riva a^v^v a|p5«>''*^5 
ioffOif rdi ivSuva^. Aadere aber wob! bei ihren Gommitleatea , wie die 
^HxXvv irifA§hivat bei dea (^vik^Tcuz , Demosth adv. Thcocrin. p. i3a6. 70 ; 
vgl. de jure naagg. p. ?>?. Nach Poltux (VIII. 8Ö) die Stralegen Lei den 
Xbesmotbeten ; doch vgl. Bckk. Anecdd. p. .'iio. 6 : 01 )\,6yi(rrai ras »uS/uva^ 

6) S^bdl. Aritiepb. Equ. v. 82a : « yd^ ysi^i^icruvrii Tt revv woiv&v 

<rav. Selbst et, cjts t/'AijCjJgv oj5fcv tüJv 5»;/jico-('tuv out' ävi^Acüks, t^o^AS« 
x^0( Tf rcuv HoivaiVf mau rourov . . . axjxd toQto cyy^'avpeiV , nach 
Aeachia. adr. Cieaipb. c. 6. — Gegea dea Saamigea auad y$a<p^ dkoyiov 
frei , a. die Iiesikog^. aad Meier'a att. Proe. S. 363. 

, 7) T^v Tttfv AoyiffTSy wlföica xi^pu^ Tar^/ov.MOi S»ve|bi0v m^/ly^a 
7CUT0 • Tie, ßoxjXsTUi yuarifyo(/fiiV ; Acschin. ibidem ; vgl. iot Al^ Heffter 

S. 37.1 fgg-; Tittmann S. 3?^ — 333; Meier u. Schomann S 214 — 224; 
Ptatner I , S. 338 • — 35i , uud aber die Schreibung «J'l''uva oder rSBvvij 
6cluLf«it ad Pemeath. J, p. 229. . t 

B) Ueber dieae a. Petiti Legg. p. 3o8 fg.; RöcliVt Staaiab. I, S.ao3<— 
aM8, and Neun, ad Ariatöt. Fgm. p 73 a. 87. Ilauptstelle ist Harpocra- 
tion 8. r. XoytffToi f demzufolge ^teiXsinrat xg^i rourav 'Af/^rorfi'A»j; iv rjf 
*AS>jvaiwv ToXiTatay fvBa ^«{Kvura/, cri 6ia(pi^iiffi rüiv <ui?uvcui, bin 
Vatcncbiedy der aai ao aaffatleader itt^^d« aonat b«id« fCamea promUcM 
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9^8 C, VI. Der athenische Sta&i, D, Die beamten* 

(vgl. Arittot. Pol. VI. 5. lo ; Phut. Por». p. 32. 20) uad nie gleichzeitig 
vorkommen. Meier (alt. Proc. 8. 101) auftert d«W dieTermuthung, ww 

früher Eulhjnen , möchten später Loglstcn gewesen sejn ; C. Hermann 
(über Herrn Prof. Böckh's Behandlung der griech. Inschriften, Leipzig 
lözö' 6> S. 230 (gg.) stellt deu ganzen Unterschied in Abrede, wogegen 
BSckK jedoeh im Rhein. Matettm I, S. .'»8 — 97 »eine Ansicht wiederholi 
hat, zu der auch Güttling im Hrrnies XXIII , S. i35 »ich bekennt, daf« 
die Logistea die Abrechnung als ilauplbehurde angenommen, die Euihjuen 
vorzüglich den materiellen Rechnung« • und Thatbestand geprüft hatten. 

9) ßekk. Auecdd. p. 276. i7 i (^>e Anffilbe bei Poll. V III. 99: J^oyi- 
erat* woi toi/tow? 4 ß^vX^ nX*i^i utar di^.yyjv cu^ vx^cfMXouSbtv roT^ 
a^^ouo'/y wollen Hermann und Bückh (Rhein. Mus. S. 9?) jczt gleich den 
vorhergehenden Worten anf die Schreiber ziehen ; ilorli scheint ihr viel- 
mehr der nämliche Sinn zu C^iunJe zu liegen, wie dem Schul. Plal. 
p. 343 Ruhnkeni : §uBwei wV<v ä^^Dvr^; ri«<(9 •* rd; svB\jva; XafJißizm 
vovTg^ va^d 7WV d^^yßvTwv, to^frs^ >tai 0/ Acy/cra', xa« -Tra^.sSf-o/ «(p* 
iKurry! di^yj^ ' vxu -^/J ^ rdÜ d'^yovTi i^v Kai -ra^sSfo; xai rw ßat' 

•^dwe(y 09a hn rijq ctj^^t;, »} T^ofr/rOMrat^ i»4>^ov nv«; «/; i>!ß69JOvz 
»o dafs auch dem folgenden bei Poll. YHI. 100: 6< 5i *u Syvo/ , cc;ir*^/ o* 

i^cvra^ , auf keinen Fall GewaU angethan werden darf, man mag noo 
.von dieter eignen Avt von Logisten und Enthynen (vgl. aack Baoptmana 

de Andoclrle T. VIII , p. fijo Rsk. ) halu n, ^vas man wolle. Uebrigens 
ballen auch die Demi eigene Euthjaen j s. C. Inscr. o. 70, wo zu leiea 
t6v s'jSwov , vgl. n. ÖO- 

to) Phot. Pors. p. 3i. 30: 9uSuyo{ d^Xi 'f'*' * ^Kci/mn Bs 
^vX^i iva xA>;(/oua'/, tox/tw HiiSo va^ii^ov; : vgl. Aodoc. de Mvster. €.78 : 

vtüV TÜJV ■ra^.f'^^.av , und oben $. »49, n. 12. Plalncr I, S. 340 venrach* • 
seit faUchltch Kuili^nen und Beisitzer. Gehn aber darauf die dnijüg 
Lo|;itteo im 6. Intcr. b. 7$?F 

11) '^TioyjfxalvtvScu y Dem. de Gor. p. dio. 91 ; vgl. BöeVk f , S. anS. 

12) Ygl. Bekk. Anecdd. p. 24^. b : «uSu va; xuo<cu( a;^ b't<;dyoj7tv 

M'SVo; • xa/ to~; 5fxa7Taf; e«|)8ira/ T/uäo-Saf rci^ äXcüciv (also die Atimie 
bei L^sias de aflect. iyr. 11 keine stete Folge, 'v^ic SLuiter Leclt. Audoc 
p» »48 Stt behaupten scheint), und mehr bei Meier alt. Proc. 8. — io3 
u. den n. 7 eil Scljst. Schief ausgedruckt ist Poll. VIH. : Bv9\Jv*j dl 
Korü, Ttwv a^-gavTcuv *; ir^e5'/3euffävru>v >jv |uiy ir«^i y^yjfULTtuv v^hi roii^ 
»t*Suyovi yuti XcytcTdi — oSroi 8' ^auv iänui — ijy dl x«^l adntijpbtov 

13) 8. 1. 133, Q. 1 und Neumann 1. 1. p. 88. 

14) Aetckin. adv. Ctettpk. c.6s ^Vx^^ x»»frfSpi#ev Cp)j7i /xij airo3>jfx»iv 

dvdSvjua ci-jii^Hvai c-j^h gKTOt'yrov yFJ^frBat ou5fi ^(atS^Sa/ ra iavro'j . . . 
«vi Xoytu evex^f"^«' o\Scia% reuv v'-täuSuv^üv, geu; av Acy^v droboim 
t% «oA«:. Vgl. dem. c» d : reug UTffu9vvou$ /i») oTiCpavouv, und DomoHk* ^ 
adv. Timocr. p. 747. 1 ^ t. oben S 148» n. 8. 

MB9mmB^Bmaao«maB 
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c A p. vn. 

Innere Geschieht 0 der athenischen Demokratie* 

Vergl. A. Bockh« 4ie Staauliiiiilialtung d«r Atltfiner^ vier BiicW. 
Berlin lOi? ; » Bde. d| und ein Heft Inichriften, Fol. 



$. l55. 

Wie genehm dem atlieDtsGlieti Demos dieser StMitsorge» 

Iiismas war, zeigt zur Genüge die Anhänglichkeit, die er 
demselben während eines Zeitraumes von mehren Jahrhun- 
derten bewies , und die Sorgfalt , mit der er ihn nach jeder 
kurzen Erschuttemng in seiner m^sprüngltcfaen Reinheit wie- 
derhercnstellen bemüht war; dem wahren Wohle des Staats 
aber konnte er nieht länger zuträglich seyn , als jene Ein- 
tracht und Gleielilieil der GesinnuDgcn fortdauerte, die allein 
die 'Demokratie Yor der Entartung, ein Despotismus der 
Mehrzahl gegen die Minderzahl zu werden ^ sicher zu stelleii 
yermochte. Jede Theilung der Interessen roafste daher noth- 
wendig den Character offener Feindseligkeit annehmen ; und 
je weniger die gesetzlichen Bcstini;riuiio;eii eine Oppositions- 
partei vorhergesehn halten^ desto mehr mufsten sie sich ge- 
fährdet dünken , als die äufsem Umstände und der Gang der 
Verhältnisse eine soTche herTorriefcn, Selbst die allgemeine 
Redefreiheit konnte ihrer Natur nach nur da von Nutzen 
seyn, wo alle von clenseiben Principien aus^in^^en, aul die- 
selben Zwecke hinarbeiteten , und nur in der Wahl der Mittel 
mieins waren: bei einem Wetteifer, wie der zwischen The^ 
mistokles und Aristides , konnte das gemeine Beste auf allen 
Fall nur gewinnen > ). Sobald aber nach und nach die Rück- 
sicht auf das Gemeinwohl in den Hinter«;rund zu treten und 
jeder aus seiner politiseheu Stellung die grüfstmüglichen Vor- 
theüe ziehen zu wollen anfing , spalteten sich mit den Zwek* 
ken der Einzelnen die politischen Tendenzen selbst ; und be| 
der Unmöglichkeit f dals die nSmliche Form allen auf gleiche 
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3oo C« ViL bmere GttchiMe der athmschea Demokratie. 

Art dienen Itöttifle; kiin et nur darauf an , welche Partei sieb 
deridben ak Weüiseii^ ^e^en die andere 'bemächtigte. Da- 

ber von der einen Seite das eifersüchtige Festhalten an der- 

' selben, fvon der andern das stete Bestreben, sie zu andern 
■ »f 

und 'umzastofseo ; zumal , da der achwächern Partei hier 
' iiicbt\ wie in Bonii mit der blofsenllietliiabme an de^ |lech- 
ten der Stärhem za helfen war ; denn was' diese begrpndete, ^ 
war einzig die Kopfzahl , deren Uebergewicht nach dieser Re- 
gierungsform alles entschied , ohne daia darum das Interesse 
der Mehrheit auch das des Ganzen war, so bald jene sich 
ab compacte Masse getrennt zu denhen und den ganzen 
d£Pentlieben und Prfratreiditbttm des Staats zor Be£nedigung 
ihrer Bedürfnisse zu verwenden gelernt hatte 

1) Vgl. Heeren Ideen III. S. 388 fgg. ; Wicliiiii. 1. a, S. 5a — 5;, 

gnd inshes. Isoer. Paneg. c. 22, p. 69 Sponn. : oZriu 5s iroA/Tmtu; s^X®"» 
(u^rt Kai rd% OTavkii eVeiowvro iri^o% aAA>jAou; , cu^ oirört^oi toü$ iri^oxj^ 

dyäSov Ti irot^<ravTfi ' nai rä^ irai^ita^ «ruv^YCv (Plut. V. Thcm. Ca) 
vifiq Twv iiS/a <TMiA(^n^ovrwv dXkä, irrl r§ roC irX^$ou% m^ikki^ • 

2) Böclvh I, S. 208: «Edle Krscheinungen sintJ untergegangen und 
«erdeo niemaU wiedqr so achön kervorkomiuea ; aber die GruodtäUe der 
Menge haben nch veredelt, wenn attcK erliabeiie Geiiter dea Altertknoii 
eben so rein waren, «b die erbabenatcll der neoem Zieit; und hierin lic^ 
der Fortschritt der Menschheit" 

3) S. oben § f>Q u, 69; und insbes. Aristol. Pol. IV. 3. 9 : tVr/ 
yLO^qar i a jjisv Zrav 01 iXsvSePoi Kai d'froooi tAsious ovref xJ^ioi rij% 

ITvrtC« Kann man daher wohl mit Hegewiscli it. A« Bockh I, S. iSg) 
■O all||emein behaupten , im Alterthame habe nip , wie in der neuera Zeit, 
dea Finansweaen, sondern nur Rechts* und Cenchisverfassung Aniafs zu 
StttUmiadeningen gegeben?? 

$• i56. 

Was zuerst den oifentlicbeii Beichthnm betrifft ^ so war 

von den innem Ilülfscjuellen des athenischen Staats, bereits 
oben die Rede (§. 126);' doch kommen diese hier minder 
in Betracht, da sie za den laufenden Staatsbedürfnissen ver- 
wendet werden mufsfen; selbst als man auf Themistoitles 
Batb den Ertrag der Silbergmben , statt ihn an die einselnen 
Bür^^cr zu vertheilen, für die Zweclie des Staats zu verwen- 
den beschlossen hatte konnte bei der ausdrücklichen Be- 

«tummin^ desaelben zum Bau der Flotte von einem Ueber- 
* 
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$. i56. Euist^ung des öffentlichen Schatzes. 3oi 

Schüsse Itavm die Rede seyn ; und einen Staatsschatz vermochte 
Athen sicii daher auch durch ihn nicht zu bilden, bis ihm seine 
Stellung als Bundcshaupt der griechischen Küsten - und losel- 
ataaten neue reiobere Quelleii er$£Eiiete 2). Wozu Themi« 
Steides politischer Tiefblich den Grand gelegt 3) , das hatte 
Aristides schlichte üneigennützigheit in hohei ein Malse voll- 
endet , als es jener geahndet und auch wohl über sich ver- 
mocht haben MÜrde Dem Vertrauen, das den Bundes* 
genossen Aristides Beehtlichkeifc and Achtung för Gleichheit 
Aller im Gegensatze persischer Willkür und spartanischer 
Herrschsucht einflüfsle ^) , dankte Athen gleich Anf.mgs ins- 
besondere noch den Vortheil, dafs die Verwaltung des Bundes* 
Schatzes ausschliefslich athenischen Beamten, den Hellenota- 
mien übertragen ward. Die Bandesgenossen konnten diefs 
am so eher geschehn lassen , da der Bundesschatz ursprüng- 
lich in Delos niedergelegt war, wo sich auch alle Städte der- 
selben zu gemeinschaftlichen Beralhschlagungen versammel- 
ten H ; erst als er um's Jahr 4 60 auf Antrag der Samier nach 
Athen selbst gebracht worden war fing dieses an, ihn als 
sein Eigenthum, und die dazu beitragenden Staaten als seine 
zinspflichtigen Vnterthanen zu betrachten, 9). 

1) Plot. Y. Them. c. 4 ; vgl. Bdckli in AbKh. d, Bert Aoid. v. 181S9 

P* Siaauh. 1» S. 268. 

7^ S. Brtr?,}i I, S, — •-^5') lind nhcr AtVipn's r?uTulc<;^nnptrin'!insc1inrt 
ins Allg. Maiuo, über das Ycrh. zw. d. Athenera und ihren Buodeigenossea, 
Breslau i8u2. 4; Drutuann's Gesch. d.Ycrfallt d. §ri«c1i. St. 8.374 — 405; 
Gull. Groen van Printterer's Bcsp. ad Qvtett.: quae fuerit ratio neecMi» 
tudinis, qTnr inilc a pugna Platacensi usque ad iniüum belli l'eloponne* 
fiaci Atheoieosibus cup civitatibus socii« intercessitP Lugd. B. 1820. 4; 
Kortoin« siir Gcteh. bellen. 8taal>T. 8*46^67; Poppo't Prelegg. ad 
Thitcjd. I, P. a, p. 40-»77; ÜVaclism. I. 2 , S. 69 — 83 , und von deren 
Dauer und Anfanj^ ^4/7 — 404» ^^so -3 Jahre, wie Denioslh. Philipp, Illy 
p. 116 fg.) Clintons Kasti Hellen, p. 240—252; s. §. 36, n. 7. 

3) Tbuc^d. I. 93 : r^; 7'i;> SaAttcj^; x^cSto; iröXfJiyj^sv iiirtiv wc, 

39 — 43. Vgl. «ach J. H.^Mcler't Diit. de Themisiocle (Diu. Academ. 
T.II, ArffiUL p. 1145 — ii58) und Dablmana't Foracli^ogeQ 1» 

8. 71. 

4) Jlo<^äi ovjjp • 2i X"f^4 Kgarwv , Plut. V. Aristid. 
c. 4, Tgl. Y. iMiMt. c. 91 n .sS; A^litn« Biat. 'X. 17 i auch Herod. 
Till. S. 

5) Diodon Xr. 46 ; Plnt, Arbtid. c. aS. 



Digitizeu Ly ^oogle 



3os C VIL hmerc Gesckichie der oAmMen Demokratie. 

6) *B)A}}VOra/ui/ar y 0/ rm/; (^'^ov; «KAi'yovrs; xai «Vi t^trcw ra ira(.d 

'VlU. 114; vgl. Thuc. I. 96, uud luchr bei Barthelemj in Mem. de i'Ac. 
£ct liMCr. XLVHl, p. 337 — 407, und Bückh Suatsb/l, S. i89 — >93 u. 
•d C. laicr. n. 147. 

fyfyvc'jTOjyrgi. $. 11, 11.9?) — i^you fxiyei di af^reUfJum .t6 Vj^rov Moi 

dxo xcfvcuy ~uvolti;v ^ou^ suo'vrtuv k. t, A. 

8) Diodor. XII. 33; Plut. V. Arisüd. c. aS, vgl. Bockh I, S. 474, 
fioU 4do. 

9) Thue. I. 19:- *AS}f»atct 2| ytti#$ reuv iro>«a>y rä> yc'ovw Ta^^Om 
/BeTvrff ^^Ypv irAiJv X/cw xai A*ff/8/ajv Kai y(,»;f/ara toT; vätTi rd^avrsf 
<J>^f»fV. Daher umjnooi uud (p;(.ou uVorsAsTir, I. M, 7, v^I. Scliaefcr 
ad DioDjs. de Compos. p. 363, und im Aiig. Krüger ad Uionvs. Uislor. 
p. 3atf. lo Ispkralec Schilderung, Paneg. c. 3o , att kdne Wabriieit. 

5. »57. 

Hier ist jeJücli nicht zu iliiciselia, dafs jene Abgabe 
eigentlicb als Ersatz für die Kosten galt , mit welchen Atbeu 
Schiffe und Mannschaft für die meisten derselben stellte 
und dafs es ihre eigene Schuld war, wenn sie sich aus hlodter 
Bcqaemlichlieit nicht nur yon Athen abhangig machten, son- 
dern auch selbst der Mittel Lcraubtcn , dieser Abhängigkeit 
sich je w ieder zu entziehen 2 ). Ungerecht war nur die Art, 
wie Athen sich dieses Geldes, statt, seiner Bestimmung ge- 
mäfs , gegen den gemeinschaftlichen Feind , die Perser , zu 
seinem eignen Nutzen , )a gegen die Bundesgenossen selbst 
bediente , und diesen , eineiu nacli dem andern , unter nich- 
tigen Vorwanden auch ihre innere Selbständigheit entrifs 
Sogar einige der mächtigern, wie Naxos, Samos, und Mity- 
lene , traf dieses Schicksal, als sie den AnmaOiungen Athens 
offene Gewalt entgegensusetsen wagten so daft Bulest 
nur noch Methymna (auf Lesbos) und Chios als unabhängige 
Verbündete da standen 5). Die übrigen hatten nicht einmal 
mehr eigene Gericbtsbarheit , sondern mufsten ihre Hechts^ 
hfindel vor den athenischen Heliasten entscheiden lassen 
und sogar für das Innere sandte Athen bisweilen Intendan- 
ten 7) und heimliche Späher ^) , obschon sie im Gänsen 
wohl ihre eigene Munieipalität behielten Für die Er- 
hebung des Tributs bedui*fte es heiner besondern Behörde, 
da die Bundesgenossen deqselben selbst an den groAen IHo- 
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nyiiea jedes Jaliret zur Stelle liefertefi ; nw auGwrovdenl- 

lichcrweise scheinen Exequenten tlaf'ur abgesendet worden 
zu seyn i^). Der Beirag des Tributs belicf sich nach Ari- 
Stides Ansatz auf 460 Talente ^'^) , stieg aber nach und 
nach durch die Willkür des athenischen Volkes bis nahe ao 
i3oo • namentlich soll er bei der iim*s J. 4ftO Ton Alcibia* 
des veranlafsten neuen Schätzung durchgängig aufs Doppelte 
erhöht worden seyn ^'*). ^ 

I) Tliueyd. I. 96 trennt aosdraeklicli : J'a^ov ä; t» ISii iraf i'xs'f 
ttßy ToAiwv yj^ifjLara -n-^^&c, rdv ßaqßig^ v.ul ut, va~; , was Plul. V. (Jim. 
C* 11 unter einander %vii ft, als ob ursprünglich Alle Mannschaft und C«ld 
cnlrichtet hüUea. Vgl. auch Vi. öS : 8H>fy3U/jt«£fa Xlc-jc, y.u\ M»;- 

ferner Andoc. de pacc c, 38 : TSiVavre^ //fv cjv 'AS);v};<Ti •wonf- 
(TuaDvi TW'j xo/vcüv ^^^>;ua-tt'v 'EXA>;vor /'x/a* xcti T3V yjAAo'ysv tcuv vscöv 

^ims -Ku^iyntVf und Plut. T. Pericl. c. la* 
s) Thae. T. 99. 

3) Thuc. VI, 76 : jj^sasy«; y% 'ysvi'/xävti cKivroiv . . . w; eVJ rou 

To7( w( i>wi<rrei; riwl tlyw curia» »uVj^T^ «rr.»fYxe'vr«; ^ Kxr«o^pä>{/ctvii0. 

4) Naxos 466 (Thucyd. !. 98« vgl. i38); Bjzanz uad Samot 441 
(I. ii5 — 117); Miljlene auf Lesbos 437 (III. 37 — 60}. 

5) Thuc. I. «9; II. 9( VI. a&i VII. 57 s bämt meder seU 41a,' 

Tgl. VIJI, 21. 

6) S. Xenoph. de Rep. Alb. 1. 14— lö, und mehr bei Bückh I, 
S. 433 — 436; Uder u. Sehoro. aCt. Proe. S. 778 fgg.; V^aclismutli 1. 9, 
S. ; inshca. A^ipbu's [u;de de cacde Ilcrodis, woraus man slclit, dafs 
(Iii, 'S*! 1 Tilirrn xiich allienischcm Rechte ging (vgl. auch Thuc, I. 77), 
•o dals d<;r Aanie biVat dtro cvfxßcXojv ($. 116, n. 5 ; dafür (s. Bekk. 
Aaeedd. p. 436. 1 ; Hcsych. I, p. 489) nur Euphcmitmus teyn konnte. 

7) ^ 'Etätkoito? Tof xuaf*oi> Aovtüv, Arisloph. Avih. 1023, auch (pyAag 
oder a^'X**^i wofern dieam nicht vielmehr hier ». t. a. ^ov^ci(iyof iat 
(Thuc. I. vgl. C. Inscr. n. 73'. S. im Allgeni. Harpocration p. lao, 
der die lac. Uarmottcn Tergicicht, und lucbr bei Böckb I, S. 438« OsanO) 
9]rU. beer. p. 7. 

8) K^urroi . Bekk.^Auecdd. p. 372. 1 ; vgl. Schal- Arisloph. Thetmopb. 

9) Wofür Bockh die deltselien Archonien im Marm, Sandwfc. C. 

Inscr. p. 258^ anfiitirt. N'gl. auch Jen korinlh. STiiyffxiov^o^ in Potidäa 
Thuc. 1. 56. Iniwischen scheinen nach Arisloph. Av. v. 1041 die Inseln sich 
Innreilen) selbst obneNoth, abhängiger gemacht zu haben, wenn sie s. B. 
aus Schmeichelet gleichei Mala and Gewicht annehmeD. — Ton ei&hejl* 
mitchea Leialangea der mf^tvarat b, Anüph. d« caede Berod, c. 77. 

to) Arieloph. Achim. 5iO v. 65o mit den SchoL 

II) 'EkAcy»; . •. Heintterh. «d Lucien. Charon. c. 11 « p. 604 s 
Bockh I, S. 168. 1 tr 
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3o4 C. Fü: imme GmkkkU der {UkmUeekm Demokrätu. 

IS) nucyd. 96. M DMIev. U. 47 Uicli ««o- 

i^) AndM. d« Am» e* 9; Aeschia. F. L. c. 5i ; bei Xcnoph. Anab. 
VII. I. 27 nur 1000 — ?, Vgl. im Allg. Meuri. LecU. AU. i. 1 and de 
Fort. Athen, c. 7. 

14; Audoc. c. Alcih. c. 1 1 ; wahrscheinlich des peri klei sehen , der zu 
Anfang des peloponn. Krie^ 600 betrug, Xhuc. II. id; Plut* V. ArUtid. 

j. i58. • / 

Die Partei im athenischen Staate, von ivelcher aHe diese 
WillKürlichhuiten ausgingen, Mar nun eben jene herrschende 
Mehrzahl, die nach und nach ihr Interesse von dem des Staats 
imd seiner angesahenem Bürger in demselben Maise 2a' treu» 
nen anfinge als die Zmialinie der industriellen und ^commef- 
ciellen Blüthe Athens sie von diesen unabhängig machte , und 
der gesammelte Schatz ihre Führer in den Stand sezte, die 
Bauten und Spendungen zn überbieten, dnrch welche ein* 
zelne Reiche, wie Cimon, bisher einen entgegengesezteu 
Einflnfs auf die Menge zu üben gesucht hatten * ). Denn be- 
reits hatte sich nicht lange nach Xerxcs Zu^c unter der Declie 
der Freundschaft mit Lacedämon wieder eine Aristokraten- 
partei gestaltet, deren Haupt Cimon war und die sitth 
insbMndere durch das Bestreben 'cbarsikterisirt, im Kriege 
mit Persien die erwachende Kampf tust des athenischen Yolhes 
abzuleiten , und so die Eintracht und den SlcUus ijuo in 
Griechenland zu erhalten , dabei aber insgelScim schon da- 
mals am Sturze des Demos gearbeitet zu haben scheint« Do^ 
stand zwischen beiden anfänglich noch eine dritte gemifsigter 
Demohraten in der Mitte die wir namentlich darauf be- 
dacht finden, Athen zu einer Landmacht zu erheben, wo-' 
, durch nothwendig das Gewicht des begüterten Mittel Standes, 
ans welchem das Landheer gebildet ward, Torherrscbend wer- 
den mufste ^) \ die grofsen Feldherren Myronidas und Tol- 
midas können als Beprisentanten dieser eben so weiten ab 
acht nationalen Richtung gelten. Als aber Laceiiä'mon's 
Schnodigkeit yor Ithome Cimon's Ansehn gestürzt ^) , die un- 
glückliche Schlacht bei Koronea den Kern der athenischen 
Hopliten zernichtet hatte 0, und Athen sich nach dem.Yeiv 
Inste aller seiner Eroberdngen auf dem ConCinc^te einzig a«f 
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seine Seenacbt betfdirlEaltl sah, begann das Ueliergcwicht 

des grofsea Haufens und seiner Führer, deren Scharfsinn 
ihm bald die Vor ih eile entdeckte ^ die ihm die Verbältnisse 
M Kosten der Begüterten aus seiner SteUong zu zieben 
erlaubten'). 

l) PInl. Vit. Pericl. c. ^ : sÄarrou'/xsyöj dl -rkoyrui xat y(^H^<Ttv^ 

TO» dffPfA^y^ ica^^k'y^ujv ÄSvjvaiwv K^ti to'j^ x^tcßwe^cu^ dfJL(pisvv\jwVf tcüW 
T« yai^itw Tou^ <ry/-to j t; aCpa/^.cuv, otw; oTtu^Ä^axrtv oi ßovXo'fxtvoi - rou- 

ftotnvejtAijy tt. r. X. T^* «uck T. Cimon, c* lO» 

a) l>«iiMwtb» il?. Ari«t«i|f. p. 668^36: KifMiova« Sri Tif» rdr^tov /bim* 

^tjfMuitTai j irsvTiijHOvra 5k rakuvra 5<';^Tf;a^av. S. Meier Je Loois Janm. 
p. 5) und mehr bei Flui. V. Cimon. c. i5 — lö; vgl. V. Pericl. c. xo uad 
im Alle. H«enn IIL i « 392 fgg.; W«c1i«tn. I. S. 5; igg auch Gi- 
flkon't Lob b«i Arittid. T. II, p. aoa — S14 Dind, ^ ' 



3) Enrip. Suppl. a5o : rf «7^ ya^ voXtrwy J|U^H * Y^p ^A/8ro< 




5) Ygt. oben $.67t n. a« 

6) Aristoph. Eccies. t. 3 20 : ]dkX' ouV , Mu^wyi3i}^ or' ifp^^av 0 ytv* 

i;ada; , su^s); a'y BrdXfxa rd t^? toAscu; o^c/v.gTv ^pijVaTa Aa/Stuv. Mehr 




Allg. Wachsrauth I. 3, S. 65 , ancli oben .16, n. i5. 

7) S. S* n. la i und Pausan. IV . 2Ö. 2 ^ intb. PluU V. Cimon. c. 17, 

8) S. ^. S7, n. 8 und Plut. V. Pericl. c. 18 ; vgl. ArU^ot. Pol. V. ,2. 8: 
nat iv 'AOi^vati; aru^ouvrojv -Tsdi] oi yjiü^tjxoi skuTTou^ sytvovTO Std TÖ in 

9) YgU hp Allg. Xenoph. dt Rep» Atb. e, i u, s; «acb PsttoMiVlfi 
9*459 %!• 

$.169. 

Wohl war es dem Schöpfer dieses Systems, Penkies 
nicht um den grofsen Haufen als solchen zu thun ; aher wenn 
er mit der Allgewalt , su der sein Talent ihn berechtigte , 
regieren, ond^'aeuK Haupt mit dem Glänze des Staats umgeben 
ir^lte f so botet» ihm die bestehenden Formen keinen andern 
Weg dazu dar , als sich der Mehrheit durch solche Mittel 
ZU fersichernf die ihre materiellen Interessefi und ihren Herr- 
icherstolz zugleich befriedigten und dazu gab ihm das 

20 
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TerliSltiiift der Bpiidesf^enoMen den nelelisttn Stoff an- die 

Hand 3). Die Pracbtgebäude , die er mit ihiem Guide ml- 
iührte , machten Athen zur Bewunderung Griechenlands und 
Terschafiten Tausenden T<m Meoschea Brod der Sold is' 
Oerichten and Yolhsyersamniliingen , nnd was 41t sonst an 
Reuden dem dfFentHGhen Schatze aiffliSrdete, ernährte nicht 
nur den Demos, sondern sicherte ihm auch seine Unabhängig- 
keit und Stimmenmehrheit ^) ^ und wenn die Inseln ihr Reclit 
2a Athen zu holen gezwungen wurden , so geschah diefs 
znglekhy am ihre Abhängigkeit zu beurhonden, und nm 
den Terhehr in der Haoptstadt and die Z^ihl der IVocesse zu 
vermeJii LH , durch die der athenische Bürger beschäftigt und 
erhalten ward So lange er lebte, liefs üeilich die hohe 
Beinheit seines Characters die Nachtheile nicht klar her- 
vortreten ^ die mit diesem Systeme in materielliBr sowohl ab 
moralisdier Hinsieht yerbunden waren; durch die persön- 
liche Auctorität, die er über die Gemüther der jMenii,e he- 
wahi'le, ohne sich je zum Schmeichler derselben zu ernie- 
drigen ^) f hielt er die Launen und Lüste dei'selben in weiser 
Schranke ; nnd seine zwiefache Meisterschaft als Redner und 
Feldherr bewahrte den Staat eben so sdhr vor Rathlostg- 
keit als vor Schwindelei; aber je ungeheurer dennoch die 
Anstrengungen waren, deren es hedurite, um den drohenden 
Sturz im Innern und nach Aufsen zu verzogern ^°), desto 
Jäher erfolgte dieser, als der Tod dte Slaatsgebäude seinea 
Atlanten beraubte und nichts als ein verwölmtes Volk 
zurückliefs, das bald bei der Erschöpfung seiner Hiilfsquellen 
dieselben Grundsätze, die bisher das Verfahren des Staats 
gegen seine Unterthanen geleitet hatten , auch gegen die 
Minderzahl seiner begüterten MitbiSrger anzuwenden anfing* 

1^ Vgl. im Allg. Barthel. Voy. d'Antcli. Introd- P. II, sect. 3; T. I, 
p. 162 r^g. i Heeren III. 1, S. 3g6 fgg > Druiuano s Gesch. des Verfalls 
u. 8. w. S. 234—940$ Wachtm. I. 9, 8. 64— »69'; tttfero, fiber Atittopli. 

Wolken S. 5q — 61 ■ Rötscher s Aristophanes u. Zdt. 6.93 — 99J KuImI 

de Pericle Thuc^dideo P. I, Vralislav. 1829. 

a) Böclch's Staatsh. T, S. 233' «PerilJe«! selbst war ein zu geittvoHer 
Mann, aU dafs er diese Folge seiner Malsregelo Terkeonen koaatej aber 
er trbUckle kciae «adcra Mof Uchk^t , leiiie vnä dm Volkct Hcmchaft In 
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HelUt za behaupten; er erkannte, üafs mit ihm Aihcot Macht untergehen 
wtnrde» «od micliie ai«h ntoglkhat Ung^ sn htlieni übrigens machtele 

er den Hanfea eiien so achr« ftU er ilm Cüit^rle.* 

< 

3) Vgl Böckh S. 43o} iailijet. die Stelle > «MeoitJ* hat ein Staatji;- 

mann die öffentlichen Einkünfte edler verwandt , als Perililcs, und dabei 
Handel und Gewerbe mehr gehoben, vi-lrln; durcii dir« »»rw»'!»»Tien Ver- 
hältnisse und die gröfserc Si^cmacht Athens besouders begunsugt ^vu^de^; 
»her indem er daa Volk besoldete, «nf Seehandel den Reichthuro und euf 
Seemacht das rebergcwlchl Athens baute, TiTilt-l.umniert un> tlie Crund- 
eigenthümer, deren Vermögen er der Verwüstung preisgab, begründete er 
die unumschränkte Yolkahcrrcchaft , welche, wie die Schwächung des 
Areoptga ($, 1091 11. 5 n. 6) aeigt» allerdibgi In aeineoi Plane lag." 

4) Propyläen, Parthenon. Odeam n. t,m* \ i. PlnulT. Pertet c. is tt iS, 
nnd nchr in Bötiiger*« Attdeulni^fett S. 90 "-fio ; Leake'f Topogr. S. ^36 fgg. 

5) Plnt« Gorg. p. 5| E < , ravr/ yd^ sWy^ ttitev'cu , Tlt^nnkii vf- 

iroiyjüivat ^ABijvaioui d^.yo\j^ vou dciAou; na\ AaA&u; Kai ^<Xa^/|^u; , »9 
fjLtcrBo(po^iav ir^.wtov HuroffTtf^avTa : vgl. Plu*. V. Pericl. c. 9 n. 11 und 
oben S' 1^5, n. 1, und ^ofbes. über d^ 9,ichtersoid ^. iS^, n. i^i über 
'den det Kriegera $. iSa, n. i6i über daaTbeorikon unten $. i7if und Im 
All«. Bockb S. 

6) 8* S. i&jf 11,6 lind inahci. Xeaoph. de Rep. Atb. L 16 «. 17. 

7) ^. Th«c. II. 65 ; Uocr. de Pacc c. ß.3 ; PInt V. Pericl. c 1 5 und 
im Allg. s Vtrihcidigung bei Ariatid. T.II, p. 1 $9 — 901 Dind.; doch vgl. 
fiöckh 1, 6. 209^214. 

ö) ThucT(J ibid. : varfTyg to irAtjSo^ iksvS^^W^ OUK ijyito fxuk- 

fbrrffKsiv. Tgl. Flut. V. Pericl. c. 5 u. i5, und über die Macht seiner 
Rede insbes. die FrVI zu Ariatoph. Acham. v. 536 nnd Daria, ad Mas. 

T^r IX. 8, p. i6i Hcisk. 

9) Leber aeioe l-'eldaiige Piut. ,c. 1.9 (gg.; und über diese» Verein 
im Allg. laocrat. Panath. p. 694 , Aristot. Pol. V. 4. 4. 

10) Nach Thuc^d. II i3 hatten die Rauten und die BelagpruUjg von 
Potidaea bia snm Anfange des pelopono. Kriegs 3700 Talente gekostet; 
mehr s. bei Meier, über die Kosten der W^ke de« Perikles, hinter Leake's 

Topot^T. von Bienäcker S. — 4^8. Hie Kosten der Belagerung von Sa« 
mos, i>ei der die ersten Maa>chineu (Flut. c. s^j, laoo Talente nach laocr. 

dvrii» p. 69 Orell. und Comel. Nep. V. Timoth. e. 1 , deckte die Steuw 
der Sainier (Thuc. I. 117 vun mü 'Diodor XTI. 28) nur sebwacb» Vgl. 

Jftockh 1, S. 3ia, auch Mankos äparta II« S. 398 — 404. 

1 1) Wachaniuth 1. 1, S 67 r . T.rider hat die Geschichte dar^eihaa, daCs 
nach Perikles Tode die Cewuhr seiner Staaiscinrichtungen mangelte; und 
nnlingbar ist. dafs er« ^e so oft geofse Merrsober, den Staat fnr nimt 

eigenthümliche Kraft zurichtete dazu endlich war das kunstvolle 

Staatsgebäude auf äufsere Macht und Cewattthfiti^keit gebaul, und diese 
hat rasche Abwandlungen." Sehr wahr sagt Audoc. adv. Alcib. c. la: 
syvä vofxi^o) rdv rotoCrcv Trs3v>;^.&v e?vai v^cffrdrtfj ^ PfTii toO iraoovro% 

ia) Vgl. Plut. Pericl. la, und in seinem eigenen Mnnde bei Tbucjd. 
Ii. 64: oc,Tt^ ixt fJUyiaTeti ro ixtipBcjcv Xaixßavat , c^Scws ßo'jXtiJiTat ' 
luvof yd^ 9tfn Mn«eAJ sbvs^st i *} xa^urlaa Ao^ir^eri^ Mai t( 
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STsiTa «itJJutMym; KaraXu'xtrai. Im AnfBn. t. Kortüm S. 65 fgg. : 

«Regierunj»jgruncJ9:it7.e Athens in ausTvärligen Angelegenheiten"; natnent- 
lich die VcrhandluDg mit den Meliern bei Thucjd. V extr. , z. B. c. 89: 
En iniaia /^iv t» dvB^mirtvw kSyoi diei ryji <<r>;5 dvdyHtji H^ivsratp 
» hntarä Bk 01 ir^.ou^svre; -r^drrvwiVt Wl M a0^ff7( 9Vf^p»^9U Tgl. 

aMh f. 5a 9 n. 6 i S* öd« a. 5. 

$• i6o* 

■Der Brack der bemciieiiden Maite gegen die Reichen, 

, <lurch welchen Atlien iicich Perikles Tode bald ganz zur zügel- 
k>s€a Demokratie entartete , äulscrte sich nun tbeils allge- 
meiii in der Rficksichtslosigheit , mit iNrelcher der Demos alle 
Lasten des Staats einzig Ton dieser Glasse tragen lieft, thetls 
im Einseinen in dem Mifobranche, den er Ton seiner Riditer- 
gewalt zm Demiithigiiiig und Erschöpfung derselben machte 
Was den eisten Punct betrifll, so reichte zwai' die ausschliefs- 
liche Yerpflicbtung der Begüterten zu aoiaerordenUtchen 
TermSgensstenem somhl, als zu den mit peconiirem Au& 
wände Terkniipften persSnIichen Leistungen (XiiTovp/iai) 2) 
weit über den Ajif'ang der reinen Demokratie hinaus ^) ■ was 
aber damals nur eine natürliche Folge der höhern politischen 
Berechtigung jener gewesen war, ward jezt eine um S9 
gröfsere Ungerechtigkeit , als- in demselben Grade , wie der 
grofse Hänfen alfanalig zum aasschlieitlicben Gennsae aller 
Vortheile der Souyerainität gelangte, die Bedürfnisse des 
Staats und die BegehrUclikuit desVoÜus wuchsen; was die 
Kostspieligkeit jener Leis^tungen dergestalt erhöhete, dafs, des 
hoben Zinsfufses ungeachtet, die blofsen £iAkünfte auch der 
tleichsten nicht mehr immer dazu ausreichten *y In sofern diel 
selben jedoch gesetzlich begründet und geordnet waren, ga- 
ben sie dem Einzelnen zur Beschwerde keinen Gnmd; viel- 
mehr waren sie häutig der Prachtliebe oder dem Ehrgeize 
nur willkommen als eine Gelegenheit | seinen Reichthum zu 
seigen oder die Gunst des Volkes an gewiniiea Selbst 
aufser der Reihe übernahm nicht selten ein Begüterter die 

Ausrüstung eines Cliores oder einer Tnere ^'); und in Fallen 
der Noth fanden die AufFoderangen des ötaats zu freiwilligen 
Betträgen stete Gehör 
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i6o. AmMUfdic^ Besteuerung der HeicAea»^ 809 



1) Theopbr. Gliar. XXIX. 3 : . . A^cvv * Sid rou$ o-UKc({)avra( ou'k ofntj- 

Teov f!Tr<v ^'v T>f "ToXki ' Hul S'J TcTc, h ma(TTy^^ io ( ; h^tva -racyaixf-M Jx3 

rgtij^^^yidSiß d^XkJjAtvot i vgl. Xeooph. Sjmpoi, IT« 3o und oMtt S>68« 
n* S ; £. 69» n. 8 — i3. 

2) Von A/tt^, Atirov (Aifirflv Tuaktßoi tw «furav»av 0/ ^A^^afoi, Her. 
VII. 197)1 s. Vaicken. ad Amnion. II. 16, p. 144, und mehr im Allg. 
bei Sigoniiu Rep. Ath. IV. 4» Petili L^g. III; 4» p. 849 fge. ; F.A.Wolf 
Pralegg. ad Demotth. Leplin. p. LXXXvl — CXXV j Boekh SHatt^. 1, 
S* 468^499; Wachimaih IL 8« i3o — id8. 

3) Arulot. Occonmii. II. 5 von Hippias : ovot r% r^nf^a^y^sly (|)v* 
Aa^^fiTv Jj X^ffy*'^ Tfva s/'; iripav toiuJt-^'j Xstrov^ytav mu^^Jcv 5airc6- 
yav X. r. A.} da£s nach d. Par. Chronik erst Ol. 6d. 1 dläoaerchöre ein* 
gerichtet seyn sollen , wie Gottling hiersa p. loa beroerlt, tlmt im Ganzen 
nichts zur Sache. Auch der Solonisphe Census und das Gesetz über die 
avTiioati (Deniosth. adv. Phaenipp. init.)) so wie Pollux Angabe (VIII. 108) 
von Steuererhebung durch die INaukrarcn , gehört hieher. 

4} Anltphanes bei Athen. III. 62 : *] yd^ si\(po(:d rt^ ^^iraxe TdvSo- 
5«v irdvB' *j SiKjy Tij -rs^iesatuv attuAsro , * H a-r^anf^Mtra^ ir^cD(pAfiv ^ 
ypQTf^ ai^i^sU 'I/i^'Tijt x?*^^^ 'Ka^aa'jffüv tw y(i^(u pav.oc, (po^si x. t. A. 
Vgl. Arisloi. Pol. V. 7. 11: 5«7 5' iv rai-^ Sy^fxoy.^.uTiaig twv «üVo^/Cüv (pet- 
iiffSai Hat f**) fMfvav rdi H7i^st( /uu« TO/stv UvaBaarou^ , aAAa (AyjSs r^u^ 
HOQirerj^ f 0 SV svtcuf TiSv mXtrtt&v \ay$dvst ytvofx^vov : Demosth. Olynth. 
Ii, p. n-j. 4 ; de Syntax, p. 174. 12 ; adv. Everg. et Mneeib. p. ti55. aa 3 
- laacoa de Philoeieia* c. 38 etc. S. Böckh II , S. 1 19 im. 

5) Aristot. ibidem : BAt/cv 3« y.u) ßovXouivov; vwXusiv rag iuvavij» 

xai ocat ak^cci roioixiruu S. z. B. Nicias Verschwendung (Plut. V. Nie. 
c. 3)f Aleibiade» (ftocr. de Bigis p. 849), und insbes. den Redner bei^Lj. 
nas de muner. acceptis. — Blofs seine SchuMigl * it an tbua (<ll()>09iev^dary 
Isaeat de Apollod. c. 38) galt selbst als Vorwurf. 

6) S. z.. B. Demosth'. Mid. c. 6 : -rapsAScuv Jireo^5//vrv ^yvj X°C'f/*f- 
C%iV fewsAovr>j5 : ibid. c. 44 u. 48: sViSouva/ Tff>yfif, vgl. Bockk II, S. 108. 

7) 'Eir<3oVf/5 ev 6KKA»jcr/a, vgl. Athen. IV. 67, und mehr bei 
Ucrald. Obss. ad J. A. et R. p, 408 ; Wolf I. 1. p. CXX ; Böckh II, 
S. ia9 fg*» Scbomann de Comitiie p. 292. Wer das versprochene nicht 
kniete» utfd «f^ rdiv 'ETonru/xcmr angeheftet» e. leaeiu de Dicaeog. «.37, 

$• 161» 

Die Yerpfliclitung za den ordentUclieii oder sog;, ency- 
hlisclien Liturgien Mi die alle die Ausstattung und Vei'hcrr- 
lichung des religiösen Cultus bezweckten , der Choregie ^) , 
Gymoasiprchie oder Lampadarchic < Architheorie und 
Hestiaris oder Speisung der Phjleten sezte ein Yemiogen 
Ton mindestens drei Talenten Toraas ^) ; dieselben gingen , 
wofern sich niemand freiwillig dazu hergab , in jeder Phyle 
nach einer bestimmten Rcihefolgc herum Anders bei der 
Trierarchie ^j« Als nämlich mit der Termehrlea Seemacht 
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Sto C VU, Innen Guckichie tfär oikmiKkmDemoknUie» 

Athens die alte EintheilnDg id 48 oder t^ter 6a Nmknnefi, 

deren jede ein Scliiff stellte , erlosclien war ' ) , .bestimmten 

alljährlich die Fchlhenen die nüthi^^r Zahl von Trieiaichen 
au« dca lloclistbegüterteo ^^), cinea iür jedes Schiff, das 
derselbe dann auf eigene Hosten anssurüstea and in banlichem 
Stande m erhalten hatte ; der Staat gab nur das leere Schifit 
und den Sold fiir die Mantischaft Sf'dter erlaubte man 
auch, wie bei der Choregie ^ die Theilung der Kosten 
unter zweien wenn aber so auf der einen Seite der ur^ 
sprünglich mit der Trierarcbie yerlinüpfte persönliche Ober» 
befehl des Schifis mindei' wesentlich irai^, so rift anf der 
andern die Sitte ein , dafs die YerpfUehteten die ganze Aus. 
lüstung an den Wenigstnehmenden versteigerten ^^); ein Un- 
fug, der durch die um Ol. io5« 3 gemachte Einrichtung der 
Sjmmorien noch hl>her stieg Damals wurden die isöo 
H6chstbeguterten ständig anr Trierarchte Tjerpfliehtet , und 
zu diesem Ende in 20 Symmorien , jede Ton diesen aber wie- 
der m Syntelien von höchstens 16 Mitgliedern getheilt, deren 
jede Hir ein Schiff zu sorgen hatte ; obschon mit geringem 
Kosten, da der Staat jezt auch das Gerathe hergab *6>. j)je 
Reichsten der Sjmmorie machten die haaren Auslagen und 
Terlheilten dieselben dann auf die übrigen, wufsten sieh aber 
dabei niqht selten durch wolüfcilt: Verpachtung ganz von 
allen Zuschüssen zu befreien ^^)^ obwohl diese an sich schon 
den andern völlig gleich, also verhältnifshiärsig gering Waren, 
Erst Demosthenes stellte hier um Ol. 110 das reehle YerlMiltnifs 
her indem er mit dem Besitze Yon 10 Talenten Steuercapi- 
tal die Verpflichtung zuni Unterhalte einer Triere verknüpfte, 
so dafs, die weniger besäfsen, bis zu jenem Betrage in Syn- 
telien zusammentreten, Beichere je nach Verhältiiirs mehrf 
doch keiner über drei Trieren und eine Sohabi|ipe au a rfl a te a ' 
sollte. Zur Aufnefat über die pfliehtmSftige AusrOstung n. s. w, 
bestanden eigene Beamte, anoaxo\elq ^ mit selbständiger 
Auctorität 

1) Demotili. Lept. c. iS: «^o< iij^or' «^iv ot Mor' ibiaur^y rd^ 
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c 104 : rauB' /«^«uv for/v awavra ra «boAnfümi. 

fuj5«<a Mal H(pdu<rr<ia (über die beiden lezten s. die Tolg. Notej doch 
'finden sie Mch auch im C. Inscr. n. 3t3 mit d«n •ndern veiltmiden), 

Xenopb. Rep. Ath. III. 4 ; vgl. Deniosth. MId. c. 4 : 'Srnv ^ TO/xmji ^ roJ 
^owlcoi ev risi^ousi Kai O' Kcv/Aiudo^ nai 0/ r^oYou^c' ' vj nr] Ayftatt^ 
• • • ica4 retq iv uffrn Aiowciot^ iro/^m; xa< 0/ va76sq nai 0 mS/xo^ xai 
»/ w«{unv^l xa2 oi r^^a^wdoi* kai twv Öa^'^A/iwv vofXTj} Hai rdi dywvi^ 
und Ljtiat de Muner. acc. c. 1 — 5 t insbes. auch über die Choregie für die 
PanathtMiäen (cyVlische Chöre, Span>ipini ad Calüiu h. in Dian. v. 267 ; 
Sturz ad Ueilao. Fgm. p. 90 ; P;|rrrhichi8ien u. i. w. , vgl. Fabri AgonisU« 
€od) und die Arrliepliorie (Menn. Leett. Au. II. ta; Iv. 19: Malier d« 
Stcrb Min. Pol. p. 14}. — Für einzelnes s. insbei. Antiplio de Ckorenu 
c. 1 1 : sVe/Sij yp^^y^yi:, MareTraBtjv Sa(^y>>_X!U KCti tXay^cv llavraxX/a 
ö/SficKoAev . . . ir^wr«v i-tiv 5i5aff KaAsröv m >jv «inrt}d«forarov tjjj fV^; 

3«yi, und mehr hei Menrs. Orcheslra (Gron. Thes, T. VIII 5; Prliii Legg, ' 
p. 35i fgg.; Vau Dale Dia«. VIII. 5, p. 671 —691 \ C. A. Bötiiger, quid 
•it docere fabnlam, Timar. 179S. 4; Wolf t. c. p. LXXXIX fgg. und 
Böckb's Staaish. I, S. 488, wo nur das zn Berichtigen sejn möchte, daft 

niclit der Archon , sondern der Chorege es vvar , von dem ein Dichter 
die Eriaubnifs, etwas aufführen zu lassen) erbitten und erhallen {yo^cv 
ahwßf Aa&Tv) mnfftes vgl. Kutter «d Ari«t»ph. Equ« v. 5io; Oucl^r. td 

Ran V. 94. Ueber die verschiedenen Dionysien (grofse iv aVr«/ , kleine 
iv a'Y(.o/; , Lcnäcn , und Anlheslcrien ) s. die abweichenden rinrsletlnngen 
von Scaliger (Kniend. Tenipp. 1, p. a^)» Paltuer (Exerciit. in autt. gr. 
p. 617 — 6l0), Petit (LL. AA. p. 113 — 1 17)^ Spanheim (Arg. ad Arittoph* 
Ran. T.III, p. 12 fgg. cd. Beck), Oderici (I'iTss. de Didasc. nianuor. , Ro« 
uiae 1777, und bei Marin i , Iscriz. Albane, Roma 17Ö5. 4, p. 161 — 170); 
dann Kanngiefser (die alte komische Bühne zu Athen, Breslau 1817. 8, 
S. 245 — 336) und G. Hermann (Leips. L. Z. 1817, No. Sg u. 60; auch 

in Beck's Arhioph. T.V, p. 11 — a3) , di*' nacli Schol. Ar. Acham. V. 201 
u. 5o3 die Lenaen mit den ländlichen Dioujsiea ; ferner Seiden (ad Marm* 
Oxon. p. 35 — 39 ed. Prid.) , Gortim (Fast. Att. II, p.3s5 — 829) . Bnhn> 
kenius CAuctjir. ad Hesych. T. I, p. 9 ) , auch in Opuscc. p.ao6— *2i5}, 
Wittenbach (Bihl. crit. II. 3, p 4 1 'f;g.), Barihelcmy ( >!t'm de l'Ac. 
des Inscr. XXXIX, p. 172 fgg.) und Spaldiog (Abhh. d. Ucrl. Acad. von 
1804 — 1 1 , S. 70-P-82 ) ) die die Lenaen mit den Aatl|ctteri«n lur iden- 
tisch halten; endlich Bückh (Abhh. d. Berl. Acad. v. i8t6, S. 47 — 124) 
und Bultmann (ad Demosth. Mid p. 119), die alle vier unterscheiden, 
so dafs die ländlicheo im Posideon , die Lenaen im Gamelion, die An« 
tlietterien im Anlhetterion, die grofaen im Elaphel>olion (Aetchia. adv. 
Clflfiph. C.19) fielen. Ueber dieTh;argelien s Castellan. u. Meura. Gracc. fer. 
s. V.; über die Panalheuucn dens. in Gron Thes. T. VII j seine von Petit 
(p. 67 — 92} und Corsini (II, p. 357) bestniicne Ansicht, dafs die kleinen 
nieht 4 wie die groften , im Hekatomliaon , tondera im Thargelkra gefeiert 
worden (Procl. ad Piaton. Tim. p. 9) , hat dinton Fast. Hell. p. 33 2 — 335 
ivieder mit Recht vertlieidigt. Ders. p I,^ III heschrankl Aeschines Angabe 
(adv. Timarch. c. 5), dais der Chorege habe über 40 Jahre alt sejrn mü^- 
len f richtig auf dat xo^>r/taf xaivh : vgl. Itaens de Philoctcm. c. 60. 

3) Itaeus de Apollod. c.36; ytyufwetfftd^yyyjtiia ^^tl^fJ^Btta^ nämlich 
Aa/XTuS/ , wie de Philotftem. c. Co; Xenoph. de Vectiß. IV. 52 u. «. w. 
Vgl. im Alig. über di^ KackeKäufe (XuixfrdSsg j Xa}j.Tahoh^ciiiat) zu Ehren 
der S»oi ifu^UDo^o^ (vgl. J. F. Me^er de Diis ac Deabus Graecorum et Ro« 
Ulindrum dfMtuxfti^f Francof. 179c. B) Atbeut, Hcpbatint (Her« VI|1. 90>.» 

» 
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IPr*met1iea» (Soph. Oed. Gol. v. 53, mit den BALt vmi Pant. 1. 3o. a^' 

• uch Meinek. ad Menandr. p. igB), Pan <H<»r. Vf. io5), nnd Bendis (Plat. 
Bepubl. i. i), die Schoi. u. ErU. Aristoph. Raa» v. iit5j böckh't 
.SiMLtah. I / S. 496 ; Müller de Sacr. Min. Pol. p. 5 ; WelcW, die iaehyl, 
Trilogie Prometheus S. 120; Schuhi-n Je Aedil. p. 36 — ^* — > Oat Wort 
Xt/^TTuha^y^ia (Arislol. Pol. V. 7. 11) tcheint uaaitisch ; ^(vas dagegen die 
CjriUQasiarcbie al» Aufsicht über die Palästren (Aescbin. adv. Timarcb. 
c. 5 n. 6; rgl. PetitI Legg. III. 7 ; Perift. ad Ael. V. H. II. 6) betriSk, , 
möchte diese, die später zu grofscm Anielin gelangte (s. Van Dale 1. 1. 
VITl, p. 584 — 6ot ; C. loser, p. 363 fgg.), vielmehr eine gewählte Magi- 
stratur, und die \ertbeilung voa Oel (Llpiao. ad Oeuioslh. Leptin. c. 34) 
nur «ne freiwillige Spende seyn ; vgl. C. Inscr. n. io8* — TgL «oclk Itaeus 
de Mcoecl. c. 4a : ^/«««wii^euv itf ttf» HiMg» P * 

4) S. Demostb. adv. Mid. c. 3s : d^il^aw^vra dyc^tiv rw Aii roü 

NafJt&Iw nyv y.Oi'jyv Jtr&^^ rv); vo'Xtw^ 5ccu^iav , «nc? mehr boi B6cl.h , Staatsh. 
I9 S. a3o. Doch bekam der Archilheore aucb vom Staate Gerätbe, TOjuu 
'^fuetf Andoc. c. Alcib. c. 99. • 

5) ^tAsr/xdi iuwa , a. Butimann ad Dem. Mid. 43. Aneli %n 
den Theamopborien für Frauen, vgl. Wellauer de Thcsniopboriis (Vratial. 

1820. 8) p 28, injbcs. nach Isaeus de Pyrrh. c. 80 : ysMT>;/ufvo; tcp r^t- 

voiMov *^ 5e(rjuic^)o^wa iffrigOß rat, yyvatHa^ kcu tikka ova Tj^o^^xi Aci* 

$) S. DemMtli. ad?. Aplioli. p. 833. a5 ; Iiaeu» 1. 1. etc. ^ 

7) 8. Tittntnn S. a^S — 297; daher (pi^.aiv xo^yf^cv u. w- , aucti 
w^ßay^tc^a.t XstTov'^ystv (Andoc. de Mjster. c. i32) von den Phjlen ; 
die eigentliche Bestellung (KaSioravai) aber hatten der a^yoi''' 1 der /8a<r/- 
Aau$, die u^XoBiratf vgl. Demoath. adv. Boeot. p. 997. 5; der erste für ^ 
die grofaen Dionjaien (1. Deinottli. Mid. c. 6)9 der aweile tv» Leoaen und 
Gymnasiarcbie (Poltux VIII. go, coli. Demosth. adv. Lacrlt. p« 940« 

die lezten wohl für die Panatbcnäen, s. oben §. i5o, n. 3. 

8) Vgl. im Allg. Peiiti Legg. p. 356 fgg.; Wolf 1. 1. p.C^GXVin; 
Böekh II, S. 79 fgg. 

9) S. S> 99} n 5; noch bei Scbol. Aristoph. Pac. 1200 ist vauxAi^^o; 
lur ronj^yo;. — Von der Schwache der Seemacht noch kurz vor The* 
nittokle» (5* iSS« n. 1 ) Mugt Thucyd. I. 41. v 

10) 6.5* iSBy n.3; daher tqivj^a^ov Karakty^vcu, Inent ^Apoltod. 

c. 5. 

n) S. Demosth. Mid. c. 42 : art (tuvSuo >^/ast> 0/ r^nj^a^yot Kot rd 
dvct) iv'X'xra xavra s/. tüIv tiituv s^affavoiMsv nai rd^ vaUc, ,^TA>;(-cu»/f5' au- 
Totf uad mehr bei Dückb II, S. 90 fgg., und über die Anzahi der ächiife 
Athen't 1, ;S. 378 fgg. Der Bau lag dem Senate ob (S. ia6, n. 17) j attÜMT- 
dem kommen eigene r^nji^irotf i vor « vgl. Aeachin. adv. Cteaiph. c. Q. 

in) Ol 93. 3$ vgl. Schot. ArUloph. Bau. y. 406. 

i3) Svprpdffa^^Tv , s. Lvsias c. Diogil. c. 34 — 26 ; Demosth. adv. 
Poljc!. p. 12)8 ; vgl Bockh II, S. 87. Hieher dia 400 jihrlicheii 

Trierarcheo bei Xeaoi)h Rep. Ath. III. 4 ? 

14] Demosth. Mid. c. 23; vgl. de Corona trierarch. p. ia3o — laSa. 

i5) Durch das Gesetz des Periandros, Demosth. adv. Everg. et Mnesib, 
p. 114^.'^ S. insbes. pro Cor, p. a6i. 34 : rou( ^f'^^^^'^^ou^ nakälv^t «V« 
Tt}y r^nli^'yj cwwwtihwt in. dv ro7; koyoti wunhMiw d*i ilfce^« moi 
«i^t drd»y §i; rivmtfebtevraf itl 2^ tjjf X^fify»> X^H^^iV» vgl* Utpit». 
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i6i. Organisation der Liturgien. 3i3 

trxjvr^si; if ocotiifievra ^ und fiöclih II, S 100 fj^. « auch Deiuoslhenes 
jßede de ^moiorüt, mit den Aofuerk. voa U. AmersToordt) in t. Dias, de 
Sjramomrnm apud Atlieiiieiiiei Inttitiito, Lugdnn. B. idai. 8 (asch In 
•Scbtdftf^t'App. ad Dcmottb. T. I9 p. 718 ^ 

16} Demosth. Mid. c. 4a : rJt vXtjfwfMtra iy «oAiC «o^^tr Mol muiAf 
hlitvcrt. Daher ruhtet sicli der Sprecher adv. Everg. et Mnesib. p. 1146: 
«udintviror* Bkaßev «rKsui; iK rov vecu^w'ou , dAA* auro^ /di'a xa^tVHtvatrfxatf 
eirorc Seoi« iva cu^ «Aa^i^r^ii T^ay/Aara ky^iyi-i xooi r^y toA/v: vgl. Böckh 
II, 8. 94 1^*1 und oben S> t54, 0.39 coli. BebL Aoecdd. p. a36. 10. 

17) Dicaet aind die rqtwictMy Demoadi. adv* Pbaanipp p. 1039. 16; 
vgl. pro Cor. p. a85 17 ; aucb rcuv a^vfxfAO^it^ ibid. p. 260t at | 

•b eins mit den ixifxsXyjToii nSv cufJLfA, adr. Everg. p. 1146. 10 7 

16) Deruosih. Mid. c. 4a : 0T9 xgvSrov fxiv iiaaoviov^ xa/ ^/Awuf irt« 
Teiijxara cuvT^Af/^g u/ji«7j. ira^ «BV^c^T^arrcfxevo/ TaAavrov TaAavrou juu« 

«tvoAcD cra/ xai doxsfv AfAi^^Tcu^^ifiUVaf . . vf^fffriv; mgl. pro Corona 
p. a6o f|f. j Böckb;il, S. 10& 

19) Demosth. pro Cor. p. 262 : reu; r(jt>j^^y^v^ a'ifsiffBat «Vi nj» 

T^oj^yv; cJto t:^; cu^riac, H'^ra rifJ-yja-tv a-rc) Ta> avrtuv dtK« • eav 31 xAs/cvtüV 

.ifknitw K<ti Jm^^viTMou (Aeacbin. F L. e. ao) 4 A£trou(.Y<^ «Vr« * MOMt 
Tijv auT^v 3^ dvaXoyiav «crtu xai oi, iA '-rtyv cj <r/a eVti twv 3/xa xaAaV 
rcuVy e/i ?TL'VTE> 5f'jv «ruvaryoft^vc/^ tt\ hk¥.a raXavra : dazu Peiin I^ppg. 
P« 36t, uaü bockh 11, S. 112 — 119} Ol. tio. i sczt. Die ua« 

gttoaüijen üribeil« bri Aeacluo. adv. Cieaipb. c. 7S und Diaareb. adf* 
Dcaaoatb. c. 4a verdSenan bauaa Beaabtaog. 

AO) Demoalh. ad?. Everg. p. 1147 : -rr^o^iHaXso'dfxiff ir^( dxo» 
ffToX«?^ xai ifOo:, TO'jt, Tcuv VfiWflU'v ?T//-i4A>jTa'; • cuTO/ Y^Jj» tt;iffov («. S« i38, 
n. 3) TOTS rag diad/xa<r/i^> ci; rs dtKuarnj^tov rd^ tee^i rwv VKaudtv : vgl. 
pro Cor. p. A^a« tS: «avra 70^ t^» woXtfjm rwv dx9n6Xw» ysvofjiim» 
nurä Tov vofM» riv a/Aov, ou^ Uanjoiav eSijxa Tf/iy^/O^ög o^Sfij^ tcutoS* 
«u^ aSmoupsvo; -ratp' u/ütTv , oJ5' s'y fVlouvüyijt exoS^i^cro, oj^' vto tcuv 
äirorreAecuv ibäBij. Mehr bei Meier im alt. Proc. S. iia, der übrigen» ihre 
Juriadiclion für aulaerardentUcb bält; und Pktaer^a Proc «• KL Ut 
8. 97 f88> 

Ganz frei von Liturgien warcin, abgesehn yon aufser- 
ordentlichea Vergünstignngen 1 ) , die jedoch blofs für die 
eacy1di8clien ertbetlt zu werden pflegten 2) , eigentlich nur 
die jedesmaligen Archonten ^) ; doch konnte niemand gegen 

seinen Willen mehr als eine in demselben Jahre oder zwei 
Jahre hinter einander zu übernehmen gezwungen werden 
Auch för Erbtöchter und Minderjährige ^) , ja noch ein ganzes 
Jahr nach dem EintriUe der Mfind^keit 7), fand Freiheit Ton 
denselben Statt, da sie durchaus Von der Idee persSnIieher 
Leistung ausgingen; ganz verschieden von der \ erinögens« 

i 
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3i4 y^^^* Inntre Geschichte der athenischen Demokratie* 

Steuer, ikcpopd ^) ^ die so ausschltePslich auf dem Vermögen 
Imitete, dafs selbst SäumigUeit in derselben \?ohl Coniiscation, 
ni^^t aber die gewöhnliche Atimie des Staatsschuldners zur 
Folge hatte Was diese Steuer näher betnftt , ao war sie 
ihrem Wesen nach aofserardentHch «md ledigKch filr die 
Itrie<]jsbe(iürfiiisse bestimmt; das eisiü sichere Beispiel der- 
selben in der Geschichte lindet sich Ol. 88. i (428 a. Chr.)j 
doch sezt ihre M5gUcfakeit schon Selon s Schätzung vor- 
anSf die ihr denn anch, wie es scheint, fortwährend wa 
Grande gelegt ward, bis unter dem Archonten Nausinthiis 
(Ol. 100. 3 = 87'-^ a. ( Jir.) eine neue vorgenommen und ähn- 
liche Symmorien. eingerichtet wurden , wie sie sich später 
auch hei der Trierarchie finden '-2). Namentlich waiH?n auch 
hier die Reichsten als eigene Liturgie YorschoCs iHr die 
übrigen zu leisten gehalten , den sie alsdann TÖn diesen anf 
dem gewöhnlichen Hechtswege eintreiben konnten. Die 
Schätzung des Steuercapitals , w enigstens in so weit es in 
Grundeigenthum bestand i^), hatten die Demarchen '^); die 
£intheilang in die Stenerdassen oder Sjmmorien die Feld- 
herren 1^) ; för die Umlage der jedesmaligen Steverquoten 
hommen eigene Imy^atpilti oder dia/'^acpel^ vor ^'^). Auf 
den Fall übrigens , dafs man zu irgend einer Leistung sich 
in sofern ungerechterweise aufgerufen glaubte, als ein an- 
denoTv sein Vermögen eher dazu verpIliGhtete , über- 
gangen worden, halte bereits Solon gestattet, diesem einen 
Tausch des Vern^ögexis anzutragen iS), den er entweder ein- 
gehen, oder die fragliche Leistung selbst übernehmen miifste. 
Nur was jemand in Klerucbien oder Bergwerken besafs, ging 
bei dieser Gelegenheit nicht über, da es überhaupt nicht zum 
steuerbaren Verm5gen gereohnef wwde '^N Dafe auch Me- 
töken diesen I^eistungen unterlagen , ist bereits erinnert ^^). 

1^ 'Ar.:-;.'/, TVthl Trgg. TU. 5. p. 3?! } Wolf .1, L p. LXXIj • 
"Westerniann de publ, Alheo. hi^nor. p. 7. 

2) Deninstli. I.rptin. c. i5r rSv yd^ rdv triXtfiov v.7] tj^v rarw^fav 
S) Ibid. c. 44. 
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4) Ibid. c. 16 : M fiii« *fi^ HtH<WH »rflgp < t^nf^^lf^tTWi «Tfi TcSv ^O- 
yyyirfiv arfAiis v^icsflt^xovo'«* Tgl. «dv»Hid. p.56$.5; «dv.Poljcl. p. 1209.». 

ä) Ibid. c. 7 : htayehv 9iaXmvy ?KatrTO( Xstrovgytt* Dag. Isaeut de 
Apollod. c. 38 : rc'/ijji'a^^^v tov xavra ^f^vov df«r^A«o'6v , . , oü 5u*© 
Fttj (?) 5iaA/irulv aAAa «tuvs^cS;. Für Verlängerung der TrierarcKie über 
die ce^etzliche Zeit ( iTfr^ft^^ya^^^sTv ) stand der Regrefg an den ISachtolger 
(tiaöoyov y 0^ Sv IXdj; in r^; <ru{*fxe^Hai tri tif» yfittfy , Dem. «dv. Even, ei 
Mni^sib. p. 1147. 27) auf ErsaU der Kosten oiTen; vgU Demottli. Hede f. 
Poljklfl» md PletBcr't Free« «..Kl. II, S. 100. 

6) Dciuosth. de Sjmmor p 182. i6: rtSv eir/xA»J^cuv (ß tai , n. 4) 
Kai Ttüv o(>(jpfZVfy.ajv Kai tcvv KAjj^j&y^/v.tuv ($. 117, n. 4) Ktfi TcCy xomuv/» 
Kcuv (s. Harpocrau p. ijS, coli. L/s adr. DIogit. c. 4) nUU it rt^ a3jvaro(y 
dp9tgtl9i»m X Tgl. Bockh II, 6. 03. 

7) Lysias adv. Diogit. c. 24. 

■ 

6) Ucralü. Obss. ad J. A. et R. Yf , p. aoQ fgg. ; und melir bei 
Böckb ly 8. 48t , und im Allgem. II, 8. 5 %g. , k&ner auch 'WachimaCli 
IL 1 , S. 

9) Bockh 1,8.41 5; iosbti. Demostb. adv. Andre t p. 609 25: iT rti 

Q^iJ/uutra (^astsv av. 

10) BöckK II, S. 4, nac}i Tliuc. TU. i3 : rcre x^.wrsv sf?<J>3fav 
xoc/a raAavri «^irVt/xv^av : doch spricht bereits Antipho, Tetral. I. b, 
c. ) a } von ToAAaZ; xai lAtyShm 6ii^^7^ , rgl. auch Isaeus de Oicaeog. 
c. 37 und Tittmanit 8. 41. 

11) S. S' 108 . n. 5 — 6. 'Imdta rsAttrv Boeh bei Ts. de Apollod. e. 39. 

12) PhilochoruB {bei ilarpocrtt. p. 277) p. 72 Siebel. ; vgl. Demoith. 
«dv. Androt. p. 6e6. eS, «m über die «Ibei« Binricbtung Wolf 1. I. 
p. XCV Dtcb Ulpien. ad Dem. OItoiIi. II, p. 33. E: S^mm avMnwy ^uXmv 

h^öi9f 0 eoTiv $Aia «tiufto^icuv * «fl(Xn> M fxari^mr rwv 3ue /^^/ckev 
TOt^tew IrtttMo» ci; duo , 0 »n» tii t^am^kys 1^ cfvS('a; , itari «tfm 
<rvf4jM^ta^ • ouTvi ^<rav w Tqia\<o(rtet ot Tavu irAouVfOf 01 irpturo/, 
omvc^ v^«ic£(|)«^y rcDv ^AAcuv koi s^vov au'rou^ uTaxouovrs^ iravra, 
«a^vf nfifieAMf «J^ ftSe fta^'Sat t^vor tw« Wvrac it> ^- A. Wie verbalten 
noh iibrigena die SymoMrien der TrierarcKie und die der Termogeps* 
■ Steuer zu einander ? Isoer. t. dvrtS. p. 80 verbindet reu? S/aKOC/bu; xai 
X'A/oi>^ Toii^ Mifip^l^vra; Koi A«rrou£7^öyra( , aber Deotofth. liCpt. c. «4 
(aehalten Dt. 106. 2 ) treant : ei /uuv tkarrw tuxrif^Uvof ^ 
6^ia ^«/y rv ro»; «^^^('^'^S TuvreAo-J^iv gl^ rS» «eAffxov * o< 6' s^rxvou- 
/uavof roo r^iij^aj^^^arv «i; auii()0Tgf3/ u/x7v u-ra^gou^f ygifrifjLot. Vgl. auch 
de Sjmmor. p. i83. 10, mit Böckhs Staaish. U, S. io6» und im Allgem. 
8. So — 74 1 nemctttlkli twA Ober de« Unteraebied «o» 8teMr vnd 8N«af* 
capital iTifx^ixa)^ das nach Demosth. adv. Aphob. I, p 8i5. 10 bei der 
höchsten Cla«i"?p f>on nrnrlmten auf 2f> Min^n Vermögen Talso ''j ) betrug, 
nad dann nach VerhaltniU abnahm j das Ti/uu^/Aa des ganzen Landes 6000 
(DemQatb.*de S/mmor, p. ig3. 5), oder aacb Poljb. II. 62. 7 genauer 
5760 Talente. 

13) Tl^it!i<poga ^ Tgl. lÜemoatb. adt. Mid. p. $64. 10$ adr. Fantaen. 

p. 977. 20; adv. Pölyc!. p. i5iiP> rrc. Also auch hier ^ysfxivs; rcuv <ru/x. 
|M^i«tfV, vvie §. 161 , n. 17; vgl. adv. Aphob. II , p. 836. a7 i Mid. p. 565. 10; 
3oe «Aovtf/Oi, Isaens de Pkiloctem. c. 60 etc. 
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Si6 C. VIL Innere Geschichte der alhenischen Demokratie» 

« 

14) •MiaVyytfo^» Mit. AneedIJ. p. 468. »3} «<|>a«i}; sif 
ya^fstlfft VLOi crwfjuxtrt nal o-kcuW«, also dCp^pl^ttv n^v ovVfOr« lu Geld« 

inachf'n ; vgl. Ariatopli. Eccies. v. 633; I^ieus de tlagn. c. 47, in«bct. 
LT«ias pru Poljrstr. c. a3 : iz,cp aurtu rtjv ovciav d^uvtj Kara<mja-avTi fJOij» 
Zip tTfxfi^ «üipiAMv ttXcro /ut^o» ^tNniS^Mei v'/uue; , md Deoioatli. tclT. 
Stephan, p. iiai. 17. — Doch rechnet Isacus de Ciron. c. 35 die a'v^d- 

TcBa und ivtrXa iai Gcgcnsalzf- Her ^apf/V^aatra , ja DemOftb« ldr> Oljmpiod« 
p. 1171. I auch TCX €T< -^.aTTii^;; zum ^iaiffi^.ca ? 

15) Böckh II, S.47 nach Harp. ; zwar Demosth. adv. Potvcl. p. 1308.37 : 
ioj^a» yd§ vfMp u-r^ rwv S>]fxorai9 rou( ßovXaurd^ drspByingTp roif; 
«lß0ikf$O(tfWTtt( T&t> T't Sy^uoTÜjp Hai TtJSp iytig^Ty] fxipiup f v^eiamjp^yfSyj fjLou 

dteae ofiers zusammen ; vgl. S* iSsy n. 8< 

16) S. S. 153, n 3 u. 5. 

17) Auch ckAoy«?; t «• Schönutnn de Comitiis p. 290 und BdcLii I« 
S. 169 ; über die Quoten (Saidcxd/rif , if»nfM9T^ etc., OemMtk. deSjmaior. 

p. 185. 20) deas. II, S. 56. 

18) 'Aort5o(T^ , ». Demoslb. Bede g. Phaenippus, und mehr bei Petit, 
Legg. p. 368 ; Wolf 1. 1. p. CXXHI j Buckh II, S. 122; Ueilter S. 378 — Söa; 
Pbtner II, 6. 106 — 110. 

19) S. oben n.6 und adv. Phaenipp. p. 1044* 16; vgl. oben ia6, n. 7, 

ao) Denioflth. Leptin. c. i5i Lysiai c. Eratotth. c ao» rgl. Uermld. 
p. 411 , md mAt «m f. iiS^ n. 11. 

$. i63. 

Bei weitem hSrter aber noch empfanden die Begüterten 
die nachtlieilige Stellanfr der HGnderzahl in den Gerichten , wo 

dem Üebergewichte des gioistü Haufens nach und nach nicht 
allein der materielle Reichthum , sondern auch die Moralität 
des Staats znr Beute wurde >). Zunächst hatte freilich jene 
berMchtigte Leidenschaft, mil der der gemeine Athener ttdt 
zu diesem GeschSfte drSngte 2), ihren Gmnd eben so wobt 
in der Freude, den Reichen, vor dem er sich als Einzelner 
beugen mufste, hier zu seinen Füfsen zittern zu sehn als 
in dem pecuniären Vortheile, denPerikles damit verbunden 
hatte, so nothig er dessen auch za seinem taglichen Unter« 
halte bedurfte ^ ) ; aber die Gelegenheit war zu lochend , um 
nicht bald das innere Bechtsgefühl , auf das jene Richter 
allein angewiescji waien, durch die schnödeste Selbstsucht 
eines launenhaften Despotismus zu rerdrängen. Sie yerurtheil- 
ten, wie es dem Demos Nutzen brachte ^) ; und zwar nicht 
etwa blofs , um ihn seiner Gegner z« entledigen', obsehon 
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i63. Willkür der Folksgerichte. — SiykophtuUie, 817 



auch dieses selbst den Geldbufscn zu Grunde la^ , deren Un- 
erscbwinglichlteit noth wendig Atimie nach sich zog ^ ) — sour 
dern Tor AUemi am die Cassen des Staats zu bereichern ^ 
woraus es dann wenigstens indirect anch den £inzehien wie> 
der zu Gute ham , wenn auch directe Yertheilungen confis- 
cirter Habe zu den Seltenheiten gehörten 7). Was die Mo- 
ralität betrifft, so gibt das erste Beispiel von Bestechung der 
Richter selbst Anytus im J. 409 ^) ; bei weitem früher aber hatte 
die Willkür and Schwäche der Yolhsgerichte das schandlidie 
Gewerbe der Sjkophantie berrorgerafen , zu dem selbst die 
Häupter des Demos sich nicht zu gut dünhtcn sey es 
nun, dafs der muthwiliige Ankläger durch vennehrte Gelegen- ' 
heit zu richten den Dank des Volkes sa verdienen, oder 
dafs er die Forcht der Reichen za benutzen sachte, um Geld 
. Ton diesen zu erpressen ; Cbicanen , Tor welchen Zuruclf- 
, gezogenheit eben so wenig als 'l'heilnahme an den öffent* 
liehen Angelegenheiten sieher stellte. Denn beides liefs sich 
'auf gleiche Weise bei dem Vollie verdächtigen, bei dem sich 
zu allen übrigen Folgen des De8£0tismtt8 insbesondere auch 
die eines st^ w^achsenden Mifstrauens gesellte ; je mehr es 
aber dadurch auf der einen Seite dem Eigennutze seiner Führer 
das Mittel gab , es durch Vorspiegelung von Verschwurungen 
u. dgl. nach Belieben zu gängeln , desto schneller zwang 
es auf der andern gerade dadurch seine Gegner , ihre heim- 
lidien Umtriebe' in offene Gewalt za rerwandeln. 

1) 5. im Allg. Xenoph. Rep. Alh. c. 3, und raelir bei Wachsm. I. 2, 
6«l56vi58j auch Rutscher 's Aristoph. S. i37 — i5o| uad oben 5 
n. 8 %s. 

9) Aristoph. Aeliani. 383 : tiDp h' ay y9^UTW9 clia rdi ^intydi tri 

Ov^sv ßXiiroxxTtp dfkXo xki^v 4'>74'V iaKUtv. Vg! insbps. dessen WMpMty 
».83 fgg. j und IS'ubb. v. 20g, coli. Lucian. Icaroni. c. 16 etc. 

3) Aristoph. Vesp. t. Syo fgg. , insbes. v. SgS : roG vXovtov naray*!»*], 
vgL Xenopb. Rep. Ath. I. 18: dvrtßoXi'jrat dMLyna^iTcu <p roi( SinaffT>jfUn 
mal «4«^$ «QU ir^ueqAßd^tvBeu rij^ X^^* 

4) 8. obeit S' i34, n. 19, und Ve^. ». 6a$, coli. 314: axo' yd^ 
rouSf' US Tcxj jj^irBa^w «frrov wir^p ht**^ d^/B^ita, nai ^Aa k^»«!^: 
jßccles. V. 587 eic. 

5) ^ Z. B. L^sias adv. Epicrat. c. 1 : iroXAaxi; tjnouaart tou'tujq Acyer. 
tu»9f ofcdr» ßoukoivTO Ttpa a&Kcu$ droXäcaif ort «/ fXM Karct^}f(^§7ffBa aap 
mit9i MAfJmi»» v«0A«A|>fi i5f*ä^ J§ p9-5e^p^ : v^. Ariitof Ii. Efiutt. 
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3«8 C yii* Inneie Geschichte der athenischen Demokratie. 

V. 1370, und Lythw «dn Nie«aM«li* c : 19 ßouk^ . . , orav «/^ tiTo^av 

xaj reDr ^-^rd^a-v -rc7^ Tcv^j^^crar t }hyov(ri irstSsffSat. S. aucTi ^ 68^ n. 5; 
$, 6q« o. idt und über die oiil den OMlttcn peinlichen Strafen rerkQÜ|tfle 
Confitcatioii da« Vermögen« Bdckh't Staaitk. 1. 433 ~ ^25 ; Bfleier de boait 
dtoBtn. p. II Igg. 9 itad hleher insbet. f» i^t ^ i*f8. 

6) 17«ber di« Bölie der G«ldlnif«en BSciV» SUaltIt. I, S. 410 — 41$. 

' 7) "Wie z. ß. Plut. ViU. X Orator. T. XII, p. 267 Hu«.: Bapdro'j 

$} IStcli dem TerTutte von P^loi; a. DSodor. XIII. €4» und nidir bei 
Nnaiaan ad Ariaiot. F§ai* p. ^ig. 

9) Tgl. oben 5- ^9 ^ n. 11 , Aristoph. Equitt. v. 960 <tc. Doch s. Deim 
ad». J^caer. p, 1.^59 i5 : ou yd^ tcu ^'>^frtu^, aAA' m cruy.ovjpa«rr>j <; , 
und Andoo. de rcdiiu c. 4: auroi fxicF ouro« 01 o\j roXiJtwtrt &^u.% 

ouroi/c /«^(TM xoraffr^^atfra^ dt/o-^u^^i^Sat vt^ rcurac . . . tri" 

pey; 51 f '^-r^a— • • f/'B/c^^cci/; ava/ryjpTtii?. Daher Bxiy^'.ä^^S' 

vSai Ttva «^i Ti;o 'y^ai^, Aeschin. de Paiaa Legai. c. 5 ; i«U Aodoc. de 
Mjcter. c. 121 ; DemotiK Hid. c ^ etc.' Udler di* Sli^nm der Sjko« 
pbantie ( 10,000 Drachmen, LytMM ftdv. Aforau c. 65) •. I^Utner'« Ftoc. 
n. KlaiK II« & 164« . 

I«) Xenoph. MoBi. 6ccr. IL 9: ^tVa; a*^eu^ir, puq^ «Tf 

•KuLy^mra '^<stP- Vgl. Sjtiipos. IV. 3o ; Lycias de olea 30} OemeaCk. 
•dT. Arisiog. I, p. 78a. «3; Aesekin. adv. dies. c. 87 ete« 

I i) ' KT^'xyfJ-oa'j v^i vgl. ÄrisLopli Ycsp. lojfi ; Par. 191 ; ^>uLL. 1007 etc. 

la) Arisiot. Pol. V. 7. 5: viijB hü roC:, r^; xoKtT$j^i (p^cpr/^oin-a^ 
(fyoßov\ ira^a-firjd^stv j l^foc (^vXdrrwvi xai ttartüywffii VPacktm. 
I. S. 154; inikw. .Artstopli. Vesp. v. S08 : u-ravB' ufJ-'tv rv^'cwpi^ 
icTi V.Ü.I ^uva^jxcTai V.. T. A. ; Equ. v. 236 u. 479 i Lvsistr. v. 63o ; PluU 
V. 949» auch Denioslk. t. cmpTd^. p. 170. 8; und mt-hr übrr xaraAtWf^ 
rov im Allf . bei Salmaa. Biiac. Delens. p. a96 Tgg ; Qerald. Qbai^ 

ad J. A. et R. p. 227 u. 267 igg. ; Sckucider ad Arislot. Pol. p. 279 J 

BMer 4o booia p. 4 ljg§. ; iPiataier Prot* «. 8* ftd %g. 

$. 164. 

' Die erste Spur von Verschwüiung zum Sturze der De- 
moluratie findet sich allerdings scbun um die Zeit der Schlacht 
Ton Tanagra 45? und welche Mittel die Partei der OH- 
garcfaen schon damaU lur erlaubt hielt, zeigt der Mord des 
EphlaHea ) , der d«rch ^erniohtiifig dea polkiaclieo EiflAosaaf 
des Areopags der reinen DemoUratle den lezten Stdn aus 
dem yyege geräumt hatte, übrigens aber auch sonst in Allem 
als ein zweiter Aristides geschildert wird Im Ganzen aber 
Itt^lten aich ihre Häupter, CmMHiy und nach ihm Thucydides, 
Meleaiaa Sohn;^), immer noch in denSchnoikeii cSner legakm 
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l $. 164* PariMäufiier neben und nach Perikiei, 

Opposition ^ worin sie freiHöh nach einiinder der|AiiOtoTttit 

ihres Gegners Perikles durch den Osii acismus ) unteila^tii. 
Kooh gemäfsigtcr war Nicias nur zu schwach, um sich 
nach Perikles Tode der raschen £ntwichelung der gemeinen De- 
magogie dnroh lUeon 7) entgegenzusteUen ; selbst die entschie- 
dene Auctorität , die er nach Kleon's Falle in der SchTacht bei 
Amphipoliü Uli für einen Augenblick gewann, vermochte den 
Staat , den bisher doch die Entschiedenheit der Parleisteilung 
noch in einer ge^vissen Ruhe des Gleichgewichts erhallen hatte^ 
nicht Tor dem Schwanken za bewahren « dem ihn jezt das Ge- 
wogc der Selbstsacht unter seinen HKnptem Preis gab. Kleon 

^ steht einzig in der Gt schichtc da durch die Kühnheit , einen 
Platz einzunehmen, den Perikles leer gelassen hatte ; kaum aber 
zeigte sein Beispiel, wie wenig bei der Verwöhnung des Volkes 
dazu gehöre , als ein wetteiferndes Bahlen der Gemeinheit 
vm denselben entstand worin jedoch nur wenige, wie gleich 
Anfaiit^s Myperholus , duicli Zufall zu einer Art von Ueber- 
gewicht gelangten. Auch die Opposition iing sich in einzelne 
Klubbs (l^a&^itt^) zu spalten an, die zwar im Ganzen aliO 
mit der grofsen Adelskette zusammenhiiigen , die damals alle 
Freunde der spartanischen Politik in den untergebenen 8taa« 

' ten Allicns vei lirnipfte ^'), übrigens aber jeder nur sein und 
seines Häuptlings Interesse yerfolgte. Die hervorragendste 
unter diesen individualitäten war unstreitig Alcibiades '2,)^ 
den Geburt und Talent mehr als irgend jemanden zu Fertklet 
Nachfolger beriefen, hfitte er nur die unbändige Selbstsucht 
zu meistern verstanden , die mit Hecht das Mifstraucii aller 
Theile wechselsweise gegen ihn rege machte. Durch eine 
Coalition mit der Hetärie des Phaeax wofste er zwar den dro» 
henden Ostracismus auf den Demagogen H^erbolus abzu- 
wenden und damit dem Demos diese Waffe auf Immer zu 
entwinden ''^); desto catschiedener aber war dcj' Sturz, in 
den ihn im J. 4i5 der berüchtigte Procefs der Heimokoptden 
in demselben Augenblicke verwickelte , wo er durch die £z« 
pedition nach Sicilien den ersten Schritt zu seinen weitaus- 
sehenden Plmeii gcHban g^aabfee ^*). - 
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390 C. FIT. Imiin GMiokUderatkmisdXMbemoM 

i) Time. I. 107« TgL Meier de bonis p. 4. — NacK Plut. V. AriiliJ» 
c. i3 sogar scbon bei Platää? Freilich die AlkmSonidea Jbei Maratboiiy 
Her. VL ii5, vgl. i»i fgg. 

a) Diodor. XI. 77 ; als Tbaier nannte Aristoteles nach Pluti V. PedcL. 
c. 10 eioM Tanagraer Arittodikua } na Antipho't Zeit (dt GMde Btrod. 
c« 66) war er noch nicht ealdccht. 

3) S, P«rb/ ad Aclitn« T. lütt. II. 4); Wachsmoth La, 8. ^ r 
Forchhammer de Areopago (s. oben $. 109, n. 5 o. 6) p* lo» 

4) S. Plut. V. Pcricl. c. 8 u. 11; Plal. Mcnon. p. 94. C, und meljr 
l^i Meurs. Lectt. Att. Y. 26 ; Öiebel. ad Phiiocb. Fgro. p. 53 ; Wachsm. 
I. a . 5. 63. 

5) 8. oliMi 5. tu, n. 17. 

6) 8. Plut» y. Niciao c. a 9 und mehr bd Waeham. I. a , 8. 184 ; 
auch Süvem über Ariatophanes Drama | genannt das Aller (Berlin i8a7* 4^ 
6. ad fgg. Veber leiac Beichthfimer Böckh's Staatsh. II, S. i5. 

7) lieber ihn ». insbes. Kortüm in Brcnü's und Düderlein's Philol. 
Beilragen ans der Schweiz I, S. 35 — 60; Poppo's Prolegg* ad Thncjd. 
I. a, p. 8a; nducKar^a ArUlopl|aaea 8. 166 176 ^ Wachimvth La« 
8. 181 — 184. 

8) Aristoph. Equ. v. 193 : i} StffJiayoiyid yclp ou vgä^ fJ^vcmoü IZt* 

r^\/B' eiicsp wois»5 «oisc * Tag'^TT« koi ^0f5iw' o^jloQ tu. x^ay/^^a AirapTa 
MM tid# Iffio» «fc j «ipoffinNaS n. r. A. 

9) Thne. II.. 65 : ot 81 dora^ , lernr auroi /uiaAAo^ v^cf ; oXAi^Aaug , 
EcTss; , sr^oTorr» moS' ^$oid^ rü ko/ r£4 fe^ay^ara iv^tÜpat, 
VrhpT Einzelne vgl. *Kortüni zur Gesch. hellen. Staatsv, S. 176 fgg» nod 
Passow's Gesch. d. athea. Demagogie, s. oben S< 699 n. a igg. 

!o) S. Arisloph. Pac. r. 687 : dtro^wp i ^Jy/vto? yr^Htvrdrov xai yvfJioi^ 
W9 Tourop T^cuc f^v d'vd^a xe^ts^aKraro. Iiu Allgem. vgl. A. Meinekey 
Qnaeatt. aeanicarom 8pec. II (mrl. 1827. 4}, p. 27— 3i. 

11} Vergl. Thuc^d. VIII. 64; auch c. 54: rdc^ orivwfMcr/a; , ajxtg 
'iruyyavop t^ot^09 s9 r^^ iroXet o\?aat sVi ^/xa/; xai d^atf , d-rdva^ 

iUfioi tuiraX^iCmtri top ÜjfMPf und mehr oben S* 70. Inzwischen spielten 
jedoch auch alle diese den I>en]agogen ; vgl. Thue. Till. 48 : roU« itaW« 
lUKYaSou; cpoixa^ofJL^vi . . . leo^irrä^ ipTOf MttJ i(if^jr«s rfir Ka>ci»# 

Ttp by]fjia/f und insbes. Ljsias de affect. tjrann. c. 9 u. 10: oukouc j^aAsToo 
ypwpatf ort oxi xs^ TroXmiat^ siaip cu ir^^$ <*^AjyAou$ ^/a(|>a^ai9 aAAi^ 
«a^ rtffir ^itfk <n)ui(p§^0Ttup svtdffrtp. 

12) Zu seiner Charakteristik im Äiig. s. ausser Plularch's Biographie 
Cad* J. C.F. Bahr, Heidelb. 1822. 8) die Rede des Andocides gegen ihn fvgl. 
Hauptmann, Akibiades Ändocideus, T. VlTI, p. — 584 Rsk.) und die des 
Isokrates über das Zwiegespann, auch Ljsias gegen seinen Sohn; ferner Athen* 
XII. 47 — 49 ; Plat. de Rep. TI, p. 494 , u. mehr bei Wachsm. 1. a, S. 187 fgg-;} 
auch Heeren III. 1. S. 401 fgg. Hieher inabaa. Thue. VI. i5 : (poßtjB^pn^ ydf 
axfro'j Ol TToAAo* to fx^ysBo; . . tue, rvQaovt'ho'; p'ri^'vj-i.oZ'c-^i Toy^i^tot na- 
Biffraaao f uod VIII. 4Q:^'AXxt&idiijq (Sirsg Koi ^p) oüiip (mXXop oX*» 
yot^f(*f *i Syjfxoy.^ria^ SsTa^at cdox6( outw. , 

13) Plut. Alcib. c. i3; vgl. Thucjd. VIII. 73. 

* 14) Italien, Karthago; s. Thucjd. VI. i5 ; Isoer. de Face c. a3. 
Fvälidh aelion Hjrperbolus, Aristoph. Equ. t3i^, vgl. Plat. PdncI« c»aoy 
•ad Kri|ar pott Dionja. HaU p. »71 §efem fiöcUi l» 8. 814* ' 
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. i65. 

Ueberhaupt war es nur im Kriege | wo diese Partei- 
führer ihre selbstischen Absichten erreidien und ÜHr icBaehn 
behaupten zu hinnen glaubten ; und wenn et auch Einseitige 

keit seyn ma'j^ , Perihles selbst ähnliche Absichten bei Ei'- 
regung des peloponnesischen Kriegs unterzulegen Oi ^^^^ 
doch nach seinem Tode von allen Seiten das. deutliche Be- 
streben hervor, die Beendigung desselben zu versSgern Und * 
den Staat in neue 2u yerwtckeln , um , wie Arislophanes 
sagt 2 ) , im Trüben fischen zu können. Selbst von den Bes- 
seren ^) mochten wenige, wie Nicias, Sicherung des Erwor- 
benen den Lockungen der Gelegenheit vorziehen fiir 
.penonlkhe Auszeichnung , durch Warden und Aemter so* 
'Wohl') als durch besondere Ehrenbezeugungen fing 
schon damals der Bürger ap eben so wenig unempfindlich^ 
als der Staat sparsam damit zu seyn ; Tor Allem aber war 
ea die Aussicht auf' Bereicherung , die theils die vermehrte - 
Veradtwortlichheit der Beamten der Sjkophantie^ theÜs 
die Abhängigkeit und Furcht der unterworfenen SÜdte dem ' 
. Bedner und Feldherrn darbot ®) , welcher jene Führer das 
Wohl des Volkes, das ihnen blindlings verlrauLe, zum Opfer 
brachten Das Perikleische Yerthcidigungssystem hatte die 
Zahl dea unbeaefaiftigteu Haufens ubermaTsig vermehrt 
' M s6 leichter wurde es den Demagogen , ihn durch dea 
Unterhalt, den sie ihm auf Staatskosten boten, zu gewinnen 
und indem sie dieNationaleiiersucht gegen Sparta '2), und seine 
übngen Schwächen benuzten , durch Schmeichelei seinen 
Stolz durch Versprechungen seine Leichtgläubi|;heit t^), 
durch erdichtete Orahd seihe Superstition in Ansprudi 
nahmen, vermehrten sie die naturliche Bathlosigheit dessel- 
ben**^) dergestalt, dafs die Fortdauer des Staats selbst den Zeit- 
genossen einem Wunder gleich schien ^7). In sofern gewinnt 
namenttieh auch der erwähnte Hermohopidenprocela ein all- 
gemeines Interesse , als Beleg inr die fiberreizte 8timmun(|p 
und onbeholfene LeidenschafUichkeit des herrschenden llieils 
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3s8 C VIL huure GeichUckt^ 4» atkenist^en BoMkratie. • 

der Nation , so groCses Dttnltel aocli gerade dadurch über 

den wahren Gegenstand desselben , die üiutiiebe der Anti- 
ciemokrateo, verbreitet worden ist ^^). ' 

t) Arittopb. Pftc. 6o5; vgl. Acliam. ^5 fgg. 

3) Id. Et^ait. T. 875; Tgl.- Diodor. XIIL 59 , Plat. Y^CimM, e. 19: 
hffnf^jaiyci m «»Atfievof«/ etc. 

3) Wie LacKet es bei Aristopb. Tc«^. t. 980 fg. ; Lamacbuct 

Acbarn. v. 602 fgg.; Ptc tago; docb Tketmopb.' V.847 ^^^^ Hjpeir- 
bohts unterschieden. 

4) Thucyd. V. 16 : N/x/a^ jjh ßovXofJLtvo^ , iv tu aTuBi^q vfv Kai 
ij^iOUTOf BtaauJaacBat r>}V »vruyiav , • . vofxi^wv sk rcü axtvduvou rovro 

^WfiLßsU»H» nm Situ iXdytara rCxS ttMf im^tMbaei, Sk dwfhnt» 

5) Aritt^b. Ye»p« t. 70s; Ptic. v. 446$ Lysittr. t. 490 etc. 

6) Id. Eqait. t. Syq .* »Cfv 3' iäv fialf tr^oiB^iaif ftat rd ctrlet 

(tv H^wavgtw) , oü fxw^ttffSal (paa-rj; s, A. Westerroann de publ. Athen, 
booor. , Lips. i8'to 8, und dagegen über die ältere Zeit AescbiB. adv* 
Ctesipii. c. 5j ; Dcmosth. adv. Arislocr. p. 686. 

^) Aristoph. ibid. v. 65 fgg« > Antiph. de Choreuta c. 43 u. s. w. 

8) Arisloph. Vesp. v. 680 fpf^. ; Pac, t. 640 fgg. ; Tg^. auch Thucyd. 
III. 1 1 ; d~c. Bs(iaTcsiaq TOÜ Ti x9nou avTwv xai rtüv aci ir^s£crru;Tu,'$> 
«£^>(i7<7vs/xiSa : uod im Allg. Ljsiat de affect. tjr. c. 19: Wvrs; yä^ 
iiriarao'Bs ort iv rij T^cri(M ijj/utcv.^/aTf'a tww t<1 T^q iroA^w^ ir^ «TTowtoy 

9) Aeschin adv. Ctesspli. c. 70 : t^otsoov /uiv roiauraq (^n'anq 
^vtym jd 2i|^(r(cy, aV f^/w; eufw «av^uaay re» «^v* i^^o/^^« 

10) Tbac. II. 14 17 } vgl. Aristopb. £<{». t. 6o3 fgg. 

11) Aristoph. Pac. v. 633: xara 3' cu^ «x toIv «t^^v ^wSyAiliy rao- 
«yöTM^ A«eü; . . l'aAsTsv ir^cc, rou; A67ovTa; ot 5« Y/yvoJo'xevTs^ «u t©u^ 

• Ktv^Ta^ dffSkvoOvra^ xa-iro^cu vra^ aA(jpfTcw k. t. A. Vergl. Vesp. v. 242 ; 
Eq«' Si 1». 817. Die Zeity wo Atben obne Bettler wer (laoer. Arcop. 
«xtr.)« wer wobt danalt auch vorober. 

la) AritiopK. Fee. T.eig; Ljsietr. v. 629 etc. 

i3) Id* Acbarn. v. 38o : rovt; rs yä^ r^oirou^ rdtJ^ tmv dy^oimwp 
olBa ya'fcvra; «T(^c5(.a, eav rt^ aureus tvXcyy/ v.ut t^v itgAiv . . xa*^ 
rauJ&a Aavlavcuc-' aT«/xiroA(u/A«voi. Vgl. v. 64a fgg. i £qu. v. i35a etc. 

M) Id. Vesp. V. 735 fgg. 

15) Id. EquU. V. 8t : ^^^st 31 •y(.yj<Tf£e'j c; , 0 yS^wv trtßlikXigLz Tgl. * 
ibid. V. i022 und Aves v. 988 : a/cro; ev V£(peÄ>;o-/ ykvlfvicu. 

16) Vgl. oben $. 69 , n. 1 , und Wacbsmutb I. 2, S. tSi — i56. 

17) Aristoph. Nubb. v. 583 : (pa^t yu^ 5v:,ßovh'av '^8$ ryj ToXtt 
TM^ttvaf rauva fA^vroi TQuf Saoüc, arr' äv u/a^i^ f^o/^^rMTy iir< rd 

* /Bmnev rptfrei». Tgl. Ecdet. v. 496, «od mbr b« den Brill, ed Bqwit. 
V. itfSa n. Vecnel ed Demoitfa. Philipp. 1, p. 43. 16. 
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i66. Auflösung der Demokratie, do^ 

lÖ) S. Thucjd. Vi. »7 — 29 u. üo; Andoc. de MjUcriis, intbn. 
c, 30 fgg.! Tsl. J.^O. Slttileri Lectionct Andocideae, L, Bt 1804. 8. und 
Watfbtinnth L S* 199 — 197« coli. S. 44$. 

- * • 

5. 166. 

Der unglückliche Ausgang ier sicilisehen Expeflition im 
J. 4i3, so zernichteivd «er auch die edelsten Theilc des Staats 
%raF I), gab ihm einen gewissen Grad von Rahe und Besonnen- 
heit zurück ^) i und in dem Vertheidigungslnnege dep Jahre 
419 und 411 entwickelte er eine Umsicht und Energie, die 
nach solchen Vorgängen nur von dci tiefge wurzelten Soli- 
dität seines Organismus iin Ganzen zei^gen kann 3), so wenig 
sie auch den drohenden Sturz länger zn yerzSgom rermochte. 
Sdion im J. 41S hatte die gänzliche ErschSpfimg der Yeia- 
hfindeten , die es anfser dem ständigen Tribute noch von Zeit 
zu Zeit mit willkurKchen Kriegsconii ihntionen heimgesucht 
hattet), Athen genuthigt, die directe Abgabe derselben in 
einen Hafenzoll von rlcm zwanzigsten Theile des Werths aller 
ein - und ausgehenden Waaren 211 yerwaadeln ^} ; jezt fuhrt« 
m den Abfall derse&en herbei ^) , der plötzlich den Staat 
aller der Zuilüsse beraubte, die bisher Gerichte und Volks- 
versammlungen gefüllt und dem Demos die Majorität ge- 
sichert hatten ; während die Besetzung' des nahen Decelea 
durch die liacedämonier die Stadt selbst in den Znstand einer 
belagerten rersezte Kleinmnili und Verzweiflung be- 
mächtigte sich der Menge und vermehrte die Kühnheit der 
Oligarchen , deren geheime Umtriebe dieses alles längst vor- 
bereitet hatten ; der Kern der Bürgerschaft irar mit der Flotte 
• abwesend; die lli^itigsten Letter des Volkes, worunter Alci- 
biades hauptsächlichster Gegner Androkles, fielen durch 
Meuchelmord die Furcht vor der unsichtbaren Macht und - 
den Verzweigungeu der Klubbs loste alle Bande des Wechsel- ' 
seitigen Vertrauens und lieferte den Verschworenen diehöehste 
Gewalt bei weitem früher in die Hände, als sie sidi dieselbe 
wirklich Sbertragen liel^en'); znlezt (imJ. 410) verzichtete 
das Volk, durch eitele Hoffnungen geblendet willig 
selbst auf eine Herrschail, von der es doch nicht mehr leben 
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■y\ar ein oligai chisches lustilut zum Nachlheile des demoUra- 
tischen Rathes gewesen ; jezt verdrängte sie diesen völlig 
durch 400 Parteimfimier ^^)^ die sich anter einander gewählt 
hatten ; an die Stelle der YoUtsgemeinde sollten 5ooo be- 
güterte nnd waffenfähige Bürger treten, deren Wahl und 
Versammlung jedoch g,i\nz von den 400 abhing, und daher 
bald zum leeren Schalle ward , während jene mit umimp 
aohränkter 1/^lkur regierten ^}. 

1) S. über die Starke der Expedition Böckh's Staatsh. I, S. 2ß6 — 288. 

a) Thuc. II. 65 u. VUI. 1 : Tcirra rs 'w^o^ ro icagcrx!^fM Tc^idil^ 
(OTf^ ((uXtT iijfJLei xo<8?v) arotf^et ijffav surcutratv, 

3) S. im Allg. Krüger hinter Dionys. Hisloriogr. p. 372 fgg. ^ und 
(de cUiie Atheoieniina) p. $09 3a5. 

i 4) 'A(-7Uf oAoY«rv , Thucjd. III. 19; Aristoph. Equ. ?. 1060 etc.: Tgl. 

Bocklt II, S. lag. . 

* 5) Tlitt«. TU. ad. Ditber fi*M(0TeA67»<y Arittoph* Bin« v. 566. 

6) S. Krt^er 1. 1. p. 3a6«-^349, S* 39 , n. 3 fgg. 

7) Vgl. Aruioph. Lytittr. v. S55 fgg. , nnd intbe«. Ateibiadet Rede 
ha Tbucvd. VI. 91 : o?( rt ya^ ^ ^oi^ lueraoitn/acrra/ , rd -iroXkd 
vfjui^ ra uhj Ai^vp£?4vra rä 5' aurofxara tj^et • na) rci; rej Aau^f/eu rtuw 
ei^u^Biui'j iXiTokXwv •K^o^ibout, , xai öcra a-rö y>}( xai diAUCTtj^torj (Böckh 
I9 8. 366) y*jy oApiAoCyrari, «iidu^ d«09r«^49evreu k.t. A. 

8) Thncyd. VIII. 65; vgl. Rnhnk. Hist. orat. gr. p. XLIII. * 

9) Ibid. c. 66 i d»£» aber kereii« vor den 400 die Gewalt an 5ooo 
uber|;egangeii (Hioriclit de Theram. p. 6; Krüger I. 1. p. 371), ist Mifa- 

veMlandnirs ; Ttiucjd. snc;t nur : Xoyc; -^yCsi(.yaoTo aSrcTi; ours fx/o-So- 

rwv irkgiicrJ tj irfvrax/crj^iAi'c^ nal rcuroii^ av fxüXiara to7<; rs y^^^uatrt 
«Ol TOI«; 9tSfut9iv dfptXtiy oToi r« tv^iy,^ und msI eaadräckliGh hinsn: 
2h/uo£ fU'jTOt sfxto; tri Kai /SouAi; aVs toO xuauou ewfJll^fte* ißfftSkvüt» 

10) AHstot. Pol. V. 3. 8- o/ov «r? rcuv Tsrf-r«rxo<r'u;v rov Sljfxov f^j^- 
ledrifaciv (pdanovr*^ rov ßa<TiXiai X^j/^ra iro^i^arv k. t. A. , ygU Tiuicjd. 
VIII. 48. 

11) Thuc. TUT. t : ÄoMW . . twv t« HflSrd -1}» iroAitr ri «ifr/- 
AeMV <rcM<|);.oy/'o"fiU xa< d^y>l^ '"'^ iiyfff/3uT«f«jn' «»Jfeuv iXiirBat , oTrrva; Tt(l 
Tc5v Ttfioivraiy , tu; Vv -/a/^Jc; , T^oßc'jKsuiTOtjfft. Vgl- Arisioph. Ljsislr. 
*• fgg. t und ntchr bei Krüger 1. 1. p. »73 > und oben S- $4 * o. 4 ; 
Diodor. XU. 75 sezt aie achea 10 Jahre früher;^ and eine ähnliche An* 
•icht iiefll anch bei Suidas zu Grunde, s v. ^(.c^o-Aot : ir^i; re?; ovat 
Äix'/ f 9>.s7aa o^Aw srAOtrt . . fJLSrd t*)V iv :LixfAj$b e«{f<(|)Ofc£vp Yeisl* 
anch Acliati. V. Hist. V. :3; und nnicn n. i3 extr. 

12) S. Krüger hinter Dioqjs. p. 36a — 390; Wachsm. f. a,S. 197 fgg. 

13) Thuc. V!lf. 67 : c/ -refi rc'j TUiffavB^ov . . f'i-n-c-j y,u.'ix^Vt h'na 
M^aii ikjiiräau ^vf^^a(lf4a% (Isoer. Areop. p. 358) aurcKfaroj^a^ , r&^rov^ 
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I «t/Xi( ei\ttj(7srar * xa/ e^ijVeYxffv ol 'i:^\r^y^a(^Bt% dkXo /ui8y oudev^ muri 4 
TOVTo , e'^s~va< /jilv 'A5>f>a<*u;v av8(ireTv Y'«'**'/'*'?* 3c^'>yjrai' tjv Se' 

a^^v fl^yp^«fV fxijisfxiav i'ri hi roO^ miroxi KOTfxcu /jujr« )i*fff2c(po(>s?v • ir^^i. 
h^V^ r« iki'uBai tSvt-s av?^/<i; , rourovi sAfcV- a/ ?y.arü'v xai tcuv fiKccrov 
•KafTTSv irföt; fiauröl rj.«??. Die Wahl durch die Phvlen (Ljsias pro Polyttr. 
c. 2) geht wohl auf die ffxr/y^ipilt, 9 die natürlich alle unter die 400 
avfjj^ommen wurden; nach Phot. p. 546 Porq. u. A. hätten freilich eben 
dirsr sogar die 400 gewählt; doch Vönntc iKis Verwechselung mit den 
narakoyst; (Ljrftiaa I. l. c. sejn; so wie die Angabe Ton 3o bei Uar« 
poliration , nacli Pbilocliorns (vgl. Siebcl. p* 67) und Androlton y mit den 
«. 404 bestellten ? vgl. Kroger p. 37 S, 

14) Thn«jd* Tin. 70^98. 

§. 1 67. 

Kaum var inz^ischea der Sieg in den Banden der Oli« 
gardien, als ibm innere Zwietracht, durch EiTersncht und 
Yerschiedenheft der selbstsüchtigen Absichten Teranlafst, sbf 

■ dem Fufsc loli;le. Auf der einen Seite standeti namentlich 
Antipho der Rhamnusier ^) und seine Freunde, Pisander, 
Fhrjnichus, Aristarchas u. s. w. , auf der andern Tlieraraenes ^) 
und sein Anhang, worunter Anstohrates, Skellios Sohn, ge- 

' nannt wird : jene offen zumVerrathe an Lacedamon bereit ^) ^ 
Ton dem sie allein dauernde Sicherheit ihrer Herrschaft er* 
warteten; Theraiiienes scliun von seinen Zeilgenossen um seines 
eideutigen und achselträgerischen Characters willen ge- 
brandmarkt Auch jezt war er so klug, die Stimmung des 
'Heeres abzuwarten, das mit der Flotte bei Samos lag, und 
hier , durch Thrasybul und Thrasyllns bestimmt , die Demo» 
Itratie aufs Neue, und sich als den wabren Staat piücla- 
mirte in dieser SteiluDg aber um so drohender da stand, 
als auch Alcibiades , dessen gefeierter Name so eben erst den 
Oligarchen zur Bestimmung der Menge hatte dienen mitssen, 
aus seinem ExUe an seine Spitze trat ^ ). Nur mit Mühe ge- 
lang es diesem, einen Zug des Heeres gegen Athen zu ver- 
hindern; doch bedurfte es dessen auch nicht; schon nach 
Tier Monaten führte der Unwille des athenischen Volkes selbst, 
durch den Verlust Euboea's auf^s Höchste gesteigert, den Sturs 
der 400 herbei; Phrjrnichus ward ermordet 7), die üebri- 
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gen lumnteii «icK nur thetlweiie d«r Badie der YoUisgencto 
* entsieben , bei welchen jezt Theramenes und Aristoitrates 

selbst als Klapper ^ep;en sie auftraten 8). Der alte Ratli kehrte 
zurück ; da aber die Mittel, das Volk zu besolden, gebrachen, 
so blieb die höchste Gewalt in den Händen der Ffinftaosend 
wie lange f ist ungewiTs; Thrasjburs und Aldbiades Siege 
eröffneten den Athenern wieder va yie\e neue Hulfsqaellen , 
alt dafs man nicht die Wiederherstellung der absoluten De- 
mokratie bald nach Aicibiades triumphirender Rückkehr im 
J. 407 annehmen dürite 1*). Aach liefs sich wohl nur yon 
dieser sowohl der Undank gcfgen Aicibiades selbst, als auch 
namentiich der Justissmord an den Siegern Toifi den Arginusfen 
4üb erwarten j so grolseii Anthcil auch auf dci andern 
Seite 1 heraraenes au diesem hatte. Ueberhaupt ruhten 
die Umtriebe der Oligarchie keineswegs^ der entscheidende 
Schlag, der im J. 40$ Athens leste Stutze, seine Flotte, bei 
Aegospotamos aeniiclitete, war unstreitig das Werk ihrer 
Verrätherei ' ) ; und so uiibcsoiinen sich auch der Demagoge 
Kleophon allenthalben dem Frieden in den Weg. stellte ^^), so 
waren doch seine Beschuldigungen und Klagen über Yerscfa wo* 
mng i^)^ die ihm das lieben hosteten, sicher gegründet ^S)« 

1) S. Thucjd. VIII. 68 und die Biographie in (PseuJo) P!ufarcli*s 
ViU. X Oratt. T. Xli, p. 320 fgg. Hütt.» doch mit üt-n liemerk. voo 
Tajior, Lecti. Lystftcc. T.II, p. 966 fgg. R*1i.; dann iin Altg. P. van Spaaa 
(praes Ruhnkenio) Oi^. de Anüphonte Oratore Aitlco , L. B. 1765^ aack 
in Ruhnken'« Opuscr. ed. Friedemann (Brunsw. 1828. 8), T. I. p. 140 — 
t^S; Groeo van Prinstcrer'» Piaton. Prosopographia (L. B. löaS. Q) p. 212, 
unA über iliii Rhetor und IUdii«r iBibci. Spengel'a Artiam S«riptt. 
<6(atlg. i8a8, 8) p. toS— iai>. 

^) S. Thttcyd. VIII. 89« und mehr bei Ed. PK. Hinrietii de Thcra- 
mfnis, Gritiae et Thrasybuli r<'lH:^ f>t ingenio, Hamb. 1820. 4; jUicr Ari* 
stokrates, Skellius Sohn, auch Denioslh. adv. Theoc«. p. i343. 

3) Thucyd, Vni. 9O fgg. coli. c. 70; Xenopb. Hell. I. 7. 29 (Opooe; 
Tbuc. VIIl. 9Ö)i II. 3. 46 (Eetioncia); Isoer. de Bigi« p. Q34: oi ds reu; 

*äXtr§iai (jtsTaBo'jvat. 

4) S. Jie Scbildcrung bei I.jsias adv. Erali slli. c. 62 fgg- 9 insbes. 
c. 6: 05 -TMÜTov fxkv Ttji irffOTä^a^ oktyx^.y^iac; airmraroi fyivtTO (Thnc. 
Till. 8: ayi)^ ovra ttxslv orf^a yytuvat dhijvaro:,) . . vuti nu; jLtiv irit^rOf 
«irrOf a avr6v vSkst Ta^«7^«v * «Vail^ 31 TithavS^ov fxkv vial KdXXaum 
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outUTt ßouXofitvov TovTwn aK^^äffBoi f TOT ^i*} 6id rsv ir(»c^ iiti/veuc 

dai Epitbetoa x<»So£ve^ Xenoph. Hell. II, 3. 3o u. 3i ; Schol. Anttopli. 
Rao. V. 541 ; nad tfie dicMoi entniecbraden entgegen gesexteo Urllial« M 
Ttylor Y. t^tiac T. II« p. ia6 Bw. ; HinrtcVt L 1. p* (k>. 

5) Tbocjd. Till. . . cu^ ou dtf dBvfJuitv , en tj toA/^ ovrwv 

/xorr^^wvy IxsStcrrävM x. r«A. Bienu auch Manso : «die Hevoiiitionsvertuch« 
mm Sftiiiot «ad Athen glrichieitig geordnet". Sparte II, S. 474 — 401. 

6) Thucjd. VIII. 86 ; Plat. T. Alcib. c. 26. 

7) Thuc. Tili. 9:1, und das ^iabfl^e, aber abvreiclicnd, bei Ljsias adv. 
Agoral. c. 70 fgg. und Lycurg. adr. Leoer. C. 3o. Ueber seine Bedeutung 
Aristot. Pol. V. 5. 4: fyy/vgrai yd^ S*-txctywyl; y xav xavu oXi'yct w9Hfp 
oTov . . «V tg7^ T 0/ ir«g>i 4'^üvr^3i^: vgl. Tbuc. VI IT : Kai kdoxi'J . . 
oux tti ro^TO [xo'vc'jf dXXa xal oaa aAAa ^^uvi^o^ xar^rar»}, oJh a~u« 

8) Tbae. Till. 91 fgg. IFelwr die Bectrefnng der Terrilber , wobei 

Tberanicoet den AniUger machte ( l.ysias adv. Eratoslh. 0.67), 1. Meier 
<1e tionis damn. p. i8i fp. coli. Philol. Blätter II, S. 183 fgg.. und über 
das Psephisiua des DeniophanLui (Andoc. de Mjster. c. g'i ; vgl. Denioslh. 
Leptio. c. i38; L^cui^. edv. Leoer. c. 3i : xrfnwfy ri« rifv «an^lda ' 

9) Tbuc. Ylll. 97 : rou« rtry ne yfax naraTaJc-ayr«; rc?; irtvraxi;. 

ovAa ira^e';^cvra< * Ksi yuvl^^v pi^dtva (pt^^e^v jxtjitfjn^ ^67Ci • • ^'^^ '^^X 
^xi^a «est er binsn, «ev ii;^rov ^(^dvov M y$ ifMU 'ASyp/atOi ()>sif. 
vovra/ eu* xoA<rcu(ravrfi^ : Tgl. Fiat, de Logg. TI, p. ^SJ. und nicbr 
bei Krüger post Dionys, p. 1(4^ und oben $. 67 , n. a. 

10) S. Plat. V. Alcib. c. a- — ?i ; inslifs. Steg bei Seslus (Kvvii 
ff^/Aa) ThucTd. VIII. 104 — 106; Diodor. XIII. 38 — 4a; bei Abydus, 
Xenoph, Hell. I. 1 , S — 7, Diod. e. 45 — 47 ; bei Gysi kus, Xeooph. S> 14 
•»23; Diod. c. 49 — Sa; Eroberung von Thasus, Abdera (Diod. 0.73)9 
ByT^riK f Xenoph. I. H 14 — 22; Diod» c. 67)» «o dann das ^tnaTwn^m 
^Zehotstaite) , tgl. Buckli I, S. 349. 

11) Fröret in Mein, de TAc. des Inscr. T. XLYII , p. 243: il parait% qu9 
l'mntienne forme du gompemement ne fiU entieremenl retahlie., qu*äu retour 
d'AleihiaM k jUkknäs^ en 4( 7 ~ Ueber diese Rückkehr telbat a. Xenoph» 
Hell. L 4^ 11 ^m; Diodor. XIIL 66; Plnt. V. Aloib. c3a — 34} Athen. 

XII. 49. ' , 

la) Xenoph. I. 5. 16; Diodor. XUI. 73 ^ nach Plut. c. 36 auf Thra* 
a}1bttlV Betrieb? 

i3) 8. ohen $. i3o, n. 11 , und im Atlgem. LyaiM do ilect. l|rtnn. 

c aS — > »7 : ot^tcv $^ fxvijff2yjvat rwv^ juitrd rou( Ttr^w^hüs «MryMdmiy 

va/uvov^ Tat, n^^ trokkoi^ aMyi^^uc, , Svj'xoo't^ 6*vra( jJ^icrrwv K'tvwv 
aMvuf» ^Enftw i*ev yd^ thnm» Jjuia^ dvL^tTvn Sthßcnw natasi^tj^ttrav^ai^ 
«eXXwy ^ äShiUf ^»^Mtü^cu ra; outr/a; , rou^ B' e^i-Aa7j| xai dnjj^ivat 
TITO xoXiTWV X. r. A. Mehr bei Wachamnlh I. a, S. aoS — ao8. 

Thenmenes Anklägpr der Sieger bei den Arginusien; XcnnpTi. 
Uell. II. 3. 33; vgl. Hinrichs 1. 1. p. 14 — 17, der auch Thraivbul ^'gcn 
Lnxac de Socr. cive p. ii5 gut Tertheidigt. — Hieber vielleicht auch Ar- 
chedemut (Arisioph. Ran. t. 420) nach Xenoph. I. ^« 1 : Tdrf ir|M9nfliid( 
•w 'ABiffon nai riy{ At n tl ri att iw»f»$kn)*9m%n 
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3a8 C, VIL Innere GcsL hichte der athenischen Demokratie. 

15) AdimtBtnt (Xmopli« IT. i. 3%) nni Tydeai; vgl. Pauiao, X. 
^ $i auch hysiu in Eratottli. c. 36: et iBiwrai piv cvrt^ naB' crov ISi^ 
yeoßTO iifobfrmt ifmif^vas v«v/uuixoijirra(, und «dv. Alcil». 1, c» 

16) Nach der Schlacht bei Cjsikus, Dlodor. XIII. 53 ; nach der bei 
den Arginutsen, Aeschin. <!<• F. L. c i \ \ öchol. Aristoph. Rao. v. i58o} 
uoch nach der hei Aegoapotauios , Ljsias adv. Agorat. c. 8. Mehr über 
ihn (3( M roff AaictSai|Mv/puc toX^mou« «»« A^tro«, t^v 'v^Aiv ' 

C^ToJAsadv, Aeschin. c. Ctr siph. c. 46) bei Peri/,, ad Acl. V. H. XII. 43 : 
RuKnk Hist. Oral. gr. p. XLIY • Meier de boois daun. p. ai6j Meinek. 

i^uaesll. Sc. II , p, 17. 

17) Ljsias adr. IS'ieom. c. 10: £A«e(pci0y r^v ßovXy^v iXoilo^i (^dcHwv 
OMVivrävat Mai 0^ rä, ß^kriara ßovX»\^stv «ff wokei: vgl. adT. Agorti* 

C. ao : 4 Si ßo'j).*/ tj le^ö rcuv v^tänovra /ScuAeucuo'a di^vpSa^ro v.ai oAf 

VJji T^f /3ou/^^ Tijv üartj'av ßc\>)y]V r^jv ixt tcuv x^tdv^ovra ißov'^svov* 

18) Lysias adv. ISicom. c. 12 : KAsoCptüvTO^ . . . «Ve^a /mlv av Tyoi 

Ii. 9* 54; Mai «i^rwy r^icbtovra ysvcixsvot cu^ Jxi^ vf/cuv o^i^ofxsv^ m«k 
rijY^^^W) <v<S dKfiv0v airc.'.rf/vöVT«; ayjroi u^tu^ xzv.w^ ironMrr« Vgl« 

adv. Aconit. €• 7 — > i9> und beiläufig auch Xenoph. Hell« 1, 7« 40* 

So gelang es den Vei'sdiM-orenen denn auch gleich nach 
der Schiacht, zu bewirken, daCs ITinf Ephoren aus ihrer 
Mitte mit aorserordentlicher Yollinacht bekleidet wurden, die 
Anstalten and'Marsregeln des Staats zu leiten anch die 
Behalnlitatlon der Rechtlosen ^) diente wohl nur ihre Bethen 
zu yermehren; und selbst die scheinbare Hartnäckigkeit der 
Vertheidigun^ hatte vielleicht denselben Zweck, wie Thera- 
inenes verratherische Gcsandti>chaft nach Ivacedäoion das 
Volh durch alle Schrecknisse einer langen Belagerang sulezt 
zur Annahme jedes Vorschlages willig ond bereit zu Ihachen. 
Sobald daher die tJebergabe erfolgt war, ward fast ohne 
Widerstand die Dem diu alie auf's Neue abgeschafft, und auf 
Drakontides 4) \ orscblag 3q Männer ^) , alle aus der Zahl 
der ehemaligen 4qo erwISiltf die zwar eigentlich erst 
eine neue Constitution 'entwerfen sollten, statt dessen aber so- 
fort die höchste Gewalt an sich rissen , einen Senat mit Ge- 
richtsbarkeit und Beamte nach ihrer Walil ernannten 7), und 
das Bürgerrecht und den Besitz der Wallen , zulezt sogar deA 
Aufenthalt in der Stadt ^ auf eine Zahl Ton 3ooo Hopfen be- 
schrankten Ueber die andern behielten sie sich die ttnnin- 

I 
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f &6a Di» Dtäfmi. 809 

lehntaVte Gewatt Tor i*), und fingim dfete Md, mUr ton 

Schatze einer Besatznng ron lacedSmonisdieii SSIdnernt 

^egen Einheimische sowohl als Fremde, mit solcher Grau- 
samkeit UQd Habsucht zu üben an 11), dafs darüber unter 
.ihnen selbst Zwietracht entstaiid i^), bis Theraraenes, dev 
»irMäftigiing rieth, dem Ilaupte der Exaltirteo, Hritias 
unterlag 14). 

i) Lysias adv. Eraiosth. c. 43 — 46 : trivri avS^.«; t<^'^ct vzTf'rm^iTsv 
uro rcuv vtaXoufJiivun e'ro/'^.avy auvaYwysr^ fMv twv xcAfrcuv, d^^ovrc; Ü 

3) S. oben S« 124 1 n. 16, «nd das Psrpliisma des Patroklides hei 
Andoc. de IMjster. c. ^io-ja, roh den Bemerk, von Meier im Rhein. Mus. 
II, ^. 976 , und Böckk im Ind. Lccu, btb. i8s8**29, p. 6-- 9$ 

LjtiM de nttwt, tjnan. c, S7« 

S) Xenopli. Hell. II. t6 fjgB** l'J*^ «^v« Eratoilk. c. 66 fgg.; 

«dv. Agorat. c. 9 fgg. 

^ 4) 8. LytiM adv. Enitoeik. c. 73 } Schol. Ariflopli. Vcqi. t. iS;. 

5) S. Xenoph. Hell. II. 3. a; Plut. V. Lysand. c. i5, und im Allg. 
T<iylor*s Vita Lysiac T. II , p. 129 fgg. hsk. ; P. ten Brink de Athenit 
sub XXX viris, Groningae 1829; Meier de Lonis p. 184—190; Wachsni. 
La, S. 246 — 252; und über die (unaitische) Bezeichnung als r^^awot 
insbes. ELcrt's Diss. Sicc. p. 6?.; vgl. Diodor. XIV. B', ttfl^WTtS 

Aoyoy, r-j^wrjot tc/^ -tc(.a!y]xa(rty, 

6) Tivsias adv. Ägorat. c. 74 ; adr. Eratosth. c. 42; doch vpr;r;1. auch 
dens. de nStci. tyrann. c. 9 : iroAAoi hi rtSv TcrpaHoc/ojv fj^tra. rwv im 
Tlsi^ö)^ cvyyiUTijXBov j svioi Bk rnv dKfjVro^ ittßak&nwv (Tberamenet) 

cfSrol aJrtüv rüj'j r^iä^wra syivo'jTO. — Ueber die Wahl selbst s. adv. 
Eratoslh. c. 76 : ^t\ia ov^ Qvj^afjävijc, dviBei^Sy Biaa Oii^ ot wxSt» 

7) S. Xenoph. II. 3. 11, und über dca Rath insbes. Ljsias aUv. 
EratMtb. c. 46 ; «dv. Agontt. c. 3S — 38. 

8) Xenopb. II. 4. t. ' 

9) Xenoph. II. 3. 19 ; Tgl. Ljsias adv.Nicom. e; 6» Dakuaoch die 'Wa?( 
^Doph. III. 1. 4} Ljtias adv. Mantitk. c.6; adv.Evaiidr.c. 10) vgl.II. 4.^. 

10) Id. II. 3. 5i : fo-T/ bk iv raT; y.aivoT^ y^ue/; , Ttwv fxh iv ro"; 

11) Hiebet Lvsias canse Rede gegen Eratostkenet • insbes. c. 7 : cliv»- 

KT/W'jva; /Ji£v Y^^/ ay5{.cuiroU5 ■«■«^.'i oüotvo; »^YouyTO, AauBavstv es p((->j'-*ara 
irsfi iroAAou sto/ouvto : c. 17 : sr' insivtuv i/S((r/x£'vov tra(.ayy&k}J'a^ 
TiveiV Kcöyfiiov, Tr^iy tijv alrlav «<t«<v, 5/* »jv tutkkav ttireSavf iffSa/ : c. 96: 
oV roi>( fx^y dyo^ät,^ ro^^ 3' «k rtuv U^^iuv oxiva^/ira^oyri^ /8r«tai( 

a-riitrs/i/av . . Kai oj'Sg rai$ii^; r^; vo}JLi^c^J.^-r/i- si'jltuv ru^sTv t, A. ; 
ferner Xenoph. Heilen. II. 3. 21 : ircAAoj^ uiv Tv^f«; rv5M:r aVS'KTfryav, 

Y^>jjuar<x Bibo'jatf v.ai^raiv ixixoUtuv^ Iva Exmrrev Aa/Sllv MOi au'reJ^ fiiv 
«ir4»Kr«rwr«, «d 3^ X??/^^ «{«D0i}|Kiy»(w9ai : II. 4. at $ Pitt. Apol. Secr. 
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$8a CVn. imtertü€tekiehi6der Mhem$i^ DemokraiU. 

3a. C; Epitt. TU, p. 3a4. E; Demostli. adv. AndroL p. 609. 7 Itocr. 
neg. c. 3a clc. Die Zahl der Hingerichteten schwankt zwischen i3oo 
und i5oo; I. Itocr. Areop. p. 362; adv. Locbil. p. ^So} Seneoi de 
TvpBfu. c. 3; vgl. Cliaton't Fmü p* 4»S. 

la) LjiiM de tfeet. tjrann. e. aa : tou^ fä» r^9ViA«u( vrwtd^Mrt^ 

t3) Ueber ibn 1. im Allg. Philottrati Titt. Sophislaram I. 16 (auch 
▼or N. Bach'« Critiae Carnunum r|uae supersunt, Lip«. 8 un<l m^hr 

l»ei Hiancbt I. 1. p. 33 — 3ö und E. G. VYeber, Di«9. de Criua lyranno, 
Fnncof. ed Hoen. 1824.. 4. 

14) S. Xettopk. Hellen. IL 3, i5— 56; Diodor. XIT. 4 u. 5. 

§. 169. 

!^ckt laDf;e übrigens , jso gluckte es einer Anauhl rertiie- 
benerDemokratea, Tbrasybal nebst Archiaus und Anytus *) an 

dcrSpitze, heimlich von Theben unterstuzt:, in deraCaslellePliyle 
einen Sammelplatz fiir ihre Partei zu gewinnen, von wo aus sie 
sich bald der Munychia und des Piräeus bemächtigteo , and 
den Dreifsig selbst eine Niederlage beibracbten^ die Hritias 
das Leben kostete, ond damit den Sturz der üebrigen nach 
sich iührte-). Diese zogen sich nach Eieusis, deoseu iie sich 
schon vorher durch Gewalt versichert hatten^), zurück^ 
an ihre Steile traten freilich zonachst nar wieder sehn an- 
dere Oligarcben 4) , die, Ton Leander nnterstüzt, denselben 
Weg eioscblagen zu wollen schienen;, aber die Eifersacht 
des spartanischen Königs Pausanias auf diesen vermittelte 
einen Vergleich , in dessen Folge die Demokraten als Sieger 
zurückkehrten^), sofort aber eine Amnestie prockmirten, 
von weldier allein die Dreilsig und ihre Helfer , die Eilf* 
nflnner, nebit andern Zehn, die anfangtich die gleidie Bolle 
im Pii\ieus gespielt hatten, für ihre Person ausgenommen wa- 
ren ^). Diese Amnestie dehnte sich übi-igens über alle Ge- 
setzwidrigkeiten ans, die in den Zerrüttungen der Torher- 
gehenden Kriegszeiten torge&llen sejn mochten und 
verbot deren Verfolgung ; mit Euklides Archontate (Ol. 94. s 
zz: 4o3 a. Chr.) sollte eine ganz neue Aera heginnen S), und 
Statt der entarteten Demokratie Solon's Gesetze in ihrer 
Reinheit, nur mit den zei^emSTsen Modificationen zurück^ 
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i69* WMtrhemdkmi dw Dem&kraäe: 33i 

liehren , die eine eigens gewiliHe Ceset^eban^seonuhisston 

bcschliefsen würde ; dann aber das Ganze uiiter die erneuerte 
Obhut des Areopags gestellt werden 

1) Vgl. Xenoph. Hellen. iL 3. 44 ; Isoer. adr. Callitu. p. 898, uad 
über JUiyttit (SoknilM Mchmaligen Ankliger) yisbes. Ljsiu adv. Agorat. 

c. j8 ; Pfalon. Menon. \i. qo. A, und mehr bei T>iicker ad Pcliii Tx^^jp. 
p. 427 und Kreret in Mcm. de l'Acad. d. Inscr. XLYIl, p. aia fgg< i über 
Arckiaus Aescbia. de FaUa Legat, c. 52, adr. CtesipK. c. 61 ; Plutarch. 
de glor. Athen, c. 1 n. 8; Aiittid. Leucir. 11, p. 661 , T. I Dind. , und 
mehr bei RuhnV. Hisl. oral. gr. p. XL!I ; Wachtmuth I. 2 , S. 278. Bei 
Demoitb. adv. Tiuiocr. P« 74^ hei£>t «ein Sohn Mjrooideti möglich dafs 
er eelbft Sohn jene« alten PelAem 9. i58, n. 6) vrw P 

2) Xenoph. Hell. II. 4 ; Cornel. Nep. V. Thrasjb. c. 1 — 3 ; Diodor. 
XIV. 3s; Jmttn. V. 9; Püumd. L 39. 3; IX. 11. 4 etc. 

3) Xenoph. IL 4.8 ; vgl. Ljaiaa «dr. Agent, e, 44 } edn Enleith. e. Ss ; 

auch über Salamis (Leon, PUt. ApoL Socr. p. 3a. C; Xenoph. HelL 
IL 3. 39; Andoc. de Mjrster. c. 94). 

4) Xenoph. IL 4. 24; vgl. Lysias de afTect. tjr. c. 14; in Eratostb. 
c. 54: Ol 5« tii TO ucTXi «A5dvTt4 toü? jtxiv A iz,^ßaXo'J ■!rA>jv <i'£<'äcuvoj 
WU ^SpareirJ^»0v; , a(.^oyra^ hh rou\ «xsi'voi; «^^/crrou; «iXovro, >yojfA§» 
vet iiKuiw^ uit^ TCLv o< Jrüv rou^ rs A fu^sKTSai v.ai roi)( «*v llst^tu 
^tXiicBui . . e? Sc/oiJvre; e / va/ «vaVTicuraTei Xa^ixX«? (Arifstot. Pol. V. 6.4) 

^ovy tre^ ^s/(^ui vrdvn mü wflX^fWV M t«U$ fli'^'c«' 19 roi^ aVriPi 
iwoAjtrav n, r, A. Auch iwaScß^(Ot nach Harpocr. p, ^5* 

5) S. LjtiM adv. Afont. c 'und im Allgen. WacbioBitdi I. " 
S. 967 fgg. 

6) Xenoph. IL 4. 38 ; vgl. dea Schwur bei Andoc. de Mytter. 6* 90 : 
xal ou fxvijfftv.am^s^ai nSv iroA/rcuv üCSev) (s. Markland ad Lysiam p. 864 
Bsk. und dieErkl. z,a Aristoph. Flut. v. 1147 ; auchHinrichs I. 1. p. 66) vAiJy 
rwv T^idnovTtf. Mi TW9 Ivdnta (nud r&v iiyuif vgl. Slujteri Lectt p. i3^» 
ouBk Tourotv av sS^}; «uSuva; 8ii6vat r^; <^^X^^ 'JpH^''* Boecler'c 
Thnurfbulua pacificator s. de Amnestia (Argent. 164a, auch in 9. Diss. 
T*!« p* 437 — 474) ist wertblos. — Die Dreifaig, nachdem ihnco das ße* 
treten der meisten grieehttchen Slidte verwehrt worden 

Ljsias in Eratosth. c. 35), fielen spater den Athenern in die Hand«, 
Xenop}]. ]. I. '^^^f Kinder aber begriff die Amncttie mit tta; a« 

Demost-h. adv. ijueol. p. JOJÖ. 4. 

7) Andoc. 1. l. c. 89: ra^ utv S<xa; , ou avh^i^ utOt rä^ itcäroi 
«Toojo'ars xu^^a; stvou , oieoffttt iv 2^^Jt9X(>arou/4^y^ WAfr ty^oyro (abcff 

I o-TOca «V< rcuv A s^C^^X^*}« ^ d<>"< e^ixaffSi;^ >; iSia ^ h^Apfffy^ dkma 
tlvaif Demostb. adv. Tiniocr. p. 7 1 ö. l3), Oircw; ft^e XC'*"** *W 
63, a. 1), /^T« 3/Ha< dvabiMt ytvvotvro ($, 145« n. 3) , dXXd rvp 

^ (paV«/; ^ sy3«{^s/; d-^cefuydi f rourouv «vcxa rofC v^fM/; r4^*}<i>fTa9$9 
yj.^T^a! aV Eux? J «(.^ovTO^ : vgl. oben $• "8* n. 8 , doch mit den 
iSeitierk. in Platner » ikiir. S. XXVIl. — Insbes. aber gehört hieher die 
irapay^<^^ ($. 141, n. 5) idv StKu^v^rcu leafd tov^ o^-xou; , Isoer. adr. 
Callim. init. , deren Unbestimmtheit inzwischen fretlicb« nach Platner's 
Erinnerung (Proc. u. Kl. I, S. 149 — i58) der Chicane gerade neues Feld 
eröfneie. VergL nur Ljsias adv. Agorat* c. Ö91 und insbes. de affect, 
l^vapn. c. aft. 
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a) .YfL W«lfc ad Ltoliii. p. CXXVin j «ad mMMlieli aiidi Mut. 

V. Ariilid. c. i : 4 /x«t' EJK),tt5>7v yQafXfAaTiK^ : ygl. Spanheim de usa 
et praest. Numism. T. 1, p. 85; Fischer ad Well. Cr. pr. T T, p. i3j 
Thier*ch in Acit. PhiloU. Monacc. II. 3, p.409i l\o9c luscr. gr. anti^pi* 
p. XYIy und melir bd Mtrx. ad Eph« Fgm. p. »41. 

9) Andoc L 1« c. 8S : *E^S«i di}'/xa; , TtvafAtv6% iTict * iroXib 

Kai fx^T^oi; Kai «TTaSj^wT; , ^^/»jcrOa/ ofi k:/( tc7i; Ag^Wvro; SscixcT^^ ol^irt^ 
i^^wfjisba ^iv TU! xfocSsv Vfi**'*''?' (S« »04j n. a)' o-roVtwv 5' av 'i^^^^^jfa 
0/ (vulg. otSt) ^^six^vot voixSnrtu Jire! 117$ iSdvA^; dvay^.ttvpovrsc w vaawtit 
dkri5^9raiV tou$ eVa-vuVou^ . . rou^ 51 Ta^a5<r5o/^^you( v^fMU^ d«Ki« 

fiardriv T^irs^.cv >j ^s j?»; v.a/ oi vofXoÜBTOi oi 4», ou? SyjfJL^rai s'D.ovro f 
irk^b>} ol*iufxoHuCi9' i^sivai dfi KÄ/ /5/türij TCÜ ßouXe/Ji^Oi u^iovrt «i; t^^ 
fievki/v <rj(xßo\tk&S§i9 OfTt 00 dya$ip i'x^ • 'GirtiU^ M raSdi9f# 0/ v6i*oif 
flvijucaAtiirdw 4 /3a*'^ *f ^ 'A^ho-j Tdyov rwp pdymv^ iwen op m d^iA 
ToTq vstjjiioott, pSßoK, yt^.wvTOtt. Vrher dcu Afcopag 8 ohen <?. tog, vgl. 
Ae»chin. c. Timarch. c. 37 etc.; dafs aber aucK sonst aristokratische Prin« 
cipien siiruc)(gekebrt wären (PSatnei^t Beitr. S. 80), ist unerwiesen; vgl. 
Hefflter*« Gerich tST. S. 20. Ueber dieRedaction der neuen Gesetze s insbes. 
Ljsiat Rede g. 3Viliomar>ius 'Wie verhäU sich übrigens zu dem] Gesetze des 
/ Xisamenas das des Diokies bei Deoioath. adv. Tiniocr, p. 713. 20: roJ; 
p^fjmt, TOi}^ 7^0 Et^KAt/Sou rw^ipToq ip SyjfxoH^sLrict , luti ecot bt EuhXbU 
5cu STiü*}aa»p MU^0u; «7mm x. r. A. P Vgl. Petiti Legg p. 194 und Hdcr 
de booia p< 71* 

Desto trauriger aber -war die Lage gegen Aufsen^ in 
welcher Athen jezt aus dem peloponnesischen Kriege heraus« 
trat 1): obneYerbiindete, ohne luiireichende BefestigangeOf 
obne Flotte 9 ohne Schatz 2), hpnnte es sich der stipuUrten 
^ Abhängigkeit von Lacedämon ^ nicht eher enlziclien , als bis 
ihm im J. 894 der offene Bruch zwischen diesem Staate und 
Theben (§.40) einen Anhaltspunct darbot^ Mit persischem 
Oelde stellte der Sieger von Knidus, sein edler Bürger 
Kottoo , seine Mauern wieder her 4) ; Iphihrates schuf ihm 
£ur die Söldner, deren es sich jv/A zu Jjcdienen anfing, eine 
neue Taktik ^) ; und wenn es auch seme und Thrasjhul's ^ 
£roberangen im antalcidischen Frieden wieder herausgeben 
mufste, da ihm seine Unterslützung des cyprisehen Aufstan- 
des den grofsen K5mg entfremdet hatte 7), so behielt es 
doch durch' denselben, aHein von allen griechischen Staaten^ 
Leiunus, Imbriis und Scyrus ($• i^i) als auswärtige Besitzun- 
gen. Dazu kam im J. S76 eine neue Bundesgenosaenschaft 
BiitByninas, Chics, Rhodas, Mitylene und andern Inseln^), 
durch deren Hülfe es in Fol^ce von Chabrias und Timotheus 
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Siegen endlicfa im Frieden des KalKas i^) im Jalircr 873 

die Anerkennung seiner Seeherrschafl von Lacedäraon selbst 
erlangte. Ohnehin neigte sich übrigens von nun an seine 
Politik mehr zur Freundschaft mit Sparta | die boeolisehe 
Partei , obschon aus den Wiederherstellern seiner Demolira* 
tie oder deren Nachkommen ^i) , und Bednem irie Cepba- 
Jus und Ari^ophon '•^) bestehend, vermochte jezt , wo 
keine Oh'garchic mehr zu befürchten stand ^^), den alten iNac||- 
barhafs um so weniger zu überwinden , als Thebens wach- 
sende Macht überhaupt und die neue Zerstörung Ton Platää ins- 
besondere 1^) die Eifersacht der Athener reizte, während 
Lacedämon's llülfgesuch ihrer Eitelkeit schmeichelte Lag 
es daher auch nicht in ihrem Plane , die Herrschaft dieses 
Staats yertheidigen zu helfen , so sachten sie doch mit kluger 
Schonung ihrer Kräfte das Gleichgewicht zwischen ihm .und 
Theben zu erhalten, and traten auf diese Art, als der Erfolg 

der Schlacht von IMantinea im J. 862 diese Bunrähung gekrönt 
hatte , unbestritten wieder als der erste Staat Griechenlands 
hervor eifrig bedacht, jeder Erhebung eines andern zu 
wehren, so wenig sie allerdings der innere Zustand ihreg 
Staats zu einer kräftigen Durchführung dieses Sjstemes taug- 
lich machte. 

O^Lysias adr. Agorat. c. 46: Iri rd ''«'V^ vareo-Kav^ kuI tu 

TO/; -roAfu/o/; tFa^sicBviTav Hat ru vsw(^ta koSm^^S-^ , . Kai »J 5upa/x/5 

ir5Aiv. \^\. Xenoph. RelL II. s» ao ; D«nMth. pro Cor. p. a58. 8*; 
Diodor. Xllf. 107 ; Plnt« LjtiDil. c. 14. 

3) LjMM «4«« Nicomach. c. la. Heber die ScTiuId von 100 Talenten 
an LaMdämon $. Demosth. Leptin. c* to und dasa Wolf S. 237. 

3} Tgv avrhv eyB^Av v.al (pfXoo vcui^cvru^ Aay.sBaiiÄCiuci; sTSffBat 
v.ai Kara y>^(> ksi xara Scüuiaaap otcoi ä» ifywfroi , Xenoph. l. 1.) vgl, 
^^n S. 40 , n. 5. 

4) 6. .oben $.404 n.9, and mehr bei Wolf ad Dcmoslh. Lcpt. p. 236 
B. Waclitmuth I. a, S. aSS, insbcs. Xenopli. Hell. IV. 0. 10 — 1<», und 

s. Biographie TOn Cornel. Nepo«, dessen Annahme, dafs er nicht in per- 
sischer Gefangenschaft c;o«!iorben, auch durch Lysiai de Aristoph. boiüs 
c. 39—41 bestätigt wird. IS'och Pausauias (I, aQ. i3) »ah »ein Grab auf 
dem GeramiLiit. 

.6) 6. oben S' 3o, n. 10 la. 

6) Xenoph. IV. 8. 25 — 3o. Wiederherstellung der Banunj ($. 167» ^ 
n* 10) bei lljnwnai tgl. Demoitb. Lept. c. 48. 
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7) t. XeMpK. IbM. 9. %4 (cell. Ljt. 6« Arltto^b. boa. c. so «. 43 ; 

vgl. Meier de bonis p. 194)* auch V. 1. 10, und im Allgeni. über Zeit« 
verbÜltnifs and Begebenheiten drs rvprUclien Kriegt (387 — 376? Diodor. 
XT* 2 — 9) Spohn de anno cd. Paneg^rici isocratis vor a. Auig. ( Lips. 
1817. 8} p.XXXil'-XXXTIII; Cliatoo'a Fa«ti p. 278—981, und P.J.Lo* 
'lowp iK»r i. Aoag. von Itocralit Evagoraa, Mogunt. >8a8. 8; wobl zu 
unlerscTieidcn von dem im J. .^5o ( Diod. XVL 4t U* 46; T§1. Winiowabl 
Conjiii. ad Ücoioath. de Corona p. 64). 

8) Diodor. XV. 28 . . irdyS^ 3* aV3 tw; xo/p^? yvwfAij;^ t6 /ui» 

fxiH^av fxta^ \^)}(pou Ku^fa» ff7«cu (•. s. B. Xeoopb. Hell» VI. 3. 19) * irdaa^ 
vird^.yst0 avTovifxoui i^ytfxovt y(j^i^Uiß9i 'ASfftlilo^, Die Zahl betrug 
75 Städte (Aescbin. de F. L. c. 30| Mck Diodor. XT. do uebensig). YgL 
lu Allg. Böckh 1 , 5. 446 fgg. 

9) Clialjfiaj üher Pollis bei Naxot 3^6: XcnopTi. V. 4, : Diodor, 
XV. 34; Flut. V. Caniill. c. 19; Y. Phocion. c, 6: de gloria Alk. c. 7; 
Tinotbent über Mikoloebiit bei Contra : Xenopb* 1. L S> €5» raeb 

-Dinarcii. adv. Demostb. c. 7$, und roeor im Allgem. (aufser Cornel) über 

CKahrias hc'i Demosth. I^eptin. c, 6» — -64 mit der Note von "Wolf p. 7()3 ; 
über Tiinuilicus Isoer. Tr, apT(ö. p. 66 — 76 Orell,, und uulcn 5.172) n. i». 

lo"! Vel. o]yfi} §. 41, n. 1 f> — 18, und über Kallias den Daducben 
(Xenoph. Vi. 3. 3 ; Ciavier &ur ia famille de Callias in Mem.' de Tlnat. 
.Hilf. III, f. i»9 — 18S; Boekb*t6tMl$b. II, 8. 16« «nd die M. Raub«! ad 
Eupol. Fragm. p. iB3 citirL Hauptredner ivar übrigeaa KallSftFfttn«} 
WocbwDttth 1. a, S* a8i uad naiea S> 17*» o* i^* 

1 1) 0/ ßoiaitTid^o9Ts^f ••XoDopb. Hell. V. 4. 34 ; Plut. V.Pelop.c. 14; 

und insbes. de daem. Socr. c. 1 : o3i fJii» ierno disy^ptBovc, S^.afTvßotiXov 

12) S. Dinarch. c. Deaioslb. c. 36; auch c. 76, u. mehr bei nubuk. 
^1. or. gr. p. XLI ; Bremi ad Aeacbin. adv. Ctetiph. c. 64 und Waobtai« 
L a, S*a8o. , 

13) 8. Aeiehia. Ibid. c. 43 : 'Aft^ni^wp 0 'A^>;«/&ü^ , trXtOlarrep xk^' 
909 r^o reu ßotwrtd^ttv vvof*6iva; ahiac y und im Allgem. Periz. ad Ael. 
XIV. 3 ; Bubnk. L I. p. XliTi Wolf od Uptia. p. 367 } Wocbtmaib 1. a« 

S. 379 u. 448. 

14) S. Wachsmulh T. 2, S. 277 u. 352. — Anspiclunpon , wie bei 
Demosth. de Rbod. libert. p. 200. i5 : toiow xa/ tou; t»;^ uieh rüv 
rocyopwv rd^^h Ar ^e«hT§i^ va^iiiofjLivyjp Xtheprati tutl «oAiratifl|Jt^Ma( 
6Xtya^y^tHW(; drifxovi rwT 9i^iißwk»iw Vfttp 'wouihBai^ bcawcckoa nobl 
aar Veraoglinpfttag. 

15) S. Demosth. de Syramor. p. 187. t6; adv. Leptia. ««901 «vd 
Vocinel ad Demottb, Oljrnth. I, p. 6a. 

16) Diod. XV. 46, vgl. ohcn ^. t 1 7 , n. 2 u. ; und im Allgem* 
Demosth. pro Cor. p, 23». 3: c-Jy. äXcyw^ cüS' dbiy.wq avrol^ c^yt^ofJLiPOiy 
o7; yd^ frSrvyiijHttTa» «V Ati/xr^f< , ou /utsro/w^ iy^&i^apro , Tgl. Isoer. ad 
Philipp, p. aao; aacb Aristidet kieker gobonge Pruaiuredea T.I, p. 6to %g. 
Diad* . 

17) XoBOpk. Hell. Tl. S. 33 ff^.; Diodor. XV. 63; vgl. Isoer. Areop. 
T^i ^UÄdaff*!^ : Demoslb. pro Cor. p. a58 olc. 
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tS) Dcinmth. Oljotb. III, p. 36. 5: AatuSa;u;r ar jic« av^nX^ 

•ri(;>i Ta«. -r^jxTsiatp v/x7p drrfrd^cwSoi : v|l. de SjnUx. p. i60. l3 s rw»< 
ii 'r^wriJ t(v fA«# ä^iouri KOi rd diKOia o^^i^eia ^AAo/c ; auch de Kh«d« 
libert. p. 199. ai : *ott€k «pooraro* t?^ i^Tafnoe «7* - .^/a; , imbes. aber 
die Rede pro Megalopolitanh fOl. 107. i = 352 a. Chr.; Diod. XVI. 3;), 
und adr. Arislocr. p. 654. 12 : aüU^)«ffi r$ iroX«i, /uujV« B>j^«<oü?^ ^ijrt 
AoÄfco^i/xcOTCu^ h-^^JuVf dkXd ro7^ /uiii» 4>aiiu'a( dpri WAou; re?; 3' aXkoug 
rtfä^ iSnbi * «V. yd^ Tou vouS* •»mi^ vfM# v««^tc faY«rr«i$ ofT^fr 

Weit entfenit n«i»liGh, ihre ui^rfiagliclieBeinheit wie- 
der za erlaagen , liatte die Demokratie durch llirea Sifl§, 
wie es «ich bald za zeigen «nfing, nur einen Schritt "weit<^ 

zu ihrem Verderben getban Der Einflufs der Yolksredner, 
ond mit ihm die Rathlosigkeit des Volkes, wuchs immer 
hoher , zugleich die Aactoritäl der erwählten Beamtent 
insbesondere der Feldherren und der Gesandten und so 
viele WalTen auch die y^o^fp^ aropavopa)^ gegen die einen, 
die Verantwortlichbeit gegen die andern der Sykophanlie dar- 
bot 4 , so wenig schüzte alles dieses den Staat selbst vor der 
Untreue und dem Eigennütze ^) derselben, da die Begehr-^ 
lichheit des Volkes als leicht zu henützende Schwache da* 
stand So kehi*te jczl die Vergeudung des Staatsvermugens 
im PriTatinteresse des Demos') in gesteigertem Mafse wieder ; 
schon um 8 J. 896 erhohete Ägyrrhius ^ ) , während er den 
Sold der Komiker schmülerte ') , das Ekklesiastikon auf drei 
Oholen; namentlich aber ward das Iheorikon das frei- 
licli schon von Perikles herrührte, damals aber licliien andern 
Zweck gehabt hatte, als der armern Gasse das aus poli- 
zeilichen Rücksichten eingeiiohrte Theatergeld vtm zwei 
Obolen wieder zu ersetzen» jezt theils durch seiiie Aus- 
dehnung auf andere Feste, theils insbesondere durch SSo 
ungebührlicbe Vermehrung der mit Opfern und andern huA- 
barkeiten Terkniipften Festtage zu einer Ausgabe , die 
die ganzen finanziellen Kralle des Staats in Ansprach nahm^ 
Tör Allem seit das Gesetz des Eubutus nsn Anaffhlystus 
alle Ufliierechusse der «ödem Gassen dieeer Bestiomuiog (zu- 
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gewiesen und jeden TorscUag txl einer A-enderung ^ser 
Verordnun^^ mit Todesttrafe bedrolit hatte ^ so dafs es erat 

Iturz vor der Schlacht von Chäronea Demosthenes gelang, 
^ ^ sie ihrer ursprünglichen Bestimmung , der Uriegscasse , wie- 
derzugeben ^*), Diese Einrichtung war es denn auch vor. 
siigUeh , die auf Athens änfsere Stellung um ^ schädlicher 
>niriic1iwirhte, als die Bürger den Kriegsdienst jezt fast aus- 
schlielslich Jen gedungenen Söldnern ^ 5) überiiciieii , liie dann 
aus Mangel an Sold Athens Verbündete selbst brandschatzen, 
-«der anf eigene Hand anf Abentheuer ausgehen mnfsten i^); 
Bl^ntlich wenn eigenndtsige Führer | wie Ghares i?) und 
€haridemus is), an ihrer -Spit^ standen $ während jene «ch 
daheim, dem Vergnügen und rmissij:^er Neugierde nach- 
hängend , in Beschlüssen erschüpiten ^^), ^ie nie zwc Anafüll» 
rang gelangten, ' 

i) S. Lyslas Je aüect. tjraou. c. 29 l^g , Apschiu. de Falsa Legst* C* 
53) und mehr bei Wachsmuth I. 2 , S. 269 — 203. 

») Aeschin. adv. Ctetipfa. c. 65 : 0 d« ^*ifM^ cu^rsp xa^ytytj^wu^ 
if iraoapolaq jaAaiKci}$ wSri 1x6909 reipoy^a ^};^xcK(.ar/t($ Tt^aeoturai^ 
Ttu9 V h'^a:9 iH^oi^ ira^xsW^ijMc. Demoath. Oljrnth. ^III, .p. 37. 3: 
ntv^oi ^iv Twp dyxBoio ol voJitsvöijlspoi nai Bid tovtwv airavra x^rri- 

W9r^ nlv fJitraStißin Bw^nmp iSimp iJ ßoiSM xsiJL<^otcrw ojroi: vgl. auch 
4« Corom Trierareh. p. ia3a'— is34^ «ad «dv» Aii4rot* p.6o5* 3: ef td«i> 

3) Demoslh. Otjnth. IT, p. 26. 23 : ^(.irs^.cv Jih ydq S(Vs<Ji^(.6T« KjfTcl 

■nuA trroanfyoq uxi rour^ uai 0/ ßov}9>;<T6f*99et 01 rgtayionoi, ot i* ctMü* 
•T^vti^tajffSB Ol (xifi «5; tovtov; 01 d' tJ; «xstVou;. Vgl. adv. ArisloCfw 
60fi und Aescliin. njv. Gtesiph. c. 67 — 6a über das Ucberhandnehaieu 
der, Ehrenbezeugungen (dw^sa/), namentlicli der bekranzuog und der 
•Speiwog im Prjtaneum ; und ühm das cteigende Anielm dtr Feldbemn 
liubct. oben $. i53, n. 11 ; auch Lysias adv. AIcibiad. I. est: iap 14 

i%0tOiJ\xspot X. r. A. und üeiuosth. Prooeiu. p. 1448. 20. 

4) S. 5. i32, n. I u. 2; S- »54, n. 7. Vgl. B. Deinosth.^Philipp. 

I , p. 53. 26 : 9JV b' to-jB' yia&i xl -x^uyf/.ZTa a/VWp>j; , w^rt twp ' 
/ '^rmtffSSIp iN«oTO$ it^ Mai r^^ x^/pcrai iro^^ iJ|«T» irs^i .9a#otTeu x. r. iL 
Udner di« Sjkophftotie oben ^. t63. , n. 9 1«». 

5) . Democlh. adv. Tioiocr^ p. 744* .94J ol ita^* vfMV ^'ijrope; . . ocot 

fjt*ji'p; jjny.^^S h^ojct 90!J^o9srs7c rd a^jroTz aufx^^^^ovra t vgl. I.ysias pro 
Polyslr, c. 17: ßoi^^oujr nu jxkp ovöwri s/f-'~p, tüu bh aipiciv au rot;. 

6) Demoslh. adv. Ari»u>cr. p. 653. a; ; ^5>j 6e .Tiffa sl^o9 y^aipjp 
dyat9i^6}xsvo9 iraqapo^xaiQ ^ to7{ vo/aoi^ /abi» aAiCHo/^eppv , cu^ de cu/^ipwiorS* 
"tflMir Y^'Y^^ Avy<w heixt^t^mi TgU Oljntb. p. 34. 24: <| 
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riktOt^ X^yfXara. S. übrigens schua Anstoph. Equ. l363. 

7) S. Itocr. Panatb. p 622: tcjÜi» ko/vcu^ rai^ tbictt^ dxo^iat^ ßoijBtJv 
^tfroüvTi^ : Aristoph. Kccles. v. ao6 : rd ÄyjU«Via Yti^- /x/arSo(pö^oCvT«% XfJ* 
flava 'iSU/t ovioxstirB' uxävrs^ 0 ri ti; Ht^^Sapsl: Acschyi. «Är. Ctesiph. 
C. 65; dx^^sffBs «m rat; gKxA>;jr/d)V oj 3: uAsj-raufco/, aAX* uji;ir«^ fK toJi^ 
p(>apa>p ra irn^,tlvra vhi\xJi^imQi^ und die Aaecdote von D«inadcs Flut« 
fleip. ger. praec. c. ^5. 

6) 5. $. lad» o. la, und mehr imAllg. bei Mearsia$, Lectt. Att. VI. 
4» 4. Erklir. sn Aiiatoph. Plut. ?, 176; Slniceri Lectt. Andoc. p 96; 
Böckli* 6tMUh. I| 5« 343. 

9) S«hol. Aritioph. Eccl. t. 10»; roir i^uctBlp reo« ^tpitftiS^ owtfif^t 

vrrgl. Ban. -l-*), und Rückh I » S. »58; und illjer den Verfall der ähern 
Komödie ia dieser Zeit im Alls. Wachsmuth «von der Beschränkung der 
komitchen Freiheit durch Volksbeschliisse und Umstände* iieli. AU. I, 
%f S. 441 —444; auch Clioton't Fast. Hell. p. L-^LT; F. Hilter d« 
Arietophanie Pinto (Bonn i8a8. 6.) p. 34 — 46. 

to) S. Ulpian.ad Demosth. Olynth. I,p. |3. A; und mehr I>d Dfeuniiie 1*1. 

T. la; Petit p. 476 — 478; Att. Museum IV. a, S. 46 fgg ; Hemst. ad 
Luc. Tim. c. 49; Siebel.' ad Philoch. Fgm. p. 71 ; Böckh I, S. 235 — 240. 

11) S, Isoer. Areop. p. 344: rat, niv ixtB^rovt^ ioQrdi olt, iarisufii 
rt( x^o^tiij ^ fJnyaXox^axw^ *iyov, iv rci^ uytandrot^ twp it^v d*i 
fM^Swfjtarwv i'Bvcv ^ und mehr bei Bockh I, S. 226; nicht andeutlich 
scliicbt Lyslas g. Nikonaaclius c 17 fgg. die Schul J auf diesen Rcdacieur 
der Gesetzsam Ol luag nach Euklid. Auch diese Speisungen bestreitet die 
Theorikencasse ; sie fanden, scheint es aus Isaeus de Astjphil. c. ai, nach 
Demen statt, wie dieVertkeilung des Theorik'on's eelbst neck Demosih. adr. 
Leochar. p. 1091, 24; vergl. Meier de bonis p. 79 gegen Herald. Obss. 
ad J. A. et R. VI. 3. p. 4i5, und Böckk, Slaaish. J, S. a37 > auch lod. 
Lecu. Berol. hib. 1819 — ao, p. 6. * 

19) Tkeopomp. bei Herpoer. p. tSo: Aijixayaiyi>'y «fv svi^otp^rtoref^ 
f<rijuwX>j; üui (piXoxovo^, d^y\!^i6v rt 9vyy^v xo^i^wv roT; 'AB^jvaioi^ iti» 
ve(fX8 ' Sio Hai T»jv xoXtv h-xi r^; to'Jtov rroXtrsta^ dvavS^orärtjv y.ui ^'ai>u. 
[xoTdrtjv cuvißij yivicBat: vergl. Plut. Keip. gcr. praec. c. tS, und mehr 
im Alt^. bei Rnkok. bist. crit. oral. gr. p. 65 — 63^ Bockk I, 8* a4aj 
Wacken* 1, 9 , 8. 366.^ 

13) S. oben §. i5i , n. 16 — 189 und mehr bei den Lexikogr« e« V« 

end T^ibannts Arg. OIjni!i. T, p. 8. 25 ; vcrgl. Dcmosth. F. L. p. 434. 

36: rd 2tuj^'iy.d ar^jaTtiutf^d -roie^v* Hieher lustin's Schilderung VI. 9. 

14) Philochorus bei Dionys. Hai. ad jV^maeum C. ti, T. VI, p. 74a 
7. Rsk.: (Ol. 110. 2) ra XC'*?/^*""' H^^i^^fff^ To/vr* thai ffr^anarrtind* 

15) Demosth. Philipp. I. p. 46. a5 : cii ö' auru v.aD' aürd rd 

iX^^oi fxsi^ovi Tou Stfovro; yayivavt: vergl. de Gher^on. p. 95 fg.; de 
Syntax p. i68. i ; Plut. V. Phoc. c. n ; Isoer. de Pace c. 14, p. 398, 
und mehr bei Meiaeri, Gesch. d. Ursprungs etc. der Wissensch. II, S. 611 
— 614; Heeren IIL 1, 8. ai6; Ornmann* Gesch. d. Verfelle, 8.644^866) 
.Wacksm. 1» 9, S. 309 fgg. ^Ei'^araffTat rtSv ^ivutVf Aesckin. adr. Timarck. 
e» 46; vergl. Böckh, Staatsh. I, S. 3i5, C. Inscr. I, p. 145. 

16) S. Demosth. Olynth. IT, p, 26. 7; adv. Aristocr. p. G65. 26, und 
eben $, iS3} n. 9 «. 10 über die Uothatigkeit der bürgerlichen Strftleg^. 

23 
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' 17) S TlKfopemp. bei Atkear. XII. 4); OMdor. XV. ^5» und' v»hg ]>d 
Voemel, Protegg. ad D^ottb. Philipp, p. 60. 

•8) 8. Demostliencs ReJe gpgen Aristokrates; Tlicopomp hei Athen, 
y , 47 , und im Allg. F. C. Rumpf de Charidenio Orita, Gitsae idiS. 4^ 
und W iniewski Comiu. ad Demosih. de Cor. p. 3o5 — 3 16. 

tg) S. Demo^iV» de Santax, p. wjo. aa j und mehr bei Wacbsniuih I,^ 

. a, S. 354 fg. Vociiiel 1. 1. p. 56. 

20) Demosth. adv. Epist. Phil. p. i56. 28: »ilJ-sl^ ovSiv -irotoüprs; 
m$a9a nutB^pJüSaf fx^Xkoprs; dsl mal y^nfpi^of^evot vtai wvBavofJWot wtrÄ 
Tij» dyogav sV n Xiysrai McJrc^oV: vergl. Philipp. I p. 43.9; de Syntax, 
p. «76, 3;. de Rhod. libcrt. p. 191. 3 etc. So lieroiis Arisioph. Eccics. 
*. Ö2Ö: iytu^ct T0UTOÜ5 j^f/^/OTovouvTO^ fAiv TU-^ki^f utt' ctv 6s öo'^jjj, Tavra 
iedXi9 afvey/*evoU5. 

172. 

Am nachtheiligsten trat dieses in dem Bundesgenossen- 
Itriege ') hervor » durch welchen Athen in den Jahren 358 — 
356 emen schönen Theü «einer Herrschaft wieder einbüfste, 
und, was noch mehr war, seinem schlauen Gegner Philipp von 
Macedoiiieii alle seine BloTsen enthüllte. Bei Eingehun^^ des 
Bündnisses im J. 376 hatten sich zwar di^ Inseln ausdrücklich 
vor der Rückkehr der athenischen Willkür, der Kleruchien 
sowohl al9 der Tribute, sicher zu stellen gesucht i), und nur 
SU mäPsig bestimmten Beiträgen, wvTdtso-i , Terpflichtet^); 
bald aber überschritt Athen aufs Neue die Schranken^), 
\U)d schon 366 liatte daher Kpaminondas nicht ohne momen- 
' tanen Ej^folg Theben an die Stelle desselben zu setzen ge- 
sucht^. Endlich erfolgte im J. 358 der entschiedene Ab&U von 
Chics, Bhodus, Kos und der Stadt Byzanz ; und nachdem Oha- 
brias gleicli Aniangs Tor Chios geblieben Timotheus und 
Iphikrates durch Chares Cabale verdrängt waren 8), konnte 
der Krieg nur mit dem gänzlichen Verluste jener Besitzungen 
endigen'). Inzwischen hatte Athen gelegentlich theils in £u- 
boea '*') und andern kleinem ^Inseln, theüs an der thi'acischen 
Küste ^ sowohl in Clialcidice i') als im Chersones wieder 
festen Fufs gefafst, und zugleich Verbindungen mit bos- 
porenischen und thracischen Königen angeknüpft, deren jene 
ihm vqrtfaeilhafte Zufuhr von Getreide sicherten diese 
seinen politischen EinfluTs in jenen Gegenden vennehrten; 
erst Philipps anfänglich verachtete Macht stürzte es auch you 
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§, t'^.SieUtmg nach Äuftm bis tum Frieden dfisPMokraf es, 389 

dieset Höhe wieder. Philippus Politik bestand darin die 
einz^e^ Staalori durch Verheifsungen unthätig zu erhalten ' 
oder gar auf seine Seile zu ziehen 9 bis er seine nie rasten- 
den Waffen ohne Gefahr auch gegen sie hehren honnte. So 
gewann er die Athener selbst anfänglich dorcfc das Terspre- 
chen von Amphipolis '^), bis er seinen Thron im luncin be- 
festigt hatte; bediente sich dann wieder der OJynthier, um 
jenen Pyd na, Torone u. s. w. zu entreilsen ^^), und zermch^ 
tete endlich im Jahr $48 auch diese ^ während Athen zu sp£t 
seinen Hafs gegen sie vcrgafs ^O* ^Sogleich bedrohete er den 
Rest Ton Athen's Herrschail zur See und zwang es zu- 
lezt im Jahr 347 zum Frieden ^^), ohne dafs es weder seinen 
thracischen Verbündeten Cersobleptes , noch die Phocenser 
retten honnte, die Philipp, mit den Thebanern nnd Thessa- 
lern yerbündet, schon seit etlichen Jahren bekämpfte, docli nun 
erst,, nachdem ihm der Pafs der Thermopylen ollen stand -0), ' 
zu bezwingen und damit auch im griechischen Staatensysteme 
selbst Fnfs zw fassen un Stande war 21). 

i) S. Äescliin. de Falsa Legat, c. 20, und mehr hci C. L. Blum, Pro- 
legg. ad Demonh. Or. Tiroocr. (ßerl. 1Ö23.Ö) p. iV fgg. und P. J. Leloup 
tor Ausg. der Rede des Isocrate« de Face s. liu/x^a^mj; (Moguut. 
i896. 6.) p. 53 fgg. / 

diroKarac-Tijffai rcT:, t^ctc^-cv v-j^ ts.-; y^yi^vltri y.zi vojxcp iSivro tcSv 
'ASjjvatcüV y&fij^kiv (Plaion. lluthjphr. p. 4. C ) <Krd$ .r^< Arrm^f* 
Leber die Klerucheo im AUg. s. oben §. 117, n. 4. 

3) Vcrgl. Leloup ad Uocr. I. 1. p. i'jlx , und Bergmann ad ejusd. 
Areop. c. i, p. 71; intbct. Harpocr. p. 379: «Aeys M roü^ (^o(vou; cmv-. 
rd^atq, hiTSthy^ yakeicw^ l^|>«^of 0/ ' EAAijv«^ rd rvh ^^mp o\>OfJia , KoA- , 
} fT-y-lrc-j cuTcu 6vojJ.u<TctvTO% y tSc, (f>y,a't 0foTojtXTO^, nuÄ mehr im Allg. 
he^ Spaaheim ad Juliaa. I9 p. 166 y und Schaefer ad Dionjs. de Conipoa* 
p. 363. 

4) S. Böckh I , S. 4^0 fgg. und über die Ilückkehr der KIeruc]iien, 

. nameallich in Samoa (Aaschiii. tdv. Tim. c. a3; Diodor. XVI|L 0 h. 18; ' 

Ol. 107. 1 , iiacli Böckh und Panofkn res S.nmior. p. 97; nach andern 
schon Ol. io3 oder 104; vergi. auch Ctinton.'» Faati y. i32) dens. S. 4(^0. 
Hieher auch Aeschin. aJv. Tiuiarch. c. 44: fv **A.\f6^fu .... s'JvO' 

5) Diodor. XY. 78. 

6) Demosth. de Rhod. libert. p. 191. 10 ; Diodor. XVI. 7. 

7) Diodor. ibid.; Corael. N. V. Cfaabr. c. 4. 

« 

t 
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34o C* VU^ Innere GeiChithie der aikeniscken Demokratie, 

6) Diodor. XVI. sti : S fjAf Xd^if;,, . BtißaXt reu? ffjvd^ovrai täi 

vooSara; . . oi 5' 'AS»jva7o/ r^^.o^i-vSJvrs^ . . i^y^ufwn-av a-Jrovc, xoAAo/; 
raXavTOt^ xai 1^5 o-TQU-n"^/'/.: drtcry^cav. Genauer Isoer. ir. avT/5 p 76: 
rät, fxsv xfag«*; 'i^piK^arcu; ävaasyc/Jin^j , top 5* uir^(. twv y^^y^f^ärwiß 

^^kffxavivt cco«; ou3ä« xiuwe, und mehr bei Wetael. ad Diodor. 1 1. 
wnd Bleicr de bonie p. ' 

Q) Diodor. XVI. aa ; Tcrgl. Demoilli. de Rho<l llbert. p. 198. 17: 

ykyQaxrai, und L'lpian. ad Demosth. Olynth. III. p. 36. to, weldi« 
Stelle «ribel «doch nicht hieKer gebort; auch de Pace p. 63. 17. IV ur 
di« Meinern Inseln, die nicht über 45 Talente cinlrugm , blühen bei 
Alben, D^n.o^ih de Cor. p. Sofi. i5i vergl. auch Aesch. de V. h. c. 6: 

,0) S. DemoslU. de Cbrrson. p. 108 12, und pro Cor.^ IJ' »^g. 9: 

t^ ^^^Jgcv^rn^^iv ^hiv^y^^S}, Ol 3=366 a Chr. vergl. 

XenoDh Hell V1I 4. 1; Diodor. XV. 76. und über Kallistratu« berühmte 
B.de bei a.cscr Gelogenheit mehr bei Ruh nk. Hi.t^ or. gr p. LIX; Böckb, 
S.aaish. l, S. 246; Muller, Orch. S. 41 i^Niebtthr, kl Sehr. S. lai^ 
Voemel. ad Demosth. Olynth, p. 10.) apsM.-"?*?«, ak\ 8/3c»,S>,(rar8 Hcti 
toi/to«;: dazu Winin^^ski p. a6 — 3i uud über die Zeil (Ol. io5. 3 = 

• ehr ) Diodor. XVI. 7 ; insbe». aber Aefohin. de Falaa Leg. c. 49» 
und adv. Ctesiph. c. a6, »Ugleich über die a»reit« Expedition unter Pho- 
cioo (Ol. 106. 4) nach Tanijn i fiir Pluiarchus von Ereiria; »ergl. Dem. 
de Pico p. 7» Weiske de Hjperb. III, p. 36. 

11 ^ S über Timotheus Eroberungen (Torone, Polidaea , Methone» 
P,dna eic 'oi. 104. i.) Diodor. XV. Oi , und mehr bei Peria. ad Aelian. 
V Bist lU 16; Böchh*a Suatah. I. S. I16; Voemol. Prolegg. ad Deraosth. 
p. 6öT »««»^ ^ Ö»y»*^- ^ ^ ^ deiaeii Elpedition geganOiyoih, 
TergU Böckh II, S. its. 

la) Nach Kotys Tode (der ihn noch Ol. 104. 3 bcsafs; Demoslh. adr. 
Polvrl n i-o" . von Ccrsobleples und s. Brüdern abgetreten, um Ol. io5. 3; 
vergl. demosih. adv. Arisiocr. passim ; in»bet. p. 677 -81, und daau 
Rumpl de Charidemo p. ao fg.; Wnucwski l. l. p. 193 fgg. Ol. 106. 4 
»üSlen dann Rleruchen hingeschickt: Diodor. XVL 34i 7*^^ Libawus 
Avgaiu. ad Demoath. de Cherson p. 88. 3. 

i3) Iculson, s. Demosth. Lcpiin c. a5, p. 466. 21 fgg., und mehr 
oben S. 7Ö, n. 23; hicher insbes. Buckh's Siaatth. I. S. 64 fgg. 




S 

Polyb. 

„t^,,,y . „nd über ihn im Allg. aufser den Biographien von Cl. M. 
OUvier (Paris ,740, a Voll. 8>, Th. Lela«d (London 176.. 4) 
Vogel (Biocraphien grofser und kerühniler Manner des Alierlhums, Bd TI, 
l^ärnb 1790 8); und den Herau^ephcrn der Demonhenischen Phihppi- 
ken, Tourreil (Paris 170». 4)» Lucchesini (Bom .712. 40, Jacob» (Leipz. 
i6o5 0 ) Voemel (Francof. ad Moen. i8a9. 8.)» insbei. L. C. vaickcnaen 
Oratio d*e Phllippl Amynliadae indole, Yinulibus rcbusque gcstis, causia 
«tornis fracue Graecorum libertatis, Franek. 1760, und in: T. Heroaier- 
W et L. C. V. Otaüone., L. B. 1764, ö, p. 226- 282; Drumann'a 
Gesch. des Verfalls der gr. St. 8. ai-!»,- B. G. We.ske de Hyperbo^ 
•rrornm in hisioria Phiüppi commissorum genitrice, P. I — III, Lipr. iBiS 
ti. 1819* 4i Wachwnulb I, ^ 8. 339— 35o. 
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^172. Stidtunß nach Aufien bis zum Frieden d^Philokrates» 54 & 

i5} Ueber Amphipolis iiu Allg. «. ob«n $. 86} n. 20 ^ bieher inibcs. 
Diodor. XVf. 3: Sto^eS« y«^ roug 'ASi^mc&u^ roxi -nfv 'Afi(|}A> 

9oXn dpav^rifTaySM rSf» itSvav t^iXoriuicrj 9i;(^s^t*i»oui «uti Sm toOto ym» 

aiPc<{ aurj;y aJrove/uiov : rer^l. Uc^esipp. de Uaionn. p. 03. 2Z i Demosib. 
adv. Arictocr. p. 66q. 14; «ach tdv. Phil. Epitt p. 164. t5, «ad nwlir 
bd Tocoiel ProW^ eilt. p. So— 5? ; l/Viiiiemlu p. $7 fgg. 

i6> ücber Oljolh im Allg. oben S 81 1 n. 10 ; ¥ie1t«r iMbct. Bio» 
dor. XYI. 8! ver^l. Dmotth. Phil. II, p. 70. aS tg^ 

17) S. Diodor. XVI. 53, nnditaelir liei Vocnel I. 1. p. ioi-*io6$ 
Wiaimiü ^. 66 — 68. 

18) Demotth. Philipp. I, p. 49. 25: cu'^ cjü;«^ tcp tra^tXBovra 

wy^tr' aycüv nai v^ot, rw Vs^aicriu rä vAoTa ouXkaßwp diJi'JSyjra ^^.hjuw* 
C^^>cHc> ra rfXffuroMt 2' CK Mjc^aStupa d-rs'Qtf koi t^v /«('äv a«o rif^ 

^a'^. /; (f'Xtr' tya-v : rcr^;! Pliilipp. 11. p. 74. i3» und die ^aiize 

Hede de Ualonneso, insbes. p. öo. 20: 0 bk r^tv^^^n^ naraansva^STat nai 
v«cu^omcu$ OiKoBcfistrai nai dvoa-Tokouf dvcoTsXXtip ßc-jXirai k. r. A. 

19) S. im Ailg. Demotthenes und Aescbines Reden xa^^a-ir^s^r- 
ßstu^f nnd mehr bei Toemet de ptce inier Albes, et PhlU per legatot 
celebcrrimos composita, Franc, ed M. 1827. 4; «Hell TOT Demotth. de 
PMe in.t. Ausg. der Philipp. V. p. 340^283. 

20) Trrnl. oben S. i3. n. 6, 2), nnd über die fniberc Besetsang' der 
' Tbenuop^Ien durch die Athener (Ol. 107. 1) Winiewski p. 48 — 52. 

:> 1 ^ S. Demosib, de Cor. p. 2.^1 — sSg , und dazu Winievr«ki p. 69 
• fgg ; vergl. Philipp. 11, p. 74. lOj UI, p. 119. .14; P'- *^^* ' T 

v0» W fii'yttrrat Twv ireAiwy aJrd; M^^j^wro . . « f f«c»v dfMk^uvnuß 

$. 173. 

Bei Philipp's steter Vergrüfseninj];ssu( ht ^ ) koinite iazwi- 
- «eben auch dieser Friede , so sehr jener auch Athen von Zeit 
za Zeit durch anscheinende Zugeständnisse zu heschwich- 
tigen sachte ^) , nicht von langer Dauer seyn^ da dieses we- 
der den Fortschritten seiner- Waffen an der thracischeu 
Küste , noch dem Einflüsse , den er im Peloponnes ^ ) und 
auf Euboa ^ ) gewann ^ ruhig zusehen durfte. Noch einmal 
Tereitelte zwar Depiosthenes und seiner Freunde Beredtsam- 
heit 0 ttnd Phocion's WafFenglüch in EubSa ^ und Megara 
seine Plane und sammmelte selbst >vicder eine kleine Bun- 
desgenossenscbaft zu Athen s Fahnen auch in Thracien 
besafs es noch eine feste Stellung im GiersoueSf von wo 
aus Diopithes schon seit 343 Itönige manches Hinder- 
iiiTs in den Weg legte ^ ) , und der wirldidie Ausbruch des 
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34-^ C. yiL Innere Geschichte der athenischen Demokratie, 

Kriegs im Jahr S/jo erwarb ihm nur neue Freunde anPerinth 
und Byzanz, die Phocion glüchlich {^egen Phi'ipp's Angriffe 
yertheidigte aber im Innern lähmte schon zu sehr auch 
seine Kraft die Yeirätherei > * oder, wenn man lieber wÜI, die 
falsche PolitÜi einer Partei mSchtiger Redner 9 ironinter 
Aeschines und Kiibulus von Ana])hl>stus <lie namhaiiesten 
sindf die, nachdem sie noch wenige Jahre früher mit De- 
mosthenes gemeinaebaitUch Pbiiipp*a Diplomatie bekämpft 
jezt offen als seine Yertbeidiger auftraten und unter dem 
Scheine des Fkiedena das schon an sich der Sorglosigkeit und 
Sichel heit ergebene Volk wenigstens so iange gegen De- 
mosthenes warnende Stimme 1^) taub machten, bis es zu spät 
war, andere Mafsregeln, als zam Schutze gegen die augenr 
blickliche Gefahr, za ergreifen^^). Derselbe Einflufs war es 
denn auch, der imJi. 389 dem Könige anPs^etie bei Gelegen- ^ 
heit des Kriegs der Amphiktyonen gegen Amphissa den 
Weg ins Herz von Griecheuland bahnte; die Besetzung von 
Elatea öffnete hier nun zwar bald selbst seinen alten Ver^ 
bundeten die Augen über seine Plane; aber wenn jezt auch 
Athen und Theben, ihren langen Hafs vergessend, ihre Kräfte 
gegen ihn YCrcinigten '7)^ so war es nur, um das griechische 
Supremat, um das sie bisher sich einander befehdet hat- 
ten, beide an Einem Tage bei Chäronea 338 an Macedonieu 
zu Tcrlieren 'sV 1 

1) $. Dcmosth. Philipp. II, p. 67 Igf^ III, p. ii5; und im Allg. Fr. 

Göller in Denioslh. de rcpublica tiabitas orafioncs prolpgomcna s Chrono- 
logia p«cis Philocratcac I resque pott haoc gesue utque ad bellum Am- 
phissense; Coln i8«3. 4. 

2) Hrgetipp. de Halonn. p. 82. 10:.. ii Sa rt jut; xccAtu^ yiyM/.irrm 

JjUitT? v|.v'(|)/<ri}(7Se K, r. A. ^ 

3) Denioslh. F. L. p. 424 fg.; vergl. T^orr. at! Pinüpp. p. a3oj lllld 
mehr bei Winiexvski p. i5o — 169; auch VVeiske de Ujperb. I, p. 38 fg. 
Wie ttbrigent der Pelopoaaea selbst dabei Interesain war, s. Poljb. 
XTII. 14. • 

4) DemoMb. de Cor. p. 948. la: e riff Eußota» ncsTvo; «'(^sra^f^y« 

yjBi^wv AUi xaroAa/A/iavwv '^^^sop aal xara(rKairTtuv llo^Sfxov Hut viaBi9^ 

fih'S^wS 4fikt9ri9*jv rv^awoVf if d* 'E^sr^/a Kkäha^ypp K. r. 
vergl. de Gberson. p. c^8. 26; Philipp. III, p. 12 5. 20, Und aotdir bei Wi* 
nieivtkl p. -t59 fgg.| tacb WaeliMiniE I. S. 374. 
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173. Lezte Kämpf a bis zum VerlusU der Herr schaß. 

5) Democtll. Plli%p« IIL p. 1 99. 17: ou v^^ua-i ir^f^ßsTou au ira^A ri} v 
Il«Xp«^«vi}crop i^eTvat neu iMT^yofAou alt; fyt^ yi'/t Tlokuewro^ J ßskrio-ro^ 

6) Ycrgl. Diodor. XVI. 74, a<] Ol. 109. 4 rr= 341 a. Chr.. — Plut. 
V. Phoc. c. 12 verwechselt diesen Zug gegen Rlitarchus mit dem Ol.« 
106. 4. gegen Plutarchus (s. den vor. S> >o); vergl. Bockh, 8Uialth# II» 
S. 1 10, und dens. iilicr die Zeiuerh. d* Rede g. Midiat in A^hh. d, Berl» 
▲cad V. 181Ö S. 82 fg§, 

7) Plut. y. Phoc. c. i5; ffTfUi* WiDiewsU p. 145 — 148. 

8) Plut. V. DciiJost!i. c. T^, nfir^i pro Cor, p. 3o5. i5: Euböenser, 
Achaer, Korinther, Mcgarcuser, Leukadicr, Korcjräer; vgl. auch Aetchin. 
adv. Gtesiph c. 3o; Böckh I, S. 454 u. 466; doch auch wieder Deniosth. 
Philipp. lYf p. i3.^. 7 : / iidAvj'aiSa y.ai naTa(p^ovo\jfX6$u *k rourtu^^ 
iMCTS Ttu'j ev aur<f tu) y.;>rj -.-l o'vrcuv o'i {XS'J 'j-rs^ tjJ{ tjytlAOViaf ^ff^ttt 
avTiA^ys'jatv f 01 6' roü irou cupt&^rjcowrt h. r X. 

g) S. Demosthenes Rede -^f^oc rtuv av Xe^j^Oiii^w^ (Ol, 109. 3.); veffgl. 
de Halonn. p. 87 fg , und J. vur. §. n. 12. ' 

10) S. Diodor. XVI. 74 — 77; Plut. V. Phoc, c. 14, und insb«. 
Dionjt. Hai. Epiil. !• ad Ammaenm c it » T. VI , p. 740. Rsk. : aCrat 
( ai (TvvSy^viat) itifAttvees* ixTaMiij y^ovov «x?' N/KO/xa^ou (347 — 341), 
«iri 5? 0to<^^.ä(TTOv (Ol. 110. i=:.?<o> ^} J^-^ra'jy 'ASnya/cuv (jlsv 4>i7/TT0y 
alrmyiivac» CL^y^tv rou toA^/jioü, <l'/Alinrou d' *Aiiypauot<; syKaAeuvro;; vergl. 
Pliilipp's Kriegtmanircst hinter DemosUi. adv. Phil. Epist p. i5d %g « 
und Wachsni. 1. 2, S 348* — Ob darauf noch «innal Friede geicblotte« 
ward.»* & Winiewski p. «27—1339. 

11) S. oben S. 72, n. 7 , und Wachsm. I. S. 366; insbes. auch 

Deniosth. Philipp. I, y>. 4?», 2: ttm 7'^(>, ?'<rft» 9/ -rd'/r' i^ayyO.y.övrst, 
CKSiyw xa|>' ij/.c(jup ujTojy TrAe/oyj töj ötövro^ k. t. A. j vei^l. de Chersou. 
p. 104. a5; Philipp. III. p. lao'i lYt p. i3a. 24 q. a. w. 

la) Demoilh. de P. L, p. 344 fgg. , und 438 extr.; vergl. I/Vintewelu 
p. 7». 

13) Tergl. Heeren III. t,'S. 411 fgg., und inibci. A. G. BeeW, Be- 

moslhenes aU Staatsmann u. Bedner, Halle u.Leipz. i8i5; neucAud. i33o, 8; 
auch Pistor de Dcnioslhenis inpeuio et eloquenlia, Darrust. lÖsS ; Ph. A. 
Ziiuiuerntann de Deuioslh. reipublicae Athenieiistuin administratore, Bcrl. 
i8a8}. E. Mättclk, Züge au einer Lebensbctchr. d. Demotlh., in Polita 
Jakrbb. d. Gesch. u. Siaauknn«!, Febr. i8a9. 

14) Demosth. Philipp. IV, p. 146. 2: «uSü; dvaa-rd; rt; Ai^k, «S^ 
ou 5*7 A>7f.e7v, cu5^ Yg>a(p6'v iro'Afi^xov, va^aSfi); suSew; t'£>j(;, rc? rjjt» er.wwv 
uymv cuq dyctBov viui ro T^i^^siv 6uvafMV ^ydhft tut, ^aAsiröv h. t. A. ; 
vergl. III, p. 11 3. 4: reute ^ SrriVf 9 t£v di>ahwOf*Äm -^^-^iJ-lTW #4v- 

|ui«i(rJ&<u: de Ualonn* p. 77. a6 etc. 

15) S. oben $. i3, n. 6, 3), und über 'die Zeitverhältnisse Corsini F. 

A. I, p. 140 — i Clinton's Fasti p. 28g — 296; "Winiewslii p. 5o6 — 

aS?. Hieher auch Libanius Rede rw toO A>iixo9^ivou^ oviixari nar Aicf^i- 
1WU irvAaYofou, T. II, p. 681—706 Morell. 

16) Vergl. Demosth. pro Cor. p. 27Ö fgg. ; Diodor. XVI .84, und über 
die mililarische Wichtigkeit dieses Orts Strab. IX. p. 639. ^C: ori «aowe 
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344 Innere Geschichte der atiiemicken Demakruiie* 

tifV B0fo»r«sv r. A. und mehr bei Bockb^ 6taauk. 11. S. 373. 
17) DemoiA. ibid. p 385 Igg. 

18} Am siebeiifeo Metogeitnion (Plut Y* Camilt. €* 19.) Ol. iio« 3; 
«ergl. Diodor. XVI, 86—89; luslin. IX. 3: Oic dies unitMTMe GreeeUe ' 
M fiuivm domitiMiumis et MüutUsimam UbefUtcm fiM»ä, ' , 

* r 

Der Verlost seiner Seeherrscliaft und seiner meisten 
auswärtigen Besitzungen war die nächste Folge der Nieder- 
lage Athen's fSr die'üim der Erwerb yon Qropns nur 

schwachen Ersatz gei^alute 2 ) ; doch, glucWicher als sein 
Bundesgenosse, gelang es ihm , aach unter Alexander, dessen 
Zorn fiir den projectirten Abiall Demades Fürbitte Ton ihm 
«bwandte^, eine selbstfindige Existenz im Innern zu be> 
haupten ^ ) , obschon auch es sich den Beschlüssen nicht enl^ 
ziehen konnte, durch weiche das gesammte Griechenland 
erst Philipp, dann seinem Sohne die unumschränkte Hege- 
monie gegen die Perser, übertrug ^) | und selbst sein öffent- 
licher Wohlstand erreichte unter Lykurg's weiser Finanz- 
Tcrwaltung wieder eine cmselinliche Hühe^). Charakteristisch 
für die Moral des Staats und seiner Leiter in dieser Zeit ist 
der Procefs gegen die, die der Bestechung durch Alexander*« - 
"flüchtigen Schatzmeister Harpalus yerdächtig waren 7); der 
jedoch auch an gehetmnüsTollemDunltel manche Aehnlichlteit 
mit dem ^'cgen die ilermokopidtii hat und namentlich durch 
Oemosthenes Verurtheiiung s) im Zweifei lafst, ob die grüfsere 
Schuld sich auf Seiten der Beklagten, oder Tielmehr der Kläger 
vnd Richte befand, worunter man ungern auch den Namen 
des Areopags erblicht. Dafs inzwischen Athen die Gele- 
genheit, die ihm jener Mann mit seinen Schätzen zu einer 
Erhebung gegen Alexander darbot, eben so wie einige Jahre 
früher den Aufstand des Peloponnes unter Agis II von Laoe- 
dSmon unbenuzt Torbei liefs, zeigt denEinflnft der mace^ 
donischen Partei , die durch Furcht seine KrSile IShmte 1®), 
und namentlich, wie es scheint, den begüterten Theil des 
Voiks aui üuer Seite hatte ; woraus «ich auch, die anti* 

* 
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^174* y^tu Verlu^lcd, Harsc/ubis zu dum d. Unabhättßigk^U, 345 

demolira tische Richtung erldart , die sie spater annahm , alt 
es dennoch oacli Alexanders Tode Uyperides aadIjeo«the- 
nes gelungen war , den Demos zur Theünahme an dem so- 
genannten Lamisdien Kriege zu begeiatem^^), in weldiem 
der Unwflie über des H6nig$ Einmischung in ihre innem An- 
gelegenheiten die Streithräfle fast aller Griechen noch einmal 
anter Athen's Befehlen vereinigte Mochte übrigens auch 
das «uglüclüiche Ende dieaes Kriegs Phodoi^s Besorgnisse 
reehtferiigcn, so scbmerzf es docb, einen solchen Mann, des- 
sen Gleichen an Reinheit und Seelenadcl die Geschichte ^ve- 
nige kennt ^ ^ ) , an der Seite eines feilen Egoisten wie JJema- 
des zu sehn, der mit seinem grofsen Talente nur in 
Antipater*s Solde wncbern jsa können glaubte; nnd seinen 
Namen witer den Unterbandlem eines Friedens so lesen, der 
12000 Athener, die das Minimum von 2000 Drachmen Ver- 
mögen nicht besafsen, ihrer Rechte beraubte ^7), die Mace^ 
donier in den fiesitz des Hafens Munyehia sezte^ und die 
edelsten Bilrger der Stadt, auch Demosllienes , dessen Rük-^ 
kebr sie eben erst im Triorapbe gefeiert baltOi der Baebe 
des unbarmberzigsten Feindes Preis gab ^^). 

0 Pau&au. I. sS. 3. 

a) Id. I. 34. I } vergL D«oud. Fragm. «. dwd«xa«r/a( T. III| p, 466. 
Beklu 

3) Diodor. XVII. t5. Unter den Rednern^ deren Auslieferung er ge« 
fodm liatie, waren Denottlieiie«, Polyenktoa, Lylmrga«, HTperides, Chan* 

demus die namhaftesten , über die andern mul ihre Anzahl war schon dtf 
Aherthum uoeiot, Tef|;t Plut. V. Demosih. c. a3; Arriaa. 1. c. lo. 

4) Pausan. VII. 10 1 : *ASvioa7o/ yd{^ \xf,rä rd dr-Jy^ua rd iv Bo/tu» 
roT; oux iytvovro 4>iA<irrou nan^noot^ dkovraiv fiev c^pivt^SiT^ikiwv ^ cvr 

5) Leber Philipp s. Diodor. XVI, Ö9; vergl. Plut. V. Pboc. c. 16: 
Atii-ndhotj yijd^l'avTo^f owf fnra<rypt if iroAf^ r^; Htfiriy; «<^vif( tut} re9 
(ruvc3^iou ri)7q, "EAAj^o- V .... y. u T^>f>7^/6/; tSst TO^^yjttv tüJ <t}iXiTTxu xoT 
iXTS c, u. s. w. üeber Alexander Diodor. XVII 4, und neniosthene» 
Bede t. rduv ir^^^ 'AA«^. c\jvS*}kwv ^ woraus sich die Uauptpunkle des all- 
gemeincn Priedeut theilwctM siuainaieMlellcii laiteo. 

6) Alt Taf4nz( rtj^ notvij^ x^ohu^ oder rtj; itomtf^w^f • oben $. 

i5i , n. 10 «. II , und mehr über iko («u ivo^iv!^ fJtiv rdXavra •( ri 

BtjfjLo'ffiov "Ksprav^^^'oit, tr).iiiooa vtaJ E^aMiö^iAio/^ »j oc« Ylt^ty^)vji c "Eav- 
&iXTeou (Tovijyaye (vergl. $. iSg, u. 10)' KarfoicsJatr« 6$ irojji'Teia t>} ^t<S 

/SAif rfTfOMMriaf vmftaijfvwn vvat r^tif^ ( loo Schiie urirklich bei 
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D« iiosiH. de Foed. Alex. p. BI7. 20) otKoSofujfJuira Bi »TsrtkBCS (j^j t6 
Siiar^^dv kr^Jixiv ujra^^a/jis'vtcv , rd sVl t^; :rjTC\f iroXirsiu:, a (UKoBofXij- 
<7sv iv lln^aat veu^q el'vrj oiHot nai ro ir^o^ rw Auh«/w KoAoujU^yti; «yu/x* 
vdfftov) in (Pseudo) Plutarchi Vitt. X. Oratl. T. XII, p. 260 — 258> und 
dem Psephisma des Stratokies ibid. p. 977 «••379; vergl. Taylor's Prolcgo- 
racna in Lycurgi reliquias ^Cnninlir 8, auch bei Reiste T. IV, und 

vor der Auftg von A. G. Becker, ^Jagltb. 1821. 8.)| Auger in Ncm. Uo 
l'Acad. d. Inicr. T. XLVI, p. 364 fgg. ; und ßöckVs Slaauh. I, S. 46Ö — 
479; II, S. 243 — 259, coli. C. Inscr. 1, n. 1579 hacIi Böckh's Verma« 
toun;; ein nrurlisliick aus L.'s Bechnungsablage von seiner zwölfjährigen 
Amtsführung (OL 110. 3— iia. 3» oder 111— ii3P)i Lun aucli^Wachf 
muth 1. 2, S. 363. 

7) S. Diodor. XVII. io8; Alben. VI. 47, XUI. 67; Plut. V. Phoc. 
c. 21, Demonh. e. aS vnd s6; X. Ontt. p. a6o. Hütt.) und totbet. die 

Keden des Dinarchus gegen Demostbenes, Pbilokles und Aristogiton (von 
diesenit Lezlen mehr bei Taylor in Solmrfcr's App. ad Dem. T, IV. p. »99^ 
und B. Thorlacius, Opuscc. T. II, p. 201 — 240). 

8) Seine Unschuld versicbcrt insbes. Pausan, II. 34. 4; verp;!. A. G. 
Becker's Demoslh. als ötaatsuiann und Redner, S. ii5— 121, uud INie> 
liuhr'» kl. hUtor. Sehr. I, S. 481. Ueber altere Bcachuldigungen teiner 
Bcili8«liliebkeit e. Plut. c 14- a. ao ; Diodör^ XVIL 4, uad Schmidt ad 
Dinarch. c. 10. 

9) Diodor. XVII. 62 u. 63; vergl. Dinarcli. c. 34 mit der Note von 
Schmidt, und Plut. V. Dcmosth. c. 24. 

10) Demoslbenes Worte: auin-Xcv^oZcTf rtv^i; tvv -roXfV, aparfirjui;. 
mtffi TiVfi5 rd üXtjfxara tov öjj/juju, vtror6Tfj.*}Tai rä vsu^a rwv TrQayjMirwv 
tt. a w. waren dock irokt nickt ao sehr Unainn, ala Aeackin. adv. Giesiph. 
c. 5a ea daiatellt; «ergl* anck de Foed. Äks. p. «14« 

' 11) Diodor. XYIII. 10: rwv fiA» uttfiMarntuv avfJtßovhvvvr«» ripß 
^wy^ia» dystv, tcDo ü SuffMHovfuv dvaanovroiv rd irAtj'Si^: vei^. Mvt. Y. 
phoc. c. 28: Ol STfg/xfiT^ , und nbrr die macedotiischen Gesinnungen der 
Oligarchen im Allgem. bereits Demcistb. Philipp. IV. p. i32 , wozu iibri- 
fena Weiake'a Untenckeidnngen de Ujperb. 1. p. 3a nicht sa übeneben 
«ind. 

la) Ueber diesen im Allf. aiifiMr der Biogr. bei Ps. Plutarck T. XII, 
p. 269 — 2-3 s. RubnV. Kist. nr. gr. p. f AIX feg , G. A. Blume de Hj- 
peridis genere et psephismate apud Ljcurgum adv. Lcocratem, vor dessen 
Ausg. des Ljrcurg ( Strals. i8a8. 8) p. XV — XVIII} auch Wacksm. I. a, 
8. 363 t§. 

« 

t3) Tergl. Diodor. XVIII. 8, und im Allg. J. Gatt*a Geacb. y. Griep 

cbenland seit Alex. d. Gr, A. d. Engl, Ldpz. I796. 8; Mannert's Gesch. 
' der uninitlclbaren >'achfolger Alexanders, Leipz. 1707, 8, S. 3?. fgg. Car.. 
Jos. Demortier de sUlu graecarum civilatuui Alex. M. iiioncnie, in Ana. 
Acad. Leodienais a. 1824» p> 103—170. 

14) Diodor. XVIII, 9-— 17» PUt. Y. Pboe. e. a3j Inatin. XIIL 5; 
Pana. 1. i* 3i a5. 4 etc. 

15) Plnt. Y. Demostk. c. 14: l ^onc/iov oi^m ireuvovixäv^i it^v^df 

trjvyp) ovSki? oJbauc'j y6/^..cüv i'So^ev 'EipidXrov udi ^A^ivrsioox} vtai Kiutwo^ 
dv>ig yav^ffBau. Mehr in s Biogr. bei dems. und Hejne's Abh. Res a 
Pkoeione in rep. Atbenieiidiain g^itie In disceputionen vocataey In 
Opüacc. T* IIL p. 346 —363* 
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16) TergU P«iM. TII. 10. 1, «nd im Allgem. C. S. G. Hauptmaool 

Disp. qua Dcniadcm et Hli tributum Fragmentum oratinnis considcrat, 
Gerae 1766, auch liei Beiske T. IV, p. 4*3 fgg.i Kuhnk. hist. or. gr. p. 
LXXI fgg. ; ßuckh s Siaatsh. 1. S. 243 j Wachainutli I. a, S. 411. 

17J Plut. V. Phoc. c. 27; bei Diodor XVIU. 16 fälschlich 22000. 

18) Plat. V. Phoc. c. 391 Demosth. c. aö» Pausaa. I, 8. 4 etc. 

In den StreitigUciten , die nach Antipaters Tode zwi* 
sehen seinem Sohne Hasssnder und Pofysperchon ansbracfaeni 
stellte (im 3 18) dieser zwar auf einen AngenhKcli die De- 

moliratie wiedei* her, welcher YtraiiJei llii^^ Pliocion als , 
Opfer fiel ^ ) ; im fortwährenden Besitze der Muiij^cliia aber ^ 
machte sich Hassander schon im folgenden Jahre wieder zam 
Herrn dcfr Stadt die nur die ssehajahrige Yerwaltong des 
Demetrtos von Fhalems einigermaften för den Verlust ihrer 
Unabhängigheit entschädigen honnte Dennoch ivard im 
Jahr 3od Demetrius Poliorcetes als Retter empfangen ) j Yoa . 
den nnerhSrten Schmeicheleien, mit welchen das Volk ihm, 
dnrch eigennüUage Redner wie Stratohles geleitet, die . 
'Znrucltgabe des Namens der Freiheit lohnte 5), waren es 
noch keine der ärgsten, dafs es ihm und seinem Vater An- 
tigonus als rettenden Göttern Priester ernannte, deren I^te* 
men statt der des Archonten zur Jahresbezeichnting dienen 
sollten und die zehn hlisthenisch^n Fhylen mn zwei neue, 
Antigonias und Demetrias, vermehi le') ; woduicli zugleich die 
Kopfzahl des Raths aut 600 wuchs und auch nach Demetrius > 
Sturze blieb nur dafs die Phylen spKter die Namen Ptole- 
mais'iind Attalis erhielten'). Noch hoher stieg die Schmei-. 
chelei im J. 3oo, als Demetrius der Stadt ihren Abfall nach 
• seiner Niederlande hei Ipsus verziehen^'') und sie von dem 
Joche des neuen von Kassander gesezten Herrschers Lacha- ^ 
res * I ) befreit hatte. So schonend er sich übrigens auch da- 
mals gegen Athen bewies, so rersiGherte er sich doch jezt 
seiner besser durch Besatzungen, die er nicht nur in die 
beiden Häfen Munychia und Pirät us , sondern auch in die 
Stadt selbst, in's Museum legtet^), und deren die Athener 
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sich erst nachdem er im J. 288 den Thron Macedoniens yer- 
loren, unter Olympiodors Anführung entledigten ^3), Trotz 
ihm ganzlichea Ertchopiong kämpften sie darauf im J..280 
mit den übrigen Griechen an den Thermopylen gegen die 
Scliw&me der Gallier üirer neuen Freiheit wilrdig ^^)^ und 
rertheidigten diese auch später noch einmal heldenmüthig 
gegen Antigonus Gonatas i^), bis sie endlich im J. 262, trotz 
der Hülfe Ptolemäus IL von Aegypten nnd Areus Lvon Sparta ^ % 
waPt Nene durch Hanger unterlagen f'). Einige Jahre lang 
scheint hierauf der macedonische HSnig yollig den Henm der 
Stadt gespielt zu haben 18)« dann gab er ihr zwar im J. ^56 
ihre innere Unabhängigkeit wieder * ^ ) ^ unterhielt jedoch 
Ibrtwährend eine Besatzung in beiden Häfen , die erst nach 
seinem, Tode im J. 348 Aratos in der Hoffnung, Athen für 
den achäiscben Bund zu gewinnen, durch Bestechung zum 
Abzüge yermocbte 2^). Obschon er aber dadurch den Athe- 
nern nicht nur ihre Freiheit , sondern auch den Besitz TOn 
Salstmis "wieder yerschafite ^i)^ go blieben diese doch fort- 
während den griechischen Angelegenheiten fremd, nnd 
schlössen sich lieber an die uberseeischen Staaten, namentlich 
die Ptolemäer und Pergamener an, gegen die ihre feilen Redner 
sich in den mchtsirürdigsten Schmeicheleien erschöpften ^^}» 

1) Diodor. XVIII. 56 n. 66; PlaU Phoc c. 3a fgg. Zugleich Ruck- 
kdkr der Vcrtrielwiieii : daher unter Demetriiu dem Phalereer wieder 
»1000 Bufjger» Athen. YI. p. 273. G* 

a) Durch KiUner: Qiodor. XTI11. 64—68$ Pluk Phoc* c. 3i. 

3) Diodor. c. 74: vw&ivro rtjv 6i\y}vy}0, tu;rs toO^ 'A9*p>ettovi 
WAir ri wA yvi^a» wu vqccoSovc, xai vaJ; xai rclXka ird-jrriy (^iXoVi oW 
rat, K<4t (Ti/p/Jtajfov; KaccavSfyCü, rvjv Se Moupuy/'av y,aTd to -rra^wv n^ars7v 
Kdaaavb^ov . . Kai rd xcA.'r^J/uia itomstaBai air6 TiiJ-*j^twv ci^^'t /uivcuv Scxa^ 
wtrarnjtrou 9* airrfXfAjjnjf rijc; vSXta^ fva avB^a 'AByjcalov, ov ov 
KofftrdvB^^ uai y^li9>j Ai^Aafr^ioi S 4>aXi;(>8u^ ^ergl. Sirab. IX, p. 609.03 
Iviw 5i SpouTi xai ßäXrtcra tots a-jTO'j\ to) tTSv'erfKrSat BsviaBTyj yjjovov . . . 
iwicrryfvt ya^ rtSv icoXtrwv A>ifXijT^t09 ro» ^aki^^ia röv ^tQi^^a<rro\i rou 
^lAoffovpcu y^tu^.tf*09 * 0]! fxovov otl narAvvt ti)v di^jucx^ar/ap » dXXA 

TavTv]^ sy.tTco:,. und mehr im Allg. bei Diogen, Laert. V. ^5 fgg. ; Bonaray 
in*Meni. de l'Acad. d. I.,V1II, p. 167 fgg. Ruhnk. llist. er. or. gr. p. 
XCI j Dohro de Yiu el tehuff Depietrii PhaL Kiel iSaö; Pattoret VI, p. - 
s3d fgg. Wachtm. I. 5. 413^. 

' 4) Diodor. XX.>45; Dionjt. HaU Diaarch. c a v. 3» T. Ty p« 63a 
•^637* IUh.| Plnt. Y. Demetr. Ct 6 n. i«. 
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TOUTO Nffi ir^^ «9«oiJ( Ofl^ioi» xai v^o; avSfcvVeu^ >]W< ^iMOfO»; vergl. Plut. 
V. Deuietr. c. 11 — i3, 23 — t-fi ; Athf-n. Vf. — Ti - , mit Eichjlädt't 
Programiit : Ilhjphallicuai caruen Deiuetrio Poliorcetae cantalum, quum 
ad lacra Ceri^a Atheoaa Teveriereiur) Jeoae 1607; und über Stratoklea 
iailm. Rnliaken. ad Rutil. Lupnm p. 3a — 34$ Wacbam. I. S. 414. 

,6) Plut. ibid. c. lo« coU. c. 46. Ton 3o6 bia a68 a. Cbr.-» rargl. Cor»' 

sin. F. A. II, p. 93 — 95; doch werden auch diese nach Clinton's rieh« 
tiger Bemerkung (Faat. Hell. p. 38o0 tpäter ttuler dem Namen Archonten 

aufgeführt. 

7) S. Plat. ibid. und über ihre Stellung zu Anfang der Reih^folge 
Dodweü de Cyclis Dits. III» a. 39, und Boeckh ad C. Inscr. 1. p. i5a. 
Tergl. auch Pausan. X. 10. t, wo die Statuen b«der in Delphi neben den 

übrigen ivwvJfAOti (S, iii, n. 2) stehen. 

8) Vergl. Corsin. 1, p. 267 ; Schömann de Com. p. 44. 

9) Vergl. Paus. I. 5. 5 ; IVll. VlIT, 110; Strph. Bjznnt. <?. v. Bs- 
fsvm/dcci: jene seil OL i3o von PtolemäusPhiladelphus (Paus. 1.6- Ö.), diese 
aeit Ol. 14$ ▼on Attalas I, rergl. Polyb XVI. a5. 9; lAv. XXXI. i5. 
Bia dabin, verniuthet Crotefcnd de deniis p. i3 fg. g^en Boeckb ad G. I» 
p. 901, habe die Pbjle Denietrias for'In slandrn ; vergl. auch Finperius 
de tempp. belli Mithr. p. 39: no/t ndeniur Athenienses^ semel instUuiis 
XII Muhus^ adX €t deindt ZT VednsM. Die Stellnng derselben» Ptol«> 
maia als Cunfte» Attalis als zwölfte » bemerkt scbon Gors. F. A. f, p. i65 
ricbtii» ao falseb er dicaei aucb p» 177 tcbon auf jene beiden unwendeL 

10) Plut. V. Demetr. c. do->-34* 

11) Tetgt. Wjtt. ad Plttt. de Sera Num. Vind. p. 71, 
la) Paus. L nS. 5; vergL Leake'a Topogr. 6. 36i. 

i3> Plut. V. Demetr. c. 46; Pana. I. a6. 1 — 3* 

14) Pana. I. 4* 'ASujoeuot fu^^a f*ht rwo 'EAAi/vcu« dini^^. 
mtffcat fA^tut Tov MaitkiovntoS mX^fjtov mi v^vo^xra/ovra^ ra roXXd ivreu^ 

fjLdyat^i • ij^iAat 5^ "'^^a; w^ixvjvro rät, &$QfxoirvXaq k, t. A. , Tcrgl. X. 
ai. 3: ret/s l*^ "^^^ijvat 'fo 'Arrrndv uvt^sßakBXO d^try 1^9 ^/^^j^av. 

15) Tergl. Niebubr über den CbHmoaidätcben Krieg) im Rbein. Mui. 
I, S. 159— 168» und in a. LL Scbr. I» S. 461 —463. 

16) fousaa. I, 1, I (Patroblaa); I, 7. 3; üt 6. 3* 

17) Panaao. III, 6. 3: roi^ hk 'ABijvatoi^ dvrttry(pu(Ttv M fJiaH^orarep 

JVieiKTfiTov: Tergl. Polyan. IV, 6. lo. 

18) Antigonus ernennt Arr>ionten, Athen. IV. 64, p« 167. F;,Ljcintta 
sein, Phrnrarch ; Stob. Serm. XXXVlIf, p. 229 Gesn. 

19) Pausan. I. c. : v.at roti, f^sv avd yr.dvov auro; i^i^yaysv exoufff'eu^ 
TMW (j)(>ov^av 0 'Avrtycvo;: Ol. 1, nach Eusebius (i>ync. p. »20. B); 
'ABifMhi^'*Avri^o»^ tif9 iktvBB^iav aTiScauay, rergl. Corsini IV, p. 93, 
den Eniperius 1. I mit Unrecht tadelt, und der nur darin irr(f dafa er 

apäter eine neue Occupation anniiumt. 

20) Pausen. II, 8. 5{ Plut. V. Arat. c. 34. 

ai) Pausen. I» 35. a; rergl. Boeckb ad C. Inacr. I» n. io6* 

22) S. Polyb. V. 106 (zu Ol. 140. 3): 'ABip)a7ot riCu sn Mavttm 
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35o C VIL Innere Geschichte der athenischen Demokratie, 

vixwv vqd^twv oüi' iireiet; fxartuycvf dutoXouBoGprt^ rw9 *(*e««TuJrcuy 

fJiuXiO'ra TOVTivv sie, J lToAjr*£r7(5c» • uai -rav 'y*''p^^ Jttm'htv ■■^A'^iTixArvcv 
xai K-'j^i/yjuarwv rija rcuv T^^Ofiarturoup dy.Qiaiav; uud über Ailalus Ao- 
wesenheil In Athen deat. XYI» i5« 7. 

§. 176. 

Ebeo diese Verhältnisse yerwickelten übrigens Athen 
usvls J. 80O in Krieg mit Philipp, Deraetrins Sohn, Tonllace- 

donicn , in "welchem dieser unter uuerhürten Verwüstungen 
bis vor die Thore der Stadt vordrang verschafften ihm 
aber auch bei derselben Gelegenheit die Freandschan: der 
R&ner, der es darauf nicht nur den Wiedererwerb der In- 
seln Lemnos, Imbros, Scyros, und Delos, sondern auch nach 
der Auflösung des boeotischen Bundes das Gebiet voa Ilaliar» 
tus verdankte Seine Schwäche und Abhängigkeit von 
Rom in der nun folgenden Zeit beurkundet allerdings deut- 
lich der Vorfall mit Oropus im J. i55, der die entfernte Ur- 
sache des ünterganpjs des achäischen Bundes ward doch 
halte dieses Ereigniis selbst auf Athen iu so w eit keinen Ein- 
flufs als dasselbe fortwälu^end beircundete und rerbün- 
dete Freistadt bliebt); obschon in so untergeordneter SteU 
lung zu den benachbarten romischen Statthaltern*), dafs es 
sich im J. 88 leicht durch Aristioa (oder Athenion') zu dem 
Bündnisse mit Mithridat verfuhren liefs das ihm treilich 
Statt der gehofften Unabhängigkeit nur die Schrecknisse der 
Bdagerang^ und Eroberung durch SuUa brachte* Den Na- 
men der Freiheit verlor es inzwischen auch jezt nichtig), 
und erhielt, die|,Spuren eines hurzen Interregnums abgerech-, 
net ^ 1 ) , die Fonnen seiner alten Verfassung noch die ganze 
Kaiserzeit hindurch 1^); nur dafs dieselbe durch die höhere 
' Stellung des Areopags und das steigende Ansehn der er- 
wählten Strategen ' •) einen etwas aristokratischen Charaliter 
annahm * ^ ) ; selbst die unvorsichtige Politik , womit es in 
Rom s bürgerlichen Kriegen stets die ungliicklichere Partei 
ergrift *^), schadete ihm nicht mehr, als dafs August ihm 
Eretria und Aegtna wieder nahm*, das es TOn Antonius erhal- 
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ten hatte 1^). Ton der innern GehalÜosigkeit; des öü ent- 
liehen Lebens zeugt dagegen eben so sehr die wichtige Stelle, 
die die £pheben mit ihren Vorstehern , den Gymnasiarchen, 
Kosmeten u. s^ w. ^ auf <(lfentlichen Denkmälern einnehmen 
als die fbrt>vahrende Schmeichelei gegen die Grofsen Roni s'^, 
insbesondere gegen das Kaiserhaus, zu dessen Ehre wir z, B« 
die Würde eines Priesters des Drosus mit dem Archontate 
Terlninden finden Den höchsten Grad erreichte dieselbe 
unter Hadrian 9 unter dessen Namen sie sogar eine dreizehnte 
Phyle schiuen, mit der die Stärke des Raths wieder auf' 5oo 
Mitglieder zurückkehrte^'); doch sind die wahren Verdienste, 
die jener sich um Atihen sowohl durch neue Gesetze, als durch 
Vergroiserung und Verschönerung der Stadt ^2), sogar durch 
das Geschenk der Insel Cephallenia^s) , erwarb, ni("]it zu ver- 
l^ennen. Nicht ohne Nutzen war auch bald nachher der Einllufs 
des Redners Herodes -4), obschon er den Athenern endlich so 
druckend ward, dais sie den Kaiser M. AureKus tun Enthebung 
desselben baten* Worin die Verringerung ihrer Privilegien 
durch Sept. Severus licstaiulen 25 ) ^ wissen wir nicht; noch 
Gallienus finden wir als Aichon und Areopagiten -6) , und 
erst unter den Ostromern scheint auch der Name ihrer Frei- 
heit erloschen zu sejrn^?). 

0 LW. XXXL 34 — »6, 44; vergl. Ptimo. I, 36. 4; VII, 7. 4. 

2) Im J. 168, vergL Poljb. XXX, 165 nach XXXIIL 3o iedMk 
)eue Inscio fcboo 196* 

3) S Paus. VII, II, untl über die Cesaudtschaft der drei Philoiophen 
Karneades, Kritolaus und Diogenes, nach Rom Cic. Acadeni. II, 45s 
Plut. V. Cat. Maj. c. :,2; Gell. VII. i5; Macrob. Saturn. I. 5. 

4) Vergl. im Allgcra. F, H. L. Ahrens de statu Athenarura politico 
« literario inde ab AchaYci foederis intcritu usque ad Antoninorum tem- 
pora, Gott. ,829. 4; und C. F. Chr. Bender 4e Albeaarum lati», lUlu 
polittco et literario tnb Aomanif, Gott. i8a^ 8. 

5; Strab. IX. p. 610. A: 'FwfuÜot r eJv irOÄaAa/Sovr«; ottVede Ä«. 

/xtxe-i wv SV €A6u5«f/a ra «Vri uai rifAy ir^d to7; 'Pu^fxaio,;. Vergl. Tac. 
Ann.II.53, undAbrensp. 18— ajj io»b«i.^ffiV«/<f« bei Vcll. Paterc. IL a3. 
Wns i t aber yon den Hülfsendungen zu halten, die Athen den Römera 
gegen Karthago u. s. w. geleistet haben wollte, Pauian. I. sg. la? 

■ 6) S. Cic. in Pis. c. 16; Verr. II , ,7 etc. Darauf deutet auch T* 
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▲dm. T. 5o; )« vngl. Appiati.^de Belto Mltlir. p. i06: yo^u( £9ijiitir 

7) Nack Pondonittt bd AthcD* c 48— 53; vergl. Victor. T. L* 

8) S. im Allgem. Appitn. 1. I. p. 18p fgg. ; Pausan. I. 20. 3; Plut. 
V. vSuIl. c. 12— >i4» and mehr bei Fabnc. ad Dion. Gut. JUULV. p. 5o* 

Reituar. * 

9) Im J. 66, a. Chr. am erttea Mär»} verel. gegea Freret aar la data 
de la priie d'Atbtaea par L. Com. Svlla in Mem. de TAcad. d. I. XXL 

p. 4O1 und J. E. Woltersdorf de vita llitliriiintis , Gott. i6i8, die Abb.^ 
TOB A. C. W. Krtiperius de tempornm belli Mitbridatici primi ratioa^ 

Gott. 1829. 8, und Ahrens 1. 1. p. 8. 

10) yergl. Slrab. 1. 1. und Ptut. Comp. Ljsandri et SuIIae c. 5: 
iktuB^gav a'C^KS Kai avTÖvofj^ov: doch vergl. Appian. p. 195: njv fAau* 
&§^iagif fiipif SiBovat, >^>;(i>ov vial ^si^arov/av reu v ja f/üh w( 01' «firoA^utif» 

tt)8, Boeckb'a C. luer. n. aoa— 909; vergl. Abreiit 8. So. 

la) Plin. Epiat. VIII. «4* 4 : ^uihus relifttam umhrmn et residuum 

lihertaiis nomen eripere durum, ferum, barharumque est. Vrrpl. Dio Chry 
sott. XXXI. p 342. O; Uopfensack, Staatsrecht der rum. Uaterlhanea 
(Dütaeld. 1829. C«) S. 39a. Dafs e« durch Tespasian die Freiheit verloren 
(siehe unten $. 189, n. l3.) beitrdlet Ahrens I. I. p. 14 u. 19. gegen Meur« 
aius de Fort« Athen, c. 10 fp. 1747, T. V. Gron.), und Corsini IV, p. 
i58| mit Becbt; doch hatte oflenbar der römische Statthalter eine ge- 
iritae Joiitdiotioii; t. Clnicr. n. 355, und Pbiloatr. V. Sophist. I. 10- 3; 
' vergl* Conini I, p. 46b 

t3) S. Abrena p. 34—39; Bentier p. 36 — 3^. 

14) STöaT»fyouvTfi5 M toCc ixXiragj ». C. Infcr. n. 477 — 480, nad 
nebr im Allf. bei t. Dale Din. V. 3, p. 410 fgg. Cortin. F. A. 1, p. 
40 — 47; Krebs de Dccr. Athen, p. 325— 34«i; Heinsterh Anccdd. p. 
173 Ceel. Freilich nach Philoalr. V. Soph. I. a3 : ^ur^ ir<i)uu 

1 5) Vergl. Abrent p. aS fgg. Dab jedocb ancb die übrigen Aemter 
durch JVahl hrsczt worden , wio den. p. 39. bebanpteti lafiit fiob nicbt 

unbedingt nachweisen. 

16) Pompeina) Brntna nnd Caciina; Antoniaa; •• Abitna p. 10 %. 

, Beutler p. 4. 

12) Dio Gass. LIY. 7, coli. Appian. de Bello Gitr. p. 675. 

18) S. C. Inaer. n. aSi fgg.; wrgi. Abren«, p. 53 fgg. fientler^ p. 

3i fgg. 

19) Wie gegen Antonius^ Dio Casa. XLVlil. vergU im AUg. Dio 
Cbrysott. p. 346 fg. 

ao) Boeckh ad C. luscr. I p. 3iJ. 

3t) Pausen. L 5. 5; Tergl. boeckb I, p. 901; falacb Osann^SylL VII.' , 
p« 3aa. 

22) Pausan. I. 3. i: ßaviXiu^ 'A^toobi^ 6; äXkoM^ re, cvv 4^H«v, 
9it^%9ta% T^v «dXia fidXicra aTo3«/^d//8vo; rifv 'XSvjvaiwX vergl. 

c. j8, 6 — 9, und c. 20 exlr. : 'AS^va/ /alv curcu^ Jirö rou xoA£)uöu koc- 
iMtdiiffou reu *Fa)/Jia<iur oi\tBt% 'A3^iav«ü /kt^iAauavro^ if'vStjffav* Mehr 
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S. Iiei Meurftiua 1. L p. 1746^ Abrens p..*^» BeuUer p. 6i und iasbe«. 
über di« neu« Ibdriantttadt ,LeiWs Topogr. S. 204 — sto mit Mälkr*« 
Zntate & 459 naeh Schol. Aritüd. p. 69 Fronrni. 

<3) Dio a«. LXIX. 16. 

S4) S. PHiiMiB. I, 19. 7 } Sail»ct. Philotlr. V. 8op1i. II. i , und iai 

Allgem. Burignj in IVIem. de l'AraJ. d. Inscr. T. XXX, p. 1 — 2R, und 
Fiorillo in d. Sammlung s. Fragmente, Lip». löoi. 8; auch die Erkl. der 
». g. triopischen laschrifteu » Salniasius (Paris, 1619 4.) und £. Q. Yi^ 
conti (Ron. 1794* Fol.); vergl. Spoo, Miic. Erud. Aiitiqn.S.X9 p. Ja». 

25} Spartiol!. Y. Severi c. 3. 

26) Trebell. Poll. Gallien, e. 11. 

27) Vergl. Meursifts 1. 1. p. 1750 fgg. 



C A F. VIU. 

Darstellung einiger Rundesstaaten , die in -Grie» 
chenlands Geschickte eine all gemeinere Bedeu^ 

/ttag erlanf^t haben» , 



§. 177. 

Obsclion es si€lk nicht yerlcennen lafst, daCs die beiden 
bisher betrachteten Hauptstaaten Griechenlands, Lacedamon 

und Athen, diese ihre Ueberlegenheit theilweise schon der 
überwiegenden Stärke ihrer Yolkszalü verdankten ; so fehlte 
es doch auch nicht an andern , die ihnen in dieser Hinsicht 
gleich kamen oder sie noch übertrafen, nnd mithin woU 
geeignet waren , namentlich später , als das Vertrauen , das 
so yiele kleinere unter den Fahnen jener vereinigt hatte, 
lauer zu werden anfing , ihnen jenen Rang streitig zu ma- 
chen oder die gleiche Bolle in Griechenland zu spielen; wo- 
fern sie nur ihre eigenthumliche Kraft zn coiicentriren und 
durch Stätigkeit und Angemesseiihcit der Verfassung im In- 
nern ihrer Politik nach AoTsen Sicherheit und Cousequenz zu 
yerleihen wufsten. Eine solche Idee lag offenbar der Ver- 

I 

*einignng der Arkadier durch Lykomedes um*s J. 369 und der 
Anlage TonMegalopolis zn Grunde^, die, wenn auch schon im 

EnUtchcn verkröppelt^), dennoch Lacedamon s Versuchen zur 

, 23 
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yVic^eretlan^nng seiner Hegemonie den gewaltigsten Damm 

entgegenstellte Gerade tl ts Gleichgewicht freilich, das in 
Folge dessen im Peioponnes entstand, und die ängstliche 
Sorgfalt, mit der es die eiazelnen Städte aoTreclit zu haitea 
•Hellten ^ ) , erliielt diese Halbinsel in einer UnthStigkeit, die 
ihr ihre UnabhängigUeit hostete ; erst als Maccdonieiis Ueber- 
gewicht Griechenlands ganzer Politik eine veränderte Rich- 
tung gegeben hatte , konnte der Peioponnes sich für Augen* 
blicke wieder miter Ijacedä*mon's Anfuhnmg vereinigen 
oder im AchSisehen Bande ein gemeinschaftliches Interesse 
verfolgen. Doch auch aufserhalb desselben verdienen nur noch 
Thessalien, Boeoticn und Aetolieu einige Aulmerksamkeit durch 
die Steliang, die sie durch Vereinigung ihrer Kräfte auf- 
kfirzere oder längei^e Zeit gegen das übrige Griechenlaild 
einnahmen; in den andern Staaten scheinen seihst die Bundes* 
Verfassungen , wenn sie dergleichen hatten ^ ) , theils zu lose^ 
theils nur auf Yertheidigung der eigenen Landesgränze be- 
rechnet gewesen zu sejn 

i) "^^l* Xciiopli. BelL TII. i. »3 u.4. 3, «• mel» obsB $ 49, b. 7» 

a) Di<»dor*.XV. 94; vergl. Pautan. VI, 12. 3, und Deraortier 1. 1. p. 
i5o, — TJttmann S. 688 fio3 stellt oflSenbar filtcfaUcli Megalopulis «!• 
Sitz eines arkadischen Bandestags auf. 

3) S. ohch .S. 42, n. if), und insbes. Demosth. Rede pro Megalopoli- 
tanis; auch Winiewski p. 14^ fgg. ^ und was Poljrb. IV. 33. 9 vou den 
Tcrdlaiktten 4ler Megalopoliuner «m die Anerlenniing Hetsentens im Jahr 
Ma ügt. 

4) DcpaosiK. Philipp. IV, p. 145, 7: tirsirn 'K^ctrrufr'vi ivAAaf itoi 
r-avrayo^fv yt'yvovrat y.a] tcj ir^wTsvstv dvTf!rcto\jvrai jxkv «iravTsq, a(|)s- 
cräct ö iviOi xai (pBovoQat mal d-wrc\j<Tw icruror;, ouy «5er, xai ya- 
ydvact mB* aurgOf IWäOToi, 'A^hioi, Otjßa'^oi, Ko^tvSietj Aax»d^/^e% 
"'A^ndiatf ff^'S«* Uefaier die Lage im Innern vergl. Wachimulh I. a, S* 
Jfigfgg. 

5) Agis II. im J. 3*9.9 a. 5* >74v 9» Afeiia im J. ade, Iliaüii« 

^XIV* t i Kleoraenes TTT, 9. oben §. 49, n. 9. 

(i) "\Tn5 ^irh in dieser Hinsicht über Phocis (Pnusan "X . 5. l), Do« 
fiK, Lokris, Akarnanieo (X«ncph. Hell. IV. 6. 4), Fpirusu. s.w. finden läfst, 
s. bei Sainte*Croix des anc. gouv. fed. p. 210 %g. 1 Tittmann, B. VIII) 
B* 708 fg^.« und Fastoret» Hiat. de'lt Iiegial. T. VIII, p. 34i«*4Qo. 

Macedunien bleibt von unserer Darstellung ausgeschlossen , weil 
•ainaS^ttrerlaaiitiigi vielleieht a6|^ aaina ganae Nationalitit, vnliellaniach 
itt. Veber die Icztere Frage s Herod.V. 22 und insbes. Demostb . Olyntb. 
In, p. 3S. 79 mit Voemera Nole p. laOi Philipp. IQ » p. 119. 6} de Falaa 
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Legat, p. 446. 10 coli. 439. a5 ; auch Herodet Be4e bei Rei*ke« T. Till» 
p. 5o; wogegen Weitke de Bjperb. I, p. 18 fg. ihre Gricitat Terilieidif;!. 
Yergl. aach Salmas, de Hellenwtica p. »76 fgg- und Sturz de diaiccio Ma- 
cedonica et Alexandrina p. 10, insbes. ^vr^fn (IrroJ. I. 56 und Vlll. 43; 
Aatüt'v.öp re xal M,aMthvöv eSvo;, und dagegeu MuUer, Dotier 1^ S. 2 fgg. 
WM UdMt die Mel^edoQar S. S^ fggi •. otien g. i5, o, 5«- 

\ 178. 

Der erste, der diesen Gedanken gefafst zu hsibcn schien, 
"War. Jason TonPhetä, indem er sieb um's J. 376 das Ilccifürsten- 
amt (xaftia) von ganz Thessalwo übeii:ragen lief« die 
Zahl der Streithrafte , die er zusammenbrachte zeigt, ivas 
dieses Land, insbesondere durch das Uebergewicht seiner 
Reiterei 2) , hätte leisten können , wenn es einig und gut ge- 
leitet gewesen ■ wäre. Zwar wird es insgemein seit seiner 
Erobernng dnreh jenen thesprotischen Stammt) als ein Ganzes 
dargestellt doch hann das Band zwischen äen einzelnen 
Städten, Larissa, Kranon, riiarsalus, I*lierä u. s. w. 5) nur 
lose gewesen seyn; und obsciion das Yerhältnifs der be- 
siegten Urbe wob ner als Penesten zu dem herrschenden Theile 
der Nation allenthalben als das Gleiche erscheiDt, auch 
die zinspflichtigen YdlherschafVen der Umgegend, Magneten, 
Perrhäber, Phthiotcn u. s. \t. gewübnlicb Unterthanen der Thes- 
salier im Allgemeinen genannt werden so ist doch von ei- 
ner gemeinschaiUichen Verfassang heine Bede; nur aufser-v 
ordentUcherweise scheint ein Aleuas, Skopas o. s. w. mit 
der Wurde eines Heerfursten ^ ) bekleidet worden zu seyn, 
deren Erbliehlteit aber wenigstens immer sehr bestritten 
blieb. Der Geist der einzelnen Städte war mei«teos aristokra» 
tisch namentlich zeichneten sich als Beste alter Königsge- 
sddechter die Aleuaden zn Larissa') nnd die Skopaden zu Kra- 
non*^) aus?, deren Stellung mitunter ganz das Gepräge einer 
Tyrannis annimmt ' <), obsehon die Parteikämpfe hier im Gan- 
zen einen auffallend friedlichen Charakter tragen'^). Demo- 
kratische Bewegungeo finden sich erst gegen das Ende des 
peloponnesischen Kriegs; aus ihnen ging wohl hauptsächlich 
die Tyrannis in Pherä herTor , die daher mit den ^Ueuaden 
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u. s. w. sofort in Opposition trat. ScTion I^yknphron's konnte 
sich um's Jahr ^94 Larissa nur mit Hülfe der Thebaner er- 
wehren Jason ^ mit Theben yerbandet, vereinigte gluch- 
lich ganz Thessalien nnter seinem Scepter ; als er aber. mitten 
unter seinen Rüstungen «Imcli Meuchelmord gefallen war, 
honnte sein Haus , im Innern zerriitlet , diesen Besitz nicht 
lange behaupten >4) • Alexander sah sich im Kampfe mit Theben s 
höchster Macht endlich anf Phera selbst beschraoht ^^)\ sein 
Morder Lykophron II verlor auch dieses durch Philipp TOn 
Macedonien, dessen Beistand die Alcuaden gegen ihn ange- 
rufen hatten. Freilich aber wechselte dnflnrch das Land nur 
den Herrn; seioe Dynasten wurden Philippus Vasallen , und 
so blieb et in Abhängigkeit yon den macedonischen Koni- 
gen ^')'. i>i^ ihm die Schlacht bei Cynoscephalä im J. 197 
wieder einen Schatten von Freiheit unter romischem Schutze 
Terschaiite l?). 

0 Vergl. Xenoph. Hellen. VI. i, 4— 7; 4- ''2; Dioi]«,r. \V. 60, 
auch Isoer. ad Philipp, p. aSa » und über den angeblichen Ueinaiuen Pro* 
neibeiit Wyllenk ad Plut. Morr. p. 89. C; Tcrgl. Xenoph. Hellen. II, 3. 
dS 9 nnd Creoa. äd Ci««r. d« N. D. III. a8 P 

9) S. PUton. Men. p. 70. A : Bwrakdi »iUntfJ»! ^90» i» "EkXffVt 

Kai ^^a^jxd^ovTO i<p' iwiy.^ t§ vtai ifXoJtuj, Hipp. Maj. p. 284. A ; de 
Legg. I, p. 625. D; Polyb. IV. 0 10; Idslin, Vif. 6: Pausan. X. 1. a 
etc.; vergl. Jacobs ad AnihoL. gr. II. ^, p. 5ooj und Wachsni. I. 1, 
8. 38. - 

3) 8. oben $. iS, n. 9 — la. T) 

4) Vergl. im Alig. Bartbtfl. Voj d Anacli. ch. XXXV; T. Iii, p. aii 
fg8>t Tittmann S. 713 — 731;' Xortüm S. 76 — 83; pMtoret Till» p. 406 
—433; Wacbtnulb I. 1, 8. 139. 

5) Eine Hauplstelle Thucyd. II. aas Maj «{(p/icevro Aä^fffftMtf <ta^ 

truXtety Ylaoa'Xioi , K^^avwvtce ^ Ylsipdirioi y T*v&Tajvioiy ^s^atot' yjyoGvro 
aurwv «K /Ldiv Aa^'iu^y^i ... sx 6« 4}a^caAou Mivwv , ijO'av 5fi Ka< rtiv a'A- 
Anw utatei «oA«!^ a^yovnqf woravt tibrigent Poppo, Prolegg. I. a, p. 307, 
woKI mit Unrecbt Phrnntliit U Lßrissßeh summum üi^ftrhm fmsst 
tcbUefai. 

r») S. oben 5- >2-. ti. 7; §. 19, n. 14; unr? im Allgem. Müllers Oo- 
rier H, S. 65 — 68. Die Perrbäber inzwiichen nennt Slrab. IX, p. 67i>I> 

Zinsp/lichtige der Larissaer allein. 

7) Ta^o^» •* im Allgem. Dawea. Mise Grit. p. 24$ ^ und hieber . 
infbM. Bnttmann von dem Geicblecbt der Alenaden (Abbb. d. Berl. Acad* . 
i8a3) in s. MrtHol. II, S. 278 fgg. « namentlich Xenoph. 1. 1. $.4: 

orav raytvi^Tai ©rrraA/a , si\ i^anta-y_tXiov% fx^v cc cVtsuovtä^ ytyvovraiy 
fwktTOt a Tktt'oxt^ ^ fAu^ioi Ms^i^ravTat. Auch vvohl ßa9iX»iif oder a£gm 
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V09 nach DioDjrs. llal. V. 74 Später nennen auch einzelne Stadt«, vi«l* 
_töc1it tnt AifccUtioo, i1ire.Ma|i«tr«te rayoC^* S* C. loacr. n. 1770* 

8) Thuc^d. IV. 78: hwoffTiia /u^aAXov f «Ve^/AiV ( $■ SO« n. 11) 
^^tovro ro trfy^iop 01 OatrcraAeii «ei^i. Mat. Tyr. XXII. 4« der sie so- 
gar mit Lnccdämon und Kreta zusammensleilty ttttd tcluitRlMKn Stoff bei 

Schneider ad Arislot. Pol. p. 494 — 499. 

9) Bj(7<A)jffi; Qsvffaktif^^ Her. VII. 6. Von Aleuas, dem Rolhkopf (tu^« 
^'09); vergl. Plut. de Frat. Amor. c. 21 , und mehr im Allgem. hei Yale- 
•ittf ad Harpocr p. i85, Bocckh ad Pindar. Pjth. X, p. 33i—- 333, uad 
Buitinann t. 1. S. ^46 - 2g3 ; auch Iliilliuann't SUAttr. S. loi j !tittin«OB ' 
S. 308, und Neum. ad Aristot Fgtn. p. ii5. 

10) Vergl. P»'r!7. ad Aelian. V. Hist. XIF. 1 ; Spalding. ad Quinctil. 
XI. a, i5y Ueindorf. ad Fiat. Protag. p. 667 , und bueckh 1. i- p. 333 ; 
Bntlmann S. a6d — 271; Wachtmuth I. a, S. 107; aach Kortfiin S. 61« 
der sie jedoch mit Schneider irrig nach Pharsalus verlegt , wo wir viel* 
mehr (inen Zweig der Aicuadca findeo; ver^l. Tbucjd. 1. iii« und daaa 
butiiiiaiin L 1. S. a63 — 2Ö5. 

11) Daher Leotjchides Zug gegen sie; Plnt. d« Malign. Her. e. 21 ; 
ve^. $. 3a y n. 6 ; % 47 , n. a. Uebrigena netldferten M« anch aa 
Prachllielie Dod Gasifreundschaft gCfen Dichter n. a. w. mit jenen {$. 64« 
n. 5) , s insbes. P. C Dqcker, praes. R. M. van Coens, de Simonide Ceo 
(Traj. ad Bh. 1768. 4) p. 59 u. 97 fgg; über Corgias Aufcnthatt in Thes- 
■alien Plaum. Men. p. 70. B; Isoer. t. dvrti» p. 63 Orelti^ Philoitr. Vitt. 
Sophiat. 1. 16« a. V 

la) Dahin der S^yw» fAtviStof in Lariaaa, Ailatot. Pol. Y. S. 9 cotl. 

Elh. Nie. V. 4. 7 ; Pol}damas (ob der Pankratlast aus Skotussap s. ad 
Lucian. de Uisi. Conscr. p. 223 ) in Pharsalus, w (Ttuo^iu^ovtsi; ot <t»a^. 
^Xiot iraf-aitaTi'-avTO njv ciA^tivoktv xai rd^ ir^yo^c'Sou? «T^rC'Svj^a» kufxßa" 
witra*. avaXi<TKsi9y Xenoph Hellen. VI, 1. 3; vergl. anch Thncjd. II. 
22 : jjYsOvto Bs au7W9 «h fxh As^x'ffo-»;; IIoAu/xijSjj; Kai 'A^-kttovou; , aVo 
TJj^ ardcsw^ feKaw^/O; , und Wachtmuth T. 2, S. 3oo, dessen Vermuthua- 
gen aber theilweise zu gewagt sind. Dafs die Z\ftistc mchrcntheiis unter 
den Arittokraten aelbat waren, geht schon aita dem Gegenmtae bei Aristot. 
Pol. V, 5. 7 herror; auch die V\'ahl der iroA/TOvt)uAaK8; in Larissa (ibid. 
S- 5) erscheint nur als Concesslon für den ?^Aof : demokratischer sind die 
A.a^t<TffOieotol III. I. 9, obschon der Name 6>jfMov^y6i an sich noch keinen 
demokratiachen Magietral beaeichnct; e. Müller*« Dorlar II. & 941. 

13) Xenoph Hellen. IT. 3. 4; Diodor XIV. 9a. 

14) Vergl. im Allg. Xenoph. Hellen. VI. 4, 2u~-37, und mehr bei 
Yatcken de Philippo p. 259 fg ; Waebim. 1. a, 8. 3a7 fg; über Alesanp 
der (369 — 357, Diodor. XV. 61) insbes. Plut. V. iMop. c. 26 — 35. 
Kurz aber gcnufjend Xenophon S 35: fVtl 5* au TO? ira^.t'kaßg nja a^.^ijy, 
^aA«TC4 fji«v tlerr^Ao?^ rayd^ iykvhTo. y(akiico% hkQi^äaioti Kai 'AS>;pa/o/( 

. «oA^^^t ^dme$ M ksI Nanl yift koi tuttvl difXarrav. lieber aela 

Terhältnifs zu Athen in verschiedener Zeit s. Demosth. adv. ^rislocr. p. 
660. 5, adv. Poijcl. p. iao7. 179 de Ck»r. Trierarch. p. 1230. a6; Dio* 
dor. XV. 95. 

15) S. die Bedingungen des Friedens bei Plut. t. 35: QtaaaktJlt, ^jAv 

av ify&vrat B^ißtuoi nuA xtAeuWiVy duteMuStivti» t vergl. Diodor. X¥. 8o» 

ifi) S. Bultmann a. a. O. S. 287 — 291 ; Wachsm. I. 2» S. 37$; Voe» 
olcl Prok^. ad Philipp. 1^ $. 241 p. 85— 90} Winicwaki I. L p, 46-» 
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8«; insbes. Jic Leiden Stellen Demosth. Philipp« II, p. 71. 10: ri 9 ol 
^MTTukoti ä^' o<'60"J9' er' avTiZv rti); rufavvouc ^ißaXs Kai iroA/v Ni- 
Ka/av v.ai Ma-yvvjcrtaf s5<^c*j , -r^ci.SsMjit» t>^v xaSs^rrtCcrav vuv ^«Kada^- 
^rav b'(Tbci^ai Tca^' auro7:, ; u III, p. 117. 25: äAAä ÖsTraA/a xw§ *X«i; 
• ou'x^ TÄf «0Xci( Hai rdi ToXintui auVcCv T^^iyj^^yjrat k«? rst f alag^/a? 
xo^^rraK« ira|>' auVoIg, 7va jmcvcv xo<Ta irsAe^ ^ aAAä v.a/ xa^" i'Svj; 
SouAeuacrj ; vergl. Harpocration p. 282, und über <lip Ausqlcichung beider 
Voemerc Oiterprogr. Frankf. a. M. id3oy coli, de Ihcssaliae inc. antiqu. 

17) Poljb. IV. 76. fti 0crraXoi [xh yu^ iSovlovtf narä. vofxoMZ iroXi. 

V TO iTfOCTarToVevo»» tcTi; ßacriXiHoT^. Daher bei Eusebius 'Annen, 
in Fol. }j p- 160— ' 16a) die Könige von Macedoni^n bit zur Schlacht von 
Cjnoscephali alt Thetißtormm reg9$ »nfgefuhrc werden. 

18) Liv. XXXllI. 34; XXXIV. 5i ; vergl. Poljb. XVIII, 3o. 7. Ihre 
Strategen a. hei Eusebiu« l. 1. und dazu Niebuhry hittor. Gewinn aus der 
armen. Uebert. d, Ew. (Abhh. d. Berl. Actd. v, 1819) in !• ki, Schriften 
I| S. 341—349. 

§. 179. 

Bei weitem li$her lafst ticli die Bundeseinheit Boeotiens 
Terfolgen ^ dessen gesammte Volfissalil der Yon AttiUa nicht 

nachstand^) ; obsclion die innere Einlracht und mit derselben 
die politische Wichtigkeit des Bundes sich nicht zu allen Zei* 
.ten gleich blieb. Wie viele ilnd was för Orte denselben ar- 
^rünglich gebildet, ist nicht mit Gewtfsheit zu bestimmen; 
sicher ist es aufser Theben von Orchomcnus, Lebadea, Koi o- 
' nea , Kop» , lialiartus, l'liesjjia , lanagra, Anthedon ; wozu 
man vielleicbt, um die ursprüngliche Zahl von vierzehn za 
erhalten, noch Cbalia und Chäronea, dannPlataa« Oropus 
und Eleothera rechnen mnfs Von dieseti aber war dchoil 
früher EI cutherä später Plalaa ^) freiwilH^ zu Athen über- 
getreten, wie umgehehrt nachmals Lar)inna von Lokris zu 
Boeotien^); Oropus von den Athenern erobert uhd nach man«- 
cherleiWechselPällen^) erst nm Oh 117 wieder» för den Bund 
gewonnen worden , um welche Zeit auch Plataa, nachdem es 
durch zwtiiinalige Zerstörung für seinen Abfall büfsen müs- 
sen, zu demselben zurücktrat Chäronca dagegen M^ar we- 
jiigstens zur Zeit des peloponnesischen Kriegs OrchtHnenut 
unterthan'), wie denn überhaapt die meisten jener Städte wie- 
der kleine Gebiete von abhängigen Ortschaften hatten ö). The- 
ben's doppelte Stimme in dem Kriagsrathe vor der Schlacht 
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bei Deliiiru (im J. küante vielluiclit auch von einem einver- 
leibten Bundesgliede berrülu en * ^ ) ^ jedenfalls ergibt die 
^ Erwähnung von eilf Boeotarchen hei dieser GelegeaKeit hjSch- 
stens zehn unabhängige Städte des Bandes in dieser Zeit ; 
ob die Tier Senate, denen eben damals die oberste Entscheidung 
öbcr Krieg und Frieden u. s. w. obiag' % gleichfalls mit irgend 
eiaei'Landesetntheüuagziisainnienhingea^^), wissen wiratcht. 

!) Vergl. O, Müller, Orchomenns S. 40s — ""d in Ersch und 

GruLer's Encykl. XI, S. 268 — 271 i G. A. Klulz de Koedcre Boeoiico, Berl. 
i8»i 8; Tittmana 8. 693 — 707; Kortiim S. 83 — 89; Poppo's Prolefg. 
in Thucyd. T. II, p. 292 — 296; Raoul - Rochetie «ur la forme cl I'aJ- 
niinistration de Teiat fcderatif des B^otiens , in Mf^ni. de T'AcaJ. d. !nsrr. 
T. VllI (1827), p. 214 — 249» Boeckh de luagislrauLus UucoLoruui im C 
Inscr. 1, p. 736 — 73a s Wachamutk L t, S. 118. 

a) Xenepli. Hem. III, 5, 2; vergl. Glinton't Fatti p. 399. 

3) Tergl. aufser d. gen. Clinton p. 896, und Rruse's Hellas II, S. 
, S48; ttn4 über di« Heiligkeit und dtt öftere Vorkommen der Zahlen vier* 

7r!in und sieben in Bocotien Müller Orc\i. S. 222 und Boecl%li. 1. 1. p. 729. 
Far einzelne Städte liewelsen namentlich Thucvd, IV, 91 u. 98; Pausan. 
IX. 3. 4, und C Inscr. n. i^^'i. Okaleii und Uachestus (s. Müller) wa* 
ren nicht selbständig; eben so Clinton*» Parasopiat rergl* Strab. IX. p. 697. 
B$ von Lar^^oa und Akraphia Halen* 

4} S. oben $. loa» n. 5, und Heinsterb. ad Lnc.D II. XXVII. 9$ 
auch Plut. Qnaestt. gr, c. 39 ^ 

5) 9' $• 3S» n. t, und Kluta p. 41 So* 

6) Paiiian. IX, ä3. 4; -vergl. PInt. Sull. «. 96; Strab. IX. p. 0a u 

7) Stral). IX, p. 6ta. A: T^vo-xot, sv dfx<^i9ß)fr>](r!fji(u ysyivtfrsu «oA- 
AaKr; • iS^jt«/ yu^ /uieSo^yu; t^; ri 'ArriKij^ Kai tI;; Bo/tur/ct;. Ver^, 
oben 172, n. 10; ^ 174, n. 2, und mehr bei Müller, Ofch» S« 41 1> 
CÜt^ton p. 3g6, und Boeckh ad C. Inscr. I. p. 711 u. 738. 

8) S. oben $. 117, n. 2, und über die Aussöhnung Pausan. IX. 3. 4: 
iiaXXayuvat yda nuä «^roi tlXataimtvat M^teov Mai ovAAcfvoj uardtervsie 

9) Thücjd. IV. 76 : X7/(.{uyslxv 2^, ^ ci; '0(/^c/jisedv rlv Mivtfefoy 
«f^ra^ iMüiwi*§ifWf vvv ik Ihmmov (Str. IX. p. wvtrOUi. 

10) 8. UUller Orckom. 5« 4o3j Cliaton p. 399. 

11) Akripkia (Paus. IX. a3. 3) uach Böckk'a Ydrmathungi' 

12) Thuc. IV. 91 : Twv aXkwQ fio/wra^^wir, et ti^tP ivSsxa, oJ ^vv» 
fixa/vcuprav txuT^BvSttt . . Ylo^^'u^a^ Boiwraoycüv «k 0i;iSd»v |t*sr* *Ap<av- 
Si5ou«:</ v'y ' tov/a; ojötj; f/urcy . "r-s/Ss x. r. A. Müller fOrch.S. 40.,) und 
nach ihm Klut£ fp. 79I üadca hier iwolf Boeotarchen (vgl. auch Wessel, 
ad Diodor. XV. 53) , doch nimmt auf Boeckh 's Erinnerung (p. 729) der 
«niero seine Ansicht jest nnriick; T<rgl. G. G. A. i83o« S. 107». 

t3) Tkucjd. V. 38: irtiv^ rou? o^kou; yto^vBat , ot Botmti^mi 
^ Vergl. KUito'p. 7} %g. Baoai- RocbetI« p. ai5 ffg. 
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14) Wie Kortiiai S. 66 will, dMMfi i^am DtnteUwig dei Buod« 
jedoch auf MifsfersUnd . berttht* 

$.180. 

Reli^oser Yereinigangspunct de« .Ganzen wa^ das F«st 
der Pamboeotlen zu Koronea 1) , politisch aber muft Theben 

als Bundeshauptstadt gelten, in so von einei- solcJien in 
den verschied enea Zeiten die Rede seyn hann 2)* Von der 
Schwierigkeit^ die seine defsfallsigen Anmalsangen schon irühe- 
fanden / zeugt PlatäVs Abfall; wie weit es im Ganzen damit 
schon bis zum. Perserhriege gedrungen war, hSnnen wir 
nicht entscheiden, da seine Theilnahme an der Niederlage bei 
Piatäa diesem ganzen Verhältnisse ein Ende machte , bis 
Sparta es im J. 4^7 seinemlnteresse gemafs fand, dasselbe wie- 
derherzustellen Die Öligarchen der einzelnen Städte, de- 
nen ein solcher Yereinigungspunct willhommen seyn inuf&te, 
boten dazu die Hand: zwar gab der Sieg der Athener bei 
Oenophytoe der Demokratie für einen Augenblick dieOberhandf 
aber derMiTsbrauch, den sie von derselben machte^), führte 
eben so achnell die Oligarchie zurück, die ihrBegiment durch 
den glänzenden Sieg bei I voi unca (im J. 447) befestigte. Diese 
Regiei;ungsform war es denn auch , die im peloponnesischen 
Krieg den Bruch zwischen Sparta und Boeotien yerhinderte^), 
obschon die demokratische Pai^ nie ruhig bliebt); doch stand 
Thebens gemafsigteCHtgarehie?), von dem Korinthei Philo) aus 
auf Güterbesilz und UnabliäUgigUeil der persöidichen Existenz 
begründet , der Demokratie bei weitem näher als die ge- 
schlossene Aristokratie der Bitter in Qrchomenus und der De- 
muchen in Thespiä ^) ; und wenn man damit das stete Stre- 
ben der Hauptstadt nach unumschränkter Macht und Ver- 
gröfserung verbindet, so bedarf es wohl kaum der Annahme 
einer Staatsveränderung in Theben, um das Zerw&fiiift zu 
eckla'^n, das dieses bald nachher sowohl in Feindseligkeiteii 
mit jenen als auch in den korinthischen Krieg gegen 
Sparta' selbst verwickelte, bei dessen JJeendigung durch den 
Antaieidischen Frieden beide in der ötij[iulirteQ Unabhängigkeit, 



Digitized by 



§. lUü. Da ISüöoäsche Bund, Gcsduchte. bis Pdopidas. 36 1 

der bocotisclien Städte deutlich genug den Grund ihrer Be- 
sorgnisse aussprachen (§. 4 > )• Wenigstens sehen wir sogar die 
Freuode Sparta*s , Leontidas » Archuis o* s. w., die im J« 3da Phoe- 
, bidas zur Besetzang derKadmea Teranla&ten, um unter dessen 
Schutze eine ähnliche Dynastengewalt zu usurpiren , wie sie 
gleichzeitig auch in andern Städten des Landes bestand ^^), 
diese ganz unter den Formen der liltern Würden < 2) , nament- 
lich als Polemarchen und Hipparchen üben ^3), die sieb über- 
haupt allerwürts in Boeotien als bedeutendste Aemter wieder- 
litidcM, wenn auch der Archen vielleicht den Rang über 
ihnen hatte ^^). Selbst Ismenias wäre demnach nicht sowohl 
als Demokrat, als yielmehr nur als Gegner Sparta's durch 
Jnstjzmard gefallen erst im J, 879, als die exiHrten Mit- 
glieder seiner Partei, Pelopidas und Mellon an der Spitze, als 
Befreier ihrer Vaterstadt aus Altika zurücli gekehrt waren, 
scheint eine Demokratie nach dem Muster der athenischen ein* 
geführt wbrden zu sejn ^6). * 

0 Paosan. IX, 34 1 : t^'Iv s; Ko^/cu'vs/ciu 'AXaAKe^«vtI;v ricpjxtVSa/, 
T^i 'lrw9t<i% 'AS>f/tt^ ijTi TO la^&v • •AxXe^rai 5k airh 'iTWVtoj toQ 'A/x- 
. (p/HTUovo^, xai Tov y.otp5v cwiaaiv ivraüSu oi üotwTot ffuXKoyop. Vergl. 
Strab. IX. p. 63 1 . A ; Plut. Amal. Ntrr. c. 4, und mehr bei llears. Grac* 
cia feriata s v. llafJtßotwria ; Spanheira ad Callim. H, in Patlad. v. 61;, 
KItitz p. 91 fgg. — Sainle-Croix des gouv. fed. p. 211 fgg beschränkt 
den ganzen Zweck des Yi-rcin& auf dieses religiöse Gcsammtfest , doch •. 
Kaoul-Roc1i«tte 1* 1. p. 217 asd» der iibrigeiit auch die AUipliiktyoaie 
von Onclietttti ($, ii, n. 8) hieW ftieht — ? 

2) S. Manso «Theben im Verhaltnifs zu den übrigen böot. Stadien* iit «. 
Sparta III. 2, S. 58— 64; RncVh's Slaatsh. II, S. 370, und Klütz p. 9 — 18; 
insbea- Thucjd. III. 61 : »j^wv KTicavTaiv llXaraiav varteov rij? dXktj^ 
"Bomrtat; luti äXXa "^w^ia fxsr ouV^c, u ^u/x/ji/ktouj dvS^fu-KOVi izsXiva^» 
T?5 h'<ryof*t9f OUK »j^joup eJroi, (u;ir8f iTayBv^ ri ir^rop^ i^yifMvrS s^tBou 
JkP' ^u(£o X. T. X. Doch vgl. auch Xenoph. Mem. TU. 7 : HoiwtvüV /yul# 

3) Diodor. XI. 81 ; lustio. III. 6; vergl. Tbncjd. I. 107 f^. 

4) Ariitot. Pol. V, 2. 6.^ OTov v.ai fV Qiljßati; psra t^v s\t OiVcCpytW^ 
jAÜ^fjv HaHtti; xoAmuc/x^pcuv 17 6*](MH^ria 6i€^d^. Mehr $, 3^, n. 7. 

5) Thucyd. V. 3i ; vergl ^. 38, n. 6 — 12. 

6) ^hucjd. IV. 76, VI. 95 i Diodor. XIL 69. • 

7) Tbocyd. lU. 6»$ vergl. Pannn. IX, 6. 1, und oben 58» n» 11. 

8) Aristot. Pol. III, 3 4: rip S^ua irwp fAij aVao^fuTMy t^q dya^ä^ 
t^>) t^tT^X^t» d^.yyj;. yeT^\. V\. 4 5, Und von Philolau« (um Ol. i3) II, 

S6 — 8, insbes. oirw^ 6 u^iZ'ixhi; ^rui^tjrat rüJy xAiJf cuv • vcrcl Müllers 
orier II» S. aoo; KloU p. ai fgg Nicht zu übersehn ubngcus hl auch 
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PUt.^de Legg. I, p. 636. B : rd yvuvltrta remra K9\ rd $y<rff<T i -:?.}. l 

AI/Am^/cvv Ka< Ii 0 I WT (u p V.at t)ou^>itt"v iroiSe;. 

q) S. DIodor. IV. 29 u. XV. 79. In Thrhcn dagegen ist ron Auclorl- 
tai der Sparti keine Spur, oLschoa sie bis aui die spätesten Zeiten existii^ 
ten; vergl. Fluitsaii. Ytll, 11. 5» and mehr M Joli. Jörnen, Epittoü de 
Spartit, in CraeTÜ Syntagnia variarum dissertationnm nrioruiu (Ultrai. 
1702. 4) p. ao5 • — 2?.5; Siebet, ad Philocit. Fragu» p. X\l ; .Wachtmolli 
1. 1, 5. iSi; Lohpck Aglaophaoi. U, p. 1147. 

to) Muller's ürch. 8. 418 fgg. ; «ttofa Xenoph. Hellen. VI. 4. lo* 

tl) Xenoph. ITcllcn. V, 4, 46., 

isV Xenoph. Hellen. V. 3) 25: (Travta^cvrwv 5^ ruiv Övj/?fjauv iroAs. 

^AAijAo«; mal ar^ryjyi; fKcfrtpo^ rtffy irai^täiv a. s. w. 

13) Plut. de Dacui. Socr. e. 4 o. 5. 

14) S. BoecVb 1. 1. p. 730. 

15) S. Xenopli. Hellen. V. 2. ^6, und mehr über dieien Mann, dessen 
, Keichihum sprichwurtticb gewordca war, bei den £rLl. zu Piat. IVIeno p. 

90. A , ttttd BepttM. I ) p. 336. A. 

16) S. S 41. n* >4« nnd ül>er die Demokratie Theben's Tittmann 
S. 377» und Wachsmulh I. 2, S. 283 f^g. — V^'ann fällt ül rigens, was 
5Ccnoph. Rrp. Ath. III. 11 berichtet: oiroffunt^ 5' gxsyr' >"ryv a'o^VSai 
ToJ; ßbXr'KTTout: (oi 'A2>jvatOi' f ou' a-jv^viy^sv auVo?^, a/A' tvroc, oAryou 
v^cvou 0 3^/xc( iBouXivasVf 6 fjtiv B 01 cur 0 touto Sa ort ^hhjaiwv 

181. 

Der Eintritt der Demokratie gab das SigiuU /ii Theben s 
politischer Gröfse gegen Aufsen; und wenn mun auch diese 
naoh Polybius oft wiederholtem Urtheile nicht sowohl dem 
Geiste und Charahter derStaatsyerfassung selbst, als yielmehr 
nur den beiden grofsen Individuen Epaminondas und Pelopidas 
zuzuschreiben geneigt seyn sollte , die das Glück damals an 
* seine Spitze stellte ^ ) , so war es doch sicher nicht minder 
der gro&e Gedanhe , die neaerlan^^ Freiheit auf Tod und 
Leben gegen einen Feind yertheidigen ssu müssen, der eben 
auf der hüchstca Stufe iscincr Macht stand, ^vas dem Staate 
gerade fiir diesen Augenblick die Kraft verlieh , eine nie ge- 
sehene Energie zu entwickeln und alle Hebel der mensch- 
lichen Thätigkett in Bewegung zu setzen , woruDter der der 
liiebe in der heiligen Schaar des Gorgidas ^) nicht zu den 
unbedt u li ndsten gehörte. Der Frfolg entsprach der Kühnheit 
des Beginnens, uud noch ehe die leuktrische Schlacht seine 
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militarisclic Lebei legenheit über Sparta beurkundete, war 
Boeoticiis Herrschaft wiedei^ in seinen Händen ; und zwar nicht 
mehr als Buadesvorort, sondern als alleinige Hauptstadt desLan« 
des und ausschliefsUcher Sitz des boeotischenBüi|;ertbiiins^, 
daher auch die sieben Boeotarchen jezt öfters nur als theba- 
nische Magistratur erscheinen 4). Ueberhaiipt traf es nicht 
mit Uiu*ec)it der Vorwurf, seinen öieg mlFsbraucht zu haben 
die grausame Zerstörnog von Thespiä, Orchomenns und Pla- 
täa ^ ) mufste ihm die Gemütber der übrigen Griechen ent- 
. fremden; mehr noch die Eitelkeit , mit der es, hiebt eoirie- 
den Lacedamon gedemüthigt und sich für immer vor der 
Wiederkehr seinen Obermacht sicher gestellt zu haben, nicht 
blofii dessen, so&dem aacb Athen's Rolle naefazuabmen und 
auf sieb überzutragen bemüht warO* Wohl mochte es den , 
T}Tannen TOn Tlierä zur Heeresfolge zwingen und in einigen 
kleinern Orten des Peloponnes einen entscheidenden Einilul^ 
gewinnen aber selbst die Anerkennung seiner Hegemonie 
diircb den Ifönig Yon Persien, die Pelopidas Beredtsamkeit er- 
langt hatte, yermocbte nichts über die Mehrzabl der eben erst 
Ton ihm selbst zur Freiheit gerufenen Peloponnesier , und 
Athen war noch stark genug, um seinen Eingiiffen inEuboea 
und sonst einen glücklichen Widerstand zu lebten; endlicb 
wurden sogar ancb Fbocis, liokris u. s. w., die nach der 
leulxtrischen Scblachl sich seinen Fahnen angeschlossen hat- 
ten '^), nach Epaminondas Tode bei Mantinea im J. 362 wie- 
der als unabhängig anerkannt. 

0 Polybius VI. 43; vgl. Dcmatl. Fragm. it. ScoSfiK. c. i3: rw yao 'Vj-ra- 
jxivwvdov (TWfJiaTt ffWiBa^e tijp dvvatxtp töjv idijöaiwv 6 HOtgöi: auch luslin. 
YI. 8« und ühet fen« beiden im Allgem. aufaer Coroel und PlnUrcli'i V* 
Felopidae insbe». Diodor. XV. 39 n. 81 ; Pantan. IX. td^iS. 

3) S. Plnt« Pelop. c* 18« Athen. XIII. is u. 78, und melir Lei Davit. 

ad Mar. Tyr XXIV. 2; über die Idee seÜisi ülirigens niclit neu war, 

vcrgl. Xenoph. Anab. VIT, 4 8) Plat. Syrap. p 179 A ; Xenoph. Sympos. 
VIII. 32, und Aelian. V. Ilist. HI. 9 mit d. JVote v. Perizonius; zugleich 
eher von der PaderMti« der Booter (Acuw vd/ui«;,. vergl. Asl. ad Ptai. de 
Lcgg. p. 407; MeineV. Qu Scenic. II, p. 18) Plat. Sjnip. p. 182. P>. itnt! 
mehr I)ri Wjtt. ad Flut. Morr. p. i34, und Fabric. ad Sext. £mp. Hj- 
poijp. III. »99. 

3) Dio4or. XV. 38: viivsTy^ov Tijp Bo/cur/ai» iv rjjf aaS' avTOUi yLt§i^ 
cnmtkw^i vergl. c. 5o, uad Klütz p. 63. Daher «cildeoi B^icvroi ci 
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Qijy0af(y Aftcbin. adv, Ctetipli. c. 44 s vei^L Xtnopli. Helleii. TI, 
S. 19. 

4) Wie bereits Ubbo Eoimittt de rep. Tbebaa. p. 100 "und A. richtig 
annalinien. ßöckh p. 729 um so minder bestreiten sollte, all er ihre Sie- 
benzahl mit Recht g^n lUoul-Uocheite p. 23o Tertheidigt^ der trots 
Fhunn. IX. i3, 3 «ucb M«r nocb an «ilf Boeotarcbea denkt. Yergl. io«- 
bce. Plnt. T. Pelop. c i3. 

5) 8# oben %, 170, 16» und Amenfoordl ad Denottb. de Sjmmor. 
T* I| p. 795 iq. Schaefen. 

6) 8. Xenopb. Hellen. VI. 3. 1 ; Pausan. IV. 27. 5, IX. 14. 1 tt. i5. 
a; rerpl. Demoit^. pro M^calop. p. ?nl 4; Isoer. de Pace c. 7; und 
insbes. über Orchoiueuus (Ol. io3. a) V\>ssel. ad Diodor. XV. 79; Wolf 
ad Lepttn. S- 90; Bocbb Staaub. 11^ S. 371 } and ad G. Instar, I, p. 74a ; 
im Allg. anch Winieurtbi p- 94. 

7) S. I^nbinondaa Wort bei Acsebin. de F. L c. ag: rd 

|Ltfi/a;, und über dessen Versuche zur Sceliorrscliaft oben 172, n. 5. 
Ihre Präponderaoz. nach der leuktri»ckea Schiacht erkennt jedoch selbst 
Dcmeetb. Philipp. III, p. it6. aS an. 

6) Vergl. %. 42, n. i3; $• >78) n. 1$; nnd Waebtnmtb I. 9, 8. 3oi. 

9) Xenopb. Hell. VII. 1, 33— 39; vercl. Plut. V. Pelop. c. 24: 'Af- 

10) Xenopb. Hellen. Tl. S. a3; Diodor. XY. 57. > 

$. 182. • 

I)cnnoch liannte Theben Jkeine Ruhe ; Phocis, längst ein 
Gegenstand seiner Eifersucht schien eine leichte Beute, 
nachdem esiiiiJ.356 wegen TorgeblicherVerletznn^i; des delphi- 
sehen Tempelgebietes- von den Amphihtyonen (|;eachtet worden 
waj'; aber gerade dieses vermehrte dieStarl\e der Phocenser, 
die, vor dem Angesichte Griechenlands für Tempelräuber er- 
Märt, jezt auch die Tempelschätze nicht mehi* schonten, um zahl- 
reiche Sdldnerbaufen anzuwerben^ mit welchen sie, obschon 
Ton Athen nnd Lacedamon nur schwach nnd indirect ontero 
stüzt, der vereinigten Macht der Thebaner und Thessalier so 
glücklichen Widerstand leisteten ^ dafs jene zuerst in per- 
' sischen Sold zn treten^), dann beide den macedonischen Ko- 
nig Phflipp zu Hülfe zn mfenr gen6thigt waren^). Dieser 
machte nun zwar dem phocensischen Staate ein Ende und 
verschaffte Theben die boeotischen Orte wieder, die ihm die 
Phocenser bereits entrissen hatten, behielt .aber alle V ortheile 
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fiir sicli, und erregte Jenem bald so gerechte Besorgnisse 5), 
dafs es sich bestimmen licfs, Athcn's Icztcn Versuch gegea 
ihn SU theilcD. Die Folgen cler Niederlage bei Chäronea 
mafsten freilieh bei der grdfsern militärischen Wichtigheit 
seiner Lage bei weitem mehr ' zn seinem Nachtheile ausfal- 
len; der Sieger stellte nicht nur Thespiä, Orchomenus und 
Platäa als unabhängige Städte wieder her und theiite Oropus 
den Athenern zu sondern legte auch eine Besatzung in die 
Kadmea seihst , deren hurze Vertreibung nach seinem Tode 
nur Veranlassung der gänzlichen Zei Störung l'heben's durch 
Alexander ward Sein Gebiet yertheilten die andern Boeo- 
tier unter sieh, und standen daher auch imLamischen Kriege 
,anf Macedoniens Seite ' erst Kassander stellte unter wett- 
eifernder Theilnahme aller übrigen Griechen die Stadt wieder 
her'), mit der dann auch der Bund in seinen ursprünglichen 
Formen zurücldiehrte '^). Aber die Krai't des Volkes , in 
träger Schwelgerei Tcrgeudet, war dahin ^ >); zuerst trat seine 
Schwäche im Kriege mit Aetolien hervor, und die hier um Ol. 
i3?s erlittene Niederlage verbunden mit dem Walten einer 
wüsten Demokratie, zerrüttete es so sehr, dafs Megara von 
seinem Bunde ab zu dem Achäischen übertrat '^). Als später 
die Römer in Griechenland Einflufs gewannen, nahmen die 
Innern Parteikämpfe einen h6hem politischen Charakter an, 
der um so gefahrlicher ward, als sowohl in Philipp's als 
in Antiochus Kriege die Gegner der Römer mehrentheils 
die Oberhand gewannen; und als unter Persens endlich The- 
ben entschieden auf Seiten Rom's trat, führte die Hartnäckig- 
keit der Hbrigen Orte die Auflösung des Bundes selbst her- 
bei , der erst einige Zeit nach der Eroberung Korinth's 
upter romischer Hoheit wieder hergestellt ward '•). Zulczt 
* ward Boeotien noch einmal Schauplatz des Kriegs zwischen 
Sulla und den Feldherm Hithridat's *^), in Folge desseh na- 
mentlich Theben fast bis zum Nichts heruotersank ^ 

p 

1) "Xenoph. Hellen. VI, i. l. 

a) Diodor. XVI. 23 fgg. Paaiaa. X. a; vergl. S. »3^ n. 6. 
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3) Diodor. Xl^l, 34. 40. 44. 

4) Diodor. XVi. 5d fgg ; vcrgl. Deniosih. de Falsa Legat, p. Sdy: 

5) Demotth. de Face p. 6a: tJw &ijßa7et rdv fj^ ^tktr^ov t^^sX^bT» 
wAXaßtiv 'rd^ «a^oSou; ($, 17^, n. so) cux }^^J<ja»To KouAuca/, o\j6ä yt 

, TÜJp auTc"? irsxcvjjufc'vap \j<Tra.TCv sXBovra tvv Bö£ap h'y^eiv, Nuvi yu(j 0>j- 
ßajot^ TT^d^ fxkv TO T*}v yai^av v.kv.Q^ta^ai xctAA/^Ta ir*ir^aKra/, »^05 5s rr- 
|x»jv Kat iozflv atiTytffra • ei yuQ fMf xa^ijAS« <^/Al»▼oc, cuBht dv axjrol^ 
ihov^Bt slvat , raura 5' ouk tjßoukocro , aAAa roi rov 'Oj>^of*€viv xai 
Kof/u! vi.'L/v Aa/3£7r fcT/£)y|u«7v, /ji>j SuVifo-Sa/ 5e, raura "kuvtjl u-r^ix^rva«. Vgl. 
Philipp. II, p. 67. a6: rou^ 5? 0>j3a/ou5 jyYs~TO, s-reg» <rüv*/i)j , avr< rciDv 
lauro<c ytyvojj^'jtuv ra Xotird idcbtv o-küj^ fioükkroLi v^arrstv auTuv nal 

xfAsu'v;: and de F. L. p. 3dS« 5. Deber Theb«ii'» Betchirerden §egea Pkilipp 
•> Winiewski p. aaS. 

6; Diodor. XVI. 87 ; Pausan. T. 34. i; IV, 27. 5; IX. i exlr. und 
37 extr. Versprochen h^tte er den Athenern schon im Frieden t. 347 ; 
vergl. Demotth. de Face p. Sg; de F. L p. 375. 

7) Diodor. XVil. lij lustm. Xi. 4^ Ael. V. H. XII. 5-, Xlll. 7J 
Pl«l. V. Camill. c. ig. 

8) Diodor. XVIU. ti ; *AX^av5^5 Qifßue, xoraicnurv^a; r^v x^^^" 
TOi% TC^Oixeutrt Bo<curo7(; «Swxsv • ouroi KaraKAtf^u^j^^avrf 9 «le; rtuir 

yjr'jyyjv.oTWp v.ri^ffti^ «K rij; ^tu'l^a? /JicY^Aa^ fkdfxßavov t^jO^o^ov^ • Stn-rrs^ 
siBoTfq ort x^anjca^rs^ 'ASnjvaiot ^nji roXsixat rol^ 0Hda^o/; a'roxaraö'Tij- 

T^igL Pftttian. I. sS. 4. ' 

9) Diodor. XIX. 54; Pammii. IV. 37. 5; IX. 7. 1; doch vergl. auch 
VII, 6. 5 : 0»7/3a/c/; 5^ to(To\jtov v^(/ij/u«üO'6V 'AA«5av5fo; nji» xoA<p, cJ; 

oixaZa a^^ov^ fi<va<, vras wohl zunächst aut die i:.roberung durch De* 
weiriitg, OL las. a (Diodor. XXM, p. 373, T. IX. Bip.; Po|jän. Strategg. 
IV. 7. II)* geht. 

10) Aus dicter Zeit ist deon aach wohl bei weitem da« meiste, was 

wir im Finzelnen von dem XOfPoV rwv riajxßctaJTUv ^ nnnirntlich aus dea 
'Inschriften in Osann's Sjll. IV, p. 179 fgg. u Boeckh's C. Inscr. P. V, Cl. 
1 , wissen, wie z. B. der oL^yta» reu xofpeü, qui fortatte antiquiorihus teni' 
porihus nondtun exstabat (Boeckh p 729), den aber Raoul • Bochette mit 
den Roeotarclwa sowolii ab den Archooten der einaeloea Stiidle dnrch eio« 
ander wirft. 

11) Verfil. Athen. X. 11, und über die sprichwörtlicbe Materialität 
des Volkes (Bcnurtot dveuffByjffia) Jacobs ad Athenaeum p. 117; Boeckh 
ad Pittd. OljmpioD. Hl, p. 16a 9 «ad m. Note in d. Allg. Sebala. i83o» 
8! 5o6« 

12) Plat. V. Amt. c 16« und melir lieiLncat über Poljbi« Dem« 
d. itol* Biiodea 8. 6a. 

13) S. Poljbius Schilder^ng XX, c. 4 — 6i Tergl* DriMMina't VerfaU 

S. 439; Raoul 'Rochette p. 237 fgg. 

14) Polyb. XVIII. a6; Lir. XXXIII, 1. a. 27 — 99. 

15) Paljb. XXIH. a. Lir. XXXVI. 6. 

16) Liv. XLII, 43. 44. 63 ; Polyb« XXTII, 1 u. 5« 

17) Pautaa, VII , i5 iu 16; vergU Boecbb p. 727. -IU0ul*ltoeli. 
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p. a39 halt jedoch die von Pausanias berichtete AuiiusuDg nur für Var^ 
wechselung mit der TOrher§eheoden 

18) Pausaa. IX, 7. 4; 33. 4; vergl. Appian. B. Mithrid. p. 190* 

19) Üio Chrysosl. VII, p. i23. B; Pausan. VIII. 33. i : To oVopij tcu» 

der übtifea Sladie s. I. «3. 3. coli. Strab; IX. p, 617. D. 

Dagegen begann der AetoHsche Band*) erat leine Stärke 

zu entwickeln, vielleicht gar sich erst zu einem politischen 
, Gemeinwesen zu gestalten , als die übrigen Staaten Griechea- 
lands bereits der macedonischen Macht unterlegen waren, 
und stand dieser lange als geföhrlicher Feind entgegen* Die 
Abgeschiedenheit ihrer Lage, die die AetoKer einerseits frei- 
lich stets der Seht - hellenischen Sittigung fremd erhielt 2)^ 
hatte sie auf der andern Seite vor jeder nicht blofs vorüber- 
gehenden Abhängigkeit gesichert; auch n^ch Alexanders Tode 
standen sie fast allein noch frei da 3), und dafs sie die Wichtigheit 
dieser Stellung erhannten, zeigt der thätige Antheil, den sie an 
dem Lamischen Kriege gegen Aalipater nahmen^). Selbst nach 
, der Niederlage ihrer Verbündeten sezten sie demSieger in ihren 
eigenen Bergen verzweifelten Widerstand ^ entgegen ; bennzten 
dann seinen Abgang nach Asien, um Lokris und für einen 
AugenblicU selbst Thessalien zu überwältigen ^) ; und leiste- 
ten bald darauf ihrem Landsmanne Polysperchon kralligen liei- 
stand gegen Kassander , indem sie die Thermopylen bese2> 
ten 7 ) * die dieser nur mit Mühe durchdrang. Die alte Nach- 
barfeindschaft der Akamanier ^) , die ihre Gegner trefflich zu 
benutzen wufsten, legte ihnen zwar manches Hindernifs in den 
Weg, doch erscheinen sie seit dieser Zeit als Meister von Phocis 
und LoUris ^) ; sie zwangen Ueraklea am Oeta zu ihrem Bunde ' ^) ; 
und gegen ihren Besitz des delphischen Heiligthums k), der 
Demetrius Poliorcetes im J. 990 die pythischen Spiele zu 
Athen zu feiern zwang '-), richtete sich einige Jahie später 
der lezte amphiktyonische Ki ieg unter dem spartanischen Ko- 
nige Areus i^), um so mehr, da die Aetolier damals mit dem 
Zwingheim der pdoponnesisehen Städte, Antigoniis Gonna- 
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tas , befreundet waren. Docli linden sie sich fast unmittel- 
bar iiacbher in den Beihea der übiigen Griechen im Kampfe 
gegen die Galiier an den Thermopyien *^); Antigonns Thron- 
betfeeigung in Maoedonien acheint das Band ewiachen beiden 
Tollig gelost 2n haben *^), und gegen seinen Sohn Demetritis 
sehen wir sie sogar mit den x\chaerii, ihren Nebenbuhlern, yer- 
bündet t Mögen sie sich auch darauf mit Antigonus Dosen 
zur Theikuig des Acbäiacheh Bandet rerschworen haben 
$o änderte docb der üebertritt dieses zu Macedooiens 
Freundschaft im J. 224 schnell das ganze Verhaltnifs, und 
Aetolien ward seit dieser Zeit yielmehr Sparta's natüi'licher 
'Verbündeter gegen beide 1^). 

I) Vergl. im Allgem. Ubbo Emmius If, p. 267 — a88> Sainte-Croix 
p. 2o3 — aio; Drumann S. 494 — 604; Tittmann S. 721 — 728; Pastoret 
Till, p. 374 — 383} Wachstnuth 1. 2, S. 3qi fg., und namentlich Chr. 
Lucas filier PolyBin« Darstellung dea äloliiclien Bnadet» Konigdi» i827< 4* 

a) Vergl. Thucjd. I. 5 , und insbet. III. 94: to yd^ «5vc; fJ.iya /uJ» 
' tlvoi rwv AiTwXuiv xai ixd'^ifxov, oivioxiv utard nuufioi ar«'X"^^°"^ 
Tavra^ Bio. ttoXacv t Kai cnsv^ -^iX-^ y^^wjxsvov . . . ST/^s/fsIv 5' exAsuov 

criVf OTTso ftiytaTOV fi^O( stti rwv A/rcuAtüv, ayvoiaroraro! h& yXatfftmt 
nuti tifA^dyot »irhf und dasu Ptfppo Prol^. I. p. i58 fgg. ; ferner 
Polyb. TV, 3. X u. i6. 4; Athen. XIT, 33; Max Tvr XXIlLa, irtid OKbr 
bei Wachsmuth I. 1. S* 64; doch auch Lucas 8. 112. 

3) Lucas S. 63; vergl. Oiodor. XVII. 3; Poljb. IV, ag. 4. 

4) Diodor. XYIII. 8 fgg. Imün. XIIL 5. 

5} Diodor. XVin. »4; vergl, Poljb. IX» 3o. 3. 

6) Diodor. XVIH. 38. 

7) Diodor. XTX. 35 u. 53; vergl. Polyb. X. 41. 5. 

8) Diodor. XIX. 68 ; vergl. XVIII. 38 ; und im Allg. Pettsan. IV. aS. 
a.jSonderI»tr 8trab. X, p. 707. B: xA«r<rTOv iJ^vrot y^^övov cwtfxstvav Ahat. 
yo\ jusrd ni» 'Amo^vw re wii Matuddva$ moi roiii diAAeus £A- 

9) Polyb. XVIIl. 3o. 9: Tou*5 51 ^»cüvt/a; via) roO^ AoKr.oJ; cwä^cw- 
' cijerav a«/ro?( ^X^'P» naBaxa^ si')(pv nat x^öts^v av ry cyiy-Tcoknti^ : Vergl. 

Boee\h ad C. Inter. I, p. 773. Doeb .finden wir sie später im Kriege ge- 
gen Aetolien verbündet, Poljb. V. 96. 49 XI. 6. 4; trabricbeinlich als 
a'xouffm}; ff-ufJtiroA/rsüO/Jt^pOüq, s. IV. aS. 7. — Slrabo's sx/xrifrof (X. p* 
691. B.) gehört nicht hieher. Naupaktus hatte ihnen übrigens schon Phi^ 
lipp Arojntas 8. versproeben : Detnoetb. Philipp. III. p. lao. 

10) Pausan. X. 21, ij vergl. Poljb. X, 42. 4. 

I I) Polyb. IV. 25. 8; vergl. oben §. 12, n. ii. 

la) Plat. V. Demctr. c. 40 extr. coli. Athen. VI* 63. 
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i3)' iMlio. XXIT. 1 1 verfL Liim«. S. 68. 

. 14) Pki«Mii. X. ao->M; vergl. 1. 4. 4t «y^if A/rarA^nip t^o«7^«» 
«{i^^ Vfonyiv^ rii» Xi^^ tvStow, 

iS) Vergl. Lucas S. 7 s. 

t6) Poljb. It. 44 — 46 j Plttt. V. Arn. c. 3i — 34. 

17) Poljb. IX. 34. 6. 

18) Poljb. IX. 3i. 4. 

f 184. 

In diese Zeit fiiUt des Bundes fadchste Blütfaei er hatte 

Boeotien gedemuthigt besafsdie cephallenischen Inseln - ), 
Theile von Aharnanien und dem sudlichen Tliessalien 3), und 
im Peioponnes, auTser der Freundschaft Ton Elis'*),^ einen 
^roisen Tbeil Ton Arhadien ron wo ans sie iriiiier selbst 
Lahoniha durch Baubzuge beunruhigt hatten Die Ter. 
fassiing war im Wesentlichen demoltratisch ; die aUgemeinen 
Versammlungen -wurden am Tempel des Apoll zu Thermus 
gehalten?), namentlich zu Anfang jedea Herbstes, wo die 
Wahl der Bandesbeamten ^) I eines Strategen , eines Hippar- 
chen niid eines Staatsschreibers'), Statt fand; als ständiger 
Bundesrath findet sich ein Ausschufs unter dem ISamen Apo- 
l^leten^^)^ in den einzelnen Städten Poleniarchen als bürger- 
liche Magistratur > ^ ). W^as aber die neue Gesetzgebung des 
DoiTmadius und Shopas nm*s J. 307 betrifft* 2), so darf diese 
wohl nur als ein Zeichen der ZerrCittung betrachtet werden, 
in die eben jene beiden Männer durch ihren allzukühnen 
Khegsmuth den Staat gestürzt hatten, indem sie denselben 
zuerst durch den Angriff gegen Kessenien and den Sieg bei 
Kaphyä über Aratns in den s. g« Bundesgenossenhrieg Ter- ' 
wickelten *3), der den jungen Philipp von Macedonien zwei- 
mal in das Herz ihres Landes führte; dann, um den erlitte- 
nen Verlust wieder gut zu machen >4), im J. 21 1 zum Bifnde 
mit Born bestimmten , das sie zulezt ihrem Sdachsale iibei^- 
liefsii). Dennoch fochten sie noch einmal im J. 197 hei Cynos- 
cephalä 1*) mit den Romcm gegen Philipp, der sie durch 
Angn£[e auf ihre Verbündeten im Hellespont uad Klein- 

24 
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asien ^ ^) im J.' 90i anf^ Ntae ^ereial liatte; erat die Eiler- 
sucht auf die Begünsligung der Achäer , die luiulei weile 
gleichfalls mit Rom in Bündnils getreten waren , . führte 
Balte und endlich offenen Brach herbei, indem sie An- 
tiocHua den Grofsen Ton Syrien zur Befreiung^ Griechenlands 
einluden 1'). Seiner Niederlage folgte Aetoliens Fall auf dem 
Fufse^O); zur unbedingten Unterwerfung gezwungen gab es 
bald nachher durch innere Zwietracht den Römern neue Ge« 
legenheit, ihre Oberhoheit geltend zn machen «p^ter 
ward der Krieg mit Perseas Anlafii , die Angesehensten des 
Volkes als Geifseln nach Rom abzufilhicn 2- ) ; und als end- 
lich Augustus auf dem Vorgebirge Ahtium seine neue Stadt 
Mihopolis anlegte ?3) ^ yerwandte er den Best der Nation mit 
zu deren Beyolkerang; doch bestand immer noch ein Aetoli- 
scher Band fort , sa welchem sich zu Paosamas Zeit auch 
Amphissa zahlte ^^)» 

* 

i) S. 5- t8?.> D. 13. Freilich rijv Tiüv llaiMßoituri'wv feavif^iv 
0uvifi vopmijvftym, Potyb. IX. 34* ii ; ?ergl. IV. 3. 5; a5. a. 

a) Flonif II, 9 ; vcrgl. Poljrb. IV. 6. a eu>. 

3) i^ausan. 1. 25. 4: 'Axapav«; ti^ t6 AtTwktHov avvTskoüvrtc,. Na- 
mentlich, mle et icheiBt. Oeniadi« Polyb. IX. 3». a, und die alte Haupt- 
stadt des Landes, Stratus, Polyb. Y, 14. i ; in Thessalien Lamia^ Hjpata|r 
da» phthiotische Thebeo (Poljrb. V. 99a) etc.Tergl. TiUnumn S. 72a. ^ 

4) Vo\yh IV, 9. 10: dti yd^ xor» T*jz tcuv 'HAsicuy avrfi/yövro 

5) Orchomenua, Tegea, Mantinca, raq A/rcuAoi^ oü fj-ö^ov auixjxayl' 
9«H Otfmt(, dXXä Mal mtttfroXtrswfUva^ ron voktn^ Poljrb II. 469 a; 
aaeb »pSter noch Phigilea etc., tengl. Poljb. IV. 3. 6; Lacai 8. 9a« 

6) S. oben $, 48t a* 3 9 and Lncaa 8« 91. 

7) Sti'kb. X. p. 71t. G: «ergl. Poljb. Y, 6— '■ii. Wenn Uviiti einige 
Male die Thermopylen nennt, so halt diefs Sainte-Croix p, 206 nach 
Foersler, AnimadvT. in locos quosd. Poljrb. p. 5, für eine Yerwecbielung. 

8) Poljb. IV. 37. a f vergl. II. a. 8 etc. 
9} Liv. XXXVIII. II, 

10) Lir. XX XY. 34: JU voeamt Macfiaf eoaciliHin; €x ätUeth fitm 
tUU 9irU» Vergl. Poljb. IV* 5. 9; XX. 1. 1 etc. 

11) Ycrpl. Tiftninnn S ^86 fgc;. und Schol. Aristopli. Vüp. T»' I041f- 
der jedoch uur aus Poljb. IV. lö. 2 zu schöpfen scheint. 

ta) Poljb. XIII. 1 coli. £xc. Vai. p. 4o5 Maji. \ 
i3) Pnljb. IV. la ff§* Plat. V. Ant. e. 47 %g. Lasaa 8. 93— 114** 
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Hie BradctgenotMO w»reii A ck ia r , Epiroten, P h i B M wr » ÜMMtoniit^ Bi«- 
lieTi Aitniaiiier, ThetMÜcr and tpiier UcMeiiicrt Poljli, IV* 9. 4. 

14) Liv. XXVI. 24: Ut nom kU modo mrbibusy tjuas per 9im 'miemU' 
9tiit jittolis^ exeedsnt, sed ipsam Macedoniam infestam habeamt; et Atar^ 

nanas . ^uos ae^re frrrent yietoli a corpore suo diremtof, restituturum se 
in anti^uam /orrnuiain juris atque dUianis eorum: vcrgl l^ol^b. XI. 6* 5: 

i^* rd fU» 9wfw«m neu twtwlat 'PbuyMUaw UTa^^.r. , M 9Ük9ti 

15) Lir. XXIX. 12: Kegtectae eo biennio res in Graeeim ermnt; Um* 

«jue PhiUppus Aetolos dcsrrtos ab ^omanis , Cui uni fnlehant auxilio, (fai^ 
bus voluit condüiombus ad petendam et pmcuctndam subegU paccau VergL 
Lucas S. 120. 

16) Slrab. IX, p. 574. A. 

17) Poljb. XV. 23. 8: <J)iAöjp u-raf/^ovraT Kai o-um/üuc^cuv A/tcuAcuj^, 
Aucri/xov^cuv , KecA^^ov/tuv, Koi KiomDv . . . cr^anjyoj ira^ AirwXwv iv 

19) Polyb. XVIIT. 19 fgg. 

■9)'Pol7b. XX. 1 feg. Ut. XXXV. 33 fgg. Dindor. Sic T. IX, p.39a 
. •>*396 Bip. Ptnt Y. FUmio. c, i% Ivttia. XXX. 4. . 

ao) Mjh. XXII. 9— 15$ Uv. XXXVIIL • — 11. 

2t) Liv. XLT. 35; XLII. S. 
aa) lusüa. XXXiil. 2. 

a3) S. Stnb. VIL p. 5oi. A; Paussto. VIL 18. 6. 
«4) PatiMO. X 38. a. 

Noch jüngtir ist die Entstehung des Achäischeu Bundes 
als geschlossener Staatsgcmemscbaf^^) 9 wenn auch der stamm« 
Terwandtschaftliche Festverein der zw5if Hauptorte jener 
Nordhüste des Peloponnes Lis in die Zeiten der Jonier bin- 
anfreiclit, die in Fol^e des Heraklidenzugs därcb die AohSer 
♦ aus derselben vertrieben wurden -). Aber von >v ei( her Art 
auch dieses Band gewesen seyn möge, von dessen nähern 
Umständen wir nicht unterricbtet sind , wie denn überbaapt 
^er Name des Landes nur selten «nd beflanfig in der altera 
Gescbicbte vorhommt — so scheint es durch den Untergang 
der alten Hauptstadl Heiice mit dem Stammheiligthume des 
Poseidon, die sammt Bora im J« 878 in Folge eines £rd- 
beliens vom Meere verscblnngen wurde ■^), gel6st worden 
zu seyn ; in den Zerrüttungen der Folgezeit gerielihen die - 
einzelnea Orte in die Gewalt der Macedonier oder von Ty- 



Digitized by Google 



i 

373 C VI IL Einige BundessiaaUtu 

rannen, die diesen befreundet waren erst im J. «81 b'©-> 
nuzten, wie es scheiot, vier Städte die mifsliche Lage, ia 
der sich gerade Antigoaus Gonatas befand , um sein Joch ab- 
soscbüttelit und den Grund eines neuen Bandes za legen, 
dem nach und nach aneh die übrigen bettraten. Innere Stürbe 
gewann derselbe jedoch erst seit 256, wo sie, vielleicht nach 
dem Beispiele der Aetolier, jähilich einen statt zwei Strategen 
nebsteinen Staatsstebreiber zu erwählen anfingen ^} ; aulsere, seit 
Aratos s5i seine befreiete Vaterstadt Sicyon mit ihrem Bunde 
vereinigt, dann 248 auch Korinth nach Vertreibung der ma- 
cedoniscken Besatzung für denselben erworben hatte ' ) 9 dem 
dann Megara')) Epidaurus, Trözen auf dem f ufse folgten 

0 Verpl im Allg. Mart. Schoockii Achaja vetus , Traj. «d Kh. 1664. 
16, und in Gron. The«. T. p. 2142 — 220Ö i Ubbo Etninias II. p. 200 
— aS6$ Jac. Golhofredi Aclitiet %t de caarii int«rit«t reip. Achaeorum 
oratio in s. Opuscc? hist. polil. (Gcnev. 1641. 4) p. 84 — i»6; Jo T, IVawh 
assertio reip. Achacorum, Ratisb. 1686. 4; Th. S. Bayer's Fasti Acbaici 
III Goiutu. Äcad. Feiropol. T. Y, p. 374—440, und dessen Nnmut Aegieniit 
illustratui, ibid. p. 36i fgg.$ BiMttb^ In Mem. de l'lMt. Lit..T.. III, p. 
349 fßg. ; Sainte-Croix p. 179—198; Drumann S. 447 — 49^; Tittmann 
S 673 — 688 ; Wachsmuih 1. 2, S. 892 — SgSi Pasioret VIII, p. aaa — 
24a; £. Helwing, Geschichte des achaeischcn Buodjes, I«nigo 1829. 8.; 
•neb D. Sestioi topr« I« medaglie antiche relative tili confederazione degli 
Arhn, Milano 1817. 4. Hauptquelle ist Poljrbiut» Mch ihm 8tnb. TIII9 
p. 569 — 5^ und Pausan. Yll. 6—16« 

2) S. obeh S 17, n. 20 und Sirab. VIIL p. Rgi A : c[ /x?v oJv "Itutrs; nwfiaf. 
3iv wKeuy, ot 6' 'Aya/c) -woXitr, l'vnr-ipj wp si\ rtvaq ücts^ov frypiu^iaav , », 
indmj TuJv Bujöky.u ixa^ibix-^ tV. ö>j/jcu,-v (Twseni^st ixrd Kai oMreu, TOföü- 
T9V tvavi^ttv T>f9 yw^v vwißatv». Die zwölf Namen f*ibt ders. nach 
rttd. I. 145 80? llsk^iljvyjy AYysi^jri y Ai'yai, Bou^a, 'FJj'v.y; , AYytov , 'Pu- 
ir»^ , Tlarr,f,7c ^ ^a^Ut, ^ '/lA^vo5, Au'/üwj , Tf/Tcci«??; Poljbiu« 11. 41. 8 
nennt, «lait fthjpes und A^e, Kerjncia und Leontion; Paus. -YII.^6. t 
hat lir Patra und Acgiiim svci corrnpte Namen ^Edffwit nnd KaKv^MT. 

« VcrgL ubr." GUnton't Fa*Ci Vfai. 

3) Diodnr. XT. 48^ Atnaan. TU. 34* 4* 

4) Poljb. II. 41. 10: vwiß^i -KOffai ra% toAsi« xw^ioStS^at, dx au*. 

ru?t», fvcfyritu; to (Tu;^(p/fOP aytiv aA/.jyXar; • e'H crupeVfo-g ra; /^fv 
(iP(;e'J(p?v; a-jVtuv ysvt'a-bai 5/a Tf Aiyjuivjrjxou (Diodof. XX. io3^ ko* Katr- 
cavi^cu, Kai /xrra raüra 6t' 'Avriyovou tou Vvwr&f ra? Mftcii nipdW> 
va7v$at* TXtivtovf ya^ ^ fxoua^^oüf «Jw^ if4)wr«i»«tt imUi toTj- EXAj|«iw 

5) Slrab. p. 590. C: «iWi /uiv 5»j Inj Sitrikscav, »^^fxfWET^ iu>ivif 
fyntm «««« «rrfÄTifyOTJ; SJe nor' ktaarlv et "Axatot^ »uzi waiw^W t^J 
Iva TOTOV o-yvj/ysTO auVcif, AMtAaTro ^A^vdcia^, ev tu ra ncnni ix^f*^' 
ri^ov ^ai ouTo: na« gi "Itovs; irferapov ff»), «'V:* f'ao^sv iV« x«'?«''"''*'«''»'^*»« 
erpaT>i7£V. Poljbiat 1. l. rechnet 26 Jahre bis auf den ersten Alleinfeld, 
herrn Markus von <3erynea , navlidi W9k dm enieii ZoMimnMiitritte 4er 
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Tier Sladte Paträ » Djrme, Triti« und Phara, Strabo roa dem Deitrilli 
der andern Acgiumy Bar*, Ceryne«. 

6} Polyb. II. 43 j Plut. V. Arai. c. 2 — a^. 

7) Poljb. II. 43. 5; XX. 6. 7; Stmb. p. 591. A. 

* ♦ I 

8) Pausan. II. 8* 4 ond irn^ Allg. YII. 7, \j ^"BXktgyoiv hh rw» kctmS/ 

s^jjsaav if5s^ xai twc aAAtuv lTsA«irovwtja<tüv» /*<v auVtMa, ei j^Vc«» 
riv^ iTiO'Vovrs;* rou; KOt &Te| Ofkovvrac reu 'IvSfMni ffiwtJUip «19 
'Äx^u^ fri e( wkfop ir^y^^ itfoimt t6 'jk^^iK^. 

Miltelpunct des liundcs war jezt Ae^inm i), wo sowohl 
der Bath ^} seinen Sitz hatte, als auch die allgemeinen Ycr- 
sammliingen ordenUicherweise zwei in jedem Jabre^) , jede 
drei Tage "lang ^ ) , abgehalten wurden; aufserordentliche 
konnten nach jeder antiein Bundesstadt angesagt werden 5), 
ob aber spater Philopoemen's Vorschlag, auch jene in allen 
Orten in der Reihe herumgehen zu lassen, durchging, läfst 
sich nicht entscheiden 6). Auf der im FrShling woi^den die 
Beamten erwählt'), worunter aofser den bereits genannten 
inibesondere noch der Hippaich, als die nächste Stufe zur ' • 
Strategie ^) , zu bemerken ist ; auch ein Unterstratege ^ } 
wird erwähnt; die Bemfong' und den Vorsitz der Volks- 
gemeinde acheinen der Aegel nach zehn Damiurgen gehabt 
. zu haben ^O), der Stratege nur aufserordentliche namentlich 
wohl wenn das Volk in Waffen zusammen berufen ward ' ' ), 
Veber die Verfassungen der einzelnen Orte läfst sicli nichts 
Näheres angeben; ihr Charakter soll, wie der des Ganzen, 
seit dem Erloschen des KSntgshanses stets Demokratie ge- 
wesen seyn und diese war daher der Bund auch In allen 
andern Städten, die ihm nach und nach beitraten, herzustcl- 
leji bedacht, während es im Interesse der Macedonier lag, 
allenthalben Tyrannen emporzuheben und zu unterstützen 
So regierten namentiich damals Lydiadas in Megalopolis, Xe- 
non in Hermione, Kleonynms in Phlius, Aristomachus in Ar- 
gos, und erhielten diese Städte dem Bunde fremd, bis Ara- 
tus , . was er durch Waffeng^alt nicht rermöchte , durch 
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lJeberredung$liunst| deren er Meisler war, gelang'^). Lydia- 
das legte freiwillig seine Gewalt nieder und trat mit seiner 
Stadt zu dem Bunde über; seinem Beispiele folgten, als in dem 
H5nige von Macedonien Demetrius ihre. Hauptstütze gestor- 
ben war, die andern, und so sah sich Aratus abermals einen 
Schritt dem greisen Ziele naher , das die FoltUk des Aciiäi* 
sehen Bundes durch ihn erhielt ) : den ganzen Peloponnes 
Ton fremdem Einflüsse frei unter gleichen Gesetzen und Ein- 
richtungen zu einem gemeinschaftlichen Interesse zu ver- 
einigen 

' , i) Mit den Tempeln des Ztu^ Oua-y^^'S? "»d der AyjjJiyjnj^ Tlaocu 
va/o: s. Ptantan. VII. 24 ; vergl. 7. 1 : aS^oi^itrScu 3* st; AiV/o'v ci^iviv 

Attip ^0^*; v^osl-^sv ey. rrakaiod yiai ib'yysv ev top tot«. 

3) S z. B. Pol^k. IV. 26. 8t und mehr bei Helwing S. 234. 

3) Von (Irr im Frühling 5t. n. 7 ; die im UerlMle ergibt neb ans Po" 
Ijb. II. 54. 6 i Liv. XXXVm. 3a etc. 

4) l'iv. XXXII. 22 : Supererat unat justi eoneiUi dies; teriio eaim hx 

jubcbat decrelum fieri ; vergl. Polyb. XXIX. 9. 10. 

5) S. die Belege bei Tittmaon und Uelwing S. 228—234, der inzwi- 
•eben filtchHch aie mllgemeinen Versammlungen nur aus Deputirten der 
dnselnea Siadie beüeben lüf<;t. Vergl. z. B. Poljb. IV. 14. 1: t6 rwv 

*A^2<«jv xA^So; . . a'JvaS-QOia-Bsv tvjc Y.a.ByjV.ovrrav trvvoSov : V. 1. 7: «TW- 
^ys TO'j^ 'Ayuteoi diu, tuv d^dvnov tt\ iviit.k>}crtap ' äS^oto'S^vroi 6a rou 
^Mf'$mt^ tt\ At'ytov Morä rou^ vo.uou; , und mehr bei Tittmann S. 680. 
T9eturlich kamen nicht immer alle; daher Polyb. XXXTIII. 4. 5 aus- 
drücklich benicrlit: v«/ ya^ (TXmjB^ohS'^ --) j5;c, i .yacryj^yiav.ui'j y.äi ßavaU- 
<ra)V dvB^vvav f ocov oijSä-rora» — Eben so irrt bchweighäuser im Lexic. 
Polyb. p. 5, trenn er wegen XXIX. 9. 5 : eJ? eoV ou*^^ i^ouvia^ xard 
rot); vdfxou; 89 dyo^ ßouXsvso-$at -rg^l /3oi;Ss/a^ , die äyo^d (s. auch 
XXVni. 7. 3) vielmehr mit der ßoxjXyf als mit der fKnAijcr/a vergleicht. 
Die cuynkijTo; cupa-^Suva ««( rijv rcDv 1,/Mucuviaiv iraA/c, £v )^ awhßaiva 
fHj /^voy <rviJ.TO^ivtvBcu njv ^uAi7V, a'AAa irdprag roui utö Tj-ictKOvra 
«nSy V ibid. S. 6 ) scheint übrigens eine aufserordeotUebe Vemmmlnng 
wm wejn Qod fetlattet Leinea Sehloit aafa Atlfcmeine. 

6) 5. Liv. XXXVllL 3o wid die vcnebicdeae Aetiebt Ten TittmanD 

S* 682 und IleUving S. 227. 

7) Poivb. IV. 37. 1 ; V. j. I erc. T^rrligibilität fand Statt; doch 
nicht zwei Jahre aacheiaander ; starb einer üu Amtef to trat sein Vor* 
ganger für ihn ein; Poljfb. XL. 3. t. 

8) S. Polyb. V. 95. 7; XXVIIL 6. 9 eic. 

9) 'Tx<n7Tfanj'yo^ t^; orwrsAaio^ t>j{ -war^tw^i^ Poljb. V. 94. 1; nach 
Belau der ciaxelaen Stadl Pbera; doeh ••' lY. 59. ar vveor^. rtt^ 
*Aym£vi eher «letleiebt der an^rSustioben Acbier im «ngera Sioae im 
Ceg^naatie des gaaaen Biuidet. 

10) Smmnas mtgiUr^us^ I^iv. 3LZX1L la; XXXTIIl. 3o. An dem 
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Aiatdrneke dmmimrgi eUHatmm ' liilten nttmanii and Htlwiag S. a36 

nrn Anslofs nehmen sollen ; gcscz.1 auch , sie wären von den einzelnen 
achäischen Städten ernannt worden ''was aber bei der Rechtsgleichheit der 
zngewandten Orte nicht vrahrscheinlich ist), so \var«n deren ja nach dem 
Untergange ron Heltce ttnd Olennt (Poljrb. II* 41 7) doch nur nock 
r.rhn. — Dieselben tiad tibri^B« da« ^j^wrt; bei P^ljbioi V. 1. ^; 
XXlil. 10. 11 etc. 

^ Ii) PoIvb. IV. 7. 5: a-jvaysiv roc (rr^anf^ov too; ^Ayaiov^ sv to7^ 

12) S Poltb. H. 41. 5: Pausan. TIT. 7 i und darnach Kortüni S, 
141; auch üeinotth. de foed. Alex. p. 214. lö; doch finden sich bei Xe* 

. nopb. Hell. Vit. u 4S, ancb OUgtrcheii (ßtknffft)*, vergl. Tiltm. 8*364; 
Wecbem. I. a t 804. 

13) WeebtniiKli L t, 8. 493 fgg. 

14) Polyb. II. 44; Tergl. Stnib. p. 691. A; Plut. V. Amt. c. 35. 
Cleichzciiig mit Uefmiooe trat «ttcb Ai^ina bei; •* Plut. ibid. c. 34} Po- 
Ijb. XXlli. 8. 

15) Polyb. II. 43. 7: Xottrbv yX^ yj'd-^ BisrsXti T^oararviv fj.h rev ratv 
'Ayatwv «Spou; , "waca^ Sa rd^ STtßoXd^ Kai x^a'^s/; t^o; r«Ao; ava- 

fxova^ia^ narakücrai, ßtQaiwffn h' inaTroif «j» vloiv^v na] irur^to'j «A»u- 
SsQi'av. Zu seiner Charakteristik im Allcf'tn s. aufscr der Biographie bei 
PluUrch, insLes. Poljb. IV. ö und Pausan. II. c. Ö u. 9. 

< 

iC) Polyh. II. 37. 9 fgg. ; vergl IV. i. 7: ... v^'O^^yoUgvoi rd-^ xo- 
Xmi^ ivsßdkcvro HsXovovvijfflov^ leoLvrUi Ütö tvjv awri^v dyttv ovofJiaviav 

5. 187. 

Dennoch fehlte ihm dazu noch Messenien, Elis, Lako- 
nika und der größere Theil tor Arkadien ^ der sich in den 
Ha'nden der AetoKer, LacedSmonier oder Eleer befand 0; 
und um die Hindernisse zu überwinden, die ihm von Seiten 
dieser in den Weg treten mufsten , war Aratus nicht Feld- 
herr genog'), and die Streitkräfte des Bundes in zn schlech- > 
ter Yerfassung Die Krohemng yon Megalopolis und drei 
glückliche Schlachlen föhrten den Spartaner Kleomenes III 
im J. bis Tor die Thore von Sicyon und Korinth , und 
liefsen den Acliatra nichts übrig, als ihre Existenz um den 
Preis ihrer Unabhängigkeit zu erkaufen, indem sie sich dem 
KSnige Ton Macedonien Antigonns Doson in die Amie war- 
fen^). Dieser rechtfertigte zwar ihr Vertrauen durch den 
Sieg bei Sellasia, der ihnen Tegea und Mantinca sicherte^), 
hinterliefs aber in dem Besitze der Burgen von Korinth und 
, Orchomenus ia Arkadien ^) ^ und der Hegemonie eines Bun- 
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' deS| zu welchem aulVer den Acbfiern noch der grofsere Thefl 

des übrigen Griechenlands gehörte 7), seinem Nachfolger 
Philipp, Demetrius Sohne , eine Macht, gegen die der Achäi* 
sehe Bund fast par als Vasall erschien namentlich seit 
Aratus nach der Niederlage, die er bei dem Versuche^ Messe- 
uien für <lca Bund zu gewinnen, Ton den Aetoliern bei Ka- 
phyä erlitleii hatte'), auf 's Neue ihre Hülfe anzusprechen 
genöthigt ivar. Auch der persönliche EinÜofs , den Aratus 
Anfänglich noch als Rathgeber, auf den jangen Fürsten übte, * 
mnfste allmahlig Höflingen weichen l^); und Philipps Beneh- 
men in Messenien zeigte nur zu deutlich, welche Gefahr 
der Freiheit des Peloponnes yon ihm drohte , hätte niclit I>e- 
metrios von Pbams seine Thatenlust auf die Börner abge- 
wendet , gegen die er der Hülfe des Achaischen Bandes 
« om so mehr bedurfte , als jene an den Aetoliern und Sparta- 
nern natürliche Bundesgenosssen fanden i^). - 

\) Elia betafa Psophis, Poljb, IV. 70. Aetolien Phigalea, s.S. 184, 
n. 5} Tegea, Mantin««, OkImhimdim Iwfii dient Mck PolyU«! gntwillig 
«o Kleomeikei obergeliB. 

» 

3) Vgl. Brumann S 477 fgg. Hauptstelle ist Polyb. Y. 91, 6: Tt(lDii( 

fxh t(/e'(|)»<v fA/ crSo<pc u c öv.Taniff'^iki'oxj^ , /irr«*; Bs irsvraKoffi'ov^ • rätv 
3' 'A^^a/cup gV/A^xrcj; (VTachsm. T 2, S. 3i2) frs^oSc, ^tcytXtou;^ 

(Poljb. IV. 69. 4) x€^oC; fxiv vivroMM'fÖU^,^ /inriu ii irsprt^MVTa ^ Hizl 
Tovq i'tjou^ 'A;ys/aüv. *'E5o5« Bs Kai vaJ? xÄfTy, r^itf fjiiv ittqi tiJv 'Akttj^. 
xai TOP 'Af^yo).iv.lv ko'Atov, rqsl^ Bk yiarä Viar^a^ koi rv^o ra^rvj Sdkavm 
cav « Ucber ücq schiechten Zustand des Seewesens noch später s. Lir. 
ZXXV. a6i Plttt. V. Philop. c. 14.' 

4) 8. obeD f. 40, B. ft — II ; vgl. Polyb. lY. 76. 7: rt9t«tiM^ roJ; 

ort Tavr6( dfiipou Xaßth xti^oy Jm^MiMv^ t^' ^ /m^ pMti« 

5) Polyb. IT. Ü4. Das zerstörle Mantinea nabin übrigens nach sevner 
TViedprhcr^trllKnp ilen Namen Aniigonia an (Plut. V, AraU C. 45)^ und 
führte ihn bis auf UaUriaQ, s. Pausa». VIII. 6. 6. . 

C>) Poljb. IV. 6. 5. 

7) Polyb. II. 54. 4;, vergl. oben $. 184, n. i3. 

8) Plut. V. Arat. c. ^5: e\f'ij(|>/o'avro 3g äWo) fjit] y(>d<p?nf ßaatXsT 
p}5t -v^bcßtiietv iTfoj akXov umvtoi; 'AvnySffou • T(/^<J)5fV 5? nat fj.tcBoBo' 
rttv »jvaYKa^oyro tW(AlaM«^m;: vcrgl. Poljrb. IV. 67. 6; y^di^ixara ir^ig 
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9) Poljb. IT. 10—13; Plat Ant. e. 47; vcrgL S> t84f a. i3. 

10) Poljb. y. la» 5; VII. id fgg. Vergiftet, Vlll. 14; vergL Fiat. 

11) Poljfb. YIL to ffg. PUl 5o; .fCTgt Sinb. Till, p, S5S» 

12) Poljb m. i6-*i9. 

13) liulin. XXIX 2i rergl. Poljb. V. lou 8» imd d«a AUUnxUtcUt 
■it BiDiiibal TU. 9. 

; 14) Poljb. IX. aS fgg.; vergl. f. 184» n* 14. 

$. 18a 

In diesem Kriege brachte endlich eine glücliliclie Wahl 
im J. 208 an die Spitze des Bundes den Megalopolitaner Phi- 
lopoemen ^ dem e$ gelang ^ der Achäisehen Nation einen ni» 
geluinnten IfriegerischenE^thosiasmiu einzuflSfaen mid durch 
eine gänzliche Reform des Militai vvesens ' ) das Heer in einen 
solchen Stand zu setzen, dafs er dem spartanischen Tyrannen 
Machanidas bei Mantinea die Spitse hieteni and darch einen ent» 
scheidenden Sieg Arkadien dem Bnnde retten konnte ^ ). Der 
Beifall des gesammten Griechenlands bei den nemeischen 
Spielen lohnte den Sieger; der Schrecken seines Namens 
ivar so grols , dais iiinf Jahre spater die biofse Kunde yon 
seiner Annaherong hinreichte, Mesaenien von Machanidat 
Nachfolger Nabis za befreien $ doch machte er .diesen Zug ' 
nur als Freiwilliger; Kabale, scheint es, hielt ihn den 5ffeiit* 
liehen Geschäften fern , und während daheim der zweite raa- 
cedoniscbe Krieg mit den Römern ausbrach , sehen wir ihn 
in Kreta als Feldherm im Solde der Stadt Gortyna dienen 3)^ 
Als er von da im J« 19$ snroclthehrte , fand er alle Yerhllt- 
iiisse verändert: Achaja durch Aristaenus ^) in das Interesse 
der Römer gezogen; Philipp und Nabis gedemiitliigt, die 
lakonischen Küstenstädte dem 3nnde sngewiesen selbst 
Akrokorinth, das Flaminin anfanf^idi noch trotz der pomp- 
haften Verkündigung von Griechenlands Freiheit besezt ge- 
halten hatte gleichwie Demetrias und Chalcis ^ ) , frei; 
den lezten Stein sez^ er selbst durch Spartas Eroberung 
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dem' groTsen 6rib8ode auf,- das Aratns entworfim hatte >); 
Aber schon fing auch Rom's Eifersucht an, es in seinen 
Grundfesten zu untergraben der Abfall Messeniens unter 
Dinolirates , dem Flaminin nicht fremd -war, kostete Philo* 
poemen Freiheit und Leben fi^), und wenn er auch in Polybius 
Vater Lyltortas einen Bacher und würdij^en Nachfolger fand''), 
SO überwog doch bereits auch im Innern des Bundes die ror 
mische Partei , deren Führer Kallikrates sich trotz des allge- 
meinen Ahscheues bis an' sein Ende am Buder des Staats 
erhielt Derselbe war es auch , der den AchSem das 
Biindnils mit Perseus widerrieth und später dessen unglück- 
liches Ende benuzte, um die Edelsten seiner Laudsleute, 
deren Gemüther jener Krieg vieUeicht zur Hoühung wahrer 
Freiheit entzündet haben mochte, bei Born zu yerdSch- 
tigen '^); worauf über iooo derselben nach Italien gelocht 
und dort siebenzehn Jahre bis i5o gefangen gehalten wur- 
den*^), während Bornas schiedsrichterliche Anmafsungen 
immer entscheidender in den absichtlich genährten Zwistig* 
leiten der peloponnesischen Städte eingriffen. Endlich machte 
im X 147 die Foderung des römischen Gesandten , Korinth, 
Orchomenus, Argos, und Heraklea am Oeta des Bundes zu 
entlassea, dem Grimme des Yolhes Luft; der Angeoblich 
schien günstig , da Bom*s Waffen in Macedonien nnd Afrika 
beschälHgt waren; aber die Blindheit seiner Führer Krito- 
laus und Diaeus rifs es im Schwindel mit sich hinab in den 
Abgrund, den es zu spat vor semen Füfsen offen gesehen 
hatte 1$ ). 

1) S. s. Biograpliie bei Plntarch, insbes. c. 9 %g.; veiflU Pol^b. TL 
»4 m. a5; XI. g fgg. and PaaMn« VlIL 49— 5s.. 

' ai) S. oben $. So^ n, jf. ^ . 

3) Plttt. Sbid* c. la u. i3. 

4) sS^ FanMO. VII. 8. 1; LW. XXXII. 19 und s. Vertlieidigaog 

bei Polyb. XVII. i3; vergl. XXTII. q ti, 10, und die Yerglddiailg mit 
Philopoemeo XXY. 91 auch £xc. Yat. p. 419—421 Maji. 

5) S. oben S- 5o, n. 1 1 . 

6) Poljb. XVltl. 39$ Liv. XXXIII« 3 t n. 3a» PlnLV. FUinin. c. to. 

7) & liT. XXXIY. 49 4B- — 'EAAjfvmof, Poljb. XTn. ti. 4« 
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8) S. oben 5« 5o, n. 12 fgg. Darauf peht Polyb. II. 62. 4: iif rcT^ 

lxsyi<TTifv HagTOu<r$at Sokovov eu da/fjtovüorv u. •. w. , veral. II. Bj. 10; dock 
tMt £Ut nie b«; «. Liv. XXXYl* 5 u. 3i. 

9} Ueber 41« röniaeli« PoUiiIl fgemtu Gricclwiktiad im Atlg. t. Dr» 
mtno S. 88 fgg. 9 und gcfen Acbajm iniMi. S. 47m fgg; aucli Wacbamatk 

L ft» S. 397 fgg. 

10) S. Liv X\X!X. 49; Plut. y. Philop. C, 18 — 2!; Paiisan. IV. 
39. 5 ; über Dinokraies und sein Eiorersüiadnifs mit Flamiainus Poljb. 
XXIV. 5. 

it) Poljb. XXTV. 12; Pausan. VII. 9. 3. 

12) Poljb. XXVI. i — 3; vergl. XXX. 20, und Paiuan» VII. lo* 

13) Liv. XLl a3} Poljb. XXX. 6 w 10. 

14) PüoMB. VU. 10 extr. Plttt. Cau Maj. t. 9; wgL Folfb. ZXXI. 4. 

15) S Pansan. VII. ii~.i6; und zu dem ganzen §. aucb J. Pb* 
Fallmerayer'a Ceschicht« der Halbiaael Morea (Slultgari t83o. ü) I, S. 
3i —76. 

$. 189. 

Die Siege des Metellas bei Skarpliea und des Mnmmins 
bei Leukopetra ^ nebst der Eroberaog und Zerst$nuig Ho- 
rintbs machten Acbaja mit allem , was dem Bonde angehört 

hatte, zur römischen Provinz '); zehn (xtmniissarien 'wurden 
abgesendet, ihi e iiinern Angelegenheiten zu ordnen, die Ver- 
fassungen der einsdnen Städte auf timohratisdieai FoTse or- • 
ganisirt^) und dem Ganzen ein Prätor Torgesezt, dessen 
Sprengel sich übrigens bis an die Gränze von Macedonien 
erslrecl^te 3). "Die einzelnen Völkerbünde, Anfangs aufgelöst, 
bestanden spater unter römischer Oberhoheit fort^); frei 
waren nur die Städte Athen, Delphi, Thespiä, Tanagrä 
und die Landschaft Lakontha, wozu sich seit August nook 
NikopoHs gesellte 5); Amphissa und die ozolischen Lokrer 
hatten Immunität^ in Korinth Paträ D^me ^) und Me- 
gara') wurden nachmals römische Colonien angelegt. Bei 
der Theüung der Fk'ovinzen unter August fiel Achaja dem 
Senate zu , ging aber in den ersten Jahren Tiber's an den 
Kaiser liber^®), bis Clanclins den Legatus Augusti wieder 
mit einem Proconsul vertauschte^^). Nero's phantastischer 
Einfall, noch einmal die Freiheit Griechenlandil bei den 
istfamiscfaen Spidea zu proelainiren t^), hatte se traurige 
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$. 189. Aekajt^ ak rMtcke /Votm.* 



Folgen^ daftYespaflbn ^as nnzeitigeGetelMiili znrdelinalim 

•wesentlicher waren Hadrian's Verdienste um die Heimath 
der Kunst und Wissenscliaft aber der Sonnenblick seiner 
Gnade beleoclitete nnr Bainen, und kein Fest der Panhelle-» 
nien konnte ein Nationalgefuhl wieder herstellen-, das noc 
noch im Munde der Gelehrten nnd Redner lebte. Schon die 
Kampfe der Griechen unter einander, mehr noch die der 
Hömer auf diesem Boden, hatten das Land zur Wüste, ge- 
macht; ganze Tagreisen lagen ode oder waren der Site toh 
Banherhanden $ ganz Griechenland konnte hScfastens noch 
3ooo wafFenfahie^e Manner aufslellen Rein Wunder da- 
her, dafs schon im J, 266 nur Athen noch durch die Festig- 
keit seiner Lage die Einfalle der Gothen zurückwies; 
hondert nnd dreifsig Jahre spater stellte Venrath nnd Feigheit 
' seiner byzantinischen Machthaber es Tellig AlaricVs Terheeg 
render Wuth blofs''), und liefs dem Proconsul Ostiuni's^O) 
nur noch Trümmer yerschwundener Grofse zu verwalten übrig« 

■ 

1) Yergl. hier im Allg. Sigonius de «nt. jure pop. Rom. T. 11. p. 63 
^73; J. C. W. A. llopfeosack's Staatsrecht der Unlerthanen der Römer 
(Duttvid.- idag 6) S aSS^agS^ Fallmerajcr a* a. O. 8. 77 1^. 

a) Polyb. XL. 9— 11 j vergl. dieErU. au Ck. ad kVL XIII. ^4 6; 
Pünian. VII. 16. 6: fJ( M d(^iY.ovro 01 c\J9 avrw /3ouAau0'i(jutffyo/, 9vrau5a 

injuoH^an'a!; uh yar^Tavu. "naSiTTaro Sa a'irt, rtfxvj\x<iTtuv ra? «fya; fvcrgl. 
S' 5qi o. Ö| und Boeckh ad C. lo»cr. n 1643;, Kai (po^; U iru-^B^ 



3) Maout. ad Cic. Epp. ad Famil. IV. 12; tgl. Strab. XVII, p. 1198: 
ifliofiaf» 6i (CT^anfyiav) ^Aya*^^ I^X?' ÖfirraAia; aai AiratXwp xai 'AtUl^ 



d'nffrÄXtTO, KaXoQct 3i, sezt er htnsu, ou^ *EXAa5o;, a'XA' 'AyaS^ jJy*- 

5) Vergl. Plin. Hitt. N. 1. IV pamm, und einaclBca oben $. So; 176$ 
i$a; 184. 

6) Col. lüUa, von Casar angelegt; Dio Cass. XLIH. 5o; Pompon. Mel.II, 
3.77; Plut. V. Cacs. 57; Paug. II. 1. a; V. 1. 1; vgl. C. In»cr. n. 1716. 

7) Col. Angusta Aroe Pairenria; Strab. YIII9 p. 694. A; X, p. 706. 
B; Pausan. VII. id. 5. 

8) Strabo p. 594. B: A^Sevirat 3' oiütjTo^a^ aal ^ Aü/üii; fXM^bv v(fh 
. no/unnS(Pf K^rdiXvVos rd Aifo^ri;^/«; vergl. FtUgver. 5. 90. 
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9> Plio. Bist. Ntt. IT. 7. 

10) Dio CaM- Uli. 12; Tc^l. Tacit. Auoal. I. 76: ji^chg'am ac Af«- 
t ed n damtj mttrm depneantes, levari im pr^ustm* pr^coasmt^ri in^tri» irmOr 
ijue Caesari placuil; tro jrt^ocli I.ipsius irrty WWtk CT iCllMI Sirabft Ct Stt 

dea Provioaen des Kaiiers zähieu läfst. 

1 1) Sueion. V. Cland. c. »5; Dio Caaa. Hi voi^» Boeckh. tA C' 

Inscr. 1} p. SIq. 

1^) Ter£^l Flin. H. IS. lY, 8| PUt. V. Flaoiia. c lai Sneton. N«r. 

c. :£4j Diü Cdss. LXIII| 11. 

l3> Philostr. Y. Apolloo. Tjao. Y. 41; Saeton. Vespas. cd; Pauaaa. 
▼II. 17. a. 

14) S. Pausanias passim und oben 5* i/Sy n. aa. 

15) Philoair. T. SopbUt. II. 1. 5» vergl. Boeckh. ad G. Inscr. n. i6a$ 
«ad Kctttt. Ctaec fer. •. t. 

16) S. Cic. ad Farn. IV. Slrab. VII, p. 496» und mehr bei Clinton, 
Fiat. Bellen, p. 43j; Wadwoiiuk 1. ^ 8« 40a; Fallmerayer 8. da fgg. 

17) PIul de Dcfcel. One. e. 8. p. 414. A: riji xo/vt}; okiyavi^iai, 

va^Uvy^ot T^tff^iXiov^ o-rXira^^ ^aavt *i Miya^^wv fu'a xoki% s^£Tfi/«-(jyc9 
^ TIAoroftt;. Tergl. Laeian. Dial. MorL XXYIf. a. 

18) Trebell. Poll. V. Gallien, c. i3: Atque inde Cyzicum ei Asiam^ 
drine^t Atkmfmm «mntm vastavermml et «ft AAenieiuibut^ dafce Dexippo, 

fCriptor e herum temporum ■, r icti sunt; unde pulsi per Epirum^ jicarna- 
niam^ Üoeotiam perpagati sunt. J. Asckbach, Geschichte der Westgothea 
«(Frankf. 1827. 8) S. it, laftt sie nacb Zosim. I. 3<^ aucb Athen einnehmen. 

19) Claudian. in Rufin. II. 186: 

Bis H iume mnimU mdss toiUia fiisset^ 

Prodita non t antat vidisset Graecia cladesf 
Oppida tetnoto Pdopeia Marte vi^erent-^ 
Starent Arcadiae^ »iareni Lacedaemonis arces^ 
Ifcm m*rs ftmuusH gsminum flagrante CoriutkOj 
Nee /er» Ceen^ies iraxissent vincula TtuUres, 

Mebr bei Zoaim. Y. 5 Jgg.; vefgl. Aacbbacb & 87-* 69; FaUmemjer 

8. 117 fgg- 

20> S. Panciroll. ad Piot. Digoit. Orient. (Lagd. 1608. Fol.) p. 70. 
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L Die Könige 

a. Chr. 

I» Eurysthenes (oacb 

Eusebius) 1078 

a. Agis io3i 

3. Ecliestratus io3o 

4* Labotas (^q5 

5. Dorjssns 958 

6* Ageailavs 929 



2. Arcbelaus 
. Talekles 
9» Alkamenles 

10. Polydorus 

1 1. Euryiirates I 

12. Anaxander 

13. Eurylu'ates II 
Leon 

15. Anaxandrides 

16. Kleomenes I 

17. Leonidas 1 

18. Plistarchus 
(Pausanias (I) Vor 

19. Pfistonax 
20* Pausanias (II) 
21, AgesipoUsI 
22« Kieombrotos I 
23. Agesipolis II 
24« Kleomenes n 



* 885 
827 
787 
700 

709 
um 684 

um 64B 
um 600 
um 56o 

520 

491 
480 
mund) 
458 
408 

3o4 
. 38o 
371 
370 



25. Arcus I 

26. Alirotatus 

27. Areus II 

28. Leonidas II 

(29. Kteombrotus II 242) 
3o. Kleomenes III 

Agesipülis III 219) 



809 
265 
264 
25*;^ 

236 



A 


1VT 

N G. 


1 


in 


• 

Lacedümon. 






• 






a. CJir. 


1. 






2. 


oous 


1003 


3. 


1 

M^ltl J IfKJU 




4. 


IVytants 


985 


5. 






6. 






7« 


Cbarilaus 


884 


8. 






9- 


Theopompns 


772 




ziieiixicianiQS 




11. 


A naxidamus 




12. 


Arcnioamus A 




i3. 


A *^?\<;ildes 




14. 


Ariston 




i5. 


Demaratus 




16. 


Leotychides 


49a 


»7- 


Arcbidamus It 


469 


18. 


AgisI 


427 


19. 


Agesilans 


397 


20« 


Arcbidamas HI 


36i 


21. 


Agis II 


336 


22. 


Eudamidas I 


33o 


23. 


Arcliidamos IV ,Uill 


\ 3oo 


24« 


Eadamidas II 





25. Agis III 

^26. Eurydamidas 289) 

(27. iU'chidamus Y 226) 



243 
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IL Die athenischen Eponymen von 496—294 a. Chr,; 
haupisächUeh nach Coraini und Clinton. 



Ol. a.Chr. 

71 496 Hipparchus. 

95 Philippus. 

94 Pythohritus. 

93 Themistokles. 
7s 49^ Diognetus. 

91 HVbrilides. 

00 Phanippiis« 

00 Aristides. 

73 480 Anchües. 

87 — — 
86 — — 
85 Philoltrates. 

74 484 Leostratus. 

83 Nikodemus. 
82 — — 
81 — — 
76 480 Kalliacles. 

79 Xanlhippus, 
78 Timostheoes. 

77 Adimantiu. 

76 476 PhüdoD. 

75 Dromolilides. 
74 Acestorides«' 

78 Menon. 

77 / 4?« Cliares. 

71 I^raziergQS. 
no Demodon. 
^69 Apsephion. 

78 468 Theagenides. 

67 Lysistratus. 
66 Lysanias. 
65 Lysilhcus. 

79 464 Archidemides. 

63 Tlepolemus. 
63 Konon. 
61 Eyippus. 
So * 460 FbrasiMides. 

SFhiloUet. 
Bion. 

«7 



Ol. a.Chr. 
8i 456 

55 

54 
53 

83* 45a 
5i 

5o 

49 

83 448 

47 
46 
45 

84 444 

43 

42 

41 

85 440 

3^ 
37 

86 436 

35 

34 

. 33 

87 43a 

3i 

3o 

29 

88 4^^^ 

27 
26 

25 

89 424 

23 

aä 

9t 

90 4ao 



»7 



Kallias. 
Sosistratus. 
Aristoiu 
LTsikrates.' 
Chärephanes* 
Antidotus* 
Euthydemus. 
Pedieus. 
PhilisUus. 
Timarchides. 
Kallimachus. 
Lysimachides. 
Praxiteles. 
Lysanias. 
Diphilus. 
TiniolUes. 
Morychides. 
Glaucides. 
Theodoras. 
Eatbymenes. 
Lysimachus« 
AjitioGhides. 
Chares. 
Apseudes« 
Pythodonw. 
Euthydemus. 
Apollodorus. 
Eparaeinon. 
Diotimus. 
EuUles ( — ides). 
Euthydemus. 
StratolUes. 
Isarchus. 
Amynias. 
Alc8u«. • 
Aristion. 
Astypluliu. 
Archias. 
Anüpfion. 
EnpEemiis. 
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OL a. Chr. 
91 416 
i5 

14 
i3 

91 419 
11 
10 

93 40Ö 



94 



98 



99 



100 



4oi 
3 

' a 
i 

400 

98 

97 
$96 
95 

9» 
388 

®7 

85 

384 

83 
82 
81 
38o 

79 
78 

77 

iOi 376 

75 

74 
73 



Ayisiii6ttiUL 
Chabriat» 
Fiaander. 
Kleoltritoa. 
Kalliaa. 
Theopompua. 
Glaucippos« 
T)iol{lcs. 
Euktemon. 
Antigene«. 
Kallias. 
Alexias. 
(P) ihüdoros,) 
Euklides. 
Mikon. 

Ijadici* 

Aristokratea. 
Ithjklea. 

Suniadea. , 

Phormioh. 

Diophantua* 

Eubiilides» 

Demostrataa. 

Philokle». / 

Nikoteles» 

Demostratua. 

Antipater. 

Pyrmion, 

Toeodotua. 

Myatichidea» 

Dexitlieiia. 

Diotrepbea. 

Phanostratua* 

Evander. 

Demoplifliia* 

Pythcas. 

Nikon. 

Nausinikna. 

Kallias. 

Charisander. 

Hippudamas. 

Sokratides. 

Aateua. 



OL a. Chr* 

lOS 373 Aldatbenea« 
71 Fhrasiklidea. 
70 Dyscinetoa» 
69 Lysistratoa, 

103 368 Nausigenea, 

67 Polyzelus. 
66 Cephiaodimia» 
65 Chion. 

104 364 Timokrates. 

63 Chariklides. 

62 Molon. 

61 Nikophennu. 

105 36o Kallimedes. 

59 Eucharistus. 
58 CephiaodotQt. 
6n Agathoklea. 

106 35o Elpioea. 

55 HalKatrataa. 
54 Diotimus, 
53 Theodemua., 

107 352 Aristodemna* 

5i Thessalus. 
« 5o Apollodorus. 

49 Kaüimnchus. 
lod 34Ö TheopKilus. 
4.7 l'heraistokles. 
46 Archias. 
45 Euhiilus. 

109 344 Lyciskus. 

43 Pythodotoa. 
' 43 Soalgenea. 

41 Nikomachus.^ 

110 340 Theophrastus. 

39 Lysimachidea. 
38 Cnä'rbiidas. 
87 Phrynichus. 

111 336 Pythodemua, 

35 Evänetiis. 
34 Ktesililes. 
33 Nikokrates. 
iia 33 2 Nicetes (eratua). 
3i Aristophanes. 
3o Aristophon. 
a9'Cep1usophon. 
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Ol. a. Clir. 

113 32Ö Eathjkritus. 

2a* Hegemon. 
• " 20 Chrcmes. 
25 AntiUles. 

114 Hegesias. 

23 Cephisodoriis. 

22 Philokles. 

si Arcbippas. 
116 3so Neacnmiis* 

19 Apollodorui. 

1$ Ardiippiis. 

17 Demogenes. 
116 äi6 Demoklides. ' 

i5 Praxibulus. 

14 Nil^odonis. 

i3 Tlieophrastas. 
Ol. itti 



Ol. a. Chr. 

117 3i2 Polemon. 

11 Simonides» 

10 Hierompemoiu 
g Demetrius. 

118 3o8 Charinns. 

. 7 Anaxikrates. 
0 Koroebus» 
5 Xeni|^pnt» 

119 do4 Pberelues. 

3 Leoitratoi» 
a Nikoblet« 
t HaUiarohiig. 
lao 3oo Hegenadiiit. 

^f) EuHtemon. 

98 Moesidemos. 

97 AAt^hates. 

296 Nicias. n 
95 Nikostratus. 
94 Ol/mpiodorus« 



in. Älphab^hehes Versehh^ der hdtami^en tähe^ 

mschen Epoiv^men von Kreon bis mff Sullas Zeä. 



(Die mit * bezeichnete n sind angeirifs oder Yerdorben.) 



•Aoeitondes 

Adunantud 

Aoatboblss 

AteSos 

AlcistbenM 

Alexias 
Araynias 
Anaxikrates 
Anchises 
AnlilUes 
Antidotns 
Antigenes 
Antiocbides 
I. p. 353) 
Aatipater 



tu Cht. 
5o4$ 474 

477 
357; ifi6 

372 
4o5 
423 
3075 379 
488 
325 
45i 
407 

(Bockh ad C. 

435 
38^ 



a. Chr. 

Ant^bates 29^ 
Antlpbon 418 
Antitbens 146 
Apollodonii 43d; 35o$ 819 

Apsepbion ^ 4^9 
Apseudes 433 
Archestratide» 677 
Archias 4*95 34^ 

Archippus 32 1; 3i8 

Archidemides (medes) 464 
Arimnestus /^i6 
Ai islides 489 
Aristioii 4^^ 
Aristodemnt 36s 
AristoUdt 6o5 

25 
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a. Chr. a, Chr. 

Aristokrates 399 Epameinon 429 

Aristomeaes 670 Ergokles C. L n. io8» 

. Ariston 454 ErxiUlides 548 

Aristopbanes 33 1 Evänetu» 335 

Aristophon 33o Evander 382 

Aristoxenus C. I. n. 255. Eubulides 394 ' 

♦Arrhenides (s.Niebuhr's Eabuliu C L n. ii5. ' 

hL Sehr. L S. 459) «60 Eabnliis 345 

Aitena 373 Eochariatna 35q 

Aityphflns 4so * Eademua 359 

AutotUieiiea 668 Enkles (ides) 4«? 

Bion 458 EuUHdes . 4o3 

Cephisodon&s (dolus) 366; * Euhratea 593 

358$ 3a3 Euktemon 408$ 299 

Cephisophon 329 Euphemus 417 

Cbabrias 4*5 Evippus 461 

Chä'rephanea 452 Euthylmtus 328 

Chärondas 338 Eutbydemus ö56j 45©^ 43i ; 

Charcs 47a 5 434 4^6 

Chariklides ' 363 Eutbymenes 437 

Charinus 3o8 * Euxenippua 3o5 

Charisander 376 ♦ Exanetua « 401 

Chion 365 Glaocidca 439 

Chremea 3s6 GUmcippus 410 

Damasiaa 639 ; 585 Gorgiaa s8o 

Demetriua 3o9 Hagnotiheiia C L n. lai. 

Demolilea 278 Hegemachiia 3oo 

Demoklidea 3i6 Hegemon 327 

Demogenes 3 17 Hegesias 324 

Demophilus 38 1 llegestratus 559 

Demostratua 393; 390 Heniochides 61 5 

Demotion 470 Hieromnemon 3 10 

•Dexitheos 385 Hipparchus 406 

Diokles ' 409;* 287 • Hippoklides 566 

Diognetus 492 ; 264 Hippodamas 375 

Dionysius C. I. n. 124. Hybritidea 491 

Diophantus * 395 * lason ' iji5 

Diotimua 428; 354 laagoraa 5o8 

Diotrephea 384 bardma 4H 

Dipbihia 442; 988 Ithjklea 398 

Drakon 624 Kallias 456$ 41 9$ 406; 377 

BromoUidea 475 Kalliades - 4Ö0 

Dropidei 644$ 693 Kalliarcbus 3oi 

aacinetiia 370 Kallimachus 446; 849 

^inea * 396 KaUimedea ö6o 
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«. Chr. 

KalHstratus 355 

Kleokritus 4i3 
Kleomacluis C L n. iii. 

Komias ' 56o 

Konon 462 

Koroebus 3o6 
'Kreon (s. $. io3« n. 5) 684 

Rnnas 5o6 

KteriUes 334 
La ches ^ ' 

Leostigtiit 671$ 484; 3oS 

Lyciskus 344 

Ljsanias 466; 443 

* Lysiades 397 

Lysikrates 453 

Ljsimachides - 44^» 330 

Ljsimachus 436 

Lysistratus • 467; 369 

Lysitheus 465 

Megakles 612 

Menon ' 473 

Hilioii 4o3 

llfiltiades 664$ 659$ 624 

Mnesidenm» 298 

Mnesidiidet 457 

Molen 36ft 
Morychides (Boeckb «d G 

I. p. 352) 440 

Mynis 5oo 

Mystichides 386 

Nausigenes 368 

Nausinikus 378 

Neächmus 320 

Nicetas (eratus) 332 

Nicias 296 

NikoUes 3o2 

Nibolunitet 333 

Nikodemus 403 

Nikodonu 3i4 

Nikomadnit 34i 

Nikon . 379 

Nikophemns 36 1 

Nikostratos .995 

j>iikotele8 391 



a.€lm 

Olyrapiodoros 9^ 
Paramonns C. L n« 134. 
Pedieus 44« 
Phädon 475 
Phänippus 44^ 
Phanarchides C. L n. 1 13. 
Phanostratus 383 
. Pherekles 304 
Hiilippiis 588^ 495; 292 
Fbuiskus 448 
Ailokles 459 5 392 3 822 ; * 3o3 
Philokrates 485 
Philombrotns 595 
Phormion 3^ 

Pkrasiklidet 460; 371 

Phrynichus 337 

Pisander 414 

Pisistratus 669 
Plistänus C I. IL 374« 

Polemon 312 

Polyzelus 367 

Praxibulus 3i5 

Pfaxiergus ^ 471 

Flnxitetes 444 

Pyrrliioii ^ 388 

FjtkaraUw 971 

t^Iieas 380 

I^hokritnt 494 

iTthodemiis . 336 

Pythodorus 432 ; 404 

P^hodotus 343 

Simonides 3ii 

Sokratides 374 

Solon 5^4 

* Sosikles 325 

Sosigenes 342 

Sosistratus 455 

Stratokies 43$ 
Sumades (Boeckb ad C. I. 

a34) 397 

Theagenides 468 
ThemistoUes 493 ; * 481 f 347 

Theodoras 488 
Theodemas (Boeckh ad C 

I.p.353) 353 



Digitized by Google 



388 



Anhang* 



Theodotas 
Theon C L n. s54« 
!ni6op1ttliit 
ilieoplirastat ' 

HieoDompuA 
Therikles 
Thessalas 
Timaschides 



a. Chr. 
387 

348 
340$ 3i3 
411 
533 
35i 

447 



Timoldes 

Timolmtes 

Thnosthanes 

Tlepolemiis 

Tlesias 

Xanth^ppnt 

Xenanetas 

Xenippui 



a. Chr. 
441 

364 
478 
463 
683 

479 

401 

ao5 



IV. Verseichmß der aihenkchen Demen nadi dm 
ttehnPhylen; nach Corsini und, Grotefend. 



L Ereclitlieis. 

'AypavX^i ( — ehq oder — i^^fv) 

später Attalis. 
*Avayv^ovq{~^aiO(;) auch IX. 

Bm^aitbq ( — ehq) später Ptole- 



Kiitpioia ( — $hq), 

Ilep/ao^ (— 8t»( oyd. — n^tp)> 

^rjyov<i ( O^KTtO^). 

X (^arpeZ^ oder XiTi&yio»: 
$• Grotef. p. 37). 

S. Aegeiti 

*Ay>(«X^ ( — od. — ißMv), 
*A&al ( — aih^) * A^atf nvidiq, 
*A^a<^^y (ifyiof). 
Ba%ii r-Hfdsy). 

?)oirva3a^ s. TielmehrYQ. 

Aiofftia ( — ihi), 

'£f txsia ( — thq od. ad<ir). 



'IcTtata ( — o^ev), 
KoXvTxb<; ( — ev?). 
KoXiovbq ( — 37Äev) früher X; 

8. Boeckh ad C. I. p. i58o. 

906. 

Kvdav%l9atf sp. Ftolemais. 

IIX(6d8ia ( — Bhq od* •»c^(). 

* Tt&p^^ ( — darioq). 
ipriyaLa ( — auvq) auch lU n. 
IX; später Hadrianis» 

XoX^tda^ aochiy. 
m Pandionit. 

(Al$<Dvn«9 Schol. Aristoph. 

Vesp. 895; s. vielmehrYIL) 
Kotf^vkji ( — evq) sp. Ptolenii 

"Oo (— aöey) sp. Hadr. 
Ilaiayt«^ ( — Bvq) zweiDemi; 

s. Schaefer ad Oemotdi. ^ 

p. 175. 
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^tifalap g. ol»en IL 

ly. Leontis. 

AXifjLovg ['—'Ovatog). 
"Atptdva ( — aloi), auch IX; 

^sp. Hadr. 
An^dSeq ( — üimriiq), 
*BMdKfi ( — «10$ od, — ;7Ä£v). 

Atvxovöi; ( — 06hq) 8.Boeckh 

ad C 1 i5i. 
Olov Ke^a{Attiuiy OI(ov]|. 
Xlaiovidai* 

TlriXuiteg, 

ILoTaf-iioi. 

1,01 VI ov ( — t«i>$} sp. Attalis. 

XoXXA^aiy auch IL 

T« Akamantis. 
*A9^o««(^oi(r«o$)$p.Attalia. ' 

'Effioq (— M0$) yergl. Palmcr« 
exercc. p. i84* 

€>0fix6q ( — Ixioq). 

*iTi a ( — 7 0 s ) s. Lex. Bhetor. 

post Phot. Pors. 671 j 

doch auch X. 
KgpafA£t<; (Ix K.), 
Ke(^aÄ.y? ( — rj&ev), ^ 
Kly.vvva ( — fi-üg od. — -ööey) 
fl üher yij. 

IXo^o^ ( — iO$). 
Uftf^noVr« (—»0$). 



TL Oeneis. 

(Ta^TT^^SchoL Aristopk 
Thesmop1i,T.898; dochf.IL) 

0^^a ( — ii£(7io$) 
Ko^axiSai, s. C. I. p. 138 und 

Schol. Arist» Xhesm» t. ^o. 

Aaxid^at. 

Ao«»<Tta ( — iv(i). ' 

(MeXitt;, SteplLByzant doch 

S.V1I.) 
"Ol? (— rj^ev). 

JlTekia (■ — acrioc). 

yiL Cekropis. 

*A&|fovia 

Aifovi^ ( — $hq), 
'AM AliopidH. 

K^ievi^a^ spSter .y«, C L 
n. 173. 

M«X»Ti^ (— e^;) 8. Böchh ad 

C. 1. p. 125. 
&v^Ittj ( — e^y). 

Xli^oq ( — et??). 

4)Xi;a ( — fit?s), 8p. Ptolemais. 
ym. Hippothdontis. 

*Afta$ayT8ia ( — evg). 
*Avanala ( — e^^). 
Aifi^a»? 

*Axtg^ov4 (— o^flTioc). 

AffxcXfja (^ei)^). 

'EXaioiSff (— oi^ffio«) sp.Hadr. 
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KoiXj; {in K ) 

K(i;spo^ ( — e«o$} s.Boeckh. ad 

C. I. p. ai6. 
KoptpJoXXcJ^ ( — ei^i). 
Olviri ( — ato^). 
OIoj^ AexeXf »x6v (l( Otoo). 

nti^a(8i)c (I» n.S 

2f tv^dXn ( — 

DL Aeantis., 

"kcfi^va^ atushlY; sp. Hadr. 
Ov^j^oyi^a», sp. Ptolem. 

KvxaXa ( — aXo^). 
OlyaXoi 9 ( yerschieden von 
YIU; irergl. Corsin. F. A« I| , 

p. sp- Ättalis. 
Hfppidat, spater X. 
'PttfAfOTJ^ ( — otJcrio«)» 

TtTaxidat^y spater X. 

a>aXi7po$ (— «t7( ) 8. Boecbh 

ad C L p. 3oo* 
^i|/«lai» «hgIi IL 

X. Antiochis. 

'AyytjXii (— n^«*')? C. i n. 17«. 
*AAQ9rex^ ( — r^tv\ 
'Aft(^iTpo9vii (-*«ifb( oder 



•Ati}vij ( — er;), sp. Attalis. 
Bi^cra ( — atev^)y sp* üadr» 

Oopal ( — ctÄfv). 

iTta, aucbY, s.BoecklLLL 

p. 3o8. • 
KoXovo^y später IL 
Kpicoa ( — (ä^ev). 
As««ov iO()« 
AftMcoirv^^a (— ^io$). 
Mi3tamli;f 8.]lanadEx)W. 

p. 119. 

Hep^^daft, frabflrnL 

TiTaxcda», früher IX. 
(^aXi}^o$, s« Tidmelir IX.) 



Neu hinzn kamen spater 

Bepeyixi^ai' zur Ptolemais; 
s. Boeckk ad C loser. I, p. 

498. 

*A3roXXo)Viet( zur Attalis. 

Unbekannt: 

B^avfoy« 

mIx^to^ 9 vergL Boeckh L L 
p . 5069 n. di^ GroteL S. 41« 
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NB* Die ente Ziffer bezeichnet den Paragraphen, die zweite die 
Note. — Griechische Wörter mit Spir^ tup€r B, unter U: Ma- 
men mit K vor e, y, unter C> 



Abtnten $. 1 5, o. 19 

20. 

Abdera 78. 26. 
Ahttimmiing in Sp. 24. 2. 

— in Athen i3o. 1 ; 

« der Richter t4d. l C 

Al>y(1u8 78. 19. 
Achäerö. lo; 17*8; 18. 
' 14« 

Colonien 80* 1 5ff. 

— BundSo. io~i6; 
i65 — 189. 

Achaja 1 7. 20 i 33. 1 ; 36» 
i5. 

AcKniaden 98. 10* 
'Abstu i33. 5. 
Adel 57. 4. 
AdimanUM 167* l& 
Adoption loo. i3f lao« 

'Aiuvarot iSa. 14. 
Aegeai gS* 4; 96 11. 
Aegialea 17. 2; 96* 5* 
Aegiden i5. 20* v 
Aegimin» ao. t* 
A^aa.id» 11; 117* S; 
176. 17; 186. 

— Münzen 33. 5. 
A cgi um i86> I« 
Aegospotamot 167, i5. 
Aegjpt. Colonien 4. 6. 

— in Athen gi. i5. 
'ÄMiuaSrat 87. 8. 
*Ati(rtTOt 127. iSw 
Aeklus 77. 4. 
Aenianen 12. 17. 
Aenofl 76. i6* 
Aeoler 8. 9; ta. i5; 

i5. II fgg. 

— in Kleinaüen 76. 
Acpjtiden i8« 14* 
Aersie 5. 8. 



Aetchines i^S« it. 
Actynuieten 63« 7 n 9* 

Aetna 84. 12. 
Aetolier 12. 11 ; 17. i7 i 
t8a. la. 

— Bund i83 u. 184. 
*AyaBos^oi 29. i3. 

'AyxK^*'^ ii8- a. 
'Ayuat aa. 4; a6. 5. 
Agesilaus 49. 
Agta 32. 3. 

— II, 174. 9> »27« 5. 

— III, 49, 6. 
'Ayw9 TtfMfr^ n. drtf^ 

143. 6 — 9 
'Ayo^i 55. 12; 128. t. 
AsoranoBsen 1^ 8* 
'S&Tp^ai y^juMt 53. 4; 

54. 3. 

Agraulos (iiaia) 123. 7. 
Agrigent BS. 9 — 18. 

AgyrrhiusiaS.!^ 171.8. 

Ahnenstolz 57. 4. 

AiSsiv^ai 104. 6 u. 7. 
AMa^ Bii^ 1 35. 9 ; 143. 
6. 

Al^.aTit^ius 81. 7« • 
Akaroaa ö. 9. 
Aliiraanien 7.3; 184.3. 
AWnaii]eri77.6} i83. 
8. 

'Axoijv fxa^ru^firv 142.13. 
▲kcMinia ai. 6. 
Aliriphia 17g. ii* 

Akrisiß» M- 1. 
AkroLorinlh 187*4; 188. 
6. 

'AnraTat -roX»; 76. 14. 
AVtKus, 'Av.rjj 92. a» 
Aiaricb 189 19. 
Aleibiadef 1S7. 14 } 164. 
ta; 167. 10 ^la. 



Aletei iB. 9* 
Alenaden 178. 9. 
Alexander d. Cr» 174*3 j 
1Ö2. 7. 

— v.Pheri 178. 14. 
AlkmionSden io3. 17. 
*A>.oyi'ov 7f a(J)if 1 54. 6. 
Alter, gesexl. inSp. 24. 
to. 

— - ia Athen 1 23. 1 - 11 ; 
129. 5; im Senate 
108. *i als Richter 
134. 3; 14$.^ 1$; alt 
Bcunte 148. 6. 

Althamenes 20. 8. 

Aniar/nthus 11. 11. 

Anbracia 88. 4. 

Amisui 78« 17* 

Amnestie 71. 5; 189.8* 

Amphea 3i. 3. 

Aniphiktyoa la. l n. iB; 
93. 2. 

Amphiktyonen 11 — 14. 
Amphilochus &• 9 i 76. 2. 
AmphipoUa86. ao; 172. 

'Afx^ttrßtjrsfv 121. 7J . 

1 40. 1 5. 
Amphiiia i3. 6; 173* 

i5. 

Amtszeit 148. 8. 
Amyklä lö. iS. 

— in Ital. 80. 16. 
'AvaSiKo^ Bi^yj 145. 3. 
'AvaHS(, 102. 2. 
'AvciK^KTt; 141. 1. 
Anaktorium 86. 3. * 
Anaxilas 82. 1 1 ; 83. 9. 
AncSus (y. Samos) 77.^ 

"Av^ia aa. 5. 
Andraklet 166. B. 
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Androklai 77. a* 
'AvS^oXtfl^ia 104» 7- 
Andropompot im. & 

Andros 81.7; 17». 4. 
'Avfv^<a»v "Kcübii tat. 3« 
Anulcidat 41. 1;. 180. 
10. 

Aothedon 179. 3. . 
AnthcU 14. 3. 
AntlicUirien 161« %, 
Aatigoaia 167. & 
Antigoniat 175. 7. 
AntigoBOt GoMUt 175« 
17: 18S. 4. 

— DdMtt 49. 10; 

'87- 4 fgg. 
Adüoc^w 4. Gr. 184« 
48. 

Antipater 174. 17«, 

Anhplicmiis 85. 4* 
Antiphtts i5. 10. 
Antiphon 167. 1. 
AmH^duOMM I. 1. 

— saerae 2. 3. 
'AvTiyj«(p»u5 127. »ö. 

— 7fa<jjiy 141. a. 

— MTI^ 162. 18. 

— lay/iv 145. i, 

— rt^c^at 143. 11. 

. . iI«w/Aoa'/a 144. 10. 

— mfievia 141. 3. 
Antonius 176. 17 n. 19 
Anytut i63. B; 169. i» 
Äonen i5. lö. 

Ap«goge »37. 3 fgg. ; 

139. 12. 
Apalurien 100 10; 10a. 
,6. 

Apbtmioten 19. 18; i%, 

8. 

'A^av»); ovcTt'a 16a. 14 
'ACp«>>j; 146. 7. 
*A<tlaroi iit*^geu 117. t. 
Apia 17. 3. 

Apollo -rar^0( 96* 8 t 

100. 5. 
Apollonia am Aovt 88. S. 

— am Pontus 78. aa. 
'AToyga^ t38.9; 
3. 

dcMfOf iSl.- 14. 

— cAauSspoi 114« 10. 

— »«>?g>ug<; laa. 11/ 

— uhjrci 184. 10, 

— Aavai» 149.^13« 
Xiiruf la«. 4. 
«^juwanr 13a. 4* 



'AireoToo'/ou d<Kt} 114. 
t3; ii5. 8* 

— «roXti^ 161. ao. 

— vtfJLacrBai n». 5. 

— TUfJi-»ravi(6ip 7. 
<— (1)09/$ 109. )0. 

— (j)^el$ 137. t. 
Appellatinni40« 18; 14s» 

a fgg. 
"Air^iKo; laa. a. 
'A«frf$MAife^ 140. 5. 

6. 

Aratut 175. ao} i85. 

6; 186. i5; 187. 10. 
Archäaral^ liden 78. 23. 
Arcbaograj;>hie 1. 3. 
Archäologie 1. 8. 
*A^aroA«yia 1. i. 
'A^oi^Mtt ia3« 5; 

»49' 

'A^yatqivtd^stv i3o. 3. 
Arcbiander 17. 8. 
l'A^c^erv 116. I s ia$. a, 

'A^/y»7 »47. 5. 
Arcl liai T. Korinlh Sj. 
< 10. 

» T. Thabm i8o» 

Arcbiaus 169. l« 
Archltheorie 181. 4. 

Archiv 127. 8. 
■"Afryarv; \'>P>. 12. 
Archoaieo in Athen io3. 

t —'S; 109. i ; ijia. 

7 ; i38. 3 u. 14 tfjg^i 

148. 5; 175. 6. 
— in Böotien 180. 

14; 18a. 10. 
Ardettus i34. 10. 
Areopag io5. 2 %g- ? 

109. 9 fgg.} 169. 9.; 

178. i3. 
Areas 175. 16» l83« l3. 
'Aferi; 57. 3. 
Argonauten 8> 6. 

*Af705 7- ^ 

Argos 18. 2; 33. 3. a. 
4; 33. 2 fgg. ; 36. i3; 
38. 10; 41. 5i 66* 
t3| 71. 4 t 186. 
mikoLoy. i5. 11« 

— Amphikiyonie lt. 8» 
*A^M^oXoy%t9 i68* 4» 
AnaUniia 188* 4* 
Ariftides 11a. 7; iSS«t« 
'Af#0rry^ 58. 4« 



Ariftion 17$. 8. 
Aritiodam v. Kmii 8a. 

6. 

Aristo1ira(es 32^ 1. 

— äkellius 8. 167. 
a. 

Anttol«tti6S7 «.68C0IL 

67. I. 

AristomachnaSoliiitt 18« 
a. 

Aristopfcan it8*'8| I7«l. 

i3. 

Arkadien 17. 3 und 4; 

3a. a; 4a. 7 ; 177. 1 ; 

187. I. 
Arnarinm i85. 5. 
Arne i5. i3 m. i5. 
Arne 189. 7. 
Arrhepliatia 161 • a. 
Artaxerxet 40. 11. 
Aaklepiaden 5. 6. 
"Axnettvio^ x6k9i*o^ 10. 

3. 

Astakns 86. ii. 
jistu 97. 5. 
Astynomen iSo. 7« 
'AvjXia 1 16. a. 
'AtbXsi'u 1 16. 3 ; 163. I. 

— ffr^ania^ i5a. i5. 
Athen 97. 5. 

<— an Se« Kopaii etc. 

9' 4. - 
Athenion 176. 7. 

Athlotheien i5o. 3; 161. 
7- 

'Ar*>x>;ro; dym 143* 8. 
Atintie j ?4 

— bedingte 143. 16; 
144. a. 

Atlantis 91. 3. 
Atriden 16. i. 
'Ar^ti^noffTot 99. 3. 
Atttlit 178. 9. 
August 176. 17; 184. a3. 
Autochthonie 17. 4; 9t. 

13. 

AJrmt^vmf laS. to. 

Autonomie 41. a. 
AUroriAw^ 54* 3 j io3. 

10. • 
'^eM$ 107. t. 

Bd^aBf09 139. 7. 
Bofßa^o^ 7. I. 
Bannutnvi 141. iS. 
BoovXtT; io3. a, 
BmrMi »38* 7- 



Digitized by Google 



Register* 



3(ß 



Bauus 79. 1 6. 

iSo. 0. 



Betmte 63. 6 n. 7; S4. 

— in Sparta a5. 

In Athen ia5. i ; 
137. 9 Q. 10; i38. 3 i 
145. 7 — • 9 ; 148. 5. 

— in Böotita 180. la 

— 14. 

in Afttolititt 184. 9. 
itt Acltfja isiS. 7. 
Beiutxer i38. la; 149» 
la. 

Bergwerltc ia Attika t a6« 
7; i36. 7S i56* 1; 

162. 19. 

— Klagen 146. 8. 
Betteehung in Sp. 47. a. 

— ^ in Athen t63* 8« 
Beweismittel 141. ii. 
Biiiot a5. i5. 
Bigtmie 119. a. 
BIthyner 19. i5. 
Blatgeselze (in Alhaii} 

104 tt. io5. 
Boidromiea 95. 8* 
Bootarckan 179. la; 181. 

4. 

Bootien i5. 16. 
BÖetier i5* i3; 38. 8 u. 
la. 

Böotischer Band 179 — 

"Bomnä^opTtq 170. ti. 

Bowvcc/ i5o. a. 
Boryslhenes 76. ai. 
Boaporo« 78. a3. 
BoGcu, ßoxicefoi a6. 5 «. 
i3. 

"Bow-oXiTov i38. 14. 
BouAaTox ^«91 127. a. 
Boi^Xauo'^ toS. 4. 
BouAij 54. 4; a Rath. 

i35. 3. 
Braiidas 89. 4. 
B^oo-idefor 48. 6. 
Bruttier 82 i5. 
Bürgen 126. 4. 
Bdifsmc^t 5i* 8» 

— inSp. a4. 10~* 
la. 

— - in Athen 117 a. 
ti8. 

Btti^er, falsche, ia3. iS. 

Bürgereid i a3, 7, 
BtirgerzAhi 99, 4. 

>Sp. 34* 



Bandetgenossen V 4ihaiiy 
39. 3 j 41. 1 5; i56 tt» 
157} 170. 8; 173. 8. 

Bnndesgenossen • Krieg, 
athenischer 17a. 1 fgg* 
ackaiMb«ri84«i3» 

Bnra «8S. 3* 

Butas 93. 2. 

Bjaanz 19. i5; 86. .|5; 

167. 10} 173. !«■ 

Gekropt 4. 8j 91. 
6 fgg. 
Ceiifiit 8; 67. 1. 
" — ia Alkea loj. 4; 

148. 1; 16a. la. 
Cephalas 170. la* 
CepballaiilMi 8» 9| 178« 

a3; 184. a 
Cersobleptes 17a. la. 
Ghtbrias 170. 9; 17 a. 

a. 

Charonea 179. 9. 

— Schlacht 173. 18. 
Chalcedon 86. 12 
Ckakis 77. 4; 81. a; 

188. 7. 

— Colonien 8i-^83* 
Cbalia 179. 3. 
Charet 171. 17. 

Charidemus i7i. l8. 

Charikles 169. 4. 
Charondas 89« 4 u. ta. 

Xe/^oK^r/ia 5a. 9* 

— T^pou 5. 6. 

— Tovaiv i3o. 1. 

— rovAZy — tjTOt 149. 

Chersikrates 86. 7. 
Chersonet 17a. la; 178. 

— Taur^ 78. a3* 
XtXia^ ^(pAiiv 144, a« 
Xiktoi 88. a. 
Ghilon 43. 5. 

— ^ So. 4. 
Chiot 77. 9 tt. tt| 17a« 
6. 

Jiai^ioOi 143. 1« 
Ckonm iS. 8« 
Choregie 161. a. 
Xcu^i; oma7v 114. 10. 
X^swv dmmom^ 63. 1. 
X^ijfjtari^tiu 1^9. a« 
. ChremonidcitCMr KfMg 

175. i5. 
Chronologie 4. a. 
Oiminerier 78. t8. 



Cimmerischer Bo^onit 
78. a3. 

Cimon 36. 10; 37« 10$ 

i5d. 1 fgg. 

— Friede 39. lo. 
CSaadott 48. lo* 

Cirrha i3. 6. 
Coloniea 73 — 90. 

— Athen't t66. 4—6. 
» romitck« Sa Gtia- 
chenland 189. 6—9» 

Gommissionen 147. a*' 
Gompromifs 145. i6. 
Goafitcalioa 134. 11 j 

ia6. it { 139. 4; 143. 

18; i?!. 3; i63. 5. 
Gontumacial •Verfahren 

144* 

Cjkladea 77. 8. 
Cyl^Inpenmaaera 7* ii« 
Gjioa 90 8. 

— V. Atkea io3« 14. 
OfmePhrikonii 78, lU 

— OpWz 82. 1. 
Cjuurea 33. 8> 96. 6. 
Gynosarges Ii8. & 
Gjpriicher Krieg 170* 7* 
Oypseliden 65. 4» 
Cjrene 79. i5. 
C^aikttt 78. 14 n» 17. 

— SeUaclit 187. i8* 

Dadaliden 5. 6| 98. 

8. 

Daminrgen i86- 10. • 
Danaus 4. 6; 17. 8« 
Decelea 166. 7. 
Deciot Jnbelltttt 8a. -la* 

Deiphontes 18. 7. 
AfixaSou^or 169. 4. 
Dekadarchie 178. i6. 
Dekarchien 89. 7. 
Annäinf 167. 10 i ijo* 
6. 

Delinm, SchUcht 38. 6. 
Odos 77. 5; 117. 5; 
i56. 7 ; 176. a. 

— Apoll 96. laj 
Amphiktjonie 11. 

Delphi 14. i83. 11 ; 

189 5. 

— Orakel 23. 9. ^ • 

— Tempelba« i3* 8» 
Delphinlum 104. iS. 
Demadet 174. 16. 
Demagogie 69. 2 fgg. 

& AtkcB i84.8%g< 
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III. 5; 149. 
8; i6a. i5. 

Demetrias 18Ö. 7. 
iDemetritts t. Phaleriu 
a;8. 3. 

— T. Phanit 187. 1»* 

— Poliorcetes 
4—13; 1&3. la. 

öa^uori^ra 126. 11. 
Dmiurgen 98. 4. 

in Larissa 178. 12. 

8. 

^jtM« 69. t. 

Demcn in Athen 111. 

6 fgg.; 133. i8| i5a. 

6. 

Pmokmtie 66 — 73. 
— - in Adiea 97, 4; 
iia %. 

für Athen $9. 3. 

— in Tbclicii 180. 
16. 

— in Achaja 186. la« 
DetuophaQtQs 167. 8* 
A)iflJ.oiroitjrot 100. 4; 1 17. 

8. 

A>ifjto(Ttot BoQXol 147, 4. 
Demosthenet 171. 14; 

173. tS; 174« 8 iu 

18. 

Demuchen 180. 9. 
DenuQciationeu i33. 4. 

»V^$fi9 14^ 6. 

dmaffia 1 3i. 7 ^ 140* 

i5; 141. ,9- 
w jjo^Tv^ta 141. 7 a. 
8. 

— fxa^rtywa't^ 7G. 7. 
143. 5. 

»43. 3, 

— 4'Jjl'(J)/crr<; I23. 14. 
«— wfAo<rta 141. 3. 

Dtiteter i33. la} 145. 

1 1 — 30. 
Diänt 188. i5. 
Diakria 92. 10 u. 11. 
Diakriw to6. a» 
Dicäarchia 83. 4. 
Dienttpflicktigkeil mSp. 

. a9. 7. 

— iBAdm i5a. !!• 

AiKkj 55. 4* 
Amar 1 55. 4 n, 5. 



10. 

Dikastericn 134. i5. 
Dikastikoa 134. 19. 
Dinokrates 188. 10. 
DioUes 89. 6. 

— in Athen 169. 9. 
Diomcdes i^. 10; 76* 1* 
Dionjsien 161. 3. 
Diopithea 173. 9. 

Ai(pv^^ 91. 18. 
Dodona ö. 7. 
IXokimasie der Burger 
ia3. 13. 

^ d. T^edner 139. 7. 

— (J. Beamten 148. a. 
Doloper 12, 7, 
Domänen ta6. 6. 
Aw^sd 136. 16. 
Dorida« und Hjaotidu 

18. 14. 
Dorier 16. a fgg. 30 Igg. 

mmt Stanim!iund 18. a. 
^ in K lelnasien 79. 

— in Italien Öo. a fgg. 

— mSieili«ii84a.85. 
Dorieus 75. 7. 
Ao)go^a§ini y^ali^ ia3. 

i3. 

Dorymackiit 184* la. 

Ao^v^o^ot 63. 5. 
Aofu^avö^ 10. I. 
Drakon io3 n. 104. 
DrakoiilidM 168. 4. 
A^vnd^siv io5. 14. 
Dreifsig (Ijrraiuien) 168. 
5 fgg. 

— fuchter 146. 10* 
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— ofofw ia8. 8. 

— wvufM< in Sp« 44« 
3; 5o. 21. 

— in Athen i3Ö. 
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143. 18; i63. 1. 
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Gi»t|kcn 189. i8« 
r^ntof 6. 5. 
T^fxfxartv^ in Athen 

127. 17. 

in Aetolien 1 84. 9. 

— m Achaj« l85. & 
Grajs 76. 6. 
T^M(pai i35. 4 n. 6. 
GrofsgrieehenUnd 80. 1 • 
Gründnag v* Coloniiii 

74. 3. 
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— 3r Krieg 37. 4. 
Hentdlung 4a. 

9- 

Messenier ia Ahcglam 

83. 10. 
Ueiapoat 8o. a5« 
Methone 81. 6. 
Metioniden 03. 7. 
Metöken 11 5. 
Bletoa ia7. 6b 
MKfr^fi99 ia7* 8. 
Metronomen i5o. 18« 
Mic^thos 83. 9. 
MieAtruppea 3o. Ii» 

171. t8* 
Milat 77» ai) 87* 8« 
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MHet, CnlonienyS. 2 fgg. 
118. II. 

4- 

Minos 6. 11; 20. 7. 
Minjer lö. 17. 

— aus Lemnot 79. 
i3. 

Mi<rBo(po^ 66. 7 ; iSg. 
5. 

Hit^ften !a Sp. 47* 11. 
— an AUiea im* 
2. 

Mithridates 78. a3* 

— Krieg 176. 9« 

•Moa/ütujp 14. 9. 

Mvijcr/Kaiury (p^) 169« 
6. 

Mnoiten 23. 7. 
Monarchie 55 u. 56« 
Monate 127. 6. 
Mopsopia 91. 6. 
Mora 29. S. 
Motionen 24. 1 5. 
Museum in Atk. 17$. 

19. 

Musik in Sp. »y, 4. 
Mündigkeit ia3«^ 
Münsea 1. 5. 

— in 6p. a8. 3. 
Münzfufs io€. 7. 
Mjcenä 17. 9} iQ. i3} 

36. i3. 
MykAle 77. i8. 
Mjli 63. 6. 
IVly^fOf 49. 

Mjronides i58, 169« 
1. 

Mjsteriengoriclite 146* 
3. 

MüOTiygiun"t$«j cxopicu 

m. 7. 
MjiceUQs 80. 17, 

Nabis So. 8« 
NSffo; 84. 7. 
Nationalfeste 10. 10. 
Naukrarien 9g. 5; io3. 

i3; 111. 4} 161. 9. 
Natilcratia 78. ^2. 
Nausinikus 16». 12. 
NauTfKtJ; oy^Xoi 61. 7« 
I^autodiken 146. 4. 
NtvareB^a 46. 6. 
JVtfkos Sicil. 83. s» 
Neapel 82. 5* 
Neith 91. i5. 



Neleijs -7. ? ■ 17a, 10, 
Neiiden 17. 12. 
NeAeiiche Sp. 10. 14. 

5. 

Pieodamodea 24. 14; 48* 
7» 

Nexum 106. 10. 

Nicia?! 6. 
Nikomcdiea 86. 11. 
Nikopolis 14. 19; 184. 

23. 

Nobilität i53. 11. 
Noijupiot; 89. 7. 
Pfomopbjrlaces 129. i5. 
IVomotbeteii i3l« 4. 

Na'r'o/ 100. 9; 118. i» 

IVotium 77. 16. 
Notbwehr 104« 14. 
Rttilitilsklage 145. 4. 

Oben in Sp. 24. 5. 
Oeblokratie Sz. 9. 
OJeum 134. iS. 
Odessas 78. 22. 
Oeniadae 184. 3. 
O«nophytoe 37. 7; 1Ö9, 
4* 

Oenoe 102. 5. 
Oivtanjf/a 100. la. 

Ogyge« 9a- 4' 

Olhia 78. 21. 

Oligarchie 58 — 6o« 
Oiigarchen 70. 

— für Sparta 39. 3. 

— in Athen i6o* 

9 %8-/ »74. i'- 

— io Böotien 180. 
5. 

Oljinpiaden 4. !• 
Oljmp. Spiele 10. 13; 

23. 11. 
Oljiupiodor 175. i3. 
Oljntli 41. 10; 80. 9 

U. to; 172. 16. 
Onchestus 1 1 . 8. 
'O*w5d5o|xo; i5i, 8. 
Orakel h, Colonim 7S. 

4. 

— • erdichtete i65* 
i5. 

Orchomenni i5. 17; 
179. 9$ 180. 9; 181. 
6. 

Orestes 17. loj 79. 4. 
'OfyawMi '99. lö. 
Omeaten 19. 41 36. 
i3. 



Oropus 172. 10; 174. 

a; »76. 3; 179. 7i 

182. 6. 
OrthagoridcD 6S. a. 

Ortliia 26. 7. 
Ortygia 84. 7. 
"Op0Y/*a (i ixt) i3q. 
8. 

Ostracismns 66. i3 ; 
III. 16«- a8j t3o. 
7- 

Othi7«aM' 33. 9. 

0\jkafxot' 29. I o. 
Ox/ffi'a; d<K»; 143. |6« 
Ox^lus 17. 17. 



Padonomus 28. I4«. 
Pästnm 80 26. 

lar^cuv etc. 5. 

TluXivhyiia 146. 3||.4. 
Palintokie 63. i, 
Palladium 104. 10. 
Pallantiden 9a. 8 a. la. 

Pambriotiea 180. i. 

Panathenaeo 93* 10; i6l» 

2. 

Pandia 94. 9 u. 10. 

Pandion 92. 8. 
Faadosia i5- 8; 80. l3* 
Hape'kXifvaq 8. la« 
Panhellenien 189. iS«. 
Panionien 77, ig, 
riapyfYv^ftC IO. II. „ 
Pantikapäum 78. 23. 
Ua^dßoXfHß^ 140. 18. 

— ßVfTTOV 139. 9. 

— «yY?<=*^^«a3. i5. 

— ed^M38> 12; 149. 

— ^^Logietea 1S4. 
la. 

— «K^Soö-fii; Sa, 8. 

— YC^^'JMi'Sj 144. 
4. 

— Y.araßoXi^ 140. i3. 

— kAjjto* 142. 14. . 

— WfMw Yfo(p>) i3a, 
1; 145. 8. 

145. 12. 

— vrdrtu 139. 8« 
Paralier 91. loj lo6.a. 
Parorea i5. 20. 

Faros 78. 6. 
Ua^otjarSa 66. 6. 
Partbenier 80. 3. 
Fftrtlicnope 8a. & 



Digitized by Google 



4oö 

Parj^tadet 78« 33, 
na5aiy f diroriffoi 143. 
10. 

Tlar^a 99. 6. 
Paträ iQq. 7. 
PktrokHdct 168. %, 
Patroklus 17$. 16. 
Patronomen 5o. 21, 
Pausanias 35. 7 i 36. 5} 

46. 11. 
Jlthat 'EXXdSoi 168. 7. 
Pediäer !o6. s. 
IIa/5a^^<a 26. ö. 
Pelaager 7. 8 fgg. 

— in Anika 9t. S. 
Tlsy^(ifTyty.o9 6. 9. 
JlcAära/ öo. 5. 
Petopidas t8i* i* 
Peloponnes 17. 
Peloponnesier 177. 4. 

— Band 34. 
Mops 4. 6» 
FtoMten 19. 4i 176. 

6. 

Pentakosio medi mneu 
to6. 109. 1$ iia. 
7. 

IT#vr>fHoiyT»j 1 26. 8, 
PcDtekostjs 29. 5. 
Bentliiliit 76. 4. 

Gesetz in Athen 

Perikle« 37. 30; n8. 
6; 159. 1 i65* 
I. 

Ferintli 78. 8; 173. 

10. 

Periöken 19. »—7; »4. 

II ; a8. 7i 48. 7—9. 
Tlt^txoXot ia3* 9. 
Tls^KTTta^ot 129. 1. 
Ptorrhiber la* 14; 178. 

6. 

Fencr 39. to— la; 40. 

II. 

Petalismtis 66. i3. 
Petes 91. id. 
Pfiind 106. 9. 
Pfi'ndang 143. 1 5. 
' Phalanthus 60. 3. 
, Phalaris öS. 10. 
PliAlces 18. 8. 
4^avtpa oi/^ia 163. 14. 
Pliamlas 178. 8 ti. to. 
Phant i36. afgg.; 144. 
4» 



Regis ter. 

^ar^ia 99, 6. 
Pherae 178. l3 %g. 
^s^fH 12a. a. 

Plnditien 28, il. 
Phidon 33. 3 — 7. ^ 
Philipp AmjDtM S. 7 a. 

7; 17a. 14; 178. i6i 

i8a. 4. 

Demetrius S. 176. 

1 ; 187. 8 ffg. 
Pkilokles 35. 6. 
Phi1o\tet 76. I. ^ 
Phiiolaus löo. Ö. 
Philopoemea 5o* i3 ^ 

186. 6^ 188. 1 %. 
Philotas 77. i3. 
Pbitttias ö5. 7. 
PbUw 41. 9. 
Pkoeäa 77. >5, 
Phocis 182. 1 ; i83. 9. 
Phocion 173. 6j 174. 

14; 17$. I. 
Pköbidas 41. 11. 
^ovty.d 104. 2. 
Phoroneus 17. a. 
P]in1fficn98— MO) 119. 

8. 

Pbreatto 104. la. 
4?ßou^e i^ivtiv 45. 3. 
Plimicliiis 167. 7. 
PKthiotis 8. 4} 178* 6. 
^vyy] 71. 3. 
Phjlarcben 111. 10; 1 5a» 
a. 

Phjlffii der Dorier so. 
3. 

in Sp. 24» 6« 
— in Atb. 93. 

ioniicJia 5* 49 
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— nm 175. 7; 176* 
ai. 

«— im Heer i5a. 6. 
Pbylenricliter 145. 17. 
MLirmi 3tiirva 16t • 

5. 

^vkoßoffthit^ 98. 5; 

toi. S. 

Pisander 166. i3« 
Pisistratus 110. a. 
Pitanaten 29. 9. 
Pitlicikiifeii 8a* a., 
Pitukns 63. 9. 
Platäa 35. 1 ; 1 »7- a «. 

3} 170. i6i 139. 5; 

t8i. 6. 



Plistonax 47. 2. 
PIttttreli v..Eretriai7a* 

10. 

Plutokratie 59. j\ 
Pnjx 128. 9. 
no^MdKm; 139. 6. 
Polemarcheo in 8p» 19* 
6. 

— in AtK. i38. 8* 

— iö Bootian 180. 

i3. 

— mAetoUen 184« 
II. 

Poleten iiS* 9; iSi* 

HoktTsia 5a. 5. 
noXiro^AoMas 178. la. 
Polizei 109. 9; ii3. 8$ 

i5o. 7 fgg. 
Pollis 20. 8. 
Poljdamai 178. ta* 
Polykratetda. 6; 84* 3j 

87. 'o. 
Pol^sperchon 175. l. 
Pontvt Ettxinui 78. 1% 
Poristen i5i. la. 
Poseidon 93. 6; 96. ii. 

— Erecbtheus 9a, 7. 
Poeidonia 80» a6. 
Potidia 86. i. 
Pritor r, Acluja 189. 

a. 

PraktoKB i5j. 4. 
UfSviif aimrSät 114. 

7« 

TlßSiytaro^ ai. 6* 

PiMM 77. l3. 

Priester 149. 14. 
^ GeicUecIiter 5. 
5. 

PrieeterthiiiD d. Kdnigt 

56. 10. 

PriorUätsstnit 140. l3 

— 15. 
PriviUgiti i3o. 8. 
TifoßaAksfr^at i3o» 4. 

— ßoXvj !3o. la. 

— ßouXi^isi» 125. 8. 
— - ßmXm 54. 5 ; 166. 

11. 

^ v^fifMi ia8. 8. 
— . ctHocia io5. 10. 
— > Sme^ l/kif 145« lO. 
aSf&i 118. 3. 

— f5fo/ 127. 9« 

•x- ii^(popd i6a. i3« 
^ Swffjua 14^* ii 143* 
14. ' 
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ftktjffli 14t. 16 «• 
17. 

— {xar^'A i5o. i3. 
^ivia 1 16. 4. 

— ^<riq io5. 9. 

— ffihfvoi ^7. 4. 

— ffTar»?; 1 ' 5 5. 

— . roü 63. 3 ) 

69. 4. 

— yCsi^'Orovia, lag. 9. 
Procon.<;ul v.Ajchaja 189. 

11 u. ao. 

Prokies u. Eurjilb«oW 

f8. 5. 
Prokonneius 78. 19t 
ProoMtbeitt 179. 1. 
Prometliaen 161. 3. 

II^^y.aTdßXii]{JLa 1 a6. 14, 
xA>;a'<; 140. a. 
^ rd^eii^ 1 24. ft. 

— TifJ^ 143. i3» 

— TIJülOV 144. I. 

Protagoras 9. 
II^urttV«<£ So. II* 

— in Atlwn' 

PrjtaDeum 74* ^» 
i— ■ in Athen loi« 6L 

— Gericht &04. 

— SpeisuDg 127. l3» 
rTcruravcIoi 140 8. 
"^^(p/a/Aa 67. 8; 129* 

•11. 

Pscudcponyini 1 38« 5« 
"^S'jbonXijTiia 140. 7. 

' loj 145. 3 tt- 4. 
Ptolnmnift'(Phjle) ijS. 

9- 

Puieoü 8a. 4. 
Pyanepsion is?» 6. 
Pylagoren 14- a<*5^ 
liuA^a 14« at 
Pjlut 17. i3. 
' ^thagoras 90»' 

Pythisclie Sp. l3. 8> 
PjrthüUoris 78. a3#-. 

Rath 54.. 
— au Kreta ai* .6^ 
^ in Sp. ä5> 3> ' 
InAthen ioQ.,! 
— 127; i33. 9J, 147* 
la} UÖ» »o — 14« 



Rath io Acha)» i8(5« 3. 
Rilhe (vier) in Boolien 

179. 1 3 . 
Ree lieriscliafispÜichtig- 
keil 164. 2 fgg. 
— 4« lUlh« i>6. 

i5. 

Kechubegriif 54. 4.; 79» 
a. 

Redner tag. 6 

— vor Geridkt i^n« 

üeilerei iDSp.29. i o — 15. 

— inAtheA i5a. 17. 
' — inTbeiMlicni7ftf 

a. 

Rbaüamaalh ao. 7; 141» 
3. 

Rhegium 82. 9. 
*Pifrd, yt'^a 55. 8. 
*PtjTQa a3. 7 u. Ö. 
Bhodnt 79. s-~-5^ 
Ricfatergewalt 53. 7. 

— in Sp. 25. i3. 

— io Athen 107. 6. 
Riiler 57. i. 

— in Sp. 29. 1 2 

— > in Ath. 108. S u. 
II. 

Börner 184. 14; 9; 
189. 

Sabin um 80. 16. 
Sacra pripata lao* 6. 
Sagra, Scblacht 8o« 10. 
Sais 9» . I *>• 
^aXuMvla 140. 3. 
Salamis 117. 5; 169. 3; 

17$* si. 
Sanios 77. 8tt. 17; 17.3. 

— Bela^erang 169. in. 
Samndirtce 78 7. 
SandrioeiiM fllaroior 1 1^ 
la. 

Satyrnt 167. i8> 

Scbaltmonat 127. 6. 
Scbarfricbter i3g. 
Scbatameiiter 1 5 1 . 6 f^^g. 
Schntsung t. Genene. 
SehSinnng 14^« 5— 13. 
Scheidung 122. 4. 
Schiedsrichter 145. 1 1-^ 

Schierling iBg. 7. 
Schiffahrt 6. 5. 

— Gerichte 146. 4. 



Sehbcht Aegfwpoui» 
mos 167. i5* 

— Chärnnea ijS. 18. 

— Cji.ikut 167. 18. 

— Delinm 38. 6. 

—- eV i^iofxyf 33. lo. 

— Kaphjä 184. i3. 

— Knidut 40. 9. 

— Koronea 37. 8. 

— Laos 8n. i5. 

— Leuktra 4 a. 2. 

— Leukopelra 189. i« 
Marathon iia. 5. 

— Mnntinca 38. 149 
42. 19; 5o. 7. 

— Megalopoiis 174.9. 

— Oenophjtoe 37. 7. 
Sagra 80. 10. *' 

— Sellasla 49. 1 1. 

— Skarphea 1Ö9. i. 

— Tamjnä 17 a. 10. 

— Tanagra 37. 
Schnurrbart 3o 7. 
Schreiberia;. 17» 147. 

a. 

Schttlnflehende tu. 2. 

Scbut7,vr^^'ra(ldte il5. 
Scione 81. 6. 
Sciriien 99. u. 
Sielaven 9. 8. 

— inKrrln:^?.- — 9, 

— in Athen 1 14 ; üf> 
fentl. 147., 4. 

Scjros i3 5; 41* 3. 
Scjlale ^5. 4. 
Sc^tben 78. ao. 

— in Athen 129. i3. 
Seehstausend Stimmen 

Seekrieg 3o. i5.' 
Seeziosen 146. 5. 
^6i<ray39ia 106. 6. 

Setiaus ö5. 8. i 
Sellasia 49. 1 
TakXoi 8. 5. 
Sclynibria 86. 14. 
Sept. Severus 176. a5. 
äeslus 76. 16. 
Sicilien 63. 1 Igg. 
Sicyon 17. 5; »ö5. 6. 
Sieben g. Theben 8. 9« 

17. 10. 
Simonides 178. 11« 
Sinope 78. i5. 
Siris 80. 24. 
Sisyphidca 17. 6. 

26 
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16. 

Xnwvai t5o. 11. 

Sitophjlarrs i 'io. i'i. 
Slvamandrius 141. i3. 
Skaphephorie 11 5. 10. ■ 
Skarphea, Sehl. iBg« i* 

2)Hi5TT(.Cf 55- 6. 

Skiadephoric 11 5. to. 
2iatd^ 127. t3. 
Skopaden 178. 10. 
Skopas 184. la. 

bnijrna 7Ö. i3. 
Sophronistcn i5o. 4. 
Sold , s. Mi!TSo(po§d. 

des Heeres i5a. i6> 
Söldner 171. i5. 
Solon 104. 1 ; 106—109; 

162. 1 1. 
Sparia's vtJjfxai 24. 7. 

^ befestigt 49. 11. 
Sira^f 180. 9. 
Sparlokus 78. a3« 
Spina i5. 8- 
^TCvSai, — o(j)c^|^o< 10.9. 
]Ex«ti6a^.^a/ i3o. 3. 
Staat 5i. 3. 

Slaatsschreiber f. y^C^J- 

Suattscbaldaer 134. 9 

u. i3. 
Siab (]. Richter 184. 16. 
Stämme d. Griechen 7* 
Stabil« 81. 7> 
^rafftojTgTat 52. 8* 
Stehlen in Sparta 27. 9. 
^TiipavoGv 126. i6. 

— jaT<<pavu)/ji^vo^ 124. 

2ir);Air£UfifV 144. 11. 
Steuercapital 108. 

161. 13. 
Strategen is8. 6; 146. 

a ; tSa lt. i53. 

— c«l rot}$ ^«A.. 136. 
14. 

in Thess. 178. 16. 
— • in Actol, 184. 9. 

— in Achaja iö5. 5; 
186. lt. 

Sr^ariwTma 171« l3< 
Straloklcs 175. 5. 
Stratus 184. 3* 
Suballcrneii 147* 
Sulla 176. 9' 
8ummariiCMster£abNit 

137. 



Sjbaris öo^ 18 fgg* 
XuyY(>a(jpfi7^ 168* t3. 

— y^d(p6vSai 1 39. 1 1 ; ^ 
14a. 16. 

— xAifToi 54. 4' skkA. 
ia8. 5; ' 186. 5. 

— H^ijTtfffxo^ ai* a. 
Sjkophantie 69. 1 1. 

— in Athen i63. 9. 

— Strafe i36. 10« 
'SvXXoysl^ i5i. S. 
jE,uf*ßoXov 134. 17. 

— (SfK. axd) ti6. 
5j 157. 6. 

£tfff/S0uA«i 4S. 7i i38* 
i3. 

SjmmorieD . 161. i5 ^ 

16a. 1^3* 
Ztw3ma7r 14a. 14. 
— .diKOf i5i. 5; 164. 

i3. 

— d(cuKe/p 99. 9 
^^lov rcuv 'EAAiyvow 

12. i3; 35 6. 

— Vj^o^ct i3i. 7; i32. 
loj i3j. 1} 14a. 14. 

— oAcfa 97. 8. 

— otwa-fxci; 61. 8. 
«— ffKvyyoi 28. 1 2. 

» T^A^tv 179. 9 u. 10. 
^v^iyfqa^%i9 16 i« i3* 

— wfxoffiai 70. 2. 
Syrakus 84. 2 fgg. 
Sjssitifen 22. fif 28. 10. 

Tayoc, 178. 7. 
Talthybiaden 5. 6. 
Tafxt'a^ i5i. 7 fgg. 
TaiBjnä 17a. lo* 
Tanagra 179. 3. 
Tarent 80. 2. 
Xauromenium 63. 12. 
Tahiti i5a. 9. 
Tariarchen i5a. 2. 
Tegea Sa. 3; 34. lo« 
Tektamus 20. 6. 
Teleonten 94. 6 n. 7« 
Telesilla 33. 11. 
TA»7 45. t. 

— in Athen 108. 5. 
TtX«iy Biftatlp 108. 9. 
TeAouvof fa6. la- 
Telys 80. 20. 
T«/Ji£v>} 55. 8> ia6. 6. 
Tcnedos 76. 7. 

Tees 77. 12. 
Terina 80. 14. 
Terjaun 143. 14. 



Tet(ament lae* 
Tetrapoliat Dor, t8. 7. 

— Att. 9t. 1 1. 
Thalassokratie 6. 7. 
Thargelicn ioo. i3 ; 161. 

a. 

Tbatos 78. C. 

Theater 128. 9. 

Theben 35. a } 36. 3 ; 
37. 5; 40 ii.4>> 
i5; 180. a; >82. 7. 

— Phthloi. 184, 3. 
Theuiisou 172. 10. 
Tbemittoklet 36.* a 1 55. 

1 ; 1 56. 3. 
Theodosia 78. 2 3. 
Theopomp 43. 3 u. 4. 
Thaorikon i5i. 17; 171» 

10. 

Thera 79. 12. 
Theramencs 167.3; i68* 

3 n. 14. 
Thermae 83. 16. 
Tbermopylen 14. 3; 17a. 

30 i i83. 7. 
Therniiit 184. 7. 
Theron 85. to. 
Theseus 97. 
Tbeseea 96. 12. 
ThcMiim .114.7; i49>3* 
Theamotheten i38. 10; 

148. 4; 148. 9$ I49> 

3. 

s=s u^y^DVTn 109* a* 
0§irfMi 104. 7. 
Thespiae 179 3;'i8o> 

9 } 181.6. 
0ij9irai lai. 9* 
Tfapian 19* aa; 60. 5; 

101. 8; 108. %g' 
Siaffoq 99. 10. 
Öfl^Ao; 127. i3. 
Thracier i5. 9. 
0^.av!jj (sr)) 81. 5. 
Thrasybul 167. 5 u. 12 
■—14; 169. 1 ; 170. 6. 
Thucydides 164. 4. 
Thnrii 80/ aa ^ 89. 4 u, 

5. 

Thymotas-ioa« 6. 
Tbyrca 33. 8. 
TlfAffM. 143. 5— 13^ 

162. ta. 
T/pj/uiara io8* 5« 
Tinmias 75. 7. 
ISmokratie 59. 8 ; 67* 

88. u <• 
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Timotlieus Athfn 170. 
9; 17a. 6 u. 11. 
— ir. IHilct «7. 4. 

Tirjnth 18. 3. 
Tisamenus 169. 9- 
Tlcpoleoius 16. I ; 79. 3. 
TodtMinCen iSg. 7. 
Tolmidas i58. 5. 
Tortur 141. i3. 

Trapezünt 78. l6* 
T^/aKa; 99. 3. 
Tpaxocr/Of j6i. 17. 
Tribut iSj. 10; 172.3. 
Trierarchie 161. 8> 
T^tyjQoToict 161. 11. 
Tpiyovia (fix) 148 5. 
T^toißoXoo 184. 19. 
Triopischer Apoll 79. 7. 

— Inschriften 176. 24. 
Triphjlien i5- 20. 
T^rrcraro^s^ 102. a. 

Troas 76. 14. 
Troja's Zerstörung 4* 2* 
Tydeus 16^. i5, 
l^rtnnen 3a. 6j $3» 



65; 73. 3; dj* 10; 
186. i3. 
Tyirhenerd. 8 « 93 i5. 

21 . 

TjrtÜM 3i. 8. 

Velia 78. 37. 
Yerantwortlichkat 53. 

Vcrjaiirung 141. 5. 
Yerlöbnift 119. 6. 

V«rniöpcnss!euer 162. 8. 

— Tausch 162. 18. 
Yerschwürangen 1 64. 1 

U. II. 
Verträge 9. 5 ; 10. 4. 
Vespasian 189. i3. 
Vibo Valenüa So. 27. 
Yierhanderl 166^ 
Vierzig Ma 

Volksversammlung 55. 

1 2 } 8. «xxAjjflrta. 
yomnndsebail isa.ia; 

i38. 10. 



Weiber in Sp.s; 

— in Athen 

— Erbrechte tat. 
Wiederklage 144» 4* 



1 1 U. I 2. 

122. 9. 



Waklcn 
149* 



i3o. 4 



Xenagen 84. 4. 
Zsp^j^aeria a8. 1. 
S«v/a^ 23. 1 3; 1 45.3. 

Xuthus 96. ö — 7. 

Zaleukus 88 I&. 80* 
Zankle 83. 5. 
Zea to5. 3. ' 
Zehnroinner 169. 4* 

Zrhntn i5l. 6. 
Zehnzahl 1 1 1. 3. 
Z>jT>jra/ i33. 2; i5i.5. 
SBeugea 142. 6 Tgg. . 

— falsche 14 5. 5* 
Zeugitea lod. 5. 
Zeiu in Athen 93. 3. 

— /B^?e( 100. 5. 

— Tempel in Agrigeat 
85. i3. 
Zinswucher 106. 10. 
Zolle ia6. 8* 
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VerssehMfo der Edähnm^ nach welchen die grie^ 

chiüchen Schriftsteller citirt smd. 



Dieses Yerzeichnirs anzohfijigen swingt den Verfosser die Ver- ' 
schiedenheit der Seitenzahlen und Abtheilungen , die darcli die Ver- 
vielfältigung der g^riec'hisrhen I rxte nniuentlich in der neuern Zeit 
zwischen den einzelnen ilditiniiLUi entstanden ist. Da es ihm nicht 
mfi^lieh war, seine einmal angemerkten Citate iiljtrall auf die 
giiugbat sten Ausg-atx ri zu reduciren , so hufft er dafür durch die 
Consequeiiz zu eiittichiidigen , mit welcher man tiie Ang^abea dienea 
Terzeichniste« beobachtet finden wird. Bei den Trag;ikern hat er 
Im BegA «He Ausgaben vea Schfili, IIenUMUi,']btfliift mr Hwid 
gebabt, bd Ari^tophanei die ▼ob Iinreinint$ to SebeHaatea doMwl- 
ben aber citirt er nach J* Bekber (Lond. 8) ; Fbrto nach den 
SrateniaUen venSteilianiis; Xienaiibett nach Sdmeider'e Gipitcin und 
Paragraphen; defsgleichen Aristoteles Politik; die Ethik nach Zell 
(Heiddb. 1820), die Rhetorik nach Buhle (Bipont. 11»3, T. iy% 
eben M die lUietor. ad Alex. (T. Y), die er jedoch nach den Beweis- 
fuhrungen von Victorins und Spenge! ( Artt. Scriptt. p. 182 fgg. ) 
unter Anaximenes Namen anzuführen elM*n so weni«!^ Bedenken ge- 
tra^'^f n hat, als die liede de HalonncBO unter Hegesinp's; ver^l. Vo- 
nit 1 s Herhstprogr. 1830. Bei den DemoRtheaischen Hede» folgt ei 
Heiske's Seitenzahlen, nur für die Leptinea und Midiana lieher den 
Paragraphen Ton Wolf und Buttmann , .und für Uipian^s Scholien . 
der Ausg. Yon Hier. Wolf (Basil. 1572. Fol.); bei Aeschincs Bre- 
vi*« (Zürich 1823), bei Lykurg Hauptmann*! Capiteln, die steh andi 
hei A. 6. Becker, Blnme n. ir- Anden; bei Iioknites dei» Selten* 
lahlca der kleinem Awtg, Hier. Wolf (gt, et tat Booil. 158T. 8), 
die Bede tobi Umtaiuche anegenommeii , die bei Orelli (Zürich 
^ 1814. 8) Tolletfindlger enthalten ist; bei den übrigen Rednem 
endlich Bekker^s Paragraphen, die auch Schmidt In s. Dinardll 
(iiips. 1826), Förtsch in s. Lyaias (ibid. 1829), Schümann in s. Isaeus 
(GrypfaL 1881) haben. Für Polybius hat er sicli nach Schwei^- 
häuser, für Dionys v. Halikarnars nach Ileiske, für Sfrabo nach (U u 
Seiten/ahlen von Aluieloveen (Amstel. 17Ül. Fol. ) , für Dio Chry- 
suHtomns nach den von Morell (Paris 1604. Fol.) g^erichtet; für 
Maximus Tyritis die Ausg^.» von Reiske, für Plutarcli die von Hut- 
ten, für Pausanias die von Facius (Lips. 1794), für Athenäns die ' 
von Dindort (^Lips. 1827) benuzt. Bei Harpokration endlich bittet > 
er nicht zu übersehen, dafs der Text, nach Mannaie (Ftelo 1(S14X 
die Notes nach J. Onmov (L. B. 1696) citirt rind. ' 



f 



Digitized by Google 



i 



I 



Digitized by Google 



UNIVERSITY OF MICH GAN 





3 9015 06667 7267 




> 



r 



A 538018 



D Jtized by Google 




I DigitizedJsy Gg^lc 



